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Wegen der starken Beschädigung darf 
dieses Buch nur nach Rücksprache mit 
dem Leiter des Bereichs Ausleihe 
benutzt werden. 


Die Benützung ist auf den Lesesaal 
beschränkt. 


Xerokopieren ist nicht erlaubt. 


Im Falle mehrfacher Benützung wird 
das Buch verfilmt oder ‚gestauriert. 


Es wurde benützt am .......... — 


Nach drei Benützungen ans IBR geben. 
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Bolitindige Sammlung. 


CONCLUSORUM. 
Schreiben 


Und anderer übrigen 


Verhandlungen 


Des Bochypreißlichen 


CORPORIS 
EVANGELICORUM 


Bon Anfang a 
Des jetzt fürwährenden Hochanfehnlichen 


eidg: Conventg 


Bis auf die gegentodrtige Zeiten 


Nach Ordnung der Materien zufammen getragen 
unb heraus gegeben 


Don 
VSberhard Shriftian Wilhelm von Fchauroth. 
α THU HLHIHIEO- HEU IHE: |HHEU- 
Zweyter "Tomus, 
FE BF TR FR FR FRE PS Ft et ATEM 
Regenſpurg, gebrudt bey Heinrich Georg Neubauer, 1751. 
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as id) bey der gegentwärtigen 
Sammlung annoch zu bemercen 
vor dienlich ermeffe , das behalte 
id) mir auf die Vorrede des naͤch⸗ 
> fte und letzteren Tomi bevor : 

>= — Dann da wird ſich ein ſolches mit 
mre — und Volſſtandiskeit TRUM 
laſſen. 


- 


tt bent gegenwärtigen Tomo erſcheinet ein Theil 
von derjenigen Rubrique, worauf id) aud) fchon in bem 
Erfteren fo vielfältig remittiret habe. — Gs ift die Materie 
yon den Religions 2 Gravaminibus im Neid) überhaupt, un⸗ 
ter welche ich bie General - Vorftellungs 2 Schreiben und an⸗ 
dere dergleichen Schriften einzutragen am allerfchicklichften 
gehalten. Auſſer beme, baf ſie wuͤrcklich bie billigmäßige 
unb nothivendige Remedirung derer je mehr und mehr an⸗ 
gewachfenen Religions z Befchwerden sum Vorwurf gehabt, 
und die Mittel und Wege an Handen gegeben‘, Durch toelz 
che felbige am Teichteftzund Fürgeften zu erheben wären, fo. 
enthalten fie guten theil® auch vielerley Gravamina, wel⸗ 
che zu fepariren wegen ihrem offtmaligen Zufammenhang 
ohne allzugroffe Zerftreuung nicht gar wohl tbunlid) gewe⸗ 
fen. Es wird fid) ein — inſonderheit aus jo 
er "(a i 


+ j)o(C Gr 


feit Anno 1743. abgelaflenen General- Vorſtellungs⸗Schrei⸗ 
ben und denenfelbigen anne&irten Summarifchen Verzeichnuſ⸗ 
fen deren von Zeit zu Zeit wieder eingelauffenen ober erz 
neuerten Religions 2 Befchwerden gan deutlich zu Sage 
legen: Immittelftift gleichtwolen aus Denen vorgefommenen 
Special - Rubriquert allfchon zu erfehen geweſen, obdas hoch: 

; preißliche Corpus Evangelicorum ein Gravamen por relevant 
angefehen, und bey welchen Gelegenheiten fid) Selbiges in- 
terponiret habe. Man darf alfo nur in folchen Fällen bie 
fchon jedesmalen angemerdte Stellen der Eingangs ber 

meldten Rubriquenachfchlagen, welche Mühe fid) dann bey 
Borkommenheiten hoffentlich niemand wird dauren Taffen. 
Diefes habe id , zu Juftificirung der von mir hierunter ger 
folgten Ordnung, dermalen gang Fürflid) erinnern wollen 
Siegenfpurg den 11. Novembr, 175 t. 
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CONSPECTUS 


Derer 


s dieſem Dweyten Tomo enthaltenen Acto. 
rum Corporis Evangelici. 


Holtzhauſen. 

L Aulerunterthaͤnigſte Vorſtellung an reiben an ghro Stm. Kay 
Kapferl. Maieftat vom rpore E- ajeft. vom orc Evan- 
vangelicorum , den ex capite Am- irem d.d, 20. 1746. die 
neftiz & Gravaminum ju reftitui. m Holtzhau T be 
renden Flecken Holshaufen — treffend. 8-5 


fend. d. d.eı. Febr. 1743. pag. 1 
U, Schreiben vom Corpore Evange- 
ager ds Ihro Ehurfürftt, nas 


Trier & mutat. mutand, 


IV. Anderweites Schreiben vom (Chr 
oreEvangelicorum an Ihro Chur⸗ 
uͤrſtl. Gnaden zu' Trier & mutat. 


Coulfiitid Durchl. zu Pfaltz uns 


mütand. Ehurfürftlice Durchl. 


term 21. Febr. 1743. abgelaffen,die zu Pfaltz fub dato 2c. Julii 1746. 
befannte Holshaufifche Sache bee in der befannten: Holtzhauſiſchen 
treffend. pag.4. Sache abgelaſſen. pag. 8 
Hoͤrſtgen. 
L Chin, an Ihro Churfuͤrſtliche mina in der Se herrlich Milen⸗ 
Durchlaucht zu rin vom Corpo- 


-re Evangelicorum fub dato 22, 
Maji 1748. bie Religion$ » Grava- 


D Dri or Hoörfigen 
F p2g- 10 


Aüffelsheimifche Boruduige derer 256008 von Walde, 


1, Vorſtellungs «unb Interceffionfe: 


Schreiben an Sybro Kayſerl. Mai. 
vom Corpore Evang. wegen der zu 
5 üffelsheim, Rimmelsheim und 

ermersheim , allerfeite u 


Kitterfehafft. Drten, —* 
der — eitzu Zeit 


der harten ! n a 
. gen, au len Za keichen Reichee 
Ritter 


Excelit ao * 
Ropßwi⸗ 


Se ye C 


Ryßwickiſchen Clauful überhaupt, Rewiſſion auf das im der Schorns⸗ 


den 23. Mart. 1737. abgelaſſen. 
pa 


8 





beimifchen Sache anKayferl. Maj. 


g 13 fubdato 2r.Febr.1739. abgelafiene 
Schreiben. 


pag. 138 


Aungarifches Religiongz Weſen. 


I. Allerunterthänigftes Interceflions- 
Echreiben , um mehrere Gewiſ⸗ 
feng » Stepbeit derer in denen Sap» 
ferlihen Erb» Landen wohnenden 
gedruckten Evangelifchen Untertha⸗ 
nen, baf Dod) diefen Seelen + aee 
éngftigten Leuten zum Troftendlich 
eine allergnädigfte Refolutiop erfols 
gen möge. d. d. 13. Apr. 1664. 


pag 49 

IL. Alterunterthänigftes Schreiben an 
Kayferl. Mojeftat mit Vorftellung 
der aus $5 ng der Evangeli⸗ 
fyen Religion in Dungarn erfols 
genden Unruhe und daß denen Tuͤr⸗ 


vangelifchen Unterthanen in Hun⸗ 
garn, der allergnadigft gemachten 
Hoffnung nad), ihr ffeyes Reli- 
gions Exercitium zu geftatten, und 
dadurch vielem Unweſen zu fteuren 
dd.?,. Jan. 1684. 


pag.2 
IV. rent Schreiben 


derer zu der Koͤnigs⸗Wahl 
nach Augſpurg geſchickten Chur—⸗ 


Saͤchſiſch⸗ unb Chur⸗Brandenbur⸗ 


giſchen Geſandtſchafften an Ihro 
Kapferl. Majeſtat, um die Evange⸗ 
liſche Religion in Hungarn unver⸗ 
folgt ju dulden dd. 5. Jan. 1690. 

w" 4 : pag. 26 


V. AllerunterthänigftesMemoriale an 
Ihro Kapferlihe Majeftät der 
Ehir-Eacjifchrund Chur⸗Bran⸗ 
denburgifchen _ Wahl⸗Geſandten, 
wegen deren QTefferecd- und Tyro⸗ 
liſchen Exulancen und Kinder, und 
dann deren Evangelifchen in Hun⸗ 
garn. pag.28 


«fe dadurch zum Einbruch und In- 
vafion der Safer. Erblande Anlaß 
gegeben werde d.d. 7. Junii'1672. 


T pag. 22 

TII. Alerunterthänigftes Gratülations 

Schreiben wegen des glücklichen 

Entſatzes Wien, mit angehängter 
allergebotfamfter Bitte: denen Er 


Hut Jeſuit zu 5eybelberg ‚- und die wegen feiner Difputation . 
| nid de bereticis vorgufebrenbe 2lbnbung. —— 


L Corporis Evangelici Pro Memo- _ Prajudiz herausgefommenenDifpu- 
^ yia an die Chur⸗Pfaͤltziſche Ges uon. RU P übrie 
ſandtiſchafft, ju ung weiter . gen nad)-unabgefiehten. Gravami- 
- zer Abndung gegen den Prefidem . num. 72 Pag.32 
der zu Heydelberg Evangelicis jum : à] ; 


Jurisditio Ecclefiaflica det Catholiſchen Landesherren über 
| jte i&vangclifcbe Unterthanen. an 1 


I. Corporis Evangelici Pro Memo. . fichzugefehtiebener Jurisdi&ione Ec- 
-'pia wegen der von Catholifchen - elefiaiticaüber iljre&pangeliftbe Un⸗ 
Egndesherren in Scriptis publicis tertbanen de An. 1725. pag. 33 
2232 | tio 49139 t7 1110945. 5: im Telen 
Jus eundi in partes. 
tate vot) rum, inquibus caufis noni 
‚ fitattendenda: Speciatim de jure 
eundi in partes, nec non de Juribus 
Singulorum. .  ., ., Rea 
a A De Bin = auff⸗ 


1, Sacra libertatis anchora, hoc eft 

analyfis $. in. caufis Religionis 52. 
. Articuli quinti. Inftrumenti Pacis 
- Weeftphalics, ubi agitur de pluráli- 


” 


wouM- Wage jf 


Br oC 85 








i «23 


Rauffbeuren. 


J. euere Vorſchteiben 
Kayferl.Maj., baf bie Reiches 
Stadt Kauffbeuren Evangeliſchen 

eils, wegen der ex Inftrumen- 

to Pacis derfelben reftituirten Les 


ate efterdorfl,von be 

atboli dien & beil nicht ferner moͤ⸗ 
ge beeinträchtiget werden.dd. 3 Ju- 
nii 1669. pag. 66 


ptas gefásft | fbi Ae. Dbeffer 


Kemptiſche Bedruckungen der Keformirten Gemeinden zu Groͤ⸗ 
nenbacb , Serbishofen und auf dem Theinſelberg. 


— 


. Interceffions- Schreiben des Cor- 
poris Evangelicorum au ihre 
Hochfuͤrſtliche Gnaden zu Augfpurg 

dd. 2. Aug. 1687. die von dem Der 
chauten zu Grönenbach den Evans‘ 
gelifch- Pappenheimiſchen Gemein⸗ 
ben im Allgau zugefuͤgte Bekraͤnck⸗ 
und Bedruckungen, und daß ſelbi⸗ 
ger zii Abſtellung ber gellagten 
Meuerungen angewieſen werden 
mógte, concernitenb. pag. 68 


11. Bilchs ichs Augfpurgifches Ants 
wort Schreiben wegen deren der 
Reformirten Religion zugethanen . 
Gräfich » » Päppenheimilihen Qe c 
nieinden im Allgau. dd. 23. Jul. 
1688. pag. 70 
III, Schreiben an bre girfüde 
GynabenquSemptendd, 2 z 1696. 
wegen gewiffer im Allgau der Reli- 
ion hatber:gravirten Mehanjuinten 
emeinden. pag. 7 
IV. Corporis Evangelici — 
fion$ « Schreiben an. Ihre Syurfit. 


Gnaben zu Kempten, um Reftitu- 
tion derdenen Reformirten im Alls 


gau entzogenen Theinfelberger Kits 

che. dd. 6. Nov. 1700. Pag. 74 
V. Echreiben vom Corpore Evange- 

licorumz-an. das Hochfuͤrſtlich⸗ 


T, — Kirchen ·S 
Schwaͤbiſche Creyß + Ausſchreib⸗ ^. betreffen RI 


-Sfmt.dd. 6. Nov. 1700. um denen 
on Cr. Fürftl. Gnaden zu Kemp⸗ 
ten gravirten Reformirten gemeine 
zu ihrer Reſtitution zu Ma 


76 

v ique tifches Antwort 

Schreiben, auf ol don Seiten Cor. 

"poris Evangelicorum füt bie Re- 

formitte Gemeinden auf bem Thein« 

frbeto fub Nro. IV. abgelaſſe * 
terceflionalien. dd; 18. Jan. 1 


VII. Extra&tus Protocolli in Bug si 
— gelicorum den n . Mart. 
1701. die an des Herrn Hertzogen 
zu Wuͤrtemberg Hochfuͤrſtl Durchl. 
ber Theinfelberger Sache wegen 

— Requiſition concerni- 


vhi — Evangelici R4 
Antwort⸗Schreiben an Se. Fürſtl. 
Gnaden ju Kempten, deſſen Keſor. 
mirten Gemeinden führende Reli. 
glons⸗ Beſchwerden — dd. 
2.Apr. 1701. pag. 83 
IX. Extra&tus Protocolli inConferen- 
tia Evangelicorumben 2 r. Januarii 
1702. — Requiſſtion an 
des Herrn Hergogen zu Wuͤrtem⸗ 
verg OR uechl ‚um Ihre 
nachdrückliche Interpofition in der 
adt, ari» 
Pag 34 


Kehl‘; Status Religiöhis'dafeibften. 


1. Extra&us duͤrſtücher Protbcollo- 


rum-dd. ;2. unb ;;.Decembr. 1698. 


bie bep tüberlafjuna folcher Beftung 
an das a... Haus d 


vi 


az 


Baader ab Seiten der Evangeff- 
corum befchelyene Refervätion ra- 

ne des Status Religionis daſelb⸗ 
Ma oticernireab, pag. 8$ 


Betzer⸗ 


1 


"E | m ooc Em 


——— — — 
Ketzʒer⸗Ttul in dem⸗ dem Roͤmiſchen Pabſt von ber Catholi⸗ 
ſchen Geiſtlichkeit zu leiftenden Jurament, 


I. Extra&us Fuͤrſtl. Protocolli dd. 
„3. O&obr. 1665. bie in dem⸗ von 
ben Geiftlichen dem Pabft zu leis 
enden Jurämento enthaltene 
usdrucfung: Hereticos pro pos- 
fe perfequar & impugnabo &c. fort 


die von Catholicis —* De. 
claration, daß man Evangelicos 
presen nicht oerftebe, und biebon 

;vangelicis daraufhin befchehene 
Aeuſſerung betreffend. pag.98 


Binder / — und Verleitung zur Catho⸗ 
| 


lifchen 


1. Pro Memoris an das hochlöbliche 
us Catholicorum dd. 26. Jan. 
. 1732. wegen des fo gemein werden⸗ 


Religion. 


ben Kinder Verlockens und Abs 
pra&icirené, infonderheit des zur 
tifhen Sohnes, pog. 89 


f.abenbutaifdbe Pfandfhaffts- eade. 


Y. Oflleruntertbánigfte Interceffiona- 
les an Kapferlihe Majeftät für 
x ut falß, Bun in der Biſchoͤff⸗ 

ermfifen Pfandfchafftss 
—— auf Ladenburg vorge⸗ 
kehrtes Reviforium betreffend. dd. 


II. Allerunterthaͤnigſtes Bittfehreiben, 
baf occafione der £abenburgifden 
Sache die. Paritet bey denen Aus» 
trägen.obferviret , ba$ Judicium 
Supplicatorium beftellet,und die Er⸗ 
Eenntnif des Reichs⸗Hofraths mice 


29, Jan. 1670. pag.92 ^ betabgefebret werden möge. dd.23. 
Aug. 1673 "o; PS 
Sabi. | 


Y. Allerunterthänigftes Vorſchreiben 
wegen der Reichs⸗ Staͤdte Weiſſen⸗ 
burg unb Landau, um ihre Reftitu- 

tions⸗Sache gegen die Frepherren 
von n Hoheness an die Heiss De- 


putation aller nädigft qu totifen, 
und nicht zu geftatten, bap bie ans 
bere &apferlid)e Commiflion etwas 
seing. dd,12. Auguíli 1668. 

pag. " 


£anbfubl | 
Remiflion aufba$ General - THOM. ad — dd. 15. 


Januar. 1744. 


pag. 98 


— 


I, Concluſum in Conferentia Evan- 
gelicorum dd, 21. Julii 1725, ben 


Evangeliſchen Kirchen⸗Bau zu Lau⸗ 
tereck betreffend. pag.98 


- Keiningen Ymichsburg. 
Remiflion auf. bof — quideni, Ciherhen an Kayſerl. Majeftät. 


. 4d. 31. Jan. 1743- 


pag 99 


Zeiningen, Wefterburg- 


Remifion auf das Schreibenad — dd. 16, Nov. 1720. 


pag.99 
Lem 
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Cemgoiſcher Cónventualinnen Procef- Sache gegen den Herrn 
Sp Örafen von ber Lippe. — — 


I. Allerunterthänigftes Vorfchreiben 
bor ben Herrn Grafen bon Der Lip⸗ 

" pt, wegen des von denen Conven- 
tualinnen des ihm zugehörigen To» 
" ed zu £emgoro, am Neichs- Hofe 
ath gegen ihn erregten Procefleg, 
bie in caufa puré Ecclefiaftica 

und Beneficien⸗Sache ein Manda- 
tum ausgebracht, bag Kapferliche 


L. Allerımterthänigftes Vorſchreiben 
vor die Reichs Stadt Leutfirchen, 

“ welche von Ihro Kapferlichen Ma⸗ 
jeftät Lands Vogt in: Schwaben 
und dem Przlaten zu CfBeingarten 

. 30 Aufnehmung Satholifcher Bürs 
ger, als einem Recht, gezwungen / 
und bepbeffen CfBeigerung im Com- 
mercio gehemmet werden mollte, 
alleruntertbánigít bittend, nad» 
cflich zu berorbnen, Damit Die 
Thaͤtlichkeiten fofort abgeftellt wer⸗ 


: Majeftät Dero Reichs/Hofrath 
allergnábigft anbefeblen moͤgten, we⸗ 
gen notorie in ecclefiafticis unfun- 
dirter, Jurisdi&ion , bie fid) etwa 
"weiter Mengen rege 
nen abs und ju bigem Ges 
borfam an ihre Landes » Dbrigkeit 


- zu weifen, «dd. 16, O&obr. 1708. 


pag. 109 


Leutkirch. 


den mögen. dd.20.Mart. 1669, 


€ . gi . Pag. 104 

II. Allerunterthänigftes Bitt-Schreis 
. ben, den Landvogt in Schwaben 
und den Prelaten zu Weingarten 
nachdrücklich anzumeifen , daß fie 
von aller verubt-und weiter andes 
brobeter Thathandlung gegen die 
Reichs⸗Stadt Leutkirchen abfteben, 
unb mit ihrem Gravamine an das 
me Reid), wohin es gehörig, 
d) wenden mögten, dd, 23. Febr, 
1671. Pag. 10$ 


Limpurgifhe f£bez Differentien. 


I, Allerunterthänigftes. Bitt-Schreis 
ben, daß Kayferl. Majeft. dem Ger 
ud) Heren Grafen Philipps Als 
tet zu mr , welcher feiner 
Gemahlin die Ehe aufgefünbet, 


und fid) anders verheprathet, zum 
Prajudiz feines Herrn Brudersund 
defien Grafl. Haufes, Feine ftatt 
geben möge, dd. 22. OGobr. 1681. 

Pag. 107 


Lippifche Ceftamente 2 Gtteitz Gadbe mit bem Graz 
* ... fen von Gingenborff. * 


L Schreiben an Ihio · Churfuͤrſtli⸗ 
che Gnaden zu Mayntz, vor Herrn 
Grafen von der Lippe, Daß, wenn 
beffen Streit-Sacye mit dem Gra» 
fen von Cin&enborff nicht gütlich 


! bepoelest werden koͤnnte, die Gräfe 
lich⸗ Lippiſche Gravamina unver⸗ 
weilt in, Deliberation geſtellt 
werden moͤgten. menf. Majo 1666. 

pag. 108 


Loͤwenſtein⸗ Wertheim, 
(A.) Strittigkeiten mit Chur, Trier. 


L Interceffionales an Ihro Chur⸗ 
fürftliche Gnaden zu Trier, bit 
Graͤflich⸗Wertheimiſche Beſchwer⸗ 


ben über bie von denen Chur⸗Trie⸗ 
riſchen Beamten in der Kirche zu 


i Wanderod der Graffdjafft Vir⸗ 


nenburg, 


6 e» 2o S 





— — — — — 
nenbur it abung eines 
t Tédynains apes deruͤbte 
Gewalithaten betreffend. ad. 26. 

Janũ 1667. pas.aoꝙ 


U. Antwort ⸗ Schreiben 


ü Snader Ei nr 
. fürftlichen Gnaden zu Trier, au 
3 % —S— —— 


(B) Strittigfeiten 
wie 


— 


des Corporis Kvangelici vor Die 


Evangeliſche Herren Grafen zu gi 


vor der,mit 
errn Vetter 


wenſtein⸗ Wertheim,d 
ihrem theo | 
enthaltender Strittigkeiten halber, 
' erfannten Kayſerlichen Commifti- 
"on, der punétus receptionis füb- 
ditorum Catholicorum nicht vers 
andelt , fondern an ben kie 

. Convent remittirt werden moͤge. 
dd. 11.Sept. 1667. ag. 114. 
U. Wiederholtes allerunterthänigftes 
Intercefliong + Schreiben, baf bie 
' $&menfteinzCfBertbeimifdbe Jrrun⸗ 
gen, und zwar ratione receptionis 
: Mibditorum, ad Comitia möchten 
veriviefen, und des andern halber 
die Commiflion- reaffumiret , fo 
dann die von dem Catholiſchen 
"Herren Grafen verübte Gewalts 
thaten nachdrücklich geahndet wer⸗ 
ben. dd. 18. Apr. 1668. pag.116 
11. Allerunterthanigftes ferneres Bot⸗ 
ſchreiben, baf bie Kayferliche Com- 
miflion teegen der im Lowenfteins 
imifchen verordneten Divi- 

fion und perzquation wieder mb» 
ge reaffumiret, und nicht ferner 

- Durch den micht dahin gehörigen 
Religions « Pun& , zum gröften 
Nadel der Evangelifihen Herz 
ren Grafen , aeftecet bleiben. dd. 
‚22, Sept. 1670. pag. 117 
IV. Confiderationes deren Evange⸗ 
liſchen Gefandtfchafften, fo Ihrer 
Hochfürftlichen Durchlaucht zu 
Brandenburg-Culmbac) geaen die 
vorhabende Teilung ber Graf 
ſchafft Wertheim  vorzuftellen. 
" pag. 118 





ben vom 26, Jun, 1667. , der Herren 
Grafen ju —S ioa die 
Chur + Trierifche Beamte, eines in 
bem SSiruenburgifdben der Wande⸗ 
a p pe 
t en, geführte en ber 
treffend. dd. 14, Marti 1668. 
pag. 114 





in puro. receptionis. fabditorum Catbolicorum, 
ingleichem in oer. Landes⸗Theilungs · Sache. 


Alierunterthaͤnigſtes CBorfd)reiben V. 9ffleruntertfánigftes Interceflions- 


‚Schreiben vor den Herrn Grafen 
ucharium Cafimir zu Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim, daß duch die allergnas 
digft angeordnete Special-Divifion 

' ber Graffchafft Wertheim gegen 
die vorher bereits viermal erkannte 
General-Divifion aller yero Loͤ⸗ 
wenfteinifchen Graf⸗ und Herr⸗ 
(ca en wieder aufgehoben, und 
ie gegen Den Statum Anni 1624. 
attentıirte Gewaltthaͤtigkeiten wie⸗ 
der abgeſchafft werden moͤchten, 
welch es in einem Poft-Scripto wies 
derholet wird. dd.43. Junii 1691. 
pag. 121 


- 


VI. Corporis Evangelici Schreiben . 


an des Herrn Margarafen zu 
Brandenburg « Culmbad) Dod» 
tftlidbe Durchlaucht, um. bie abs 
onderliche S beilung der Graf 
ſchafft Wertheim nicht zu geſtai⸗ 
ten, dd. 235. Julii169t. pag.ı23 
VII. Wiederholtes allerunterthanige 
fies Interceffiong » Schreiben an 
Kapferliche Majeftät, roorinnen ge- 
beten wird, daß bie füb & obrep- 
titie erſchlichene Erkenntniß ber 
S ecial. Divifion der Grafichafft 
Wertheim wieder aufgehoben, und 
die Evangeliſche Herren Grafen 
nicht gegen die Reichs 7 Conttitu- 
tiones und Dero Paéta fid) umbie 
Halbſcheid fo vieler Graf⸗ und Herr⸗ 
fchafften verkuͤrhet ſehen müßten, 
fondern das judicium familie her- 
cifcunde angeyrönet werden möche 
te. dd 24. Jan. 1692.  pag.ız5 
VIII. Noch fernere allerunterthänig- 
ftc Vorbitie an Kapferlihe Maje⸗ 
ſtaͤt, daß die gegen die vorhero — 
ma 


gen )s( GN ? 


- Amal erfannte Kapferliche Commis · 
fion jurGeneral-Divifion der Graͤf⸗ 
lich » Köwenfteinifchen xal ee 

rrſcha nachherd verordnete 
Special - Divifion der Graffchafft 
Apertpeim wine möge aufgehos 
Ben werden· ‚dd.'.28, Maji: 1732. 
pag. 128 
IX. Abermal wiederholte allerunter⸗ 
—— Vorbitte, daß die ur. 
lich⸗ Loͤwenſtein⸗Wertheimiſchespe 


cial - Divifion Comitatus Werthei: | 


menfis aufgehoben, unb bie Univer- 
-: fal-Perequation durch Erneuerung 
der biebevor ergangenen Kanferlis 
- dm Commiflion gefchehen möge. 
dd, 11. Dec, 1714. pag. 130 
X. Schreiben des Corporis Evangeli- 
corum an Ihro Ehurfürftl. Gna⸗ 
ben ju Mayng, qua Biſchoffen zu 
Bamberg, puncto der Loͤwen ſtein⸗ 


Wertheimi POR. 
dd. 17. Jan. 1715. ru. 


XL Soreriben des — 
icorumandes 
E Jt —* ⸗ Suns 
ochfurftliche Durchlau xia: o 
ber Loͤwenſtein Aßerthe 
— od. —— 


134 
xil "Biodmaliges Scheiben des 
*25— Evangelicorum an des 
n Marggrafen zu Branden⸗ 
* bur —— 6 Durch⸗ 
laucht, wegen ber Die ing 

.. Wertheimifchen Tiheilung 
— 12. Mart. 1715. „Bee 136 
XHI.: Antwort-Schreiben des Herrn 
.. ‚Marggrafen Brandenburge 

^ Guíimbad) Ho dfürf. 


l. an 
das Corpus Evangelicorum , die 
£omenftein ⸗Wertheimiſche Their 
lungs⸗Sache betreffend. pag.128 


. (C) Steeitigteiten wegen der Carthaus Gruͤnau. 


I. Interceflionales an Se. Hochfuͤrſt⸗ 
liche Gnaden zu Wuͤr s für 
ben Herrn Grafen zu 
—— megen der Gartbaus 

«7. Nov. "a 
g. I4I 

II. Biſch ichs MW ürkburgifehe Ants 
wort au —— — 
Schreiben. Pag. 143 


wenſtein⸗ 


III. Pro Memoria an bie Hochfuͤrſtl. 
- RBürgburgifche Sefandtfchafft de 
menfe Dec. 1728. ben Cloſter⸗ 
Bau zu Gruͤnau Ed 


Renifion auf das Särdbei ef 
Corporis Evangelicorum wegen 
Roͤtelſee. dd. 25. Jun. 1729. 

Pag. 147 


(D) Beſchwerden der fÉvangelifcben Grafen gegen die Herren Sürften. 
Remiflion auf das Geseral- — ⸗ESchreiben ad Auguſtiſſ. dd. 15: 


Lm 1744. 


L Allerunterthänigftes Interceflions« 
* Schreiben an Kayferl. Majeft. vor 
bie Reichs-Stadt Lübeck, daß dies 
fe wege des von Dem Canonico 
Hering erregten Streits, pro pri- 
vato Exercitio Der Catbofifiben 

Religion und deſſen unerwieſener 


pag. 148 


Luͤbeck. 


Poffeflion, nicht mit Manutenenz- 
Mandatis befchwehret, fondern von 
der erkannten Commiflion ab / und 
uder Reichs » Deputation gewie⸗ 

m tverden möge. dd. 22. May. 


1667. 
Pag. 148 


MWMadhlbergiſche Gravamına degen Baaden⸗ Baaden 
Remiſſion auf das General- Vorſtellungs /Schreiben dd, 30. Dec. xo 
4 7 : sio |OPEs 150 


P b 2 


Wiarche 


8 BR »o(C B 


Marckbreitiſche Gravamina gegen bie 


—————e 
Fuͤrſtlich z Shwargen: 


bergifche Herrſchafft oder derſelben Regierung. 
‘ Remiflion auf das General. Zorftellungs» Schreiben dd. 31. Jan. 1743. 


pag. 151 


Marcherrnoheimiſche Gravamina gegen Schwargenberg. 
Remiflion quf das General-Borftelungs « Schreiben dd. 3. Auguft. 3746 . 


Pag, 131 


Martinſtein. 


I. CorporisEvangelici Interceffionsz 
Schreiben an Seine Hochfuͤrſtl. 
Durch. zu Baaden-Baaden, we⸗ 

en verfchiedener Religions + Bes 
Ahıverden, fonberlid) aber det bes 
drangten Evangelifihen Gemeinde 
u Martinftein, abgelaffen. dd.: g. 


an. rigen ; bi id VR 
1L Pro Memoria an Die . 
Fro Menors an be Hedi t; 
ben bekañten fteittigen Kirchen Bau 
zu Maͤrtinſtein betreffend, pag. 154, 


Remiffionen auf das General- Vor⸗ 
ftellungs-&chreiben. dd. 30. Dec, 
1730. unb das Schreiben in der 
Wormſiſchen Sache dd. 3o. Julü 
1732. Pag. 155 


III, Inferat zu bem Schreiben an 
. Sbre Röm. Savferf. Majeftat. äd. 
26. Apr. 1738. wegen der Re- 
ligionss Bedruckungen zu Martins 
fein und Zeulizheim abgelaffen. 
Pag» 155. 


Mayng, 


orftellung an den Chur⸗Mayn⸗ 

M Ko Herrn Geſandten wegen 
ver ogerender Dictatur der Cban^ 
geliſchen Staͤnde Memorialien,men- 
fe Majo 1699.  ' pag. 158 
II, Extra&us Conclufi in Conteren- 
tia Evangelicorum den 1o. O4, 


1719. ag. 158 
ux. Auffa ber Chur + Califica 
. Gefandt aft über Die bemfelben 
von dem Chur⸗ Mayntziſchen Herrn 
Gefandten, auf die nomine Cor- 

oris Evangelicorum der. Reli. 


Bions-Baefehtverden halber gemach⸗ 


te Vorſtellung hinwieder gegebene 
Antwort. pag. 159 
IV. Relation des Chur⸗Saͤchſiſchen 
Legations -Secretarii bon der bes 
fhehenen Ausrichtung bey bem 
Ehur-Maynsifchen Herrn Geſand⸗ 
ten, wegen defien bem Gbur« ad» 
fom Herrn Gefandten auf bie 
‚ubergebene Religions- Gravamina 
ertheilte Antivort. de menfe Nov, 
1719. pag. 161 
v. Defe&us. precipui Direkorü 


Moguntini, pag. 162 


Aredlenburgifche Matrimonial-Sache des zur Catholiſchen 


Religion getrettenem Seren 


L Allerunterthänigftes Schreiben be^ 
rer Evangeliſchen, worinnen aller 
ehorfamft gebeten wird, daß Kay⸗ 
Serliche Smajeftát das dem Herrn 
Hertzog Ehriftian zu Mecklenburg, 
nachdem derfelbe Catholiſch gewor⸗ 


Aerzogs Chriftian, 


den, und, bey noch lebender Dero 
erften rechtmäßigen Frau Gemah⸗ 
fin, von dem Pabſt eine Difpenfa- 
tion, fid) anberiveit zu verbepraz 
then, erhalten, und aud» zu Werck 
gerichtet, disfalls ertheilte Decre- 

um 


Roc 9 





tum confirmatorium wieder. zu caf- 
fion allergnädigft geruhen mögten. 
dd. 13. Sept. 1664. pag. 173 


II, Conclufum dd. ec a. 1664. 
' ^ in JEdibus Legatorum Branden- 
burgenfium, wegen eines an Se. 
' $aptert Majeftät und En 
Gna ed Mayntz abzulaflenden 
nachdrüclihen Schreibens unb 
—— betreffend. pag. 174 
IH. Concluſum per Brandenburg 
in cauſa Matrimoniali Megapoli- 
.tana. de „; Mlay.a. 1665. pag. 175 
IV. Anderteites mehr umftändliches 
allerunterthänigftes Schreiben in 


erwehnter Mecklenburger Matri-. 


monial - Sache, in welchem das 
vorige Anfuchen pro caffatione De- 


creti confirmatorii und nachgefülgs ' 





ter Declaration ,-um fo mehr wie 
berbolet wird, als es denen gemei⸗ 

nen und Reichs « Qefeben ed 
zumider laufe, und alles dardurch 
wieder in eine unfeelige Unrube unb - 
Confufion geftürget werden müfle. 
dd. ;2 May. 1665. pag. 176 
V. Corporis Evangelici Gchreiben 
an Ihro Churfürftliche Gnaben zu 
Mayntz, bie unbefugte Beſtaͤti⸗ 
ung des *Dabftlien Breve, zu 
rennung der Fuͤrſtl. Mecklenburg⸗ 
Schweriniſchen Ehe, betreffend. 
dd. 41$ May. 16656. pag. 179 
VI. Relation ber Chur + Branden⸗ 
burgifchen Gefandtichafft, von In- 
finuarion des an Chur Mayntz et» 
laffenen Schreibens bep der Ehurs 

Mayntziſchen Gefandefchafft. 

pag. 183 


Mecklenburg⸗ Schweriniſche Ehe⸗Sache des Serrn Hertzogs 
1 Carl Leopold. 


L Schreiben des Corporis Evange- II. 


licorum an des Herrn ogen 
u Mecklenburg⸗ Schwerin Hoch⸗ 
Durchl. Dero Ehe + Streis 

. tigkeit betreffend. dd. 16. Jun. 1714. 
pag. 184 


reiben an der bermittibten 

von Naſſau Durchlaucht bey 

elegenheit der Mecklenburgiſchen 

Ehe⸗Streitigkeiten ſub dato 16. 
Jun. 1714. abgelaffen. 

pag. 186 


Meelfuͤhreriſche fcandalofe Scripta. 


I. Alerunterthänigfteg Memoriale an 


ftitution$«máfia zu beftraffen, unb 
n 


Kapferliche Majeftät: daß Diefe-r per Edi&um im Reich allergnó^ 

be * naͤdigſt geruhen möchten, digſt verordnen, daß qom fel; 

ben Ru Martin Meelführer, che Übertretter obne alles Anfehen 

wegen feiner —— Ern fcan- ¶ bet ‘Perfon verfahren werde. dd. 6. 

dalofen Scriptorum, $id)é»Con- Juli 1714. pag. 188 
Memmingen. 


1. Aderunterthänigfieg Recommen- 
dationgs&hreiben vor die bepbe 
Reichs⸗Staͤdte Ulm und Memmins 
gen, damit die von Doktor Pflaus 
nern toiber Recht zu fió gezogens 
und ohne Vorwiſſen der Intereilen- 
ttn bey Kapferliher Majeſtaͤt erb⸗ 


fid) erhaltene Adminifträtion der 
Stebenhoberifchen Stiftung tor» 
gedachter Städte Pfarr « Kirchen 
aufgehoben, unb nad) der Obfer- 
vanz des Weſtphaͤliſchen Friedens, 
denen e$ gebühret, angebepen má» 
ge. dd. 2, Nov. 1669. . pag. 193 


c Modus 


1e 
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Modus procedendi in Executionibus. 
I. Modus procedendi in caufis Reftitutionum ex Inftrumento Pacis Weft- 


qphalicz. 


pag. 194 


Moͤmpelgard. 


I. Concluſum in Conf, Evang. dd. 


18. O&. 1710. um jur Reftitution 
des Fuͤrſtenthums Moͤmpelgard tam 


in Ecclefiafticis quam politicis beg 
Fünfftigen Griebens/Tra&aten om- 
» nimodo verhülfflich zu feyn.pag.203 


Mündhzell. 


I, Pro Memoria an den Chur⸗Pfaͤl⸗ 


. kifchen Herrn Gefandten, die Ab 
BM Münchzellifehen Reli. 


gions-Gravaminum betreffend de 
menf. Jul. 1729. ] 


Muͤnſter. 


I. Concluſum in Conferentia Evan- 
gelicorum dd. 27. Jan. 1700. we⸗ 
e der in bem Bifchöfflich ⸗Muͤn⸗ 
erifchen contra Styrum den } 
ujus di&irten Memorial und deſ⸗ 
fen gedruckten Beylag enthaltes 
nenanzuglichen Formalien, pag. 20$ 


pag. 204 
IL Erklärung der Fuͤrſtlich⸗Muͤnſte⸗ 
rifchen Gefandtfi » daß die gt» 


brauchte Expreflionen keineswegs 
auf die Evangelifche zielten , fon» 
dern die Wiedertäuferifche Sekte 
verftanden würde. dd. 13. Mart, 
, 1700. pag. 206 


Münfterifhe Erb⸗Maͤnner⸗Sache. 


L Extra&us Fürftlichen Protocolli 
dd. 29. Aug. 1708. die Fürftlich- 


in der Erb⸗Maͤnner⸗Sache orat» 
Eommene Kayferliche Commitlions- 


Evangelifche Refervation gegen die Adjun&ion betreffend, Pag.207 
— Naſſau. 
1. Alerunterthaͤnigſtes Bittfchreiben Fuͤrſten Wilhelm Moritz zu Cie» 


an Kayſerl. Majeftät, baf in bem 
zwiſchen Herrn Grafen Friderich 
ven Naffau, und Georg Wilhelm 
Klüppeln, der Landfaflerey halber 
am Reichs⸗Hof⸗ Rath fid) enthals 
tenden Proceffe, nicht eher, als 
bis ju verordnneter Friedens⸗Schluß⸗ 
pasar: Qnia Evangelifcher 

eichs⸗Hof⸗Raͤthe, möge verfah⸗ 
ren werden. dd. 23. Febr. 1671. 


ag. 208 

II. Alerunterthänig t$ Interceffions. 
Schreiben, daß Kayſerl. Majeftät 
allergnädigft geruhen mögten, die 

' von dem Herrn Fürften Johann 
rang ju Naſſau gegen den Heren 


gen ausgewürckte und angefangene 
Commiílion wieder aufzuheben, 
und der privilegiat» primz inftan- 
tie den ungehinderten Lauff zu lafe 
fen. dd. 11. Febr. 1682. pag. 210 
III. Alerunterthänigftes weiteres In- 
txzceflionale,, dab die von Kayfers 
licher Majeftät in dem zwiſchen des 
nes Herren Fürften zu Naſſau⸗ 
Siegen entftandenen Succeflions- 
Procefs verordnete Commiffion 
und angedrohete Sequeftration abe 
geftellet, und die Differentien ad 
‚forum competens remittirt wer⸗ 
den mógten. dd, 23, Aug. 1684. 
pag. jd 


V. Conclufum in Conferentia 


iR )oC ge | "n 


IV. Conclufum in ConferentiaE van- 
gelicorum den 5, Sept. 1708. die 
von denen Yaffauifchen Herren 
Fürften Evangelifchen Theils ans 
wiederum zu —— Poffeflion 
beffen, woraus felbige gegen ben 
riedens » Schluß gemaltfamer 
eife entfe&et worden. pag. 213 
van- 
gelicorum den 31. Aug. 1709. tbt» 
gen der Fürftl, SraffaurSiesifchen 
Religions-Gravaminum dem Cor- 
pori Catholicorum Porftellung zu 
tbun, an Kayferl, Majeftät ju 
fihreiben, unb e8 bey dem Con- 
clufo vom 9. Sept. 1708. zu belafs 


fen. y. pag. 21: 
VI, Alerunterthänigftes Bitten, da 
Kapferl, Majeſt. geruhen mögten, 
allergnadigft zu befeblen, damit fo 
wohl der Catholiſche Fürft ju Naſ⸗ 
fawSiegen, als die Kayſerl. Ad- 
miniftrations - Commiflion in der 
gemeinfchafftlihen Stadt CP 
die vorgenommene Religions⸗ Ver⸗ 
Änderungen ab» und alles in oris 
gen Stand —— müßten. dd. 
1. O&. 1709. Nebſt der Vorſtel⸗ 
lung ſo dem Corpori Catholico- 
rum geſchehen. pag. 214 
VIL Conclufum in Conferentia 
Evangelicorum den 2. Nov. 1709. 
Fernerweite Borftellung an das 

-orpus Catholicorum wegen Re- 
medirung der Naffau « Siegifchen 
Gravaminum oder daß man jid) 
widrigenfalls des Ebangeliſchen 
Sürften, um folchen bey bem ftatu 
reftitutionis zu erhalten, anneh⸗ 
men werde, concernirend. pag. 216 
VII. Serners unterthänigftes Bits 
ten, daß der Evangelife e Fürft zu 
Naſſau⸗Siegen, al$ ex capite Gra- 
vaminum reftitutus, nicht ferner 
mit Proceffen vom Reiche « Sof» 
Rath befdymeret, fonbern die Ab⸗ 
beiffung dieſer Gravaminum bem 
Weſtphaͤliſchen Creyß⸗ Ausfchreib- 
Amt aufgegeben werden möge. dd. 
28. Dec. 1709. pag. 217 
IX, Conclufumin Conferentia Evan- 
gelicorum ben 2. Aug. 1710. baf 
man nunmehro billig auf eine ſchleu⸗ 
nige Remedirung der gefl 


agten — 


Religions - Gravaminum dringen, 
oder in deren Entftehung zulänglis 
che Mittel zu gebrauchen, und ale 
lerſeits benachbarte Goangelifcbe 
Stände um ihre Afftenz zu erfis 

n hätte. pag. 119 


X, Conclufum in Conferentia Evan- 


gelicorum de a. 1710., bie wegen 


" 


bet — Gravami- 


Durchl. ju Heſſen⸗ Caſſel veſchehene 
Requifition betreffend. — pag. 219 


XL Conclufum in Conferentia Evan- 


—— den 22. Aug. 1712. bit 
bftellung ber Evangelifchen Naſ⸗ 
fau 7 Siegiſchen —— s Ber 
ſchwerden und Satisfaction oer die 
am Srohnleichnamstag@atholifcher 
Seiten gefchehene Gewaltthaten, 
an das Corpus Catholicorum zu 
geſinnen, desgleihen Kayferl. Mar 
Jeitat um Handhabung des Inftru- 
menti Pacis ju imploriren, und 
Qi. Ehurfürftl. Durchl. zw 
Ziele und Fürftl. Gnaden ju 
ünfter wegen Beftraffung der von 
Ihren Soldaten begangenen Ges 
waltthaten ſchrifftliche Vorſtellung 


zu thun. p 220 
AU. Corporis Evangelici Pro Me- 


moria an das Corpus Catholico- 
rum. dd. 15. Nov. 1712. en. 
der zu Siegen bey ber —X 
namssProceflion ausgeubten hoͤchſt 

afbaren Exceflen. pag. 220 


XI. Andermweites allerunterthänigs 


ftes Borftellungs-Schreiben wegen 
des Evangelifchen Fürften zu Naſ⸗ 
faus&iegen, daß, weilen bey ans 
geftellter Frohnleichnams / Procef- 
fion würchlihe Morde gefchehen, 
als wollte man zu Verhinderung 
mehrer dergleichen bfutigen Unord⸗ 
nung Kapferliche Majeftät alleruns 
terthanigft gebeten haben, die 
längft verlangte Remedur dahin 
alergnädigft zu terorbnen, damit, 
nad) Difpofition der Reichs⸗Ge⸗ 
fege, die Evangeliſche Fürften oh⸗ 
ne gerichtliche Proceß durch bag 
Weſtphaͤliſche Cteyß⸗ Ausfchreibs 
Amt in ihr Recht wieder — 

geſetzet 
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gefc&et werden. dd. 15. Novembr, 
1712. pag. 230 
XIV. Corporis Evangelici Vorſtel⸗ 
lungs⸗ Schreiben an Sbre Ss 
ürftliche Durchlaucht zu Da 
und mutat, mutandis an Ihre Hoch⸗ 
fürftliche Gnaden zu Münfter, we⸗ 
en der bey der. Frohnleichnams⸗ 
ocefion zu Eiegen von Ihrer 
dortigen Erey-Dire&torial-Garni- 
fon begangenen Thätlichkeiten dd, 
15. Nov, 1712. pag. 232 
XV. Antwort⸗Schreiben Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfaltz, 
wegen der zu Siegen vorgegange⸗ 
nen blutigen Frohnleichnams⸗ro· 
ceffion. pag. 234 
XVI Pro Memoria an die Gburz 
Coͤllniſche Sefandrfchafft wegen der 
Raſſau⸗ Siegiſchen Religions Ber 
ſchwerden de menf, Nov. 1724. 


pag. 235 
XVIL Relation des Chur⸗ Civ 
fehen Legations-Secretarii wegen 
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übergebung enter Pro Me 
moria in der Naflau » Giegifchen 
ReligionssBefchiwerden-Sache an 
bie Chur⸗ Coͤllniſche Geſandtſchafft 
dd. 2. Nov, 1724. pag. 238 


Chur⸗Coͤllniſche Geſand Ned 
nifche Gefandefchafft der 
EhursSächfilchen per —“ 
—— muͤndlich hinterbringen 
laffen. pag. 238 


XIX.Weiteres Interceffional-(:dytciz 
ben an Sybro Kanferl. Majeft. fub 
dato Megenfpurg den 14. Apr. 
1725., betreffend die harte Be⸗ 
drücfungen, welche bie Evangelifch- 
Reformirten Einwohner des Taf 
fau » Giegifchen Eatholifchen Lan⸗ 
des⸗ Theils fo wohl eon ihrer jetzi⸗ 
gen Landesherrfchafft, als auch von. 
der dafigen Adminiftrations Com- 
miffion; bisher erdulten müfjen. 

Pag- 239 


XVIII. Nachricht von ^ 


Naſſau⸗Saarbruͤckiſche Differentien mit bem Premonftratenfer- 
^ | —2 Wadgaſſen. 


1. Abrede) fo in der Naſſau⸗Saar⸗ 
bruͤckiſchen Beſchwerden ⸗Sache 
ben 17. Aug. 1726. in Conferentia 
Evangelicorum per unanimia ge⸗ 
nommen worden. Pag. 243 

JI. Vo —— an Ihro 
Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz den 

von dem Graͤfl. Hauß Naſſau⸗ 


Saarbruͤcken in Sachen contra 
das Cloſter Wadgaſſen ad Comitia 
Imperii EUR ag Recurfum, und 
befondersdistalls difficultitte Di&a- 
tur derer an bie Reichs⸗Verſamm⸗ 
fung einlauffenden Memorialien, bez 
treffend, dd, 15. Mart, 1727. 
Pag. 243 


Naumburgiſche Poſtulations⸗Sache. 


1, Pro Memoria die Stifft Naum⸗ 
burgifche Poftulations » Sache bee 
treffend, ajuftirt in Conferentia 
Evangelicorum imChur⸗Branden⸗ 
burgifchen Quartier ben 12. Jan. 
1726. pag. 249 

IL Anderweites Pro Memoria an die 
€bur « Saͤchſiſche Geſandtſchafft 
wegen des Stiffts Naumburg. 


5a 249 
TII. Ausrichtung des Chur⸗Braun⸗ 


fehweigifchen Herrn Geſandten we⸗ 

en der an ben Herrn Chur⸗Saͤch⸗ 
64 beſchehenen Extradition des 
vorftchenden Pro Memoria dd. 23. 


Jul. 1726. pag. 250 
IV. Obngefährlicher Anhalt nalen, 
was wegen der Naumburgifchen 
Poftulation$ s Cache an daſiges 
Dom + Capitul. nomine Corporis 
Evangelici zu bringen fepn mögte, 
menf. O&. 1726. pag. 251 


Neuſes am Berg. 
Remifiion aufdas General- Borftellungs-Schreiben dd. 3. Aug. 1746. pag. B I 
E à FTO . 
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Noͤrdlinger Bilder⸗Streit. 


I. Allerunterthaͤnigſtes Interceſſions⸗ 
Schreiben vor die Reichs ⸗/Stadt 
SRórblinaen, wegen des mit dem 

|. Zeutfcehen Ritter⸗ Orden babenben 

| Martens Bild + Streits, Damit fie 


ihre erſte Inftanz nicht vorbey ae 
gangen, und fie nicht mit nad». 
theiligen Commiffionen beſchweret 
werben möge dd, 23. Aug. 1717. 


bey dem ftatu anni 1624. gelaflen, pag. 252 
Ober 2 Gimpern. 
Remiffionen auf bie General-Borflelungs-Schreiben dd, £5, Jan. 1744. und 


dd. 3. Aug. 1746. 


pag. 255 


Ober Rheinifehen CreyfzDire&orii Adjuntion. 


1. A&um in dem Chur» Sächfifchen 
Geſandtſchaffts⸗ Quartier den 15. 
May 1697. die Adjünction eines 


Evangelifchen Standes dem 
bet dev Erevf —— 
rio betreffend. pag. 255 


Vide etiam Literas ad Reginam Anglig dd. 18. Nov. 1702. infra 


Ober 2 Saulbeim. - 


pag. 535 


Remiffion auf das der Kayferl, Principal-Commiflion den 13, O&. 1719. Über» 


gebene Pro. Memaria, 


pag. 256 


Oedenkirchen. 


1, Extra&tus Conclafi in Conferentia 


Evangelicorum den 17. May 1710. ' 


bie tvegen der Oedenkircher Grava- 
minum qn die Evangeliiche Stäns 
de des Weſtphaͤliſchen Grepfes bes 
ſchehene Requifition betreffend. ; 
5 


pag. 2 

U. Schreiben an Ihro Roͤm. Sap» 
ſerliche Majeftät vom Corpore 
Evangelicorum , um Friedens 
ExecutionssmäßigeReftitution des 
freyen Religions-Exereitii eum an- 
nexis der Reformirten Gemeinde 


zu Dedenficchen, unterm 4. Sc 
1734. allerunterthanigft abgel 

. | pag. 2:6 
III. Schreiben von einem Hochpreiß⸗ 
(iden Corpore Evangelicorum an 
Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu € en 
dd, 2. Dec. 1744. die Dedenfirchis 
ſchen Religions-Gravamina betrefs 
fenb. pag. 260 


Remiffion auf das General-Borftels 
lange öhenibe ad Auguttifl. dd. 
3. Aug. 1746, pag. 262 


Oels. 


I, Alerunterthänigftes Vorſchreiben, 
daß der Herr Hertzog zu Oels in 


Sdegen von deſſen hergebrachten 


ure Patronatus durch bie Frau 
ebtiffin zu Trebnitz nicht moge 

. berdrungen werden dd, io: Jan. 
1666. . pag. 263 
U. Allerunterthänigfte Borftellung 


und Bitte, baf bem tveit ausſehen⸗ 
„den Unternehmen der 9febtiffin zu 
Trebnitz und des Abts zu St. 
Vincenz in Breflau, ex jure pa- 
tronatus in dem SFürftenthum Dels 
reformiren zu tollen, deswegen fie 
mit der oermittibten Hertzogin zu 
MWürtemberg in Streit geratben, 


b nad 


14 


bmi 
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nachdruͤcklichſt geſteuret werden möge. dd. 18. Dec. 1668, 


pag. 264 


Ortenburgifche Dormundfchaffts = Differentien, 


. Alerunterthänigftes Schreiben an 
Kayſerliche Majeſtaͤt, in welchem 


gebeten wird, Herrn Graf ei 


II. Alerunterthänigfte Interce 


. der Gräfli 


anzu Ortenburg dahin anzumweifen, 
feines abgelebten Herren Bruders, 
Georg, Frau Wittib, wegen Etzie⸗ 
bungibrer Kinder Teinen Eintrag zu 


tbun, und bie benannte Contuto- ' 


res allergnädigft zu confirmiten. 
dd. 14. Nov, 1667. pag. 266 
na- 


les an Kayferl. Majeftät, daß Dier 


ſelbe allergnadigft geruhen mögten, 


Das bon dem Fer in 
»Drtenburgifchen Vor⸗ 
mundfchaffts-Sache gegen die Jura 
unb Grafliche &rb«CBerein gemach⸗ 
te Conclufum allergnädigft zu et» 
Haren, baf Fein verdacht ec Vor⸗ 
mund, wie Herr Graf. Ehriftian, 
aufgedrungen , fonbern auf der 
Graflihen Frau Mutter Anführen 
reflettiret werde, dd. 20, Nov. 

pag. 268 


1668. » 
UI, Allerunterthanigfte Interceflio- 


nales bor die vermittibte Gräfin zu 
Drtenburg, daß Diefelbe in Dero 
firittigen Vormundſchaffts⸗Sache 
Reichs⸗ Conſtitutions⸗ maͤßig möge 
gehoͤret, unb nicht alſo dieſen und 
denen pactis familie zuwider, von 


bem Reichs⸗Hof⸗Rath verfahren, 
und Graf Chriſtian zu 9fbftellung 
feiner S bátlicbfeiten per Mandata 
fine Claufula angehalten werden. 
dd. 10. Apr. 1669. pag. 270 

en 


IV. Schreiben an den Catbolifd) 


Grafen von Drtenburg, um die 

verwittibte Graͤfin, unter dem Vor⸗ 

wand tragender Vormundſchafft, 

weiter nich zu befchweren dd, 10. 
1669, 


Apr. ag. 272 
2 j tioor? C:dictiben des Gatholie 


then Heren Grafen zu Ortenburg, 
morinnen er fein in ber Ortenbur⸗ 
iſchen Bormundfhafft von der 
rau Wittib geflagtes Verfahren 
zu juftificiren- vermeinet, dd. 12. 
May 1665, pag. 273 


VI. Wieder⸗Antwort⸗ Schreiben des 


Corporis Evangelicorum an den 
Eatholifchen Grafen ju Ortenburg, 
auf.fein Entfehuldigungs « Cbr» 
ben ic, dd, 9. Aug. 1669. pag. 276 


VI Des Eatholifhen Grafen zu 


Drtenburg Gegen-Antivort an bie 
Evangeliſche Stande, morinn er 
fid) auf fein vorheriges Schreiben 
und darınn vermeintl,erwiefene Un⸗ 
fhuld beziehet dd, 1, O&. 1669. 

pag. 277 


Ofnabrügg- 


J. Conclufum in Conferentia Evan- 


gelicorum vom 30. Mart, 1720. 
die Herftellung des flatus von a, 
1624. in bem Bifthum Oßnabruͤgg 
betreffend. Pag. 279 


U. ProMemoria des Corporis Evan- 


gelici ad Corpus Catholicorum dd, 
22. May 17748. daß man in dem 


Gitifft Oßnabruͤgg bie unmündige 
Kinder verftorbener —— 
Vaͤter wider ihren Willen den Ca⸗ 
tholiſchen Glauben anzunehmen 
noͤthige, und dahero das Corpus 
Catholicorum erſuche, durch dien⸗ 
liche Remonſtrationes die Remedur 
bey Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Coͤlln zu bewuͤrcken. pag. 279 


Pappenheim. 
Remiffon auf dasjenige, was oben 


pag. 68. fqq. wegen der Bedrus 
ungen des Dechant$ ju Qrónenz 


bad) vorgefommen, und auf das 
General- Borftellungs » Schreiben 
vum 16, Nov. 1720. Pag. 284 


Parck⸗ 


su) 
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. Pardfkein unb Weyda. 
Remifüon auf das General - Vorſtellungs⸗ Schreiben dd. 3r. Jan, 1743. 
| Pap. 24 


' Paritionsz2eridte und deren Unzulänglichkeit. 


L Vorrede zu denen 2inmerdungen  ferentiaEvangelicorummenf-Sept. 

über die Gatbolifde fo genannte 1726. - * 

aritions⸗Anjʒeigen, ajuſtirt inCon- Pag. 284 
Partenheim. 


Remiffion auf das General- Vorftellungs «Schreiben dd. 16. Nov. 1720. 


Pag. 285 


— pppfals. 


I, Corporis Evangelici Pro Memo- 
ria an die Chur⸗ fälgifche Gefandte 
fiafft dd. 7777 1698. die an Ge. 


Churfuͤrſtl. Durchl. gefuchte Abs 
pens verfchiedener bisbero im 
— — — neuerli⸗ 
ttentaten betreffend. pag. 285 
II. Vortrag des Chur 7 Sialiden 
eren Gefandten nomine Corpo- 
ris Evangelicorum an den Herrn 
Chur « apnifden , um felbigen 
dem gefammten Corpori Catholi- 
corum zu hiuterbringen. de eod. 
die, ag. 288 
III. Requifition an ben Kürfliche 
Magdeburgifchen Herrn Geſand⸗ 
ten, um nomine Corporis Evan- 
gelici bie €bur ^ Pfalsifche Reli- 
gions-Angelegenheit bem ayſerli⸗ 
en Jerem Con Commiffario tot» 
zutragen, und Ihme die beebe vor⸗ 
ftehende fehrifftliche Aufſaͤtze mit 
zutheilen. de eod. die. P 288 
IV. Shrer Gburfürftl. Durchl. zu 
fal Antwort, fo Sie dem Evans 
aelifchen Corpori durch Dero Ges 
fandrichafft ertheilen laſſen. dd. 16. 
Jan. 1699. . pag. 289 
V. Schreiben des GoangeliftbenCor- 
poris an Ihre Churfürftl. Durchl. 
zu Pfaltz, dd. En 1699. die ex 
arte Corporis Evan elici ente 
Fhloffene Abfejiehungan 


Ehurs 
b 


fürftl. Durchlaucht, und auf Seres 
ſelben befchehendes Anbringen aus» 
Hgebetene gnädigfte Refolution be- 
treffend. pag. 290 
VI Weitere Vorſtellung des Cor- 
Bst Evangelici an bie Gfurs 
fälsifhe Gefandefhafft vom 

$. Febr. 1699. in welcher dem bon 
hur⸗Pfaltz führenden Principio, 
daß die in Religiongs en ber 
Den Verordnungen mit Sans 
desfürftliher Macht juftificiret 
— M , folenniffime wi⸗ 

. derfprochen wird. .292 
VII. Bo Memoria an das " Mt 
Eatholifche —— von ermeldtem 
dato, daß Gelbiges Dero Officia 
bey Sybro Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht zu Pfaltz dahin interponi- 
ren mögte, damit naͤchſtens biete 
unter, bey vorfeyender Abfchickung, 
in denen befannten ReligiongsAr- 
tentaten tine reale Remedur zu ger 
warten feyn möge. pag. 294 
VIII. Pro Memoria an den Kanfer- 
fien Herrn Con- Commiffarium 
von eben biefem Tag, bie von 
bro Kayſerlichen Majeftät anges 
uchte Secundirung der von Evans 
gelifehen Corporis wegen refolvirz 
ten Abfchiefung an Seine Ehurs 
fürftl. Durchl. zu Pfaltz concerni- 


rend, pag. 295 
IX, Fernere Antwort Ihrer Chur 
2 fuͤrſtl. 





16 
> fürftl. Durchl. zu Pfals, fo Siedem 


Corpori Evangelico dureh Dero 
—— — Dt : 1699. 









ju Pfalg dd, 99. fernere 
Accreditirung des robe, bon 
Böpelär betreffend, um Sr. Churs 
fuͤrſtl. Durchl. gegen Dero ertheils 
te Antwort ein und andere erhebli⸗ 
he Vorftellung — pag.312 
XV. Anderweite Vorftelung des 
—X von Boͤtzelaͤr an Se. 
apa Durchl. zu Pfalg no. 


mine Corporis Evangelici den 5}. 


O&obr. 1699. —— .pag 513 


vangelicorum dd. 1:, m 









SE 2o( KB 





"nen Audieaz und abgelegten Danck⸗ 
wd einiger Evangelifchen 








ferentia Evangelicorum 






vangelicorum vom 24. Apr. 1700. 
ber deren benden’Pfalsiichen ’Drars 
rer, Schloſſet und Debug, cinges 
angte EntihuldiaungsSchreiben, 
und deswegen an Die bobe Frinci- 
palen relolvirtes Anfinnen, Sich 
die tbriae mit ihnen beyd 
Marrern nid t einzu alien. C^am 
einem Extractu Protocolli, fo oem 


U x 


alſo zurück gegebenen en en 








Dura. u Walt, vom 
ron von b Shelär bey feiner genom⸗ 
menen Abfchieds-Audienz nochmas 
Yen fo münb» als fehrifftlich getbanen 
CBerftellung vom 29. April 1700. 

eid 5:6 

XXII. Copia Ihrer Churfürftlichen 

Durchl. zu Pfaltz auf obftehende 

des pee von Boͤtzelaͤrs bey 
bet SIbfoiebé » Audienz 





iB )o( gu 17 


XXIII. Ihrer Churfürftl. Durchl. zu 
Pfaltz dem Herrn Baron von Boͤtze⸗ 
lár an das geſamte Corpus Evan- 
gelicorum ettbeilte Recredentiálien. 


pag.339 

XXIV. Danckſagungs⸗Schreiben des 
^ |Oorporis Evangelicorum an Ge. 
Ehurfürftl. Durchlaucht zu Bran⸗ 
denburg, wegen UN übernoms 
mener Beſchickun A 
Pfaͤltziſchen Hofes, dd. 22. Maji 
1700. . Pag. 340 
XXV. Dandfagungs-Schreiben des 
. Corporis Evangelicorum an den 
Herrn Baron don Bößelär, wegen 
der bey Ehur-Pfals ruhmlichft ges 
führten Religions » Negotiation, 


pag.342 

XXVI. Derer Augfpurgifchen Con- 
fefionss Verwandten Churfürften, 
Fürften und Stände ‘Beantiwors 
tung, der von Ihrer Ehurfürftl. 
Durch. zu als , dem: Chur⸗ 
DBrandenburgifchen Envoyé Exıra- 
ordinaire, Grepheren von Boͤtze⸗ 
fár, fe&tbin unter dem dato Düfe 
ſeldorff den 18. Martii 1700, ertheils 
ten Refolution, pag. 343 
XXVII. Allerunterthänigfte Inplora- 
tion, daß Kayſerliche Majeftat 


yero allerhöchftes Amt interponi- . 


ren unb allergnábigft verotbuén 
möchten, damit Die eingeklagte viele 
Beränderungen circa ftatum reli- 
gionis in der UnternPfalg forders 
lift reftituiret und abgeftellet wuͤr⸗ 
den, um bep länger entftebenber 
Erhörung nicht genótbiget zu- fen, 
die Zuflücht zu deren in Inftrumen- 
tó Pacis burgefehriebenen Mitteln 
zu nehmen. dd; 24. Dec. 1700. 
0c v, L P838 399 

XXVIIL Alerunterthänigft wieder⸗ 
bolte$ Bitten ,. denen noch immer 
in der Untern> Pfats anhaltenden 
MN. MM RE * 
digſt abzuhelffen, und ſie in ihrem 
Gud nicht weiter Hülfflos zu 
faflen. dd. 23. Maji 1701. pag. 461 
XXIX. Estractus Ptotocolli in Con- 
ferentia Evangelicorum den 9.Sept. 
1708. den ber Evangeliſchen Geiſt⸗ 
fichkeit in bet UnternPfaly oon des 


$ des Chur . 


OM 


. ver Evangeliſch⸗ Reformirten Reve- 
nüen unb Geiftiihen ‚Gefällen mit 
zutheilenden nótbigen Unterhalt bes 
treffend. Pag. 402 

XXX. Pro Memoria der Goangelifthen 
Geſandtſchafften an die Churs 
fBranbenburgift)e dd. 18. Augufti 
ie die Verſorgung der Evange⸗ 
liſchen Prediger und Schuß Diener 

in.der ‚Untern » Pfals betreffend. 


2 pag.402 
XXXL Geziemende Vorftellung an 


die vortreffliche ChursBrandenburs 
sifche Geſandtſchafft, bie Kirchen» 
‚Güter in der Untern⸗Pfaltz betref⸗ 
end, j Pag. 404 
XXXIL Evangeliſches Conferenz- 
Protocoll vom «. O&obr, 1715. 
die Extradition. ber. nächft vorſte⸗ 
benben gtgiemenben Vorſtellung án 
die €bur ^ SBranbenburgife (v 
fandefehafft betreffend. pag.aıı 
XXXIL Extra&us Cönclufi in Con- 
ferentia Evangelicorum den. 1o, 
O&obr.. 1719.. die angefonnene 
Ehurs Brandenburgs und Chur⸗ 
Braunſchweig / auch Heflen / Caſſe⸗ 
liſche Beſchickung des [f 
| n Hofes; dann an bie Chur⸗ 
faͤltziſche Sefandtfchafft zu brine 
gende. Borftelung : betreffend, 
» pag.417 
XXXIV. Extra& des der Kayferl. 
böchftsanfehntichen Principal-Com.- 
miílion von denen Augſpurgiſchkn 
Confeflions - CBermanbten den 13, 
O&obr. 1719. übergebenen ‚Pro 
Memoria, die von Er. Ehurfürftt. 
Durchl. zu Pfals in Ecclefiafticis 
vorgenommene groffe Neuerungen 


betreffend. ag.'41 
XXKV Relation des Chur e à fi 
f tions - Secretarii „von 
der, bey der ChursPfälsifchen Ge⸗ 
fandtfehafft nomineEvangelicorum 
wegen der Pfaͤltziſchen Religions 
Gravaminum den 23. Octobr, 1719. 
befchehenen Ausrichtung. pag. 425 
XXXVI. Nachricht , toas bey bem 
Chur⸗Saͤchſiſchen Herrn Geſand⸗ 
ten der Chur⸗Pfaͤltziſche Legations- 
Secretarius qiti 16, Dec. 1719, als 
"s . pag.426 
XXXVII, 


— 


XXXVIL Corporis EvangeliciCBotz 
ſtellung an bie Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſche Gefandtfchafft , wegen der 

. „ex parte Corporis Evangelici tor» 
feyender 9fufbebung des Interims- 





Receflüs de Anno 1705. nebft der - 


Antiwort der ChursBrandenburgis 
(chen Gefandefchafft. ^ — pag.427 


XXXVII. Conclufum in Conferen- -: 


tia Evangelicorum den 22, Dec. 
1719. die Caffation des zwiſchen 

- Sybro Koͤnigl. Majeftar in Preuſſen 
unb Chur⸗Pfaltz der Religionss 
Sachen halber Anno 17052gemach⸗ 
ten Interims -Recefles, und Her⸗ 
ftellung des Religions - Status das 
felbft in den vorigen Reiche « Con- 
ftitutions- und Vertrags⸗ maͤßigen 
Stand betreffend. pag. 430 
XXXIX. Adum in Conferenua E- 
vangelicorum den 30. Mart, 1720. 
betreffend die Königlich ⸗Daͤniſche 
biegen fe Chur⸗Pfaltziſchen 
Hofes, und Requifition an die uͤbri⸗ 
Potenzien; welche der Religions» 
gelegenheit-halber bereits Zhre 
Miniftrosdafelbften haben. pag.43 1 
XL, Conclufum inConferentiaEvan- 
gelicorum den 20. Apr. 1720. daß 
man fid) in Anfehung des Pfälsis 


en Kirche nsgenauanden . 
eftphalifchen Frieden »- Schluß 
baltensund dem Kirchen-Rath an 


— gehen wolle. — pag.43t 
Concluſum in Conferentia E- 
vangelicorum den 6. Maji 1720. 
baf, wann etwas mit beyderſeits 
Evangeliſchen Theilen oder dem Re⸗ 
ormirten Kirchen⸗Rath, mit Aus⸗ 
chlieſſung des Corporis Evangeli- 
corum geſchloſſen werden ſollte, ſol⸗ 
ches von dem Evangeliſchen Corpo- 


re nicht angenommen, vielmehr - 


vor null und nichtig gehalten werden 
elle. pag. 432 
XLII. Conclufum in Conferentia E- 
vangelicorum den xo. Julii 1720, 
wegen Verlegung des 
Relormirten Kirchen Raths bon 
Hepdelberg auf Mannheim. 
-pag-433 

- XLIN. Vollmacht vor des Evangeli⸗ 
(dt Corporis Gevollmaͤchtigten an 


ngelifchs . 


$8B 2 o. C 9x 





bem Ehur-Pfälsifchen Hof, Herin 
von wd. pag. 434 

V. Inftru&ions-Pun&a nad) wel⸗ 
nM Bie fie. m jeftatvon 
roßs‘ Britannien und Ehurfürft. 
Durchl. zu Braunſchweig⸗ Luͤneburg 
beſtellter Rath, Herr Johann von 
Reck, als Gevollmaͤchtigter des 
Hochloͤblichen Corporis Evangeli- 
corum, bey ber von Selbigem ihm 
an dem Chur » Pfalsifchen Hofe 
aufgetragenen Negotiation zu ach⸗ 
ten haben wird. pag.436 
XLV. Antwort⸗ unb — Recreditiv- 
reiben Cr. &burfürftl. Durchl. 

h fal&, aufdas Creditiv-&chreis 
en Des Corporis Evangelicorum 
für den Herrn von Neck dd. 2. Jan. 
1721. pag. 437 
XLVI, Pro ulteriori Inftru&i ^ für 
p» Herrn von Reck füb dato 11. 
an. 1721. ag.439 
XLVIIL Conclufum in — 
Evangelicorum den 22, Jan, 1721. 
wegen der denen Chur⸗Pfaltziſchen 
Eovangelifchen Unterthanen inhibirs 
ten, Correfpendenz mit ihren Glau⸗ 
bens « Genoffen, famt beygefügtem 
Pro —— des EU E- 
vangelicorum an die Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
fche Geſandtſchafft. pag. 440 
XLVIIL.Pro Memoria an bit Kay 
ſerliche Principal - Commitlion, 
übergeben den 15. Febr. 1711. bey 
Gelegenheit des Chur» Palsifchen 
Verbots, daß die Unterthanen in 
Religions  Cadjen mit niemanden 
communiciten ſolten. pag..445 
XLIX. Conclufum im Conferentia 
Evangelicorum am r1. Febr. 1721. 


n 

von Reck an dem pie 
betreffend, Pag. 445 

faͤltziſche Beantwortung 
des EvangelifdyenCorporis ProMe- 
moria fub Nro. XLVII, nebft dem 
Cree Nan — Chur⸗ 
aͤltziſchen Vorſtellun 446 

Li. Conclufum — — Sa 
— «m s. Apr, 172 1, wegen 

j ziehung einer gründlichen Infor. 
.. mation, was eigentlich in den Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Landen von i ions» 
er⸗ 


Sx )oC SE 


Befchwerden abgeftellt tworden,und 
daf der bon Re 

in der El zu laffen, auch 
t. ood für Durchlaucht zu 
brücen vor die ibme on 
geftattete Audienz und Ehren» 
— "d unt - tefte 

, And zu a .44 
‚LI, en in Con&reniis Éven- 
elicorum am 17. Maji 172r. bie 
efehleinigung des Berichts von 

den Reftituendis im Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen betreffend. p2g. 450 
LIII, Schreiben des Chur⸗Saͤchſi⸗ 
fhen Herrn Gefandten nomine 
Corporis Evangelicorum an den 





Seren von Neck dd. 19. May 1721, 


beffen fernermweite Inftru&ion, tbe» 
erftattenben Berichte bon ben 
reftituendis im Chur » *fáleifen, 
concernifenb, — — ^  — pag.4$I 
LIV. — — Schreiben 
an Ihro Kayferl. Majeft. dd. 30. 


May 1721. die denen Unterthanen 


in der. Untern⸗Pfaltz verbottene 
. Communication mit des Corporis 
. Qebellmádtiaten und deffen Abs 
. ftbifungbetreffenb. — — pag.452 
LV. Pro Memoria an bie Kayferl. 
Principal- Commiffion vom 12, 


Sept, 1721. ag.452 
LVI. Schreiben der ur C:ddlfben 
. Gefandtfchafft an den Gevollmaͤch⸗ 

tigten des Corporis in der , 

wegen DBergleichung der Gbangeli 

fien und. Evangeliſch⸗Reformirten 
dafelbft; ſamt beyliegendem Con- 

clufo Corperis Evangelici vom 20. 

Sept. 1721. pear 
LVIl. Pro Memoria andie pm tziſche 

Geſandtſchafft wegen 

bes D, Mogkens. pag.455 

LVIIL..Conclufum in Conferentia E- 

vangelicorum den 14. O&, 1721. 

die intendirte 2* der E⸗ 

vangeliſchen und Evangeliſch ⸗Re⸗ 

. fermárten. in der Untern⸗Pfaltz bes 
treffend. pag. 455 


* 


LIX, Andermweit — ProMe- . 


moria, fà der Kayſerl. Hoͤchſtan⸗ 

fehnlihen Principal- Commiflion 

us 22. Mart, 1722. übergeben wor⸗ 
en. 


Fe 


noch einige Zeit _ 


irung 


Pag. 456 : 
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LX. Inftru&ion eor den Kath: von 
Reck, ben Kiechen- Rath ju Hey⸗ 
Delberg und wegen Der- geiftlichen 
Gefälle zwifchen bepden oun i 
fien S beilen fortzufegende gütliche 
Handlung betreffend. pag. 456 

Conclufum Corporis Evangeli- 
corum vom 9, Dec. 1722. des Res 
formirten Kirchen »Raths zu Heh⸗ 
delberg verzögerenden Bericht oon 
—— on Reſtitutions⸗Werck 
anbetreffend. 'pag. 457 

XII. A&um in Conferentia V ring. 
licorum menf. Dec. 1722. wegen 
des Char » Freytag⸗ £àuteus in. der 

farreyfauterecfen. pag 449 
III. Schreiben des Chur » Cade 
fben Herrn Gefanbten. nomine 
Corporis an. ben Herrn von Ret 
dd.27. Jan. 1724. wegen Beſor⸗ 
gung des Evangelifihen Interefle in 
der Untern 3Male. ag.460 

IV. Conclufum Corporis Evange- 
licorum dd. 19. Febr. 1724. fot« 
gen der zur Diktatur und Kayſerl. 
Commiflion zu bringenben Recki⸗ 

„Shen Relation , puncto der Chur⸗ 

fälsifchen Gravaminum. pag.461 

LXV. Relation des Chur⸗Saͤchſiſchen 
Legations Secretarii, von Überges 
bung des Abdrucks der Extraéten 
aus der ‘Malt, dag dortige Reli. 
ee jefen betreffend, an den 

apferlichen. Herrn Con. Commis- 
farium, gefchehen den 19. Febr. 
1724. pag. 461 

LXVI. Extra&us Conclufi Corporis 
Evangelicorum den 12. Apr. 1724. 
die Reckiſche Avocation aus der 
Pfals, und Er. Königl. Majeftät 
bon Großs Britannien abzuftatten« 
de untertbanigfte Dauckſagung bes 
treffend. pag.46z 

LXVII. Schreiben des Chur⸗Saͤch⸗ 
iſchen Herrn Gefandten an den 

lenipotentiarium des Evangeli⸗ 
ſchen Corporis in der Pfals, deilen 
Avocation betreffenb, dd. 15, Apr. 
1724. pag.462 
LXVIII. Corporis Evangelici Pro 
-Memoria an die Chur⸗Pfaͤltziſche 
Geſandtſchafft de Anno 1725. bie 

2 Pfarr⸗ 
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Pfarr⸗Wahl⸗Gerechtigkeit betref- 
nd. pag.463 
LXIX. Conclufum in Conferentia 
Evangelicorum ben 29. May 1728. 


das Evangeliſche Confiftorium zu 
Heydelberg und fämtliche Evange⸗ 
liſche Gemeinden in der Pfaltz ber 
treffend. Pag. 455 


Pfedersheim. 


1, Allerunterthänigfte_Intercefliona- 

- . ]es an Kapferl. Majeftat, daß, 
weilen bey dem Judicio Auftrega- 

rum die paritas Religionis fo gut, 

- als bey andern Judiciis zu beobach⸗ 
ten, als würde man es aud) bey des 

nen zwifchen Chur « Mayık uno 


Chur⸗Pfaltz occafione der But 

und Stadt Pfedersheim aD 
nen Differentien dabey faffen, und 
allenfalls ratione modi das Werck 
beym Reichs⸗Tag zu tra&iren fepn. 
dd, 27. May 1671, Pag. 466 


Planich, 


E ROC y^ to Chur 
rft, Durchl. zu Pfaltz, wegen 
—9 ben Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 


dens⸗Schluß febr gravirten Boa ! 


gelifchen Kirchfpiels Planich. - 
10. Dec. 1712, pag. 467 
JI. fBieberbolte8 Interceílions; 
Schreiben an Ihre Churfürftliche 
Duͤrchl. zu Pfals, bie bon Dero 
Diegierungs + Rath & Creutenad) 
dem Evangelifchen Kirchfpiel Pla⸗ 
nid) weiters caufirende Religions» 
Bedruckungen. betreffend. dd. 21. 
—— pasg.4a69 
III. Intercefions-Schreiben an Ihre 
Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz, 


wegen des Evangeliſchen Kirchſpiels 
lanich wider den Praelaten auf bem 
acobs⸗ Berg in miS vieler⸗ 

ley Religions⸗ Beſchwerden fuͤhren⸗ 
ben Klagen. dd. 21. Febr. 1713. 
Pag. 470 

IV. Pro Memoria an bie Churs 
Mapngsund Chur⸗Pfaͤltziſche Ge⸗ 
ſandtſchafften, wegeñ continuiten» 
ben Religions⸗ Beſchwerden in bem 
Sirdbfpiet Manich. pag.471 
V. Chur⸗Pfaͤltziſche Antwort auf die 
wegen der Planicher Religiong- 
Beeinträchtigungen von dem Cot- 
pore Evangelico befchehene Vor⸗ 
ftellungen. Pag. 472 


. Predigten anzügliche und dem Religions Srieben zuwider lauf⸗ 
' fende einiger Catholifhen Geiſtlichen. 


1. Conclufum in Conferentia Evan- : 
gelicorum vom 20, Junii 1714. we⸗ 


. gem der von einigen Catholifchen 
ftlichen gehaltenen anzüglichen 
redigten. paE.474 
nn DE Kapferl: Herrn Principal. 


Saͤchſiſchen Geſandtſchafft am 12. 
O&obr, 1723. beſcheheyen Vor⸗ 
trag, des SAegenfpurgifjen Doms 
Predigers unbefcheidenen Eifer ber 
treffend. Pag. 474 
Remiflion auf das General. Pgorfte 


CommifTarii Durchl. Eminenz9fnte lungs⸗Schreiben. dd. 30. Dec. 1730. 
wort auf ben. Ihro von ber Chur⸗ ze pag. 475 
tb) NR Preyßberg. | 

L Alterunterthjänigftelnterceflionales fe, well fie die zwey Neydeckiſchen 
aͤulein an einen Evangeliſchen 


für bit Stat von Preyßberg, daß 
dieſelbe des ibt darum angelegten 


' Arreíts und ſchweren Geld⸗Stra⸗ 


‚Hof ins Seid) ju. fernerer Erzie⸗ 
bung bringen belffen, mögte aller 
gnabigft 
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| entfoben werden. dd. 8. . ben an Syro Kapferl. Majeftät für 
6 





. .gnábigit 
" Nov. 1665. " — | pag.475 Die Grau von Preybberg.. dd. 18. 
II. Weiteres Interceflions » Schrei⸗ Martii 1666. pág. 476 


Radenigifhe Beſchwerden gegen bie Jefuiten 
z3u Neuburg 


I. Concluſum in Conferentia Evan- Durchl. zu Pfaltz dd. 9. Dec. 1711. 
gelicorum ben 8. Dec.^1711. über daß bie Patres. Jefuite mit ibtem 
bie gegen die PP. Jefuitas ju Neus . unbilligen Geſuch abgemiefen, und - 

. burg fuͤhrende Beſchwerden ber —. ‚hingegen Die Freyherren von Kader 
Freyherren bontRad enit. pag. 477 nif in bem rechtmäßigen Beſitz ib» 

Nw zer Güter gelaffen werden mögen. 

Jl Schreiben an Ihre Churfürftl. . pag. 478 


Raftättifche Sriebens : Preliminarien. 


Remifion auf die Ada von der Ryoßwickiſchen Religions » Clauful, 
Ä Pag.479 


Ravensburg. 


I. Allerunterthaͤnigſtes Interceffiona- — Be angewieſen werden moͤgten. dd. 
le vor bie Stadt Ravensburg, daß — 20. O&. 1714. Pag. 479 
diefelbe, toegen des von denen PP. II. CBortrag an bie höchft anfehnliche 
Carmelitis dafelbft ihnen erregten Kayferl. Principal-Commiflion von 
Streits, von dein Reichs» Hofe — ber Chur « Eachfifchen Gefandts 
Rath, tanquam ex capite grava- hafft, bie Evangeliſche Ravens⸗ 


minum reftituta, mit fernern Pro- urgifhe Beſchwerden wider die 
ceffen nicht befchmweret, fonderndie daſige Carmeliter betreffend. menf. 
Klägere zu Vertragsmäfiger Rus Jun. 1724. Pag. 480 


Reformirte und deren intendirte nähere Vereinigung mit 
den f£vangeli(db z Kutherifchen. 


i, Conclufum in Conferentia Evan- burg vom 19. May 1707. wegen 
elicorum vom 6. Nov, 1706. in. _ des Profefloris Edzardi. pag. 484 
adn Sebaſtiani Edjardi, Pro- IV. Conclufum in Conferentia Evan- 
fefforis des Gymnafii zu Hambur icorum tom 4. y 1707. ung 
focgen feiner gegen bie Goangelifc p wohl bie Evängelifch-als Refor- 
Reformirte Religion in Drud ges —— mitte Theologos ju gebührender 
gebenen Schmaͤh » Schriften. Befcheidenheit anzuhalten, unb in 
pag.482 denen Reichs ^ Landen feine derſel⸗ 

IL. Corporis Evangelici Schreiben ben Schmaͤh⸗Schrifften ju dulden. 
an die Stadt Hamburg $om 6. . pag. 485 

" Nov. 1706. wegen ihres Profeffo- V. Conclufum in Conferentia Evan- 
' ris Edzardi wider bie Evangelifch- gm vom 31. Jan. 17c8. be$ 
Reformitte Religion ausgegangee _ Prof. Gbjarbi ju Hamburg fernere 
„ner harten Schriften. . pag. 483 — Cidymób ^ Chrifften gegen die 
II], Antwort-Schreiben Burgermeis Evangeliſch⸗Reformirte betreffend. 
fters und Rath der Stadt Di. pag. 486 





VI Nochmaliges Erinnerungss 
Schreiben an die Stadt Ham⸗ 
burg dd, 3. Mart, 1708, um ihren 
Profeflorem Edjardi von Edirung 
fernerer Schmah⸗Schrifften gegen 
die Coanaclifd) « Reformirte Reli. 
ion ernftlich abzuhalten. pag. 487 
vll; Conclufüm in Conferentia 
Evangelicorum den 2. Jun. 1721. 
votgen des von dem Magiftrat zu 
Hamburg einig Edzardifchen Scrip- 
torum halber begehrenden Berichts. 
Pag: 489 

VIIL Extract· Schreibens aus Ham⸗ 
burg dd 6. Sept. 1721. die Edzar⸗ 
difche Sache betreffend. pag. 491 
IX. Conclufum in Conferentia Evan- 
gelicorum den 28. Febr. 1722, tot» 

‚gen näherer Zufammenfegung oder 
ereinigung beyder Evangelifchen 
Theile im Reich. pag. 492 
X. Schreiben des Corporis Evange- 
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licorum an ben Magiftrat ju Ham⸗ 
burg dd. 13. Mart. 1722. des Pa- 
ftors _ Peumeifters — fcandaloft 
Schrifften wider die Religione 
Vereinigung unb bie Evangeliſch⸗ 
Reformirten betreffend. — pag. 494 
I. Conclufum Corporis Evangeli- 
corum den 31. Mart. 1722, wider 
ben D. BÀ Sr zu Gotha in der 
Kirchen + einigungs » Cade. 


qu. PAR. 49$ 
XII. Antwort» Echreiben des Magi- 
ftrat$ zu Hamburg dd. 29. Apr. 
1722. à; pag. 496 
XIII, Conclufüm in Conferentia 
Evangelicorum den 17. Junii 1730. 
wegen des von einem gewiſſen Gift» 
. lichen in bem Weimariſchen, £au» 
tentio Gjborff, obnlángft edirten 
Buchs, unb darin gegen die Evans 
gelifch»Reformirte gebrauchter an» 
jüglicher Expreflionen. pag. 497 


Regenfpurg die Stadt. 


L Pro Memoria des Etadt Regens⸗ 
burgifehen Magiftraté auf das von 
ibm anverlangte Concept einer am 
aten Oſter⸗Feſt von dem Minifte- 


Saltz burgiſche Geſandtſchafft, we⸗ 
gm ang ^ ter —— ei⸗ 
niger im Regenſpurgiſchen a 

ſenhaus befindlichen Min EL 


riali Wißmeyher gehaltenen Predigt. _ Majo 1726. pag: 4 
menf. Apr. 1723. ‚pag. 498 IV. Des Ehurs Saͤchſiſchen * 
IL Declaration des Corporis auf das tions Secretarii Relation von Übers 
Stadt —— Pro Me- bringung = gni RE Me- 
moria. : 499 moria anden&algbur nHerrn 
IIL. Pro Memoria an die Sohlückt Sefandten. "e pag. 5oo 
Reiche = Hof Xatbs Defettus. 
L Allerımterthänigfte Vorftellung an _Principal-Commifhion eröffnet wor⸗ 


Kayſerliche Majeftät, um Abftels 
fung deren wider des Reichs⸗Hof⸗ 
fRatb$ Defe&en und Verfahren 
ührenden Beſchwerden. dd. 18. 
ov. 1666. . . pag. goo 
11. Evangelifcher Chur Fürften und 
Staͤnde Deputirter Relation dd. 
31. Jan. 1667. ton beme, was 
anf ro Kayferl. Majeftat aller 
taften Befehl aufdas Schrei⸗ 

ben des Corporis Evangelicorum 
den Kayſerl. Reichs ⸗Hof⸗ Rath 


betseffend, von der apferlichen 


den. : pag 502 
III. AlerunterthänioftesBirts® reis 
ben an Sapferf. Majeftät, denen 
angezeigten Mängeln des Reichs⸗ 
Hof⸗Raths allergnädigft ju reme- 
diren, und die Reichs⸗HYof⸗Raths 
Drdnung communiciren zu laffen. 
dd. 8. Apr. 1668. pag. 503 
IV. Schreiben ber gefamten Evans 
gai en SReid)s«C tanbe an Herrn 
eichs 7 Hofr Raths Prafidenten, 
Grafen von Detingen, um e$ in 
die Wege richten zu belffen LN 
en 
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XVI. XVII. & XXIV, Capitulat. 
cum Adjun&is fub N. r. 2. 3. bie 
Cherbe(ferung des Reichs » Hofe 








Gravaminibüs en den 


ichs » 7 
A re tend —— FAN 


8. Apr. 1668. .$08 Raths betreffend de a, 1711. 
Vv. Monita Eveiitlicron ad Art. ' * P 519 
Reichs: Hof⸗ Raths Ordnung, 


ten Keihe-HofrKaths Drdnung 


L Erinnerungen der Evangeliſchen 
de a. 1664. pag. 512 


Stände bey Der a, 1654. publicite 
Reihs:Aofr Rathe z Vifitation. 


L Allerunterthaͤnigſtes Schreiben an Hof⸗Raths, wegen nod) ermange 
Kayſerl. Ga wipe rai i lenben Requifiten, nicht vorgeeilet 
gelici bitten, daß mit der von Gbure werden moge dd. 13. Apr. 1664. 


Mayng vorhabenden, an fid. er pag. 527 


nüglichen Vifitation des 
Religions - Gravamina im Reich Überhaupt. 


1, Allerunterthänigftes Schreiben an 
Kapferl. Majeftät derer zu ber Roͤ⸗ 
miſchen Koͤnigs⸗Wahl nad) Aug⸗ 

ſpurg gefchickten Chur⸗Saͤchſiſchen 
und Chur⸗Brandenburgiſchen Ges 
ſandtſchafften, worinnen allerges 


1702. Gravamina Religionis con- 
cernentes, pag. $ 
IV. Interimé » Antwort des Könige 

EngelländifchenMiniftriven IBiths 
worth. Pag. $36 
V. Extra& Evangeliſchen Conferenz 


horfamft gebeten wird, Daß Dod) 
in denen bifher fo vielfältig geklag⸗ 
ten und benannten Religions⸗Be⸗ 
- drucfungen , endlich denen 
Legibus Imperii pragmaticis die 
Juftiz adminiftriret, und nad) ges 
-genmärtiger Befchaffenheit „der 
vorhandenen Wahl eines Roͤmi⸗ 
chen Könige, die — 

arunter aud) von dieſem, als kuͤnff⸗ 
tigen Herrn Sueceſſore, Sicher⸗ 
heit erlangen moͤgten dd. 6. Jan. 
1690. Nebſt derKayferf.Refolution 
auf fothanes Memoriale dd. gr. 
Jan. 1690. pag. 528 


Protocolli vom 7. Jul. 1703. wie 
folcher dem Königlich) » Englifchen 
Refidenten wegen der Namens feis 
ner Königin in Pun&o Gravami- 
num Religionis ertheilten Antwort 


M poer worden. Pag. 537 


Conclufum in Conferentia Evan- 
gelicorum vom 10. OG. 1719. die 
immer mehr anwachſende unleidents 
fide Religions » Befchwerden bes 

g. 138 


treffend. pag. 
VII. Pro Memoria, mie foldyes der 


Kayferlichen böchftanfehnlichen 
Principal-Commiflion den 13. O&, 


1719. übergeben worden. pag. 5 
vit. Vortrag eon Dem Chur ad» 
fiffjen Herrn Gefandten bey des 
‚Deren Principal - Commiflarii 
urchl. Eminenz, unb dann auch 


1I. Extra&us Protocolli in Confe- 
rentia Evangelicorum den, 19. 
Dec. 1698. bie von Ihro Königl. 
Majeftät in Schweden wegen Aufs 


í diefer Antwort darauf. — pag 58s 
s; ; 
fos acc ande didus DT, Klon es Chr Gi 
ind Betreffend. pag.534 Secretarii von feiner Verrichtung 
; bey bem Kayferlichen Herrn Prin- 
III. Ad Reginam Anglie Liter Sta- — cipal.Commiffario in materia Reli- 
tuum Evangelicorum dd, 18. Nov. gionis dd. 2. Nov. 17 9. pag. «86 


fi X, Con- 
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X. Conclufum in Conferentia Evan- 
gelicorum ben 22. Dec. 1719. Eis 
ne andermweite Vorſtellung an bie 
Sapfetlidye Principal - Commiffion 
betreffend xc. 3c. /- pag. 587 
. XL. Andermeite Vorſtellung des Cor- 
oris Evangellcorum an die Kaps 
fele böcht 
Commiflon. ^ pag. $88 
XI. Relation, wie die Deputati 
- « Corporis Evangelicorum die ans 
deriweite Vorftellung dem Kapferl. 


SHerenPrincipal-Commillario über» . 


poe pag. 637 
XIII. Relation be$ Schweden⸗ Breh⸗ 
— müfden Herrn Gefandten,. des 
Vorgangs, ber dem Herrn Cars 
dinal vom ⸗· Sachſen den 3. April 

' Ir2o. per Saxonem gefchehenen 
WVortragung, das Kapferl. Com- 
miflions-Decret in puncto Religio- 
nis zu publiciren, ag. 638 
XIV. Kapſerliches Commiflions De- 
cret dd, 12. April 1720, in mate- 
ria Religionis, pag. 641 
XV. Conclufum in Conferentia 
Evangelicorum ben 14. Apr. 1720. 
auf Reranlaffung des Kapferlichen 
Commiflions - Decretg in materia 
Religionis, pag. 724 
XVI. Relation deffen, was bey der 
am 15. und 16. April bep dem Herrn 
Principal - Commiffario gebabten 
Audienz ber Evangelifchen Depu- 
tirten fid) zugetragen. — pag. 727 
XVIf. Adtum in Conferentia Evan- 
gelicorum den 17. Apr. 1720, der 
Kapferlichen Principal-Commiffion 
wegen des zuruͤck gegebenen Auf⸗ 
fahes und der Repreflalien feruers 
weite Borftellung su. tbun. pag. 730 
XVIIL Conclufum in Conferentia E- 
vangelicorum vom 22. May ı720. 
unéto bet bem Sapfetl. Hetrn 
cipal - Commiflario ju feiner 
vorhabenden 9fbteife an den Sap» 

. ferl. Hof, zu machen feyenden Gra- 
tulation, und bep folcher Gelegens 
beit anzufügenden Vorſtellung in 
denen Religions - in fpecie aud 
Speyeriſchen Affairen. — pag. 730 
XIX. Attum u.Conclufum den29.May 
„ 1720, wegen der von denen Evans 


* 


anfebnliche Principal. 
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eliſchen utatis mit bem Ka 
An Du y⸗ 


ſer „Dee Ein Commillario 
epflogenen Unterredung. pag. 731 
xX. Conclufum in eir eria 
“ Evangelicorum den 19. Aug. 1720, 
baf der modus tra&andi der Reli- 
LN v b r Corpore ad Cor- 
pus ein ten (tpe. ag. 732 
xX1.Adum in Conferentia Koh 
corum am 23. Sept.1720, baf man 
vorsBerfaffung einesConelufi com- 
munis die gnábigfte Inftru&iones 
erwarten wolte. pag. 732 
XXI, A&um in Conferentia Evan- 
gelicorum den 12. O&, 1720. um 
legale Nachricht von bem Kapferlis 
dmn Herrn Principal-Commiffario 
von berjenigen Erklärung, welche 
Ihro Kapferl, Majeſtaͤt denen Kir 
nigl.Groß-‘Britannifchen Miniftris, 
wegen inner gewiſſen Termino quf» 
jubeben fepenben. neuen Religions- 
Gravaminum, gethan, fid) ause 
zubitten, pag. 733 
XXIIL Relation der Chur» Eächfie 
fhen und Brandenburg-Tulmbas 
chiſchen Herren Gefandten, die bep 
der Principal - Commiflion wegen 
einiger von bem Corpore Evange- 
licorum ihnen aufgetragenen Com- 
mifionen gehabte Audienz und 
Ausrichtung betreffend. dd. 13. O&. 
1720. Pag. 734 
XXIV. Conclufum in Conferentia 
Evangelicorum ben 19. O&, 1720. 
daß nad) erfolgter legalen Erklaͤ⸗ 
rung, denen Religions - Gravami- 
nibus ju remediren, bie Repreffa- 
lien unbergüglid) aufjuheben wären. 
Pag. 737 
XXV, Pro Memoria an die Kapferlie 
(be Principal - Commiffion wegen 
befchloffener Aufhebung der Repres- 
falien, und daß man von Seiten 
der Soangelifchen die Erörterung 
der Religions « Cade unmögk 
einet Deputation überlaffen, no 
aufler SRegensburg, fonbern de 
Corpore ad Corpus tradtiren were 
de, pag. 737 
XX Mii idee - der Kanferl, Prin- 
eipal · Commifion, wegen des 
yüngits 





aͤngſthin an Sie uͤberreichten Pro 
Memoria. pag. 741 
XXVII. Antwort ber iſchen 
Deputirten auf den am fie megen 
des jüngfthin überreid)ten Pro Me. 
moria Antrag. Pag. 742 


. XXVIII. Extra&us Conclufiin Con- 


ia. Evangelicorum den 9. 

Nov. 1720. um der. Kapferlichen 
Principal-Commiflion wegen 2fuf» 
bebung der Repreffalierr Notifica- 
tion zu tbun, unb nebft einem Pro 
Memoria tine Perzeichniß ber neu» 

.. gelichen unverzüglich abzujtellenden 
 Religions-Gravaminum ju überges 
den, Ä Pag. 742 


ferentia 


XXIX, Pro Memoria an die Kayfer» - 


lide Principal Commiffion pom 9. 
Nov. 1729. die Nachricht von 
Aufhebung der Repreflalien und 
Ver eichniß ber Gravaminum Re. 
ligionis poft. Badenfium enthals 
tend. Pag. 743. 


XXX. Relation der. Evangeliſchen 
Deputirten, von ihrer bep ber Kayh⸗ 
ſerlichen Principal- Commiffion toe» 
gen des in Oonferentia den 9. hu- 
jus errichteten Conclufi getbanen 
Ausrichtung. Pag. 757 


XXXIL Des Kapferl, Princi- 
pal Commiflari Crläuterung der 
denen Evangelifchen Deputatis am 

. Noy. ertheilten Antwort, bas 
eligiong » Weſen betreffend, 
j Pag. 759 


XXXII. 9flleruntertfánigftes Vor⸗ 
ſtelungs⸗Schreiben an Kapferliche 
Majejtät von bem Corpore Evan- 
gelicorum auf dag über die Reli- 


. gings Beſchwerden der Augfpurs 


 gifchen Confetlions » Verwandten 


am 12. Apr. 1720, di&irte Kafers 


liche Commiffions. Decret. unterm 
16. Nov. erfibefagten Syabr& abs 
‚sollen, . Pag. 759 


XXXIII, Bon deuen Evangelifchen 
8 
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Sefandrfchafften erftatteter Ge⸗ 
meinfchafftlicher ‚Bericht, verglis 

en in Conterentia Evangelico- 
rum den a1. Decembr, 17209. ben 
Rath Anfag» Zettul auf den 20, 
- Dec, betreffend, Pag. 831 


XXXIV. (a) Kapferf. Commiffions. 
Decret dd. 9 Febr. 1721. ber 
Evangelifchen Gefanbten Ausbleis 
ben vom Rath, wegen des in Ans 
fag gebrachten Commiflions - De- 
creté bom 12. Apr. 1720. in ma- 
teria Religionis , betreffend. 

| pag. 835 


XXXIV. 6) Conclufum in Confe. 
rentia Evangelicorum den i3. 
Feb:. 1721. die Refrequentirung 
des Rarhhaufes unb Extraditiom 
des jweyten Extra&us der Grava- 
minum Religionis poft- Badenfium 
an bie Kapferliche Principal. Com- 
miflion betreffend. Pag. 836 


T 

XXXV. Der Chur⸗Saͤchſiſchen Ge 
fendefihaft Relatio ad Corpus 

vangelicorum vum r4. Februar. 
1721. don btt nomine Corporis 
an bie Kayferl. Principal-Commis- 
fion gethanen Ausrichtung und ers 
haltenen Antwort, die ieders 
Frequentitung beg Rathhauſes be» 
treffend. Pag. 846 


XXXVIL Der Kapſerlichen Princi. 
pal- Cominiflion Grflárung an die 
Chur ^ Saͤchſiſche Gefandrfchafft 
wegen des Gbangeliftben Corporis 
le&terer. CBorftellung fub Num. 
XXXII. Pag. 847 


XXXVII. Votum Commune Evan. 
gelicorum abgefegt ben 14. Mart, 
1721. bey Propofition beg $aps 
ferien Commiflions - Decret$ 
bom 12. Apr. 1720, 


Religionis, 





in ' materia 
Pag. 848 

XXXVIII. Relatio welche bem 
loͤbli Corpori — 
in bet am 29. May 1721. gehaltes 
nen Conferenz à Deputatis erſtat⸗ 
tet 


26 Es oc X 
— | — . — — — 
tet worden, das ab Evangelicis und Correlations · Saal in Bepr 
den 14. Mart. abgelegte Votum ' feyn beyder Corporum durd) den 
Commune und die & Catholicis Chur s Mapngifchen Dire&orem 
daraufhin per Secretarium Mo- ' bem Ehur , Sächfifchen zu uͤberge⸗ 
guntinum privatim ju infinuiren ^ ben, betreffend. pas . 850 
vermepnte, von Dem Chur⸗ , 
fifeben Gefandten aber auf fol XXXIX, Votum Commune Catho- 
Reife anzunehmen recufitte De. licorum und Declaration auf ba$ 
claration, und befchehene Bedeu, Votum Commune Evangelicorum 
tung , ſolche ihre Meynung gl« — fub Num, XXXVII, abgelegt ben 
chermaſſen in denen Collegis ad 30. May 1721. 
Protocollum eber auf dem Re- - ! pag. 852 








Supplementum. 
Oettingen⸗Oettingiſche Gravamina wider Oettingen⸗ Spielberg» 
1. Schreiben an Ihro Roͤm. Kayſer⸗ die Oettingen⸗ Oettingiſche Reli- 


tide Majeſtat vom Corpore Evan. . gions.- Gravamına betreffend. 
gelicorum de dato 4. Aug. 17514 | pag. 8:6 
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Holtzhauſen. 


I. Allerunterthaͤnigſte Vorſtellung an Kayſetl. Majeſtaͤt 


vom Corpore Evangelicorum 


Den ex capite amneſtiæ & Gravaminum zu reftitui- 
renden Flecken Holtzhauſen betreffend. dd. 21. Febr. 


1743. 
Dictat. Franckfurt den 7. Martii 
per Chur-Sadhfen. 
Allerdurchlauchtigſter ꝛc. 


ey Euer Bayſerlichen Majeftaͤt ift bereits von des Herrn Land⸗ 

grafens Wilhelm zu Heſſen⸗Caſſel Durch. als Grafen zu Has 

nau durch ein Schreiben de dato 4ten Augufti legt» verwichenen 

») ı742ften Jahres , in gejiemender Obliegenheit und Gbrerbie» 

tung angebracht worden, wie unftattbafft und nachtheilig niche 

allein vor Ihr Particular - Intereffe, fondern gleihfalls jura Statuum com- 
munia, Sie diejenige Erfanntnüffe und Verfügungen finden, worzu in der 
befannten ziwifchen Sr. Durdlaucht unb der Gräflid) ⸗/Ingelheimiſchen 
Familie ftreitigen Holtzhauſiſchen Sache auf des * verſtorbenen Cam⸗ 
mer⸗Richters Anruffen das Sammer + Gerichte ju Wetzlar verſchritten, fo 
daß aud) allenfalls Se. Durchl. deshalber ben Recurfum ad Comitia wuͤrden 
ergreiffen müffen , viel lieber jedoch mit Umſchiffung aller Weitlaͤufftigkeiten 
bas Hauptwercf bald abgetban fehen möchten, unb des Endes den bequem» 
Ba, ordentlichften, ja der Graflich-Ingelheimifchen Familie felbften fuͤrtraͤg⸗ 
ichiten Weg, eine Neichs-Conttitutions - máfige Commiflion, welche fofert 
die dermalen ſowohl Prajudicial - af8 Haupt» Frage, ob Cafus reftitutio- 
nis ex capite amneftie & gravaminum per Inftrumentum Pacis Weftphalicae 
fancite verhanden ober nicht ? unterfüche unb entfcheide, zu feyn erachten, 
folglich Ewer Rayferl. Maſeſt. um Qrtbeilung und Anordnung fothaner 





1743. 


Commiflion allerinftändigft erfucben, * und Bar ihres Orts nad) Daher 
ung c 


» | Holtzhauſen. 


u — —ñ— — — MÀ — — — — — — 
bung Inftrumenti Pacis Art. XVI. $. 4. zwey Subjecta allſchon fuͤrgeſchlagen 
haben. 


Nun nehmen, Allergnäbigfter Rayfer und Sere, unfere hoͤchſt⸗ und 
hohe Principalen, Obere unb Committenten eine unpartbepifcbe , gleich? 
durchgängige und gefchtwinde Juftiz- Adminiftration im Reiche febr zu Hers 
fen, gedencken auch dahero derfelben niemals etwas in Weg ju legen, viel- 
mehr fie jederzeit beftens zu befördern, in fpecie zu feiner Seit alles mögliche 
bepjutragen , baf bie Recurfus ad Comitia nicht Immer häuffiger unb gemei⸗ 
ner, vielweniger gar zu Verzögerung der Önttgefälligen Juftiz gemißbrauchet 
werden mögen. 


Inʒwiſchen dörffte jedoch in ber. —5 en Sache das Suum 
Tuique nad) des Herrn Landgrafens Wilhelm zu Heſſen⸗Caſſel Durchl. Gt» 
klaͤrung und deſiderio viel behender und gluͤcklicher erreichet werden, als 
warn das Cammer⸗Gerichte in feinem bisherigen tramite fortgienge, uud ers 
meldte Syrrung baburd) noch weiter vulnerirte. Falle, bie ad amneftiam 
ex Inftrumento Pacis herflieffende qualificiret werden wollen, feyn des Cams 
mersGerichts dijudicatur wider ein oder anderer Parthey Willen keineswe⸗ 
ges unterroorffen, teilen fowohl Krafft des Executions - Edi&ts, ar&ioris 
modi exequendi und —— * Executions- Receffen, als auch bereits 
des Inftrumenti Pacis ſelbſten zu ſothaner Faͤlle Eroͤrterung eintzig unb allei⸗ 
ne die ———— ober Kayſerliche aus Reiche + Eränden zu 
erkiefende Commiflarii, unter borausgefe&ter Ihrer Religions - Parität ber 
ftimmet und autorifirt worden. Wiewolen aud) freylich eine Frage ſchei⸗ 
net, ob nicht das Gammer 7 Gerichte denjenigen, voc ex diéto capite 
amneftie reftituirt zu werden pretendirt, jedoch felbften in die Pofleflion fid) 
efhmungen, daraus einftweilen Durd) Verfügungen, woran fonften fein 
ehler ‚autoritate Crfaris & Imperii wiederum fegen koͤnne; o iftdoch wenige 
ensdaffelbe, anerwogen dißfalls des Herrn Land-Grafens Wilhelm Durchi. 
in Grmangelung eines Legis clare & perfpicue auf Kapferl. Majeftär und des 
Reichs authentifche Comitial- Interpretation provociren, biefer mittelft fcis 
ner fernern Erkaͤnntnuͤſſe vejugeien nicht befugt, jumalen $. 193. novifl. 
Rec. Imperii de Anno 1654. aus Vrfachen, die aber jam femel mutata pof- 
feffione öfters cefliren fonnen, zur Zeit lediglic) de mandatis Inhibitoriis 
redet. Endlich unb am allerivenigiten mebrbefagtem Cammer » Gerichte frey 
ftehet, in feinen Executions- Anordnungen die tam operofe & tot repetitis 
vicibus vorgeſchriebene Religion s- Paritát zu negligiren; Übrigens auch nod) 
dahin geftellet, ob nicht etroann felbiges bey feinem ganzen Verfahren das wis 
der des Ruͤrnbergiſchen Executions - Recefles klare Fürficht anlauffende, 
demnach allen Reichs» Ständen aufferft prejudicirlid)e Principium gehegt 
WE fónne, weflen der berftorbene Cammer ^ Richter fid) geäuffert haben 
ell, daß nemlid), wer nicht binnen drey Monaten feit abgeſchloſſenen 
Nuͤrnbergiſchen Executions - Recefs ex capite amneftie feu gravamınum 
Reftitution gefucht, folches fummariiffime, und anderer Orten , al bey eis 
nem Reichs⸗Gerichte nicht mehr tbun koͤnne. In fubftrato dörffte von dreyen 
Proceflen, nemlid) fuper nuperrima occupatione, dann fuper quzitione 
de cafu amneftiz, unb endlich dem Fünfftigen Petitorio, too nicht gar der 
erfte und dritte, bod) minbeftens ber erfte Durch unverlangte Angreiffung des 
zweyten am erfprießlichften vermieden werden. Des Herrn Kandgrafens 
CfBilbelm zu Heſſen⸗Caſſel Durch). „wollen , fobald circa quzftionem de 
amneltia das Commiffariftbe Urtheil wider Sie ausfället, ben Ort Hole 
baufen an die Graͤflich⸗ Ingelheimiſche Familie fogleich wieder abtreten. 


Unſere 


à 
Solgbaufen. 3 
Unfere bód)ft unb hohe Principalen, Obere und Committenten 
haben babero, unb obwaltender befonderer obiger Umftande halber, nicht 
Umgang nehmen koͤnnen, ung gemeffenft zu inftruiren und anzubefehlen, t£v». 
Rayferl. Majeſtaͤt geziemend unb allerunterthänigft- gehorfamft, wie hiermit 
sefchiehet, zu erfuchen, dag Allerhoͤchſt⸗ u des Herren 2anbatafen$ 
Wilhelm zu Heſſen⸗Caſſel Durchl. mit der gebetenen Commiflion, too wir 
der Vermuthen der Gegentheil nicht aud) darein nad) condefcendiren will, 
nach weiterer Snelgebung Inftrumenti Pacis Art. XV. $. 4. ju gratificiten, 
allergnábigft geruben wolten; ber ungezweiffelten Hoffnung zugleich lebende, 
baf unterbefjen das Cammer⸗Gerichte mit feinen fernern Proceduren geftals 
ten Dingen nad, ganglic) ftille ftchen werde. Wir vor unfere urat 
berbarren anbey in unverbrüchlichfter Devetion und tiefften Refpe& 


Zw. Bapferlichen Majeſtaͤt 
Franckfurt ben 21, Febr, 1743. 








x. 3 


Schema Sigillationis, 


Churfuͤtſtliche: 


2, Chur⸗Brandenburg. 


Fuͤrſtliche: 


1, Chur⸗Sachſen. 3. Chur⸗Zraunſchweig. 


1. Magdeburg. 23. S. Lauenburg. 
2. Öremen. : 

3. un tpi 24. Winden, 

. Sadıfen« Gotba. 

Hx « s Altenburg. | 25. Anhalt. 

6. » s Weimar. dies 2da 26. Senneberg. 
7. » » ffifmad. 

$. Brandenburg-Lulmbach. 27. Camin. 


9g. ^ * Qnolpbady, 
io. Braunſchweig⸗ Sell. 

Hg. 5 5 Lalenberg. 
12. s; s» Wolfenbüttel. 
13. 2 ber a Grubenbagen. 
14. Hal adt, 

Ir Baaden-Durlach, 

16. Debrden. 
17.Baaden-Sochberg. 

18. Würtemberg. | Stroph, 
19. Holftein-Bluchftadt. Yıoma. 
20. Seſſen⸗Caſſel. | 

' ar, Dor Pommern. | 

22. Hinter:Pommern, 


28. Ratzeburg. 
29. Sirfchfeld. 
3e, Moͤmpelgard. 
31. Oſtftrießland. 


32. Fraͤnckiſche I@rafen 
33. Weſtphaͤliſche 


Staͤdtiſche. 


Rheiniſche Banck. 
Franckfurt. 
Bremen. 


A2 IL 


Dberländifche Band, 
Weiflenbgen 
L Schrei, 


u Holtzhauſen. 








IL. Schreiben von Corpore Evangelicorum an bro 


&burfürftl, Guaben zu Trier & mutat, mutand, Churfürftliche 
Durchleucht zu 9pfal unterm 21, Febr, 1743. 
abaelaffen 


Die bekannte Holshaufifche Sache betreffend, 


Di&atum Frankfurt die 7. Mart. 
SOIN 
per Chur⸗Sachſen. 


HSochwuͤrdigſter (Durchlauchtigſter) Cburfürff, 
Gnaͤdigſter Herr! 


icherm Vernehmen nach hat auf Ew. Ch üeftl. Gnaden (Durchl.) mit 

unb nebſt Ihro Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfaltz Gnaden zuTrier) 

inder nicht unbekannten zwiſchen des Herrn Landgrafen CfBilbelm zu 
e * Eaffel Durchl. als Grafen zu Hanau und der Graflich Ingelheimi⸗ 
chen Famille ftreittigen Holshaufifchen Sache Das CammersGerichte unterm 
3. Septembr. vorigen 2 ein Mandatum de exequendo erfannt, will 
aud) anje&o unter der Hand mit deffen baldiger Infinuation gedrohet werden. 


Ob nun wohl Unſere hoͤchſt und hohe Principalen, Obere und Commit- 

.tenfen alfo weit davon entfeenet fepn, ben ſtarcken Lauff der Juftiz hemmen 
zu tollen , dag Cie vielmehr jederzeit bemfelben allen möglichften Vorſchub zu 
eei fid) bemühen werden, wie auch in einem heutigen Schreiben an Ihro 
ayſerliche Majeftät wir folches angefegentlid) zu Tage legen, o fiheinen 
bod) bintoieberum in befagter —*— hen Sache ſolche beſondere Umſtaͤn⸗ 
be und trifftige momenta einzuſchlagen, welche ſattſam erwogen, nicht fuͤg⸗ 
lich abzuſehen ſtehet, wie gleichfalls ſchon beruͤhrtes mandatum Platz greif⸗ 
fen oder einen guten Effe& thun und ſalvis Conſtitutionibus Imperii vollftres 
det werden Eönne. Gintemalen des Herren Landgrafen Wilhelm zu Heilen» 
€affel Durchl., daß ein Cafus reftitutionis ex capite amneftie per 1.P.W. 
fancite vorhanden fepe, einwenden, unb bann hierüber zu cognofciten bem 
Cammer⸗Gerichte nicht gebübret , weilen fotbanes J. P. fammt darauf erfolg⸗ 
ten Execut. Edit, ar&iore modo exequendi unb Nürnbergifchen Execut. 
Recefsen desfalls gang andere Mittel und CfBege prafigiret, und, ob, nad)» 
dem gleichwol ein dergeftaltiger Reftituendus fid) felbft in bie pofleflion ſchon 
geſchwungen, felbige in folchen Fallen, als gegentvártiger, das Cammer⸗Ge⸗ 
richte fo gar nod) vor Austrag der certis refpe&ibus beydes prejudicial-und 
a uzftion de amneftia wieder annulliren fónne ? in denen Reichs⸗ 
efegen bis dato Flärlich genug nicht exprimirt , mithin febr nod) altioris in- 
daginis feheinet : Unterdeſſen auch zu Abkürgung des gangen Handels und 
CBermepbung mancherley aufhaͤltlicher Neben⸗Fragen Ihro Savferf. Maieftät 
von des Herrn Landgrafen Wilhelm zu Heſſen⸗Caſſel Durchl. um eine Reichs⸗ 
Staͤndiſche Commiſſion, welche bemerckte jetzige fuͤrnehmſte Frage, ob ca- 
fus amneftie vorhanden ober nicht? unterſuche und entſcheide, bereits an» 
gegans 


Holtzhauſen. | $ 


Hegangen worden feynd, demnach, defto mehr Ihro &apferl. Majeftät eigene 
allerhöchfte Refolution und Derfügung darauf zu erwarten ftehet. 

fenften bey Commiflionen und Executionen in folchen Fällen, tote gegenwaͤr⸗ 
tiger refpe&u derer litigirenden Partheyen ift, nad) denen eich» Defeben , 
der Religions-Paritet halber ju obferviren, vor je&o als einer allju notori- 
ſchen Reiche « Verfaſſung umftändlicher nicht zu gedendken , bebürffenbert 
Falls jedoch bas weitere vorbehaltlich. Unſere hoͤchſt und bobePrincipalen, Obere 
und Committenten leben demnach der aanslichen Zuverficht, Erw. Churfürftl. 
Gnaben (Durchl.) werden, es feye nun gleich obangeregtes Reichs⸗ Gama 
mergericbtlide mandatum de exequendo bereits infinuiret , ober es erfolge 
ſolches noch Fünfftig, deflen Vollſtreckung, bis die bargegen fürwaltende Be⸗ 
dencklichkeiten und Anftande beborig gehoben, pro bono publico, ja vers 
hoffentlich felbft der impetrantifchen Warthep, damit die Sache ihrer arunb» 
lichen *Bewandnuß nad) defto geichwinder angegriffen und beendiget werden 
möge , ehender zum Nutzen als zum Schaden zu fuperfediren geruhen. Als 
kenfalls aud) darum Gv. Ehurfurftl. Gnaden (Durchl.) wir bierburd) auf 
fpecialen Befehl gesiemend und refpe&ive unterthänigft achorfamft erfuchen 
follen. In vollftändigfter Veneration jugleid) verharrende, 


Ew. Cburfürftl. Gnaden (Durchl.) 2c.1c. 
Franckfurt den 21. Febr. 
1743. 


Ill, Schreiben an Ihro Roͤm. Kayſerliche Majeſtaͤt 


von Corpore Evangelicorum de dato 20. Julii 1746. 
Die bekannte Holghaufifhe Sache betreffend. 
Diktat, Kegenfpurg den 26. Aug. 
per Ehir-Sachfen. 4 
Alerdurchleuchtigfter 1c. 
KE Rayferliche Majeftät gtruben aus der Beylage füb ©. allerhuld⸗ 








reichft zu erfehen, mie bie gang aufferordentliche Bervandtnüß derers 
jenigen Streitigkeiten, welche wegen des Orts Holtzhauſen zwifchen 
des Heren fanbgrafens Wilhelm zu Heflens Eaffel Durchl. und der Graͤf⸗ 
(id) ⸗Ingelheimiſchen Familie entftanden feyn , immafjen nemtid) Se. Durchs 
feucht den Ort Holtzhauſen als ein Pertinenz- Stuͤck der Grafſchafft Hanau 
ex capite Amneftie per Pacem Weftphalicam ſancitæ pretendiren, Dergleis 
doen Sachen aber vor bie Reichs « Gerichte nicht gezogen werden Fünnen, 
Evangeliſche Ehurfürften, Fürften und Staͤnde des Reichs berosgen , durch 
ihre Comitial- Gevollmachtigte unterm 21. Februarii 1743. an Damals re» 
ierende Kayſerl. "Majeftat — und allerdevoteſte Fuͤrſchrifft abzu⸗ 
aſſen, daß zu Befoͤrderung Reichs-Conſtitutions · maͤßiger Juftiz und Abs 
wendung ſonſt ju beſorgender mancherley Inconvenienzien vor allen Dingen 
die Præjudicial·Frage, an fit Cafus Amneſtiæ? durch eine Kayſerliche Reiche» 
Commiſſion eroͤrtert werden moͤge. 


Es ift irgends abſchlaͤgliche Refolution darauf von hoͤchſt /be⸗ 
ſagter Ihro Rayſerl. Majeſiat niemals erfolgt, ſondern nut bie Sache übers 
haupt, weifelsfrey bloß anderer Minh ^ Gefchäfte halber, liegen — 

n 


* 


1746. 


6 Holghaufen. — 


Unſete hoͤchſt / und hohe Principalen, Obere und Committenten erachten 
aud) Die in vbangezogener Fuͤrſchrifft enthaltene ümſtaͤnde und Motiven fort 
während febr gegründet, wichtig und erheblich, hingegen deſto unſtatthaffter, 
baf dennoch Das Kapferliche und Reichs⸗Cammer⸗Gerichte zu Wetzlar in der 
Sache zu progrediren vermeynet, unterm 23. Decembr. jüngft « verwiche⸗ 
nen Sabres ein Refcriptum Mandati de Exequendo an bie Ober⸗Rheiniſche 
Erepfsausfchreibende Fürften ergebenfaffen, welches in Betracht derbey Exe- 
cutionen erforderlicher Religions-Parität feine Exceptiones leiden würde, wann 
Auch ſchon Competentia fori, ſowol als nicht, ihre Nichtigkeit hätte, weniger 
dann alfo ermeldtes Cammer⸗Gerichte einige Rückficht nimmer und allerhöchite 
Refolution erwartet auf dasjenige, vas unmittelbar bey Kayferl. Majeftät , 
als oberften — Executoren, nicht alleine des Herrn Landgrafens Wil⸗ 
es zu Heflen« Eaffel Durchl. fondern aud) famtliche Evangeliſche Churfuͤr⸗ 

en, Sürfténunb Stande, demnach ein groffer Theil desgangen Reichs , vor» 
geftellet und gebeten haben, 


Inzwiſchen und gleichwie des Heren Landgrafens Durchl bey Ihren 
Sollicitationen unter voriger Kapferlicher Regierung es nicht bewenden laffen, 
ob Sie wohl in Poffeffione des Orts Holshaufen fid) befinden, und Sie dars 
qu£ bie bisherige Cammergerichtliche Judicata unb Mandata geftallten Dingen 
' mad) nicht füglid) werden fe&en. Tonnen, fonbern des gan&en Litigii baldiger 

Endſchafft willen ferner bereits Ewr. Rayferlicbe Majeſtaͤt als je&o glor⸗ 
würdigftsregierendes Reichs-Oberhaupt , um Ertheilung einer oBefhäfihen 
Friedens⸗Schlußmaͤßigen Commiflion in aller ebrerbietigfter Devorion anger 
suffen ; Alſo gereichetan Euer Rayfert. Majeſt. bierburd) gleichfalls im 
Rahmen unb auf Befehl unferer hoͤchſt und hohen Principalen, Oberen und 
Committenten unferes der Fürfchrifft vom 21. Febr. 1743. und allen darin« 
nen enthaltenen rationibus inherirendes refp. allerunterthänigft = gehorſam⸗ 
fte$ Bitten und Erfuchen, mit würcklicher Anordnung einer Dergeftalt legali- 
ter anverlangten Commiflion allergnadigft zu willfahren. Go wird verhoffents 
lich nebftnöthiger Beybehaltung des Weſtphaͤliſchen Friedens» Gleiſſes quoad 
Cafus Amneſtiæ, übrigens an fid) obne bie geringfte Confequenz vor andere 
dahin nicht einfblagenbe Streit ^ Sacyen, diejenige Parthey, welche die Ges 
rechtigkeit auf ihrer Seite bat, ambalbigften fiegen, eine geſchwinde und 
unpartheyifche Juftiz-Adminiftration , alsaufler bem minbeften Zroeiffel Euer 
Kapyſerlichen Majeſtaͤt eigenes fürnehmftes Augenmerk, deſto leichter er» 
folgen und zu Stande gebepben. 


Bir verharsen ſchließlichen jederzeit in allervollſtaͤndigſter Verehrung 
und Submiflion 


f£w. Rapferl, Majeſtaͤt 
Regenſpurg den 20, Julii, 
1746, 








Alerunterthänigftstreugehorfamfte 
Der Evangeliſchen Churfürften, 


Sürften und Stände sum allge 
meinen Reichs + Tag gevollmaͤch⸗ 
tigte Raͤthe, Bortfchaffter und 
Geſandte. 


Schema 


*5olnbaufen, 7 








Schema Sigillationis, 


Khurfürftliche, 


I. Cbur/Cladbfen, 2. Chur, Brandenburg, 3.Churs Braunfchweig. 


Fuͤrſtliche. 


1. Magdeburg. 22. S. Lauenburg. 
— at, ] 23. Winden. 
4- » * fEyfenady. |Dies 24. Anhalt. 
$ 2 aee * 25. Senneberg. 
6. + s Altenburg. 26. Schwerin. 
—— *Cuimbacb. 
2 * * Onolzbach, 27. Camin. 
Bamſchvei⸗ Zell. 28. Ratzeburg. 
10. ⸗ Calenberq. 29. Birſchfeld. 
i1. # "s /— QGQrubenbagen. : 
12. YOolffenbüttel, 3o. Mömpelgard. 
13.Halberftadt, 31. Naſſau / Hadamar unb 
14, Oebrben. Giegen. 
15.Dor » Pommern. L : 
16. ——— | 32. YTaffau » Dillenburg, Siegen 
Ifteins Bluchftadt. í 
zs — Caſſel. — und Dies, 


19. Mecklenburg⸗ Schwerin. | sta 33. Oft; Stießland, 
20.7.7 * + Güftau | 


a1, YOlrtemberg. J 
Reichs⸗Staͤdtiſche. 
Rheiniſche Banck. Oberlaͤndiſche Band, 
Luͤbeck. Regenſpurg. 
— Heilbronn. 


B 2 IV. Ander⸗ 


8 Holtzhauſen. 








IV. Anderweites Schreiben vom Corpore Evangelico- 
rum an Ihro Churfürftliche Gnaben zu Trier & mutat. mutand. 
Shurfürftliche Durchleucht m Pfalg, fub dato 20. Juli 

1746. | | 


In der befannten Holshaufifchen Sache 
abgelaſſen. 


Di&atum Regenſpurg den 26. Aug. 
1746. 


per Chur⸗ Sachſen. 


Hochwuͤrdigſter (Durchlauchtigſter) Churfürft, 
Gnaͤdigſter Serr! 


zwiſchen des Herrn Landgrafens Wilhelm ju Heſſen- Caſſel 

urchl. als Grafen zu Hanau, unb der Graͤflich⸗Ingelheimiſchen 

Famille uͤber den Beſitz des Orts Holtzhauſen fuͤrwaltet, Wir ſchon uͤn⸗ 
term 21. Februarii 1743. ein⸗ und andere Uns obgelegene Repræſentatio- 
nes thun muͤſſen. Seit bem bat bie Sache fid) nicht geaͤndert, als in 
feferne das Kanferliche unb Reihss-CammersGerichte ju. Wetzlar wiederum 
mit Executorialien unbefugter Weiſe berfür gegangen, unb Euer Ehurfürfts 
kichen Gnade (Durchl.) baburd), ober aud) vieleicht der Graͤflich⸗ Ingelheimi⸗ 
Famille ( welcher Wir fonften behörige Juftiz, ja wo es diefe erlaubt, ale 
len Bortheil gerne gönnen ) allzu eifriges Anfuchen bewogen worden, nebft 
Churfuͤrſti. Durchl. zu Male (Gnaden ju Trier ) unterm 27. Maji c. a. an des 
Herrn Landgrafens Wilhelm zu Heſſen + Eaflel Durdl. ein Monitorium , 
denen Cammer-Gerichtlichen Judicatis ju pariren, abzulaffen. Hingegen fubfi- 
ftiren ned) alle diejenige Umftände und Urſachen, fo von Uns wider den 
Fortgang einer Execution, — ebe bie Sache nicht anderer Geftalt denn zeits 
bero entichieden fepn möchte , zu obgedachter Zeit eventualiter angezogen 
vootben , baf nemlich ſolche Holtzhaußiſche Sache bep ber fid) darftellenden 
Prejudicial-rage , ob Selbige inter cafus Amneftiz ex Pace Weitphalica 
derivantes gehöre ober nicht ? des Kayferl. Reichs⸗Cammer⸗Gerichts dijudi. 
catur, ne quidem reſpectu nuperrime occupationis, keineswegs unters 
worffen; daß zu Erörterung nur (agr rejudicial-Srage des Heren Lands 
farai Wilhelm zu Heſſen⸗Caſſel Durchl. unmittelbar an Sapferl. Majes 


© Ehurfürftlichen Gnaden (Durchl.) haben wegen des Streits, wel⸗ 


at als oberſten Friedens « Executoren (wie bann das dießfalls unter 

etzterer Kapferlicher Megierung befchehene bey jest glorwürdigit regieren« 
den Reichs⸗Oberhaupte bereits untern 31. Januarii c. a. wuͤrcklich wieder⸗ 
bolét worden ) um eine nad) dem ABeftphahfchen Friedens » Echluß einge» 
richtete Kayſerliche Reichs⸗ Commiſſion geziemend angeruffen, und Refolu- 
tion beBbalber zu erwarten ſtehet; daß endlich, wann aud) die Cammer⸗ 
Gerichtliche Judicata ſowohl, als es in fubítrato daran feblet, gultig rods 
sen, 
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n^ — — — — — — ———— M— — 
sen, bod), ba zumahlen partes litigantes diverſæ religionis ſeyn, bie Execu” 
tion gegen des Herrn — * Wilhelm zu Heſſen ⸗Caſſel Durchl 
von e Catbolifden Commillarüs , ohne allzugroſſe Schmählerung des 
Weſtphaͤliſchen Friedens, imo Statuum utriusque religionis Interefle com- 
munis, ohnmöglich vollftrecfet werden könne, Unſere Höchftsund Hohe Prin- 
eipalen, Dbere und Committenten. zweifeln zwar Dabero im geringfter 
nicht, daß Euer Churfuͤrſtl Gnaden (Durchl.)die Umftände weiter ertvogen,von 
Selbſten ned) aus Liebe zur Juftig, fo durch des Cammer⸗Gerichts cona- 
tus, pen um nachdem etwann der Impetrantifche Theil darauf fid) ver» 
laͤſt, unb babero beffere Auskun vermeiden trachtet ,mebr ge» 
or denn befördert wird, und ans Hochfhäsung derer Reichs⸗Verfaſ⸗ 
ungen mit aller Execution ober dahin zielenden Iätimationen zu fuperfedi- 
ten geruben werden, bis oben fürglichft angemerd'te drey obftacula cefliren, 
und demnach endlich bie Sache mit fattfamer SBepftimmung des Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Friedens unb anderer darauf gegrünbeter Geſetze jur Execution 
ualificiret fepn dürffte: _ jedoch füllen aud) barum im Namen unb auf Ber 
fb unfee öchft-und Hohen Principalen , Oberen und Committenten 
r hierdurch nochmahls, mithin ns unb refp. unterthanigft » ges 
borfamft bitten und erfuchen. Die Wir anbep vor Unfere Perfohnen in ger 
jiemenden und bollfommenften Refpe& ohnderbrüchlichft ren 


Luer Cburfürff. Gnaden (Durchl.) 
Regenſpurg den zo. Julü 
174 6, 
Unterthänigftrgehorfamfte 


Der Evangeliſchen Churfürften, 
Sürften und Stände zum allge» 
meinen Reiche-Tag gevollmaͤch⸗ 
tigte Raͤthe, Bortfchaffter und 
Gefandte. 


X Remifsive Erlaͤuterung. 


Conf. Fabri Staats⸗Cantzley Tom. 83. cap. 16. Tom.92. cap. 3, 
Kenigii Sele&a Juris Publici Noviffima Part. VI. pag. 1. Part, IX 
pag. 245. Part. XI. pag. 1. fqq. 


Thucelii A&a Comitialia de A. 1742. pag. 240. fqq. & pag, 478. 


Rouftändige Sammlung von A&is Publieis unter Kapfer Grant 
Vol. III. p. 54. fqq. 


S&' -— $i 


1748. 


10 Hörfigen, | 








Y. Schreiben an Ihro Ehurfürfitiche Durchl. zu Köln 


vom Corpore Evangelicorum fub dato 22, Maji 1748. 


Die Religions - Gravamina in der Freyherrlic) » Mi- 
lendonckifchen -Derrfd)afft Hörftgen betreffende , 
abgelaffen. 


Di&atum Regensburg die 7. Junii 
1748- 


per Ehur-Sachfen. i 
Hochwuͤrdigſt⸗ Durchlauchtigſter ChurSürft , 
Gnaͤdigſter Herr! ch j 


utt. Churfürftt. Durchl. ſeyn vermuthlichſt Diejenigen Religions Be⸗ 
brucfungen nicht gan& unbefanbt, welcher wegen die Evangelifchs 
Reformirte Gemeinde zu Hörftgen, einer von Moͤrß zu Lehen ges 
enden freyen Beide. Herr , unb ibr Cigentbümer Freyherr von Mi- 
donck, über Euer Shui lichen Durdyl. Beamte zu SRbeinberg , in⸗ 
gleichen den Euer &burfürftl. Durchl. Jurisdi&ion unfers Wiſſens in Poli- 
ticis & Ecclefiafticis ohnfehlbar unterworffenen Prelaten ju Altencamp em^ 
pfindfiche Klagen zu führen fid) gemüfigetfeben. Wir ftellen aber billig 
dahin, ob Euer Churfürftlichen Durch. anderweitige Geſchaͤffte fo vollftàne 
dige und gründliche Cognition davon zunehmen bereits geftattet, als bemerck⸗ 
tt Gravamina aus fub A. beyliegender Deduction erbellen, weilen wir fonften 
ganglic) hoffen ſolten, Euer Churfuͤrſtl. Durchl. würden denenſelben allſchon 
nad) denen Reichs⸗Conſtitutionen erforderliche abhelffliche Maaſſe gegeben 
haben. Denn für&lid) concentriren fie fid) auf folgende Puncte, dA, r) 
Anno 1735. die Beambte zu SRbeinberg wegen eines ehmahligensunanftans 
digen Betragens halber jedoch abgefegten Pfarrers zu -Dorftgen , en 
mens Freplinghauflen, Tahler-Privar-Schuld von 64. Gulden, auf fámtlibe 
in Ehur-Köllnifchen pete enfer Geiftliche Güther unb Ges 
falle Arreft gefchlagen, felbige endli auf viele Borftellungen , nach acht 
abren, zum Theil — relaxitt, Dod) zweyer Jahre Einkuͤnffte davon 
erner- nod) zuruͤcke halten. 2) Antio 1739, vom. Schultheiß zu Rheinberg 


drey dafigen Einwohnern, welche fonften bas Confiftorium ju Hörftgen mit 
iconftituiren helffen ‚ : bemfelben ferner ‚bevzumohnen, oder bie gewoͤhnliche 
auf bloffe Kirchen + Difeiplin abgefehene Haus « Vifitationes zu.thun, bey 
Straffe ewiger Landes /Verweiſung berbotben.' 3) Eodein anno, als der 
Küfter von Hörftgen, Syobann Hermann Syanfem, einen zu bafiger Kirche 
eingepfareten Mann, Namens Grootwinckel, von langen Zeiten herger 
brachter Obfervanz gemäß, in einer roieberum bloffe Kirchen-Difeiplin bes 
treffenden Angelegenheit, vor das Confiftorium ju citiren, Chur⸗Coͤllniſchen 
Grunb unb Boden betreten, béfagter Küfter auf Chur » Cölnifcher Der 

aM 4 E», amten 
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amten zu Rheinberg Verfügung mit bewehrter Mannſchafft aufgehoben , 
nad) Iſſum geſchleppet, und erſt im Sechſten Fahre daraus wiederum eut⸗ 
laſſen worden noch darzu unter der Bedrohung, wann er weiter auf Chur⸗ 
Géllnifcben Grund und Boden fid) betretten lieſſe er ausgepeitfchet, ‚oder 
eine Hand ihme abgehauen werden folle, ingleichen daß er aud) nad) über 
alle andere in fo langem Arreft unverfchuldet erlittene Quaal und Schäden, 
125. SAtbir, Agungs-Koften bezahlen müffen. 4) Wo inzwilchen der Pre- 
lat zu Altencamp denen in der fogenannten Ladſchafft Camp befindlichen 
ebenfalls nad) Hoͤrſtgen eingepfarrten Reformirten Einwohnern feit Anno 
1737. eine Copulations-Kindstauff-und Begräbnüß-Drdnung vorzufchreiben 
fi) ermächtiget , aud in berfelben Verfoig daſiger Catholifcher Pfarrer , 
Grimein, mit Tauffen und Copulationen verfchiedene Eingriffe theils tentitt, 
theils wuͤrcklich verußet , von bereits zu Hoͤrſtgen rechtmäßig befchebenen 
A&ibus parochialibus aber gleichwohl Jura ftole begehrt unb erzwungen. 
«) Nicht minder die EvangelifchReformirte Schule in der Ladfchafft Camp 
bald durch gervaltfame Austreibung der Kinder , bald durch fharffe Bedro⸗ 
bungen an die Eltern, aufgehoben und wüfte gemadyt. : 


Wann bann nun aber, gábigfter Churfürft und Here, quoad 
ımum fchon wider alle gemeine Nechte, wie fie nur immer beiffen mögen, 
(äufft, daß eine Kirche und Gemeinde vor ihres Pfarrers Particular- Schul 
den bafften, fo gar der Almoſen⸗ Saͤckel darunter mit leyden folle. - Ad 
odum & atium auch Evangelicorum Confiftoria nad) denen Haren Worten 
Inftrumenti Pacis Art. V. $ ar in ihrer ohngeftörten Verfaſſung bleiben 
raid mithin ebenfalls. nicht abzufehen, vie und warum Einwohnern ju 
diefer oder jener Kirche , mofelbit das Confiftorium eingepfürrter Orten, 
warn folche fion fünften einer andern Landess Hoheit unterworffen,  Mem- 
bra Confiftorii. abzugeben, ingfeichen dergeftaltigen Confiftorio auf herges 
brachten unb an fid) weltlicher Jurisdiätion ohnſchaͤdlichen Fuß citiren zu 
laffen, contra Statum Anni Decretorü verwehret werden fünne, Handgreif⸗ 
lid) und ohnftreitig aud) ad 4tum & stum mit denen notorifchen Sandtionen 

des IWeftphalifchen Friedens nicht zu beftchen vermag , wann der Prelat 
zu Altencamp ober feine Subalternen tob nicht gar einer geiftlichen Jurisdi- 
&ion, bed) twenigftens Parochial-Gerecbtigfeiten refpe&u in der Ladfchafft 
Camp befindlicher * 4 Reformirter Einwohner fi) anmaſſen wols 
-jen, wie folches Beſorgnuͤß obermwehnte ihre beydes ohnftatthaffte Verfuͤ⸗ 
gungen und unerlaubte That⸗ Handlungen nur allzufehr entdecken, fie damit, 
toann fie den Statum anni Decretorli vor fid) bà en, gewiß gnung fó lange und 
bis ad annum. 1737. nicht zugervartet haben würden, ja was fie Dargegen 
um flare Sachen zu verdandeln , annoch einzuftrenen fuchen ‚in obanges 
fübrter des Frebherrn von Milendonck unb der Gemeinde zu Hoͤrſtgen De- 
duction mit Special-Fundamentis ſchon fattfam und im Ueberfluß abgelehnet 


fib befindet. 


An Euer Churfürftl. Durchl. gelanget derowegen im Namen umb 
auf Befehl Unferer höchftem hohen Principale, Obern und Committen- 
ten Unfer angelegentlichftes und. refpe&ive tmtertbanigftzgeborfamftes Bits 
ten, ermelten Pralaten zu Altencamp, auch Rheinbergiſche Beamten in ihre 
bebérige Schrancken zu ſetzen, mithin fie ernftlicht unb. nachdruͤcklichſt anzu⸗ 

alten , baf fie nicht alleine bey Vermeidung nahmhaffter Ahndungen von 

ernern Bedruckungen ber Evangeliſch ^ Reformirten Gemeinde und Confi- 
\ftorii zu Hörftgerr gamifid) abftrahiren, ſondern and) alle bigberige Sigue 
gán&lid) wiederum aufheben, nicht minder die jeitbero entzogene Ginfunffte. 

unb Ms gft erpregte Kofteir ee erſetzen mithin Dadurch —28 
Fe ER LOFT. t io» i⸗ 
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Weiterungen verhütet bleiben mögen. Unfere hoͤchſt⸗ und hohe Principalen, 
Dbere und Committenten hoffen Davon baldige gute Nachricht zu erlangen, 
und wir verharren zugleich jederzeit in geziemenden Refpe& aud) vollſtaͤn⸗ 
- bigfter Devotion 


Euer Churfuͤrſtl. Durchl. 


Regenſpurg den 22. Maji 
(0. 1248. 





untertbánigftzgeborfamfte 


Des Evangeliſchen Churfürften, Sürften und 

tänden zum allgemeinen Reiches 

Tag gevollmächtigte Aátbe, Borts 
febaffter und Befandte, 


Schema Sigillationis. 


Churfuͤrſtliche. 

1. Chur / Sachſen. 2. Chur /Brandenburg. 3. Chur⸗ Braunſchweig. 

Fuͤrſtliche. 
21 


I. Magdeburg. ^ . SradbfenrZauenburg. 


-2. Öremen. 22. Minden. 
3. Sachſen⸗Gotha. 23. Anhalt, 
4 s Altenburg. 24. Camin. 
5. — — Cuimbach. 25. Rageburg. 
6. 7 5 nolzbach. 26. Hirſchfeld. 
7. Jraunfdyvoeig » Zell, 27. Woͤmpelgard. 
8. » ^ , (alenberg. 28. Naſſau⸗ Hadamar unb Sie 
9. ⸗ * s  Grubenbagen. gen 
10. »  »*  » Wolffenbüttel, 29. Naſſau⸗ Dillenbing, Siegen 
1I. Halberſtadt. und Dieg. 
12, Seſſen⸗ Caffel. 30. Oft, Srieflanb. 
13. ^ s Darmftabdt. 31. VWerterauifche 
14. Vehrden. 32. Fraͤnckiſche Grafen. 
15. Dor» Pommern, Stroph 23» Weftpbälifche 
16. “inter Pommern. \ ia 
17. —— 
18. Hollſtein⸗Gluͤckſtadt. 
19. Baaden⸗Durlach. 
20. » » vhochberg. 
Reichs, Städtifche, 

Nheinifche Banck. DOberländifche Banck. 
Worms, Regensburg. 
€peyer. N Memmingen. 

ot. 


Diefub A, inducirte Beylage oder uͤndliche Dedu&ion ift bag Impreffum 
ſo am 1o, Januarii in loco Di&sture diftribuiret X er : 
Huͤffels⸗ 
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Hüffelsheimifche Hedrudungen derer Booß 
von Walde. 





I. Borftellungs «unb Interceffions - Schreiben an Ihro 
Roͤm. Kayſerliche Majeftät von Corpore Evangelicorum 


Wegen der zu Hhffelsheim, Nimmelsheim und Wermersheim, 
allerfeits Neichs z Nitterfchafftlichen Orthen, fürmaltenber unb. 
von Zeit zu Zeit fid) báuffenber harten Religions - Bedruckungen, 
aud) fonften dergleichen Neichs 2 Nitterfchafftlichen Exceffe und 
ber Ryßwickiſchen Claufül hberhaupt, ben 23. Mart. 1737, 


abgelaffen, 
Di&at, Ratisb. die ro. April, 
1737- 
per Chur⸗Sachſen. i 
Allerdurchleuchtigfter 2c, 


hoͤchſt / und Dale Principalen, Oberen und Committenten wir bier» 

durch den aufferften Nothftand gejiemenb und allerunterthänigft ju 

bin terbringen, toorinnen bie arme Evangelifche Gemeinde p Hüffelsheim bet 
Religion halber fid) befindet. An folchen jenfeit Rheins gelegenen Der Reichs⸗ 
Kitterfchafftlichen Familie Booß von Waldeck gehörigen, von gefammten 
Herren Wild «unb Rheins Grafen aber zu Lehn gehenden Orthe ift bie oan» 
gelifche Religion und deren freyellbung in anno decretorio 1624. bergeftaít 
eingeführt unb befeftiget geweien, daß man zu nur befagter Zeit nicht einmal 
einen einzigen Eatholifchen Einwohner, weniger bann irgends einiges Catho⸗ 
lifches Religions- Exercitium dafelbft angetroffen, und heutiges Sage will 
gegen Introdu&ion des Catholiſchen bas Evangelifche Kirchen und Schulen? 
Weeſen voͤllig zerrüttet und vertilget werden. Die Boofen von Waldeck 
und ihre CBormünbere feyn e$, fo bem Weſtyphaͤliſchen — leichſam 
m Trotz eines unumſchraͤnckten Reformations - Rechts fid) anmafleny mit 
ihren Tvangeliſchen Unterthanen auf eine gan geſpotiſche und faft Thran⸗ 
nifche Weiſe umzugehen ſich nicht entbloͤden. Den Anfang darzu haben fie 
Anno 1698. gemacht, da fie unter dem Prætext der : Rp Ewickifehen Clau- 
ful, in der That aber‘, und wann aud) ſolche uneingeráumten Falles jc» 
mabís gültig gervefen ware, ihren deutlichften Innhalt felbften zuwider, 
den Gatbolifd)en Gottesdienft in bie Düffelsheimer Kirche ngleich mit ein» 
führen, felbigen nebit denen Cafualien reſpectu Catholiſcher Einwohner durch 
benachbarte Catholifche Geiftliche verfehen laffen wollen. Denn vbwohien 
etlicye dergleichen Eingriffe fhon Anno 1684. und 1691. unter damaligen 
betrübten. Reunions - und Kriegs > Zeiten vi vel clam vorbey gegangen, fo 
waren fie Dod) von Anno 1692. bis 1693. ma wiederum unterblieben, und 


qm Rayferl. Maſeſtaͤt haben in Nahmen und auf Befehl 1 


bie Ryßwickiſche Clauful befagt befanuter maflen nichts mehr, denn bof in 
benen- 9on der Eron Frankreich a c währenden Krieges unb mit Ges 
’ 
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Walt, ober unter ben Nahmen von Unionenund Reunionen eingenommenens 
eben durch ben Ryßwickiſchen Friedens, chluß aber reftituirten Orten die 
Gathofifche Religion in ftatu quo tunc verbleiben folle. Welches aud) ends 
lid) „die Boofen bon CfBalbed auf der Gemeinde und des Wild unb Rheins 
Gräflichen £ebenboffs Vorftellungen ziemlich begriffen haben mögen , indem 
fie mit diffeitigen autivilligen Erbiethen, daß gleich wohl das Kinder + Tauffen 
unb in cafu neceflitatis dag Abendmahl reichen , beydes in zdibus Catholi- 
corum privatis, dann bie SBegrabung ber Todten mit einer Leichen Sermon 
auf bem Kirch⸗Hoffe, denen benachbarten Cathol. Geiftlichen gegen auszur 
ellenden Revers erlaubt feyn folle, jtoep Fahr über wohl zu frieden geiver 
en, ja am Weyhnachten Anno 1700. um nur je zuweilige gnadige und 
freundfchafftliche Verftattung des Catholifchen Gotte$ Dienftes nad) geens 
digten Evangelifchen in der Hüffelsheimer Kirche , beym Lehen⸗ Hofe (deſſen 
ohnehin zu üffelsheim circa Ecclefiaftica befonders hergebrac)te Jurisdicuon 
dadurd) ebnláugbar erfennende) felbft bittlih angefücht, und als auch dies 
fes der Lehen⸗Hof ex fuperabundanti gratia bertvilliget , und bie Gemeine foe 
thaner Conceffion bepgetretten, daran wiederum etliche Jahre fang fich vers 
nügt. Alleine ftit Anno 1706., alfo bed) fien geraume Zeit nad) dem 
Siykmickifejen Frieden, ift er derer Boofen von Waldeck , Begierde, Neues 
rungen mit Neuerungen, DBerfolgungen mit Verfolgungen zu bauften, un« 
erfattlich worden. Denn ſchon in legt ermeldten Jahre haben fie der Evan- 
gelicis privativ& zuftändigen Kirche eine Capelle anbauen, und Anno 1707. 
des Chors der Kirche mit Evangelicorum Ausföhlieffung fid) bemeiftern mol» 
len, bamabís aber burd) des Lehenhoffs Gegen» Verfügungen daran gehins 
- bert, Anno 1714. fonberbeitlic) bie Veränderung des Chors mit mercklicher 
Abſicht auf des Frangofifchen Obriften eine Afliftenz anderweitig uns 
ternommen, und weil hierwider bie Tvangelifche Gemeinde, darzu wenigſtens 
9ftaíten Dingen nad) nicht unberechtiget, des Lehen-Hofs fernere Prote&ion 
implorirt, desgleichen zu einem ſolchen Bau, wodurch ihnen ein Theil ihrer 
Kirche abgenommen werden follen, nicht felbften frobnen wollen, felbige end» 
lid) mit 17. Mann Ehur-Maynsifcher Soldaten auffaft 600, Gulden Strafs 
fen und Unkoſten empfindlichit exequiren laffen. Die Kirchens Pfarrer und 
Schul⸗Gefalle waren unter allen obigen "Troublen Zeithero noch verfchont 
geblieben, Anno 1715. aber bat man aud) dahin Booß-Waldeckiſcher 
Seits feine — Haͤnde zuerſt —— und nachgehends immer 
weiter um fid) gegriffen, ſo daß nunmehro von beſagten Gefaͤllen Evangelicis 
bereits vieles entzogen unb Catholicis zugeeignet worden. Zu dem eingedrun⸗ 
enen Simultaneo bloß benachbarter Catholiſcher Geiſtlicher und Schulmei⸗ 
ere fid) zu brauchen, ſchiene forthin offtbenannten Gravantibus ebenfalls zu 
wenig , Anno 1722. (alſo abermals ohne Ruͤckſicht auf den diſſeits ohnehin 
niemahls agnofcirten und an ſich aud), vermoͤge jüngerer Reichs⸗Schluͤſſe und 
Verbindlichkeiten, ora Statum Pacis Rysvvicenfis felbften) haben 
fie auch einen eigenen Catholiſchen 3* ‚ und Anno 1725. einen eigenen 
Catholiſchen Schulmeifter nach Hüffelsheim geft&t, die Evangelifche Gemein⸗ 
be wegen blofjer wider jenen ad falvanda Jura eingelegter Proteitation um 
so, Gulden beftrafft. _Catholici maffeten fich nun aud) eines eigenen Kirchen« 
Schluͤſſels und des willführlichen Gelauts an, teorburd) und andere gefliffents 
liche Zudringlichkeiten Evangelici in ihrem Gottesdienfte vielfältig geftobret , 
belemmet und gehindert werden, ja, in ihrer eigenen Kirche finden fie vor des 
nen faft jährlich hauffiger und überfiüfiger hineingebrachten Eatholifcher Re- ' 
ligion Infignien weiter feinen Plaß, ober es will duch wenigftens hiermit, 
ingleichen denen aufferhalb der Kirchen aufgerichteten Greuten und Heilige 
Haufern, mit denen üffters angeftellten oder gar von fremden Drten berbep 
geführten öffentlichen Proceffionen deutlich genug zu erkennen gegeben werden 
ba 
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daß kuͤnfftig zu Huͤffelsheim die Catholiſche Religion ſchlechterdings prædomi 
niren ſolle. Von der Reformation an batte bie Evangeliſche Gemeinde ber» 
gebracht, ihren Schulmeifter felbften zu erwehlen; Anno 1729. ift ihr bet» 
fie vn der Derrfhafft obtrudiret ‚Die Gemeinde ‚daß fie ſolchen, ihren Bes 
gniffen zum Prejudiz, nicht fo aleid) acceptiren wollen, Anno 1731. durch 
30. Ehurs Pfalsifche Reuter, welche, ohngeachtet fonften ber Ort Hüffelsheim zu 
der Nieder⸗Rheiniſchen Ritterſchafft gehörig ‚die Ober⸗Rheiniſche Reichs⸗ Rit⸗ 
terſchafft auszuwuͤrcken gewuſt, auf 800. Gulden exequiret worden; und ſelbſt 
dieſen obtrudirten Schulmeiſter bat Anno 1735. ber Catholiſche Schultheiß 
qué bem feit ohndencklichen Jahren zur freyen Schul⸗Wohnung mit gebrauch⸗ 
ten von der Gemeinde unterhaltenen Rath⸗-Hauſe unter vielen verbal und 
real. Jnjurien dejiciret. Zulegt twurde ebenfalls erft Anno 1755. der Evans 
gelifchen Gemeinde angefonnen, die Catholiſche Feyertäge mit zu beobachten, 
oder wenigftens daran aller Feld-Arbeit, worauf doch beym Lars ba$ 
meifte ankommt , fid) zu enthalten. Und diefer unbefugten Verordnung bat 
eine von Frantzoͤſiſchen Partheygaͤnger Kleinholg Booͤß⸗Waldeckiſcher Geits 
erbettene, am 8. Junii d. a. auf 400. Gulden bod) erftreckte Execution das 

Gewichte geben müffen. Nicht minder werden die vorhin mit eitel Evangelis 
ftben fubjectis befe&t gewefene Hüffelsheimer Gerichts-Gtellen heutiges Tas 
9t$ an Satholifche fubje&a vergeben, und damit die ohnehin durch viele mili- 
tarifche und mehr denn feindlicye Executiones bis aufs Blut ausgemergelte 
Evangelifche Unterthanen defto weniger bóbern oder allerhoͤchſten Orts Hulffe 
fuchen können, feyn ihnen alle Zufammenkünffte und Unterredungen überibte 
Religions Zangelegenbeiten verbothen, Alsfümtliche in möglichfter Kürge bis» 
—— angeführte Booß⸗Waldeckiſche Mißhandlungen unb noch mehrere derſel⸗ 
en, bie wir zu Vermeidung groͤſſerer Weitlaͤufftigkeit nicht einmahl berührt, 
aus einer gedruckten unb mit st. Beylagen beftarcften fub Sign. (9. hierbeys 
gehenden Specie fa&i umftandlicher erhellen. Ubrigens aud) nod) diefe Fata- 
liegt mit untergelauffen ift, daß, nachdem Anno 1731. ju eben der Zeit, ba 
bie Evangelifche Gemeinde derer Chur⸗Pfaͤltziſchen Reuter Difcretion Preyß 
gegeben gemefen, der Book von Waldeck gleich als_beleidigter Theil bep tEvo. 
Rapferl. Majeſt. edid. Rathe wider bie Evangelifche Gemeinde und, 
den Wild» unb Rhein⸗Graͤflichen Lehen⸗Hof geklagt, ernicht alleine gar bald, 
Mandatum fine Claufula penale, fonbern auch Anno 1735. gar paritoriam 
erfchlichen. In paffibusutilibus weiß bie Booß⸗Waldeckiſche Herrichafft ders, 
geftaltige Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ Erkaͤnntnuͤße fid) nut allzumohl zu Nutze zu mas 
chen. Wiefein Sie aber derdem Conclufo von 14. O&obr. 1732. mit eins 
efloffenen Warnung, biellntertbanen pendente lite mit al jugroffen Strafs 
fen nicht beſchwehren ju faffen, zeiget bie Anno 1735. bloß wegennicht a 
tener Gatboliftber Feyertäge und Darum incompetenter an di&irter Straffen, 
durch Reichsfeindliche Mannfchafft verhengte verderblichite Execution. Laut 
Conclufi von 15. Junii 1731. füllen die Unterthanen mit ihren Klagen nicht 
an£ceben 2 Hof, fondern an die ee iR fib wenden, Anno 1735. 
ift folches aud) beym Nieder⸗Rheiniſchen Ritterſchafftlichen Dire&orio ede" 
ben, alleine ohne den geringften effe& , vielmehr Elagenbe Gemeinde mit ib» 
ren ſo natuͤrlichen und billigen Geſuch, überhaupt nicht. via fa&i fonbern via 
Juris zu procediren, vder Dod) nur wenigftens vor der Hand mit Fransofis 
ſcher Execution fie zu verfehonen, ſchlechthin abgemiefen worden. Welches 
abermahls beftáttiget, was von dergeftaltiger Juftiz-denegation wir untern 
30, Decembris 1730 und ro. Decembr. 1733. bereit8 demonftriret haben. 
Vermoͤge des Weſtphaͤliſchen Friedens Art. V, $. 42. dependiret jar aller 
dings nicht bas Jus reformandı a qualitate feudali, bod) ift fo fort in Deme 
felben Spho aud) nod) bie ausdruͤckliche limitation hinzugefügt, daß, vas ber 
Lehens⸗Herr quoad Ecclefiaftica — oder hergebracht, ex ſtatu anni 
2 decre. 
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decretorü 1624, beurtheilet wetden ſolle, welchem ſolennen Friedens⸗ 
Schluſſe und Prapmatifdyen Reichs⸗Geſaͤtze keine andere Reichs⸗Nitlerſchafft⸗ 
fije Privilegia derogiten mögen. Und in dicto Art. V. $pho 31. ijt Initi- 
tutio-Minifteriorum Scholaiticorum ſelbſt dergeftalt deutlich inter annexa 
liberi Religionis exercitii getedinet, daß die Beſtellung des Schulmeifters 
zu Hüffelsheim; ba, weme felbige competire, der Streit iko zwifchen Ga» 
tholifcher pen fft und der Evangelifchen Gemeinde fid) ereignet, bet Reiches 
Hof⸗Rath in feinen Conclufis, fonderlic) dem von 15. Junii 1731. gang uns 
richtig pro caufa mere civili angefehen hat. Und eben fo unrichtig würde e$ 
auch gervefen ſeyn, wann et zwar przfentem cafum pro caufa Religionis five 
Ecelefiaftica gead)tet , batbep aber wiederum, weil in feinen Conclufis von 
15. Junii unb 24. Juli 1731. audy 14. Januarii 1735. auf den ftatum anni 
decretorü 1624. augenfcheinlich nid)t refle&iret roorben, eine anderweiti⸗ 
ge poffeffionem vel quafi , vielleicht gar tanquam in fummariiffimo, juges 
. Iaflen unb gut geheiſſen hatte, 


, Genet, Allergnädigfter Rayfer und Herr, die Evangelifche Eins 
wohner zu Rimmelsheim, obnfern Bingen gelegen, swehmüthigft ſeufftzen und 
Hagen, baf nicht alleine aegen Damahliges Erbiethen, die Helffte der Kirche 
and PfarrsBefoldung ihnen gleichtwohl zu faffen ) —* ——— etliche 
abre vor dem Ryßwickiſchen Frieden ftatt daſelbſt geſtandenen Evangeliſchen 
farrers, ober daß ſezuweilen dergleichen benachbarte ben Gottesdienſt ju 
immelsheim mit verfehen, durch Frantzoͤſiſche Gewalt ein Catholiſcher Pfar⸗ 
rer introduciret toorben, fondern auchnad) der Hand , und nut erft indies 
fem Seculo ihre Catholiſche Herrſchafften die Neichs-Ritterfehafftliche Mem- 
bra von der£eyh, von Stromberg und von Uliner fortwährend weiter gegan2 
gen feyn, an völliger Entziehung der Kirdye und —— noch nicht be⸗ 
gnügt, durch ſcharffe Gesund Verbothe es in die Wege gerichtet haben, ba 
die Evangeliſchen Einwohnere ſelbſt in dibus privatis ihres Gottes dienſtes ba 
ber richt mehr zuſammen kommen duͤrffen, hingegen alle Actus Parochiales les 
diglich vom Catholifchen ‘Pfarrer verrichten, fo gar ihre Sinbbetterinnen von 
ihme ausfeegnen laflen, und andern Catholiſcher Religion Gebräuchen mehr 
ficb unterwerffen oder theilhafftig machen , ihre Kinder bis cin Jahr vor der 
Confirmation in bie Catholiſche Schule ſchicken, vder wenigftens darfür den 
Eathofifchen Schulmeifter das Schul» Geld erlegen müflen, mithin diefe 
Evangelifche Einwohner zu Rimmelsheim nicht allein der ihnen nad) denen 
Reichs-Perfaflungen zuftändigen Religions- Übung cum annexis ermanglen, 
fondern aud) felbft an ihrer Gewiſſens⸗Freyheit Eintrag und Gemalt leiden , 
Durd) dergeftaltige Beängftigungen und Catholifcher Einwohner , Die bey 
Introdu&ion des Eatholifchen Gottesdienftes nur in 4. Haußhaitungen be» 
anden, immer haufigere Eindringung , von ihrer derer Evangelifchen, zu 
nfang dieſes Seculi weit ftarcfer gemefenen Anzahl auf 60. Seelen bereits 
reducirt, endlid) gar vertrieben und exftirpiret werden wollen. 


Schluͤßlichen nicht weniger betruͤbt faͤllet, baf ebenfalls die vom Adli⸗ 
chen Stonnen 7 Elofter Eubingen verhängte Gravamina ju Bermersheim , des 
ren ohnlaugbahre atrocitat to. Rayferlichen Majeſtaͤt unterm 17. Decembr. 
1735. wir reprzfentiren müffen, denen jüngften Nachrichten zu Folge bes 
ftánbigft continuiren , ja ftatt gehoffter und uhnentbehrlicher Remedur , 
* fid) ehender nod) vermehret und vergröffert haben, 


An Ew. "Rayfecl. Maſeſtaͤt gelanget derowegen im Namen und auf 

Befehl unferet bódbft ^ und höhen Principalen , Obern und Committenten 
unfer angelegentlichftes und refpe&ive alleruntertbànigft « geborfamftes Bir 
ten 


^ 
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ten unb Erſuchen, bem fo offenbar bedraͤngten unb erfolgten Evangeliſchen 
Theile benöthigten Reich — Schutz und Schirm angedeyen, folg⸗ 
lich dergeſtalt —2— allergerechteſte Lxecutorial · Verfuͤgungen ergehen 
und vollziehen ju laffen, daß ſowohl obangefuͤhrten Hüffelsheimifchen, Rim⸗ 
melsheimifchen und Bermersheimifchen Gemeinden infonberbeit, bermittefft 
änglicher Abftellung bisbero von ihren Herrſchafften in Kirchens und Schuls 
efen nebft dahin gehörigen Gefallen, in der Religions - Übung und der 
Gewiflens-Freyheit ihnen jugefügten Unrechts und Unfugs, aud) behöriger 
indemnifation wegen darbey erlittener Citraffen und Executionen ober fonft 
gehabter ſchwerer Unkoften, Neiche-Conttitutions - mäßig gebelffen, ftatus 
anni decretorii 1624. dafelbft kuͤrtzlich unterfudbet unb reftauriret, Desgleis 
chen wider biefe in —— Sachen bekannter maſſen eintzige Regel und 
Richtſchnur von feinem Reichs⸗Gerichte etwas verhenget; als auch Die heu⸗ 
tiges Tages quoad Jus circa Sacra faft einer mehrern Gewalt und Freyheit 
bam Ehuͤr⸗ unb Fürften bes Reichs fid) anmaffenbe Catholifche Reichs⸗ 
Kitterfchafft überhaupt ( follen zumalen wegen ihrer eingelen Glieder, als be 
nabe gleichtalls fo vieler in Ecclefiafticis wo nicht gar ihrer Meynung do 
wenigitens Aufführung nad Souveraintt Herrfi afften, ſtarcker Anʒah ; und 
babero, heute in dieſem⸗ Morgen in jenem Dorffe ober Flecken, nicht minder 
vielfach fib ereignender Excefle Ew. Rayferl. Mgjeſtaͤt wir fonften mit uns 
feren Vorſtellungen und Fürfchrifften nicht allzu offter$ behelligen müflen ) 
darunter in beffere Schrancken zurück aefe&et, von bisherigen Mißbrauch ihr 
ret — ober anderer dahin einſchlagender Privilegien abgehalten 
werde. 


Möchte maii uͤbtigens gleichwohl hin⸗ unb wieder die Ryfwickiſche 
Clauful opponiren , fo haben nicht alleine wir oben ſchon gezeiget und Exem- 
pel beygebracht, was vor ſchnoͤde und mit Inftrumenti Pacis Rysvvicenfis 
eigenen Worten ſchlechterdings incompatible Application oder Extenfion 
manche Friedens + brüchige Gravantes davor machen; ja, wie folte nur ‚halb 
mönlic) fepn, irgenb einige Innovation , welche jüngeren dati als der Ryß⸗ 
wickiſche Friedens «Schluß felbften ift, und womit man Dod) heutiges Tas 
ges leyder? fehler am meiften zu tbun bat, aus deffen aten Articul zu behaups 
ten ? fondern Zw. Rayferl. Majeſtaͤt wollen Dero allerpreifroürbigften 
Penetration und AEquanimität nad) aud) erlauben, daß, vielbefagte Ryß⸗ 
wickiſche Clauful betreffende, an den Reichs» Schluß von 26. Febr. 1734. 
defigleichen bie in Zw. Rayferl. Majeſt. allerhöchften Nahmen von Dero 
Principal - Commifsion untern 19. ejusdem frafft eines Scripti Pro Memo- 
ria und deffen Zufages ertheilte Declarationes und Verficherungen , aud) Des 
ten unterm s. May 1736. erfolgte Wiederholung , unferé hoͤchſt⸗ und hohe 
Principalen, Obere und Committenten lediglich yid) balten, und etwas de⸗ 
nenfelben zu wider lauffendes keinesweges oermutben ‚weniger Dann -sgno- 
fciren Eönnten, vielmehr des an fEvo, Aayferl, Maſeſtaät fub dato 10. May 
1736. ton ung in aller Devotion und Unterthänigfeit ergángenea petiti bals 
biger Gervehrung unb polftändiger Erfüllung , nad) inzwiſchen doch fion 
verfloflenen so. Monathen, nur befto zuverjichtlicher ſich getroftett :>. Und 
wir beharren Lebenslang in tieffiten Refpe& n "id 


Ew. Bayſerl. Majeſtaͤt 


Regenſpurg ben 23. Martii t — E 
17237. e : PS 


1739. 
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Schema Sigillationis. 
Ehurfürftliche. 


2.ChursSachfen. 2 Chur / Brandenburg, 3. Chur⸗Braunſchweig. 


Fuͤrſtliche. 


x. Magdeburg. 14. Heſſen⸗ Darmſtadt. 

2. Brehmen. 1$. s Cafkl. 

s. Suchfens Gotha. ]' 16. Debrden. Stropha 
4. +» + Altenburg. Dies 17. SıntersPommern. | 412, 
5. ⸗ , Weymar. 2da. 18. Baaden ⸗ Durlach. | 

63 48 Eiſenach. | 19. ⸗ Hochberg. 


2e. Sachſen⸗Lauenburg. 


$. ^ ⸗Culmbach. 22. Henneberg. 
9. Braunfcyweig «Selle. 23. Camin. 
IQ. ⸗ Calenberg. 24. Ratzeburg. 


Grub 25. Hirſchfeld. 
— : re 26. Naſſau⸗ Dillenburg , Siegen 


et , und Dietz. 
13, *oalberftabt, c7. Oft. Frießland. 
28. Weſtphaͤliſche Grafen, 
Reiche » Städtifche. 
Rheiniſche Banck. Odberlandiſche Bank. 
Dortmund. Noͤrdlingen. 
Friedberg. Rotenburg. 


Remifsive Erlaͤuterung. 


Die in gegenwaͤrtigem Schreiben pag. 15. allegitte ältere Schteiben 
or 30. Dec. 1730. und 19. Dec. 1733. konnen jenes fub voce Religions- 
Gravamina im Reich überhaupt n. 65. dieſes aber fub voce : Udenheim n. 1. 
gleichwie das vom 1o. May 1736. fub voce: Ryßwickiſche Religions - Clau- 
ful. ‚erfehen werden. Das Schreiben aber wegen der Bermersheimifchen 
Beoruckungen der Aebtifin zu Eubingen dd. r3. Dec. 1735. ift fon in dem 
Erſten "Tomo pag. 127. vorzufinden. Ubrigens ift bie Beylage fub © bat» 
jenige impreffum , welches an (in Hochloͤbl. Corpus Evangelicorum von 
enen Wildsund Mhein + Gräflichen Häufern Stein , Grumbach und 
Dhaun cum litteris de dato 17. Septembr. 1736. eingefendet, und den 
27. Novembr. ejusdem anni per Gbut/C:ab en in loco dictaturæ diftri- 
buiret worden. . 


Add. Das an Ihro Kayferl. Majeft. ſub dato ar. Febr. 1739. erlaffene 
Schreiben füb voce, Schornsheim n, 2. i 


Hun⸗ 
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Hungarifche Religions-9Befett. 
I. Allerunterthänigftes Interceflions-Schreiben 


Um mehrere Gewiſſens⸗Freyheit derer in denen Kayſer⸗ 
licen Erb>Landen wohnenden gedruckten Evangelifchen Unters 
shanen , bafi doch diefen Seelen geängftigten Leuten zum Troſt 
endlich eine allergnädigfte Refolution erfolgen möge. 
dd. 13. April 1664. 


Di&at. SRegenfpurg die $i. Apr. 
1664. 


per Chur⸗Sachſen. 
Allerdurchlauchtigſter 1c. 


bwohlen Ew. Rayferl. Magjeſt. bey Dero hohen unb wichtigen Ver⸗ 
richtungen, welche hr dißmalen muͤheſam obliegen, toit nicht gern 
verdruͤßlich ſeyn, und Ungelegenheit zuziehen wollten, ſo erfordert je⸗ 

bod) die hoͤchſte Noth, unb bie Chriftliche zu denen Augſpurgiſchen Confef- 
fions-Cerranbten , wufern Glaubensgenoffen, tragende Liebe und Rorfors 
ge, diefes allerunterthänigftes Interceflion-Schreiben an Ew. Rayferlicbe 
WMajeftst abgehen zu laffen , und wird Derofelben allergnadiaft befandt 
(eon , was geftalt bey vorigem Reichs⸗Tag der verftorbenen Rom. Kayſerl. 
Majeſt. Ferdinando III. glorwuͤrdigſten Angedenckens, wegen Der in den 
Kabſeri. Erb⸗Landen wohnenden unb fid) darinnen befindenden Unterthanen 
u Qerftattung mehrerer Gewiſſens⸗Freyheit unb Religions - Exercitii der 
ugfpurgifchen Confeflion unterfchiedene allergehorfamfte Vorſchrifft übers 
geben, worauf bie vertröftete und verlangende Refolution aber nicht ertheis 
let, und wir daher beroogen worden, bep. fEw. Rayferl. Majeſt. ebenfalls 
je&o alleruntertbanigft einjufommen, und iDero'elben gehorfamft und beweg⸗ 
lif fürguftellen , MAGN die Evangelifche Glaubens Religion als 
Gbriftl. und GOttes Wort gemäß, aud) dergeftalt befchaffen und bewandt 
ftpe , daß deren Bekenner Beinen Scheu nod) Bedencken getragen , ſolche 
Religions-Confeflion ben 25. Aug. 1530. ju Augſpurg bey damaliger Reichs⸗ 
Berfammlung, in Gegenwart Kayfer Carln des Fuͤnfften glorwuͤrdigſter 
Gedachtniß, und famtlicher —— Reichs⸗Staͤnde, von Articul ju Ar- 
ticuln vernehmsund deutlich verlefen zu laffen , darauf Allerhoͤchſt gedacht 
Kayſerl. Majeft. darvon ein Teutſch und fateinifd) Exemplar zu Dero 
Kayſerl. Handen eingeliefert worden, die Sie nicht allein an Sic) genommen, 
ah Sic) aud) allergnadigft erbieten (affen, folche abgelefene Augfpurgis 
che Confeflion fleißig zu erwägen und in * edacht zu nehmen , welche aud) 
hernacher in den Reichs⸗Conſtitutionibus, tie nicht weniger in dem Inftru- 
mento Pacis confirmiret, approbiret und beftättiget worden, bey welcher 
Bewandnuß bieft unfere Evangeliſche Religion viel eher billig zu gedulten, 
als jemand davon abzuhalten, am — zu Verlaſſung dieſer/ und E 
2 neh⸗ 


1664. 


so Sungariſches Religions-Mefen, 
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n hmung ber Catholiſchen ein unb den andern zu zwingen, weil Fein Menfchr 
wie gern er aud) wolle, wie ernftlich er ihme auc) fürnimmt, fo viel über 
fid vermag , fib, etwas zu glauben, anzwingen und netbigen, zu lafr 
fen, welches ihme doch viel anderjt befandt und in feinem Gerhüthe ift, 
daß viel weniger von andern auch Durd) die fehärffite verſuchte Gewalts⸗ 
Mittel einigem Menfchen dasjenige zu glauben eingezwungen werden koͤnne, 
welches er nicht (ord und fallen, nod) in feinem Hertzen glauben fan, 
und gleichtwie der höchite GOtt bie Herrfchung über der Menfchen Gewiſſen 
Ihme und feinem allmachtigen Arm allein _ referviret und vorbehalten ; 
Alſo werden Ew. Kayſerliche Majeſt. in fernerm Chriftlichen Nachfinnen 
folhes von Selbſten allergnadigft erkennen, unb um Defto viel eher männiglis 
chen die freye Religions-Mbung der Augfpurgifihen Confeffion gerne gönnen 
und offen laffen, in mehrer und wohl bedencklicher Erwegung, was gleiche 
wol im Königreich Ungarn, fe doch der Ehriftenheit Vormauer feyn folle, 
und davor jedesmals geachtet wurden , durch fürgegangene Religions- 
Rerfolgung , Gewiſſens⸗Zwang und mit Gewalt befchehene Sperrung der 
Evangẽeliſchen Kirchen, vor fchadliche befe ‚Früchten nunmehr leyder erbauet, 
und darüber viel von folchen Unterthanen bigbero fo Eleinmüthig und verzagt 
worden, aud) nod) find, Daf fie anje&o faum das Herg faffen mögen , fid) dem 
Feind alfo, wie fie N thun follten, ftandhafftig zu widerfegen, ja viel 
derfelben feynd gar nebenft anfehnlichen Plaͤtzen nad) und nad) an den Türs 
cken gangen, wordurch diefem argliftigen ohne das mächtigen Feind folcher 
Rortheil in feine verfluchte Hände gefpielet und gebracht worden , wormit 
er der aanken werthen Gbriftenbeit das gebrandte Hergenleyd antbut, und 
diefelbe ohne gemachten Religions-Unterfchied in ebnertráglicbe ewige Dienſt⸗ 
barkeit, welche viel bitterer als der Tod jelbften zu achten ift, betrüb 7 und 
erbarmlich ftürgen und bringen fan , welches aber durch die Güte des 
Herrn ned) gar voobí zu verhindern unb zu andern ftebet , wann Ihme 
nur in feine Refervata nicht gegriffen , fondern bie Demfelben unter andern 
barinnen allein vorbehaltene Regier = und Beherrfhung über der Menfchen 
Gewiſſen zu freyer Difpofition , die er fid) doch endlichen nicht wird nehmen 
faffn , fenbern ſolche in feinen heiligen Handen ohnzweiffentlich behalten 
und fefte faffen wird, offen bleiben. Es haben gleichwol der Evangelifchen 
Religion zugefhane mit denen Catholiſchen einerley Tauffe und einftimmig 
Tautendes Apoftolifhes Glaubens Bekandtnuß, und werden andere, ob 
fie gleich den Namen JEſu ärgerlich verfluchen und erfchröcklich läftern , 


dannoch gedultet und nicht verfolget , Dannenhero um defto viel mehr betrübt 


und nid)t wohl verantivortlich bey GOtt fallen möchte, eine ohntadelhaffs 
te und in dem Heil. Nomifchen Reich burd) die beilfame Reichs⸗Conſtitu- 
tibnes und Inftrumentum Pacis vffentlic) approbirte Religion, und beffen 
Bekennere, verfolgen, betrüben, und fie in ihrem Gewiſſen kraͤncken ju 
faffen. , Diefem allem nad) erfüchen Rw Kayferliche Majeftdt im Nas 
men unferer Gnädigftsund Gnädigen Herren Principalen, wir biemit allers 
unterthanigft und bocbjt angelegenen Fleißes, Sie wollen aus Dero Hoch⸗ 
ei Hauß anftammenber Welt⸗kuͤndiger Gütigkeit in. Dero Kapyferl. 
Erb⸗ Landen nicht allein die Religions-und Gewiſſens⸗Freyheit denen barnad) 
Angftiglich feuffzenden Unterthanen, fondern aud) benstbigte Schulen, obs 
ne welche bie freye Religions. - Übung nicht beftehen fan , ju Aufs 
erziehung der zarten Jugend, in Kayferlichen Gnaden geftatten, und 
barbep vielmehr auf Kayſerliche Lobswürdige Gnade, als. auf andere 
Neben⸗Reſpecten und Dinge, Reflexion nehmen, Sid) auch um der Gb» 
re GOttes willen, dahin allergnadigft bervegen und difponiren faffen, bae 
mit nunmehro Ew. Rayferl, Majeſtaͤt ErbsUnterthanen in dem. bis anhe⸗ 

ro 
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to bódyf derlangendem Eheiffichen Defiderio endlichen erbóret , unb dar 
durch ihre bie Seit über Each, betrübte Seelen und Servunbte Hertzen 
hinwiederum erfreuet, gebeilet und getröftet werden mögen, 





Solches werden Sie nicht allein Ai; fEwer Rayſerlichen Waje⸗ 
t höhe-Kayferliche broſperitat und glückliche Überwindung -allee Dero 
einden , mit innbrünftigen ae nádito gdipsacbenen Gebet erfegen,. fondern 
ud) mit der big anherd allezeit treu gebliebenen u efärbten allerun a 
nigfteg Devotion beftändig eontinuiren , und fónnen f£w. Kayk iche 
Majeftär wohl derjichert (eon, daß dieſe treu geborfatifte und allein nad) 
Sow der Gewiſſen feufzende Ünte banen durch fotbane Kapferliche 
nabe bep gegenmwärtiger andeingender pog vr bot Kwer Rays 
fertícbe Majeſtaͤt und das gantze Roͤmiſche Reich ihr Guth und Blut, deito 
tapferer und —— wagen und aufſetzen werden, unſere Gnädigft- 
und Bnaͤdige Fürften unb Herren aber werden nebenft allen andern Evan⸗ 
geliſchen Staͤnden Sich hieruͤber hoͤchlich erfreuen, und Sich bey gegenwaͤr⸗ 
tigen febr gefährlichen unb trübfeeligen Zeiten zu höchft nótbigem mebtéri 
Vertrauen und freywilliger Afliftenz um defto viel mehr obligiret und 
derbunden befinden : Allermaſſen nun diefes ein&ig und allein in Euer 
Kayferlihen Majeſtaͤt Handen und allergnadigften Difpofition. berus 
het; Alſo ift fein Zieiffel, es werden Sic) Diejelbe in dieſem⸗ GOt⸗ 
tes Ehr und Lehr betreffenden Chrifklichen Werck Kanferlidy überwinden, 
und Diefe auf erlangten Special - Befelch unferer Gnädigft » und Gnaͤdigen 
— allergehot ſamſte Vorſchrifft und aus devoteftem Herhen herge⸗ 
oſſene wohlmeynende Erinnerung — vermercken ,. aud) diefelbe 
dergeftalt flatt und Raum finden affen , damit nod) vor Dero Abs 
rk von binnen allerguadigfte erfreuliche unb gewührige Refolution ew 
Arie Seelen » geängfteten Leuten zum Troſt und Beſten wuͤrcklich er« 
gen moͤge. 


. Öleihwie nun hieran GOTT , ber ein HERR und Herr⸗ 
her über alle Herren ift, ein mobl gefalliges Werck gefdbiebet , und 
elbe — ohnzweiffentlich bewogen wird, Die Zuer Kayſerlichen 
Majeftär von feiner Almachtigen freygebigen Hand empfangene Kayſer⸗ 
lien und Königlichen Eronen unb Scepter um befto vielmehr zu bes 
veſtigen, unb folche in mehrer beftändiger Eicherheit mit thatlicher Zus 
wendung reichen und überflüffigen empfindlichen Seegens verbleiben ju 
laffen , alfo werden, nebenft unferen gnadigft tmb. gnadigen Herren Prin- 
eipalen, wir diefe allergnädigfte Erweiß » unb CfBillfabrung mit aller uns 
terthanigft + und gehorfamen Dienft » Bezeugungen ju erwiedern jeder« 
zeit bereitwoilligft fepn und verbleiben. Datum Megenfpurg den 13. Aprilis 
‘ Anno 1664. 


$ | II. Aller⸗ 


1672. 
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II. Allerunterthaͤnigſtes Schreiben an Kayſerliche 
Majeſtaͤt 


Mit Vorſtellung der aus Bedruckung der Evangeliſchen 
Religion in Hungarn erfolgenden Unruhe, und bafi bem Tuͤrcken 
dadurch zum Einbruch und Invaſion ber Kayſerlichen Erb⸗ 
Lande Anlaß gegeben werde. dd. 7. Junii 

1672. 


Allerdurchleuchtigſter AC, 


8 hat unfere gnábigft^ unb gnábige Herren Principalen und Obe⸗ 
ren nicht * betruͤbet, daß nach kaum gedaͤmpfften Unweſen 
im Königreich Hungarn neue Tuͤrcken⸗ Gefahr unb geſchwinder Eins 
bruch dafelbften, vermög sEvo. Aayferl, Majeſtat allergnädigit allbier geſche⸗ 
benen Fürftellens, beſorget werde. ra pe 


Gleichwie nun Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt Dero Reichs⸗ Väterliche 
Vorſorg bisher dahin höchftlöbl. angewendet, damit auf ſolchen Fall, den 
G Ott in Gnaden verhüte, an kraͤfftigem Widerſtand gegen den Erb⸗Feind 
Ehriftlichen Nahmens aller Orten nichts ermanglen möge 5 Alſo zweiflen 
unfere bobe Herren Principalen nicht, e$ werden Ew. Rayferl. Maſefat 
von Selbften auch darauf allergnadigft bedacht feyn, teie innerlicher Fried 
und gutes Verſtaͤndniß im Königreich felbft, bey denen die fid) etia bisbero 
vergangen, aller thunlicher Weiſe mögte wiederbracht , andere aber, fo in 
obliegender Treu unausgefegt beharret, Darinnen erhalten und mehr und mehr 
beveftiget werden 5 


Dannenhero gedachte unfere Principalen nicht allein bie fonderbare als 
ferunterthänigfte Zuverficht gefaffet , fonbern fid Im Gewiſſen verbunden ers 
achten, nad) dem Erempel der £obf. Borfahren Ew. Kavferl. Majeſtaͤt 
auch disfals mit treugemepnten Rath in aller Unterthänigkeit an Hand zu 
gehen, und unter andern hiebey vorzutragen , maffen e8 zugleich. die Notorie- 
tät gibt, welchergeftalt eine 4 der Evangelifchen Religion zugethane in 
mehrgedachten Königreichs Stadten und fünften mit gewaltiger Hinweg⸗ 
nehmung ihrer von undencklichen Jahren gehabten theils auf eigene Unkoften 
erbauten Kirchen, Schulen und Dependentien, Vermehrung des offentlichen 
Religions - Exereitii , Gntfe&ung der Ehren ^ Yemter ꝛc. unter vielerley 
Pretext bedrucket, hierüber derjenigen Judicatur , von welchen guten 
theils , befandter eydlichen Verbindung nath, der gemiffen Condemna- 
torien zu gewarten, bingelaffen und übergeben werden, da jie bod) mit Der 
ihrigen Blut und unfäglichen Koften Hungarn von des Turcken Graufams 
feit und Vergewaltigung nachſt GOtt fo offt erretten belffen, aud) nod) bep 
legtern Türen» Krieg das ibrige moglichft beygetragen, unb in fehuldigfter 
Treu und Devotion ausgebalten, fid, fo viel wiffend, obberübrter Machi- 
nationen zum tvenigften theilhafftig gemachet, und dahero defto fehmerzlicher 
zu Gemütbe faffen, baf fie nunmehr deffen allen fo wenigen Genuß empfins 
den, als vielmehr wider anziehende Kanferliche Concefsionen, Confirmatio- 
nen, Derjicherungen und unverruckte Obfervanz, ohne Verſchulden alfo hart 

tra- 


1 
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tra&itet, unb der Fundbaren poffefs entfezet werden füllen. Zivar tragen zu 
fEwr. Rayferl, Majeſtaͤt hoͤchſt erleuchter Prudenz, angeftammeter Guͤtig⸗ 
feit und Gerechtigkeit unfere Herren Principalen und Oberen, mit Benfeit- 
fesung alles Religion- Favors und anderer fonjt re Confiderationen, 
das fidere alleruntertbanigfte Vertrauen, ſeynds aud) bis dato nicht anderſt 
berichtet worden, als daß jet angeregte Bedrangnus unter Dero Vorbewuſt 
und Befehl nicht ergebe, fonbern Diefelbe , vor ung, allerbéd)ft« verſtaͤndig 
begreifen, wie baffelbe fid) fo gar nicht mit beiveglich reprafentirter Gefaͤhr⸗ 
lichkeit oom Erb⸗ Feind. vergleichen, nod) ratio ftatus geftatten wolle, die 
höchftnöthige Zufammenfegung der Gemütber dergeftalt zu hindern, zu neuem 
Unmillen Anlaß zu geben, die zur Landes-Defenfion ohnentbehrliche Manns 
fchafft Daraus» eber aus Ungedult zu anderer Refolution gleichſam zu treiben, 
unb in effectu die Refiftenz gegen ben. allgemeinen Gbriftenz Feind faft dop⸗ 
pelt ſchwerer und forglicher zu machen, darneben bep nicht wenigen den ges 
faßten Zweiffel zu befteiffen, ob ſolches allein dem ſonſt oͤffters verfpürten, 
aber meift zu vieler Landen Ruin, aud) wohl ganzlihen Verluſt ausgefchlas 
genen unzeitigen Religions- Eyfer derer, Die das wenigfte dabey aufzuſetzen 
haben, zuzurechnen fep, ober etwa ein anders Darunter verborgen liege, und 
vieleicht zu unmiederbringlichen Schaden der Ehriftenheit verhoffer werde, 
mittelft diefer Religions- Bedraͤngnus bie Dungarn von bisheriger Lieb und 
Standhafftigkeit gegen Ewr. Rayferliche tYiajeftát, als ihr von GOtt 
fürgefegtes rechtmaßiges Ober⸗Haupt, abs und mit Einpflanzung fehädlicher 
—— und Widerwillens zur widrig geſinnten Gemeinſchafft unvermerckt 
zu ziehen. 


Nicht weniger wird Allergnaͤdigſter Rayſer und Herr, bey mehr⸗ 
erwehnten unſern Principalen und Oberen vorberuͤhrtes allerunterthaͤnigſtes 
Vertrauen dardurch beſtaͤrcket, daß die nach dem allgemeinen nee 
Frieden « Schluß zu Dero Hof » Staat geordnete, ber Evangeliſchen Reli- 
gion zugethane Reichs « Hof» SRátbe, nebenft Chur s Fürften und Ständen 
dafelbit befindlichen Raͤthen Refidenten und Agenten und ben ibrigen, das 
ohnentbehrliche Religions - Exercitium in nächftangelegenen Dungae en 
Städten, dahin fie Dod) fotvobl von Ew. Rayferlichen Majeftät Selbften 
als Dero Herrn Vatern Sapferf. Majeft allerglorwürdigften Andenckeng, 
warn von unfern Herren Principalen und Oberen um deflen Verftattung 
bey Dero Refidenz - Stadt, wie anned), in aller Unterthanigkeit Anfus 
hung gefchehen, gleichfam vertiefen roorben, nicht mehr dergeftalt wurden has 
ben,noch bey ihrer Fun&ion ganz ohne offentlihen GOttesdienſt weiters fubfifti- 
ren fónnen ; Damit aber die Flare Difpofition des Inftrumenti Pacis und bie 

uverficht zu unparthepifcher Juftiz dahin fallen, aud) ſowohl bep pu 

vangelifcher Religion jugetbanen auswärtigen Potentaten , al$ Ständen 
des Neichs , dergleichen unverdiente Verfolgung Zybrer Glaubens» Genoffen 
allerhand betrübtes Nachdenken erwecken müfjen. 


‚ Unfere Herren Principalen und Oberen habens aus obangezogener 
Treue, Pflicht und Liebe zu allgemeiner + und abfonderlich Rw. Rayferl, 
Maieft. Dero Grb Königreich und Landen Eicherung, in. aller Unterthaͤnig⸗ 
feit Durch ung fürftellen zu faffen nicht Umgang nehmen, Derfelben aber mit 
weitläufftigerer Anführung bey befanbter Negierungs 2 Laft verfchonen, 
fonbern nur bitten wollen , nachdrückliche Verordnung zu tbun, damit fer» 
ners Einziehen Evangelifcher Kirchen, Schulen, und Dependentien, aud) ans 
dere Beunruhigung im Religions - Weſen, Ehren + YAemtern und fonften 

. beym Königreich Sansımı möge abaeftellt , — vorgegangenes in vo⸗ 
2 rigen 


1684. 


24. Hungariſches Religions - Weſen. 


rigen Stand gefe&et, dabey allenthalben unbinberlid) gefaffen, unb ange» 
fübrtem Verdachte in Gerichten, Commifsionen und fenjten nicht weiter 
nadygefeben werden. 


Syarburd) verbinden £Evv. Kayſerl. Maſeſt. bic Gemüther derer treuen 
Unterthanen befto vefter, berrennen vwar| gefinneten ben Weg zu allerhand 
Unluft, und verfichern Sich im Sall ber Noth jederzeit einer defto freudigern 
und gutwilligern möglichen Benbülffe, da fonften diefelbe bep vielen doͤrffte 
fehwerer gemacht, und aus Beyſorg, es in effectu nur defto mehr die Uns 
terdrucfung der Evangelifchen Religion befördern würde, gegen ihre Glaus 
bens » Genoffen dergeftalt ju cooperiren angeftanden , aufrechte Gemuͤther 
aud) Dadurd) abgewendet, und an ftatt Zw. Bayferl. Majeſt. bisher. er» 
— hoben Ruhmes, cin faſt Widriges der Chriſtenheit imprimiret 
werden. 


zu Ew. Rayferl. Majeſt. beharrlichen Gnaben und Hulden uns biet» 
nechft allerunterthanigit uberlaffend. Regenſpurg den 7. Junii 1672. 


Remifsive Erlaͤuterung. 


Vid. Diarium Europzum Part. XXVII, und das dafelbft eingebrucfte 
Scriptum : Prefburger Kirchen» und Schul » Derluft. 


111. Alterunterthänigftes Gratulations - Schreiben wegen 
des glücklichen Entfaßes Wien, mit angehängter 
alergehorfamften Bitte: 


Denen Evangelifchen Unterthanen in Hungarn, der al 

Vergnadigft gemachten Hoffnung nad), ihr freyes Religions- 

Exercitium zu geftatten, und barburd) vielem Unweſen zu fteuren. 
dd, . Jan. 1684. 


; . 97.08. 
Dictatum Ratisbonz die TNoy. 
1683. 
und ajuftirt den 4$. Jan, 1684. 


Allerdurchlauchtiafker 1c, 


3 goes Zw. Rayferlicben Majeſtaͤt hoͤchſt importirliche Refidenz- 
e Stadt Wien durch fonberbabren göttlichen Beyfte-d unb Dero 
wie auch Ihrer getreuen Reichs» Etanden und hohen Allürten theils 
erfönlichen Zuzugs, theils abgefchichten anfehnlichen Succurs son der grau» 
Em Türken + Belagerung nunmehr ( Gottlob ) glückic, errettet wors 
den : Als haben des Heil. Roͤmiſchen Reichs Evangeliſche Ehurfürften, Fürs 
ften und Etande, unfere gnadigft-und gnadige Herren Frincipalen, aud) 
Dbere und Committenten, nicht unterlafien koͤnnen, Kuer Rayferl. Majeſt. 
zu dieſer⸗ der gangen Ehriftenheit hoͤchſt erfreulichen Erledigung und darauf 
erfolgten aufhalten. Vi&orien Aus treuefter devotion ju gratuliren, pos 
ie 
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die göttliche Almacht inbrünftig zu bitten, daß fie Euer Rayferlichen as 
jeftät_und-famtlicher Dero Neiche-Standen und boben Allürten Ehriftliche 
Waffen miber biefen erſchroͤcklichen Erb «Feind nod) ferners feegnen und bes 
ftandigen Sieg verleyhen wolle, 


Gleichwie aber unfern gnädigft 7 und gnädigen Herren Principalen 
auch Oben und Committenten nicht wenig zu Gemüthe gehet , daß Der 
jegige Tuͤrckiſche graufame Ginbrud) guten Theils wegen der von etlichen Jah⸗ 
ven her, in Hungarn entitandenen Religions- Migverftändniffen berrübren folle, 
alfo wuͤnſchen Dieſelbe che mehrere , bann bap dieſem Ubel mógticbft in 
Güte abgehofffen» unb groͤſſer Unglück verhütet werden mögte, weil zumalen 
prool Gero als deögefamten Roͤmiſchen Reichs Sicherheit vor diefem graue 
amen Feinde an beftändiger Beruhigung des Königreihs Dungarn guten 
Sheils mit haftet , auch Die zu Ihrer benachbarten Yanden efenfion und 
Hulffsleiftung wider ben Tuͤrckiſchen Einbru obfehmwebende Sorg, Gefahr 
und ſchwere Unkoften Poen abgeroenbet werden Fünten. Geftalten dann 
Euer Rayferlichen Majeſtaͤt ohne unfer alleruntertyanigftes Anführen fo 
wohl aus den alten als neulichen Gefchichten und Exempe!n allergnadigft , 
bekannt ift, daß, p efft in dem Königreid) Hungarn fid) dergleichen motus 
ereignet, bem Heil. Roͤmiſchen Reich und ganben Ehriftenheit, ſonderlich 
auch Euer Kayferlichen Majeftät ErbsLanden, ſehr groffe Schaden, und Bes 
ſchwerlichkeiten jugeftoffen, unb dieſelbe Darüber hefftig leiden müffen , ins 
dem der Türcf ins geinein fich felbiger unglücklichen Gelegenheit , unterm dior» 
wand, ein ober anderm Theile ju afliftiren, bedienet , barburd) aud) nicht al» 
lein in gedachtes Königreich Hungarn , fondern weiter ing SReidb, und Ew. 
Kayſerl. Mafeft. Erblande mit grauſamer Gewalt einzubrechen, unb fein 
biutdürftiges CBorbaben (tie Ag der Augenſchein ‚leider! gibt)  auszur 
ihren, Urfac) genommen. Und ob zwar bem Erbsigeind dermahlen merck⸗ 
icyer Abbruch gefchehen (davor der göttlichen 2lllmadt unabläfig zu dans 
den) fe ift. bannod) deſſen Macht nicht gaͤntzlich deftruitt, fondern zu before 
gen, baf diefer barbarifche Feind über Furg ‚oder lang fich von neuem berftàre 
cken, und der Gbriftenbeit ferneres Unheil (fo bod) GOtt in Gnaben abwen⸗ 
den wolle ) zuzufügen fucben dörffte , tvann aber bie Gemüther in Hungarn 
alsdann nicht berubiget feyn folten, fo würde beforglich daſelbſt eine perpe- 
tuirfiche Diffidenz verbleiben , und weder Das Hun gariſche nod) Nömifche 
Reich zu einigem beftandig - und ruhigen Stand koͤnnen gebracht werden. In⸗ 
dem leicht zu erachten, bap, mann Die Quelle, daraus dag Unweſen ent» 
fpringet ,. nicht verftopfet, Die künftige Gefahr und ‘Beforgnüß nimmer nad» 
Laffen dörffte. Dahingegen gar nicht zu jmeifflen, wann ‚Die Gemütber in 
Zee ou gütliche Mittel geftillet , und fonderlicy ihr hergebrachtes 
vangelifches Religions- Exercitium wieder fre», gelaffen werden follte, daß 
dardurch biefer groſſe Vortheil ju erhalten feyn wurde, bap man die Hungas 
rifche Nation nicht allein wieder vollig an fid [^ fenbern auch diefelbe zu 
einmüthiger und ſtarcker Gegentvehr wider den Erbfeind mit willigfter Dat» 
fe&ung Gut und Bluts animiren, und vermitte(ft Diefer der Gbriftenbeit fo 
ftarefen Bormauer das famtliche geliebte Teutſche Daterland in mehrere 
Confideration und Sicherheit bringen ; fonbertid) aud) Ew. Rayferl. Majeſt. 
aus Dero eigenen Mitteln ſolche formidable Armeen würden aufrichten und 
unterhalten konnen, dag barburd) aller anfcheinenden inn unb austoártigen 
Gefahr Eräfftigfter Wiederſtand getban, unb mit göttlicher Hülffe der allgee 

meine een in der Gbriftenbeit defto beſſer erhalten, infonderheit au 
dem Tuͤrckiſchen Einbruch und Sraufamkeiten gefteuret werden koͤnte. Mafs 
fen unfere gnábiglt unb gnábigt Herren — auch Obere unb Commit- 
u — 


* * 
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tenten jüngftbin febr. erfreulich terriommen haben, daß Ew. Rayferl. Ma⸗ 
tantu in Erwegung obiger und anderer bierbep einlauffenber febr. wichtigen 
Imftänden,von Selbften aus treu⸗Vaͤterlicher Borforg alergnadigft entfcbiof 
fen jenen, Sero Königreich Hungarn durch gütlicbe Mittel und Freylaſſung 
des Evangelifchen Religions- Exercitiivollig zu beruhigen, und ſolches per Di 
plomata Regia publiciren und vollziehen zu laſſen; Als geleben Sie ber ganslichen 
Hoffnung, es werde Euer Rayferlichen Yiajeftir um fo viel weniger 
mißfallen, wann gedachte unfere guadigfte ind gnaͤdige Herren Principalen, 

bern und Committenten Dieſelbe um diefts hoͤchſtnͤthig⸗ und muzlichen 
Vorhabens wuͤrckliche Befchleunigung allerunterthänsaft bitten, zugleich auch 
Sybr wegen der in Echlejien betrangten Evangeliichen Religions- Berwands 
ten unterm 20. Decembris des 1682. Jahrs abgelaffenes allerunterthanisttes 
Borbitt- Schreiben zu allergnadigfter Grborung nochmal allergehorſamſt zu 
wiederholen. Und gelanaet Diefemnad) an Euer ayferlicbe Maſeſtät im 
tamen offtgedacht unferer anadigft- und gnadigen Herren Principalen, auch 
Dberen und Committenten, unfer alleruntertianigftes Bitten, Diefelbe 
geruben allergnädigft, aus treueſter Devotion herfliefiende allerunterthänige 
fte Vorftellung und Bitte in Kapferlichen Gnaden zu vermercken, and) jo 
vieler taufend- oon beyden Religionen feuffzenden Chriſten oroffe Noth milde 
vaͤterlich zu beberjigen , unb aus angebohrner Weltgeprieſener Kayſerlichen 
Clemenz unb Gütigkeit allergnadigft zu verfügen, damit bie vorbabende Bes 
ruhigung in Hungarn obn einigen Zeite Verlust vorgenommen und zu völligen 
Stand gebracht, mithin fie in bero bergebracbtem Evangelifchen Religions- 
Exercitio gelaffen, deren Dazu gehoͤrige Kirchen unb Schulen allergnabiaft 
reftituirt, wie aud) obgedachte Echlefifche Lande binfübro bep, ihrer Chriſt⸗ 
lichen Gewiſſens⸗Freyheit und Herkommen erhalten werden mogen. 


Gleichwie nun ffwer Rayferliche Majeſtaͤt hierdurch ein. GOtt 
toohlgefälligs und Dero felbften glorwürdigftes Werck begehen, benebens 
aud) fo wohl Dero Koͤnigreich Hungarn und übrige Lande als das ganze 
S&émiftbe Reich bor des graufamen Erb⸗Feinds fernerem Einbruch und Ty⸗ 
ranney bewahren, aud) weiteres Lande Derderben abwenden 5^ Alfo werden 
unfere gnaͤdigſt⸗ und gnábige Herren Principalen and) Obere und. Commit. 


tentem die allergnadigfte &rbor« und Willfahrung vor eine_abfonderliche 


Kanferliche höchfte Gnade fhagen und felbige nad) aufferftem Vermoͤgen ges 
borfamft zu demeriren Sich angelegen feyn laffen. Zw. Rapferliche Ma⸗ 
feftác GOttes mächtigem Echuß du glücklich» und beftandiger fiegreicher Re⸗ 
ierung treulichft, unb zu Dero Kapferlichen höchften Gnaden uns allerune 
erthanigft empfehlende verharren wir in tiefefter Devotion. Regensburg 
den „5. Januar. 1684. 


IV, Allerunterthaͤnigſtes Schreiben derer n der Roͤmi⸗ 
ſchen Könige Wahl nad) Augſpurg gefchickten Chur⸗Saͤchſiſch⸗ 
und Chur-Brandenburgifhen Geſandtſchafften an 

Sbro Kayſerl. Majeftät 


iim die Evangelifche Religion in Hungatn unverfolgt 
zu Dulten. dd, «$- Jan. 1690. 


Allerdurchlauchtigfter 1c. 


leichwie Euer Rayferlichen und Röniglicben Majeftdt höchft- 
glückliche Progreffen wider den Erb ^ Feind Ehriftlichen Namens, 
und 
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unb Recuperirung des fo fang unter ſolchem Joch geſteckten Koͤnig⸗ 
reichs Hungarn, —E mehr Vergnuͤgen geben kan, als auch 
unfere gnaͤdigſte Churfuͤrſten und Herren wie aud) übrige Evangelifche Staͤn⸗ 
be des Roͤmiſchen Reichs groſſe Freude darob fchöpffen , darzu 
verhoffentlich zu Euer Kayſerlichen und Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnaͤ⸗ 
bigftem Gefallen mit ibren. moͤglichſten Sráfften guten theils concurriret, 
und baf Göttliche Almacht Dero fiegreiche Waffen fernerweit unb bis der 
barbarifche Feind zu Annehmung eines fichern, beftändigen und glorieufen 
Friedens zu bringen, feegnen und triumphitend machen tvolle, aus allerges 
treueftem und aufrichtigem Herzen wünfchen, alfo laffen fie aud) befagten 
ihren Wunſch ferner dahin ergehen, daß burd) ffuer Kayferl, und Kör 
niglichen Majeſtaͤt obnermübete Landes⸗ Vaͤterliche Vorſorg der ehemalige 
Gor in befagtes ſchoͤne Königreich reduciret, unb ſamtliche Dero getreus 
und gehorſamſte Unterthanen darinnen durch Kuer Bayſerlichen und Roͤ⸗ 
niglichen Majeſtaͤt allergerechteſte Regierung und Manutenenz bey ihren 
etiva habenden unb hergebrachten Gerechtigkeiten und Freyheiten zu einer 
willkuͤhrlichen unb beſſern Vormauer vor, Kuer Kayſerlich⸗ und Königlis 
cbe Majeſtaͤt, Dero Erblande, das Roͤmiſche Reich, ja die, ganze Chri⸗ 
ſtenheit, als andere Frontier - Plaͤtze und Veſtungen werden moͤgen. Dem⸗ 
nad nun Euer Rayferl. und Koͤnigliche Maſeſtaͤt zu Erlangung dieſes 
wecks allbereit Anno 1681. unb 1687. auf denen zu Edenburg unb Press 
urg gehaltenen Land⸗Taͤgen einen guten Grund geleget, und nicht ju. zweif⸗ 
len, daß wann Euer Kayſerliche und Königlidye Majeſtaͤt nad) Dero 
Weltbekannten Clemenz und Gerechtigkeit nur die allergnaͤdigſte Verfuͤgung 
thun wollten, daß denen daſelbſt geſchloſſen⸗ verglichen» unb vertoilligten 
Articulis, zumalen unb abſonderlich in Puncto Exercitii Religionis Evangeli- 
ce, & refpe&u ber Evangelifchen Glaubens⸗Verwandten, von Dero verord⸗ 
neten Commiffarien unb nachgefegten Inftantie bona fide nachgelebt, und 
von felbigen fo roenig durch fib, als durch andere Geift- und Weltliche ( im» 
maffen feider!. von theils mit befftiger Bekraͤnckung der Evangelifchen arme 
Leute wider Euer Rayſerlich und Röniglichen Majeſtaͤt allengnädioften 
Befehl, Verbott und Verordnungen vielfältig beſchehen) dagegen ju bans 
deln nachgefehen werden , Das intendirte bonum pacis tránquillitatisque 
Regni publice ju erhalten fenn borffte ; Als haben zu ſolchem Ende obbes 
ln te beyde unfere gnábigfte Gburfürften unb Herren, wie bereits von famts 
ien Svangelifchen Ständen öffters, gefchehen, erwehnte ihre Glaubens» 
Genoffen bey Euer Rapferl. und Aónial. Majeſtaͤt nochmals unterthänigft 
zu verbitten, ung in Graben anbefohlen, Sie leben aud) bes ganz zuverfichtlis 
chen Vertrauens zu Dero angebohrnen Kanferlichen Milde und Gerechtig⸗ 
feit, daß in Anfehung gleichwohl erwehnte Religion nad) denen Conftitutio- 
nibus Regni bis anhero in ſolchein Königreich zimlic) ruhig getvefen, und nur 
vor wenig Syabren turbirt und beeintrachtiget worden, *»£uer Rapferl. und 
Rönigl. Wajeftdt deren Bekennern ihre Gewiffens 7 Freyheit, Kirchen, 
Schulen unb publicum religionis Exercitium zu laffen, fie babep von allen 
und jeden, wer bie aud) feyn mögen, infulten und »Beeinträchtigungen mäch« 
tigft zu fügen, und bierunter zugleich auf bie bon denen Evangeliſchen 
Ehurfürften, Fürften und Ständen zu Erobers ynd Befreyung des Könige 
reiche Hungarn von bem Tuͤrckiſchen Joch fo millig geleiftete anfehnliche und 
ftattliche Hulffe, allergnasigfte Reflexion mit zu machen geruhen werden, 
immafjen bann aud) abfonberlid) —7— gnaͤdigſten Churfuͤrſten und Herren 
gehorſamſte Vorbitte mit dahin beſchiehet, Euer Kayſeri. Rös 
nígl. Maſeſtat zu dieſem und andern Abſehen Dero Königliche Commiffiones 
verordnen; Derofelben ohn alle ungeziemende Maaßgebung darzu ſolche 
Perſonen allergnaͤdigſt zu gebrauchen und F nominiren geruhen wolten, * 
2 


, 
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m ihren ophabenden Commiflionen febiglid) nad Ders allergnädigften 


tention und der Juftiz, unb hicht nad) ihren eigenen Affe&en , Religions- 
Eyfer und mit groſſem rigor und Haͤrtigkeit fid) gegen die betrangte Par⸗ 
tbepen erweiſen mögen. 

Soolche WDR und Königliche höchfte Gnade werden unfere gnàe 
digſte Churfucften und Herren zu ihrer gröften Confolation nehmen, und ſich 
dafur mit aller beftändigen Treu und Ergebenheit , beyder Rapferlichen 
und Königlichen Maſeſtaͤten noch meht und mehr verbunden achten, wir 
aber für nnfere rocnigfte Perfonen verbleiben in allertiefefter Submiflion 


Euer Bapferl, und Koͤnigl. Majeſtaͤt 


allerunterthaͤnigſt⸗ gehorſamſte 


^re Cburfirfft.Purdy. Ihrer Cburfürfil. bur. 


- su Sachfen anwefende au Brandenburg anwefende 
) Geſandtſchafft Geſandtſchafft 
N. Freyherr von Gersborff. S. J. von Danckelmann. 
G. €. G. und Herr von Zin⸗ 
» zendorff und Pettendorff. N. B. H. von Dandel- 
Sotto Heinrich, Srepberr von mann. 

Srießen- 


Remifsive Erlaͤuterung. 
Vid. Lehmannus füppletus & continuatus pag. 810. 


V. Allerunterthänigftes Memoriale an Fhro Kayferliche 
Majeſtaͤt der Chur⸗ Sachſiſch und Chur⸗Brandenburgiſchen 
Wahl: Geſandten, 


Wegen deren Teffereck⸗ unb Tyroliſchen Exulanten unb 
Kinder, und dann deren Evangeliſchen in Hungarn. 


26. Jan. 
dd. 5. Febr. 1690. 
Allerdurchleuchtigſter 2c. 


S Rayferlich / und Róniglicben Majeftät rubet in. gnábigftem An⸗ 
NU bendm, was ng i '$. Jan. bey — verſtatteter Au- 
dienz im Nahmen beyder Evangeliſchen Churfuͤrſten ju achſen und Bran⸗ 
denburg Durchleucht Durchleucht , unferen gnaͤdigſten Churfuͤrſten und Her⸗ 
ren, unter andern wegen der in Ew. Aayferlicben und Boͤniglichen Ma⸗ 
jeftde reſpective Erb⸗ Königreich und Landen wohnenden Glaubens Genofs 
fen voir allerunterthänigft vorgeftellet , und infonberbeit die von gefamten 
Ebangeliſchen Ständen fo offt und viel mit unmiderleglichen Gründen ges 
füchte freye Emigration der fo genannten Tefferecker bisherigen Einwohner 
und deren in Tyrol zurück gehaltener armen Kinder reftitution und pe 

zug 
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Abzug gantz beweglich gebeten. Wie nun von Ew. Rayferlicben tmo Koͤ⸗ 
niglichen Maſeſtaͤt Chriſtmildeſten Gemuͤth beyderſeits Churfuͤrſtliche Durchs 
leüchtigkeiten, unfere gnaͤdigſte «Herren, bie veſte Hoffnung nehmen, bag 
Selbige Ihren gehorſamſten Anſuchen ſtatt geben, unb ju Troſt ſo vieler tau» 
ſenden in ihren Gewiſſen betrangten Seelen fid) allergnadigſt entſchlieſſen 
werden; haben wir zwar einige allergnaͤdigſte Refolutiones in theilg 
Materien bey und nach erfolgter Abreife Ihrer Kayferlichen —— wegen 
der Hungariſchen Sad) aber gar nichts erhalten, unb dahero Ew. Kayfer⸗ 
lich⸗ und Boͤniglichen Majeftaͤt allergerechteſten eq Erleichterung der 
armen fin yero Kinigreiche Hungarn —— hen Nothſtands fid) fteté 
vermehrende Beſchwerde wie die Beylage —N abermahls vorzulegen 
uns allerunterthaͤnigſt erkuͤhnet, nicht zweiflend , Ew. Kayſerlich » und Adnigs 
liche Majeſtaͤte, als welche des hoͤchſten Bild auf Erden Kin, werden 
diefe arme SSetrübte, fo vor Sero Kayferlibem Thron fuffallig worden , 
nicht troſtlos laffen fondern derjelben Drangfaal zu Herken nehmen, und die 
allergnadigfte Rerfügung tbun, baf das zu gewiſſem Recefs de novo veſt 
geftellte liberum Exercitium Religionis Evangelice , Ew. Rayſerlich⸗ und 
Aéniglicben Majeſt. allergnädigfier Intention zuwider, nicht ferner ges 
kraͤncket, fondern die arme Gewiſſen in völlige Beruhigung wieder gefegt, 
qud) denen Gravaminibus, abfonberlidyen ratione abufus claufulz: jalvo Fu- 
re Dominorum Terreftrium &9c. welches wohl eine der gegenwärtigen groͤſten 
Klagen ſeyn dörffte, wuͤrcklich abgebolffen werden möge. — Und weiten 
bey obacbacbten übrigen allergnädiaften Refolutionen , tvesivegen wir inzivie 
fehen allerunterthänigften Danck erftatten, unfere gnabigfte Gburfürften und 
Herren unterfchiedene allergnadigfte Erläuterung unterthänigft bitten möchten, 
welche wir unfers Orts dahin ausgeftellet feyn laffen ;_ o können wir bod) 
nicht vorüber, nur dieſes nod) Ev. Kayſerl. und Königliche Majeftat mit ges 
horfamftem Refpe&t allerunterthändigft anzuflehen ,. vor * weilen e$ res 
celerrimz expeditionis unb eine belle unb lare Sache ijt, bie allergnabigft 
verwilligte Emigration ber Teffereckiſchen Kinder alleranábigft zu declariren, 
baf denen armen Eltern pA Kinder felbft abzuholen, aud) fonften wegen beg 
ibrigen Nichtigkeit zu treffen, zugelaffen, fie mit genugfamer Sicherheit und 
Matten verfehen, barburd) zumalen bas natürliche Band wifchen denenſelben 
und ihren Kindern confervirt, unb unfere gnadigfte Shurirlen un Herr 

bierunter zugleich confolirt werden moͤgten. Welche Kayferliche und Ks 
nigliche höchfte Gnade unfere gnábigfte Gburfürften und Herren Sic) in ges 
berfamfter Erkaͤnntniß felbft jueignen, und gegen Euer Aayferliche und Rss 
niglicbe Majeſtaͤt in untertbánigfter Treue_beftändig zu ftehen nicht ermüs 
F —* wir aber an unſerm wenigſtem Jt verharren in tiefefter 

ubmiilion ' 





f£, Bapferl,und Königlichen Majeſtaͤt 
allerunterthänigftsgehorfamfte 


hrer Churfürftlichen Durchleucht u Sachſen und Branden⸗ 
— rm Gevollmächtigte Geſandte. 


LT. Freyherr von Gersdorff. E ea Dancelmann. 

G. L. &r. und Herr von dinzendorff. YT. 25. 6. von Dandelmann. 
und Pettendorff. 

Otto Heinrich Sreybert von Sriefen, 


5 BEEN 
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Beylage. 


& 8 haben quoad externam fpeciem die anno 1687. in Edenburgifchen 
II Landtag per ftatum Catholicum infciis tamen Evangelicis de negotio 


religionis condirte unb durch felbige aud) articulis Diztalibus inferirte zwey 
als 25. und 26. Articuli diefe Differenz , als wann bierburd) denen Evanges 
liſchen Königreichs Hungarn bey und in Entnehmung Dero etlich taufend Kirs 
Wen, Schulen und appertinentien, feine injurie, vielmehr genehme Ders 
gnügung mit Benennung vieler Derter zum Evangeliſchen Gottesdienft und 
Grlaubniß deilen frepen Exereitii wäre geſchehen. So man aber Diefelbe beym 
hellen Licht bejichtiget , und in der felbften Wahrheit erweget, fo ift Denenfels 
ben weniger dann nichts gegeben nod) erlaubt worden, wann der folgenden 
hoͤchſt prejudicirlichen Clauful und deren extenfion cum effe&tu nicht follte 
abgehofffen werden : Dann fo was auch feheinet erlaubt zu feyn, wird daſ⸗ 
felbe per Cleri & Dominorum Catholicorum exoticam interpretationem & 
otifmum nimium przjudiciofe in totale Evangelicorum eorundemque 
vangelici exercitii exterminium adje&tam Claufulam, falvo jure Domino- 
rum terreftrium , (voider welche Clauful bod) die Evangeliſche Etände das ere 
fte mahl zu Edenburg und lestlich auf dem Prefburger Landtag omnibus mo- 
dis prateftirt, deren le&tere Proteftation aber der Hungarifche Perfonalis Herr 
Etephan Urban , moie ibm fonft gebühret hätte, nicht acceptiret) alles übern 
haufen geworfen, maſſen obgleich befagten Edenburgifihen Landtags 2sten 
Artic, generaliter das ftepe Exercitium Religionis Evangelic» manniglid) 
erlaubet , und weder auf diefen noch jenen Srt reftringiret und aebunden, 
vielmehr ad mentem confirmate pacificationis Viennenfis anno 1661. 
Art. 1. und fonderlich a. 1680. Art. 1, ante Coronationem (fo in erivehnten 
25. Artic. Edenburgifchen Landtags per expreffum beftatiget worden) omni- 
bus & ubique per Regnum feinen Ort, weniaftens feinen. Landſaſſen, wes 
Etandes, Wurden, Digniuet und Condition er aud) immer wäre, ausger 
nommen, frey zu fen, aud) deflelben frey und offentlich zu gebrauchen jw 
gelaffen worden, fo meffen fid) Ded) die Herren Catholici diefe finiftram ın- 
terpretationem ju, dieſe ftepe paflirung des Exercitii Religioniswäre nid)t ans 
berg zu verfteben , will gefchweigen erlaubet, als befagte Clauful, falvo Fure 
Dominorum terreftrium julieffe, womit fie das Jus terreftre (welches eigents 
lid) ad Jus fervitutis corporalis fein Abfehen bat) ad Tus & Dominium in 
confcientias quorumcunque (fo einzig und allein dem allerhöchften GOtt zur 
ftánbig) allentbalben wollen extendiret haben, und Deffelben fid) aud) actu 
ipfo im a Königreich) eigenmüthig gebrauchen. Indeſſen gebrauchet fid 
der Ertz⸗ Bilchoff von Gran, Georgius Stephanus in allerfeiner Bottmaͤßi 
keit und Dieecefi tanquam Dominus terreftris & Epifcopus Strigonienfis wi · 
der alle Evangelifche Land-Stände indifferenter, Edle und Unedle, verbiee 
tbet benenfelben nicht allein bas vollige Exercitium Religionis, fondern vers 
folgt dieſelbe aufs befftiofte , laſſet Dutch feine £eut die Evangelifche Geiftliche 
erjagen, ausplündern, gefangen nebmen, und fbmábligf gefanglich halten, 
fs lang bis fie fib endlich zum Abfall refolviren, vder ad totálem abdicatio- 
nem Miniferii Ecclefiaftici wermeg ftrenger Reverfalien, fid) obligiren. 
Gleiches Gewalts untertoindet fid) bre Hochfürftliche Eminenz Kollonitfch 
indifcriminatim wider famtliche nicht allein in Dero Epifcopatus Jaurinen- 
fis adminiftratura & ejusdem nóminis Comitatu, fondern àud) qua anjc&o 
Tutor orphanorum Ragoziorum in derfelben in Dber und Nieder + Ungarn 
babenben Dominiis wohnende Geiftliche und Weltliche, boben unb niedern 
Stauds, Edle und unedle, Evangelifche, befonders_in der Naaberifchen, 
Edenburgiſchen, Eifenburgifchen uno: andern Gefpanfchafften, item auf der 


Rako⸗ 


* 
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Rakoʒyſchen Levenzer Güter in ber Trantfehiner Gefpanfchafft , nicht weni⸗ 
er in Ober⸗ Ungarn in der Zomphiter , Berbecker und Abangarer Gelpans 
fhafften, in Denen 12, privilegirten — als Thaura, Mad, Szuncho, 
Kereftur, Turzal, Liska, Benxe, Tholizova, Patack, Ughelly, Borfu 
unb Tockay, aud) anderer Orten mehr, allwo aller Reformirten, theils von 
Grund ^ theils ex ipfis ruderibus neu erbaute Kirchen, Schulen, Pfarr⸗Hof 
und appertinentien (in bero poffeffion ie tempore conditi Articuli Sopro- 
nienfis getoefen , aud) articulariter gelaffen wdrden) gewaltfam entnommen 
und bero miniftri ihres Amts und funttion entfeget worden, anderer wider 
die arme Evangeliſche Geiftliche verübten unb ned) täglich ohn Aufhören vers 
übenden Gemaltthatigkeiten ju gefehtveigen. Krafft bemeldter Clauful procedi- 
ren alle andere Biſchoͤffe, Prepofiti und Aebte in deren dicionibus, und abſon⸗ 
derlich in denen von den Srürcfen entnemmenen und vorhero gewveften locis 
Tecclitis, woofelbft allermeift Reformirte wohnen, wider die Evangelifche 
und Dero Geiftliche, item alle Weltliche Landherren und Eatholifche Edel 
[eut in deren Territoriis, fo gar aud) etliche Städte, unter denen der jegige 
Catholiſche Magiftrat ber Stadt Eperies, weldyer fub pretextu Dominii 
Terreftris aug bero fonft articulirten befrepten Stadt bie Evangelifche Gifts 
lichkeit ausgetrieben und der Stadt verwiefen, unb bie Evangelifche Gc» 
meinde ihres liberi exercitii unfüglich orbiret, aus welcher an eregten Clau- 
ful Misbrauch und widerrechtlichen interpretation alle CSerfofgungen und 
bishero gefchehene Excefle ihren Urfprung ziehen. 


Remifsive Erlaͤuterung. 


Conf, Hiftoria Diplomatica de ftatu Religionis Evangelice in Hungaria 
addu&is pro fundamento authenticis Diplomatibus & Legibus Re. 
gni publicis , Decretis Refcriptisque, nec non Pacificationum In- 
ftrumentis, item integris Comitiorum A&is, quantum ad Religio- 
nis negotium attinet, Libellis fupplicibus & Memorialibus exhibi- 
tis, Decretis defuper emanatis &c. 1710, fol. 


Mofers Religions-Stepbeiten und Beſchwerden ber Evangelifchen in gang 
Europa, befonders aber in Teutfchland. Part. I. pag. 1. fqq. 


Ejusd. Hanauifche Berichte vun Religions- Eachen Part, II. pig. 138. 
Part.III. pag. 239, 


Kurke und juberíáfige Nachricht von dem Zuftande der Proteftantifchen 
Kirche in dem Königreich Ungarn, 


$2 . Hut 


32 Hut Jefuit zu Heydelberg und die weggen feiner 


Hut Jefuit zu Hevdelberg unb die wegen 


feiner Difputation de haereticis vorzufehrende 
Ahndung. ^ ; 


I. Corporis Evangelici Pro Memoria an bie Chur, 
Pfaltziſche Gefandfchafft , 


Zu Bewuͤtckung weiterer Ahndung gegen den Praefidem 
‚der zu Heydelberg Evangelicis zum Prejudiz herausgefommenen 
Difputation , auch Abhelffung der übrigen nod) unabge 
ffellten Gravaminum. 


Di&atum Ratisbonz die 16, April. 
1729. » 1729. 


per Chur⸗Sachſen. 


orpori Evangelico habe nicht verborgen bleiben Eönnen, was am 14. 
Septembr. 1728. zu Hendelberg unterm Præſidio des Jefuiten Adam 
Hutens, von Johann Martin Anton Lauben vor eine, vornehmlich 

tit, de Hæretieis aufferordentlidy vermeffene, Evangelicos per indirectum 
ans deutlich pro hereticis declarirende, unb die Gültigkeit des Weſtphaͤ—⸗ 
ifchen Friedens, Legis Imperii fundamentalis, fe viel an dem Perfafler nur 
immer gewefen, in Sue ziehendesoder fünften deffen Haren Buchitaben 
ohnverantiwortlicher Weiſe verdrehende, ja eine blofe Toleranz der Evan 
‚gelifchen Religion fingirenbe Difputation gehalten , aud) [o gar der Ehurs 
ateifben Regierung dediciret worden fepe. 


Nun gebühre soar Ihro Cburfürftidben Durchleucht zu Pfaltz bes 
fonderer Ruhm und Dand , daß Diefelben darüber aufdes_Kirchen-Rathe 
geführte Beſchwerde bereits zu jmepenmablen , als man diffeits nicht mine 
der vernommen ; ein geoffes Misfallen' zu bezeugen gnadiaft geruhet hätten; 
Wie man dann aud ſolchen hierdurch in geziemenden Reſpect wuͤrcklich ers 
ſtatte. Eben dieſe Ihro Churfuͤrſtlichen Durchleucht am Tag liegende preiß⸗ 
wuͤrdigſte Æquanimitat beſtaͤrcke jedoch Corpus Evangelicorum nur deſio 
mehr. in bem zuverſichtlichen Vertrauen, bag, wann bie Sache Shrofels 
ben ferner⸗ und ohnpartheyifcher, denn wohl von der Univerfitàt Heydelberg 
befchehen feyn mag, vorgetragen werden folte , Cie eine ernftliche Ahndung 
gegen ben Prefidem, auf welchen wohl obnftreitig bie meifte Gchuld_fiele, 
ingleichen bie Confifcation derer von befagter Difputation gedruckten Exem- 
plaritn dem Publico jur Satisfattion und sun vor ſo nöthige 
dann billig achten , folglich gnadigft verfügen doͤrffen; Und erfuche man 
demnach dig, vortrefflihe Chur ^ Prälsifche Gefandtfchafft hierdurch beftens, 
Cybro Churfürftiche Durchl. zu foldyem Ende, nebft Einberichtung obgedach⸗ 
ter mafjen erftatteter ebrerbietbigfter Danckſagung möglichfte Vorſtellung 
i tbun , mithin gedachte Ahndung Zweiffels⸗frey zu bemürd'en. Zumabs 
en der Refpondens, weil er feine Studia fehon vorbero abfolvirt , und die 
Univerfität Heydelberg ultro verlaffen gehabt, der ihm anzdi&irten RR 

e 


Difputation de bereticis vorzufehrende 2fbnbuna. 33 


fe ohnedis entgangen fepe ,- ja wohl gar zu Mannheim vorje&o ohngeſcheuet 
fid aufbaíte, ‚und quafi re bene Le mit Beforderung fid) flattire, Wbria 
gen vor Teutſchland nicht leicbtlid) etras perniciofers erdacht werben koͤn⸗ 
ne, als wann der ftudirenben. Jugend folche Neichs-Conftitutions- widrige 
Principia, gleid) einem heimlidyensmit der Zeit, wann Sie zu öffentlichen 
Aemtern gelangen , erſt recht ausbrechendem Giffte beygebracht , ja , was 
Dasımeifte,-felbige-fo gar auf einer Univerütàt ‚gelehrt 7 und detendirt wuͤr⸗ 

(che in. Anno decretorio pur (bangelifd) gemefen, und der Churs 





den, we 
spfäliihe Hof felbften nod) bi dieſe Stunde fie menigftens pro mixta jm. 
e 


ennen nicht Umgang nehmen fénne, obbemerdte vermegene. Dedication. 
«ud) bie Confifcation Des Drucks ned) in-fpecie anrietbe 


nicht bie Poíteritàt tacitam approbationem daraus urtheilen. 
Könnte ſchluͤßlichen die vortreffliche Chur » Pfätsifche Geſandtſchafft 


nid)t minder etwas contribuiren, daß famtlich ubrige alte und neue Grava- 
mina in der Untern-Pfalg, wie dann dergleichen wenigftens die Beamte 
ino Unter-Dbrigkeiten (vermuthlich weil nod) niemand deshalber eine em» 
Pfindlicdye Straffe erlitten) felbft wider Ihro Churfuͤrſtlichen Durchl. Gene- 
ralia faft taglich. ju verhängen notorie furtfuhren, brevilimis us bem Gruns 
de erörtert und abgeftellet würden , wolte man zu Vermeydung gröfferer 


Weitlaͤufftigkeiten Sie diefes Pun&s halber gleichfalls um ihre gute Otficia , 


hiermit angelegenlichft requiritet haben, - 


— | Remifsive Erlaͤuterung. ‘ 
' "Vid, Fabri Staats⸗Cantzley T. 55. cap. 9. p. 274. feqq. 
Dn. Moferi Keichs-Fama Part, 6. pag.531. . 


:——————— — 
Jurisdi&io Ecclefiaftica der Catholiſchen Lan⸗ 
». bes Deren über ihre Evangelifche Unterhanen. 


I. Corporis Evangelici Pro Memoria 


Wegen ber.bon Katholifchen Landes; Herten in Scri- 


:. ptis publicis fid) zugefchriebener Jurisdictione pe 
über ihre Evangelifche Lnterthanen, 
de a. 1725. 
qe ift aus verfchiedenen » noch nicht ton gar fanger Zeit her theils 
| berausgefommenen und óffentfid) publicirten , theils bier bey der 
Reichs⸗ Verſammlung befannt geroorbenen «— unb aud) erbentlid) di- 
&irten Schriften unb Abdrucken wahrzunehmen gerocfen, was geftaít 
man von Seiten SRomiftb + Catholiſcher Territorial - Herren anmaflid) aus 
der Landes⸗Hoheit und Bothmaͤßigkeit a" Jus Epifcopale und Diccefa- 
i RUIR 


+ folte einften$ . 


1725. 





34 Jurisdidio Excfefiaflica der Catbolifcben Landes Herren 
num - über Abre Evangeliſche Landſaſſen unb Unterthanen prætendire 
und behaupte , ſelbiges auch von ebenbeſagten ihren Unterthanen unb ſon— 
fun fid) zuſchreiben und beylegen laſſe, welches aber nicht nur. wider beu 
Té iii aea fondern auch gegen das Intirumentum Pacis Weftphas' 


^ ..: Dans mas ben erften Pun& betrifft; fo wird in demſelben, $. bà» 
mit auch obberübrte 1c. 20. von allen Evangeliſchen ohne Unterſcheid zwi⸗ 
fehlen Ständen und deren Unterthanen, und was diefe anbelangt, ob fie uns’ 
„ter Gatboliftben over. Evangelifchen Landes⸗Herren find, - Elarlid) verord⸗ 
„net, bap bie Geiftliche Turisdi&tion wider der A. C- Religion, Glauben 
„Beſtellung der Minifterien , Kirchen⸗Gebraͤuchen, Ordnungen und Ceremo- 
Dien, fo je aufgerichtet oder aufrichten mochten, bif zu endlicher Verglei⸗ 
Ichung der Religion nicht exerciret, gebrauchet ober geübet werden, fon» 
„dern derfelbigen Religion. Glauben, Kirchen + Gebraucdye, Ordnungen ,' 
,jCeremonien und Befteilung ber Minifterien . . . |. ibren Gang 
Igelaſſen, und kein Hindernuß ober Eintrag dadurch beſchehen, und alfo 
„hierauf, wie obgemelt, bi zu endlich⸗Chriſtlicher Vergleichung ber Reli-: 
„gion die Geiſtliche Jurisdiction ruben, eingeſtellet unb ſuſpendiret ſeyn 
And bleiben ſolle. Wodurch dann denen Catholiſchen alle Jurischetion über der 
Evangeliſchen Geiſtliche Sachen big zu endlichers und Chriſtlicher Ver⸗ 
gleichung ber Religion gaͤntzlich und rund abgeſprochen worden. d 


Und baf e$ auch nicht bie Meynung gehabt, dasjenige, was man der 
Catholiſchen Geiftlichkeit‘, die nach den Principiis Ihrer Religion allein der 
Geiftlichen Jurisdistion ſabig iſt, allhier abgeſprochen, denen Catholiſchen 
Landes⸗Herren unter bem Vorwand Der Landes⸗Hoheit zu zufpielen, und 
baburd) denen Evangeliſchen mit ber andern Hand wieder zu nehmen, was 
man ihnen mit der einen gegeben, das erhellet erftlich aus bem gantzen Zweck 
„deflelben Friedens, welcher ift bie nachdruckliche Unficherheit aufzuheben , 
„der Stände und Unterthanen Gemüther wiederum in. Ruhe unb Ders - 
„trauen gegen einander zu ftellen, bie Teutfche Nation, unfer geliebt Vater⸗ 
„land, vor endlicher Zertrennung und Untergang zu verhüten S. 13. | 

- 


Da nun zu Erreichung diefes Zwecks die Sufpendirung ber Geiſtli⸗ 
chen Jurisdiction als ein: nothiwendiges Mittel angefehen, und allerſeits ber 
beliebet worden; So [eget fid) Far ju Tage, baf der pacifcirenben Theile 
Intention nicht gewefen , eben diefelbe an unter einem ans 
dern Nahmen, in anderer Catholiſchen Perfonen Hande zugeben, als wo⸗ 
durch bie Evangelifche in eben der Unficherheit, der man abbelffen wollen, 
»jmmétfort geblieben waren. 2.) Erhellet auch ſolches Daraus unwider⸗ 
sstprechlich, daß ohnerachtet die Geiftliche Jurisdiction in andern Sachen 
„und Füllen der A, C. Religion , Glauben, Kirchen-Gebrauchen, Ord⸗ 
„nungen, Ceremonien und ‘Beftellung der Minifterien nicht anlangend, in 
„gerwiller Maaß, fo weit fie deren Exercitium an einem jeden Drt berge» 
„bracht, vorbehalten worden, * $. 20. 21. bennod) wenn ob folcher Beſtel⸗ 
„tung halben Zwiefpalt und Mifverftand fürfielen , derfelben Cognition 
und Entfcheidung nicht Denen Landes-Herren ober anderen Catholiſchen vor⸗ 
behalten ober aufgetragen , fenbern ausdruflid verordnet worden , daß, 
„ſich bie Dartbeyen etlicher Schieds⸗Perſonen vergleichen follen, die p" 
„lummarifcher CSerborung beyder Theile in 6. Monaten erkennen, und da 
„diejenigen, fo der Unterhaltung halben der Minitterien angefochten wers 
„den, ehe und Dann diefer gütliche YAustrag oder Beſcheid der UND 
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————— 
Perſonen erfoíget, des ihren, fo fie im Poffeflon ſind, 'nicht entfes 
„Bet ^ oder auch arretivet /noch aufgehalten werden füllen; 6. = [ 
Gleichwie nun der Religions - Friede durch ben Weſtphaͤliſchen midy 
reftringivet, fonbern vielmehr amplürt ift ; Alſo wird in diejes d M 
V. $.48 verf. Catholicorum. Auguítane Confeflioni addicti Status P£ovin: 
ciales & fubditi &c. deutlich verfehen , quad: Aug. Confeffiofii addicti fub 
Stapuum Catholicorum , Ls Anno 1624“ Foclejiaflicam Furisdittionem aeno. 
verint , eidem porro fubeffe debeant, und alfo die Geifttiche —— 
der Catholiſchen allein auf bieienige, bie Aons 1624. bieftlbe erfannt has 
bem, reitringiret, mithin Diejenige Evangeliſche Unterthanen der Carol 
feu Landes⸗ Herren die Anno 1624. der. Catholife Beiftlichen Jurisdr. 
&ion nicht erkannt haben, gaͤntzlich bavon frep gen rochen/ und über bem 
in Anfehung deren, fo en untermworffembleiben , dennoch dahin einges 
ſchraͤncket, daß fie ftatt. babe, . 1) in iis tantum cafibus , qui Auguftanank 
Confeflionem nullatenus concernunt und.2) modo ipfis óccáfione lirocet- 
fus nihil injungatur Auguftang Confeílioni. vel Confeientie repugnans, 
Bon weicher fo klaren ausdrücklichen: Difpofition Evangelici ſich 
um fo weniger verdringen laſſen koͤnnen, als Dem jetzo Berbérgefuchten CRotX. 
wand des juris. Reformandi oder Superioritatis territorialis’ In eben demſel⸗ 
ben |Inítrumento. Pacis Art. V. $. hoc tamen non obitante: &c. gu) 
ebenfalls Deutlid) vorgebugen und verordnet iff; Statuum. Catholicorun. 
Landſaſſii, Valalli, & fubditi cujuscunque generis, qui five publicum five 
privatum Aug. Confe[f. exercitium Anno 1624. quacunque. anni parte ha.” 
buerunt, retineant id etiam in pofterum una cum annetis, "quatenus illa 
dito Anno exercuerunt. Hujusmodi annexahabentur, inftitutio Confifto- 
riorum, Minifteriorum tamScholafticorum quamEcclefiafticorum, JusPatrona- 
tus aliaque Jimiliajura , eg dann die ganfe jurisdi&ionem Eeclefiafticam 
exhauriten und davon bie Katholifche Landes⸗Herren gänglich ausfchliegen; 


"Ben welcher klaren Bewandnif man 15 nicht entbreden koͤnnen, 
Nahmens aller Evangelifchen burfürften ,. Sürften und Ständen gut a» 
ner,. von wegen Romifch ^ Catholifcher Territorial- Herren 3mar geäuffers 
ten» aber bem Religions - und Weſtphaͤliſchen Friedens + Schluß zusider 
feyenden Bezeigungen aufs feyerlichfte _C voie biemit eſchiehet ) zu wider, 
jprechen, ber beften Zuverficht, die Herren Catholiſche würden fid) biers 
über folchergeftalt erPlaren, als denen oben angeführten Reichs «Gefepen 
uud dem in Diefelbe gefegten Vertrauen gemäß ift. 


t 


inmerd'ung. 


Was von damalig⸗ Koͤniglich⸗ Schwediſcher Geſandtſchafft in contra: 
rium fentiret worden, ift aus beeben nachfolgenden SSeplagen Lit A. & B, 
nemlich bem unterm 20. Nov: 1725. abgelegten Voto , und ber fernerweite 

Anzeige vom 1, Dec. ejusdem anni, zu erſehen. BE xar 


- " ; T 
. . . s 
. Lit. A. —M à ' *( 2 
e eU i 
v J ^". d 


H 


bedaure febr, daß ich berin bem mir communicirten Anffaß der vor⸗ 
pens PBrandenburgien Geſandtſchafft enthaltenen BF 
= : = 


"^6 Jurisditie Ecclefiaflica der Catholiſchen Kandessherren 





Qaod nulla , Dominis. Territorialibus Catholicis in. Subditos Evange- 
licos competat Jurisdictio. Ecclefiaftica , in der.abfoluten Generalität, voit fie 
ba lieget, nach oͤffters roieberbolter reiffer Uberlegung nicht allein, fondern aud) 
nad) vor, mir. babenber alletgnädigften Special - Inftru&ion nicht. beytreten 

nod) Diefelbe fecunditen fan, Ich füge, baf id) e$ bebaure, zumalen id 
fehr wohl begreiffe, daß es dem Evangeliſchen fen hoͤchſt⸗ vortraͤglich, 
und au wuͤnſchen waͤre, Daß diefes-Principium Stand greiffen umb durchge⸗ 
trieben. werden koͤnte. Ich geſtehe aud), daß, wann de Pace Weftpbalicz 
adhuc pangenda & ſancienda bie Frage wäre, man Evangeliſcher Seits 
Urſach haben wurde, mit allem Ernft und Nachdruck wegen der vielen dem 
Ebgngeliſchen Weſen tefte experientiä hieraus entſtandenen Ungelegenheit 
ſteiff und feft darauf zu beſtehen, daß dieſe Thefis ausgemacht und ſeſtge⸗ 
ſtellet werden möge, und daß man fid) zu verwundern habe, tie bie damali⸗ 
ge hoͤchſt und hohe Herren Compacifcenten, oder Dero jum Friedens⸗Werck 
gebrauchte Miniftri, die Sache unb deren Erfolg nicht tieffer eingeſehen, 
und -. ai ben Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Ordinariis oder Biſchoͤffen ratio- 
ne futuri, in Anfehung der Evangelifdyen Unterthanen, den Siegel in Art. 
V. $. 48. Jus Diecefanum &c. vorzufhieben bedacht aemefen , alfo hingegen 
S. 30. quantum deinde &c. nicht. mit eben derſelben Sorgfalt zu Wercke gegans 
gen, die Weltliche Catholiſche Landes-Herren son. aller Geiſtlichen Jurisdi- 
&tion. über ihre jegige oder Fünfftige der A. C. verwandte lintertbanen auszu⸗ 
fchlieffen, unb zu Deren Vortheil das quoad teliberas edes habes, zu ftabi- 
lien. Gleichwie aber quoad prius’dermalen die Frage de lege fancienda & 
fcribenda nicht, fundern vielmehr de fancita & fcripta, quantumvis dura 
videatur, die Frag iſt, unb quoad pofterius die bamaliae. Pacificatores, 
wann fie annoch im Leben unb alfo im Stande fid) zu verantiworten waren, 
vielleicht ſolche dermalen aus dem Grund nicht befannte Urſachen und Spe- 
cial - Umſtaͤnde zu ihrer Entfhuldigung anzuführen wiſſen würden, aus wel⸗ 
hen fie mit vernunfftigen Grund uns enblid) mit dem Sprüchwort antwor⸗ 
ten módten:. Tu-fi hic fuiffes, aliter fenfifles. — Alſo hatte ich aus Deriem 
in Inftrumento Pacis Weftphalice gegründeten Urfachen, und der vor aller 
Augen offenliegenden fübfecutá praxi & obfervantia Imperii dafür, daß 
mit Diefer "Thefi nicht auszulangen, wohl abet aus denen in befagtem Weſt⸗ 
phälifchen Frie den⸗Schluß gegrändeten limitationibus folcher Einſchraͤnckung 
des wohl allen Evangelifchen als Eatholifchen Ständen indiftin&e zuftes 
beuben Juris Territorialis, in fpecie circa Sacra, zu behaupten feye, daß 
daraus fublato abufu, & mahente ufu denen Cvangelifchen Unterthanen 
Earbolifcher Landes Herren kein Eintrag in ihrer Neligion und Gewiſſens⸗ 
Freyheit entfteben muͤſſe. Eben dieſes ftacuiten mit mir , auffer einem enkie 
gen Anonymo, alle, wenigſtens mir bekannte Evangeliſche Publiciften, in 
Ípecie der Autor der Zugabe unb 9Inmerd'unaen, in Examine Vindiciarum 
Rittmeyerianarum p. m. 174. 175. als wofelbft er behauptet, baf der Autor 
Anonymus, deſſen Difcurs er erlàutert, auf diefer Theſi queftionis zu bes 
fteben eben nicht nöthig gehabt, weilen c8 eine vergebliche tage ſeye,  inder 
int das Jus Territoriale in bem Weſtphaͤliſchen Friedens « Schluß fo ſehr 
eingefchräncket, ünb der annus Decretorius zur Richtſchnur gefeget worden, 
dab das Haupt Ißerck von felbften hinweg falle. Es feind aud) diefer Meis 
nung diejenige Evangelifche Gefandtfchafften , in fpecie der Schwedens 
OBremifehe Sachſen⸗Gothaiſche , “und ber Braupfchieig « Zelliſche mit ans 
dern geweſen, welche an der Confultatione Evangel. de Anno 1665. ben 2 1. 
Februarii. Theil gehabt, in verbis: Daß ein: Fürft, mann er von der 
Ebangeliſchen ar Päbflichen Religion tritt, des vorbin gehabten Juris Epi- 
co- 
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fcopalis verluſtiget werde, feye nirgends ju finden. Schilter de pace religio- 
fa pag. 420. 421. 


Ben fo ſtarcken an Seiten ber. Catholiſchen Landes + Herren für fid 
zu allegirens habenden Fundament ex ipfa Pace Weftphalica giebt 
man zu bebenden, ob ohne offentliche Fehde und Convulfion des Sta- 
+ tus Imperii fatis jam morbidi eine folhe Thefis. von Evangelifcher Geis 
ten ju avaneiren, in fpecie ju behaupten, ober e$ —— zu koͤn⸗ 
nen, eine vernuͤnfftige Hoffnung fati ie T. €. der Gburfürft von Cad» 
fm, der Churfürft von "fale, Biſchoff von Hildesheim , die künfftige 
Gatholifche Succeffores in — * und ‚Hopeniohe » Predelbachifchen / 
Bir fers Mojefit felbft in Schlefien, als mofelbft Sie, zufolge des 

(ts Ranftättifepen ra&ats denen Evangeliſchen Unterthanen ein eigenes 
Confitorium, bed) unter Dero höchften Namen, Dire&ion und Auflicht, 
eingeraumet haben, unb von allen Dero Cvangelifchen Unterthanen pro 
fummo Epifcopo big in diefe Stund unftreitig erfannt werden, folem als 
fem abfagen, und Ihre Cvangelifche Unterthanen ratione Jurisditionis Ec- 
clefiaftica in eine foldye Independenz fegen werden, daß fie auf Erden nit» 
mand, GOTT un Himmel aber über fid) allein, zu erkennen haben. 


Lit. B. 


S tte zivar anf diffeitiges Grfudyen bie vortreffliche Culm⸗ unb Anfpas 

ife ———— in Conferentia vom zoten Nov. bey der geſchehe⸗ 
nen Propofition, die Geiſtliche / ober Kirdyen-Jurisdietion Catholiſcher Lan⸗ 
Des» Hetren über ihre Evangelifche Unterthanen betreffend, bie mündliche Ans 
zeige allbereit gethan, daß man diſſeits in Contrarium inftruiret ſey. 


Weil aber gleichwohl daran gelegen, daß Ihro ec n Smajeftát 
famtliche hobe Mit « Stände duch Dero vortrefjlihe Gefandtfchafften ume 
ftandlich berichtet werden mögen, aus mas Urſache man zu Feftftellung eines 
vay welcher diffeitigen Bedünckens weit ausfehende Solaen nad) fib ziehen 
borffte, nicht ratben fonnen, fondern vielmehr an bem buchftablichen Inhalt 
des Weftphälifchen Friedens, und die barinn denen Unterthanen zu gute fta- 
bilirte —— des Juris Territorialis ſich zu halten, als die ſicher⸗ 
ſte Dei uno eben möchte; . So hätte man Schweden Bor + "Dome 
merifcher Seite nicht ermangeln wollen, fein Votum in extenfo, fo wie man 
€$ in Conferentia, wenn man gegenmodrtig hatte m können, abgegeben 
haben. würde, biemit zu communiciren, mit ber tfiderung, Daß von 
Seiten Jhrer Königl. Majeftät in patriotifcher CIBoblmeynung nichts anders 
intendiret werde, als neue TBeitläufftigkeit, CBerbitterung und * orwuͤrffe 
von Zudringlchkeit unb Neuerung ju berbüten, man aud) rs im geringe 
ften nicht gemeinet fep, mis jemanden darüber zu difputiren, foubern lediglich 
pro competenti Jure & libertate Votandi feine Meynung zu fagen, und ba» 
jenige,, was man vor gemeinnutzig und practicabel halt, anzurathen. 


& Neben, 
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Heben -Beylage zum Schwediſchen 


Voto. 


Super quaíftione de Dominorum Territorialium 
Catholicorum Jurisdictione Ecclefiaftica in fubditos Evangeli- 
€os, eorumque facra. 00] 


= klar und untiderfprechlich in $pho Jus Dieecefanum 48. Art. V. J. P. 
es ausgemacht ift , daß bie erra geiftliche Jurisdietion ber Gatbo« 
liſchen Ordinariorum unb Bifhöffe in Anfehung ber Evangelifchen em vor 
allemal fufpendiret, ober vielmehr in effe&u völlig abgefchaffer ift, unb alfo 
gegen bie vangelifdje weiter feinen Pas findet, als in fo weit die wenigen 
im befagten Spho enthaltene Exceptiones ober Limitationes in gewiſſen Fals 
fen und auf gewiſſe Weiſe Diefelbe annoch admittiren 5-" Go febt ware es zu 
wünfchen , und denen Evangelifchen unter Catholifcher Kandess Herrfharft 
wohnenden Unterthanen zu gönnen, daß man aus einem eben fo Elar und uns 
woiderfprechlichen Grunde diefelbe aud) von aller geiftlichen Jurisdiction und 
Bothmaͤßigkeit ihrer Landes 7 Herren in Kirchen » Sachen ohne Unterſcheid 
[offpred)en fünnte. Gleichwie aber : 


: 1.) Nicht abzufehen, wie ſolches reclamante ipfa Lege Pacis Weft- 
phalicz fich wolle behaupten faffen, ba nicht nur in Svo Quantum deinde &c; 
30. die deutliche Adlertion: -Quod Statibus immediatis cum jure territorii & 
fuperioritatis ex communi per totum Imperium ha&enus ufitata Praxi etiam 
jus reformandi, exercitium Religions ( quod Juris circa Sacra pars princi- 
palis eft, imo totum ejus Juris ambitum comple&itur) competat, fondern 
Auch die Affertio und Claufula finalis & generälior nulli Statui immediatà 

us, quodipfi, ratione territorii & füperioritätis, in negotio Religionis 
competit, impediri oportere, den Auskhlas ſchon voͤllig giebet, aud) bie 
Generalitgt ber Worte: — Statibus immediatis, five Ectlenafticis, five Secu- 
laribus &jc. per totum Imperium &Sc, nulli Statui immediato dc. disfallerk 
nen Unterfcheid zwiſchen Evangelifchen unb Eatholifchen zu machen, unb bier 
fen abzufprechen, was man jenen zuleget, ^um fo weniger zulaſſen will, - al 
Jolches fine manifefta & in ipfa Lege fundata exceptionis ratione mit der iu 
$. l'ransactio &c, 1. Art, V. ftabilirten' exalta mutuaque sequalitate und 
dem, quod uni parti juftum eft &c. fich nicht wohl cöncilüren laffen voilkz 
Alſo liegen pro — m 


u :_ 2.) Ex ipfa per totum Imperium ufitata Praxi, und in allen Landen 
wo Eatholifche Herren und Evangeliſche Unterthanen ſind, bie klaren reme 
pel vor Augen, wie ped tota die tiber dieſe Evangeliſche Unterthanen die 

eiftliche Jurisdi&ion im Namen und untek‘der ‚Autorität befagter Catholj⸗ 
(de Landess Herren exercitet werde, jedoch auf Art unb CfBeife, wie es mit 

et Unterthanen Gewi Ser diim mit ber Difpofition des Weſtphaͤliſchen 
Friedens, ben Landes-DBerfalfungen, Reverfalen, ober andern entweder mit 
den Unterthanen felbft, oder andern Evangelifchen Mit « Ständen errichtes 
ten Pa&is compatible ift, Und bof es damit pro 


3.) In 


"liber ihre Evangeliſche unterthanen. 239 


— — — — — — — 7 

3.) In Regula ſeine Richtigkeit 68 unb das Jus circa Sacra, mit⸗ 
bin bie Jurisdiétio Ecclefiaftica,als Deffen vornehme Species, der Territorial- 
Superioritat koſtbares unb vornebmftes Kleinod fep, welches man feinem 
Landess eren, fo weit er fid) deſſen gebrauchen will, benehmen koͤnne, ift 
fo viel mir wiffend „ bis dato aller Evangelifchen Publiciften einhellige febre 
unb Meynung. vid. inter recentiores Struvius in Syntagmate Juris Publici. 
€.23. $. 30. p. 1257. Kommt e$ alfo nur darauf an, ut videamus, quibus 
modis, falva fuperioritate territoriali , falvisque Juribus fubditorum Evan- 
gelicorum per pacem Religiofam & Weftphalicam quzfitis , Jurisditio 
Ecclefiaftica Dominorum Catholicorum in fubditos Evangelicos exerce- 


ri poflit, 





Nam fi Legislatores , vel potius Pacificatores in $0.48. Y. 4. de 
Catholicorum Auguftanz: Confefsioni addi&is Statibus Provincialibus & 
Subditis qui Anno 1624. Ecclefiafticam Jurisdi&ionem agnoverunt , tam 
follicii funt, ut fubditos Evangelicos non nmifi in iis cafibus modo di- 
&e jurisdi&ioni fubeffe voluerint, qui Auguftanam Confefsionem nulla- 
tenus concernunt, addendo, quod etiam , occafione ' procefsus , ipfis 
nihil injungatur, Auguftane Confefsioni vel confcientiz repugnans, quid 
non illis Statibus Provincialibus & Subditis leges tribuere vellé cenfen- 
dum eít, qui di&o anno. Jurisdi&ioni Ecclefiaftice non fubfuerunt, fed 
admodum privilegiati (unt. His nempe vel jamdum profpe&um , vel 
adhuc profpiciendum eft. 


L. Si jamdum profpetum eft illis pato aut alio modo (ut in Epi- 
fcopatu Flildefienfi, Palatinatu Ele&orali ad Rhenum , Principatu Oettin- 
genfi, Ditione Comitis de Hohenloh Pfedelbach , ut & in Saxonia Ele- 
&orali) certé ftandum eft omnino Majorum & Predecefforum placitis, 
& ei, quod ufu introdu&um ett, ampliandamque potius quam reftfingen- 
dam eile fubditorum libertatem, Leges volunt, nec finant in pofterum fü- 
prema Imperii Tribunalia, ut convellatur id, quod folehniter a&um ef, 
ficut ftatibus Provincialibus Hildefienfibus, aliisque conqueri neceſſe fuit. 
Sic-bene conciliatur Jus territorii & fubditorum libertas. Adminiftretur 
nimirum fub aufpicis Principis ejusque nomine Jurisdi&io Ecclefrafticá, 
more Proteftantium , per Confiliarios Clericos & Laicos Evangelicoós: #- 
mul Principi ab Ordinibus Provincialibus prefentandos 'ejusque optiömi 
xelinquendos , quem ex hi$ prefentatis nominare velit,. dut ficut com- 
ventum eít, & hucusque. obtinuit, agatur, injungaturqueé Magiftratibus 
inferioribus in territorio , ne Judicata Pac Confiltörialia ullo ſub pretex- 
tu executioni non mandentur, nec in caufis, ubi Principis autoritas ab- 
folutà eft neceffaria, ab eo recedatur, quod Confiliariis Evangelicis, vel 
Confiftorialibus, utpote principiorum onfortium Augüffanz Confeßio- 
nis gnaris, unanimiter, vel per majora re&um fore jüdicatum fuerit. 7 


& 
Jj 


Nihil enim eft, quod pro tuenda circa Sacra libertate Evirgéfids 
«hujus generis, fubditis ftipulatum eft, , vel, fipulari poterit, quod Leges 
Jmperü invideant. ^ | di. 


Ir 
11.5: Si vero eveniente aliquo mutationis eua Gd quod préciple 
sin’ cafu mutationis Religionis in perfona Domini accidit 3 Subditis adbuc 
iprofpiciendura ef» ; videndum , quid ftatus. & ‚obferyantia; anni decretorii 
fecum ferat, & num ditte.auno,SubditiE vangelici non folym.in pollefliode 
Jiberrimi & plenarü exercitii Religionis fuerint , fed & quatenus Cin 

& 2 verba 


— 


4o Jurisditiio Ecclefiaffica der Catholiſchen £anbeoz Herren 


verba J. P. Art, V. $..31.) dicto anno ea, quz hujus exercitii ammexa 
vocantur (inter quz enumerantur Confiftoria ) exercuerint, aut exerci- 
ta fuiffe probare poterunt, fi igitur probaverint, vel alias notorium fit, 
Anno 1624. Confiftorium Evangelicum in 


1.) Provincia babuiffe, per quod Jurisditio Ecclefiaftica. exercita fuit, 
jure meritoque poftulant, & fubditi , & agnati, & omnes Pacis Confortes 
&: Sponfores, ut tale Confiftorium Evangelicum in- perpetuum fubfiftat, 
vel fi forte ceffaverit, reftituatur, & fecundum principia Evangelica, no- 
mine tamen & fub aufpiciis Domini territorialis, Jurisdictionem Ecclefiafti- 
sam exerceat, & quidem fumtibus vel Domini, vel fubditorum , prout 
in anno Decretorio obtinuit. 


Hoc enim denegare, effet ipfum Exercitium plenarium denegare, 
de cujus eflentia funt ejusmodi Confiftoria & Minifteria, nifi forté in ta* 
Ji cafu, przcipue fi v. g. de uno aliquo municipio Dominum Catholicum 
na&o quzftio fit, & Princeps & fubditi malint eam viam eligere, quam 
Articulus VJI. P. W, inter ipfos Proteftantes præſcribit. 


2.) Quod fi vero adeo lauta conditio ejusmodi fubditorum in Anno1624. 
zen fuerit, üt proprium tale Confiftorium in Provincia habuerint, tum 
wel tam exiguus eorum numerus , & tam ar&a fupellex effet, ut Domino 
fumtibus parcente , vel ex quacunque alia caufa nec in eorum facultate, 
nec operz pretium fuerit, Senatum Ecclefiafticum ex propriis alere, fue- 
rint autem forte in poffefsione, proximum alicujus Status Evangelici 
Confiftorium adeundi aut Facultates Theologicas , vcl Presbyteria ex- 
tranea fibi Judices eonftituendi ( veluti in Ditione Werth, Epifcopo Mo- 
nafterienfi à Domino Evangelico ante aliquot annos n extra 
'emnem dubitationis aleam pofitum eft, in cadem poffeísione Subditos 
fine ulla moleftia & impeditione relinquendes efle, nifi aliter cum Domi- 
xo & melioribus forte conditionibus defuper pacifci maluerint, & ita bo- 
ma cum utriusque partis gratia, adeoque omni coa&tione & violentia re- 
anota, proprium ipfis à Territori Domino Confiftorium Evangelicum in 
Provincia concedatur, vel certi Confiliarii Principis Clerici & Seculares 
Evangelice Religioni addidi, ad ifta negotia deputentur, &, ad non aliter 
«uam fecundum principa Evangelica judicandum, facramento adigantur, 
dücut Status Hildefienfes im gröffern Stifft, in tali poffeffione adeundi 
Confiftorium Guelpherbytanum in Anno 1624. fuerunt, fed poft Pacem 
Weftph. cum Domino fuo Epifcopo per famofum illum Receffum Confi- 
ftorialem aliter —— pa&i, & proprium Confiftorium, fub nomine & 
aufpiciis tamen Epiítopi, na&i funt, ex ea fine dubio ratione, que & 
apud fimiles Status Catholicos magni ponderis erit, quod ipfis moleftiffi- 
mum effe neceffe fit, denegando talia Confiftoria in Provincia iis fimplici- 
ter acquiefcere , & vel autoritatem fuam in exequendo commodare iis, 
quz alii Extranei judicando , ordinando, examinando &c, peregerint. 


* Si neutro horum modorutn fubditis ex obfervantia anni Decretorii 
«onfuli poterit, oportet tales fubditos vel dieto anno nullum ftatum adhuc 
án Provincia habuiffe,, & deinceps noviter tos vel adoptata ab ipfis 
"Religione Evangelica toleratos efTe, vel etiam 2do ipfos Jurisdi&ionem Ec- 
cléfiafticam Catholici alicujus Epifcopi, vel 3tio Domini territorialis jam 
‘zum Catholici in anno decretorio agnoviffe, quartum nempe cafum mibi 
fpgere non poffum, nec fortaffe aliquis facile dabit, , : 

dios a.) Pri- 
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a.) Primo cafu, fi noviter, i. e. poft annum Decretorium , recepti 
funt, certis conditionibus we erunt, quibus ficut alias, ita & in pun- 
&o Jurisdi&ionis Ecclefiaftice ftandum erit, fin minus, aut fi mutata poft 
annum Decretorium Religione tolerati funt, nihil habent quod poftulent, 
prater difpofitionem $vi Placuit &c, 34. I. P. W. & in eventum $$rum 
Quod fi vero £c. && Conventum autem &&c. 36. & 37. Art. V. dictz lacis, 
Quz ipfa difpofitio hujus generis fubditis iniquior eft, quam ut inde ali- 
quod prefidium contra Domini Jurisdiéionem Ecclefiafticam fibi accerfere 
poflint. 


b.) Secundo cafu per expreffam difpofitionem $phi 7a: Diecefanum 
X. 4. eandem Jurisdi&ionem Ordingiii Catholici, quam & quatenus eam 
Anno 1624. agnoverunt, porro —— tenentur. 


c.) Idem Jus cum ex natura Superioritatis, tum ex ftatu & obfer. 
vantia anni decretorii obtinet, fi Domini territorialis jam tum Catholici 
Jurisdi&ionem Ecclefiafticam fepé dito anno agnoverunt, cum Inftru- 
mentum Pac, cujusque jus definiat & metiatur, quatenus Anno 1624. eo 
unusquisque eft ufus, utroque tamen hoc cafu tenendum eft, quod Lex 
$phi Jus Diecefanum c. inculcat, ut Jurisdi&io hec non exerceatur in iis, 

uz Auguftanam Confeflionem concernunt, utpote in quibus confcientize 
fus & directioni Do&orum fuz Religionis relinquendi funt, nec occafione 
Proceífus aliquid injungatur Auguítane Confeflioni vel Conícientim re. 


pugnans, 

Horum unum vel alterum fi fiat, ad Cefaream Majeftatem, cate. 
rosque fummos Compacifcentes, fponfores, & Confortes Pacis, pro rei 
& neceflitatis exigentia, ejusmodi fubditis gravatis rccurfus patebit, quorum 
curz & officii erit, huic malo remedium afferre, quo Religio & Confcien- 
tia gravatorum in tuto collocetur. 


Remifsive Erlaͤuterung. 


Conf, Fabri Staats⸗Canzley Tom. 47. cap. 12. pag. 359. Tom, 48. eap, 
10. pag. 387. Tom. 49. cap. 14. pag. 482. Torn, 52, cap, 1o, 
pag. 122. Tom, 54. cap. 7. pag. 162. 

Colle&ion einiger Echrifften von der Geiftlichen Gerichtbarkeit derer 
Catholiſchen Landes-Herren in Teutfchland über bie in ihren an^ 
ben befindliche Evangelifche Unterthanen, 

Struvii Corpus Juris Publici pag. 1103. 


Herrn Gan&ler Pfaffens Academifche Reden über ba ſowohl allgemeine 
als aud) Teutſche Proteftantifche Klrchen⸗Recht pag. 452. fqq. 
Ec Vide das in bem Grften "Tomo pag. 489. enthaltene «der Kapferlichen 
Principal - Commiflion übergebene Pro Memoria, nebft dem pag, 
492. befindlichen Schreiben ad Auguftifimum. 
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Jus eundi in partes. 


|. Sacra libertatis Anchora, 


Hoc eft analyfis $. in caufis Religionis 52. Articuli 
quinti Inftrumenti Pacis Weftphalice, ubi agitur de pluralitate voto- 
rum, in quibus caufis non fit attendenda: fpeciatim de 
Jure eundi in partes, necnon de juribus 

fingulczum, 


TEXTUS. 


T caufis Religionis omnibusque aliis negotiis, ubi Status ut unum Cor- 
pus confiderari nequeunt, ut etiam Catholicis & A. C. Statibus in duas 
partes euntibus, fola amicabilis compofitio lites dirimat, non attentä vo- 
torum pluralitate, Quod veró ad pluralitatem votorum in materia Col. 
le&arum attinet, cüm res hec in prefenti Congreffu decidi non potuerit, 
ad proxima Comitia remiffa efto. 


ANALYSIS. 


-7, Hujus Legis confiderabimus (1.) SUBJECTUM , (2) PRZEDE 
CATUM, (3) RATIONEM, (4.) HARMONIAM cum aliis para- 
graphis hujus Inftrumenti Pacis, (3.) OBSERVANTIAM, (6.) OB. 
SCURITATEM APPARENTEM, (7.) HISTORIAM ex A&is Publi- 
cis ,. (8. VESTIGIA in temporibus ante Pacificationem Weftphalicam, 
& denique (9.) firmam immotamque VOLUNTATEM STATUUM 
Evangelicorum höc jure utendi quoties ex re ipforum vifum fuerit. 


(12)$UBJECTU M, 
2. Subjedum , de quo loquitur Lex, eft Pluralitas Fotorum, 


(.)PREDICATUM. 


(3.) Hoc majoris perfpicuitatis ergó in Tabula reprefentabimus, 
Eft nimirum partim, 


fr. definitivum, quo certum quid ftatuitur de 
(1. ipfo fubje&o: pluralitatem illam non effe attendendam in 
| (1. caufis Religionis, j 
I |Lz. omnibusque aliis negotiis, ubi 
(|. fr. Status ut unum. Corpus confiderari nequeunt, 
|| La. Catbolici €$ Auguft. Confeflionis Status in duas partes eunt. 
5 ee negotia ad finem perducendi; fola amicabilis compofitio lites 
irimat. 
9. remiffivum : queftio: an pluralitas Votorum etiam in materia Col. 
le&arum valeret ? 
ad proxima Comitia remiſſa efto. . 
3.) RA» 
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(2 Ratio decidendi procul omni dubio nulla fuit alia, quàm 
(1) ut Evangelici tuti fint adverfus abufum Majorum Catholicorum ; de 
quo illi multoties conquefti erant. 


(s) Ut fit inter pin ge Religionis Status omnes & fingulos equa- 
litas exa&a mutuaque ita ut, quod uni PARTI juftum eft , alteri quoque jitjufuw., 
Art, V. 6. Transa&io, 1. 


(6.) Lex ait notanter : quod uni P ARTI juflum eff. ESc. ne quis di« 
cere poflet, id tantüm de fingulis intelligendum effe. 


(7.) Unde evincitur : Sicuti foli Evangelici invitis Catholicis non 
poffunt in ullo Collegio ullave caufa quicquam ftatuere ; Ita etiam foli 
Catholici invitis Evangelicis in nullo Collegio & in nulla caufa quicquam 
ftatuere poffunt. 


(8.) Non effe absque hoc inter utramque partem zqualitatem, 
nullamque Evangelicis fecuritatem , res ipfa loquitur. 


()HARMONIA. 


(9.) Hunc $. 52. perfe&é convenire cum ceteris ejusdem Pacis 
Weftphal, textibus nemo dubitare poteft, qui in ea tantillum verfatus eft, 


(10.) Ita, ut Evangelici tuti fint adversus Majora Catholicorum, 
placuit, ut paritas Religionis obfervetur (1.) in omnibus Deputationibus 
ordinariis & extraordinariis, five ex uno five ex duobus aut tribus Impe- 
ri Collegis fiant, quacunque occafione & ad quecunque negotia; nec 
non (2.) in Commiflionibus extraordinariis, fi res Catholicos inter & 
Aug. Confeffionis Status verfatur. $. $1. d.L. P. W. (3.) in Prefidibus & 
Aflefforibus Camere , $.53. (4.) in judicantibus, etiam ubi caufe poli- 
tice ventilantur inter utriusque Kei ionis Partes, non tantüm in Camera, 
fed etiam Judicio Aulico. $. 54  (5.) In Inftantia fupplicationis coram 
Judicio Aulico. — $. «5. (6.) Quando Cafarea Majeſtas in caufis ma. 
joribus & unde tumultus in Imperio timeri poffent, etiam quorundam 
kie&orum & Principum fententias requirit, d. S. 55. 


(11.) Ita ob eandem rationem ftatutum eft, ut etiam in politicis 
caufis, ubi contrarie oriuntur fententie , Catholicis quidem in unam, 
Auguft. verb Confeflionis Affefforibus in aliam abeuntibus , nibil a&um fit, 
fed ad Comitia Imperii univerfalia remitti debeat caufa $. 56, d. Art. V, 


(12.) Ita porró ad ftabiliendam hanc equalitatem utriusque Partis 
& fecuritatem Evangelicorum in Liberis Imperii Civitatibus mixtis cautum 
eft, ut omnes Officiales fint equali numero utriusque Religionis, d. Art. V. 
$. 3.4. 5. 6. 1r. ut Neutra pars fuz Religioni adherentium potentid ad de- 
primendam alteram abutatur. f. 8. d. Art. V, ut Officialium Catholicorum 
ele&io fit penes ipfos Catholicos, Auguftane vero Confeflioni addictorum 
penes eosdem. d.$.8. & generaliter, ut pluralitas Votorum in caufis Reli. 
ionem five dire&é five NB. indire&é concernentibus (cujus judicium non 
poteít effe penes Catholicos) nequaquam attendatur, neque illis civibus 
magis quam ipfis Statibus prajudicet. f.9. d, Art, V. 


£3 15. Qua 
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13. Que omnia quàm manife(tiffimé demonftrant, hanc zqualita. 
tem utriusque Partis fecuritatemque Evangelicorum effe animam totius 
Pacificationis. 


(14.) Quam proinde qui in dubium vocare aufit, ipfi Paci ever- 
tende cuniculos parat. 


G)OBSERVANTIA 


(15.) Hec patet non interrupta (1.) ex folitaria denominatione 
Deputatorum Tmpetii in ominibus Depütationibus: ubi femper in partes 
itum, & non per pluralitatem Votorum fed pet amicabilem compofitio- 
nem res peracta eft. Videatur hac de re Mantiffa I. ad Specimen V. Me- 
itat. ad Inftrumentum Pacis Cefaréo - Suecicum. 


(16,) Notandum autem hic eft, queftionem non effe : an non 

unus alterve Catholicorum pro voto fuo hunc vel illum ex Evangelicis de- 

utandum fuaferit? Sed, an non Evangelici deliberatione inter fe folos 

Pabita Depütatös fuos communi nomine ad Protocollum declaraverint ? 
Quod utique femper factum efTe, bona fide negati non poteft. 


(17) Conftat (2.) de Obfetvantia hujus legis ex folenni Declara- 
tione Collegii Ele&oralis, que Ratisbonz die 23. Novembr. 1653. publi. 
ce dicata eft, & apud Londorpium At. Publ. Part. VII. Lib. 6- n. 368. 
p.360- reperitur : cujus Verba recenfentur in Voto Evangelicorum Com- 
muni die 3. Sept. 1712. ad Protocollum Principum per legatum Saxo- 
Coburgenfem exhibito , & ad finem hujus Differtationis adje&o. 


(18.) Eadem (3.) probatur ex eo, quód anno 1671. die 6. & g. 
Decembr. & anno 1672. die26, 27.29. 30. Mart. 1. & ro. April. ft. vet. 
ipfi Catholici, authoribus Auftriacó & Bavaró, in partes iverint ad eam 
obtinendam fententiam , paritatem Religionis in dele&u Generalium Belli 
Officialium (der Reichs « Generalitat) obfervandam (nam de hoc nulla lis 
erat) id requirere , dag nicht joe» General - Majors zu ‘Pferde Evangeliſch, 
unb zwey General-Maiors zu Sub Catholiſch, fondern precise ein Catholi⸗ 
fiber und ein Evangeliſchet General - Major g Pferde, unb bann aud» zu Fuß 
eben fofenn müfle. Quam quidem caufam Religionis effe, aut hujus quic- 
— intereſſe, ut paritas besce modo obíervetur, perdifficile fuerit 
- eftenfu. 


(6) OBSCURITAS PRJETENSA. 


(19-) Rrimb funt qui molunt videre, in noftro f. $4. Art. V, 
1. P. W. tres diftin&os reperiri cafus , in quibus pluralitas Votorum atten. 
di non debeat , idque tantum de caufis Religionis intelle&um volunt. 


(20) Quod cert& eft omnibus fensüs naturalis & Grammatic&con- 
ftru&ionis regulis vim inferre. Voces enim * omnibusque ALIIS tam ma- 
nifeftd diverlitatem inferunt ab immediaté antecedentibus caufis Religio: 
nis, ut impofübile fit de eo ferib dubitare, 


(21.) Quis enim unquam audivit vocabulum aliis zquipellere T& 
lisdem? lta fcilicet paciscentes dixerint: pluralitas votorum non habeat 
' locum in caufis religionis omnibusque üsdem caufis religionis, ubi Sta- 

tus 
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tus ut unum Corpus confiderari non poffunt. Bella interpretatio ! Caufe 
igitur ille alie, ubi Status ut unum Corpus confiderari nequeunt, diver- 
Je funt à caufis Religionis. 








(22.) Idemque dicendum eft de alteris illis: utetiam : quibus non 
obfcurius indigitatur differentia hujus casüs, ubi in partes. eunt utriusque Re- 
ligionis Status, à proxime priori, ubi ut unum Corpus confiderari non 
' poffunt. 


(23.) Nam ut etiam eft conjun&io, & quidem merus Germanismus 
wie auch, qui latinius redditur per necnon. Ea autem eft natura particula. 
rum conjun&tivarum , ut divería, faltem nomine, copulent ad conftituen- 
dum unum propofitionis terminum, fivefubjetum five przdicatum. Nemo 
. namque fanus prorfus eadem in una eademque propofitione cumulabit. 
Quid enim , fi quis v. gr. dixerit: In Turcis, omnibusque aliis Turcis , ut 
etiam Turcis non eft querenda fides ? Eumne fane mentis efle putabimus ? 
Ergo funt diverfa, qua per conjun&tiones copulantur, quz omnia & fin- 
gula de uno eodemque pedicantur fubje&o , aut de quibus omnibus & 
fingulis idem quid predicatur. 


(24.) Nam que ita junguntur ‚aut eadem funt aut diverfa: tertium 
non datur. Non eadem; quia effet abfurdum : Ergo diverfa, Diverfa 
aurem vel folo nomine differunt, ita ut mera fint Synonyma v. g. Amor 
& Charitas; vel re. Nemo, puto, aufit dicere, verba : omnibusque aliis 
negotiis , ubi Status ut unum Corpus confiderari nequeunt : effe mera Synony- 
ma przcedentium : in caufis Religionis ; verbaque: ut etiam Catbolicis t$ 
44. C. Statibus in duas partes euntibus :efTe mera Synonyma iis que immediate 
precedunt: Ergo differunt re. Ergo Lex loquitur de tribus diverfis cafi- 
bus, ubi ceffante votorum pluralitate foli amicabili compofitioni locus cffe 
debeat. Q.E.D. 


(25.) Superpondii loco rem omnem (fi Soli lux addi poteft) fequen- 
& parodia ex $. 28. 29,30. J. de action. defumpta illuftrabo, 


TEXTUS. 


6.52. Art. V. Inftrum. Pac. 


PARODIA. 


In caufis empti, venditi, omnibus. 


In caufis Religionis omnibusque aliis 
negotiis, ubi Status ut unum Cor- 
pus confiderari nequeunt, ut etiam 
Catholicis & A. C. Statibus in duas 
partes euntibus, fola amicabilis com- 
pofitio lites dirimat , non artenta vo- 
torum pluralitate, 


(26.) Cum igitur nemo fuerit 


cafu, fc. de caufis empti & venditi, 


ftrum, Pac. idem 
modus, 


que aliis negotiis, ubi alter alteri obli. 
gatur in omne id quod ex zquo & 
bono preftandum eft, ut etiam mu-. 
liere dotem repetente, fola zquita.. 


tis ratio lites dirimat , mon atten- 
ta exprefíífe conventionis omil. 
fione. 


* 


» qui in hac Parodia de uno tantum 
agi contendat; ita de 'l'extu In- 


judicium fit oportet ; gum utrobique idem fit dicendi. 


27. Sa- 
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(37.) Sane qui contrarium defendere audent, jocari videntur, aut 
plane ftupidos credere Evangelicos, aut Pacifcentes deliraffe , qui contra 
omnem loquendi rationem & verbis omnino contrarium innuentibus rem 
jam clarifime di&am, in caufis nempe Religionis pluralitati Votorum nu]- 
lum effe locum, repetere voluerint tam ridicule. 








(23.) MeminiíTe hos oportebat, verba (a) cum effe&u effe accipien, 
da, nec interpretationem recte rationi Legisque menti repugnare debere, 
imo ceflare penitus (b) interpretis officium, ubi clara eft litera fenfusque 

erfpicuus : atque ab hac principali interpretandi regula recedere, ni- 
hi eíle aliud quam omnem bonam tollere fidem fummaque imis miícere. 


(DE JURE EUNDI IN PARTES.) 


(29 ) Preterea, qua altera eftaffita obícuritas, ftatum quzftionis in 
Lege agitatzinvertunt, dum quodpredicatumeftinLege, &quidem pro 
partetantum, hi pro fubje&o fumunt, & quæſtiones defuper movent, de 
quibus Lex nullum verbum facit. 


(30.) Legis enim Subje&um eft Pluralitas votorum: de quaquzftio 
erat quibus in caufis locum haberet? & fancitum eft, ín quibus caufis non 
haberet, nimirum (1) in caufis Religionis, (2) ubi Status ut unum Cer- 
pus confiderari nequeunt, (3)ubi in partes eunt, In quibus tribus mem- 
bris confiftit Predicatum & Decifio Legis. 


(31.) Hi vero unum ex his membris Predicati pro Subje&o ponunt, 


fcilicet TO ire in partes; queruntque, in quibus caufis id liceat? quz ma- 
nifefta eft perverfio Legis. 


(32.) Atvero Legis enunciatio clara, rotunda & generalis eft ; Plu. 
ralitas votorum non eft attendenda ubi utriusque Religionis Status in duas partes 
eunt; nulla addita reftritione, quando hec Seceflio non liceat: quod 
etiam fieri non potuit falva qualitate inter utramque partem , nec falva 
fecuritate Evangelicorum, 


(33-) Cui generali & illimitate decifioni ftandum eft, ftabuntque 
Evangelici immoti, nullam omnino limitationem admiffuri; quippe quz 
contra mentem totius Pacificationis ipfis uno eriperet idu omnem, pro 
qua obtinenda tantis viribus, tanta fanguinis profufione, tanto tempore 
pugnaverant, equalitatem fecuritatemque. 


(34-) Nequeullum eft periculum, ne ex hoe Libertatis & Salutis pub- 
lic: facrario quicquam incommodi oriatur , nifi hoc pro incommodo re- 
putare malueris , quod pars validior non omnia pro arbitrio agere alte-; 
ramque nudos fpe&atores reddere poffit, quandocunque lubitum fuerit. 


(3«-) Nam fia partium ftudio liberi nonnifi publicam utilitatem zqui- 
tatemque querunt omnes , ut quisque fuo jure quiete & fecure uti poffit, 
quod Evangelici hactenus fecére facientque porro, (facile inter utramque 
partem conveniet, prout fzepius jam conventum eft. 


36. Ut 





(2) L. 5. € 2. ff Ne quis eum qui in jus voc. vi exim. 


(b) L.3. C. d, Lib, prster. L. 25. $. 1. de Legat. 3. 


Jus eundi in partes. 47 
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(36.) Ut non opus fit, illico de diffolvendis Comitiis verba facere 
proteftarique, fe immunes fore ab omnibus malis inde orituris, ubi nulla 
mala metuenda funt, modo non in mala voluntate omniaque ex invidia 
contra jus fasque agendi cupidine exiftentiam habeant prius. 


(37.) Ab hac intemperie cum longe abfint Evangelici, qui jure fuo 
utentes nemini faciunt injuriam , nec nifi de damno vitando ( cujus ipfimet 
foli judices effe debent) pugnantes nemini juftam querendi multo minus 
diffolvendorum Comitiorum praebent caufam. Cujus proinde rei, fiacci- 
deret, nota in folos recideret Catholicos, folos etiam ob id Cæſareæ jufte 
indignationis pondus portaturos, utpote id agentes, ut fuis non contenti 
eripiant Evangelicis quam folam habent libertatis anchoram. 


(38.) Ab hac mente quicunque fuerint alieni iis Tertio obfeurum effe 
non poteft, quid fit in partes ire, E(t nimirum, ubicunque Evangelici in Cor- 
pore ab una parte flant, five-foli fint, five unum alterumve ex Catholicis 
focium habeant. 


(39.) Secus fi efTet, haberent in poteftate Catholici Legem ipfam bene- 
ficiumque ea datum in ludibrium vertere, & Evangelicos omni privare ef. 
fe&u: quz fane mens Pacifcentibus nunquam fuit, 


(40.) Quarto etiam in dubium vocatum eft, an etiam in fingulis Col. 
legiis liceat in partes ire?  Affirmativam mafcule defenderunt Evangelici 
olim & recentiffime die 2. Sept. 1712. Voto communi, 


(41.) Etcerte nulla cft valida dubitandi ratio. Cum non nifi in Col. 
legiis fuffragia exferantur, nec nifi in Collegiis a majori numero periculum 
fit, nec Legis beneficio adverfus pluralitatem amplius locus fit, fi in Col- 
legis» invitis Evangelicis, Decreta fieri poffint; utpote quz femel rite 
fatta poftea irrita fieri non debeant, Atque hinc eft, quod Evangelici in 
Collegio Principum anno 171g. menfe Junio & feqq. in caufa Archi Offi- 
cii pro Ele&oratu Brunfuicenfi in partes iverint nec ullo modo pafli fue- 
rint, ut Decretum defuper fierct. 


(42.) Notandum, hic iterum inverti a Catholicis ftatum Quzftionis 
a Lege tractatz. Lex enim agit de pluralitate Votorum, adeoque non 
nifi per fummam abfurditatem dubitari poteft, eam loqui de fingulis Colle- 
iis, cum alibi cafus Legis nunquam exiftere poffit. De hac pluralitate 
otorum Lex ait, eam non efle attendendam , ubi Status utriusque re- 
ligionis in partes eunt, Sicuti igitur Subje&um hujus Propofitionis non 
nifi de fingulis Collegiis intelligi poteft, ita nec Predicatum; quod femper 
ex naturà Subje&i interpretandum venit. 


(43.) Huic luci ut velum obducunt nonnulli, fepofito vero Legis 
Subje&o , Przdicatum in locum ejus fubftituunt, idque generale omnino 
illimitatumque dubium reddere conantur quzftionibus a Legis mente pla- 
ne alienis, imo contrariis, ubi fcilicet in partes ire liceat? cum natura 
ie huic dubio nullum locum relinquat rem ferio & equa mente pen- 

ti. 


44, Hanc veritatem planis & perfpicuis verbis agnovit Collegium 
M a Ele&o- 
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Ele&orale in Refponfione fua fupra (c) allegata, verbis: wie auch, ba 
die Eatbolifche und Augfpurgifche Confeflions-Berwandte Stande, alfo | 
such im Churfürftlichen Collegio die Catbolifebe und Augfpurgiiche Con- 
fefions- verwandte Churfürften, fid) in zwey Theile feheiden, x. 


(45.) Idem quoque ufu femper obtinuit m omnibus Deputationibus 
ordinandis, ubi in fingulis Collegiis ab unaquaque parte fui Deputati ele- 
&i & ad Protocollum nomine communi declarati funt. (d) 


(46.) Idem dénique obfervaruntipfi Catholici in Collegio Principum, 
€um änno 1671. & 1672. de conftituendis Officialibus belli Generalibus 
ageretur: quod fupra quoque (e) allegatum Exemplum eft. 


(DE JURIBUS SINGULORUM.) 


47. Tandem apii majori, quam ha&enus, fpecie queritur: 
Quenam fint illa negotia, ubi Status ut umum Corpus confiderari nequeuat? 
Quod tamen non adeo difficile erit explicatu, ut quibusdam primo ftatim 
intuitu videri poflit, 


(48.) Sat énim clarum atque indubium mihi videtur, in illis nego. 
tiis Status tanquam unum Corpus confiderari debere, quse «equaliter omnes 
fimul ut membra unius Corporis tangunt , eorum bonum commune con- 
cernunt, & ab omnibus fimul ut uno corpore expediri debent. 


(49.) Hec namque eft forma Reip. Germatic?, quod commumis 
Imperii negotia, ubi equaliter omnium intereft, que actus totius Corporis 
funt, previa confültetione & confenfu Statuum expediri debeant. Atque 
tum Rationi & JEquitati confonum eft, ut major numerus pr&valeat 
ininori. 

(50.) Ubi vero negotium non omnes fimul zqualiter tangit , ubi 
bonum inde refultans non in omnes «qua proportione redundat, & ubi 
non ab ominibus communi nomine expediri debet, ibi fane Status ut unum 
Corpus confidefari nequeunt, 


(51.) Conftat enim Statibus peculiaria effe jura, ufu ac legibus quz- 
fita, in quz ceteris Conitatibus nullum jus eft; qus proinde per majora 
nemini adimi poffunt. Cum nunquam ea mens fuerit unionis Statuum in 
unum Corpus, ut ceteris poteftas effet jura cuiquam fua adimendi, fed 
ut omnium & fingulorum jura communi ftudio tuerentur, 


(54.) Hec funt jera illa Singulorum, qus Status, quibus compete- 
bant, fepius proteftati fant ceterotum arbitrio non effe fubje&a. Cujus 
exemplum refert Autor Meditationum ad Inftr. Pac. Caefar. Suecic. Man- 
tiffa I. ad Specim. V. ex Protocollis Senatus Principum anni 1664. m. Ju- 
lo p. 38. ubi Bavatus & Palatino- Lauterenfis noluerunt permittere, ut 
jus ipforum Deputationis ordinarie Collegii decifroni fubmitteretur : ibi, 

Eir 
— 
(c) $. 17. 
(d) $. 15. 16. 
(5) $. 18. 
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Sie innen fid) ihr Jus quefitum nicht abvotiren laffen, Nec dubium eft, 
quin plura ejusmodi reperturus fit exempla; qui Acta Imperii eum in fi- 
nem perluftrare voluerit, 





(53.) Certum quoque eft , omnium Statuum , prefertim Evangeli- 
corum, maxime intereffe, ut ab hoc principio, in naturali zquitate & 
forma Reipubl, noftre fundato, nunquam recedant. Quod ulteriori elu- 
eidatione non indiget, cum nemo non facile pervideat mala inde fecutu- 
ra, fi hunc obicem abufui majorum numero Votorum pofitum remove- 
ri femel patiantur. 


(54.) Ex di&is autem liquet, caufas litigantium, judiciali fententia di« 
rimendas, licet jura fint fingulorum, huc tamen non pertinere. Admini- 
ftratio enim Juftitie & Exercitium Judiciari@ poteftatis quando certis cafi- 
bus & certo refpe&u ad Statuum Conventus res defertur , vel maxime eft 
negotium commune , quod omnes eque tangit, à quo dependet tranquilli- 
tas publica, & uniuscujusque fecuritas ; ac in quod omnes per ipfammet 
unionem in unum Corpus primitus confenferunt. 


(55.) Neque huc pertinet, ubi quis de caufa fua ad Comitia ipfe 
refert Statuumque auxilium implorat ; cum hzc auxili preftatio rur- 
fus fit actus communis à toto Corpore exercendus. 


(56.) Itaque hic etiam omnia plana & perfpicua effe arbitror, nee 
video quid amplius fcrupulum injicere debeat ullum. .Ut afferere non du- 
bitem, non facile repertum iri Legem hac noftra aut magis falutarem , aut 
zquiorem, aut magis claram atque perfpicuam , modo zquum reperiat 
le&orem. " 


(57.) Atque ut appareat, hec omnia rei gefte & menti pacifcentium 
m exacifime convenire, hiftoriam hujus noftri $i. ex acis publicis 
fübneGtere confultum vifum eft. 


(7) HISTORIA 


Si. In caufis Religionis 52. Articuli Vti. I. P, Weftphalice 
ex actis publicis collecta. 


Kosden bey den Beftphälifchen Friedens + Tra&aten man aud) dahin 
die Sorgfalt gerichtet, daß bie im Roͤmiſchen Reich zwifchen bepbete 
feitigen Religions - Verwandten fid) geäufferte Gravamina erlediget werden 
möaten , So haben die Evangelifchen Reichs + Stände bie Sbrige Anno 
1645. jufammen getragen und denen Kayſerlichen Herren Plenipotentiariis 
überreichet. Unter denenfelbigen befindet fi) auch $.7. baf die Evangelis 
fehen fid) befdbroeret, wie man Catholiſchen Theils pretendirte , daR bie 
mehrere Stimmen in allen Fallen indifferenter gelten folten : Nachdem aber 
dadurch groffes Unheil erwachſen fonte , fo haben —— ‚ die Fälle, 
voorinnen bie Majora nicht gelten fónten, bep denen Friedens» Handlungen 
u fepariren , wie fie bann infonderheit nachfolgende 4. Cafus exprimitet: 
bits (1) bit Caufas Religionis (2) Contributionum (3) wo Status ut Sin- 
gui zu confiderirem, und (4) too Catholici unb Evangelici zwo Partheyen 
conitituiren, Die Worte des angegogenen $.7, lauten folgender maſſen: 


N G 
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Es haben aud) infonderheit bie. Evangelifche Stände bey vormalen ges; 
pflogenen Reichs + Conventen, wie nicht weniger ar Deputations-, 
Grepfz und andern dergleichen Tagen oͤffters nicht ohne fonderbare 
Beſchwer erfahren und verfpühren müflen, daß man Catholiſchen 
Theils auf bie mehrere Stimmen in allen und jeden Fallen indifferen- 
ter gehen und darwider feine Eins unb Widerrede gelten faffen wol⸗ 
len , daraus dann nicht allein bereits sole Alteration entjtanden, 
fondern noch gröffer Unheil Eünfftig erachten fónte, woo nicht zeitlis 
che Remiedirung bey gegenwaͤrtiger Friedens ^ Handlung durd) vers 
nünfftige Separation diefer Falle barinnen gefchehen ſolle. Es erinner⸗ 
ten fid) zwar. ber Fürften unb Stände Abgefandte gar wohl, daß in 

ewiſſen Geſchaͤfften, unb fonberlid) wann cs um Defenfion des Heil. 
Im. Reichs, ober Erwehlung eines Oberhaupts zu tbun , wie nicht 
weniger Da zwey (a) Reichs 7 Collegia einer Meynung nn 
eon, 











(a) Quo fundamento bac affertum fit, equidem mon capio. Notum enim eft | 
“ante conclufionem Pacis Weftphalice ex mente Eledorum £9 Principum Civita- 
tes non nifi votum confultativum babuiffe, meque adeo potui[fe unquam ca- 
fum exiftere , ubi duo Collegia, vota decifiva babentia , à tertio, quod eo- 

dem jure gauderet , — fentirent, Pace W'eflpbalica Art. 8. $. 4. qui- 
dem Votum decifivum Collegio. Civitatum indultum aut firmatum efl, ficque 
fapius accidit, ut duo Collegia à tertio diffentirent. Nunquam tamen obtinuit, 
ut uno renuente cetera duo Imperii Decretum facerent. — Quod. etiam duo fu- 

' periora Collegia Civitatenfi A. 1653. exprefe promiferunt. tt Atque binc 

motoria € perpetua praxis eff , ut cum unum ex tribus Imperii Collegiis a 
reliquis difcrepat, aut unumquodque peculiari inberet opinioni , neutra pars 
al:e- 


1 Vid. Datt de Pace Imperii Publica Lib.5. c.6. per tot, p. 805. feqq. 
edit. Ulm. 1693. 


it Vid. Londorp. A&. Publ. Part. VII. Lib. 6. c. 306. Refolution der 
beeden höhern Collegiorum, betreffend der Gbrbaren Frey unb Reiches 
Städte pretendirenbe Admiflion ad fimultaneam Re- & Correlatio- 
nem. lbi: Deme allen nad fo erklären fid) die Chur⸗ und Fürftliche 
Käthe und Abgefandte, im Nahmen und an ftatt ihrer anábigften und 
gnábigen Chur⸗ Fürften und Herren, nochmalen und endlichen dahiı, 
daß diefelbe denen Freys unb Reihe» Städten in ibtem voto decifivo, 
tie baffelbe ihnen im Friedens ⸗Schluß attribuiret und zugeeignet wird, 
einigen Abbrud) zu thun nicht gemeint, fondern daffelbige in allen, Erafft 
Kapferlicher Propofition zur Berathſchlagung vorgeftellet- und nod) Eünff: 
tig eorfommenben Materiis erfordern und ablegen, aud) wenn daffelbe 
mit deme, was Chur» Fuͤrſten und Stande unter fid) bereits verglichen 
und gefchloffen haben möchten, übercinftimmen thäte, darüber im Nah⸗ 
men aller dreyen Reichs » Rathe ein einhelliges Gutachten an Fhre Kays 
—* Majeſtaͤt verfallen, wenn es aber mifftimmig, und man fib, wie 
Herkommens, mit denen Städten einer fámmtfidyen Meynung auf vot» 
ber gepflogene frühe Handlung nicht vergleichen Eönnte, nichts deſto⸗ 
weniger ſolches alles, wie e$ von einem ober. andern Collegiis bey des 
nen Re- und Correlattonibus eingebracht worden, als einen unvollkom⸗ 
menen Schluß in ein gefammtes Bedencken an Ihro Kayferl, are 
verfafz 
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feyn, die Majora ihre Gültigkeit, nad) Anweifung Pacis Publicz und 
Aurez Bulle, unmiderfprechlich haben und behalten. Zn freywilli⸗ 
gen und denen Sachen aber, ba bepben Religionen zugethane Stans 
de Partheyen miteinander machen, unb feiner dem andern, was er 
thun oder laffen folle, Maaß und Ziel zu ſtecken bat, wuͤrde menfch« 
licher Bernunfft und von Natur implantirter Billigkeit zuwider laufe 
fen, wann eine [cae Geſetz geben ober einige Befchiwerungen auf» 
dringen folte. Halten es demnach davor, man hätte (id) deswegen 
miteinander freundlich unb alfo zu vergleichen, daß nicht allein in 
» Neligions Contribution- und denen Sachen, da die Stände ut 
» Singuli zu confideriren, —— auch in allen und jeden, ſie tref⸗ 
„fen an, was fie immer wollen, darinnen die Catholiſche eine, und 
» die Evangelifche bie andere Parthey conftituiren , das Uberſtim⸗ 
» men binfubro nicht mehr gre » noch die Schwächere - den 

» ai tars 





alteram , ut fibi accedat, obligare poffit, fed aut res infeia jaceat , aut di- 
verfa ille fententie Decreto Imperii faciendo inferantur 69. ad Cefarem refe- 
rantur. * Cujus Rei exempla quedam bic. fubneitere non abs re fuerit , «x 
manifefto documento , majoribus inter Collegia mullum effe locum, quoniam 
f M de diverfis fententiis nunquam ad Cefarem relatum fuiffet, 


- 


verfaffen zu faffen, zu bem Ende, daß durch diefelbe die fernere Verglei⸗ 
dung und Ausfchlag bey einem ober andern Stand gefüdbet werden 
moͤge ꝛc. Dabey aber behalten bie Chur⸗ und Fürftlihen Raͤthe ihnen 
nochmals per expreflum bevor , daß pati wie bishero, alfo auch ing 
Eunfftige , ftep ftebe und unbenommen feyn folle, ihre Re- und Correla- 
tiones abgefondert des Städtifchen Collegii vorzunehmen, unb unter fid), 
ohne deffelben Zuziehung, die ftrittige Mepnungen zu vergleichen, nicht 
der Intention, daß barum die majora in prejudicium des Städtifchen 
Collegii gemacht, und daffelbe eben przcife fhuldig fen folte, ſolchem 
Derg id auch feines Orts ſtatt zu tbun, fondern Daß deſſen Votum 
nichts ve weniger bernad) in pleno angehuret und gütlich verfucher 
werden folle, eb und wie folches mit Deme toas von beyden höhern Col- 
legiis geſchloſſen und gut gefunden worden, zu einer gleichſtimmigen 
Meynung mochte gebracht werden koͤnnen ıc. Sicuti igitur duo ſupe- 
riora Collegia, per majora Civitatenfe obligari non poſſe, agnofcunt; 
ita multo minus id juris huic tribuere voluerunt, ut fua acceflione ad 
alterutrius fententiam tertio Collegio legem przfcribere poflit. Quod 
ut manifeftam abfurditatem eadem declaratione rejiciunt; Verbis: Ja 


es müfte endlich aud) zum fechften daraus diefes erfolaen, daß, was dag 


Staͤdtiſche Collegium bisbero den beeden höhern Collegiis nicht zugeben, 
noch fid) an defien majora binden laffen Eönnen ned) wollen, anje&o. zu 
allen Fallen die Decifio zwifchen beeden höhern Collegiis mifbelliger Meh⸗ 
nungen einzig unb allein bey der Staͤdten darinn gefaßten Rath⸗Schluß 
und affe&irenber Pluralitàt ftebe 1c. 


# Henniges Meditat. ad Inftr. Pacis Weftphal. Art. VIII. $.4. lit. M, 


p. 1365. feqq. 


xx Reichs⸗Gutachten bom 19. (29) April. 1667. inpun&o Monete, Vom 


19. Dec. 1668.in pun&to Monete. Dom 19. (29)O&obr. 1670, in der 
Extenfions - Sache des Si. Und gleichwie_ ac. R. I. d. Anno 1654. 
Vom 31, Aug. 1708. in ber Münfterifchen Erb Männer Cache. 
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Staͤrckern dadurch überlegt, fondern eine durchgehende Gleichheit 
unter den Ständen des Reichs gehalten, Feiner von bem andern wi⸗ 
der Recht und Billigkeit beſchweret werden folte, widrigen Sole da 
bie Evangelifche Stände dem partheplihen Ausſchlag und ‘Belieben 
des mehrern Theils fid) jedesmal ergeben und unteriverffen müften; 
würden fie von allgemeinen Meichs ^ Berfammlungen anders nichts 
[vr baden, Nachſtand und endliches Exterminium zu gemarten 
haben. 


Hierauf haben der Catholiſchen Religion zugethane Chur⸗Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de folgendes ad Septimum Gravamen geantwortet: 


Die Majora Vota find inn« unb auſſerhalb des Reichs in allen gemein⸗ 
' femen Confultationen je unb allewegen vor Das eingige Entfcheids 
Mittel gehalten worden, voie dann, bermeae aller anderer Koͤnigrei⸗ 
chen und Republiquen üblicher Obfervanz, auch in aller Voͤlcker⸗ 
Rechten und Reichs⸗Abſchieden ( de Anno r«12. $. Es follen x. 
ibi: und was diefelbe, fo erfchienen feyn, ober der mehrere or aus 
ihnen. Anno 1521. f. Würde fid) x. Verbis: unb bem, fo durd) 
den mehrern Theil befchloffen worden, Folge tbun. Anno 1522. S. 
Welchergeftalten xc. ibi: und moie fie alle, ober der mehrere Theil uns 
ter ihnen, befchloffen. Anno 1542. $. Und biefem ac. ibi: und was 
mit dem mebrern befchloffen. Anno 1555. S. Und damit bie Obri⸗ 
E it. Verbis: mehrentheils befchloffen wird ıc. Anno 1559. $. Dies 
en Befchwerden, ıc. ibi: burd) den mebrern Theil. Anno 1576. 
&. Da dann bie Sachen, i. ibi: Bey mehrern gefaffen worden. 
Anno 1594. $. Da bann die Sachen xc. in Verbis: beyden mehrern 
gelaffen —— die Majora Vota ein ſolch wohl gegruͤndetes Fun- 
dament haben, daß ohne dieſe einige Confultationes mit Nutzen unb 
Pr nicht angeftellt nod) etas in Sachen "befchloffen und verab⸗ 
chiedet werden Fan, geftalt Catholiſche —— und mit beſſerm 


Grund zu beſchweren haben, daß die SES Confeflions- 








Verwandte die Majora nicht wollen gelten lafjen, oder diefelbe infol» 
che uy Perg . ba e$ um des Reichs Defenfion und die CfBabl 
eines Roͤmiſchen Königs allein zu thun, includiren und befchlieflen , 
andere übrige Gefälle aber unter erfolgter Generalität per Majora 
nicht decidiret haben wollen, da nemlid) die Stände ut Singuli zu 
confideriten , unb barinnen die Augfpurgifche Confeflions- Verwand⸗ 
te eine und die Catholiſche die andere Parthey conftituiren,benn es ift eie 
ne allgemeine Regul,daß alle des Heil. Reichs allgemeinen Statum betrefs 
fende Sachen ohne Unterfcheid per Majora entfdyieden werden follen unb 
muͤſſen. Auſſerhalb denen,welche inXeichs-Conttitutionen von diefer Res 
ulausgezogen twerden. Will derowegen zu befferer Erläuterung dieſes 
* vonnoͤthen ſeyn, daß Sich Die Herren Augſpurgiſche Confet- 
ions - Verwandte in fpecie erklaͤren, in welchen Cade Cie bie 
Majora gelten, unb in welchen fie biefefbe nicht gelten laffen wolten, 
dann bie gefe&te general - Auszüge, da Chur » Fürften und Stande 
ut Singuli ju confideriren, fodann bepber one Staͤnde uni- 
verfaliter Barth gegen einander conttituiren, fünnen anders nichts 
als Confufion, Mifverftand unb CfReiterung caufiren. — o erfot» 
dert aud) des gemeinen ABefene CfBoblfabrt, teann man den Majori- 
bus in gewiſſen in Reichs⸗Abſchieden nicht verfehenen, fondern allers 
feits zu vergleichen ftehenden Fallen, nicht ftat geben will, bof ein 
ander 
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ander austrägliches und Decifivum medium ergriffen werde, fonften 
die Neichs-Confultationes Eeinen andern Effe&um gewinnen würden, 
als daß jeder bep feiner Meinung ohne Schluß und Execution der 
gemeinen Sachen, cum gravi detrimento Reipublicz, beftchen würs 
de. Katholifchen Theils bat man in allen Sachen , welche in Reiches 
Conftitutionen nicht decidiret, oder deren die Stände Sich nicht ver» 
gleichen &ónnen, Sybrer Kayſerl. Majeftät das Arbitrium und Deci- 
fion deferiret, wie dann Diefelbe in vorangezugenen Reichs - Contti- 
tutionen bie Ihro als dem Oberhaupt und Kayfer Amtsivegen zuftes 
benbe Jurisdietion in decidendis controverfiis Statuum Imperii vors 
unb ausbehalten haben, babep e8 bann ex parte Catholicorum fein 
Verbleiben bat. | 


Die Evangelifhen haben im Monat Februario 1646. repliciret. 


Im fiebenden Gravamine haben bie Evangelifchen anders nichts begehrt 
als was der Vernunft, natürlichen SBilligfeit und Reichs + C3erfaf^ 
fung gemäß, barum hat es daheh fein Bewenden. 


Gleich darauf dupliciren die Catholiſchen Stände ad Gravamen 7, 8. 9 
& 10. 


Wegen diefer 4. Puncten begiebet man fid) auf die in Catholiſcher vor» 
mals in pun&o Gravaminum übergebenen Refponfion, als (don ges 
tbane Erklärung, lediglich. 


Evangelici haben im Majo Ihre brittmafige Borfehläge in pun&o Grava- 


€ 


minum übergeben, unb befindet fic) darinnen folgendes Num. 42. 


In Religion- Contribution und denen Sachen, da bie Etände ut Sin- 
guli confideriret werden, auch in allen anbern, fie treffen an was fie 
wollen, darinnen die Evangelifchen eine unb Gatbolifhe die andere 
Parthey conttituiren , füllen auf Neiche-Deputations- &repfzunb ane 
dern dergleichen Conventen bie Majora nicht ftatt haben. 


Worauf die Catholifchen Stände am rz. Junii 1646. Sich erklaͤret: 


In Religions- Sachen läßt man es gefchehen, baf bie Majora Votanicht 
ftatt haben, in übrigen Reichs » Sachen bleibt es bey dem Herkums 
men, Daß die Majora fehlieffen. 


Den 8. Junii 1646. haben bie Evangelifchen ihre fernere Erflärung abgeben 
Num. 47. 


In Religions- Contributions- und denen Sachen, ba die Stände nicht 
als ein Corpus univerfum confideriret twerden, aud) in allen andern, 
fie treffen an was fie wollen, barinnen die Evangelifchen eine und die 
Eatholifchen bie andere Parthey conftituiren, follen auf Reichs + De- 
putations- Creyß⸗ und andern dergleichen Conventendie Majora Vo- 
ta nicht ftatt haben, . 


Die Eatholifchen haben aber Dietauf den 12. Julii 1646, wieder geantwor⸗ 
tet S. 21, 


v | 8» 
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Daß in Religions- Strittigkeiten und denen hierüber aufgerichteten Ver⸗ 
trägen, aud) daraus entftehenden zwveiffelhafften Quzftionibus, die 
Majora nicht füllen ftatt haben, mag auf Reichs » Deputations- 
Creyß⸗ und andern dergleichen Conventibus nachgegeben werden; 
Mas aber Contributions - und andere ben Statum Politicum Impe- 
rii betreffende Sachen anlanget, fo laßt man e$ billig bey bem im 
Heil. Roͤmiſchen Reich hergebrachten modo concludendi per Majora 
verbleiben, in Betracht fonft Fein Mittel zu finden, wie zu einigem 
Reichs⸗Schluß zu gelangen feyn wird. 


Als aber die Evangelici in Ihrer endlichen Erklärung im Augufto 1646. nach» 
folgendes mieberbolet $. 21. 


In Religions- Contributions- unb denen Sachen, ba bie Stände nicht 
als ein Corpus eigentlid) confideriret werden, fonbern darinnen die 
Evangelifchen eine und die Gatboliftben bie andere Parthey conttitui- 
ren, folen auf Reichs  Deputations- Grepf und andern dergleichen 
Conventen die Majora nicht ftatt haben. 


Catholici hingegen in ihrem darüber abgefaffeten unb ben 17. Septembris 
1646. datirten Bedencken ihrer vorigen Meinung inheriret ad $. 21, . 


Daß die Majora in allen vorfallenden Reichs» ſowohl als aud) Contri- 
butions- Sachen, ausgenommen was Die Religions - Gtrittigkeiten 
betrifft, billig ftatt haben foíten, ift der CBernunfft, denen Rechten 
und aller tohlbeftalten Rerumpublicarum üblidyer Obfervanz ges 
maß, geftalt auffer diefem fein Medium ju einem beftànbigen Echluß 
u gelangen, derowegen man e$ atholifchen Theils nochmals babep 

emenben laͤſſet. 


€» haben bie Sapferfid)e Herren _Plenipotentiarüi eine fogenannte endliche 
und —X Declaration unb Vergleichungs ⸗ Schrifft de dato 23. No- 
vembr. 1646. — — und wegen der Validitaͤt derer mehrern Stimmen 
folgendes mit einflieſſen laffen. 


Demnach auch vielfältige Einreden vor biefem entftanben, ob in Reli- 
gions- Strittigkeiten und denen hierüber aufgerichteten Berträgen, 
auch daraus entftehenden zweiffelhafften Queftionibus, bie mehrere 
Stimmen auf Reiches Deputations Creyß / und andern Zufammens 
tunfften ftatt haben ſollen; als ift verglichen, daß nun binfüro in fol» 
den Fallen, unb was denfelben anbánget, die mehrere Stimmen 
S wäre denn Cade, baf man fid) in — Faͤllen darzu be⸗ 
onders einhellig verbinden thaͤte) nicht fuͤrdringen, ſondern dieſes 
Orts auf einbellige Zuſammenſtimmungen aller derjenigen, fo dabey 
ju gewinnen ober zu verlieren haben möchten, geſehen werben folle, 


Bas aber andere ben Statum Publicum Imperii unb die Reichs⸗Anlagen 
nad) ben Anfcylägen betreffende Eachen anlanget, foll es billig bep. 
bem im Heil. Rom. Reich hergebrachten Modo concludendi per ma- 
jora verbleiben, in Betrachtung daß fonft fein Mittel zu finden, twie 

u einem gemeinen Reichs⸗Schluß zu gelangen feyn werde. Jedoch 

dl benenjenigen Ständen, welche wegen ungleichen Anfchlägen ober 

anderwärts zugeftandenen Unvermoͤglichkeit auf die gemeiniglich eH 
wi 
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willigte Huͤlffen zu gefolgen fid) unbermóglid) befinden, ihre Nothr 
durfft jeweils bep Ihro &apferl. Majeflat abfonberlid) anzubringen 
unbenommen ſeyn. ; 


Nachdem aber durch eir ope Declaration denen Evangelifchen nod) 








Beine Satisfaction gefhehen; So haben fie in der ben 18. Decembris 1646. 
gehaltenen Confultation ad Art. s:. N, 55. gefchloffen : 


Wegen der Votorum Majoritát hätte e$ bey bem Evangelifchen Auffag 
ein Bewenden. 


Und ift darauf von denen Kayferl. und Schwediſchen Miniftris im Januario 
1647. beliebet worden, in pun&o Gravaminum in Beyſeyn einiger Depu- 
trten von beyden Religionen die Handlung anjutretten, folches aud) in vers 
fehiedenen Seflionibus gefchehen, und in fpecie wegen der Quzftion de Va- 
lore majorum Votorum den 6. Februarii gehandelt worden , da bann in 
dem dabep gehaltenen Protocollo zwar verfchiedenes b nblid) Es ift aber 
zu feinem Schluß gediehen. Doc haben bie Kayferlicye Miniftri ein Pro- 
je& verfaffet, und denen Schwediſchen communiciret, auch ift felbiges den 
15. Februarii per di&aturam befannt gemacht worden, und befindet fid) das 
rinnen folgendes : 


Demnad) auch vielfältiges Einreden vor biefem entftanben, ob in Re. 
ligions-Strittigkeiten unb denen bierüber aufgerichteten CBertrágen, 
aud) daraus entftehenden ziweiffelhafftigen Quaftionibus, bie mehrere 
Stimmen , auf Reich8-Deputations - &repp» unb andern dergleichen 
— en, ſtatt haben ſollen; als iſt verglichen, daß nun 

infuͤro in ſolchen Faͤllen, und was denenſelben anhaͤnget, die meh⸗ 
tere Stimmen (es ware denn Sache, daß man fid in begebenben 
allen darzu befonbers einbellig verbinden that) nicht fürdringen, 
ondern big Orts auf einbellige Zufammenftimmung aller derjenigen, 

b dabey 1. gewinnen oder zu verlieren haben möchten, gefehen mer» 

en. as aber andere den Statum Publicum Imperii unb ‘die 

Reichs⸗Anſchlaͤge betreffende Sachen anlanget, foll es billig bep bem 

im Heiligen Roͤmiſchen Neid) hergebrachten Modo concludendi per 

majora verbleiben, in Betrachtung fonft Fein Mittel zu finden , voie 

u einigem gemeinen Reichs⸗Schluß zu gelangen fepn werde; Syebod) 
fole denjenigen Ständen , welche wegen ungleicyer Anfhyläge , oder 
anbermert8 — jugeftanbener Unmöglichkeit. auf bie gemeiniglid bes 
willigte Dülffen zu gefolgen fid) undermoglich befinden, ihre Noth⸗ 
durfft jeweils bey Sbrer Kayſerl. Majeſtaͤt abfonderlich anzubringen, 
unbenommen feyn. 


Evangelici haben denen Schwediſchen Miniftris den 27. Februarii ein ander 
Proje&, fo in £ateinifcher Sprache entworffen, offeriret, unb fie erſuchet, 
mit denen Kapferlichen darüber ferner immediate ju conferiren, worinnen 
folgende Formalia: 


In caufis Religionis & Colle&arum omnibusque aliis negotiis, ubi Sta. 
tus tanquam unum corpus confiderari nequeunt , ut etiam Catho- 
licis & Evangelicis in duas partes euntibus , fola amicabilis com- 
pofitio controverfiam dirimat, non attenta Votorum pluralitate , 
itaque tam in univerfalibus quam particularibus Imperii & Circu- 
lorun: Conventibus obiervetur. 


oa Es 
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Es haben aber bie Catholiſchen dabey nicht acquiefciren wollen, befonbern 
die Kayſerl. Miniftri. den 5. Martii denen Schwediſchen einen Auffag extra- 
diret, f» fie Declaraionem ultimam genennet, worinnen der Paragraphus 
quaftionis affo abgefaflet; 








Quod fi dubia in caufis exercitium Religionis bonaque Ecclefie con- 
' cernentibus oriantur, & vel a Camera Imperiali, vel Judicio 
Imperatoris remittantur. ltem fi ad queftiones in Comitiis five 
univerfalibus five particularibus propofitas ex una parte Catholici 
ex altera parte A. C. Status in diverfas abeant fententias, fola amica- 
bili compofitione diffen&o componatur, non attenta Votorum plu- 
ralitate; In caufis vero Colleéctarum '& aliis Statum Imperii Politi- 
cum concernentibus hactenus a multisretro feculis obfervatus per 
Majora concludendi modus porro etiam obfervetur, liberumque ni- 
hilominus fit iis Statibus, qui ob inzqualitatem matricule aut infor- 
tunia fefe gravatos in caufis colle&arum fentiunt, rationibus Cæ- 
farez Majeftati explicatis, vel exemtionem vel moderationem im- 
pofitarum Publico Decreto Colle&arum petere. 


Evangelici haben im Anfang des Aprilis wieder ein Proje& denen Schwe⸗ 
difchen Gefandten in puntto Gravaminum übergeben, und demfelben abere 
mahls folgendes inferiret ; 


In caufis Religionis & Colle&arum omnibusque aliis negotiis , ubi Sta- 
tus tanquam unum corpus confiderari nequeunt, ut & Catholicis & 
Evangelicis in duas partes euntibus, fola amicabilis compofitio lites 
dirimat, non attenta Votorum pluralitate, 


Worauf die Kayſerlichen ein Inftrumentum Pacis entworffen, und ben 7. 
Aprilis Suecis communiciret, in welchem ratione derer mehrern C timmen 
diefes abermahls enthalten: 


Quodfi dubia in caufis exercitium Religionis bonaque Ecclefiaftica 
concernentibus oriantur & vel a Camera Imperiali vel Judicio Im- 
peratoris Aulico ad decifionem Statuum Imperii remittantur. lt. Si 
ad qu=ftiones in Comitiis five univerfalibus , five particularibus 
propofitas ex una parte Catholici ex altera Auguftanz Confeflionis 
Status in diverfas abeant fententias , fola amicabili compofitione 
diffenfio componatur ac propofita dubia refolvantur, non attenta 
Votorum pluralitate. In caufis vero Colle&tarum & aliis Statum 
Imperii Politicum concernentibus haétenus a multis retro fcculis 
obfervatus per Majora concludendi modus porro etiam obíervetur, 
liberumque nihilominus fit iis Statibus, qui ob ingqualitatem ma- 
tricule aut infortunia fefe gravatos in caufis Colle&arum fentiunt, 
rationibus Crfarex Majeftati explicatis, vel exemtionem vel mode- 
rationem impofitarum publico Decreto Colleétarum petere. 


Sueci aber haben ein ander Proje& Inftrumenti Pacis formiret und den 14. 
24. Aprilis denen Kapferlichen extradiret, auch in felbigem die Formalia node 
mabís wiederholet, wie fole Evangelici in ihrem fub initio Aprilis formir⸗ 
ten Aufſatz gefaſſet; Woruͤber dann ferner gehandelt worden, und haben 
enblid) Sueci circa finem Maji 1646. denen Evangeliſchen bekannt gemacht, 
baf fie in punéto Gravaminum mit denen Kayſerlichen Miniftris einig wor⸗ 
den. In bum concerürten Project finden ſich folgende Worte, $. 19. , 
R 
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In caufis Religionis omnibusque aliis negotiis , ubi Status tanquam 
unum Corpus confiderari nequeunt, ut etiam Catholicis & A. C. 
Statibus in duas partes euntibus , fola amicabilis compofitio lites 
dirimat, non attenta Votorum pluralitate. Quod autem ad plura- 
litatem Votorum in materia Collectarum attinet, cum res hec in 
pem congreffu decidi non potuerit, ad proxima Comitia remif- 
a eíto. 


Und obwol nachhero bie Catholiſchen wider das zwifchen denen Sapferíix 
den und Schwediſchen Plenipotentiariis gemachte Concert verfchiedeneg 
moviret , fo ift es Dod) ratione hujus gravaminis bey demfelben geblieben, 
und torgefe&te Formalia bem bolljogenen Inftrum. Pacis eingeruͤcket wor⸗ 
ben. Db man nun bep vorangeführten Umftanden davor halten fónne, 
baf in bem befanbten $. nur de caufis religionis gehandelt erbe, unb das Jus 
eundi in partes denen Evangelicis nicht auch in aliis negotiis zuftehe ; Cool» 
prs eM man zu eines jeden unpraoccupirten oernünfrtiger Grivegung auge 
geftellet. 


(8) VESTIGIA HUJUS REI IN TEMPORIBUS ANTE PA- 
CEM, 


$. «8. Hec inipfo Pacificationis Conventu a&itata funt, at non tum 
demum originem habuerunt, verum a multis retro annis eadem fepiffime 
efflagitaverant Evangelici; fed in caffum femper. In cujus rci fidem non- 
nulla exempla ex Actis Publicis heic apponere lubet. 


Als Anno 1529. auf dem evo A Speyer durch ben Ausschuß 
ein den Evangelifchen febr prejudicirliches Bedencken übergeben. und bon 
König Ferdinando und denen Kapferlichen Commiflarien, aud) denen mei⸗ 
ften Neichs-Ständen , placidiret worden , haben die Evangelifchen Staͤn⸗ 
de, teil mündliche Remonftrationes nichts halffen , ihre Beſchwerden hier⸗ 
wider in eine Schrifft verfaſſet, Die bey Muͤllern in feiner Anno 1705. in 
Quarto edirten Hiftoria bet. Evangeliſchen Stände Proteftation. Appella- 
tion und Legation an Kayfer Garin, und Übergab der Auafpurgifchen Con- 
feílion, befindlich (a) in welcher fie bitten: — .,, QDemnad) ee bcp bem Articul 
„oder in beygefügter Erläuterung bemenben , und fi die Majora davon 
„nicht abivendig machen zu laffen, denen ie, weilen e$ eine Gewiſſens⸗ und 
,Slaubenss-Sace, nicht jtatt geben koͤnnten. (b) 


Nachdeme aber, aller. Vorftellungen ungeachtet , ein bem erſt⸗er⸗ 
wehnten Bedencken conformer age gemachet , und in üffentlicher Sef- 
fion verlefen worden , haben die Evangeliſchen Fuͤrſten eine Proteftation 
aufgefetst , felbine vuffentlich abgelegt , und Dem Könige Ferdinando: 
übergeben; als aber folche nicht molte angenommen, fondern ihnen viele 
mehr zugemuthet werden, fid) denen Majoribus zu untermerffen, haben fie 
fich fehrifftlich verantwortet , (c) und ausgeführet , , wa fid) diefe Sache 
„nicht mit mehrern Stimmen ausmachen laſſe, in Anfehung ber mehrere 
„Theil ben mindern hicht verbinden Tonne ju GOttes Ungehorfam, und 
x Menfchen Geborfam, zumal auch d weltlichen Sachen oie Ma- 

„jor2 








— — — — — — — 
a) pag. $7- 

e Seckendorff. Hiftorie des Lutherthums lib. 2. $. 55. 

(c) Diefe Verantwortung ftebet bep Muller , lib, cit. pag. 108. feq. 
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jora nicht fürbrucfen, wodie Sache (mie aud) aegenmwärtige fepe, indem 
s belage der Heil, Sri t jeglicher feine Buͤrde tragen werde ) jeden infons 
„derheit betreffe. So fepe tiber alle Rechte, Daß ein ftreitender Theil 
„uber den andernfich zum Richter durch feine mehrere V ota fe&en wolle, „, 


Anno 1455. one bie Ehursund Fürftlihen Haͤuſer Sachſen, 
Brandenburg und Heflen eine Zufammenkunfft zu gene di an, bie Erb⸗Ei⸗ 
nigung wieder ju erneuern , und weilen dergleichen Berfammlung bep den Kay⸗ 
ſerlichen Hof haͤtte einigen Verdacht oder Mißtrauen verurſachen koͤnnen, hiel⸗ 
ten bie für noͤthig, davon bem König Ferdinand Nachricht in einem Schreiben 
€d) jugeben, in welchem fieunter andern anfübrten, „ie zweiffelten um fo 
„weniger dag Ihr Majeftat den Ruheſtand zu erhalten fid) würden angelegen 
„ſeyn laffen, als fie bem Paſſauiſchen Abfchied Elarlich einverleiben lafien, daß 
„ſie erbiethig und willig waren, alle vermögliche Beförderung zu erzeigen, 
„oamit in Religions Sachen fein Theil fid) des Uberſtimmens vor dem anz 
„dern zu befahren, und auch , ihrem gnabigften Erbiethen nad), vermoͤge des 
Paſſauiſchen Abfchieds die Befürderung ju tbun, damit fie und andere Stäns 
„de der Augfpurgifi en Confeflion in diefen Sachen bas Gewiſſen und unferer 
„Geelen-Heil, aud — Wohlfahrt Teutſcher Nation belanget, durch 
„des mehrer, wie aud) in ſolchen Sachen billig nicht beſchehen folle, nicht moͤch⸗ 
„ten überftimmt oder beſchweret werden. ,, 


Sin bem Abfchied, welchen befagte Fürften zu Naumburg vor ihrer Abs 
velfe ben 12. Martii 1555. verfaflet, veriprechen fie ihren Befandten zu — 
„daß fo vielleicht etwas der Religion halben auf jetzigem Reichs "rag zu Aug⸗ 
»fpurg ſolte gedacht, auch fuͤrgenommen wollen werden, ſo der — 
,Confeflion zuwider ober ungemaͤß, fo füllen unfere Raͤthe, welche fie auf ger 
„meldten Reichs⸗Tag mit nothwendigem Befehl unb Inftru&ion auch dieſes Ar- 
„uculs abgefertiget, ſolches bep ber Roͤmiſchen Königlichen Majeſtaͤt aud) an⸗ 
„dern Churfuͤrſten, Fuͤrſten unb Ständen zum fuͤglichſten unb glimpflichſten als 
„möglich ift, abzuwenden, ſich befleiffen , ſonderlich aber den Paffauifchen Ver⸗ 
„trag bau der Kanferlichen und Königlichen Majeftät , bem erwehlten Koͤnig zu 
„Böhmen , König Maximilian , qud) fo viel Chur⸗ und Fürften des Reichs vers 
„roilliget und angenommen. Dergleichen aud) Stenigl. Majeftat und anderer 
„Chursund Fürften bedachte Mittel bey diefem Articul, Religion und Frieden 
„belangen, dißfals mit Sleig angieben, und darauf bitten, daß fie mit einiger 
„Handlung oder Abfchied, fo der Religion zu wider, nicht mögen beſchweret 
„werden, angefehen daß diefe Sachen die —— belangen, darum das 
„mehrere nicht koͤnte ftatt haben, daß aud) ber Paſſauiſche Abſchied klar mit 
„fich brínat , daß bie Roͤmiſche Königliche Majeftat unb bie andern Stände 
„gnadigliche Befsrderung tbun wolten, daß ficb bie Stände diefer Religion 
„des überftiimmens nicht zu befahren. Im Fall aber daß foldyes unanz 
„gefehen, und nichts deftomeniger mit Handlung oder Abfchieden der Aug- 
> fpurgifchen Confeflion zu wider fürgefahren werden mote, als wir uns doch 
juicbt verfehen, fo follen unfere Käthe von unfertivegen anzeigen, ba wir ung 
„wolgant ungern von den andern Ständen abfondern wolten, dag wir bod) 
„dasjenige fo unferer bekannten Ehriftlichen Neligion ju wider, mit gutem Ges 
„willen nicht annehmen, nod) bewilligen Fonnten, und derowegen fehrifftliche 
und gründliche Fuͤrwendung tfun (e) 


In der von der Evangelifchen Stände Abgeordneten an Hergog Ferdi- 
nand Anno 1608. ju Regenfpurg in Comitiis den 16. Aprilis been 
rifft 





(d) Lehmann. AGaPac, Rel, lib, 1. c. 26, 
(e) Lehmann lib, 1. c. 27. 
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Schrifft CF) erklären fie fih: „Daß in einer ben Religions ^ Frieden berühs 
»tenben Sache, die unzulaͤßige Majora , dadurch fie dergeftalt unb ihres Gt» 
»fallens alle Eoangelifche Churfürften, Fürften und Stände von Land und Leu⸗ 
„ten unb aller zeitlichen —— vouten koͤnnten, wie auch im Religions⸗ 
»Gaden, ben Evangelifchen Ständen insgemein eine unleidliche gant verderb⸗ 
„liche Erfäntniß und Decifion , ba bod) ber Religions⸗Friede allein durch 9üt» 
„liche Vergleichung aufgerichtet worden, mit Gewalt aufjubringen unterftans 
„den; Als haben wir billig unfers empfangenen Befehls gemäß, ihnen in fol» 
„chen allen keineswegs beypflichten und Dahero allen Evangeliſchen Chur⸗ Fürften 
„und Ständen das höchfte Prajudicium zuziehen faffen follen nod) fónnen , fon» 
„dern haben nothwendig uns davor verwahren, und unferer gnábigften und gnas 
„digen Herren unb bern Erklärungen, als getreuen Dienern gebühret, nad)» 
„kommen müffen. 


, Auf dem Reichstag ju Reaenfpurg Anno 1613. fe&en die Evangelifchen 
„Staͤnde unter ihre Gravamina : (g) Ingleichen haben die Evangelifchen Stans 
„de des Reichs bep denen vorgemoefenen Reichs⸗Taͤgen, fonberlid) im Fuͤrſten⸗ 
„Rath gefpührt und gemercket, daß man ſowohl in Religions⸗ als aud) freywilli⸗ 
„.gen Contributions-Gachen auf bie mehrere Stimmen durchaus geben, aud) 
„wol ber Evangeliſchen Stände Vota , fo fie gleich allerdings mit einander eins 
»ftimmen , nicht indie Relation bringen, noch fonft etwas aelten laffen wool» 
„ten, welches aber den Evangelifchen um deswillen zumal verfänglich,, weil die 
Roͤmiſch⸗Catholiſche ungleid) mehr Vota als die Eyangelifchen haben, und 
„‚Diefelbe in allen Confultationibus überftimmen fónnen, aud) im Fürftens 
Rath viel auf der Geiftlihen Banck entiveder garnichts, oder gar wenig bis» 
hero contribuiret, unb gleichwol, andern Ständen in ihren Saͤckel zu voti- 
„ren, fid) nicht ſcheuen. Wie dann es auch zu geftbeben pfleget, daß in gemeld« 
„tem Fuͤrſten⸗Rath bie bep einer Sache intereflirten Stände berfelben Bes 
„rathichlagung beproobnen, aud) wohl felbften mit votiten , vit hiebevor mehrs 
„mahlengefchehen. Und fünnen einmal die gravirte Evangelifcye Stande bi 
„unleidentliche Procediren langer nicht gedulten , als dadurch fie von Land un 
„Leut und aller zeitlichen Wohlfahrt jedesmahl votirt, unb alfo gar ju Grund 
„gerichtet werden fónnten, unddaes Die Meynung haben folte, fie bey dergleis 
„chen Berfammlung tx . 19 ju thun baben, und nur allein des gröffern und meh⸗ 
„rern Theils und Ausfchlage fid) wurden unterwerffen muͤſſen, damiderfie EL 
„tie zuvor offtmals, aud) je&o nochmals einmal für alles zum Eräfftigften pro- 
„teftiret, unddagegen fid) alle Nothdurfft vorbehalten Haben wollen. 


Worauf der Reichs⸗Vice⸗Canʒler denen Deputirten nomine Crfaris 
geantwortet, Ch) „Esfollenaber billig diefe Particular- Gravamina bie ges 
„meine Confultationes nicht hindern, fondern in denfelben ein als den andern 
„Reg fortgefahren werden, indem der Natur und aller Voͤlcker⸗Recht, ben 
„Reichs « Conftitutionibus und dem Herkommen gemaß, daß in dergleichen 
„Berathfchlagungen, bie Majora bie ABenigern an fib zögen, folte man fid) 
derowegen ferner nicht abfondern, unb in effe&u ben Reichs⸗Tag finer 
„machen, toie denn gefchehen. 


. Diefe — hingegen repliciret: „Sie verhoffen, daß Ihre Maje⸗ 
„Kat die Geſandten hierunter in — nicht verdencken wuͤrden, weil ſie 
2 deſſen 











(£) Lond, T. I.lib. 1. c, 9. 
(g) Lond, T. r.1. 1. c, 35.8.3. add. 4. 3. 
(Ch) Lond. l,c. $.4. 
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„deſſen allen gemeflenen Befehl hätten, unb gebührete ihnen anderft nicht, 
»biefe Refolution ben übrigen Gefandten zu referıren, und wäre gleichwol mit 
„den Majoribus alfe befcyaffen, mann es mit dem UÜberftinmen obgedachte 
„Meynung haben foíte, Daß der ander Theil die —— ven aller ihrer 
Wohlfahrt, Land und Leuten, und was ihnen aufdiefer Welt lieb feyn mag, 
„abvotiren, unb unterdrucken könnte. Ci) Auf weichem Fall dann, und 
„wann die Enangelifchen dergeftalt untergedruckt werden folten, bro Maier 
»ftát nicht alfo, wie ie gern wolten , an Hand geben könnten, woltens aber, 
„iviegemeldt, referiren , unb tbáten fid) der Audieng unterthanig bedancken / 
„mit nochmaliger Bitt, ſolches alles fuͤr keine Widerſetzung ju verſtehen. 


Hernach führen offterwehnte Staͤnde in ihrer Replica in Pun&o Gra- 
vaminum fernetan: (k) „ Dann ja einmal unfere gnadigfte, gnabige und 
„günftige Herrfchafften und Obern diefes nicht für das geringſte Gravamen bals 
y»ten, baf ficin allen andjeden, aud) den Neligions- Frieden betreffenden Gas 
schen, burd)bie Majora, die ber ander Theil im (1) Fürften ^ Rath obns 
„ziveiflichvor ſich bat, und jederzeitnach feinem Willen machen Fan, fid) ders 











- 


deſtalt aefährlich binden, unb ſich alfo wahl gar von tano unb £euten und als 
»Jler ihrer Wohlfahrt voriven laſſen folten. Und ob zwar in der guldenen Bull 
„det Majorum gedacht wird; foredet doch diefelbein gewiffen Fallen, und bat 
3,68 ju der Zeit der Religion halber gar eine andere Beſchaͤffenheit gehabt, 
„Nachdem auch feitber der Heligionss Friede auf vielfältige eorbergegangene 
, Tractatus gethadigt und erhandelt, und bernacher insgemein verabſchiedet 
„und aufgerichtet worden, fo ténnen wider benfelben und zu deſſen Extenfion 
Joder Einziehung Feine Majora gelten, geftalten fid) bann bey dem in Anno 
„1603. vorgeweſenen Reichs⸗Tag, da der punctus juftitie aud) vorgenom⸗ 
,,men worden, Deranber Theil ſelbſt in denen bamablen vorgefallenen, den Res - 
„ligiong « Frieden betreffenden Sachen im Fuͤrſten⸗Rath in Fein Votiren eins 
Siulaffen, unterftanben, fondern (m) derjelben Stände Mieynungex uno 
„oreden Evangeliſchen Ständen vorgerragen und eröffnet worden, wel⸗ 
„.ches dann ſowol dem Paffauifchen Vertrag als den Reichs » Tags Handlun⸗ 
„gen in pun&o des Religions⸗Friedens , und alfo dem Herkommen gemäß ift, 
„und da bey ber leiten Reichs⸗Verſammlung ein Widriges eingeführet und bes 
s,bauptet werden wollen, folches im Nahmen aller weltlichen drey Churfuͤrſten 
und der andern Evangeliſchen Fuͤrſten unb Stande insgemein zum ſtaͤrckeſten 
contradieiret und verworffen worden. So wiſſen fid) aud) unſere gnadig⸗ 
„fte, gnaͤdige und guͤnſtige Herrſchafften unb Obern keinesweges ju erin⸗ 
„nern, daß in einigen andern Reichs » Conftitutionibus verſehen, und 
„„vergrönet , daß bie Majora in allen und jeden Sachen obne Unterfcheid 
„die wenigern Stimmen an fid sieben folten, und, weilen aud) bey gegens 
wartigem Reichs⸗Tag allbereit, fo viel zu verjpühren gemefen, daß bep 
"den künftigen Deliberationibus der Majorum halber eine Meynung haben 
„würde, bat uns um fo viel mehr obliegen und gebuͤhren wollen, m. 
diß⸗ 





(i Londorp. l. c. f. 5. 

(k) Lond. l.c. f. 7. 

(0) Im Churfuͤr ſten⸗Rath war damals nod). paritas Religionis bey denen 
Meichs-Deliberationibus, nemlich 3. Geiftliheund 3. Weltliche: und 
biefe , Pfals , Sachfen und Brandenburg, waren Evangelifh. Alſo 
waren Damals bie Evangelifche vornehmlid) im Furſten⸗Rath burd) die 
Majora beſchweret. 

(m) NB. Daß die Catholifche zu allererft den Gebrauch der Votorum 
Communium eingefuͤhret. 
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„dißfalls babenben Befehl, weil diefes, wie auch viel andere Gravamina, 
„nicht nur einen oder den andern Privat - Stand, fonbern insgemein alle 
„Evangeliſche Stand betroffen, nadyyufe&en, und demjenigen zuforderft Rath 
„zu ſchaffen und abbelffen zu laflen, was an fehleuniger Expedition und 
„Beſoͤrderung diefes Reichs⸗Tags immer verhinderlich feyn mag, wie bann 
„die Exempla, daß dergleichen mit Übergebung gehabter Gravaminum 
„bey andern —— und Erblaͤndern, darinn bod) keine freye Staͤnd / 
„Nicht weniger geſchicht, mit fid) bringen, aud) an ſich ſelbſten der Natur 
„und aller Billigkeit gemäß ift, Daß man alsdann erft rathen helffe unb tbue, 
„wann die Impedimenta, fo bie Stand und Unterthanen daran hindern, aus 
„den Weg geraumet roorben.,, 


Und in der Erflärungs-Schrifft auf bie Kayſerliche Refolution: (n) 

„Es werde in Einen NeichssConftitutionibus zu finden feyn, daß ohne Ins 
„terſchied in allen und jeden, fonberlid) in Religions» freywilligen Contri- 
„butions .der Stände und Keichs » Privilegia und Libertäe betreffenden 
„und dergleichen Sachen bie Majora durchdringen fülten, wie e8 bann anjes 
360 bey bem andern Theil bie Meinung haben will, und wir aus Ew. Kos 
„nigl. Majeftäat Refolution , baf Sie derfelben foldes auf eingeholtes Ber 
,Denden an Hand gegeben, vhnſchwer abnehmen und vermercken fónnen ; 
„Em. Kayſerl. Maſeſtaͤt wollen aber unferer Herrfchafften und Dbern ‘Bes 
„ſchwerung ber Majorum halber dahin nicht aufnehmen nod verftehen, als 
„ivenn fie Diefelben fo gar in allen Sachen und Handlungen ohne Unters 
„ſchied nicht gelten laſſen Eönnten, fondern bat mit demfelben nochmals al» 
„ierdings die —— wie in unſerer zweyten Schrifft weitlaͤuffig ausge⸗ 
„fuͤhret worden, und fan man dieſelbe in confiliis fanis, und da kein Interef- 
»fe und Pafliones mit unterlauffen, wohl pafliren laſſen; daß man aber die 
»Majora ohne Unterfchied in allen und jeden aud) bie Religion, freywillige 
»Contributiones - Det Stände Libertát betreffend und dergleichen Sachen, ane 
»je&o behaupten und durchdringen will, baffelbe verurfacht unferer Herr⸗ 
„ſchafft und Obern nicht unbillig ungleiches Nachdencken, um fo viel mehr, bag 
„der ander Theil zu mehrmalen fid) felbften erfläret, daß bie Majora in Re⸗ 
„ligions⸗Sachen nicht ftatt haben, wie beffen. im Jahr 1603. im Fürftens 
„Rath ein klaͤrlich Exempel vorgeweſen, unb in unferer zweyten C drift nach 
„Mothdurfft erinnert worden, und fonften bey jüngft vorgeweſenen Reiches 
„Taͤgen der andere Theil fid) beffen zu unterfehiedlichenmalen vernehmen lafs 
„in, auch obnzweiffentlich da die Evangeliſchen die Majora inibren. Hans 
„den baben folten, fich derfelben nimmermebr auf folcdbe YOeif, wie 
„man jeno es vor bat, unterwerffen würden. So geben e$ nicht allein 
„der Paffauifche Dertrag , fonbern auch die darauf im abr 1555. su Aug 
»fpurg gepflogene Handlungen, das man durch liberftimmen einans 
»ber niche gefähren folle, noch wolle, wie auch nod) hernach in Annis 
31557. und 59, ein ebenmafiges fleißig in acht genommen worden, und 
"dat einmal der Religions 7 Frieden Durd) Theidigung, ^ Tra&ation und 
„Dergleihung , und alfo nicht per majora, aufgerichtet , folcher Punct 
„auch vor aller anderer Handlung, damit zuforderft Friede und Ruhe 
„im Sed) geftifftet würde, jederzeit vorgenommen und verglichen 
„worden. Wenn es aud; des andern Theils Meinung nad) die Gelegens 
„heit haben fülle, fü werden fuwohl Ew. Kapferl. Majeſtaͤt diejenige "Bes 
ſchwerden, deren Abhelffung allein in Ew. Kapferl, Majeftat Händen 
„und Mächten ftehen, ihren Majoribus Aa untertoerffen Bedenckens tra» 
: „gen, 





(n) Lond. l.c. $. 12. 
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»gen, als auch unfere Herrfchafften unb Obern nicht zugeben fónnen, baf 
„ſie in den Defchwerungen, die fie wider den andern Theil zu Elagen 
»baben, fid) von demfelben überftimmen, undihme, nebendeme Er diß Orts 
erben, qud) das Nichter-Amt einraumen folten, welches ja wider alle 
„Vernunfft und bie Natur felbften ware, daß wir alfo an ftatt unferer Herr⸗ 
»fhafften und Obern nie verhoffen wollen, wider die Natur, aller Voͤl⸗ 
„cker⸗Recht, Die Meichs- Conititutiones, guldene Bull unb das richtige 
„Herkommen gehandelt zu haben, indem wir vor allen Dingen die Erledis 
„gung der getlagten Beſchwerden gefucht, unfere Herrfchafften und Dbern 
„der unlimitirten Majorum halben in acht genommen, und enblid) uns noth⸗ 
„dringlich der Deliberationum enthalten , inemalen der Natur nichts ahn⸗ 
„lichers, als eben dasjenige zu fuchen und zu begebren, was vor Alters recht 
„und billig, bey allen alten Rebuspublicis nicht ungewöhnlich geweſen, und 
„ben vielen nod) diefe Cotunb in Ubung ift, und weiß man fid) aus viel uns 
„terfchiedlichen fE£rempeln vom Jahr 1427. bis aufs Jahr 1582. su erins 
„nern, daß man fid) alfo obne Unterſcheid Durch bie Majora nicht bins 
„den laffen wollen, und darauf dergleichen Abfonderung von den Delibe- 
„ratioribus in zutragenden Fallen zu mebrmalen gefchehen, und das f£rempel 
„An. 1582. mit den Reichs⸗Staͤdten und An. 1544. da der Magdeburgi⸗ 
»fche Sefions-Strirt auf der Dahn gewefen, noch in frifcher Gedaͤchtnuß 
»ift, indem damalen von den Römifch ^ Catbolífcben Ständen eine 
„ſtarcke Separation gemacht, unb im Sall man obne Sie verfabren wer? 
„de, zum zieclichften dagenen protefiret worden. So befindet man aud) 
„in denjenigen Grepfen , da bie Evangelifchen bie mehrere Stimmen baben, 
„daß der andere Theil fid) an diefelben gar nicht binden laffen will, und 
„wie die Erfahrung giebt ‚ebefelbften ſich abfondern und unter ficb felbften 
»fonberbare Abfchied aufrichten; Wann endlich auch mit den Majoribus 
„alfo verfahren werden folte, hatten die Evangelifchen Stände des Reichs 
„den neuen Ealender vorlangft, fonderlich bey den Anno 1603. gehaltenen 
„Reichs⸗Tag ohne alle CfBiberrebe annehmen mütfen, ware aud) ohne Noth 
„gewefen, Daß am Kapferlichen Sammer + Gericht die Verordnung gefches 
„ben, daß in Religionss Sachen die Affeffores pari numcro von beyderley 
„Religion deputiret werden muffen, oder mas dürffens viel Deliberationes 
„auf Reichs « Tagen anzuftellen, weil aud) vielen unterfihiedlichen Evan⸗ 
»öelifchen Staͤnden ihre Sefliones und Stimmen im Fürften-Rath gefperret 
„worden. 


„Der Majorum halben, deren in der guldenen Bull gedacht wird, hat 
„es die allbereit in unſerer zweyten Schrifft angezeigte Gelegenheit, und ſeynd 
„dieſelben allein auf die Wahl eines Roͤmiſchen Königs gemeint, und alfo 
„nicht insgemein auf alle Sachen ohne Linterfchied zu extendiren. — Synmaf? 
„fen bann, wie oben ausgeführt, bie Reiche » Conititutiones, Abſchied und 
„das Herkommen ein anders ausweifer, riesigen, deflen, unb daß 
„der Stande Befchwerden billig vor allen Dingen erörtert werden fellen, has 
„ben toir zwar in.unferer zweyten Schrift andere Königreich und Erblande 
„angezogen, damit aber nicht eben auf Ew. Kanferl. Majeftät Königreich 
„und Erbkande , fondern insgemein auf alle ‚da fid) dergleichen Herfommen 
„befindet, gefehen. 


Ferner in einem Schreiben ad Cxfarem vom legten Augufti: (0) 
„Bitten aud) allerunterthänigft, Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt wollen Ihro E 
„widri⸗ 

—— ——j —i — — — — —— — 


(0) Lond. 1. c. $. 15, 
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„widriges einbilden , ober bon anderer ihrer ebenmáfigen Intention, dieviels 
leicht nicht verfichert, Sich dazu beivegen laffen, tveiten zumalen Gro. Kays 
„ferlichen Majeftat allbereit vorhin zu erkennen geben worden, was unfere 
„Herrichafften und Obere für mercklich groß Bedencken haben, Sich derges 
„ftalt ohne allen tinterfd)ieb den Majoribus ſowohl in gemeldtem Punto ju- 
»ftitiz als andern Sybren Gravaminibus, die nicht wenig, — insgemein 
„die Evangeliſchen Staͤnde betreffen, zu unterwerffen. Sintemalen ſolche 
F„anjetzo neue Exempel und wider vorig bor offt, aud) von dein andern Theil 
felbſt pra&icirlid) herkommen, behauptet und durchgedrungen werden rol» 
„ten, dadurch freye Stände des Reichs um ihre Libertät und alle Wohl⸗ 
„fahrt unter ein ewiges sod rra toürden : babor fid) Dod) der ander 
Theil bis babero feines Theils felbften bey Reichs⸗ unb Creyß⸗-Taͤgen fo 
„fleißig gehütet, und mit allerhand Proteftationibus und Handlungen abs 
— verwahret, die dieſer Zeit beklagten Beſchwerungen auch alſo be⸗ 
Ichaffen, daß, ba fie des andern Theils Votiren und Uberſtimmen unters 
„geben werden follten, Sie als Pars und Richter zugleich procediren würs 
„den: babero Unſere Herrfchafften und Obere in Aufferften und unwider⸗ 
„bringlichen Schaden gerathen müften; dazu man es aber, weilen derofels 
„ben faft ber mehrere Theil in dem Religions- Frieden und andern Contti- 
„tutionibus, in denen Durchaus unb fua natura feine Majora ftatt haben 
,ténnen , mit einfauffen , nicht kommen laffen Fan. 


Endlich haben bie correfpondirende Stände etliche Fälle verzeichnet 
und überreicht, (p) darinn Sie nicht zulaffen Enten, daß bie Majora den 
Borzug haben fülten, nemlid) in diefen : ** Erftlich in Sachen, bie Religion 
„oder dag Gewiffen betreffend, daß nemlich ein oder mehr Stände halten 
„oder glauben follen, was der mehrere Theil zu glauben und zu halten vor 
„gi recht und billig achten. Zum andern Contributions - €Sacben , dieweil 
,Etiner bem andern mit Votiren Gelb auszugeben vorfchreiben fan ; Und 
„warn folches gefehehe, wuͤrde body unmöglich ſeyn, baf man den angefetz⸗ 
„ten quotz numerum bezahlen Eönne, theils weil bie Schäß> ober Rent⸗ 
„Cammer feinen Vorrat) haben, tbeils auch teilen die Unterthanen mit 
»NRaub und Auslauff der Kriegss Leuten, Mißgewachs, Sbeurung, Peftis 
„tens und Abfterben , tema geplagt unb berborben und ausgemergelt 
ſeyn, daß fie nicht zahlen nod) contribuiren koͤnnen. Wie bann genuglam 
„offenbar ift , daß eine Provinz nicht fo reid) und machtig ift als die andere, 
„und Derbalben auch nicht, mas andere wohl thun Eünnen, zahlen Fan. Ne⸗ 
„ben dem ift die Contribution eine freywilli e Hülfe, und koͤnnen bie Majo- 
»ra Vota in Übung der Freywilligkeit nicht ftatt haben. In Sachen, fo die 
„Rapferliche Cammer angeben: Denn e$ fan bero Lauff Durd) die Majora 
„weder mit Geboth, Abbruch ober Zuſatz, wie aud) burd) Ihre Kayferliche 
„Majeftät felbft nicht verhindert werden. In Den eximitteny privilegirten 
„und Immunitäten; Sachen Dero Stand Fan weder mit alten —— Pri- 
»vilegien oder Begnadigungen durch DieMajora vernichtiget,miderruffen ober ab» 
geſchaffet werden. Was den Religions- Srieden und defien Anhängbelanget,das 
»tinnen bieMajora nicht ftatt greiffen , weil er hernachmals perMajora wiederum 
„vernichtet und aufgebobenoerben Fan. n Sachen , darinn die Römifche 
»Catbolifdben mit den Kvangeliſchen — und ſtrittig ſind, es 

2 à „den 





(p) Lond. 1. c. f. 18. 
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„den bie Majora ausgefchloflen, dieweil man nicht zugleich einer Parthenen 
„Amt vertretten , und auch Durd) bie Majora der Gegen Parthey ihr Recht 
„benehmen vder aufheben Fan. In Dertragen der Gefchleshten, Verhand⸗ 
„lungen , Berbindnüffen, und dergleichen, werden Die Majora aufgehoben, 
„denn folche erleiden feine Veränderung, Zufag, Erklärung ober Ausle⸗ 
„gung durch bie Majora: Wie dann der König in Böhmen, die Churfürs 
»iten Pfals und Sachſen im geringften nid)t gedulden werden, Daß ihre 
„Handlungen unb DBerträge durch bie Majora vernicht und aufgehoben wer⸗ 
„den folten. Desgleichen feynd die Verbuͤndnuͤſſen und Bruderfchafften 
»jwifchen dem Haus Sachſen, Brandenburg und Heften, den majoribus 
» Votis nicht unterworfen, fondern müflen allbie weichen. In Sachen, fo 
„eine gemeine Verwilligung erfordern, ift nicht genug, daf nur etlicd)e vers 
„willigen, denn nad) ben Regeln muß dasjenige, was eine Gemein antübz 
»,tet , aud) von der ganken Gemeine und nicht von etlichen bewilliget und 
"eingegangen werden. 


$. 59. Quz omnia non alio adducuntur fine quam ut pudore fuf- 
fundantur, qui Evangelicos novitatis arguere audent, cum ad declinan- 
dam, que a Majoribus numero votis imminet, injuriam jure fuo aliquan- 
do utuntur, quod per tot retro annos tanto fervore tantaque conftantia 
poftularunt & tandem per Pacem certum firmumque obtinuerunt. 


6. 6o. Neque habent Catholici quod querantur, fiquidem penes 
eos naturalis valet zquitas, quz juri illi apertiffime favet, & cui ipfi enixif- 
fime inhzrerent, fi Evangelicorum eflent loco ; quod nemo ipforum ne- 
gabit, cui tantillum ingenuitatis fupereft. 


. 61. Hinc eft quod hujus zquitatis du&um fecutus Hugo Gro- 
tius (q) notanter (cribit : ** Quod in iis rebus, ob quas confociatio que- 
„que inftituta ef, univerfitas & eius pars major nomine univer(itatis obli- 
gant fingulos , qui funt in focietate. Quod alii. (r) ita exprimunt: Plu- 

itas tum demum attenditur, ubi res, de qua fuflragia colliguntur, per- 
» tinet ad univerfitatem ut univerfitatem. In iis vero rebus, que ad fin- 
»gulos de univerfitate tanquam ad fingulos , non ut univerfos, fpeétant, 
„non fufficiunt majora vota, fed omnium ac fingulorum approbatio eít 
„neceflaria. 


$. 62, Eleganter in hanc rem Bodinus: (s) “Sed dubitari poffit, 

„an, que omnium confenfione ac voluntate pro Colegio decreta funt, maxima 
„pars omnium , aut etiam Collegii due partes antiquare poffint? Ego, fi de ju- 
„re univerforum quaratur, poffe non dubito ; fin de jure [fingulorum , 
„feorfum agatur, fingulos affentiri oportere. Quamobrem fi Reip. con- 
ventus ex omnibus civibus cogantur, & in tres ordines diftribuantur, ni- 
,3hil à duobus Ordinibus decerni poteft, quo uni ex tribus incommodum 
„inferatur, fi res ad fingulos ordines feorfim pertinet . . . . ego more 
„majorum & exemplis eorum , quz in Comitiis Aurcliorum gefta fuerant, 
„legibus Imperii, ac moribus Hifpanorum & Anglorum zque ac Franco- 
„rum 





(4) De J. B. & P. Lib.». c.s. $. 17. 


(r) Johan. Chriftoph. Becman. ad hunc locum Grotii, ex Nicolao Lo- 
feo de Jure Univerfitatis. 


(3) De Republica Lib.3. c. 7. p. 523, Edit. Fräncof, Anno 1622, 
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„rum docui, nihil à duobus ordinibus , quo uni ex tribus prejudicium 
crearetur, ftatui poffe. . . . Atfires ea, quz in deliberationem cadit, 
»collegas fingulos (t) feorfum à communitate mom afficit , fed univerfos tan- 
„tum; de ea re decerni poteft à maxima collegarum parte &c. 


$. 63. Quz ita perfe&e juri Germanorum publico congruunt, ut 
unum ex noftris Bodinum fuiffe dixeris, fimulque mireris, zquitatem iliam 
juris iftius, de quo fermo eft, tot populis probatam folis Catholicis noftris 
elle incognitam. . 


(9) VOLUNTAS FIRMA STATUUM EVANGELICORUM 
EO JURE UTENDI QUOTIES RES IPSORU 
' ID POSTULAVERIT. 


$. 64. His omnibus ita comparatis, quid culpz eft, quod Status 
Evangelici non eo funt animo, ut hanc pretiofifimam libertatis margari- 
tam auferri fibi patiantur , quin potius in hoc omnem intendunt curam 
omnesque uniunt vires, utliber fit hujus juris ufus, quoties res ipforum 
hoc falutari remedio indigere poterit? 


$. 6s. Hanc enixam voluntatem haud ita pridem publicis declara- 
runt documentis, Voto fcil. communi Anno 1712. & Conclufo in ipforum 
Conferentia Anno 1717. quo comprobarunt, fe non minus folertes effe in 
tuendo jure fuo, quam fapientifimi eorum Predeceffores in ftabiliendo 
firmandoque eo fuerunt, 


$. 66. Utrumque igitur fi hic apponam Inftrumentum, Le&ori 
gratum me fa&urum fpero, 


Anmerckung. 


Gegenwaͤrtiges Scriptum ift nachmalen and) bem fub dato 19. Nov. 
1720. an Ihro Kapferl, Majeſt. abgelaffenen Schreiben fub Lit. N, bepgeles 
get worden. Das Votum Commune aber vom 2, Sept, 1712. ift fub voce 
Tongenburg nachzufehen , wohingegen das Conclufum Corporis Evange- 
licorum vom 27. April. 1717., die Stadt Coͤllniſche Moderations - Sache bes 
treffend, alfchon in dem Erften Tomo pag. 347. befindlich ift. 


* Kauf: 


(t) Quod paulo infra ita exprimit: cujas feorfum à cateris nibil interfit. 
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Kaufbeuren, 
I. Alterunserthänigftes Vorſchreiben an Kayſerliche 
Majeftät 


Daß die Reichs⸗Stadt Kauffbeuren Evangelifchen Theile, 
wegen des ex Inftrumento Pacis derfelben reftituirten Lehentraͤ⸗ 


gerfchafft über die Dörffer Zuftingen und Wefterdorff, 
von bem Gatbolifd)en Theil nicht ferner möge beein- 
trächtiget werden. dd. 3, Junii 1669. 


Allerdurchleuchtigfter :c. 
© haben uns Burgermeifter und Rath der Kapferlichen freyen Reichs⸗ 





Etadt Kauffbeuren Evangelifchen SbeifS , zu erfennen gegeben, 

wie jar. auf gefchloffen allgemeinen Frieden und an die Ausſchrei⸗ 
bende Fürften des Schwaͤbiſchen Treyßes ergangene Kayferlihe Reichs⸗ 
Commiflion , fie, quoad Ecclefiaftica & Politica, unb infonberbeit wegen 
Fünfftiger Beftellung eines Augfpurgifchen Confeflions-Berwandten eben» 
trägers und Verwalters der Gerichtbarkeit über bie vom Reich zu Lehen ges 
bende Dörffer Zuftingen und CBefterborff , nad) dem facto poffeflionis 
1624. vermöge Commiflions Recelles, reftituiret worden, und der Hoffe 
nung gelebet, e$ würde Dabep, nad) Erforderung des Inftrumenti Pacis , 
fein unveranderliches ‘Bewenden haben, und nad Abfterben des 1627. 
intuitu religionis eingefe&ten Eatholifchen Lehenträgers, ber von gefamtem 
fRatbe, ohne Contradi&ion der vier Catholifchen Raths⸗Gliedere, zur Sape 
fectidyenInveftitur gebührend prefentirteAugfp.Conf. Verwandte allergnadigft 
feyn cohfirmiret and verſtattet worden, fo hätten Doch, ihrer unwiſſend, jegtges 
dachte vier Catboliftbe fi unternommen, eine andere Perſon ihres Mittels, 
fEvo. Rayferl. Maſeſtaͤt Reichs⸗Nof⸗Rathe zu prefentiren , aud) unterm 
Vorwand , als ob erwehnte Beſtellung des Augſp. Conf. Verwandten als 
fein von felben Raths⸗Theile berrübre , etlichermaſſen Beyfall gefunden, 
jedoch) fie beyderfeits, auf anderweite allerunterthanigite wahre Information, 
ur gutlicher Vergleichung gewiefen, darinnen zwar, demſelben gemäß, ein 
Perfud) getban , ood) Gatbolifdben Theils auf angeregtem Begehren, ober 
aufferften Falls einer Alternation in foldyem Officio bebarret worden: Nach⸗ 
dem aber daffelbe, wider das Inftrumentum Pacis, Nürnbergifche Execu- 
tions Edi&e, berührten Commiflions-Receßs und des Kauffbeurifchen Stadt 
Regiments⸗Form gerichtet ware, hatten fie nicht Umgang nehmen fonnen , 
bey Ew. Rayferl, Majeſtaͤt dargegen anbertoeit allerunterthänigft —* 
kommen, unb darzu unſerer gnadigften und p Herren Principalen 
auch Committenten unb Obern geziemende Recommendation unb Vor—⸗ 
ſchrifft bittlich zuſuchen. 


Wiewol es nun ſolcher allerunterthaͤnigſten Vorſchrifft nicht bes 
bürffen wird, ſondern aus dem Inftrumento Pacis erhellet, daß ſowol in 
enere als fpecie , und nahmentlich bey der Stadt Kauffbeuren Art. V, 
3 1I. vers. ante omnia &c. alle tempore belli intuitu Religionis vorges 
gangene Mutationes in den Stand, wie e$ im Jahr 1624. gewefen, ple- 
i ' narie 
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harie ohne einige Reſervation, füllen reſtituiret und darinnen beſtaͤndig er⸗ 
halten werden, daſſelbe darauf obberuͤhrter maſſen durch bie fubdelegitte 
gebührend vollſtrecket, und im darüber abgefaßten unb den „3. Aprilis 16 9. 

ublicirtenCommiflions-Receffe,tver nad) Abfterben damaligen CatholiſchenLe⸗ 
benteh ers und Adminiftratoren darzu zu gebrauchen fepe, ausdrucklich benen⸗ 
net, folches auch in bem den 16. Junii und 21. Sept. jegt gedachten 1649. Jahre 
erfulgtem Nuͤrnbergiſchen Friedens-Executions Hauptsund NebensReceile 
deutlich und nahmentlich $. und foll bierunter ıc, Item $. was nehmlich 
folcbergeftalt:c. und mehrer Drten, approbirt, confirmirt und unter ſchwe⸗ 
rer Strafe verordnet worden, daß in fpecie Damals ergangene Executionen 
und Reftitutionen, darunter Die Kauffbeurifche mit Nahmen begriffen, nicht 
follen aufgehoben, geändert, machen , vder barmiber einige Turbation 
oder viz facti oder juris, e$ fepe gleich am Kapferlichen Hofe oder Cammer⸗ 
Gerichte, geftattet, fondern vielmehr die reftituirte dabey gefchüget, und 
was auf eine oder andere Weiſe mit Refcripten, Mandaten vder Decreten 
füraangen, caffiret und abgethan werden, welches alles nachgehends geſam⸗ 
tes Neid) bep vorigem Reichs + Tag im Reichs⸗ Abfchied 1654. vermittelft 
Einverleibung angezogener Nürnbergifchen Executions- Recefle, wiederhus 
let, confirmiret, zur fan&tione Pragmatica gemachet, und darwider einiger? 
le LBeife zu banbfen , fub poena fra&z pacis nachdrücklich verbotten, das 
bero nunmehr in eines und andern S beils , bem etiwa die Difpofitio Inftrumen- 
ti Pacis und anderer Reichs ^ Conftitutionen nicht anftändig, Willen und 
Mächten nicht fteben Fan, in folchen Refticutions- Fallen eine Alternation , 
davon weder je&t erwehntes Inftrumentum Pacis bey der Stadt Kauffbeus 
ten, nod) der Executions-Recefßs etwas weiß ober difponiret, auszufinnen, 
ju pretendiren, und wider die Elaren Worte des Inftrumenti Pacis , und 
zur höchft gefährlichen fehädlichen Confequenz , fid) huchverpenter Inter- 

retation, oder vielmehr Contravention, anzumaflen: Als haben Euer 

ayferliche tYjajeftát aus Diefen und mehrern in vormaligen dergleichen 
Belhmerden allerunterthanigft gründlich fürgeftellten Urfachen , nach fuͤh⸗ 
renber Intention unferer gnábigft und anadigen Herren Principalen aud) 
Committenten und DObern , in Dero Namen wir allerunterthänigft erfüs 
chen wollen, die Kauffbeurifche Catholifche Raths⸗Verwandte, daferne fie 
weiter diffalls etwas moviren follten , dahin ernftid) anweiſen zu fafjen, 
damit fie ficb bem Inftrumento Pacis und allgemeinems diefes_fpecial- cafus 
halber vorangegogenem Reichs⸗Schluße binfübro gemäß ermeiffen, und von 
dergleichen offenbaren contraventionen abftehen, hingegen dem mit genugs 
famer Vollmacht, zu Verwaltung bepber Reichs⸗Lehen⸗Doͤrffer, Syuftingen 
unb Weſterdorff, Innhalts des Neichs-Executions-Receiles alergehorfamft 
prafentirten Augfpurgifchen Conteffions Verwandten , nach jiemender Bes 
jeigung, die Lehen und Confirmation allergnábigft ertheilet werde. 


Ew. Rapferl Majeſt. verbringen daran , was Dero Kapferliches 
ohes Amt , und gleich durchgehende Juttiz zu Feitftellung des Inftrumenti 
acis, Erhaltung guten Vertrauens, und Abwendung hoͤchſt verderblicher 

Prachfoige, erheifchet, gedachte unfere Principalen aber verbleiben darfür, 
u Continuirung untertbánigftet Devotion und —— Dienſt⸗ 
ezeugung in Unterthaͤnigkeit verbunden und hoͤchſt gefliſſen. Zu fm. Rays 

ſerlichen Majeſtaͤt Gnade unb Hulde unſere wenige Perfonen allerunter⸗ 

thaͤnigſt hiermit uͤberlaſſend. Datum Regenſpurg ben 3. Junii a. 1669. 


Remifsive Erlaͤuterung. 


Bas gegen bie in der fo genannten Rurzen Beantwort und Wi⸗ 
derlegung Deren von oem A, C, Mun ded Theil der Reichs + — 
2 auff» 
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OPE SLOPE ——— 
Raufbeuren herausgegebenen Religions-Befchwerden, infonderbeit bafige 
Patres Societatis betsellenb 1c. aufgeftellte Reichs⸗Geſetz⸗widrige Principia ex 
arte Corporis Evangelicorum geahndet worden, fan in dem der Kayſer⸗ 
lichen Principal-Commiffion ben 26. Jul. 1724. übergebenensund in bem Gr» 
ften Tomo pag. 489. allbereit enthaltenen Pro Memoria erfehen werden. 





Kemptiſche Bedruckungen der Neformirten 
Gemeinden zu Groͤnenbach, Herbishofen und auf 
bem Theinfelberg. 





L Interceffions-Schreiben des Corporis Evangelico- 


rum an Ihre Hochfürftlihe Gnaden zu Augfpurg 
dd. 2, Aug. 1687. 


Die von dem Dechanten zu Groͤnenbach den Evange, 
liſch⸗ Pappenheimiſchen Gemeinden im Allgau zugefügte Bes 
frándzunb Bedruckungen, und daß felbiger zu Abftellung 
der geflagten Neuerungen angewiefen werden mögte, 
concernirend, 


Didattım Inter Evangelicos den 30, Julii 
1687. 


Hohmürbdigfter Sürft, 
Gnädigfter Herr! 


(uet Hochfuͤrſtliche Gnaden geruhen Sich gehorfamft vortragen zu 
in, welchergeftalt bie Evangelifch-Reformirte Gemeinden zu Sr 
nenbach, Zeil, Herbishoffen und auf dem Theinfelberg uns jüngft» 

hin klagend toebemütbig zu vernehmen gegeben, wie Daß ungeachtet ihres ay 
Theils folcher Orten zuftehenden freyen Religions-Exercitii, an theils Or⸗ 
ten abet anderer babenber Jurium, fie von anno 1685. her von jetigem 
Gtiffts-Dechant zu Groͤnenbach, Johann Ulrich Mollen, unterfchiedlich das 
wider gefrándfet unb bedrucket würden , immaflen er 1.) die Begräbnif der 
Evangeliſch « SReformirten Eltern Kinder, fo vor Gmpfabung der heiligen 
Tauff in « oder gleid) nad) ber Geburt fterben, zu Groͤnenbach und zu ES 
auf denen gemeinen Kirchhöfen unter die getauffte zu verwehren; E it 
Abdandımgen , R fern felbige burd) den Schulmeifter ju. Grönenbach und 
Zeil auf dem Kirchhof zu Zell verrichtet würden, mit Gewalt zu bintertreiben 
und zu verhindern, und endlich 3) von ungefehr vitz aud) refpe&ive einem 
u her in dem Fuggerifhen Schloß Heslinshoffen, ín ber Evangeliſch⸗ 
tormirten Pfarr Herbishofen gelegen, eine Roͤmiſch & Eatholifche Schul 
und 
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und Exercitium Catholicum neuetíid) einzuführen und anzurichten fid) unters 
ftünde, ba bod) das le&tere wider das fare Inftrumentum Pacis liefe, indem 
aufler bem SReformirten Religions-Exercitio von Zeit ber Reformation an, 
weder vor⸗noch Anno 1624. —* eine Roͤmiſch⸗ Catholiſche Schul unb Kin⸗ 
derlehr allda gehalten worden, bep denen andern aber fie nicht allein bie big 
daher von vieler Zeit obfervirte Gewohnheit vor fic) hätten , fonbern ja 
auch fi) nicht aftringiren faffen fónnten, nad) eines Tertii Willkuͤhr Dies 
fen ober jenen zu Ablegung der Abdanckung ju gebrauchen oder davon 
auszufchlieffen ; Und le&tlid) ratione des erften Gravaminis fo wohl ein 
Anno 1671. der Sepultur halben aufgerichteter Vergleich, darinn in genere 
denen SReformizten und Eatholifchen die ihrige zu begraben verftattet wuͤr⸗ 
de, vorhanden, als auch guſſer demfelben an und vor fich felbften Rechtens 
*4 daß ein jeder bep feinem habenden freyen Religions - Exercitio fid) 
elbige$ unb ber Annexorum alfo zu gebrauchen , wie e$ nad) feiner Re- 
ligion gewöhnlich und Herkummens , und Dabero ihnen Keformirten Sea 
meinden , weilen fie unter bet hg bie Kinder ober getaufften Perſo⸗ 
nen Begräbniffen ratione loci Beinen Unterfchied machten , um deſtoͤweni⸗ 
ger! dagegen Hinderung geſchehen koͤnte weil zumalen auf denen Kirchhoͤfen 
einen abſonderlichen Raum zu ihren Begraͤbniſſen, und wohin fie Die ibri» 
ge zu legen hätten, mit der fdtfeBlid) angehängten Bitte , Daß, weilen bor» 
benannter Dechant , vuhngeachtet obiger ibm öfters getbanen Vorſtellun⸗ 
gen und eingeivendeten Proteftationen, mit denen geklagten Gravaminibus 
täglich continuirte , in Namen unferen gnädigften und gnädigen Herren 
Principalen, aud) Obern und Committenten, bey Euer Hochfürftlichen Gna⸗ 
den wir durch eine gegtemenbe Vorſchrifft dahin einfommen wolten, Damit 
mebrbefagtet Decanus von Dervfelben, als feinem Superiore und Ordina- 
rio, von dergleichen Beeinträchtigungen ab «unb zu Unterhalt Fried und Eis 
niafeit , aud) Abftellung der geklagten Neuerungen angewieſen werden moͤgte. 

Wann dann unfere gnädigfts aud) gnaͤdige Herren Principalen , 
aud) Dbere und Committenten, Der Supplicanten Suchen ftatt gegeben , 
und uns deshalben gnädigftsund gemeffenen Befehl ertheilet haben ; Als 
befchiehet hierauf an Euer ‚pehrürftiche Gnaben unfer geborfamfte und un» 
terthäniges Suchen, Diefelbe geruben gnadigft, an mehrbefagten Dechant 
bie ernfte und gemeffene Verordnung ergehen zu faffen, damit er von fein 
nem Unternehmen abftehen und vielertwehnte Reformirte Gemeinden fürders 
bin in ihrem hergebrachten freyen Religions-Exereitio und Juribus dem In- 
ítrumento Pacis Weftphalice gemäß unbeeinträchtiget faffen möge. Und 
gleichwie Euer Hochfuͤrſtliche Gnaden Durd) diefe gnadigfte Bezeigung um 
das gemeine A in Erhaltsund Vermehrung des zum gemeinen Reiches 
fRubeftanb fo bóc a guten Vernehmens zwiſchen allerfeits Religions- 
Verwandten Sic) abfonderlich meritiven ; Alto werdens auch unfere gnäs 
digftzund gnábige Herren Principalen aud) Dbere und Committenten um 
Diefelve nad) erheifchender Gelegenheit geziemend zu verfchulden wiſſen. 
Air aber empfehlen zu Dero Hochfürftlichen Gnaden uns geborfamft , und 
verbleiben in Unterthänigkeit 


Euer Hochfuͤrſtlichen Gnaden 
Regenſpurg den 2. Aug, 
1687. 











Unterthaͤnigſt⸗gehorſamſte 
Der SEvangeliſchen Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Ständen su gegenwaͤttigem Keichs⸗ 
Tag gevollmächtigte Raͤthe Bottſchaff⸗ 
ten unb Gefanote. 


m SG Dem 


1688. 


7o Bemptiſche Bedrudtungen der Reformirten Bemeinden 


ne 
Dem Hochtwürdigften des Heil. Roͤmiſchen Reichs Fürften und 
ten, * Johann Chriftoph , ifdoff zu A mos uy 

erm gnädigften Fürften unb Herrn. 


Anmerkung. 


Zur Zeit als gegentwärtiges Schreiben wegen der Bedruckungen bes 
Dechants zu Grönenbacy ex parte Corporis Evangelicorum an Cine 
—* Gnaden zu Augſpurg ea worden , gehörten zwar Die 

rónenbadyer , -Derbiel ofer und Theinfelberger Gemeinden nod) nicht zu 
dem Furftlichen Stiffte Kempten, fondern wurden erft in anno 1692. von 
dem Graftid)en Deu Pappenheim mit der Herrichafft Rothenſtein babin 
abgetreten, Inwiſchen hat man gleichtwolen zu Beybehaltung der Con- 
nexion dag jum Faveur folder Gemeinden aud) fien vorhero an Herrn 
Bifehoffen zu Augfpurg abgelaffene Schreiben allhier zu inferiren bienlid) 
ermeflen. Sonſten aber koͤnnen bierbey Londorpii A&a Publica Tom. XIII. 
Lib. XIV, cap. V. conferiret werden. 


11. Bifchöfflich ‚Augfpurgifches Antwort. 
Schreiben 


Wegen deren bet Reformirten Religion zugethanen Graͤf⸗ 
Ulich⸗Pappenheimiſchen — im Allgau. dd, 23. Jul, 
1688. 
Diktat. denen Evangelifchen 

den 45. Aug. 1688. 


Don (Gottes Cnaben, Johann Chriſtoph, Bifchoff su Aug⸗ 
fpurg , des Heil. Roͤmiſchen Reichs Sürff. 


Unfern freund und günftigen Gruß zuvor, Wohlgebohr⸗ 
ne, Edle, Veſt und Hochgelehrte, beſonders liebe 
Herren und liebe befondese, 


des abgewichenen Jahrs auf Anfuchen der Reformirt genannten 
Innwohner zu Gronenbad, Zell, Herbishofen und auf bem Sr bein» 

felberg im Namen Dero hoben Herren Principalen, aud) £bern und Com- 
mittenten dahin gelangen faffen , welchergeftalt bep denenfelben fie fid) mebr» 
fältig beſchweret, Daß von Dem jetzigen Etiffts » Dechant zu befagten ri» 
nenbach, Syebann Ulrich Mollen , berührte Inwohner bem Inftrumento Pa- 
cis Weftphalicz zuwider in ihrem freyen Religions - Exercitio, wie aud) 
theils Orten an andern habenden Juribus gefräncket und beeinträchtiget wuͤr⸗ 
ben, ein folches haben wir mit mehrern wohl vernommen, und Uns der Sa⸗ 
en Wichtigkeit nach bemuͤßiget befunden, hierunter ſo wohl mit Unſers des 
tiffts Groͤnenbach Mit-Confervatoren des Herrn Abtenszu Kempten £bd. 
als aud) Deren Graf Bonaventura Fuggern, und jumalen refpe&ive bep» 
' der⸗ 


SS. an Uns die Herren und Iht de dato Negenfpurg den 23. Aug. 


su Groͤnenbach, Herbishofen unb auf dem Theinfelberg. 7t 
Pte nee een 
derfeits mit einlauffenden Intereffe Juris territorialis willen zu communici- 
ren.  CfBie nun zugleich) aud) aus denen bey Unſerer Canzley vorhandenen 
Adis erbellet, und denen Herren und Gud) zu befferer Information hiemit 
nachrichtlich nicht zu bergen, was maffen ermelter Reformirten Religions- 
Exercitium, und daß felbiges zu Girónenbad) Anno 1624. in Übung gewe⸗ 
fen, ex parte Catholicorum jederweilen und ánbig mit ftattliden Funda- 
menten widerfprochen worden, jumalen diefe Sache hauptfächlich. von dem 
riebens 4 Executions - Receís bero bey einer Arten beyderſeits Loͤblich 
chwaͤbiſchen Creyſes Ausſchreibenden Herren Fuͤrſten Ebd. Ebd. übertras 
gener Kapferlichen Commiflion, worüber aud) indeflen einsund andere Exci- 
tatoria ergangen, ned) zur Zeit verfangen fepe; Alſo will bem Eatholifchen 
CfBefen allda Defto weniger zuzumuthen fepn, ein und anders ju berbangen 
fo allererft von bem Commiflions- Ausfprud) dependiret, babere bann au 
neben andern non su daß ber Reformirten Schuldiener bey denen 





eid) ^ Begängnuffen auf bem gemeinfamen Freudhof, anftatt einer Civil- 
Abdanckung, welcher ni t contradiciret wird, vielmehr eine förmliche Pre⸗ 
dig, mit Beybring- und Auslegung verſchiedener Textuum ex Sacra Scriptu- 
ra, halten thue. So viel fonften bie — der im Fuggeriſchen Schloß zu 
[orga en angeordnete Schul und Kinders Lehr neben mit eingemengter 
eſchwerden berühren mag, ba koͤnnen Wir von obbefagtem Heren Graf 
Guggern nicht anders vernehmen, bann dag Er fid) beffen als Dominus ter- 
ritorialis nad) 9fuetoeige unb Anleitung des Inftrumenti Pacis beftens berech⸗ 
tiget zu feyn erachte, aud) nicht ju begreiffen tviffe, mit was Fug die Klager 
—9 derentwegen, als worinn Er ſich weder Maaß noch Ordnung geben laſ⸗ 
en koͤnte, wider ibn zu beſchweren. So Wir denen Herren unb Gud) in 
freund» unb günftiger Antivort in ein« fo andern nicht bergen wollen, denen 
Bir zu Erweifung freund» und günftigen Willens jederzeit erbietig und wohl 
nm verbleiben, Geben in Unferer Refidenz - Stadt Dillingen den 23. 
ii 1688. 


Der Serren und Euer 


Sreundsund geneigtroilliges 


Johann Shriftoph. 
Infexiptio, 
; -— 7 - 

Denen Wohlgebohrnen, Gbfen, CBeft« und Hochgelehrten, Unfern beſon⸗ 
ders lieben Herren und lieben befondern N. N. ber gefamten Augſpur⸗ 
gifchen Confeflions- CSertoanbten Ehur + Fürften und Ständen zu 
gegenwärtige Reichs » Tag gevollmächtigte Käthe, Bothſchafften 
unb Geſandten. 


Regenſpurg. 


e: III. Schrei, 


1696, 
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II. Schreiben an Ihre Fürftlihe Gnaben zu Kempten 
dd. TS 1696. 


- Julii 





Wegen gewiſſer im Allgau ber Religion halber gravirten 
Reformirten Gemeinden. 


Communicatum den 30, Junii 


1696. 


Hochwuͤrdigſter Sürff 
Gnaͤdiger Herr, 


to. Fürftfichen Gnaden ift ohne weitläufftige Anführung überflüßig bes 
fannt, mas es mit bem frepen Religions- Exercitio cum annexis ei- 

" niger Reformirten Gemeinden im Allgau in fpecie ju. Grönenbad), 
Herbishofen, unb auf bem Theinfelberg nad) dem Inftrumento Pacis mie aud) 
denen Sapferlid)en zu Lindau unb SRabenfpurg poft caufe plenariam cogni- 
tionem ergangenen fo genannten Commiflions- unb Reftitutions-Signaturen 
vor eine Beſchaffenheit babe, unb allezeit haben * Geſtalten dann auch 
in ohnentfallenem Andencken ruben wird, daß fo offt erwehnte Gemeinden meh⸗ 
rern theils auf unnachbarliches Veranlaſſen der zeitlichen Stiffts⸗ Dechanten 
zu Groͤnenbach gegen den Weſtphaͤliſchen Frieden -Schluß unb darauf voll 
ſtreckte Executiones jezuweilen in ſothanem ihrem Exercitio und andern das 
von dependirenden Juribus Ecclefiafticis —— unb turbiret worden ſeyn / 
es dennoch allemal wiederum auf Intercefliones unb Officia ber Hochloͤblichen 
Evangeliſchen Stande mit ihnen jur Ruhe und in ben alten Religions- 
ried⸗ maßigen Stand kommen, confequenter die Gerechtigkeit und Billig 
tit der Sachen hierunter eo ipfo erfannt worden ift, wobey e$ aud) bishero 
verblieben, Nachdem aber diefelbe eor Furzer Zeit das Grafliche Hauß Pap⸗ 
enbeim Euer Fürftlichen Gnaden abgetreten, und wir je&o vernehmen müfz 
en, baf nicht nur allein bie ſchon laͤngſt abgetbane — nun aber⸗ 
malen wollen herfuͤr geſucht werden, fue auch fid) nod) über bis die ſchwe⸗ 
re Anmuthung geauflert, daß von ihnen begehret worden, fid) in einem gar 
engen Termin ju erflaren, ob fie denen Eatholifchen dort herum unter ihnen 
woͤhnenden entweder Die ganze Theinfelberger Kirch ju ihrem Gottesdienft abe 
tretten, oder in beeden Kirchen zu oe unb Theinfelberg Das Coexer- 
eitium verftatten wollen? ohngeachtet ſolche Poftulata bem Inftrumento Pa- 
cis und Euer Fürftlihen Gnaden eigenen Verficherung, welche Diefelbe in 
dem Anno 1692. mit Pappenheim getroffenen Recefs Art. VII. von Cid) 
eftellet, und folchergeitalt auch für Eid) eine neue Obligation contrahitet, 
fons ſtracks zu tiber fauffen, mithin die Evangelifch#Reformirte ber Orten 
n den vorigen Bedruck verfallen feyn: So haben wir in Anfehung der Ges 
fahr, womit diefe Reformirte Gemeinden jetzo bedrucket werden, aud) um 
der Confequenz und des Prajudicii willen, fo fünfftig hieraus zum höchften 
Nachtheil des Weſtphaͤliſchen Friedens entfteben koͤnte, uns um fo viel mehr 
fhuldig erachtet und gemüßiget befunden, diefen guten Leuten mit unferm 
orroort und gegenwärtigen Recommendations- Schreiben bey Euer Fürft- 
lichen Gnaben an Hand ju geben, je mehr eines theils ber Sachen Noth⸗ 
wendigkeit und Importanz eine folche Vorſchrifft zu jegiger Zeit und im biefen 
Conjun&uren erfordert, da unfere gnábigíte Herren Principalen eo bie 
anu. 


, 
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Manutenenz des IBeftphälifchen — tam in ecclefiafticis quam poiiti- 
cis zum hoͤchſten angelegen feyn laſſen, und dahin aller Orten antragen, das 
mit all dasjenige, was feither, fothanem Friedens⸗Schluß zuwider , fo wohl 
von der Gron Franckreich als aud) im Reid) felbften attentiret worden, nad) 
Inhalt des Anno 1689. gemachten allgemeinen Reichs ^ Scyluffes rerabliret 
werden möge, und andern theils wir ung verfichert halten können, baf Euer 
Liver Gnaden, welche uhne das invorgedachtem Kemptifchen Receis, zu 

eveftigung deſſen Art. VIl., die Garantie der gefamten Evangelifchen 
Stände zugelaffen haben, biefe unfere Interceflion zumalen in einer jo billis 
gen Sad) wohl aufnehmen und in Confideration ziehen werden. 


Gleichwie nun bep fo geftalten Sachen, unb in Anfehung der für diefe 
CEoangelijih  Reformirte Gemeinde felbft vedenden Billigkeit den gevingften 
Zweifel nicht tragen, Euer Fuͤrſtliche Gnaden werden von Sich Selbſt gemey⸗ 
net fen, alle zu der armen Leute Nachtheil und Bekümmernüß berfurgefud)» 
te Neuerungen und turbationes abftellen zu laffen, infonderheit aber Diefelbe mit 
dem ferneren beſchwerlichen Anmuthen zu Abtrettung einer von ihren Kirchen 
oder ju Admiffion des Coexercitii in zweyen, zu berfd)onen, und alfv alles in 
dem Stand zu erhalten, worinnen es anno 1624. geivefen, und darinn e$ nad) 
dem Weltphälifchen Frieden beftandig bleiben muß ; Alſo ift Diefes aud) der 
Endzweck, ben wirung mit gegenwartigem Schreiben an Euer Fürftliche Gna⸗ 
den fürgefeßt, und worinn wir Diefelbe mit geziemendem Refpect haben erfüs 
chen wollen, Euer Fürftliche Gnaden verficherend, daß unfere anábigfte Hers 
ren Principalen diefe verhoffende CfBilfabrung zu fonderbarem bandnebmigen 
Gefallen gereichen wird, und daß Diefelbe nicht ermanglen werden, es um 
Euer Fürftlihe Gnaden bey andern Gelsgenheiten hinwieder zu verfchulden, 
und aud) deſſen die in ihren Landen in grofjer Menge wohnende Gaz 
tholifche, denen bisbero gleich Ihren Evangeliſchen Glaubens» Genvffen alle 
Lieb, Schus und Gnad ohn Anfehung der Religion wiederfahren, ferner ges 
nieffen zu lajfen, — Womit zu Euer Fuͤrſtlichen Gnaden beharrenden Hulden 
wir uns ergeben und verharren. 


Euer Sürftlihen Gna den 
e — — 

as. Junii ur 2ranbenburgifcbe , Magdeburgi⸗ 
Siegenfpurg den juni fehe, Schweden Bremifede, Sad 
1656. fen Weimar »und fEifenacbifcbe, 
. Brandenburg ^ Culmbad» ^ und 
Cnolsbacbifcbe , Braunfchweig 
£üneburazSellifcbe, Anbaltıfche, 
QfifrieBlánbifcbe, wie auch der 
Wetterau: und Kraͤnckiſchen Gras 
fen bey gegenwärtigen Reichstag 
gevollmächrigte Räche,Borttichaffe 

ten und GBefandte. 


Inferiptio. 
Dem Hochwuͤrdigſten Fürften und Herrn, Herrn Ruprechten Abten zu 
empten , Des Heil, Roͤmiſchen Reichs Fürften und Ihrer Majeftat der 
Roͤmiſchen Kayferin Erb-Marfchallen 1c. 3c, 


Unferm gnábigen Herrn. 
Kempten. 
T IV. Cor- 


1700. 
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IV, Corporis Evangelici Interceffions- Schreiben an 
Ihre Fürftliche Gnaden zu Kempten, 


Um Reftitution der denen Reformirten im Allgau ent 
zogenen Sbeinfelberger Kirche. dd. 6. Nov. 1700. 


Di&atum im Chur⸗Saͤchſiſchen Quartier 
ben 21, Nov. 1700. 


Hochwuͤr digſter Sürft, 
Gnaͤdiger Herr! 


uer Fuͤrſtlichen Gnaden iſt vorhin bekannt, was geſtalt uns die Evan⸗ 
geliſche Reformirte in bem Allgau zu Groͤnenbach, Herbis hofen und 

auf Dem Theinfelberg, über Die hiebevor ſchon vielfältig actlagte Be⸗ 
fhwerden abermals wehmüthig vorgeftellt, daß, wiewol die von ihren Car 
tholifchen Mit-GemeindssLeuten fur verwichener Zeit reiderrechtlich unb mit 
Gewaltabgenommene Theinfelberaer Kirche, worbey fie zugleich den Möfner 
mit Schlägen übel zu tractiren höchft ftrafbarfich unterftanden, ihnen durch 
ein ergangenes ordentliches Decret Faum wieder eingeraumet, und gemelten Ca⸗ 
eholifchen verboten worden, fiean ihrem Gottesbienft auf Eeine Weiſe ju turbi- 
ren durch Euer Bode Gnaden verordnete Commiflion banned) bald darauf 
ein anderer Befcheid ergangen, wordurch nicht allein ihnen Eatholifchen befagte 
Kirche, ohnerachtet bie Reformirte in deren Poffeffion vor sin» und nad) dem 
anno 1624. ein — allein undiſputirlich geweſen, privative zuerkannt wor⸗ 
den, und daß fo che ihnen fo lang verbleiben folle, bis Euer Fürftliche Gnas 
den zu Dero Eatholifchen Unterthanen accommodement und CSerforgung 
einander — werden ausgefunden haben, fonbern auch fo fort zu beffen 
fchleuniger Vollſtreckung ber Moͤßner die —— u ſothaner Kirch inner⸗ 
halb zweyen Tagen a diepublicationis gemelten ehheids fub comminatione 
ausliefern müffen, in welchem Zuftande es bann bis biefe Stunde obn die ger 
ringfte remedur zu ihrer gröften Betruͤbnuͤß und Kraͤnckung ihrer freyer.Reli- 
mds verblieben, mit bem angelegentlichen Erfuchen, wir möchten 
uer Fürftliche Gnaden dißfalls burd) unfere anwendende officia und gutes 
Vorwort zu mildern Gedanken zu beivegen fucyen. Wann nun dergleichen 
Procedur fid) nicht allein um fo weniger mit Recht juftificiren läßt, je öffters 
fehon in Nahmen unferer gnábiaft und gnadigen Herren Principalen aud) 
Dbern und Committenten Euer Fürftlichen Gnaben durd) uns Far und Deuts 
lid) remonftrirt unb dargethan worden , daß dergleichen —— unb tur- 
bationes bem Weſtphaͤliſchen Frieden, wie nicht weniger dem fa&o poffeffionis, 
ufus, obfervantie & exercitii, wie e8 anno 1624. geroefen, fo dann des 
Eatholifchen Grafen Wolf Philipp von Pappenheim Reftitutions- Decret, 
wordurch die Eatholifche zu Theinfelberg bie Sache in contradi&orio verlohr 
ren baben , desgleichen Euer Fürftlichen Gnaben in bem Kemptifchen Recefs de 
anno 1692, zu mehrer Veſtſtellung des barinn verglicyenen Vllten Articuls 
felbit gethanen folennen Verſprechen und auf fid) genommenen fpecial - obli- 
pe auch Zulaffung der Evangeliſchen Gburfürften, Fürften unb Gtäns 
en Garantie, und denen in hac caufa bisher publicirten — 
en 
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ſchen Cantzley⸗Decretis, darinn derer Reformirten Gerechtfame felbft erfannt 
und geftanden worden, theils nach denen Elaren ausgedruckten ABorten, und 
theils per fanam interpretandi rationem fthnurftrad?s zuwider lauffen, und 
alfo falvis hitce Euer Fürftlihen Gnaden obige hierwider ergangene Vers 
vrdnung obnmeglid) befteben Fünne, als welche ebn dem an fid) auf ungeheus 
ten poft Inftrumentum Pacis niemalen erhörtensund denen Legibus fundamen- 
talibus, Imperii, bem Religions - unb Weſtphaͤliſchen Frieden gar nicht con- 
formen principiis betubet, fo bie Evangeliſche Stande nimmer agnofciren koͤn⸗ 
nen noch werden , fondern Denenfelben aufdas feyerlichfte widerfprechen müfz 
fen; Welches alles weitläufftiger allbier auszuführen und zu wiederholen wir 
um fo weniger nitbig achten, als eine Elar ausgemachte Sache ift, daß die 
Reformirte ausihrer von anderthalb Seculis ber, obn einige Einred der Catho⸗ 
fifchen , quiete ingehabte Pofleflion und Gebrauch, wann je gegebene Treue 
und Ölauben unter denen Citànben des Reichs nod) etivas gelten, unb deſſen 
fundamental-Cagungen, auf deren genaue Beobachtung fid) bie allgemeine 
Wohlfahrt allein gründet, nicht fo fehlechterdings ungefcheuet infringirt «unb 
eigenes Gefallens gleichfam verachtlich auffer Augen gefe&t werden wollen, zu 
ihrer groͤſten Beſchwerde gewwaltthätig verdrungen, nod) ein bem anno regu- 
lativo 1624. contrairer ftatus neuerlidy eingeführt werden fan; So haben 
in beffen allen mehrer Grroegung wir nicht umhin gekoͤnt, diefen armen Leus 
ten, denen bierunter in alle Wege zu viel gefchiehet, Nahmens unferer gnà» 
digftsund gnädigen Herren Principalen, auch Obern und Committenten, als 
welche. den zu Kempten 2.1692. errichteten Rece(s ju garantiren haben, mit 
denen verlangten Interceflionalien zu ftatten zu fommen. Und gelanget ſol⸗ 
chemnach an Euer Fürftliche Gnaden hiemit bas gegiemenbe Bitten , Diefelbe 
geruben gnädig, oballegirte Motiven ihrer Erheblichkeit nach dergeftalt zu Ge 
mütbe zu fallen, unbin deren Conformitzt zu verordnen, daß die Reformirte 
in4brer Theinfelberger Kirch auf ben vorigen Fuß ebnberlángt retablirt, 
und bey ihrer Religion und Gewiflens 7 Freyheit, Kirchen und Beneficiis 
auch andern aus dem Inftrumento Pacis ihnen, untpibertprechlich competi- 
renden Juribus unperturbirt gelaffen werden mögen. Die befannte 7Equa- 
nimitet Euer Fürftlichen Gnaden promittiret ung bie in der Billigkeit erfor⸗ 
derte Willtahrung , und werden dabingegen unfere gnábigft unb gnadige 
Herren Principalen aud) Obere und Committenten ſolches um Euer Fürftlis 
che Gnaben bey allen Begebenheiten wiederum zu verfchulden befliffen feyn. 
Womit zu Euer Fürftlihen Gnaden hohen Dulden wir uns mit geziemendem 
Refpe& empfehlen und verbleiben 


Ew. Sürftlihen Gnaden 


Regenſpurg den 6. Novembr. 
1700. F 
unterthaͤnig⸗gehorſame 

Des Heil. Adm. Reichs Evangeliſcher 

Churfürften, Sürften und Ständen 

zu dem noch urwäbrenden Reichs» 

Tag gevollmaͤchtigte Baͤthe, Bott⸗ 
ſchafften und Befandte, 


* as Sche- 
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Schema Sigillantium, 


S urfürfttid)e. 


Chur» Sadıfen. Chur » Brandenburg. 


Fuͤrſtliche. 


1. AM 8. Braunfchweig: Zell, 
2. Sachſen⸗Coburg. 9. Halberſtatt. 

3. ⸗ Sotha. 10. Wuͤrtemberg. 

4- ?' 85 Weimar, 11. Winden, 


5. 2 ⸗ E 12. — ch 
6. andenburg⸗Culmbach. 13. Wetterauiſche 
7. ⸗ ⸗ 3 Qnolsbadb, — 14. Fraͤnckiſche ] Grafen, 


Keichs , Städtifche, 
Rheiniſche Bank, Oberländifche Band. 
1, Dortmmd. 2. Regenfpurg. 
3. Möhlbaufen. 4. Memmingen. 


V. Schreiben vem Corpore Evangelicorum an das 


Hochfuͤrſtlich z Schwaͤbiſche G'rapf = Ausfchreib> Amt 
dd. 6. Nov, 1700. 


Um denen von St. Fürftt. Gnaben zu Kempten gravirten 
Reformirten Gemeinden zu ihrer Reftitution 
zu verhelffen. 


-Di&tatum im Chur ⸗Saͤchſiſchen Quartier 


den 21. Nov. 1700, 


Hochwuͤrdigſter Sürff, Durchleuchtigſter Herzog, 
Gnábigfte Sürften und Herren ! 


gehenden Specie Fa&i nad) allen feinen Umſtaͤnden gnadigft zu erfes 

ben , was ung einige Evangeliſch- Reformirte Gemeinden in dem Als 

eau zu Groͤnenbach, Herbishofen unb auf bem Theinfelbera für abermaliae von 
Ihrer Furſtl. Gnaden ju. Kempten verordneten Commifsion ihnen zugefügte 
Religions - Gravamina wehemuͤthig geklagt, fonberlid) daß felbige kurz vers 
wichener Zeit, obn auf den Weſiphaͤliſchen Frieden» Schluß, fo bann die 
' borz 


S s Hochfuͤrſtl. Gnaden unb Hochfürftl. Durchl. belieben aus hierbey 
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vor⸗ in- und nad) bem Anno 1624. ingehabte ruhige PofTefs, unb Hochges 
dacht» Sr. Fürftl. Gnaden ju Kempten felbft in bem Anno 1692. jwifchen 
Ihro und dem Gräflichen Haus Pappenheim wegen Abtrettung der Herrs 
ſchafft SRobtenftein , worinnen obige Gemeinden gelegen, errichteten Rece(s 
gethane theure Verfprechen und auf fid) genommene fpecial- Obligation aud) 
andere wichtige Urfachen mehr, Die geringe Reflexion ju nehmen, via fa&i 
àugefabren, und nicht allein ihren athplifchen MitsGhemeindssLeuten, durch 
einen ergangenen Fuͤrſtl. — Canʒley⸗ Befcheid bie Theinſeiberger 
Ce privative juerfant, unb daß folche ihnen fo lang verbleiben folle bis 
& ermeldt Ge. Fürftl-Gnaden zu der Catbefifdben Accommodement und 
rjorgung ein anders expediens werden nen gaben fondern aud) 
fo fort zu deffen fehleuniger Vollziehung ber Moͤßner bie Schlüffel zu ſothaner 
Kirch innerhalb — à die publicationis des Beſcheids fub com- 
minatione ausliefern müffen, in welchem Zuftand bann e$ bis je&o , obn die 
geringfte Remedur zu merdflicher Srand'ung ihres Religions - Exereitii vers 
lieben, babero fie ung geziemend angelanget, wir mögten bey Gor. Hochs 
fürftl, Gnaben und Hochtürftl. Durchl. fie dahin verfchreiben, damit Dies 
elbe in Gnaden geruben wolten, Ihres vieldermögenden Orts, Erafft obhas 
enden Ereyß ^ Ausfchreib ^ Amts, bey Ihrer Fürftl. Gnaben zu Kempten 
fo der Sache Fräfftigft mit anzunehmen, in der ungezweiffelten Hoffnung 
B fie fid) auf ſolche Weis der vorigen Poffefsion und frepen ungehinders 
ten Gebrauchs ihrer Kirch bald wieder zu erfreuen haben würden. Aller⸗ 
maffen nun Ihrer Fürftl. Gnaden zu Kempten oberzehltes Verfahren nicht 
anders dann eine widerrechtliche ie unb im Reich unzulaßige Pro- 
cedur fan angefehen werden, Alſo will bie Nothdurfft erfordern, Diefe gus 
te Leute in ihrem gegenmwärtigen Religions - Bedruck nicht troft^ und hülffs 
(v8 zu laffen , fonbern * mit denen gebettenen Interceſsionalien zu ſtatten 
n kommen, in dem befondern Betracht, daß bep Continuation dergleichen 
ejeigeng in Religions - Sachen bie Compages Imperii in furgem jerrüttet 
werden dörffte; 





Solchemnach ergehet im Namen unferer gnábigftzunb gnábigen Hera 
ren Principalen , aud) Oberen und Committenten, —— an Ewr. Hoc 
Gnaben und Hochfürftl. Durchl. unfere ganz angelegentlihe Bitte, Diefels 
be geruhen gnábigft, hochermeldt⸗ Ihrer Fürftlihen Gnaden zu Kempten, 
was malen Dero zu biefer Theinfelberger Kirchen⸗Sache verordneten Com- 
miísion jüngft unternommenes Derfahren mit dem Juftr. Pacis Weftph. unb 
Ihrer =L Gnaben in bem Kemptifchen Vergleich felbft getbaner expref- 
fen Zufag durchaus nicht befteben koͤnne, mit Nachdruck ju Gemüth zu fübs 
ten, und Cie burd) alle dienliche Mittel dahin zu vermögen, damit bie Fuͤrſtl. 
Kemptifche fogenannte Landes Fürftl. Verordnung, wegen Abnahm der 
S'beinfelberger Kirch, vorderft wieder cafsirt, und die arme £eut, ohne Auf⸗ 
enthalt, wie fie fid) Anno 1624. in Ecclefiafticis & Politicis ohne Contradi- 
&ion befunden, in integrum reftituirt, und Fünfftig ohn fernere Turbation 
bey ihrem freyen Religions - Exercitio cum annexis gelaffen teerben mögen. 
Solche gerechte Billfahr: und Reichs » Conftitutions - eon CBerfügung, 
fürnemlich zu der Zeit, da Ihrer Kayſerl. Majeft. und des Reichs Interefle 
mehr als jemals erfordert , daß gute Einigkeit unter Denen Standen beyders 
(ey Religion fortgepflanzet und erhalten werde , gereichet nicht allein zu des 
Baterlands Wohlftand unb Beften, und Ew. Hochfuͤrſtl. Gnaden und 
Hochfuͤrſtl. Durchl. fonberbarem Nachruhm, fondern aud) zu unferer gnaͤ⸗ 
bigft^ und gnädigen Herren Principalen, auch Dberen und Committenten 
ungemeinen Obligation ,. welche folches um Diefelben zu ertiedern Feine Ges 
legenheit werden vorbey geben allen ror, Hochfürjtt. Gnaden unb Bir 

ur 
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fürftt. Durchl. thun wir uns damit zu hohen Hulden gehorſamſt empfehlen, 
und verbleiben mit allgegiemenben Refpe& 


Ewr. Hochfuͤrſti. Gnaden und HSoch fuͤrſtl. Durchl. 


Regenſpurg den 6. Nov. 
1700. 


unterthaͤnigſt⸗ gehorſamſte 


Des 5. R. Reichs Evangeliſcher 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de zu dem noch fuͤrwaͤhrenden 
Reichs⸗Tag bevollmaͤchtigte Raͤ⸗ 
the, Bottſchaffter und Gefandre. 


enen Hochwuͤrdigſt⸗ und pee ften Fürften und Herren, Herrn 

Y vi * Rudolphen ,. und Herrn G'berbaio fubtvigen, des Heil. Roͤm. 

Reichs Fürften und Biſchoffen ju Eoftanz, Deren auf Roth xc. Herzo⸗ 

gen zu QBürtemberg und Teck, gefürfteten Grafen zu Mümpelgart, 
Herrn zu Heydenheim ac. Unſeren gnadigften Fürften und ‚Herren, 


Schema Sigillantium. 
Churfuͤrſtliche. 


1. Chur⸗ Sachſen. 2, Cbut » Brandenburg. 
Fuͤrſtliche. 
I. Magdeburg. 8. Braunfchweig » Self, 
2. Sachſen⸗Coburg. 9. Halberſtadt. 
3.0 *  Gotba. IO. Hinter⸗ Pommern, 
4. # + Weimar, 11. Winden, 
f$. ^ Eiſenach. 12. Anbalt. 
€. Brandenburg » Lulmbadh. 13. Wetterauiſche ] Gras 
7. »  *  QOnobbad. 14. Srándifdbe |) fen. 
9teic)e ; Städtifche. 
Rheiniſche Bank, DOberländifche Banck. 
1, Dortmund. 2. Regensburg. 
3. Muͤhlhauſen. 4. Memmingen. 


Species Fadi. 


f haben bie Evangel. reformirte Gemeinden zu Theinfelberg und Herz 
bishofen die aldortige Kirchen faft bey anderthalb Seculis ber derge⸗ 
ſtalt allein und privative , aud) ruhig und ohne alle Einrede ai 

a 
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bof fe gar den gangen Teutſchen drevfig-Fährigen Krieg über, bie Catholi⸗ 
fe, weder —— nod) Unterthanen, oder andere, bep fo mannigfal⸗ 
tig veränderlichen Kriegs-Laufften bas geriugfte darauf nicht attentiret, nod) 
in benfelbigen fid) einiges ottedbienft$, oder der ju —— Kirchen 
gehörigen Pfarr⸗Gefaͤllen angemaſſet, geſtalten bann, als durante bello 
mit der einen Kirche zu Groͤnenbach Aenderung borgangen, und nad) dem 
rieden, krafft defielben, durch die bekannte Lindausund Ravenfpurgifche 
ignaturen, bie Reftitution, juxta terminum anni regulativi erfolgen müfs 
E es mit der Kirche zu Theinfelberg fo wenig als mit der, ju Herbisho⸗ 
en, der geringften Reftitution nicht bedörfft, weil man über feine Deiti- 
tution ju Elagen gehabt; Zwar bat fichs nachgehends einmahl Anno 1660. 
begeben, daß Catholici „ unter der Cennivenz des damahliger Domini 
Territorialis Catholiei, Herrn Graf Wolff Philippen zu Pappenheim, fid) 
der Kirche auf dem Theinfelberg mit Gewalt bemachtiget, und ihren Got» 
tesdienft anfangs privative, cum exclufione exercitii Reformati, bis Anno 
1663., nachgehends aber fimultanee mit den Reformirten bis anno 
1666, darinnen angeftellet, allein folchesift bald wieder redrefliret worden 
und e$ bat in gedachten 1666. Fahr vor wohlgemelter Herr Graf fid) eines beſ⸗ 
fern erinnern, und auf einiger Cvangelifchen Stande ihme geſchehene Remon- 
ftration ben reformirten Gemeinden bie Kirche zu ihrem offentlichen freyen 
Exercitio , welches fie darinnen ohngehindert, und ohne einigen Cathulifcen 
Religions-Bertvandten Eintrag alleinig halten mögen, zu folge des Inftr. Pa- 
cis, unbbem Rothenfteinifchen Teftament gemäß ‚wiederum einraumen ‚und 
den Gatholifchen Gottesdient ausfchaffen laſſen; Gleichwie aud), als eis 
nige Fahre bernad), wegen des Ereußiteckens auf dem G beinfelberger Kirch 
bof, deſſen fid) die Catholiſche, fo allda die Begrabnuß haben, contra fta- 
tum anni 1624. angemaffet, fid) Streit und Irrung hervor gethan, ber 
Succeffor, Herr Graf Fran — ü Pappenheim, den 3. Julii 1672, 
nicht allein per Decretum erfannt, baf fole Creutz⸗ Aufſteckung bem Hera 
Fommen effenbabrlid) gang zu wider, und eine Neuerung ſeye; Hierbey ift 
es aud) fo (ang ruhig verblieben, bip Anno 1692. mit Der Herrſcha 
thenftein auch dieſe Gemeinden per transactionem von appenheim ab, und 
an bas Fürftliche Stifft Kempten kommen, und fie alfo einem andern Lan⸗ 
des⸗Herrn untertworffen worden , welche DBeranderung nicht allein ihren 
bifberigen Zuftand in einem und andern mercklich alterivet, fonbern auch Des 
nen bep ihnen wohnenden Catholiſchen MitgemeindssLeuthen den Muth ges 
machet, fid von, neuem an fie zu reiben, und auf verfchiedene Weiſe und 
CfBege fie zu beträngen; Dann obſchon in bem Anno 1692. zwifchen Pap⸗ 
penbeim und Kempten, wegen Abtrettung vorgedachter Herrfchafft Rothen⸗ 
ein, getsoffenen Vergleich) und Recefs ein befonderer Articul zu Sicher⸗ 
bei obangezogener Reformirten Gemeinden und Kirchen, unter bedungener 
unb allerfeits angenommener Garantie der gefammten Evangeliſchen Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Stände, verabredet und accordiret worden, nad) wel⸗ 
chem denen Neformirten Gemeinden zu Gronenbad) , Herbishoffen und 
Sheinfelberg, ſowohl ihr Exercitium Religionis als ihre Kirchen und die denen 
Heformirten Predigern jufommenbe Beneficia unb Einkunffte verbleiben, 
auch hierwider weder directe nod) indirekte gehandelt werden folle ;_ So ba» 
ben doch einer Seits nad) erfolgter Abtretung bie Neformirte zu ihrer nicht 
geringen Confternation erfahren müfjen ,  baf die Catholifche Unterthanen 
ihnen allerhand Hersenleid zugefüget, bif man endlich mit Entziehung der 
De und JRiederbervorfüchung des alten unter voriger Herrſchafft 
ſchon e Decretum verbotten geroefenen Handels von bem Creutzſtecken fid) 
ben Weg zu der Theinfelberger Kirche zu bahnen gefuchet, allermafien Dann 
die Gatbolfdbe Unterthanen bie Kuhnheit gehabt , entweder Das Coexerci- 
tium in beyden Kirchen zu Herbishofen — dem Theinſelberg zugleich, 
2 oder 
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oder in diefer letztern ihren Catholifchen Gottesdienft , mit der Neformirten 
gänglichen Exclufion ju pretendiren, bif e$ burd) bie Anno 1696. bey denen 
Evangeliſchen Reichs⸗Staͤnden ausgebetbene , und an Ihro Hochfürftliche 
Gnaden zu Kempten ertheilte Interceflionales dahin gediehen, daß denen 
SReformirten bie Pfarr Gefalle wiederum zuerkannt worden, das Zumuthen 
aber wegen der Kirchen auf fich yy und fie in deren Poffeflion bis biebet 
verblieben 5 njwiichen haben fid) VE vienen Neformirte gegen bro 
ochfürftliche Gnaben zu Kempten, als Ihre gnädigfte Herrfchafft, derges 
alt refpe&ueus und obfequios betragen , bas fie geglaubet, ein uͤbriges, 
auch cum negle&u jurium fuorum, gethan zu haben, indeme fie bifhero 
das Greu&aufftecfen auf bem Theinfelberger Kirchhof diffimuliret, und e$ bey 
einer bloffen Proteftation bervenden laffen, hingegen den neuen Galenber auf 
bret Hochfuͤrſtlichen Gnaden Verordnung angenommen, unb an Gatboliz 
chen Feyertägen mit Unterlaffung der groben Feld-und Hauß-⸗Arbeit ſich 
is dahin refpe&irlid) bezeiget, jedoch ohne daß fie vollkommen in ſolche Feyer 
confentiret , als die auch disfalls ein bem Inftr. Pac. gemäßes Tractament 
verhoffen, zu geſchweigen was fie fonft unbeliebiges mehr mit Gedult ertra- 
gen, mur damit fie in Ruhe und Friede leben, und das übrige nad) bem 
peftphälifchen Frieden-Schluß conferviren möchten; Es bat aber Diele 
friedfertige Bezeugung bey ihren Catholifchen ‚MitgemeingsLeuthen fie kaum 
vier Fahr vor weitern infultibus — koͤnnen, nachdem ſich kurtz ver⸗ 
wichener Zeit begeben, daß dieſe be neue Unruhe angefangen , unb nad) ihr 
rer alten Weiſe erftlich die Einkünffte brem Pfarrer zu Herbishofen gewei⸗ 
ert, — aber als deren Praſtation ihnen per Decretum unter gewiſſer 
eld⸗Straff auferlegt worden, ferner thaͤtlich — , unb fid) ber Kir⸗ 
che auf bem SG beinfelbera —— denen Reformirten hingegen den Zu⸗ 
gang darzu verſperret, guch ihrem Moͤßner, weil er daſelbſt der Gewohnheit 
nad) auf des Pfarrers Befehl Abend gelaͤutet, mit groben Schlägen und real 
injurien in feinem auf hart tra&irt, alles eigenmächtig und mit greffem Tu- 
mult, t Vorweiſſung des geringften Buchftabens von einem Herrfchafftli 
chen Befehl. eig Se nun bie SRepormirten gegen folche gewwaltfame Eingriffe 
und Invafion ihrer Kirche nicht allein per Notarium & teftes offentlid) prote- 
ftiret, fondern auch ſowohl bey dem —— Pfleg⸗ Amt, als hernach 
bey Ihro Hochfuͤrſtlichen Gnaden zu Kempten ſelbſt ſich beſchweret, und um 
Reſtitution der abgedrungenen Kirche gebetten, ſo iſt ihnen zwar dieſelbe ſofort 
darauf per Decretum wieder eingeraumet, und den Catholiſchen Unterthanen 
verbotten worden, fie an ihrem Gottevdienſt ju turbiren; Es haben aber Ih⸗ 
ro Hochfuͤrſtliche Gnaden zu gleicher Zeit beyde Theil nach Kempten auf einen 
gewiſſen Tag jum Vorſtand befchieden, um dieſelbe gegen einander zu verneh⸗ 
men, dahin fie bann mit ihrem Anwald erfchienen; Esift aber bie Echevon 
der Hochrürfilich ^ Kemptifchen Commiffion, nad) vielem zwiſchen bepben 
Theilen hinc inde befchehenen receffiren, dergeftalt tra&iret worden , daß 
Sie den 1. Sept. 1700. einen Befcheid ertbeilet, twordurch denen Eatholifchen 
Unterthanen zu ihrem Religions-Exercitio ber Reformirten gange al 
berger Kirche zuerfant worden, die ihnen fo fang bleiben folle, bif Ihro 
Hochfürftliche Gnaden ein anders Expediens ju ihrer,der Catholiſchen, accom- 
modation unb C3erforgung werden ausgefunden haben; Worauf auch fofort 
der Mößner die Schlüffel zu fotbaner Kirche innerhalb zwehen Tagen, fub com- 
minatione müffen auslieffern, unb feind bie SReformirte folchergeftalt auf ei 
ne geſchwinde uͤbereilte Weiſe ihrer Kirchen deftituiret, gedachte Eatholifche bina 
gegen barein immittiret worden, unb felbige aud nod) innen baben, wiewohlen 
Toiber diefen illegalen modum procedendi bie Neformirte in continenti pro- 
teſtiret und alle Srothöurfft bargegen vorbehalten haben, 
e 
IV. Fuͤrſt⸗ 


au Groͤnenbach / Aerbishofen unb auf bem Theinfelberg. 8t 





VI. Fuͤrſtlich⸗ Kemptifches Antwort» Schreiben, auf bie 
Yon Seiten Corporis Evangelicorum fir die Reformirte Gemein⸗ 
den auf bem Sbeinfelberg füb Nro. IV. abgelaffene Inter- 
ceflionalieg dd, 18. Jan, 1701, 


Di&. im Chur-Sächfifhen Quartier 
den 29, Januar. 1701. 


on GOttes Gnaden, Ruprecht, des Heil. Boͤm. Reichs 
Fuͤrſt und Abbt zu Rempten, Ihro Majeſtaͤt der Roͤmi⸗ 
ſchen Bayſerin Ertz⸗Marſchall. 


Unſern freundlich⸗ auch gnaͤdigen Grus in geneigtem Wil⸗ 
len zuvor, Wohlgebohrne, Edle aud) Hochgelehrte, 
beſonders liebe Freund und liebe beſondere. 


ir haben aus der Herren, Derſelben und Euern unterm 6. Nov. 
letzt/ abgewichenen Jahrs an Uns erlaſſenen bes mehrern Inhalts et» 
ſehen, welchergeſtalt an allerſeits Dero hohe Herren Principalen 
Obere und Committenten unfere an⸗ ums unb auf bem Theinſelberg gefeffene, 
der Reformirten Bekanntnus beppflichtende Unterthanen, gegen jene von 
ferer befonders niedergefegten Deputation ohnlängft zur Interims - (n 
dung der joies ihnen Reformirten unb bero Fateolifdben Mit⸗Unterthanen 
Pun&o Exercitii obgeſchwebten Rechtshaͤngig tit ausgeſprochene Verord⸗ 
nung einig neuerliche Beſchwerden ans unb Darüber an Uds um verlangende 
Reftitution wiederholte Interceffionales ausgebracht haben. Wie nun 
Unfere gegen fie Reformirte Unterthanen und fonften jedermaͤnniglich bis da⸗ 
ber gebrauchte Conduite alſo beſchaffen wiſſen, bap darab nicht allein fie Re- 
formirte jum Theinfelberg-, fondern aud) Dre oe ade die unfers Orts, 
für das an fid. felbft fo delicate Religions - CfBefen führende moderate Sen- 
timents: in Beinen. Tadel zu urtheilen genugfame Anlas haben Eónnenz Alſo 
müffen Bir aud) diefen bon ihnen, mit unziemlicher Vorbeygehung Unferer al 
bero. Landes + Sürften Perfon und aller nod) übrig gehabter ordentlichen LBe- 
ge des Rechtens / von erdeuter Deputation gerade an das Loͤbl. A. C. Ver⸗ 
Avanbte Corpus genommenen Recurs ſowohl, als aud) fonften Uns nicht we⸗ 
nig befremdlich fallen laffen, daß bero deshalben cingelegtese bem ufferlichen 
Dernehmen nach mit vielen Beylagen begleitetes Memoriale, da Wir doch 
felbiges ſchon da und dorthin communigirt ju feyn toiffen ,..1n$ bis auf gegen» 
toartige Stunde ju einigem Vorſchein nicht Fommen wollen, ‚einfolglich Uns 
gleichfam bie Gelegenheit aus Handen genommen worden, ermeldter Untere 
thanen Beſchwerde mit unpaffionirten Landess Bäterlichen Yugen und fon» 
ften genau unterfuchen zu koͤnnen, ob bie angezogene oon unferer Deputation 
publicirte Verordnung burd) desjenigens fo dabey das Direktorium geführt , 
hierzroifchen aber von Unfern Dienften Meam jeweilige Higigkeit * 
eilet, 
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eilet, ober aus denen angegebenen ungeheuren- | poft Inftrum. Pacis uner⸗ 
hörten principiis. dufgericbtet ſeyn möchte, welch legtern falls Wir fobanu 
nicht trmangfet haben wollten, durch etwann noͤthig befundene dero Maͤſ⸗ 
figung neue ‘Proben von Uns zu geben, wie tocit Wir jederzeit, bevor aber bey 
gegenwaͤrtigen weit ausfebenben, _ und eine patriotifche Sufammenfe&ung 
famtlichen Fürftlichen Gemuͤther erforderenden Läufften, von Uns ſeyn laflen, 
bey Dero allerfeits hohen Herren Principalen Obern und Committenten 
Uns einige audy bie geringfte Mefiance zujuziehen, Indem Wir nun zu fol» 
chem Ende, und abfonderlich weilen ihnen denen Reformitten Unterthanen 
einige Fleine More an dem ihnen wie vorhin unbefränckt verbleibenden freyen 
und volllommenen Religions - Exercitio fein fo ſchaͤdlich Praiudicium zu ges 
baͤhren vermag, gedachten deren Reformirten Memoriale hiernächftens ge⸗ 
wärtigen; So verbleiben denen Herren, Denenfelben unb Gud) mit freunbz 
lid) geneigt und gnädigen Willen ftets wohlbeygethan. In Unſerer Reſi⸗ 


benj unb Stifft Kempten den 18. Jenner 1701. 


Der Herren, Derſelben und Euer 


Freund» gutsund williger 
Ruprecht, Abbt zu Kempten. 


Denen Wohlgebohrnen, Edlen aud) Hochgelehrten, Unſern befonders lie- 
ben Freund» und lieben befonderen, Herren N. N. des HR. Reichs 
A. C. verwandten Churfürften, Fürften und Ständen ju bem ned) 
fürwährenden Reichs⸗Tag gevolmächtigten Räthen, Bothſchafften 
und Geſandten. 


VII, Extra&us Protocolli in Conferentia Evangeli- 
— corum den 26. Martij 1701. 


Die an des Serm. Herzogen zu Würtemberg Hochfuͤrſtl. 
— Gywrdjl. der Theinfelberger Sache wegen befchehene Re- 
IM quifition concernirend. 


ben folle, fo wären Jhro Hochfuͤrſtl. Durchl. ber Herr Herzog ju 
: Wuͤrtemberg, nomine Corporis Evangelicorum , gejiemend ju 
erfüchen, von Ereyf-Direktorii wegen es dahin zu vermitteln, bab gegenden 
bey oberwehntem Creyß⸗Tage fid) einfindenden Kemptifchen Gevollmaͤchtigten 
von ben Grepf 2 Ausfchreibenden Fürften fernerweite nachdruckliche Inftanz , 
der Theinfelberger Cache wegen, getban, unb denen Abgeordneten von des 
nen gravirten Gemeinden, fo dahin fommen , ein geneigtes Gehor verftattet 
werden möchte, | IM. 


SS nächftens ein Ereyß-Tag im Schwäbifchen Erayfe gehalten wer⸗ 


VII. Cor- 
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VIII. Corporis Evangelici 2Bieber2Intmort, Schreiben 
an Ce, Fürftl, Gnaden gu Kempten 


Defien Reformirten Gemeinden führende Religions- 
Beſchwerden betreffend. dd. 2. Apr. 1701. 


Di&. im Chur-Sächfifchen Quartier 
den 22. Apr. 1701. 


Hochwuͤrdigſter Sürff, anábiger auch anábigfter 
Sürft und Herr. 


S Fürftl. Gnaden — unb gnaͤdigſtes Antwort⸗ Schreiben vom 14ten 
WE Januar. dieſes Jahre iff uns wohl zukommen, und haben mir daraus 
Sero Verlangen, wegen des an das Corpus Evangelicum von Gt. Fürftl. 
Gnaden Reformirten Gemeinden abgelaffenen Memorials, gebührend erfes 
br welchemnach wir an ftatt folches wegen der vielen Beylagen febr weite 
à fti en Memorials die hierbey liegende fpeciem fa&i communiciren wollen. 
Geftalten nun Ew. Fürftliche Gnaden daraus deutlich erfennen werden, wie 
weit die in Dero Landes⸗Fuͤrſtlichen Verordnung gefaßte principia von ’dem 
Religions - unb CfBeftp älfihen Frieden abgeben, und jelbigem fehnur ſtracks 
entgegen lauffen; 9flfo [eben zu Em. Fürftl. Gnaden twir des veften Ders 
trauens, Diefelbe werden Derv Aquanimitet und in Sero Antwort-Schreiben 
gegebener CBertréftung nad) nunmehr die in der Öerechtigkeit felbft beruhen» 
de billigmaßige Verfügung tbun, daß die obgemeldte gekraͤnckte Gemein⸗ 
den obn weitern Anftand in priftinum ftatum reftituirt werden, und den voͤl⸗ 
ligen Beſitz Ihrer Theinſelberger Kirche fürderfamft wieder erlangen möchten, 
9n welcher gewiſſen Zuderficht wir verbleiben 


Ew. Sürftlihen Gnaden d 


Regenpurg, den 2, April ; 
3701 * ' ee " 
unterthanigsgehorfame 


Des Seil. Aóm. Reichs Evanges 
liſcher Churfürften, Sürfien und, 
Stände zudem noch fürwäbrens 
den Reidys-Tag gevollmächtigte 
Raͤthe, —* und Ge⸗ 
fandte, 


Inferiptio. 


Dem Hochwuͤrdigſten Fürftenund Heren, Herren Ruprechten Abbten ju Kemp⸗ 
ten, des Heil, en Hei 8 — und Ihrer Majeſtaͤt der 
Roͤmiſchen Kayſerin Ertz⸗ Marſchallen. Unſerm refpe&. gnaͤdig⸗ und 
gnabigften Furſten und Herrn. 


€ 2 Sche- 


170% . 
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‚Schema Sigillantium, 
Churfuͤrſtliche: 


1. Chur⸗ Sachſen. 2. Chur⸗Brandenburg. 
Fuͤrſtliche: 
1. Magdeburg. 8. Braunſchweig » Sell, 
2. Sachſen⸗æ Cobra. 9. Halberſtadt. 
3. 5s * _ Qotba. 10. Würtemberg. 
4. 5 — 5 Weimar. ir. Minden. ! 
5 X ; ffi — bob 12, — Rh 
6. Brandenburg⸗Culmbach. 13. tterauifche 
7- = ⸗ —— 14. Fraͤnckiſche | Grafen. 
Reichs , Stadtifche. 
Nheinifche Bank. Dberländifche Band, 
1. Franckfurt. 2, Regenfpurg. 
3. Muͤhlhauſen. 4. Noͤrdlingen. 
Not. 


Die allegirte fpecies fa&i ift fon oben bey Num. V. pag.78. fqq. befaibfid). 


IX, Extra&us Protocolli in Conferentia Evangelico- 
rum den 21. Januarii 1702, 


Fernermweite Requifition an des Herrn Hertzogen zu Wuͤr⸗ 


temberg Hochfürftl. Durchl. um Ihre nachdruͤckliche Interpofition 
in ber Theinfelberger Kirchen: Sache, anbetreffenb. 


Anlangen eines Corporis Evangelicorum Sich gefallen faffen , denen 

Kemptifchen Creyß⸗Gevollmaͤchtigten bey dem jungftbin zu Ulm gehals 
tenen Schwabifchen EreyfsConvente burd) Dero Gefandten wegen Der zu 
Theinfelberg denen Reformirten abgenommenen € CBorftellung tbun zu 
vie felbige fich aud) darauf, Nahmens des Herrn Abts, erflàret; bap, 
daterne die Reformirte Unterthanen fid) von neuen an ben Heren Abt mene 
> würden, Derfelbe eine vergnügliche Antwort ihnen angedeyen laffen 
wolte. 


S ius des Herrn Hertzogs zu Würtemberg Hochfürftl. Durchl. auf 


CfBeifen aber bis je&o die vertröftete- gute Refolution micht 
fondern, des von denen Unterthanen verfchiedentlich befchehenen behoͤrigen Anz 
fuchens unerachtet, die Sache von einer Zeit zur andern aufaebalten worden : 
€ bat man, an Seiten eines Corporis Evangelicorum, vot gut befunden, 
den vortreflichen NBürtenbergifchen Heren Abgefandten zu MAT ex 

Put och⸗ 
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"AERE ACT A Lr A. ———————M——M 
4 —— Durchl. zufoͤrderſt vor Ihre hierunter getragene ruͤhmliche 
Vorſorge, Nahmens des ne Corporis, die fchuldigfte Danck⸗ 
fügung zu erjtatten, anbey aucb Diefelbe geziemend ju erfuchen, bey dem naͤchſt 
bevorftehenden Convent des £obl. Schwäbilchen Erepfes Eid) obermelbter 
gravirter fernermoeit gnädiaft anzunehmen, und 1 nachdruͤckliche officia 
anzuwenden, damit felbigen die vergnügliche und billige Hülffe, ohne weis 


- 


tern Aufenthalt, wiederfahren ‚möchte. 


Remifsive Erlaͤuterung. 


Vid, Thuceli des Heil, Römifchen Reichs Staats Aka Tom.l. Cap. 2. 
pag. 235. fqq. 


Fabri Staats-Eangley Tom. V. pag. 2. fqq. 


EEE 633 0 EEE ανν-— 
Kehl, Status Religionis daſelbſten. 


]. Extra&us Fuͤtſtlicher Protocollorum 
dd. 15. und . Decembr. 1698. 1698, 


Die bey Uberlaffung folcher 93eftung an das Fürftliche 
-Dauf BaadensBaaden ab Seiten ber Evangelicorum befches 
bene Refervation ratione de Status Religionis 
daſelbſten, concernirenb. 


"Ko andeburg ıc. — Jedoch daß 1) ber Religion hiebey dergeftalt profpi- 

f cirt wurde, baf nidbt nur in dem Fort Kehl der dafelbft fenenden 

der A. C. zugethanen Miliz entweder in der ſchon vorhandenen Ca⸗ 

pelle das Coéxercitium, oder dafern babeo Bedencken feyn 4volte, an einem 

andern bequemen Drt in Der Veſtung das liberum exercitium verjtattet, fons 

bern aud) im übrigen bey dem Statu Religionis gelaffen werden folte, wie 

fich folcyer tempore conclufz Pacis Rysvvicenfis befunden, alfo, daß felbis 

ger ftatus unter keinerley Vorwand oder Titul Fünfftig geändert werden 
ente. 


Brebmen ꝛc. Daß bie Uberlaſſung der CBeftung Kehl fine cujus- 
cunque przjudicio & falvo ftatu religionis ad normam Pacificationum 
Weftphalice & Rysvvicenfis gefchehen mögte, 


Braunfchweig Zell ıc. jedoch, baf burd) die vorgefommene Con- 
ditiones, das Religions - Weſen betreffend, denen Evangelifihen profpicirt 
werden mete, 


: Braunfchweigs YOolffenbüttel, Ratione Religionis wie Magdes 
utg. 


YOürtemberm. Ingleichem wolten höchftbefagt feines gnädigften 
Herrn Hochfuͤrſtl. Durchleucht bierben "y Evangelifchen Religion 
eichs⸗ 
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SReid)s + Conftitutionen und Frieden» Schlüffen ihre Befugniß beftermaffen 
verwahret haben, mit dem Anhang, daß in fpecie , foie. in Dem vortrefflis 
chen Magdeburgifchen V oto erinnert worden, der in Kehl fubtirtirenden Evans 
geliſchen Garnifon und Soldatefca , die fepe gleich ſtarck ober ſchwach, das 
Jıberum Religionis Evangelice exercitium tam privatum quam publicum 
ungehindert oerftattet , auch zu bem Ende derfelben mit und neben denen R04 
miſch⸗ Catholifchen Die bereits vorhandene Capell ober eine andere anjtandis 
ge bequeme Gelegenheit angeordnet, mithin fie des beſchwerlichen Kirchens 
Gangs in das einen raumlichen Weg auffer bem Fort gelegene Dortf Kehl, 
überhoben werden mögte, da zumalen folches zur Zeit feindlicher Annayerung 
nicht gefchehen koͤnte, und aller Orten, wo dergleichen Milice befindlid) , Dies 
felbe obn dem eigene Sacra zu genießen hatte, e$ auch nicht wohl anderit feyn 
Ponte , dieweil der Soldat, bevorab bey Kriegs » Zeiten, Eeine Stund feines 
Lebens gefichert, fondern felbes pro publico aufjujegen willig wäre. 


Heſſen⸗ Caffe. Wolte dasjenige was von Magdeburg wegen Pro- 
fpicitung der Religion gedacht worden, fecundirt haben. 








Wetterauifche Grafen. Wobey er in pun&o Religionis denen Evan⸗ 
gelifchen Gefandten bepftimmete. 


Nach verlefenem Fürftlichen Conclufo fieffen e8 zwar bie Herren Ca⸗ 
tholiſche bey bem verlefenen Auffag bemenben, die Evangelifche aber hielten 
ben ratione Religionis darinn angeführten paffum gar zu general eingerichtet, 
und daß der Evangelifchen Stande Garnifon disfalls beifer ju proipicıren, 
folgends felbiger paffus mehrers zu erläutern ware ; deshalben von ihnen 
die Communication folchen verlefenen Auffages ‚begehrt worden, um jich 
darüber nächft künftigen Rathgang erklären zu können, 


Montags den ;;. Dec. 1698. 


alsburg. Nachdem man jüngfthin das bekannte Marggräflih- Yaas 
F den⸗ Baadiſche Memorial in Deliberation ode, D aeo eh 
Endigung das Conclufum verlefen, wäre darauf oon denen Herren 
Augfpurgifchen Confefsions - Verwandten, wegen einiger dabey zu tbun ba 
benden Erinnerungen, Communication verlanget worden, und man nun fid) 
feithero darunter ferner ein ander befprochen 5 als hätte man ex parte Dire- 
&orii den Aufſatz Conclufi nad) deren Intention eingerichtet, welcher jest 
wieder abaelefen werden | folle. 


Halberſtatt. Haͤtte bey bem abgelefenen Conclufo zu erinnern 3) 
daß der Religion genugfam profpicirt, und diejenige Evangelifche Garnifon, 
fo darinn leben und die Veſtung mit defendiren folle, nicht gezwungen werz 
de, ihr Exercitium über Land und auffer ber CBeftung zu fuchen, und folchems 
nach wurde e$ nicht fo wohl auf einen bfofen Ort, fondern darauf ankommen, 
ne Garnifon das Exercitium tam publicum quam privatum zugelaffen 
würde. ' x 


Magdeburg. Ob der Religion in dem Auffas Conclufi aenuafam 
profpieirt worden, davon Fünte man fid) nod) weiter unterreden. senugf 


Sadhfen: Weimar. Ratione Religionis finde er die Final - Clauful 
des Conclufi der Billigkeit nach eingerichtet. = 


Heſ⸗ 
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Heſſen⸗ Caffe. Recommendirte dasjenige, was von Halberftadt ra- 
tione fufficientis Exercitii Religionis erinnert worden, 


. Sraunfchweigs Zell. Man werde boffentfid) bey einem verftattenben 
publico Religionis Exercitio fein Bedenckens tragen. 


©efterreich. Cs wäre befandt, mas das publicum Religionis Ex- 
ercitium nach bem LBeftphalifchen und Religons - Frieden nad) fid). ziehe, 
weswegen man folches dem Conclufo zu inferiven frepfid) Bedenckens trüs 
ge. Daß der der Augſpurgiſchen Confeßion zugethanen Garnifon ein zu ib: 
tem GOttesdienſt behüriges Exercitium zuzulaflen , ſolches koͤnte wohl ges 
ſchehen, das publicum aber involvirte ein weit mehr⸗ und importantercs, 
welches unb die mit einlauffende Specialitäten anje&o bis Orts anzuführen 
unnótbig ware. 


*oalberftabt bermepnte, e8 wäre zu diftinguiren inter Exercitium 
publicum fimpliciter fic dictum, & publicum cum annexis, unter biefem 
wurde zu verftehen feyn, inftitutio Confiftoriorum, Minifteriorum tam fcho- 
Jatticorum quam Ecclefiafticorum &c. unter jenem aber die Templa, das 
Gelaut , alle A&us facri, ex. gr. Adminiftration der heiligen Sacramenten 
ins und auffer der Kirchen bey Gefunden und Kranken, freye Informa- 
tion der Kinder in Schulen und zu Haus ac. 


‚_Würremberg. Ratione Religionis und was die Chur 7 Brandens 
burgifche Gefandtfchafft wegen obhabender Fürftliher Votorum ad Prote- 
collum gegeben , Damit conformirte man fid) aud) Dis Orts in alle Wege, 
und bielte Dapür, daß der zur Garnifon in Kehl liegendens der Augfpurgis 
fien Confefsion zugethanen Mannſchafft das liberum Religionis Evangeli- 
ca Exercitium tam publicum quam privarum zukommen müßte, jumalen e$ 
die Eigenſchafft eines freyen Kxercitii, fonberlid) bey feld)er confiderablen 
Miliz, nicht anders zuliejfe. 


Banden 2 Durlach. Das Fort Kehl feye auf Evangelifchem Grund 
und Boden gelegen, welches von Francfreich dem Sapfer und Neid), fols 
gends Carholicis & Evangelicis Statibus reftituiret, und bemnad) ein publi- 
cum Religionis Exercitium ihnen nicht verfagt werden koͤnnte. 


Oeſterreich. Finde fid) gemüfiget , demjenigen zu contradiciren, 
was von dem Furftlich Baadens Durlachifchen jejo erwehnt worden, als 
vv das Fort Kehl in Territorio der Augfp. Conf. Verwandten gelegen, das 
Er; Haus Defterreic) babe bas Jus territoriale nicht allein wegen der Lands 
Voͤgtey Ortenau bis an die Straßburger Rheins Brück, fondern aud) me» 
gen Geroltzeck als Dominus Directus der Herrfchafft Lahr, fo als ein fub- 
feudum von e Herrſchafft Geroltzeck erfennct wird, bis an das drits 
te och derfelben Brücken. 


Baaden ‘Durlach. Refervirte fid) gegen folch Defterreichifches AC 
en alle competentia, indem man von diefer Sache Feine fpecial - Wachs 
richt hätte, 


Coftanz. Wann den Augfpurgifchen Confeßsions - Verwandten in 
bem Fort Kehl ein Drt su ihrem Religions - Exercitio fellte angerviefen wer⸗ 
den, fo wolte er hoffen, man werde Se. Hochfürftl. Gnaben wegen bres 
felbiger Gegenden babenben Juris Liwecelani hierinnfalls nicht übergeben. 
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Salsburn. Um aus der Sache zu fommen, ftellte man dahin , ob 
es nicht fo lang bey diefem Furftlichen Conclufo zu fajjen, bis man das , 
Ehurfurftliche gefehen. 


Status. Fiat, und feynd darauf die Dire&oria abgetretten, nad) der 
tec Wiederkunfft referirte 


Salzburg. Hätte gegen das diffeitige Conclufum das Churfürftliche 
Conclufum von dem (bur « Maynzifchen empfangen, wie ec verlefen voolte. 


Finita Le&ione erflárten die C tánbe, baf man das Churfürftliche | 
Conclufum approbitte und pro communi annehmen fónnte. 


Solchemnach wurde fülgendes dem Reichs⸗Schluß dd. 22. Dec. 1698. 
$nferirt : unb nicht allein bie von. beederfeits Religionen dahin etwa kom⸗ 
mende Befagung ihr freyes Exercitium haben, fondern aud) im übrigen der 
Religion Yalber c8 bey dem Weſtphaͤliſchen und Ryßwickiſchen Frieden gelafz 
fen werden folle. 


BEER REHSTIR ISSRTSIRESERIIHIRSOIHIRIEER 


Keßer-Titul in dem-dem Nömifchen Pabſt von 
ber Katholifchen Seiftlichkeitzu leiftenden Jurament, 


I, Extra&us Fürftlichen Protocolli 
dd. ,$. Oct, 1665. 


Die in bem; von ben Seijtlichen dem Pabſt zu (eiftenben 
Juramento enthaltene Ausdrucung: Hereticos &c. pro poffe perfe- 
quar & impugnabo &c. Sort bie von Catholicis befchehene De- 
claration, daß man Evangelicos Dierunter nicht verftefe , 
und die von Evangelicis daraufhin befchehene 9feuffez 
rung betreffend. 


aaden ⸗ Durlach. Cs fehriebe ein Catholifcher Autzr, baf die For- 

mula Juramenti , quod omnes Epifcopi & Archi Epifcopi preftant 

fummo Pontifici, cui fi contravenerint fint perjuri, & fi non re- 

fipifeunt eternum damnentur ( ift die bey obgedachtem Autore befindliche 

Rubric biefer Formul ) alfo faute: Ego N. ele&us ab hac hora ut antca 

fidelis & obediens ero B. Petro - - - Hareticos, Schismaticos & rebel. 

les - - pro poffe — & impugnabo. Wann nun dieſe Formul in 

ufu, mie man Ded) nicht hoffe, fo fónne man leicht erachten, was die das 

rinn enthaltene Claufuln für eine Confidenz ber Evangelifchen gegen die 
Herren Geiftlid)e erwecken könne. 


Corvey. Die Formula Juramenti, davon der Sachfen-Altenburais 
fd gemeldet, wäre chm wnbefanbt, möchte gerne ben Auctorem wiſſen, 
der 
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der davon gefd)rieben haben füllte. Man wolle auch nicht hoffen, daß er 
das nomen heretici feinen Religions-Berwandten jueignen werde, proteitirs 
te bargegen, halte fie pro talibus nicht, fondern vor gute Freund, 


*oenneberg. Daß man begehre den Autorem zu wiffen , der alfa - 


die Formulam Epifcoporum ausgegeben, ae t$ der Paitorıus, der e$ alfo in 
zo Floro continuato ad longum in offenen Truck gegeben. Die Prote- 
ation, baf man bie Evangelifcye nicht p hereticis erkenne, fepe gang 
billig und recht, und wiſſe man fid) sen am verfichert, Daß weder Keberey 
nod) Irrthum bidem Theil jemals mit Beftand der Wahrheit fehuld gege⸗ 
ben worden, aud) in Ewigkeit nicht aufgebürdet werden könne; Gleichwol 
feye auch unlaugbar, bap der Pabſt zu Rom, der ſolche Formulam Jura- 
menti 4d apa. bie Evangelifche mit Gewalt darfur halte, und fie des⸗ 
wegen Syábrlid) ex:ommunicire , daß ju wunſchen, daß man am Roͤmiſchen 
Hof beicheidentlicher verfahren mögte. j 
Naſſau⸗Siegen, Dillenburg unb Dies. Bedanckte (id , baf die 
m Catholiſche ſich offentlich herausgelaffen nüb erfläret, wie ſie die A. 
€. Verwandte oder Proteftirenbe vor Feine hareticos achten, bathe es ad 
Protocollum ju nehmen, halte e$ vor keine kleine Sache. 


Anmerdung. ie 


Bu fothaner Euffeung gabe bie Deliberation in materia Banni und 
dabeyaufgemworffene Frage Ob die Geiftliche mit dabey votiren oder viele 
mehr die Weltliche überftimmen Eönnten? den Anlaß; Dann es ſeye eine 
groffe Difparitet, wann en ABeltlicher von uraltem Eyursund Fuͤrſtlichen 
Hauß um Leib unb Leben, Ehr unb Guth gerichtet, aud) wohl bie Pofte- 
ritet mit darunter leyden » »inaegen ein Geiſtlicher nur deren ad vitam has 
ben Regalien beraubt werdeisfonften aber frey fepn follte. Was übrigens 
wider des Heidelbergifchen efuiten Hutens Difputation de haereticis, und 
deren ernftliche Ahndung , Der vortrefflichen Chur » Pfälsifchen Gefandts 
foot a, 172g. vorftellig gemacht worden , fan pag. 32. feq.  erfeben 
werden. » 
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Kinder - Abpradicirung und Verleitung zur 
Catholiſchen Religion. 


I. Pro M:moria an das Hochlöbliche Corpus 
Catholicorum 
dd. 26. Jan. 1732. 


Wegen desfo gemein werdenden Kinder-Verlockens unb 
Abpradticirens, infonderheit des Krafftifchen 
Sohnes. 


don in bem Religions - Frieden $. 22. unb dann in Weſtphaͤli⸗ 
y by V. $. 3o. macyorüttió) . und unterfaget fr i 
i 


1732, 


900 — Rinder⸗ Ab⸗racticirung umb Verleitung 


fein Reichs⸗Stand des andern Unterthanen zu feinen Glauben 'dritigen oder 
Abpradticiren, nod) aus diefen Urfachen in feinen Schutz und Schirm neh⸗ 
men und fie vertheidigen folle? So Fan gewiß felcben verbothenen Beginnen 
nicht nur gleich gerechnet, fondern auch nach weit vorgezogen werden, wann bald 
Keichs⸗-Staͤnde, bald, und welches jrociffelefren noch ohnerlaubtir, bloffe Privat- 
erfonen, fie ſeyn nun übrigens Gift ober Weltlichen, höhrmn ober niebrie 
gen Standes, ihrer Jurisdiehon Feinesiveges unteriworffenen Kinder und eo 
p fremde Unterthanen, jaferner und welches aud) nicht einmal ber Obrigkeit 





egiemet und erlaubet wäre, unter Vaͤterlicher Gewalt ober Vormundſchafft 
ehende unmündige Kinder zu jicb und ihrer Religion verkiten, ziehen und 
abſchwazen, oder und welches wiederum mit obigen auf einerley hinaus laufft; 
da dergleichen Kinder aus Boß heit und Unverftand derer Eiern und Qiermütre 
der Zucht ſelbſten entrinnens felbige unter denen nichtigften Entfehuldigungen; , 
fie hatten Luft zu einer andern Religion, wären annis pabertatis & confe! 
uenter discretionis proximi &c. nicht nur keinesweges als e$. fib bod) vor 
hechts wegen gebührete, fefort-abioeifen eder propro motu jutücfliefern , 
dndern fie auc anfaͤnglich derheelen, nachgehends oͤfentlich [busen , endlich 
Aus Beſorgniß man mégte gleichwohl Damit nicht alerdings auslangen, an 
entlegene oder unbekannte Sorte weiter wegſchaffen. Recht wunderbahre Bes 
gebenheiten, bie man Faum glauben folte, weil fie o offenbartich nächft-de/ 
nen 3Reicbs: Conftitutionen , maffen auffer ebangepgenen ihren Stellen, une 
ter dergeftaltigen Eingriffen bit jtbeperlep Neligionss- Verwandten im Roͤmi⸗ 
(doen Reiche ohnmoͤglich rubis bey einander befeben, ohnmoͤglich gleicher 
Medhte gaudiren Fünnen, fondern aud) wider alle sefunde Vernunfft und na⸗ 
tuͤrlichen ZEquitat flreiten, göttliche und weltlide Ordnungen, Das vierte 
Gebot und die Leges patriz poteftatis & tutela. bie Autoritat und Schutz 
ber ordentlichen Obrigkeit, endlich alle Kinder⸗Zicht intervertiren und aufs 
heben. Inzwiſchen wollen fie fic) bier zu Negenpurg in Angeficht des aan; 
zen Reichs⸗Tonvents je länger je öffterer zutragn. So * ſeit wenigen 
Monaten bie drey Kirchhoffiſche Kinder, worundr ſonderlich ber dritte Knabe 
ni Lorenz Kirchhoff Damals nod) nicht 13. Jahr alt gewefen, von ihren 
semündern und der Stadt Pormundfhafft-Ant ein Magdlein Anna Eur 
fanna Pehringerin von 12. Jahren ihrer Mutter Obficht und education, ju 
fest ein 135. jähriger Knabe, Johann Gottlieb irafft, feinem Vater dem 
biefigen Evangelifchen Pfarrer Krafft entzogen um entriffen worden. 


Man hat Diefen legtern Cafum in fpecie belangende zeitlich genung 
Nachricht bekommen, daß fi der Knabe nach dem Reichs⸗Stifft S. Emme- 
ran gewendet, der Pater Prior aber , nachdem der Kerr Prelat unter vorge 
fine Unpäßlichkeit niemanden vor fid) gelaflen, tb eifferigft verlaugnet. 

an hat nad) paar Wochen erfahren, bap felcher auf der zum C tiff 
S. Emeran gehörigen Probftey Hahniſchbach fi) befnbe, unb der Herr 
Pralat felbften e$ nicht in Abrede im tónnen, ben klagenden Dater jedoch 
auf acht Täge eine bloffe dilatorifche 2fntioort von ausfühuicher Berichtss - 
Grforberung ertheilet, und nad) deren Verflieffung declariret, der Knabe fep 
ſchon wieder weg ohne zu willen warum und wohin? Es haben bald in der 
nen erften Tägen ermeldter Friſt ſaͤmtliche Evangelifche Chur⸗und Fürftliche 
Gefandte ben Heren Prelaten per Secretarium Legationis Sıxonicz um des 
Knabens Auslieferung hoͤflich erfuchen laffen, und der Her Pralat deſſen 
damaligen Aufenthalt zu Hahniſchbach abermals eingeftandın, allein aud). ' 
wiederum die ohnvergnüglichfte und obnjuftificirlid)fte Refoluion ertbeilet , 
wolle der Knabe gutwillig zurücke Éebren, werde man ibn daun nidt bine 
dern, die begehrte feine Auslieferung hingegen lauffe wider das Bewiſſen und 
die Kloſter⸗Freyheit, der gemeinfchafftlihe Chur ^» Bayerifch: Beamte , 
: Hah⸗ 


zur Catbolifdben Religion. ^— gt 


Hahnifchbach bürffte es auch nicht einmal geftatten, ber CBater möchte in» 
deſſen nur felbften dahin fommen oder jemanden ſchicken, um zufehen, ob der 
Knabe zur freywilligen Rückkehr zu beroegen fey. Man mepnt alfo ſchon ges 
nug und febr viel gethan zu haben, wann man höchftens und gleichfam nod) 
zur Gnade ober precario die Kinder denen Eltern, Vormuͤndern und Magi- 
ftrats Deputirten in fremder Jurisdi&ion vorftellt , ober vorzuftellen fid) er« 
bietet, um bloß die im voraus leicht abzufehende Declaration anzuhören, fie 
wolten Catholiſch bleiben 5 Gleich als ob ihnen diefes Bekaͤnntniß binnen 
etlihen Tagen ſowohl in Mund zu legen und, feft einzuprägen, aufler daß 
man bald vom erften Anfange an in fa&o illicito des abpracticiren8 und vers 
hehlens verfiret, eine fo grofle Cade wäre, gleich als ob durd) die Reli- 
gions- Veraͤnderung, wo fie aud) cateris paribus nad) Mafgebung wahr 
rer unb Reichs-Contticutions- mäßiger Gewiſſens⸗Freyheit Plag grenffet, in 
fämtlichen übrigen CBorfallenbeiten, alle Väterliche Gewalt und Dyre&ion, 
ba Dod) zum —* in vermiſchten Ehen, roo demnach oͤffters ſecundum 
pacta die Kinder in bon des Vaters differenter Religion erzogen werden, 
nod) fegar vielfältig beftebet und beftehen fan, alle Bormundf&afftliche Pfles 
ge, alle Dbrigkeitliche Gerechtfame cefliren müßten, und die neue Glaubens» 
enoffen darüber alleine zu fchalten unb zu walten batten. Dahero aud) 
öffters bie angebohrne Obrigkeit und rechtmäßige Vormuͤnder folden Kins 
dern fefort das Vermögen heraus geben follen , ingleichen feld)e Kinder nach 
derer Eltern Todte, denen fie Dod) Liebe, Pflicht, Gchorfam und Dienftleis 
ftung aufgefündiget, fein noch erben wollen. Corpus Evangelicorum fan 
alfo darzu ohnmoͤglich (anger ftille fchrweigen , wendet fid) aber zufürderft und 
ehe e8 auf andere Expedientia verfallen mülje, in wahren guten Vernehmen 
und Vertrauen defto billiger an Gin. hochlöbl. Corpus Catholicorum, als 
bier zu Regenfpurg fetbane befchtverliche und ohnleidentliche bis in entlegene 
Lande vieles Auffehen und Nachdencken erwecfende Cafus des Kinder 7 Vers 
leitens, verhehlens und abpracticirens aud) unter feinen Augen ſowohl den 
diffeitigen gefchehen , mithin dDaffelbe deugeftaltigen Unfug und 2fergernig 
möglichft zu wehren und zu remedıren, zweifelsfrey vollkoͤmmlichſt geneigt 
feyn wird, auch wuͤrcklich durch zufammen gefegten Rath und That bem Ubel 
am leichtejten pro praeterito & futuro abhelffen fan, weil fonften bie eigent⸗ 
(id fihuldige fid) eben insgemein ex diffidentia caufze damit gebübrenber Sa- 
tisfaction zu entbredyen trachten, daß fit bie abpra&icirten Kinder aus einem 
Catholiſchen Gebiete ins andere fortichaffen, und man alfo diſſeits am Ende 
nicht mehr wiſſen möge, wo man die Kinder fuchen , oder von roeme man eia 
gentlich ihre Zurücklieferung beaebren felle. Gedachtes hochloͤbl. Corpus 
Catholicorum wird deshalber nunmebro, und nachdem hiefigen Magiftrats 
Memorial nit angenommen werden wollen, hiermit nomine cotius C rpo- 
ris Evangelici in aller Ergebenheit inftandigft requiriret underfucht, fid) bien» 
licher Orten gütigft und geneigt su interponiren und ju vermitteln, Daß fo 
wohl die Kirchhofiſche wenigftens juͤngſte zwey Kinder, als aud) bie Pehrins 
gerin ihren refpect. Vormuͤndern und Mutter, endlich aber unballermeifteng 
der noch fo gar unter Vaterlicher Gewalt ftehende unmündige junge Krafft 
feinem Vater nad) allen göttlichen und weltlichen Rechten allernechitens bre- 
vi manu gütlich reftituiret werden, in Zufunfft aber dergleichen Evangeli⸗ 
ſcher Sifiber Verleiten, C3erbeblen, Schuͤtzen und mit einem Worte ohnverant- 
wortliches, in Reichs-Gefegen und Friedens-Schlüffen verpeentes, und zwi⸗ 
fiben beyderfeits Religions - Verwandten fchadliche diffidenz einftens auch 
wohl gar noch weit ausfehendere Folgen erweckendes abpra&iciren bier und 
aller Orten gan&lid) unterbleibe. Man verfichert fid) diffeits einer baldigen 
vergnüglidyen Erklärung ja reellen Beyſtands felbften um ſo viel gewiſſer, 
als man fihon in fo manchen Fallen wo a. ihrer Kinder Derabfolgung 
2 oder 
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oder Zurückliefferung begehret, ohngeachtet bisweilen ſolche Umſtaͤnde bar» 
bey mit untergelauffen, gegen tvelcbe mit Fug und Billigkeit noch viel zu für 
gen geweſen wäre, darüber gleichtwohl lieber hinaus gehende fid) auf das 
voillrabrigfte und Dienfts befliffenfte erwiefen hat ( wie abfotiberlid) der Cafus 
Anno 1726. von Herrn Goal&burgifdyen Gefanbten fowohl beym Magiftrat 
als aud n2 eventuale Corporis Evangelici Requifition reclamirter 
Pruggerifcher Kinder recht merckwuͤrdig) auch wo nur einftens Evangelicis 
Das reciprocum & quod uni parti jultum &e, angedepen möchte, mithin 
man fenften nicht etroonn wider Willen diffeits auf andere Gedancken und 
Mefures gerathen müß , nod) ferner von ‚Herzen gerne unverruͤckt und ohnab⸗ 
laͤßlichen ermweifen wird. 


Remifsive Erlaͤuterung. 


Bon der wegen des Krafftifchen Sohnes dem damaligen Hertn Abbten zu 
St. Emeran nomine Corporis Evangelicorum durch den Chur⸗Saͤch⸗ 
filchen Legations - Secretarium beſchehenen Vorftellung, künnen Die 
in dem Griten Tomo pag. 515. & pag. 517. befindliche beebe Regi- 
ftraturen, fonften aber auch noch mehrere Cafus in ermeltem Erften 
Tomo pag. 3. 34. 81. 317. und 322. erfehen tverben, geftalten dann 
auch dergleichen noch mehrere einzele Exempla in gegenwärtigen Tomo 
vorkommen werden. ionften ift nod) zu bemercfen, daß daß Corpus 
— das vorſtehende Pro Memoria zu acceptiren verweigeret 
habe. 
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Ladenburgiſche Pfandſchaffts⸗ Sache, 


J. Allerunterthanigfte Interceffionales: an Kayſetliche 
Majeſtaͤt für Chur⸗Pfaltz. 


Dero in ber Biſchoͤfflich-Wormſiſchen Pfandſchaffts 
pretenfion auf Ladenburg vorgekehrtes reviſorium betreffend. 
dd. 29. Jun. 1670. 


Allerdurchleuchtigſter ac. 


S® Rayferl. Maſjeſtaͤt folkn tvir allerunterthänigftnicht verhalten, was⸗ 
maſſen Sybre Gburfürftl. Durchl. zu Pfalg , vermittelft Dero allhieſi⸗ 
gen Gefandtfchafft, uns zu erkennen gegeben, bap Diefelben vor etlichen Jah⸗ 
ren vom Bißthum Worms wegen pretendirter Pfandfhafft auf bie Etadt 
Ladenburg, vor Ewr. Rayferl Majeſtaͤt Reichs * ⸗Rath auf bie Aus⸗ 
träge requiriret, unb, nad) Verſtreichung der zu Benennung ſolcher Sid)» 
ter ſonſt geſetzten Zeit, aller Dagegen von mangelhaffter requifition und in- 
finuation vorhandener gonventional - Austräge und anderer eingebrachten 


. exc&ptionen ungeachtet ,^ Se. Gburfürftl. Durchleucht Cid) fub certo ter- 


mino darauf einzulaflen, von ermelotem Reichs⸗Hof⸗ Rath verabfcheides 
wor⸗ 
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worden; Ob nun wohl Cie, auf unterthänigft fuppliciren , bie revifion 
erhalten , unb demnachſt ihre gravamina Dero Refidenten fo balden, aber 
mit dem angehängteff ausdrücklichen at na Ri baf Er folche nicht 








ehender übergeben 2 ned) anderer geftalt fich einlaflen füllte, es waͤre Dann dag 
udicium fupplicatorium nad) dem Inftrumento Pacis befe&et, und fo bann 
elbiges hochgedacht Sr. Churfürftl. Durchleucht benennet, erwehnter Dero 
efident aud) foldyen Befehl «Evo. Rayfecl. Majeſtaͤt Reichs⸗ HofRath aes 
bübrenb eroͤ et, unb innhalts gebetten, fo fepe dennoch, deffen ohngeachtet, 
bey ermeldtem Reichs⸗ Hof⸗ Rath jüngften unterm 13. Junii ft. n. der Befeyeid 
dahin ausgefallen , bag Er Refident feine babenbe Gravamina famt dem 
ſpecial Gewalt , intra terminum o&idui beym Neihs-Hof-Nathe, fub pe- 
na defertionis, einreichen · ſolle: Dannenhero Ge. Gburfürftl. Durchl. 
in ber Bepforge ftünden, daß, gleichwie der Elaren Verordnung des Inftru- 
menti Pacis gang obngemáf, ebe und bevor das judicium fupplicatorium 
der Gebühr beftellet, und die Richter Sybro ernennet worden, dem Refiden- 
ten Die exhibition ber Gravaminum , und zivar in fo engem termino, efe et 
teitere Inftru&ion einholen Fönnen, füb pana defertionis auferkeget morben, 
alfo aud) die A&a prime Inftantiz nicht nad) dem in gedachtem Inftrumento 
Pacis vorgefihriebenen modo procedendi, fonbern von vormaligen Richtern, 
mit Vorbeygehung alles Gegeneinwendens, für «und dergeftalt bie Hoffnung 
einer Reformatoriz faft aͤntzlich benommen werden möchte: Nachdeme 
aber ſolches geſamter Rei s⸗Staͤnden und fuͤrnemlich der Evangeliſchen alle 
gemeines intoreſſe ** ‚fe haͤtten Ce. Churfuͤrſtl. Durchleucht ber Noth⸗ 
durfft erachtet, daſſelbe an uns zu bringen, und zu begebren, Bw. Rayferl. 
Mejeft. in einem allerunterthanigften Schreiben gebührend zu erfuchen, ob 
Diefelbe allergnadigft geruben möchten, mit fernerem Procefle fo lange inn» 
alten zu faffen, bis ein ſolches Judicium, wie, das Inftrumentum Pacis/ers 
tberet, formitetzober fonft vom Reich, zu Verfiherung unparthepifchen 
Rechtens und dem reviforio ein remedium adzquatum , denn ratione parita- 
uis religionis, ein gewiſſes verordnet würde, 


Wiewohl nun der allerunterthäniaften Zuverficht leben, e$ werden 
Ew. "Rayferl. Majeft., auf gebührendes Anlangen Er. Churfürftlichen 
Durchleucht, bep Dero reiche .Hof Mathe die nachdräcklihe Verfügung 
tbun, damit in bieftr Sache alfo, wie das Inftrumentum Pacis, zumalen in 
Revifions-Gachen, erforderet, auch in begriffener «unb. annoch zu gefamter 
ee Erfehung ftebenber Reichs⸗ Hof⸗ Raths Ordnung mit folgene 
den orten : 


„Die gerichtliche Akten nochmals, mit Zuziehung anderer, bieber Ca» 
„hen genugfam gewachſen und feiner Parthey jugetban, in gleicher 
„Anzahl beyderiey Religion Käthe, und welche bey Fallung des erften 
„Urtheils nit geweſen, ober Dod) Des Re - und Correferenten Stelle 
„nicht bertretten, fürzunchmen Ä 


wiederholet wird, allenthalben verfahren, aud) bie dem Inftrumento Pacis 
und denen Rechten gemaße exceptionen attendiret» und Dadurch fernere Bes 
ſchwerde und Confequenz abgetvenbet, bargegen gefamter Reichs» Etande 
aus dem Inftrumento Pacis erlangte Jura aufrecht erhalten werden. Dieweil 
jedoch Ce. Ehurfürftl. Durchl. auf bie allerunterthanigfte Vorſchrifft ein fon» 
derbares Vertrauen ftellen ;_ fe haben wir nach Erfuchung unferer Inftructio- 
nen Derofelben darinnen zu entftehen um fo viel weniger vermocht, indem die 
wenige Anzahl anweſender Evangelifcher Reichs⸗Hof⸗Raͤthe allsubefaunt ift, 
und allbereits vor biefem auf Beſehl "ie gnaͤdigſt / und gnaͤdigen 5* 

pm rin⸗ 
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Principalen, aud) Committenten unb Obern, tir um Friedens⸗Schluß máfie 
e Beftellung und Verfahren des Reichs⸗Hof⸗Raths aerunterthänigite Ans 
uchung getban, allergnädigfte Refolution aber darauf anned) erwarten, und 

darum allergehorfamft hiermit anderweit wollen gebeten haben: 





Als recommendiren Euer Rayferlicben fYTajeftát, wegen barune 
ter verfirendem allgemeinem intereffe Evangelifcher Ehur-Fürften und Etans 
de, in Derofelben Nahmen, diefe Chur⸗Pfaͤltziſche Angelegenheit zu orbes 
rührter alergnädigften remedirung und difpofition , wir allerunterthanigft, 
zu Zuer Rupferlichen tYiafeftát, nechſt Getröftung allergnädigften Aufneh⸗ 
mens , bebarrlicber hoͤchſter Gnade und Hulde in ſchuldigſter reverenz uns 
allergehorfamft uͤberlaſſend. Regenſpurg den 29. Junii 1670. 


II. Allerunterthaͤnigſtes SSitt(d)reiben, 


Daß Occafione ber Eadenburgifchen Sache die paritzt 
bey denen Austrägen obferviret, das Judicium Supplicatorium 
beftellet, und bie Erfäntniß des Reichs⸗Hof⸗Raths wieder 
abgefehret werden möge, dd, 23. Aug, 1673. 


Allerdurchleuchtigfter 1c. 


vo. Rapyferlichen Majeſt. wird fonder Zweiffel allerunterthänigft vor 
— ſeyn, was von Ihrer Churfürftl. Durchl. zu Pfaltz Reichs⸗ 
ags⸗Geſandtſchafft ſchon vor etlichen Jahren in pun&o der an Kays 
ferlichen Reichs⸗Hof⸗Rath gezogener Ladenburgiſchen reluitions Sache, we⸗ 
en verlangter paritet bep Austragen und denn Friedens⸗Schlußmaͤßiger Ber 
—3* des revifions ober fupplications Gerichts, vermittelſt eines an geſam⸗ 
tes Reich gerichteten und durch offentliche dictatur communicirten Memorials, 
in nachbliebener deſſelben propofition aber, bey Evangeliſcher Religion zuge⸗ 
thanen Chur⸗Fuͤrſten unb Staͤnden abſonderlich geſucht, unb —— Ihrent⸗ 
wegen, von Ihren zu dieſem a evollmachtiaten Abgefandten, Ew. 
Kayferl. Mijeftat dd. 29. Junii 1679. eot beygefügter Abfchrifft, in aller 
Unterthanigfeit recommendiret worden. 


Wiewol nun erwehnte unſere gnädigfte unb gnädige Principalen, auch 


' Committenten und Oberen der Zuverficht gelebet, es wurde Darauf aus ans 


geruhrten wohlgegrundeten Urfachen allergnadigft reflektirt = unb nachdem eins 
mal dergeftalt ans Neid) gedichen, big zu deffelben und zugleich Ew. Ravferl. 
Maſeſtat darüber faffender Refolution, vom Reichs Jof ^ Math mit weite⸗ 
rem Verfahren innen gehalten werden ;— So haben jedoch e. Churfuͤrſtl. 
Durchl. andermweit, fo wohl dem gantzen Reiche, als bey abermals allda vers 
fpürter Verweilung, ung, wie jetzt erwehnter Reichs-Hof⸗ Math, biclfaltie 
gen erhebtichen Einwendens ohngeachtet, darinnen nicht allein 

on⸗ 
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ſondern aud) d. 22, Junii jüngfthin, in der Haupt⸗Sache, beygehenden Inn⸗ 
halts, fententionitet , zu erkennen geben und unter Fürftellung unterjchies 
dener Gründe und fpecialiteten, begehren faffen, bey Zw. ‚Rayterl. Mar 
jeftät um deffen Wiederabkehrung vorfchrifftlich allerunterthanigft einzukoms 
mens; und es dann an Deme , dab beede bier principaliter einlauffende matc- 
rien der AusträgssundSupplications Gerichte aus dem Inftrumento Pacis bet» 
rühren, fich darinnen fundiren, und die Dagegen andern theils aufgebrachte 
dubia ihre interpretation und Erörterung auf Maffe, wie cs daffelbe deutlich 
andie Handgiebet unb fürfchreibet, nicht aber von hohen Reiches Judiciis oder 
anderergeftalt bekommen müffen : Alfo ift nicht wohl Umgang zu nehmen 
gervefen, Evo. Rayferl. Majeſtaͤt im Nahmen unferer Principalen biemit abere 
mals, nebft Beziehung auf obbenanntes, in geziemender reverenz bittlich an? 
zuaehen, und ohne weiteres der Zeit unleidentlicyes weitlaufftiges 9Intubren 
diefes ing gemeine intereffe aller und jeder Reichs / Staͤnde einlauffende Werck 
ín aller Unterthänigkeit dahin ju recommendiren, damit mehrberührte puncte, 
der Religions-Paritzt bey Austrägen und bem Inftrumento Pacis gemaffe ‘Ber ' 
ftellung des Judicii fupplicatorii, mit Surüctfe&ung desjenigen , fü wider 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz in diefer Sach bisbero vorgangen, bey 
nod) wahrender Reichs⸗Zuſammenkunfft, allhier allerforderlichſt möge pro- 
ponirt, fürgenemmen, darinnen ferner nacher Reichs⸗Herkommen verfahren, 
dem Buchftaben und rechtem Verſtande des Inftrumenti Pacis nebft anderen 
Meichs » Conftiturionen gefolget, und dabey unveränderlich gelaffen werden, 
wordurch der Lauf der beilfamen gleid) durchgehenden Juftiz zum allerbeften 
zu befördern, unb allen weiteren Beſchwerden, Mißtrauen, Unvernehmen 
und andern inconvenientien, zumal bey jegigen höchftgefahrlichen Conjun- 
&uren, der Weg zum füglichften zu verraumen, dagegen befferes Verſtaͤnd⸗ 
nuß beym Seid) wieder zu bringen und zu erhalten feyn wurde. | 








Wie nun. £w. Rayferl. Majeſtaͤt in weiterer allerhoͤchſterleuchteter 
Uberlegung, bie Sache ber Billigkeit, bem Inftrumento Pacis, der Capitu- 
lauon und andern Reichs⸗Satzungen gemäß, von Selbften zuverfichtlic) fine 
bens alfo getröften wir ung um fo vielmehr, Diefelbe werden diefes in Kay⸗ 
ferlichen Gnaden, darum jugleid) alleruntertbanigft gebeten wird, anzunch« 
men und ju erhören geneigt feyn, und Sich dagegen allergnadigft verfichern, 
bof unfere gnadigfte und gnábige Deren Principalen , aud) Committenten 
und Obern folches zu fonderbarer Confolation nehmen, und fi) hinwieder zu 
allen möglichen 9 Michtfehuldigften allergehorfamften Dienfts Bezeugungen 
Fa verbunden befennen werden. Ew. Aayfexl.tYJajeft. beharrlice Sap» 
erliche Gnade und Hulde aber unferen wenigen Perfonen allerunterthanigft 
erbittend. Degenfpurg den 23. Aug. 1673. 


Yaz Lan: 


1668, 


4 


96 Zanbau. 





| Landau, 


Allerunterthaͤnigſtes Vorſchreiben wegen des Reichs⸗ 
‚Städte Weiſſenburg und Landau; 


Um ifte Reftitutions- Sache gegen die Freyherren von 
Hohenegg an bie Neich8sDeputation allergnädigft zu weiſen / 
und nid) zu geftatten , daß bie andere SKanferliche 
Commiflion etfoa8 verhänge, dd. 12. Augufli 
1668. 


Allerdurchlauchtigfter 1c. 


$ haben Euer Rapferlichen Majeſtaͤt unb des Weil. Römifcben 
eicbe Städte, Weiffenburg und Landau, uns zu erkennen gegeben, 

befagens auch bie Reichs⸗ Acta, wie fie bey vorigen Teutfchen Krie⸗ 

gen, occafione des Manffeldifchen CiBefené , feindlicher Ginfalle und Vers 
gewaltigung, eine Obligation auf eine hohe Poft Geldes an die Freyberren 
von Hoheneck ausftellen müffen, barmiber aber beyn Münftersund Oßna⸗ 
bruͤckiſchen allgemeinen Friedens 7 Handlungen einfommen, und derfelben 
Caflation unb Zurücfgebung gebetten , aud) fo viel erhalten, daß ihrer in 
fpecie, in darauf verglichenem Inftrymento Pacis gedacht, und in dißfalls 
emachter Regul Art. IV. s. contra acus &c, 46., wegen Annullirung fole 
de Obligation, deutliche CBerfebung gethan worden, wornach fie fid) bep 
der ⸗ zu Execution des Friedens⸗ Schluſſes nad) Nuͤrnberg geordneten Exe- 
cutions-Deputation angegeben , unb nicht allein die Einrütfung in bie Li- 
ftam Reftituendorum, Eben aud) Commiffion ad exequendum an dir 
maligen Bifchoffen zu Worms unb Grafen zu Hanau, erhalten: Wiewol 
fie nun verhofft , e$ würde damit dem Inftrumento Pacis „  ar&iori modo 
exequendi , und Nürnbergifchen Executions - Receffen gemäß verfahren» 
und, meil das Factum flar, die abgenöthigte Obligation wieder zur 
ruck gefchafftzund zu Caffation extradiret werden , es hätte fid) aber , aller» 
band Incidentien halber, big zu Endigung des Würnbergifchen Executions- 
Convents, damit verweilet, auch fonft der Commiffarien halber ein und ans 
dere Difficulcàt im Wege gelegen, deſſen bie Freyherren von Hoheneck fid) 
bedienet , und ohne Bewilligeund C3erftattung der im Inftrumento Pacis 
vorbehaltenen Ele&ion der Reftituenden, eine Kapferlidye Commiffion , zu 
ans anderem Ende und ordentlihem Verfahren, ausgewürcket, moburd) die 
Cade, wider die Intention des Inftrumenti Pacis und Nuͤrnbergiſchen Exe- 
eutions-Depüutation , in Meitläufftigkeit und DBerlangerung wollen geo» 
genzund die einmal rechtmäßig erfannte Execution gehinderet werden; und 
ob zwar bey darauf erfulgtersund zum pun&o reftituendorum verglichener 
ordinari Reichs-Deputation zu Franckfurt am Mayn, obbefagte Reichs» 
Städte fid) wiederum angemeldet , und weil bie gemeinen Confultationem 
dafelbft etlicher maffen ins ftecken gerathen, feynd Ew. Kayferl. tTiafeftát 
—— Heren Datern Kayſerliche Majeſtaͤt allerglorwuͤrdigſten 
nbencfens , von der Evangeliſchen Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden daſelbſt ger 
weſenen Geſandten, anſtatt der Herren Principalen auch a. ves 
e⸗ 
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Dberen, vermittelft allerunterthänigften Intercefliun, erfüchet worden, dies 
fe Reititutions-Sache zu vum Convente ju verweißen , und allda vols 
lends entfcheiden ju (agn: Machdeme e$ aber aud) bip[all$ erfi&en blieben, 
feithero bie Deputatiom zum pun&o reftituendorum, mit »£uer Aay|crw 
lichen Majeſtaͤt allergnábigfter Einwilligung, allyier beym Neichs-Tagereaflu- 
miret toorben, und fonder Ziveiffel aud) dieſer Cafus in feiner Ordnung wird 
vor. die Hand genommen und Friedens-Schlußrmäßig bingeleget werden, die 
Städte aber in der Beyſorge jtehen, daß, bey Continuitung jetziger⸗ auf 
das Inftramentum Pacis nicht allerdings fundirter Commitlion, nicht etwas 
möchte verhänget werden, Dabutd) diefe liquide Sache ſchwerer gemacht⸗ 
und mehr intricirt würde, und — mit Anziehung mehrerer Moti- 
ven, uns angelanget, im Nahmen unſerer hohen Herren Frincipalen, auch 
Committenten und Oberen, bep Suer Bayſerlichen YDajefiát mit wieder⸗ 
holter allergehorſamſter Interceſſion vor ſie einzukommen. 


Wiewol nun auſſer Zweifel zu ftellen, Euer Kayſerl. Majeſtaͤt wer⸗ 
den, aus denen mehrmalen von uns angeführten Urſachen, nicht ungeneigt ſeyn, 
dieſe Sache an bie ju ſolchem Ende in reititutions - Fallen tee angeftellte 
Deputation allergnadigjt zu remittiven, und fid) von folder Beſchwerung 
zu entbeben, auch allenfalls denen gravirten Reichs⸗Staͤdten dasjenige gt» 
Depben zulaffen, was ihrentivegen das Inftrumentum Pacis und die Nurnber⸗ 
giſche Executions-Deputation namentlid) und im Buchftaben mit fid) fuͤh⸗ 
sen, in der Notorietzt, oder, nad) Erforderung Des Inftrumenti Pacis , m 
gefchwinder und fur&er Erkundigung des bloffen Fa&i beftebet. 


Dieweil fie aber fonberbare Confidenz auf ſolche Vorſchrifft ‚Kelen, 
und diefelbe, nad) Erfehung habender Inftru&ionen, unferer boben Herren 
Principalen, aud) Committenten und Dberen Willen und Intenuon ges 
mäß ift, fo haben wir um fo viel weniger angeftanden, ihnen damit gebuͤh⸗ 
reno zu flatten zu Eommen. 


Gelanget bemnad) an Euer "Aayfert. Majeſtaͤt im Nahmen mehr⸗ 
gedachter unſerer hohen Herren Principalen , unfer allerunterthanigſtes 
Bitten, Dieſelbe geruhen allergnaͤdigſt nad) Anleitung unb Intencion des 
allgemeinen Friedens-Schluffes , diefe Sache, weil fie zumal alibereits bcp 
der Nuͤrnbergiſchen Deputation jum Puncto reltituendorum anbangig 
gewefen , aud) bey darauf erfolgten Deputationen ju Franck urt und 
allbier, fo wohl bep vorigem⸗ als je&igem prorogirten Reichs s Tage, 
continuitet, und in der revidirten Lifta biejiget .expedientien gerubret wird, 
ganglichen anbero ju verweifen , ober ja allenfalls denen Furſilich « und 
Graflihen Herren Commutfarien allergnabigft auzubelehlen, daß pe zugleich 
vom bifherigen CBerfauffe, und jegigen der Sachen Zuftunde, Ihren Bes 
rit an die Deputation, zu weiterer Grfebung und allerunterthanigfter Com- 
T mit Euer Rayferliyen Maͤjeſtaͤt, forderlichſt erftatten 
mochten. 


Solches, wie es dem Inftrumento Pacis, ar&iori modo exequen- 
di, Mürnbergifchen Executions Recefen , unb Faſſung der + mit Euer 
Kayſerlichen Majeſtaͤt Willen zu ſolchen Fallen geordneten Reichs—⸗ 
Deputation gemäß ift, alfo ꝛc. Datum Ratisbonæ am 12. Augutti 1668. 


Bb Sand, 
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Landſtuhl. 


Conf, die dem General - Vorſtellungs⸗ Schreiben ad Auguſtiſs. dd. 15. Ja- 
nuarii 1744. fub figno e. beyliegende fummarifche Berzeichnuß n.20, 
infra füb voce Religions - Gravamina im Reich überbaubt. n. 67. 








Lautereck. 


I. Concluſum in Conferentia Evangelicorum 
dd. 21. Julii 1725. 


Den Evangelifchen Kirchen ⸗Bau zu €autered 
betreffend. 


achdeme die Evangelifche Gemeinde zu Lautereck durch ein überreichtes 

$ Memorial vom 9. Junii 1725. und beygebrachtess zur geſchwinden 
Nachricht, hiebey liegendes Zeugnuß des Werckmeiſters bewealiche 
Dorftellung allbier gethan, wie bero Pfarr + Kirche durch lange Zeit und 
Wetter in folchen ruinofen Stand gerathen, daß man ro eines plößlichen 
Einfalls bey dem GHOttes + Dienft alltäglich verfehen müßte, die Kirche auc 
«n fid) felbft der anmachfenden Gemeinde ju klein⸗ und enge geworden, mitz 
in fie unumganglich genöthiget worden, Diefelbe abzubredyen, und mit Chur⸗ 
faͤlziſch⸗ gnábigfter Erlaubniß fid) in einen neuen ‘Bau von «. bis 6000. fi. 
einzulaffen , zu fvelcher Summa fie vor fid) nichts hatte, noch ein anders 
Mittel zu ergreiffen wiſſe, als ihre Glaubens + Geneffen um eine Chriftliche 
Beyſteuer anzufprechen : Und denn zwar Durch die Fünfftig zu erwarten ba- 
bende General - Colle&e allen andern einzeln Colle&en der Riegel vorgeſcho⸗ 
ben worden 5; o wäre bod) vor dismal ju faveur bieferz als einer der Alter 
en⸗ und mit guten Ehriftlichen Pfarrern verfehenen Evangelifchen Gemeinde 
enen Höchft- unb Hohen Herren Principalen, auch Oberen und Committen- 
ten ju gnadigen Crmefen anbeim zu ftellen, ob Diefelbe nicht hierunter zu 
difpenfrenz und in Dero Landen und Territoriis eine felbft beliebige Collecte 


au ſolchem Abfehen zu verordnen fid) gefallen faffen mögten. 


Atteftat des MWercfmeifters 
Den Lautereckiſchen Kirchen 2 Bau betreffend. 


achdeme ich zu Endes Unterfehriebener von der Evangelifch- Lutherifchen 
SO Gemeinde zu Lautereck le worden, ben dafelbj eat ie 
in Augenfchein zu nehmen, unb meine unmaßgebliche Gedancken davon : eb 
demfelben mit einiger Ausbeflerung zu belffen, ober nad) Betracht der hierzu 
erforbecenben Unkoften derfelbe von neuem zu bauen vor bienlid) erachtet, fo« 

fort 
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fort Uberſchlaͤge zu machen, was auf eine oder andere Weiſe darzu gefordert 
wuͤrde? Und gehet meine Meynung dahin, daß weilen 


1) fid) bas Mauerwerck von langwuͤhrigen Alter unb Regen verfaus 
let, ſo, daß auch theils Orten die Riß und Spaltungen derſelben ſo groß, 
daß man durchſehen kan. 


2) Daß das Dachwerck und der hoͤltzerne Thurn auf demſelben von 
Wind und Wetter ſo verdorben, daß daſſelbe nicht ausgebeſſert werden kan, 
indeme daſſelbe ſowohl als das Gebaͤlck in der Kirch alles auf eingeflickte 
Sprießen rubet, und wann die einzige Eichen⸗Saͤule, , fo in ber Kirch ſtehet, 
nicht wäre, unumganglid) das ganze Gebau zufammen fallen mußte. 


3) Die Kirche vor eine fo ftardfe Gemeinde mehr als um die Helffte 
u me > * zu — raumlichen Kirche noch Platz neben der alten ſich 
t. nb weilen 


4) Diefe Kirch zu völligen Reparations· Koſten (welche doch in zukuͤnff⸗ 
tigen Zeiten uͤbel angewendet ſeyn wuͤrden) fid) an 4830. fl. belauffen, anbey 
in Betracht gezogen, wie viel bie Kirch, warn fie nad) ihrem córperlicben 
Innhalt nod) fo groß würde, aud) darinnen mehrere Logien koͤnnten gema⸗ 
chet werden, und finde nach hierzu gemachten verſchiedenen Rißen und ge» 
nauer Überlegung der Koften , 1 das Mauerwerck zu der neuen Kirche 
nur 418. ber Kalch hierzu aber 185, und dann die Eteine zu Mauren (ann 
man die alte Steine dazu nimmt) etwa 120. fl. alfo zufammen 703. fl. mehr 
foften würde, als vorhin angefe&te Ausbeflerung. Und erachte und halte 
darfür, bag man megen vorgemeldter Naumlichkeit und mehrerer Logien 
auch diejenige Vortheil fo in Erhöhung der Kirch ſowohl dem ‘Prediger als 
denen Zuhörern ju gut Eommen, weit beffer als bie Ausbeſſerung einer Kirche, 
fo nur 20. Schuh bod) ift, da indeflen Die. neue 30. bis 35. Schuh bod) ans 
geleget werden Fan. Die ganze Summa belaufft fid) alsdann auf 5533. ff. 
woruber in den fpecialen teria nachzufehen. Daß diefes in Wahrheit 


ſich alſo verhalte, beſcheine. Lautereck den 6. Martii 1725. 


— RESET 


Leiningen⸗Emichsburg. 


Conf. Die bem General - Vorſtellungs + Schreiben dd. 31. Jan. 1743. ſub 
figno J. beygefügte fummarifche Verzeichniß n.6, infra fub voce 
Religions - Gravamina im eid) überhaupt n. 66, 


— — — — 
Leiningen-Weſterburg. 


Von ſothanem Gravamine iſt das Schreiben dd. 16. Nov. 1720. und deſſen 
Lit. E, fub voce Religions - Gravamina im Reich uͤberhaubt n. 52, 


nachzufehen. 
3b 2 gem 


1743. 


1720, 


1708, 
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Lemgoiſcher Conventualinnen Procefs- €t 
che gegen ben Herrn Grafen von bet £ippe. 


L Allerunterthänigftes Vorſchreiben vor den Herrn Gira: 


. - fen von ber £ippe, 


Wegen des von beüen Conventualinnen des ihm zu: 
gehörigen Klofters zu Lemgow am Neichs:Hof:Nath gegen 
ihn erregten Proceffe$ , ba biefe in caufa pure ecclefiaftica und 
BeneficienzC'ad)e ein Mandatum ausgebracht, Daß Kanferliche 
Majeftät Dero Reichs⸗Hof⸗Rath allergnábiaft anbefehlen möch- 
te, wegen notorie in ecclefiafticis unfundirter Jurisdiction , bie 
fid) ettoa weiter anmeldende Conventualinnen ab = unb zu ſchul⸗ 
bigem Gehorfam an ihre £anbe82 Obrigkeit zu weiſen. 
dd. 16. Oct. 1708. 


Dictirt im Chur Brandenburaifchen 
Duartier 
den 10, Nov, 1708. 


Allerdurchlauchtiufker 1c. 


uet Rayferlichen Majeſtaͤt fónnen wir in aller Unterthänigfeit nicht 
bergen, wasgeftalt dem Corpori Evangelico der Herr Graf von ber 

Lippe obnfangft in einem Schreiben zu vernehmen gegeben, daß vor 
einigen hundert Jahren, unb lang ver der Reformation , gewiſſe Nonnen 
uguftinges Ordens ju Loͤthen gemobnet, welche —55 — ihren Sitz in 
ine Grafſchafft nacher Lemgow transferirt , und fid) daſelbſt niedergelaſſen, 
auch von ſeinen Vorfahren nicht allein gutwillig aufgenommen, ſondern auch 
von Zeit zu Zeiten ſtattlich beneficirt und in Den Stand geſetzt worden, 
daß fie reichlidy fubfftiren koͤnnen; Nachdeme aber diefelbe tempore Re- 
formationis diefen ihren Orden verlaffen und fid) zur Evangeliſchen Religion 


.. befanbt, wordurch das Eloſter von Denen regierenden Grafen zwar eingezos 


en, gleichwol aber demfelben bie Revenüen ad pias caufas und zum Unter⸗ 
alt gewiffer ebrbarerz ein ftilles Chriſtlich⸗ Leben tiebender Jungfrauen ges 
widmet worden, jedoch unter der Difpofition und Aufficht der Landes⸗Herr⸗ 
fhafft und falvo per omnia jure territorii, tie die Stande Augfpurgifcher 
Confeflion:deffen aus dan Paſſauiſchen Vertrag und Religions-Srieden bes 
fuot gervefen , und durchgehende gethan haben, wobey des Herrn Grafen 
Vorfahren ba$ Jus conferendi beneficia & providendi nicht weniger, als die 
regierende Öräfinnen das Jus primariarum precum gehabt, defien fic biefe 
legtere von Zeiten zu Zeiten, ſo offt fie barum belanget worden,  bebienet, 
falten noch erft des jeßt regierenden Herrn Grafen erfte Gemahlin, Ehrifts 
nilden Andenckens, daffelbe exerciret, voorburd) bie nod) lebende Conven- 
tualin Brands foldyergeftalt in das Elofter Fommen und aufgenommen jen 
sos ea, 
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den, auſſer baf die Conventualinnen fich dagegen jemalen im geringften ger 
erret; Co hätte fid) bor Furger Zeit jugetragen, daß, als buchgedachten 
ren Örafens jegige Gemahlin eine geroiffe ehrbare und Chrijtche Pers 
on, eines Raths-Beyſitzers zu Lemgow Tochter, Tripmacherin genannt y. 
per modum primariarum precum denen Conventualinnen recommenditet 
tiefe folche anzunehmen gang neuerlich verweigert, theils ihre frepe ABabl y. 
andern theils aber vorfhhügend, daß Feine Vacanz fürbanben, und daß: 
mehr Perfonen von denen Cloſter « Ginfünfften. er fubfiftiren fónnten: 
Durch welche unvermuthete und unbancfbare widerfeßliche Bezeigung der 
Herr Graf beivogen worden, zu Behauptung feiner Landes-Hoheit fomobl, 
als Dero Gemahlin Gerechtfame, nicht allein die recommendirte Perfon in 
das Elojter jum Prob⸗Jahr introduciren zu fallen, fonbern aud) eine Com- . 
miflion anzuordnen , welche bie Befchaffenheit und den Zuftand der Elofters 
Guter unterfuchen und inquiriren felle., woher Diefelbe Dergeftalten in Abs 
ang gerathen, daß biebon nicht mehr als r2. Conventualinnen folten leben, 
önnen, da Anfangs deren 40. und noch ohnlaͤngſt 20. Perfonen darinnen- 
pode welche alle ihr Ausfommen gar wohl.gehabt, xs hatten aber bey 
iejer des Heren Grafen gerechteften Qyerorbnung die Conventualinnen nicht 
acquiefeiren wollen, fonbern bey Euer Rapferl. Majeſtaͤt hochpreißlichem 
Reichs⸗Hof⸗ Rath auf ihre ungleiche narrata per fub - & obreptionem cin. 
Referiptum oder Mandatum aus$gebrad)t , und füllen fid) bem Vernehmen 
nach von neuen dahin wenden tvellen, als vu eap a eine von gedachten 
Conventualinnen verjtorben, und hierauf der Herr Graf obermoebnte Trips: 
macherin bey continuirender opiniatreté des Convents, inveftiren und ders 
felben ihre portionem congruam afligniren laſſen; Weshalben und da mehr⸗ 
gedachter Herr Graf beſorget, es doͤrfften dieſe Conventuales quf ungleiche 
Narrata abermalen fub - & obreptitie etwas beſchwerliches und nachtheiliges 
gegen ibn ausbringen; als bat er uns erſuchet, bey Kw. Kayſerlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt mit einem allerunterthaͤnigſten Vorſchreiben dahin zu ſtatten zu kom⸗ 
men , damit bie Klaͤgerinnen in dieſer Sache von Zuer Kayferl, Majeſtaͤt 
Reichs⸗Hof⸗Rath gaͤntzlich ab⸗ und zu ihrer Schuldigkeit und. Incumbenz 
gegen Sybn, als den unſtreitigen Landes⸗Herrn, angewieſen werden moͤgen, 
dahingegen Er, ber Graf verſichert, bag Cr im geringſten nicht gemeinet jene, 
der Cloſter⸗Guͤter halber etwas ju innoviten, ſondern dieſelbe, wie fie ſeit⸗ 
ber der Reformation geweſen, zu Unterhalt Chriſtlichen Frauenzimmers ge⸗ 
widmet ſeyn zu laſſen. Go ungern nun zwar Kuer Rayſerliche Majeſtaͤt 
wir mit dergleichen Interceflionen und Recommendatitiis behelligen , aud) ſon⸗ 
fien der ungezweiffelten guten Zuverſicht (eben ,. e$ werde Ds — 
cher Reichs⸗Hof⸗Rath diefe Sad) von felbften alfo anfehen, daß bie Elagens 
de Conventualinnen in feine ABeife zu diefer ihrer Klage (yug haben, uod) 
vielweniger daß ipfa caufa fid) dahin und auf dergleichen Reícripta ober Man- 
data qualificire, wie bann auf des Herrn Grafen exjtere Exceptiones füb-& 
obreptionis und dasjenige, was derfelbe pro dedu&tione feiner Jurium, wie⸗ 
wol — pro informatione Judicii Auguftiffimi, eingegeben unb deduciret, 
bif anbero ferner nichts in diefer Sache paflirt ift, Go haben wir bod) dem⸗ 
felben unfer Vorwort unb Officia hierunter um fo weniger verfagen koͤnnen 
noch wollen, als eines theils diefes eine Sache, mobep ob prejudicium & 
confequentiam alle Evangeliſche Stande zum höchften interefirt feind und 
caufam . communem billig machen müffen , andern theils aber Die Jultiz 
felbft für ben Grafen zu der Lippe das Wort fpricht, als welcher ein Evan⸗ 
gelifcher Stand ‚des Keichs ift, der in hac caufa Ecclefiaftica nicht nur ra- 
tione collationis & provifionis afliftentiam Juris vor fid hat, ſondern aud) 
ivegen Infpe&tion des Convents und feiner Güter, vi Juris territorialis 
Dazu ohn alley Zweiffel berechtiget iR. ohn jemanden Desbalben Red um 
es . [s u j 
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Antwort geben zu doͤrffen, maſſen in bem Religions-Srieben ausdrucklich vers 
feben, daß man bie Evangelifche Staͤnde bey denen Drdnungen, wie e$ 
ein jeder mit denen eingezogenen geiftlichen Gütern emachet , laffen felle y 
welche derenthalben weder menod) aufjer Rechtens folten befprochen ned an⸗ 
gefochten werden koͤnnen, fe nachgebends im Weſtphaͤliſchen Frieden fo wohl 
in genere Art, V. $. 1. und Art. VIIL$. ı. confirmirt ift, als auch in 
fpecie Art. V. $. 48. nod) deutlicher enthalten, allıvo difponirt wird, quod 
Jus dioecefanum & tota Jurisdi&tio Ecclefiaftica intra terminos territorii cu- 
jusque fe contineat, welches durch ben Religions-unb Weſtphaͤliſchen Fries 
den ertvorbenes SRedbt fid) jego Fein Etand wird nehmen, ned) fid) von jer 
mand obligiren laffen, Rechenſchafft Davon zu geben, baf wir alfogar nicht 
fehen , welchergeftalt und mit was Recht hzc caufa Ecclefiaftica fid) dahin 
qualificite, daß Unterthanen gegen ihre Landes Obrigkeit in dergleichen Fals 
(en Proceffe und Mandata en den höchften Reichs⸗Gerichten ſuchen und 
erhalten mögen, zumalen auf bloffes und einfeitiges Vorbringen, und ohn 
baf nur orbero um Bericht gefhrieben würde, fü doch die Cammer-Ges 
richts » Ordnung und der letztere Meichs « Abfchied aud) in caufis civilibus 
bem Buchftaben nach erfordern, aud) pis in genere (tatuiren, daß ges 
dachten Unterthanen wider ihre Landes 7 Herren nicht leicht Proceffe erkannt 


werden follen. 


Solchemnach erſuchen Euer Rayferliche Maſeſtaͤt wir hiemit aller⸗ 
amterthänigft, und bitten, ie geruben in allergnaͤdigſte Confideration 
zu ziehen, Daß gleichwol — 1.) denen Evangeliſchen Staͤnden aus dem Re- 
ligions - unb Weſtphaliſchen Frieden bie freye Difpofition und Aufficht 
. über Dero Mediat - Stiffter und derfelben derfonen unb Güter zuſtehe. 
' 4.) Daß aud) diefelbe das Jus Dioecefanum & totam Jurisdictionem Ec- 
clefiafticam in ihren Landen darüber exerciren, -nachdem Jurisdi&tio Eccle- 
fiaftica der Eatholiſchen fuspendirt worden. 3) Daß von biefem Jure Dioe- 
cefano aud) dependire das Jus providendi & conferendi beneficia , tie 
ingfeichem die Oberherrliche Infpe&ion circa adminiftrationem rerum Eccle- 
fiafticarum, und 4) Da folhem allem nad) in diefer Geiftlihen Benefi- 
rien⸗Sache die Jurisdi& on der hoͤchſten Reichs⸗Gerichter unmöglich fun- 
diret feyn fónne , indem diefelbe in dergleichen Caufis über Catholifche 
nicht cognofcten dörffen, und feine Conftitution —— ift, daß 
Status Evangelici allein fi ihrer Jurisdi&ion fubmittiren follen, beborab bà 
feicht zu erachten , daß diefe, bie Evangelifche, nicht deterioris conditionis 
als jene werden feyn wollen , aud) darzu nidy gezwungen werden fónnen; 
geilen in dem Weſtphaͤliſchen Frieden Art. V. $.ı. de mutua & exatta 
&qualitate inter utriusque religionis Status gar eine. deutliche Conftitu- 
tion zu fefen, und denen Gbangelifiben Staͤnden obnebem nicht zu zus 
muthen ift, in caufis Ecclefiafticis an demjenigen Foro fid) richten ju lafe 
fen, wo die Catholiſche felbft nicht fteben wollen; Deme vorganaig tvir kei⸗ 
nesivegs zweifflen doͤrffen, daß inbeffen allen reiffer Griegung und was fons 
ften die C ade an und vor fid) felbft ratione caufie communis und ber Fols 
ge halben für Suiten haben Fonte, Fuer Rayferliche tYjajeftát nicht mo- 
tu proprio allergnädigit refolviren werden , Dero hochlöblihem Reichs⸗ 
Hof⸗Rath anzubefehlen, daß derſelbe, wofern fid) Eingangs erwehnte Con- 
ventualinnen zu Lemgow alldort von neuem melden, und gegen ihren Landes» 

eren entweder die vorige angebrachte Klag folten reaflumiren ober eine neue 
einführen wollen, folche bamit nicht weiter anbére, —— a limine Judicii 
absund jum ſchuidigen Gehorfam ihrer Landes⸗ Obrigkeit vermeife. Und dier 
fes ift es, was mit gegenwärtigen Interceffionalien bey Ewer ARaypferlir 
chen Wajeſtaͤt wir alerunterthänigft auszubitten Borhabens und angleich 
d der 


\ 
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der Hoffnung feind, daß in Anfehung der felbft rebenben 3Billiglrt wir das 
=> m Me teerben gelaſſen toerben? E. Zw. Rayferl. Majeſt. 
allerhöchften Hulden und Gnaden uns hiemit alerunterthanigit empfehlende 
und. ver leibendg MON en a ı a 

fero, Bayferl. Majeſtaͤt 
Regenſpurg ben 16. Oct. 
1708. 


Schema Sigillantium. 


Churfuͤrſtliche: 


Chur-Brandenbung. Chut / Braunſchweig. 
Fürftlihe: 
1. Mandeburg. 10. VWürtemberg. ] 

2. Sachſen⸗ — 21. — S 
. e : 12, * * uſtrau. o 
4 5 ; Coburg „Dies ıma. 13. Heſſen ⸗ Darmſtadt. No 

5.» * _ Qotba. 14. »  Caffel. 
6. Drandenburg-Eulmbach. 15. Sinter⸗ Pommern. 
ENSE AMA. ntl i ————— Graf 
8. 2raunfc s, 7. . 
9. Halberſtadt. , 18. Fraͤnckiſche ] * 
Reichs⸗ Staͤdtiſche. 
Rheiniſche Banck. Oberlaͤndiſche Bauck. 
I. Lübed. . 2. Ulm. 
3. Goßlar. 4. Eßlingen. 
Remifsive Erlaͤuterung. 


Vid. Fabri Staats⸗Cantzley P. 13. pag. 481. feqq. 
Heren Hof⸗Rath Ayrers Commentatio Juris Publici Ecelefaftich 


de Jure primariarum Precum Cap. V. $. 5, p. 180. & in Ap- 
pendice Documentorum. pag, 282. 
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1669, 
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eutkirch. | 
L Merunterthänigftes Vorſchteiben vor die Reichs⸗ 





Stadt £eutfirdye y 


Welche von Ihro Kayferlihen Majeſtaͤt Land: Wogt in 
Schwaben und dem Prelaten zu Weingarten zu Aufnehmung 
Satholifcher Bürger, als. einem Recht, gegtoungen, und bey 
Heffen Weigerung im Commercio gehemmet werden wollte, allerz 
unterthänigft bittenb , nachdräcklich zu verordnen, Damit bie 
Thaͤtlichkeiten fo fort abgeftelle werden mögen, 
| dd. 20. Mart. 1669. — 


Communicirt per Chur⸗Sachſen. 
den 20, Mart. 1669. 


Allerdurchleuchtigſter 1c. 


S haben Ew. Kayferlihen Majeftät und des. Heil. Reichs Stadt kLeutkir⸗ 


- mercfet worden , da 


a e a und Rath zu erkennen gegeben, wie zwar auf Gv. 
apferl. Majeftat zur Lantvogtey Schwaben beftellten Fandongt und 
übrigen Beamten aud) des Pralaten ju Weingarten freundliche Vorfchrifften, 
ige der ——— zugethane perfonen jegutveilen jum 
urgerrecht aufgenommen, neulicher Zeit aber, als bey einem gleichmäßig 
verbetenen aus een ein fie angeftanben , wäre daffelbige fo übel vers 
nicht allein eine Schuldigkeit daraus wollen erjwungen, 
fondern aud) ben Landvogtheplichen und Meingartifchen Landleuten und iln» 
terthanen, wider babenbe gemeine Verträge und Freyheit der Commercien, 
in der Stadt weiter zu jebren, oder etwas einzukaufen bey fechs Thaler 
Straff verwehret worden. 


Wann aber eines und andern Wegs der guten Stadt darunter ju viel 

efchehe ; ſo haben anfangs benandte Burgermeifterund Rath, zu Abwen⸗ 

sa olcher Sunotbigung und Betrangnuß, im Nahmen unferer gnabigften 

und gnadigen Herren Principalen: aud) Committenten unb Obern, ihnen mit 

fuc allerunterthanigften Interceflion zu ftattenzu fommen , ung beweglich et» 
uchet, 


Wiewol nun auffer Zweifel zu ftellen, Euer Kapferliche Majeftät hier⸗ 
bon MR tragen, nod) daffelbe einiger geftalten verhängen, 
—— vielmehr, auf, gebuhrendes Angeben unb Bitten, unternommene 

euerung nachdrücklich zu remediren allergnaͤdigſt geneigt ſeyn werden, in⸗ 
bem gleichwolen der allgemeine Friedens⸗Schluß Art. V.$.11. vers. adeo- 
ue de itis generaliter &c. hierinnen fíare Maaß giebt, unb nad feinem 
Buchftaben, rechten CSerftanb und darauf vollftrecten Neiche -reititution 
und execution, auch bey dergleichen di&o loco befchriebenen Reichs⸗Staͤd⸗ 


ten 


Deutlich: 10$ 


a a IUE IUNPss picti —— 
ten durchgehender Obfervanz, die Aufnahme Catholiſcher Burger ihrem 
freyen Willen und difpofition — Da auch gleich uͤberm Infra 
to Pacis einiger Zweifel, fo doch unfers wenigen Grmeffens nicht abzuſehen, 
entfteben könnte; fobatbas Inftrumentum Pacis felbft allbereits genugfame 
Borfehung gethan, wie Diejenigen fü Darmiber gravirt ju tverben vermey—⸗ 
nen, nicht mit Gewalt, unb im Heil. Roͤm. Reich, bey vorhandenen böche 
ften Oberhaupt, bod) verbottenen repreflalien verfahren, fonbern es gehoͤri⸗ 
gen Orts fudben undfich an Recht. und Billigkeit vergnügt halten füllen ; ban» 
nenbero nicht tveniger bem Landvogtey⸗Amt bevor geftanden, fid) folder'ora 
dentlich zugelaffener Mittel vielmehr zu gebrauchen , als von denen ex diver- 
fiffinis caufis babenben Verträgen einfeitig zu refiliren, und die in Reiches 
Conftitutionen ſcharff verbothene emm zunb Hinderung der Commercien, 


zu der Stadt Nachtheil, eigenmachtig fürzunchmen , zumal die Stade 


Eatholiſche Bürger in Zufunfft ju recipiren, ja nicht Durchgehends aufges 
Fünbet, fondern allein den Eingang zu Kraͤnckung ihrer aus dem. Friedens⸗ 
Schluß juftehender Jurium und Freyheit zu verhuͤten ſucht. 


Nachdem jedoch Burgermeiſter und Rath auf ſolche allerunterthaͤnig⸗ 
fre Dorfirift ein fonderbares Vertrauen richten, bécbft - bod) und wohlge⸗ 
chte unfere Prineipalen auch uns infteuiret, zu bejferer Vereinigung der 
Gemüther beyder Religionen, dahin zuforderft bedacht zu fepn , wie in ders 
gleichen alle Mifdeutungen des Eoftbaren Friedens-Schluffes famt ſchaͤdlicher 
CfBeterung möge eerbütet werden : Go haben Ew. Sapferl. Majeftat im 
Nahmen jetzt erwehnter Principalen wir allerunterthänigft zu erfücben , bie 
Kapferliche nachdrückliche Verordnung zu thun, damit ebberübrte Thaͤtlich⸗ 
feiten alfo fort mögen wieder abgeftellt, und allenfalls die Landvoͤgtey nebenft 
obgedachtem Prelaten hierunter ein wahres gegründetes interefle, deſſen duch 
die Stadt nicht geftandig, beyzubringen haben und nicht acquiefciren wollten, 
daffelbe Friedens-Schlußmäßig zu ſuchen angerviefen werden, Wie uns ac, 
Datum Regenſpurg den 20, Martii anno 1669, 


II, Allerunterthaͤnigſtes Bittfchreiben, 


Den Landvogt in Schwaben unb ben Praelaten zu Wein⸗ 
garten nachdruͤcklich anzumeifen, bafi fie von aller veruͤbt⸗ und 
weiter amngebrofeter Thathandlung gegen bie Reichs: C tabt 
Leutkirchen abfteben , unb mit ibrem-Gravamine, an Das gefamte 
Seid) , wohin es gehörig, fic) wenden möchten. 
dd, 23. Febr. 1671. 


Allerdurchleuchtigſter 1c, 


S Kayſerlichen Majeſtaͤt wird fonber Ziveifel gebührend fepn fürgetragen 
NS worden, wie im Rahmen unferer gnábiaften unb gnadigen Herren 
Principalen , aud? Committenten und Obern tir unterm 20. Martii 1669, 
Burgermeifter inb Rath der Reichs Stadt Leutkirch babin alleruntertbanigft 


verbetten , damit auf ihr wehrnithigftes Klagen der Laundvogtey Gchwaben . 


beftellte Landoögte und Beamte, bann der Prelat zu Weingarten möchten 
angehalten werden, Die unterm — veriveigertgg reception — 


1671, 


106 Leutkirch. 


ö— — — —— — —— — —— 
Buͤrger, hinter Ew. Kayſerlichen Majeftät ABiffen, fütgenommene Sperrung 
der Commercien und andere Betrangniß wieder abzuftellen. 


Wiewohl nun der allergehorfamften Zuvetſicht gelebet wird, es wer⸗ 
de folchen Erafftigft begegnet werden , fo bat jedoch gemeldter Rath anberz 
weit berichtet , vie nicht allein Damit fortgefabren , fondern noch allerneulichjt 
vom Landvogt die execution mit febr, nachdencklichen Worten angedrobet, 
auch fonjten die Beſchwerungen vergröffert wuͤrden. 


Dieweil aber, allergnädigfter Kayfer und Herr, bem Landfrieden, 
der Executions Drönung, Inftrumento Pacis, und andern alten und neuen 
rReichs⸗Satzungen ac. ſtracker Dinge zu wider laufft, einem Stande des 
Reichs, fo an gebuhrendem Ort rect leyden mag, den freyen Zugang des 
proviants, Nahrung, Gewerbe, Renten, Gulte und Einkommen abzur 
ſtricken ober aufzuhalten, vote dann Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt ſelbſt, Dero ei⸗ 
genen intereffe halber, feinen Reichs⸗Stand auf dergleichen Weiſe beſchweh⸗ 
ren zu laſſen, verfprochen, ju bem bas Werck an ibm felbit dergeftalt bes 
ſchaffen, Daß obes zwar die Meynung nicht bat, der Catholifchen Religion zur 
getbane vom Burgerrecht ganslich auszufchlieffen, maſſen unterfchiedene nach 
und nach verftattet worden, gleichwol Der Stadt wider ben $. 11. art. 5. Inftru- 
menti Pacis derfelben 2lupnebmung nicht Fönne aufgebrungen , fondern in Gerd 
freyen Willen nad) befundenen Dingen und Umſtanden müffe gelaffen verden, 
tie daffelbe bisher in allen Reichs- Städten, die jich im Leutkirchiſchen ftatu ber 
finden, ohnejemandes Wiederfechten alfo obfervirt und pratticirt worden, 
wornach aud) alles, ſo etwa dargegen nach gefihloffenen Frieden ausbracht 
ober ergangen zu ſeyn feheinen möchte , zu verftchen und zu interprctiren, fet 
nes wegesaber die intention, wider Die flare difpofition des Inftrumenti Pacis 
etwas zu verhängen , haben wird, ju geſchweigen, weder die Landvogtey 
rod) ber Prelat zu Weingarten cin rechtmaͤßiges intereffe oder fundamentum 
agendi anzuziehen vermögen, indeme fie, als notorium, anno 1624. dißfalls 
weder in polleffione contradicendi nod) cogendi geivefen, fenbern in even- 
tum denen , bie fich Darunter gravirt acbten, gehörigen Drts und Maffe barüz 
ber ju klagen, bevorſtehet; Gelanget demnach an Gro. Kayferl. Majeftät im 
Rahmen unferer oben Herren Principalen und Gommittenten unfer wieder⸗ 
holtes allerunterthänigftes Bitten , Diefelbe aeruben allergnadigft , aus be 
ruͤhrten und mehreren im Inftrumento Pacis und andern Seide 2 Conftitutio- 
nen fundirten Urfachen, gedachter Landvogtey Beamte unb Pralaten ju 
Adftelungund Verhütung der wider die Stadt bishero wuͤrcklich eerübter und 
weiter angebrobeter Thathandlungen , nachdrücklich anzuweiſen, ober allenz 
falls, weil das Haupt » Gravamen einmahl an gefamtes Reich und in Die 
Liftam Reftituendorum fommen, es dahin y, jumablen e8 in die interpretation 
des Inftrumenti Pacis einlauffen will, zu voͤlliger Grerterung allergnädigft zu 


remittiren. . 


Wie nun Ew. Kayferl. Maieftät hieran ein hoͤchſt⸗ruͤhmliches zu Abs 
wendung vieler Befchiwerlichfeiten und inconvenientien gereichendes Werck 
erweifen, alfo werdens unſere gnaͤdigſte unb gnaͤdige SyerrenPrincipalen, aud) 
Committenten und Obern in aller Unterthänigfeit erkennen, Ew. Kayferlichen 
Majeftät zu beharrlichen Kayferlichen Hulden und Gnaden unfere wenigfte Per⸗ 
fonen allergeborfamft überlaffend. Regenſpurg den 23. Febr. anno 1671. 
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Dimpucgi(de fEbez Differentien, 197. 








Limpurgiſche Ehe-Differentien. 
I, Alterunterthänigftes Bitt « Schreiben, 


Daß Kayferl. Majeft. bem Gefuch Herrn Grafen Phi⸗ 
lipps Albrecht zu Limpurg, welcher feiner Gemahlin bie Ehe aufz 
gefünpet, unb fid) anders verhenrathet, zum Prajudiz feineg 
Herrn Bruders und beffen Gräflichen Hauſes, Feine 
ftatt geben möge. dd. 22. OG. 1681. 


Alerdurchleuchtigfter 1c. 


wt. Rayſerliche Majeſtaͤt werden allergnädigft geruhen, und Ihro 

aus denen Beylagen fub Num. 1. & 2. allerunterthänigft ertragen 

laffen, wasgeftaít pe Graf Philipp Albrecht zu £impurg feiner ihm 

anno 1667. mit gewöhnlichen Solennitzten anvertrauten Gemahlin, Frau 
Maria Dorothea Grafin zu Hohenlohe, die Ehe aufgefündigt, wider Euer 
Rapferlichen Majeſtaͤt und des Reichs Cammer » Gerichts Mandat, unb mit 
Hindanfegung des ibm darinn vorgefchriebenen Rechtlichen modi proceden- 
di, verfahren, und fie nicht nur eigenmächtig verftoflen, fondern auch, was 
noch mehr, fid) mit einer andern in denen Mebenlagen genannten Perfon 
verheprathet, und zugleich vorgegeben, daß wann diefe Kinder von ihm has 
ben würde, folche aller Succefsion fähig feyn folten, geftalt bey Kuer Raya 
ferl. Majeſt. er um bie Confirmation , tie ingleichen um Erhöhung der ihm 
jüngftens anvertrauten in den Grafen: oder Herren» Stand, allerunterthäs 
nigft anhalten wolle, und wie hergegen Deffen Kerr Bruder, Herr Graf 
Wilhelm Heinrich zu £impurg, um fein bierunter verfirendes Interefle ju 
beobachten, ung um eine allerunterthanigfte Recommendation bittet, damit 
olches ibm und feinem Haufe jum Prajudiz nicht verhänget, und fein Here 
tuber mit folcbem und dergleichen petito ganzlich abgewiefen werden möge. 


Demnad) nun Ew. Rupferl. tYTafeft. allergnädigfte Kanferliche Wil⸗ 
lens⸗ Meynungen, fo wohl wegen der Standes + Erhöhungen, als Ertheis 
lungen neuer Pradicaten, höhern Tituln und NBappen » Briefen, uns vorbin 
zur Genüge befandt feynd, alfo haben wir deito mehr Urfach gehabt, Herrn 
Grafens Wilhelm Heinrid) zu Limpurg billigmáfigem defiderio ftatt zu ger 
ben, und Ew. Rayferl. Majeſtaͤt im Nahmen unferer gnadigften und gnaͤ⸗ 
digen Herren Principalen, Oberen und Committenten, wie hiemit geſchiehet, 
allerunterthaͤnigſt und mit ſchuldigſtem Reſpect zu erſuchen, Sie wollen al⸗ 
lergnaͤdigſt aeruben, und an Dero allerhoͤchſten Ort nicht geſtatten, wor⸗ 
durch vor efft wohl genannten Herrn Graf Wilhelm Heinrid) zu Limpurg 
und deffen Haufe, fo wohl wegen obgemeldter pretendirter Stands ⸗-Erhoͤ⸗ 
bung als Succeflion einiges Pr&judiz zugezogen, ober Anlaß und pretext zu 
Erregung Difputat und Streitigkeit genommen werden fónne. Womit 
fÉuer Aayferl. Majeſtaͤt Göttl. mächtigem Schutz zu beftändigs und hoͤch 
gefeegneter Leibes - Cefunbbeit , wie sud ansia friedfertig⸗ und grüc ⸗ 

2 - icher 


168r. 


1666. 


s 


10$ Lippiſche Teſtaments ⸗Streit⸗ Sache 

— MM 
licher Kayſerlicher Regierung, treulichſt, Deroſelben aber zu beharrlichen 
ee d — und Snaden uns alleruntertbanigft unb eine em⸗ 
pfehlende, à AR, 


f£w. Rapferl. Majeſtaͤt 





Remifsive Erläuterung. — 


Vid. Dn. Moferi Teutfches Staats Recht Tom. XX. pag. $06. 
Frid. Gottl. Struvii Introdu&io ad Praxin Juris Canonici Part. II. 
caf. CXI. p.455. fqq. woſelbſt das won Herrn Grafen. Wilhelm 
Heinrich zu Limpurg an Das Corpus Evangelicorum erlaſſene 
Schreiben nebft dem Cantmet-Gerichtlichen Mandato zu befinden 
und annebft aug felbigem-erfichtlic) iſt daß die feinem Herrn Bru⸗ 
der, Grafen Philipp Albrecht , nad) Berjtoffung feiner rechtmaͤſ⸗ 
figen Gemahlin angetraute Perfon. feine vormalige Magd, des 
bamalige gemeinfehafftlichen Pfarrers zu Gaildorf, Gratiani, als 
tere Tochter geweſen. Es ift aber der Herr Graf bald darauf 
a. 1682, verſtorben. 


B 
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Lippiſche Teftaments - Streit- Sache mit dem 


Örafen von Sinzendorff. 


I. Schreiben an Ihro Churfürftt. Gnaden zu Maynz, 
or Herrn Grafen von ber Lippe, 


Daß, wenn deffen Streit» Sache mit dem Grafen von 
Singendorff nicht gůtlich beygelege werden könnte, bie Graflich⸗ 
£ippifche Gravamina unvermeilt in Deliberation geftellt 
erden möchten. Menf. Majo 1666, 


Hochwuͤrdigſter 1c. 


vo. Churfürftl. Gnaden geruhen gnábigft aus bem eingefehloffenen Me- 
morial und Beylagen Ihro untertbántaft referiren zu laſſen, was Det 

allhie anweſende Graͤfuch⸗ Lippiſche Abgeordnete wegen der zwiſchen 
ſeinem gnaͤdigen Herrn Principalen, Herrn Hermann Adolff , Grafen und 
Glen Heren zur Pipe, und dem Kapferlichen Geheimen Kath und Hofe 
SammersPrefidenten, Herrn Grafen von Eıinzendorff, fehwebenden Strei⸗ 
tigfeiten an. uns gelangen laſſen, und dabey um einige Interceffionalien An⸗ 
füchung gethan unb gebeten. Gleichwie nun Ew. Churfuͤrſtl. Bnaden 
| estais Intention und bisher angewandte Muhe, beyde Grafliche 


artbepen in der Güte von einander zu fegen , unb die. obbanbenen differen- 


e 


den zu fopiren unb bepjulegen , hoͤchſtens zu rübmen, und nicht zu zweiflen, 


$E. Churfürftl, Gnaden werden bey Fünfftiger Handlung in dieſem guten 
TM P Oo- 
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propos fortfahren; und alles, ju beyberfeits Herren Intereflenten Contento , 
‚glücklich ausführen; 


So haben wir bod) vormob(gemeltem Herrn Gräflichekippifchen Abs 
geordneten Diefe unterthänigfte Interceflionales an Zw. Cburfürftl. Gnaden 
zu ertheilen , nicht verweigern, unb bie ‘Beplegung obbefagter Mißverftände 
rw. C burfürftl. Gnaden, wozu Diefelbe ohne das allergnädigfte Propen- 
fion tragen, und ſolche bereits wuͤrcklich temoigniret , unterthänigft und aufs 
befte zum Uberfluß recommendirenz und daneben geborfamft bitten wollen , 
Daferne wider beflere Zuverficht bie Güte nicht ‚verfangen , unb die Sache 
Durch KRw. Churfürftl. Bnaden hohe interpofition nidt gehoben werden 
folite , daß ^l folchen Fall Zw. Cburfürfil. naben Dero allbier anwe⸗ 
enden vortrefflichen Herrn Abgefandten und Dire&oren, bie Graͤflich Lippi⸗ 

che Gravamina unverweilt bey diefem ned) waͤhrenden Reichs⸗Tag in Deli- 

beration und gehörige Umfrage zu ftellen, gnadigft zu befeblen geruben, und 
fi davon nichts abhalten und hindern, fondern vielmehr Dero Churfürftlis 
che Sorgfalt dabey feyneriweit Ruhmwuͤrdigſt erfeheinen laffen, und wuͤrck⸗ 
lic) erweiſen wollen, Damit alle fonften befahrende beſchwerliche confequelen 
vermieden, und EhursFürften und Standen des Reichs zuftehende Fundbare 
Sreyheit und Fugniß ungekraͤnckt verbleiben und fefte jtehen mögen. 





Welches unfere heiße Herren Principalen, Dbern und Committenter 
nebenft bem Herrn Grafen von der Lippe um Zw, Churfürftl.. Gnaden ger 
bübrenb ju demeriren Eid) ftets werden angelegen feyn laſſen. Ew. Churs 
fürftl, Gnaden in GOttes 1c. : 


-MAHICEHEIEREHEREE DERE HIT HIHI 


- Lömwenftein « Wertheim, 
A) Streitigkeiten mit Chur, Trier. 


1. Intercefionales an Ihro Khurfürftliche Gnaden 
zu Trier, 


Die Graͤflich⸗Wettheimiſche Beſchwerden über die von 


denen Chur = Trierifchen Beamten, in ber Kirche zu Wander‘ 
vob ber Graffchaffe Virnenburg, mit Ausgrabung eines Leich⸗ 


nams, armata manu Herübte Gemaltthaten betreffend. 
, dd, 26. Junii 1667. | s 


Hochwuͤrdigſter Churfürft 
Gnaͤdigſter Herr, 


tv. Churfürftl, Bnaden haben wegen unferer hohen Herten Principa- 
len, auch Committenten und bern E wir in Unterthänigfeit nicht zu 
| e ver⸗ 


a66. 


Iro Loͤwenſtein⸗Wertheim. 
— L——ÓÀÓ—PÁ—————ÁÉBNPRRRREDERD ERES 
verhalten, daß bie Hochwohlgebohrne Grafen unb rper Ludwig Ern 
2 Seledeich Eberhard, und Herr Guftav Carl, Grafen zu — 
ertheim 2c. zu erkennen gegeben, welchergeſtalt Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden 
Amtleute und Bediente zu Meyen und-Kapfersöfch, famt bem Prælaten ju 
food), mit ſtarcker bewehrter Mannſchafft an Musquetirern und Landſchuͤtzen, 
unter offenem Trummelſchlag dieſelbe gewaltthaͤtig überzogen, und ihres 
Amtmanns Johann Hillgers berftorbenes zin der Kirche zu Wanderod ber 
Grafſchafft Wirnenburg 5: Wochen zuvor Berge tes Cheweib wieder aus⸗ 
und aufn Kirchhof eingraben, nadbaebenbs die Kirche von neuem weyhen, und 
mehr Infolentien dabey verüben laffen, da Ded) vun Zw. Churfürftl. Bnaden 
Sie die Grafen mit dem Jure territoriali unb LandessFürftlichen Obrigkeit,cum 
mixto & mero [mperioin facris & profanis dafelbft inveftiret waren, auch Ihre 
Herren Borfahren nebenft denen Evangelifcher Religion zugethanen Bedienten 
und Untertanen, ja isigen Amtmanns Eltern und CBorzGltern, vor und nach 
dem Friedens-Schlufle und alfo 1624. ihre Beerdigung in ermelter Kirchen ges 
habt, und fid) daher in ruhiger titulirter Poffeflion vel quafi befunden, dans 
nenbero fie jar bey dem Kayferlichen Gammer » Gericht Elagend einzukom⸗ 
men genöthiget worden, jedoch, bey Ew. Churfürftiichen naben Sie dar 
2 gebuhrend zu berbitten ,. anfud)en wollen, damit, nad) allgemeinen 
jtiedeng ⸗-Schluſſe und unftreitigem fa&o poffeflionis, alles biffalls, obe 
ne weitläufftiges Klagen, in den Stand, wie e$ vor der Turbation gewe⸗ 
fen, mögte gefeget- und wider. Gie und die Sbrigen, mit dergleichen and anz 
dern Vergewaltigungen, weiter nicht verfahren werden. : 





Nun wohnet ung zwar, auffer biefem, son ber Sachen Verlauf unb 
Befchaffenheit Eine Nachricht bey, wiflen bod) Kw. Churfuͤrſti. naben 
des ap n unb rechtliebenden Gemuͤths, welches Diefelben vielfältig 
in der That hoͤchſt⸗ ruͤhmlich an Tag geleget, unb vermittelft heilſamer und 
moderaten Confilien, zu Stifft-und Erhaltung‘ guten Vernehmens, unter 
beederfeits Religions. eripandten bishero cooperiren helffen, baf oberzehl⸗ 
te That-Handlung nicht Derfelben, fonbern vielmehr der Beamten Uberey⸗ 
fung, zu zufchreiben feyn werde: Dierveiläber gleichwol anbegebenes Factum, 
dem Anziehen nach, alfo befchaffen, baf es allzudeutlich wider die flare Di- 


- fpofition des Inftrumenti Pacis vom facto pofleflionis der dagegen vornch- 


wv - 
— — 


menden Turbationen und ſepultur anderer Religion zugethaner Perſonen 
laufen, und nicht unbillig ber daſelbſt und in nachgehenden Reichs⸗ Satzun⸗ 
gen darauf geordneter remedir- und Executions - Mittel, zu gewarten haben 
wolte; fo machen unfere hohe Herren Principalen, Committenten und 
Dbern feinen Zweifel, Zw. Churfürftl. Knaben werden, nad). eingeyogener 
Erfundigung, van Selbſt geneigt feyn, ohne weiteres rechtliches Verfahren, e$ 
in folhe Wege wieder richten ji laflen, damit Herren gravirte —* s billi⸗ 
gt Satisfa&ion erlangen, des allgemeinen Friedens⸗Schluſſes genieſſen, unb 
dieſer oder anderer BeldRigungen binfübro entübriget bleiben, haben jedoch, 
und weil die Herren Grafen auf gebethene Vorſchrifft ein fonderbares Ders 
trauen geftellt, nicht umbin gefünnt, daſſelbe Ew. Churfürftl. Gnaden / 
u deſto fehleunigerer Friedens-Schluß mäßiger Abhelffung , bittlid und ges 
übrenb biermit ju. recommendiren, des ebenmäßigen ficheren unterthänigs 
ften Vertrauens, Zw. Cburfürftl. Bnaden werden ſolches, wie egallein zu 
Vorkommung mehrerer Weitlaͤufftigkeit, Unvernehmens unb Miftrauens, 
angeſehen ift, in Churfuͤrſtlichen Gnaden vermercken, und dadurch ohne das 
erlangten hohen Nachruhm nicht wenig vermehren, aud) zu Beveſtigung des 
oͤchſt⸗ noͤthigen allgemeinen Fried» und Ruhe⸗Standes ein groffes beytragen. 
elches dann unfere Hohe Herren Principalen aud) Committenten - und 
Soberen in geziemendem Danck ju erkennen, und bey Begebenheit zu — 
en, 
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den, unbergeffen bleiben werden, und fÉuer Churfuͤrſti. Gnaden ju beharr⸗ 
lichen ——— Gnaden wollen unſere wenige Perſonen wir in Unter 
thaͤnigkeit uͤberlaſſen haben. Regenſpurg am 26, Junii 1667, 


Euer Churfuͤrſtl. Gnaden 


unterthaͤnigſte 
Befamter Chur⸗Fur ſten uno Cn» 
de Evangeliſchen Theils bey 
grgemvárrigem Reichs » Tage 
bgefandte. 


| 1. Antwort-Schreiben St. Churfürftlichen Ginaben 


zu Trier. 


Auf der Evangelifchen Geſandten Schreiben vom 26. Jun, 

1667. der Herren Grafen zu Wertheim wider bie Chur⸗Trieri⸗ 

fche Beamte,eines in bem Virnenburgifchen ber Wanderroder Sitz 

chen ausgegrabenen Weibes halben, geführte Klagen betreffend. 
dd. 11. Mart. 1668. 


Dicat, Ratisb. die ,$. April, 
1668. 


per Chur⸗Sachſen. 


Carl Cafpar von Gottes Gnaden f£rgbifdboff zu Trier 
unb Churfuͤrſt zc, 


Wohigebohrne, Edle, Vefke, Yhrfame und Hochgelehr⸗ 
te, liebe Befondere. 


an uns aus SRegenfpurg abgelaflen, empfangen, und uns Daraus re- 

feriren laffeny weflen Die Örafen von Löwenftein, unfere Vafallen, 

bey Euren Herren Principalen, Committenten und Obern, Deftvegen wider 
Unſere Amt »Leute und Bediente zu Mayen, Kayſersoͤſch und den Abbten ju 
sad anmaßlich fid) beſchweret: Daß fie mit gewaffneter Mannfchafft in 
die Grafſchafft Virnenburg gewaltthätig eingefallen, und Ihres Amtmanns 
Namur Hillgers verftorbenes in ber Kirchen zu Wanderrod ber Grafſchafft 
irnenburg , beygefeßtes Eheweib, wieder aus» und auf den Kirchhof eins 
begraben , nachgehends die Kirche von neuen weyhen und andere mehr infolen- 
tien, Sybres der Grafen fpöttlichen darfür ee verüben laflen, mit weite⸗ 
ver vermeinter Anführung, wie fie die Grafen ju Benfesung ber. Berftorbenen 
ohne Unterfepeid der Religion in — Kirchen der Grafſchafft TENE 
e 2 urg, 


CSS on Euer Schreiben vom 26. Junii des nechft verwichenen Jahrs 


‚1668, 
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"burg, als beichnte Lands Herten in facris & priifanis Krafft des Weſtphaͤli⸗ 


Angebennach hergebrachter poffeflion berechtigt wären , und 
af bannenbero ohne weitlaufftiges Fragen allesbiffalle in den Stand, wie 
€8 vor der turbation geroefen , von Mus zu ftellert, unb mit dieſen und dergleis 
chen Vergewaltigungen weiter nit inder Grafſchafft CBimenburg zu verfahren 
hatten, allermasien br Nahmens deren Herren Principalen, bern und 
Committenten zu ſolchem End der Grafen von Löwenftein obberftanbenes 


unb Begehren zu Befeitigung Des FriedensSchluffesund CBermebrun 
3i haben I =. 


en Friedens⸗Schluſſes und ſowohl vor als nach demſelben anno 1624. 1mo 
an. dem bloffen 


chen u Den 
Unſers beym ieblicben unb friedfertigen auten Nahmens zu 
— und zu recommendiren veranlaffet und bewogen worden xc, alles 
mehrern Inhalts obberübrten Eures. Schreibens : 


Wiewohl wir nun nad Einlieferung diefes Schreibens nit unbillig mit 

b fgenborndq drum an — weilen die, Grafen von kLoͤwenſtein 
unb bre Bediente / die aubrfa ) der Kapferlichen Jurisdiction und welchen 
Theil diefelbe inder Grafichafft Virnenburg, vor und nad) dem Paffauifchen 
Vertrag dem alten und jüngern Weſtphaͤliſchen Religions-Syrieben zuftehe, des 
ten id unperouckter: ‚pöfleflion yel quafi geivefen und nod feye, vorbero am; 
Kahſerl. und des Keichs-Cammer-Gericht, wiewoi mit huchiten Unfug, wis 
der Uns und Unſer Ertz⸗Stifft anhangig gemachet, wir aud» das judicium an» 
genommen, und in der Sachen conteftirt, und erweißlich bargetban, bafi 
veg Zeit der im Reich entftandener Epaltung in der Religion, bie ante 
tbafft Birnenburg unb deren Unterthanen , _ bep ber alten Gatbolifien 
ohnveraͤnderlich blieben ,. und. barbey pon. der Ertzbiſchoͤfflichen Trierifchen 


* Geiftlichen jurisdi&ction in offenem Exercitio , —— Ihre Herren 


die Grafen von Virnenburg jeweilen anderer Religion geweſen, unb die Uns 
terthanen wie jetzt darinn zů turbiren unterſtanden, rechtlicher Gebühr nad) 
bis auf gegenwaͤrtige Zeit manutenirtroorben, um fo viel weniger den ermel⸗ 
ten Grafen zugeſtanden, einer Sachen und eines. vermeinten pretendirenden 
jurisbalb , "unsunb unfer&r& Citi hoͤchſt ftraffbahrer weiß ju diffamirenunb 
ad diverfa Judica ju jiehen,oder die Sach von bem ordentlichen von ben Grafen 
ſelbſt pravenirten hoͤchſten Reichs⸗Gericht, welches ned) mebr ohngereimter , 
shnfotmlicher unb nit wohl im Reich erbort ift, aufeinen allgemeinen Reiches 
Tag zu fehleppen, und ihren unbilligen Sachen einen ſtaͤrckeren fupport und 
Anhang zumachen, darum wir bann, wie gemelt, uns die Orts einzulaffen 
Bedenden gehabt » Wie wir uns aber aus Fhrem-Schreiben informiren lafe 
fen, baf Sie dem Sräflihen Begehren nad) nit precepts- und Gebots⸗ ſon⸗ 
dern — "iui d der Sad) und zwar in ihrer hohen Principa- 
(en Nahmen gehen; So haben wir in der alleinigen confideration bie fünften 
benbe Bedenken beyſeit gefe&et, und der Grafen Unfug an Tag zu gez 
en entfehluffen, zu dem End communieiren wir Euch, des Satholifipen Pa- 
ftors von NBanderrod in der Graffchafft, vor unferm Hof- Math über den 
Derlauf des Amtmanns Hilgers verftorbenen Weibs Begraͤbnuß getbane 
depofition , woraus fíar erfcheinet, daß ermeldter Amtmann, fid) des 
Frieden »Schluffes, welcher von’coemeteriis und nit von geweyheten Gatboe 
ſchen Kirchen difponirt, anfänglid) erinnert, und die Begrabnüß vor fein 
verftörbenes Eheweib ;_ auf ben Kirch 2 Huf durch die feine fertigen laffen , in 
Meynung , dieſelbe darinn beyzufegen, nachgehends aber aus ihme ange 
bobrner Zanckfüchtigkeit fid) damit nit contentirt , fondern zu befliffener Er⸗ 
efung neuer Streit, Die er wohl gewuft daß daraus entitehen wuͤrden, 
die Porten der Kirchen gewaltthätig, durch feine darzu beftelte Diener,dem In- 
ftrumento Pacis zuwider, aufbrechen, das Grab eigenen Willens und ed 
, malte, 


EI 
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walts, barein gu rid)ten, unb bep des CfBeibs Ginerbigung allerhandinfolen- 
tien verüben laſſen, dardurch ohne einige Noth freventlich caufiret , daß 
bie profinirte Catholiſche Kirche modo & ritu apud Catholicos recepto , 
wieder auf die Weiß, wie von Uns als ordinario angeordnet , oom Przlaten 
zum £ood) reieber geweyhet werden *8 hat anderſt der Catholiſche Gottes⸗ 
dienſt barinnen continuirt und denen * farrgenoffen die Heil. Sacramenta ges 
reicht und adminiftrirt werden können: Welche aus des Amtmanns frevente 
lichen fa&o erfolgte inconvenientien ibme nit obnoerborgen, fondern von 
feinem eigenen CSatern, bey feinem Abfterben defjen genug erinnert worden, 
und darum aud) nit in Die Kirche CfBanberrob fondern in der Marggräffliche 
Baadifchen Augfpurgifchen Confeffions - Kirch) ju Wenningen an der Mofel, 
Dre Streit zu verhüten , laut. obgedachter depofition, beygefeget wers 
n wollen. 

Woraus bann erfdeinet, tie e$ mit der von dem Grafen berührten 
poffeffion bervandt, und wie Wir über des Amtmanns infra&ion unferer Geiſt⸗ 
fichen jurisdi&ion und des FriedensSchluffes , weit mehr Urſach zu Hagen j' 
deswegen wider denfelben gebübrenbe Ahndung und reparation vorzunehmen 
nit wohl umgeben Fönnen, des gunftzgnàábigften Verſehens, Ihr werdet dieſe 
Sache und die flagenbe Grafen von — ab⸗ und an das prævenirte or⸗ 
dentliche Cammer⸗Gericht mit allen kuͤnfftigen emergentien weifen , unb Wir 
€ (ud) günft « und gnábiglid) nit verhalten wollen. Geben in Unſerer 

eftung &brenbeitftein ben 11ten Martii Anno 1668. 
Carl Kafpar. 


Denen cfBob(gebobrnen, Edlen, Vet, Ehrfamrund Hochgelehrten, der A. C. 
Verwandten Chur⸗Fuͤrſten und Stande Abgefandten nacher Regen⸗ 
fpurg, Unfern lieben befonbern. 


Beylage. 
Montags den 12. Sept. Anno 1667. 


rſchiene in der Churfuͤrſtlich⸗Trieriſchen Cantzley Herr Johann Marti- 

N ni Paftor zu Wanderrode, welcher bann alfo erſcheinlichen abgefra⸗ 
get worden , was e$ mit Beerdigung des Virnenburgiſchen Amtmanns 
Hilgers unlaͤngſthin verſtorbener und in die Kirche zu gemeldtem Wandero⸗ 
de begrabner HaußsFrau , vor eine Bewandnuß babe? Darauf felbiger 
anzeigte, bag, als gemeldten Amtmanns Hauß⸗Frau todts verblichen, ber» 
ſelbe zu Ihme Paftorn , feinen Schreiber geſchicket, und begehren ps 
dag man ibme die Kirche eröffnen laffen mwolte , um barinnen feine tau 
begraben zu koͤnnen, und wie Cr Paftor ibme folches rotunde abgefchlagen, 
vorgeben, es in feiner Gewalt nicht ftünbe, dergleichen zu aeftatten, und 
der Schreiber folches nachgehends feinem Herrn referirt, gleid) aber wieder 
fommen, mit 2fnjeig, bap fole Denegation wider den Münfterifchen t.e» 
den⸗Schluß gienge , man würde disfeits nicht impugniren unb verbietben , 
dasjenige, was Sapfer und Keichss Fürften durch den Frieden nachgeben, 
majlen das Inftrumentum Pacis ihme vorgeleget, wäre Er Paftor , bey 
tinet Contradiétion und Vorſchuͤtzung des darzu abgebenben Gewalts vers 

lieben, darauf wäreein Grab auf den Kirchhofe zu gedachtem Wanderod vor 

. diefelbe gemacht worden, als wann man fie barein begraben mwolte , es hatte 
aber ber Amtmann durch andere verfuchen faffen, ob bie Durch Ihne Pa- 
ftorn verfchloffen gehaltene Kirche, und worzu Gr bie Schlüffel keineswegs 
hergeben wollen, könnte eröffnet unb alfo feine Intention effe&tuiret werden, 
allermaflen bann. Diefelbe endlichen 9 einen Unterthanen, aus dem 
it» 
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CBirnenburg , Schmidtsherrig genannt, mit Gewalt gleichfam eröffnet , und 
auf ſolche erfolgte Eröffnung der todte Leichnam in die Kirche geführet , das 
felbft ein Grab gemachet unb darein gelegt worden , fo man aber nachge⸗ 
der auf —— naͤdigſten Befehl, weilen es der Amtmann auf 
eſchehene Requiſition ſelbſten nicht thun wollen, wiederumben ausgegraben 
und demnach auf den Kirchhofe in das durch Herrn Amtmanns Verord⸗ 
nung gemachtes Grab reponiret worden; ee ftne des Amtmanns Par 
ter, ungefehr vor fed) Jahren zwar aud) verftorben, unb fepe weniger nicht 
Nachſuchung gefchehen, daß er in die Kirche zu gemeldtem CfBanberob hätz 
te mögen begraben werden, man babe e$ aber an Seiten der Catbelifcben 
Dbrigkeit nicht geftatten wollen , alfo er — nacher Wenningen ge⸗ 
fuͤhrt und daſelbſten beerdiget worden. ann ſonſten des Amtmanus 
Sutter, in befagter Kirche, ſolte zur Erden beſtattet ſeyn, müßte ſolches 
daher kommen, daß fie Catholiſch gelebet und auch geſtorben. 
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(B) Sttittigkeiten in pun&o receptionis fubditorum 
Catholicorum mie ingleichem in der Landes: 
Theilungs⸗Sache. 


I. Allerunterthaͤnigſtes Vorſchreiben des Corporis Evan- 
gelici vor bie Evangeliſche Herren Grafen zu Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim, 


Daß vor der, mit ihrem Catholiſchen Herrn Vetter ent: 
haltender Strittigkeiten halber, erfannten Kayſerlichen Com- 
miſſion, der Punctus receptionis ſubditorum Catholicorum nicht ver⸗ 
handelt , ſondern an den 9teid)8zConvent remittiret wer⸗ 
den moͤge. dd. 11. Sept. 1667. 


Allerdurchleuchtigſter 1c. 


No. Rayferlichen Majeſtaͤt rubet in allergnädigftem 9fnbend'en ‚und has 
WIS ben ung Herr Ludwig Grnft, pos Friderich Eberhard und Herr 
Guftav Earl, Gebrüdere , Grafen zu Loͤwenſtein Wertheim ꝛc. mit mehres 
rem ju vernehmen gegeben, wasgeftalt Euer Kayſerl. Majeſtaͤt zu endli⸗ 
cher Abhelffung ermeldter Herren Grafen und Dero Vettern, Herrn Fer- 
dinand Carln, Grafen zu Loͤwenſtein ꝛc. waltenden unterfchiedlicher Ctreis 
tigfeiten, eine allergnadigfte Commiflion ex officio erfannt , — inmaffen die 
Herren Commiffarii ihre Subdelegirte nad) CfBertbeim abgeordnet, unb bey⸗ 
be Grafliche Parthien, in ihren eigen Befchwerden, Forderungen unb 
Gegerfforderungen, vernehmen laſſen; und obwohl, an Eeiten erft benann« 
ter Evangelifcher Herren Grafen , man bey angetrettener Handlung nicht 
ermangelt hatte, alles dasjenige einzugehen, und, mit angehängter Referva- 
tion , ju vertvilligen , was zu Aufheb⸗ und gänzlicher Hinlegung obberübre 
ter Streitigkeiten , hingegen würcklichen Stiftung Petterlicher Freundfchafft 
und Einigkeit , fürftánbig feyn mögen, fo gar, daß fie aud) in etlichen Pun- 
&en von der Obfervanz des 1624. Jahrs, ihren Gräflichen Erb⸗Vertraͤ⸗ 
gen, und bey in anno 1649, ergangener Reftitutions-Sentenz, aud) Darauf 

vor? 
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torgenommenet Execution, auf gewifle Maße geroicben, und fid) hinwiede⸗ 
rum einer reciprocirlicher Bezeigung gegen Dero Herrn Vettern verſe⸗ 
bens fo wäre doch endlichen anders nichts zu verfpühren geivefen, als daß 
berfelbe allein die utilia acceptiren, hingegen in dem einigen, worinnen ihrer 
Seits das gröfte Gravamen beftanden, nicht einmal eine Antwort von fid) 
geben, nichts Deftoroeniger in denen Pundten, die fie, erftbefagte, aus lau⸗ 
ter frepem Willen und Freundfchafft, auf gewiſſe Maße nachgeſehen, eine 
Schuldigkeit erzwingen wollen, zumalen aber, als man auf den punctum 
receptionis ſubditorum Catholicorum kommen, und fie dißfalls, propter 
confequentiam, bey der Obſervanz beſagten 1624. Jahrs, und bey der 
Diſpoſition des Inſtrumenti Pacis Art. V. $. a fola qualitate feudali &c. 
verf. in iis locis &c. beftanben, gleichwol, damit Herr Graf Ferdinand 
Carl fid) Deftoroeniger zu befehweren , Dielen Pun& allenfalls an bie Status 
Imperii verweifen , und indem der Verſtand des befagten verficuls: in iis lo- 
cis &c. jenerfeits anderft gedeutet worden, es zu des Reichs⸗Declaration oder 
Decifion geftellt feyn, indeffen aber der Kayferlichen Commiflion in den übris 
gen Puncten ihren Lauff laſſen wollen, und es alfo an dem geweſen, 
daß zu dem Pun& der getlagten ungleichen Theilung , und daher empfundes 
nen hohen Lefion , ge Pris werden follen; fo hatten jedoch, auf Herrn 
Graf Ferdinand Carln fo —— Widerfebuchkeit, fi endlich die S&apferz 
liche Herren Subdelegirte bewegen laffen, ben cur&^m Commiffionis zu fuf- 

endiren , und fid) naher Hauße zu begeben, alfo diefe wichtige Sache auf 
fid erfigen blieben; Dannenhero fie, bie Evangelifche Herren Grafen, ung 
erjuchet , an Euer Aayferlicbe Majeſtaͤt mit einer allerunterthanigften 
Vorbitt, p forderlichfter Reaflumirung bedeuteter Commiffion , ihnen zu 
ftatten zu kommen. 





Nun faffen wie zuforderft an feinen Ort geftellet feyn , was bie Herren 
Grafen , oberzehlter maßen, von der Abweichung der in anno 1624. geweſe⸗ 
nen Obfervanz und der Reftirutions - Urtheil, angeführet , und erachten, 
dergleichen befondere Tra&aten und freywillige Remiísion des ex Inftrumen- 
to Pacis ein oder anderen Partheyen jujtebenben Rechtens, der einmal ges 
festen Regul und dem intereffe communi ohne Prejudiz zu feyn, und daß 
dergleichen Transa&iones zu Feiner Confequenz , geftalt daſſelbe ausdrücklich 
hiermit bedinget wird, erftrecft werden mögen, zweiflen aud) nicht, Kuer 
Rapyferl. Majeftdt, als ein gerechtefter Kayfer , dasjenig von Selbften als 
fergnabigft zu verordnnen wiſſen werden, was Die Gerechtigkeit und Bewand⸗ 
nuß der Sachen erfordert; 


Nachdeme jedoch Anfangs benennte Herren Grafen zu unferer aller 
gehorfamiten Interceffion ein (onbecbares Vertrauen gefeget, und gleichwohl 
eines theils (anderer rationen zu gefchiweigen ) das Inftrumentum Pacis 
Art. V. $.27. verf. fed fi dubii quid &c. flar vermag, daß, wann in füls 
chen, ben Friedens Schluß betreffenden Sachen, ein dubium entftehet, das 
von bey Reichs Conventen gehandfet werden folle, andern theils aber un? 
billig und den Nechten nicht gemäß feyn wollte, bap, nur! eines ſolchen ad 
Comitia gehörigen Pun&tens tvillen, aud) die andere Streitigkeiten , beborab 
bie mit jenen nichts zu tbun haben, unerledigt gelaffen werden müffen, und 
nicht zu begreifen , was z. E. der pun&us lefionis und der angegebenen uns 
gleichen Theilung, vor eine infeparable connexität mit Dem puncto rece- 
pronis fubditorum haben follte : 


Sf: Als 


1668. 
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Als haben wir, in Erfehung unferer Inftru&ionen, um fo viel weni⸗ 
ger Bedencken getragen, Zuer Nayferl. Majeſtaͤt mit dieſer Vorſchrifft 
allerunterthänigft anzulangen, und ift bemnad) an Diefelbe, im Namen uns 
ferer gnábigften und gnädigen Herren Principalen, aud) Oberen und Com- 
mittenten, unfere allergehorfamfte Bitte, Sie geruben allergnadigft, mehr 
angeregten Pun&, de receptione Subditorum Catholicorum in territorio 
communi, wider die Obfervanz des 1624ten Jahrs, fürderlichft an gegenwarz 
tigen Reichs» Convent zu remittiren , daſelbſt gefamten Ehurs Fuͤrſten und 
Ständen vortragen⸗ und alfo, ba e$ vonnótben, ju decidiren und zu vergleis 
hen, inzwifchen aber nichs defto weniger bie angeordnete Kayferlihe Com- 
miflion reaflumirene und vermittelft derfelben in den übrigen Puncten forte 
fahren zu laſſen. Solches wie es zuforderft zu gruͤndlicher Abhelffung diefer 
Graͤflich⸗ Liwenftein- CfBertbeimiftben Srrungen, und refpe&ive Befürderung 
der beilfamen Juftiz, gereichet ;_ Alſo werden es unfere gnaͤdigſt- und gnas 
dige Herten Principalen , aud) Oberen und Committenten, benebenft denen 
intereffirten Herren Grafen, in gehorfamfter Devotion zu rübmen , und, 
mit Darbietung Ihrer getreueften Dienfte, dancknehmig zu erkennen bae 
ben, und Euer Rayferl. Majeſtaͤt tbun aud) wir unfere wenige Perfonen 

u alle Rayſerlichen Hulde und Gnade allerunterthänigft empfehlen. 
Piegenébutg den 11, Septembr. a. 1667. 








II. Wiederhoftes allerunterthaͤnigſtes Interceffions- 
Schreiben. 


Daß die Löwenftein, Wertheimifche Irrungen, und zwar 
ratione receptionis fubditorum, ad Comitia mögten vertiefen, und 
des andern halber bie Commiffion reaffumirets fodann bie von dem 
Katholifchen Heren Grafen verhbte Getoalttbaten 
nachdrücklich geahndet werden. 
dd. 18. Apr. 1668. 


Allerdurchleuchtigſter 2c. 


uer Rayferlichen Majeſtaͤt wird fonber Zweiffel gebührend fen. fürs 
getragen worden, was an Diefelbe in Nahmen unferer gnadigften 

und gnadigen Herren Principalen, aud) Committenten und Obern, in 
Sachen Heren £udivig Ernften, Herrn Friderich Eberharden, und Herrn 
Guſtav Areln, Gebrüder an einems Dero Vettern Herrn Ferdinand 
Carln allefamt Grafen zu fórvenftein 7 CfBertbeim andern Theils , voir uns 
term dato allhier ben ı1. Septembr. 1667. intercedendo dahin allerunters 
ehanigft gelangen faffen , damit der ftreitige Pun& de receptione Subdito- 
rum Catholicorum in territorio communi wider die Obfervanz des 1624. 
Jahrs am gegentoartigen Reichs + Convent, weils auf bie Interpretation 


- Des Inftrumenti Pacis anfáme, mögte remittirt, inzwifchen aber nichts des 


ftoweniger die angeordnete Kayferliche Commiflion reaffumirte und vermit- 
telft berfelben in übrigen Pun&en junter * den Herren Grafen, verfahren 
werde. Wiewohl nun vorgedachte unſere Herren Principalen, auch Com- 
mittenten und Oberen der * gelebet, es würde ſolche ihre Intercef- 
ſion aus denen darbey angefuͤhrten⸗ in dem Inftrumento Pacis LS Pes 

achen 
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ſachen allergnadigft feyn ftatt gegeben⸗ und darauf bie Nothdurfft verfuͤget 
worden ; Nachdeme aber aus anderweiten der Herren Grafen Gebrüdere 
Relation und dem gemeinen Ruff erjcheinet, toie feitbero dasjenige, mel 
man diffeits zum meijten beforget, zum theil erfo[get, unb, wegen etlicher 
von Heren Graf Ferdinand Earln neuerlicher Anmaflungen in Kirchen- und 
Begraͤbnuß⸗ Sachen, zur Tdaͤtlichkeit gerathen, unb ber feichen mehr nad) 
angeführter jegtgeduchten Deren Grafens Bedrohung muß befahret werden; 
foldyem aber vorjutomman , unb e$ verhüten zu belffen, jedem treuen Reiches: 
Stand eblieget und gebübret ; Als haben unfere gnadigfte und gnadige, 
Derren_Principalen, aud) Committenten und Dbeten, ob Sie id) nicht 
iffelt, e$ werden Ew. Kayſerl. NTajeftde, nachdeme von Herrn Gras 
^ allerunterthanigfter ‘Bericht darvon wird feyn_erftattet worden, um fo 
biel eher Dero hohem-Kapferlichen Amte nach, zu Erhaltung Fried und Ru⸗ 
be , auch Adminiftrirung der beiffamen Juttiz nöthige nachdruckliche Verfuͤ⸗ 


gung ju thun nicht ermanglen, Ihrer ju bem Reich, deffen Ruheſtand und 


Haltung des gemeinen Frieden »Schluffes tragenden Sculdigkeit und Pfliche 
en gemäß erachtet, bey Euer Rapferlichen Majeftät noch einften allerge⸗ 
horſamſt eingufommen, und voriges Bitten zu wiederholen. x, ic, 


1 


- MI. Aderumterthänioftes ferneres Borfehteiben, 


Daß bie Kayſerliche Commiffion wegen der im Löwen 
ftein = Wertheimifchen verordneten Divifion und perzquation fies 
der möge reaffumiret, und nicht fermer Durch ben nicht dahin 
gehoͤrigen Religions - Pun& , zum groͤſten Nachtheil der 
Evangelifchen Herren Grafen, gefteckt bleiben. 
“dd, 22. Sept. 1670. 


Allerdurchlauchtigfter 1c, 


uet Rayferlidyen Majeſtaͤt ruhet in allergnädigftem Andencken, wel⸗ 
chermaffen bey Derofelben im Nahmen unferer gnábigften und gnädis 
gen Herren Principalen , auch Committenten und Oberen toir Dern 
fubmig Grnften und Herrn Quftao Areln Gebrüdere, Grafen zu £67 
wenſtein und Wertheim ıc. untern datis den 11. Septembris 1667. und 18. 
Aprilis 1668. dahin allerunterthänig derbeten, damit die zu Hinlegung des 
sen mit ihrem Herrn Bettern, Grafen Ferdinand Garín, dafeldft babenber 
Differentien allergnabigft angeordnete Commiflion, wegen des feparirten 
Punäi Religionis, fo in die Interpretation deg Initrumenti Pacis einfaufft, 
und alfo vor gefammtes Seid) gebéret, nicht möge geſteckt, fonbern in übris 
gen zumal divifionis & prequationis, fo das Hauptwerck betreffen, immit« 
telft wie nad) dem Frieden + Schluffe vorlängit gefchehen follen, fortgefeßer 
werde. Nachdeme aber bis dato feine alleranädigfte Refolution disfallg ers 
olget, fonbern der Commiffions - 9fufbalt continuitet, und die Herren Gras 
en Augfpurgifcher Confeflion zudem jeniges, fo ihnen vermitteljt angeregter 
divifion ex Inftrumento Pacis gebührete, entbebren müffen ;. Als haben 
Sie anderweit angefuchet, bey Euer Rayferlihen Maſeſtaͤt im Nahmen 
unferer guadigften und gnädigen ‚Herren Principalen, aud) Committenten 
und Oberen disfals von neuem allerunterthänigft zu bitten, 


Gg ob 


167o. 


et 


1691, 


üg Dówenftein z Wertheim, 
: Ob nun wohl zu Ew. Aayfetl. Majeſtaͤt gedachter unferer Herren 
Principalen-allerunterthänigftes Vertrauen feſtiglich gerichtet ijt, Diefelbe 
werden nad) weiterm gebührenden der Herren Öraten Anbringen und Infor- 
mation, was der Sachen Nothdurfft erheifchet , allergnadigft zu verfchaffen 
geneigt ſeyn; So haben Sie bed) nicht Umgang nehmen Fonnen, ihnen den 
Herren Grafen, wegen darauf gefe&ten Berträuens, nochmals damit an bie 
Hand zu geben, und *Evo. Rapferl. Majeſtaͤt Durch unfere wenige SDerfonen 
hiemit m aller Unterthaͤnigkeit bitten zu faffen, Damit vermittelft ergebender 
anderwerter nachdrucklicher allergnadigiten Verordnung an der Furftlichen 
Herren Commiffarien Gnaden und Durchleucht Die Commiflion zuforderifi 
ratione divifionis & perzquationis ſchleunigſt möge reaflumirt und dem Werck 
feine gehörige Endfchafft gegeben werden, in allergnadigfter Grivegung, Die 
angegebene infeparabilicät beyder Pun&en nicht wohl zu begreiffen, auch bebe 
ite dem das Religions- CfBefen, bis die Interpretation deg ínftrumenti Pacis 
vom Neich erfolget, in dem Stand wie e$. bie vorige Herren Commiflarien 
in Anno 1652. gelaffen, aeneigter maffen verbleibet , und allerhand beſchwer⸗ 
fiches Pachdencken verurfachen bérffte , wann die Herren Grafen 2fugfpurgiz 
ſcher Confeflion zu ihrem Befugniß, Darüber fie rechtliche Weiſung gerne 
leiden wollen, wegen Gegentheils pretextes, nur bisherige detention langer 
p continuiten , nicht gelangen fónnens „Anderer beforglicher Weiterung, 
eigung.der Gemuͤther fo naher Gräflicher Anveripandger meh Incontenien- 
tien, weswegen wir ung zugleich auf Eingangs erwehnte allerunterthänigfte 
CBorfdyrifften beziehen, zu gefchweigen. N s cnin un 


N ‚Wie nun — a sio ueri der Sachen Bewandtnuß, Rechten 
Lun Billigkeit, abfonberlid) dem Inftrumento Pacis, Dagegen s£uer Rays 
erlihe Majeſtaͤt als ein gerechtefter sia niemafen etwas berbangen, ges 





maͤßy aud) um fo viel weniger zu zweifflen ift,  verbettene Herren Grafen 
der alleruntgethänigften Borfchrifft wuͤrcklich genieffen werden; Alſo erfens — 
nen unfere hohe Herren Principalen, Committenten und Obern dafür fid) in 
aller Unterthänigkeit gehorſamſt danckbar unb zu fehuldigiten treuen Dien- 
ften jederzeit verbunden und höchft gefliffen. _ Zu Euer Zur Rekben WMajer 
ftác beharrlicher höchfter Gnade und Hulde in fehuldigfter Reverenz uns als 
krgeborfamft überlaffenb. Regenſpurg den 22, Septembr. 1670. 


IV. Confiderationes deren Evangelifchen 
Geſandtſchafften 


So Ihrer Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Brandenburgs 
:  &ulmbac) gegen die vorhabende Theilung der Grafz 
fchafft Wertheim vorsuftellen. 


Communicat. den 31. Mart, 
. 1691, 


af man ein Memorial von Gräflich - CfBertbeimiftber Seiten erhalten, 

der darinn aber angeführten wichtigen und meitlauffig deducirten ra- 

55 tionen, auch bepgefügten vielen Beylagen halber,- darüber allerfeitg 
öchft und hoher Herren Principalen Inftru&iones einzuholen nótbig erachte. 
lldieweil jedoch in Durchgehung obbemelten Memorials fid) fo viele trifftige 
momenta berfür gethan, welche wegen des von denen Kapferlichen * 
o OID- 
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ol —— 
Commiffariis: ſo kurtz angefekfen Termin, bem Evangeliſchen Gräflichen 
Hanf Wertheim bey —— der Commiffion ehe unb bebor bas Corpus 
Evangelicum bey Ihrer Kayſert Majeſtaͤt ſeine Interceflion einbrächte, i 
prejudicirfic) ausfallen, aud) bemfelben faft ein damnum rreparabile zug 
ügt werden koͤnte; Als hätte man eine hohe Nothdurfft erachtet, von denen 
onfiderationibus, fe man bep diefem Merck hat, des Herrn Mürggrafen 
ju Brandenburg 7 Culmbach als Mit ^ Ausfchreibenden Fürften des Lobl 
; Brändtifihen Creyſes Hochfürftl.‘ Durchl. folgendes geziemend vorjuftellen y 
memíid) bag man ohnzweiffentlich vertraue, “auch wegen, vielen bereits zu Fa- 
veur des Evangeliſchen Herrn Grgfen zu Wertheim eingelangten Inftru&io- 
fen vergewiſſert, baf allerfeits hoͤchſt und hohe Herren Principalen fid) mit 
einer beiveglichen Interceilion an Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt intereffiren werden 
wollen, 





1. Dem Evangelifchen Corpori fà wenig unerlaubt oder zu verdens 
(fen ſeyn wůrde, Too nicht fuper denegata, tamen protra&a juftitia am 
Kapferlichen Meichs-Hof-Rath, fo einem Evangelifhen. Mit-Stand wider» 
abret, bey Kayferl. Majeftät einzufommen, als denen Eatholifchen unvers 
botten geweſen, bey Kayferlicher Majeftät und bem Pabſt füribre Religions- 
Verwandten in dergleichen Fallen ju intercediren, exempli gratia (1) it 
der Naffaus&iegifchen (2) In der Wormſiſchen Canonicat- Sache (3) ma 
gen ihres Religions - Exercitii zu Wetzlar. ae 


2. Dem Evangelifchen Grafen als a&ori. am Kapferlichen Reichs 
Hof ^ Rath in pun&o gefuchter hoͤchſtbefugter perzquationis generalis all 
Graf⸗ und errfhafften, darüber von dem Gegentheil fo viel erfannte un 
wiederholte Commiffiones eludiret, anjezo aber ex mera caufa religionis, da 
berfelbe über bie Religions - Turbationes und wuͤrckliche Attentata des Ca⸗ 
tholifchen Heren Grafen in. Comitatu: Wertheimenfi in fpecie fic di&o in- 
divifo eergangen, billigmäßige Klagen führet, Diefe Sentenz ergangen, tof 
bie Grafſchafft allein getheilet werden folte, bas ift, dadurch [repere Han 
laffen, dergleichen Turbationes in Religionis exercitio ungehindert fortzu⸗ 
führen, ba doch) bie Giraffibafft Wertheim propter refiftentiam pa&orum 
und hauptfächlich des aufgerichteten Adminiftration + Vertrags vem r 
O&obr. 1611. mittelft welchem eydlich verfprochen, daß diein der Srefrsaft 
Wertheim gemäs der, Augfpurgifihen Confeflion angeftellte Religion un 
Kirchen- Ordnung beftändig darinnen erhalten, von. feinem geändert, auch 
Einem zugelaffen werden folle, das geringfte eigenen Gefallens ju immutire 
welches pa&um familie burd) bas Weſtphaͤliſche Friedens Inftrument nid) 
allein confirmirt, fonbern aud) wegen der in Anno 1649. wuͤrcklich erfolg» 
ten Reftitution des Evangelifchen Theils in die Sraffehafft Wertheim, und 
* zwar ad ftatum anni 1624. da folche Graffchafft, wie Reichs» Eündig, put 
Evangeliſch geweſen, und da in communione pro indivifo geftanben, alfo 
in hoc pun&o unmöglich Fan getbeilet werden. dade 
3. Weilen Status Evangelici ex a&is antecedentibus juftum metura 
pe: baf , wie fo viele Attentata ftante adhuc Communione von bem H 
egentheil toiber die klare difpofition bes Inftrumenti Pacis verubet worden, 
toic genugfam am Tage lieget, und dasdifleits bey dem Cammer » Gericht Ls 
mas noch jüngft unb zwar in vorigem Jahr erfante Mandatum ponnale S. 
ezeigen fan , affo unſchwer zu ermeſſen, was für einen erbärmlichen Zuftand 
es abgeben werde , wann folche aufgehoben wurde, mithin der Herr ; 
De eine Tocal-Reformatión in bem Land intendiven, aud) nad) und nad ing 
Werck zu-richten fid) bemuͤhen dörffte. — do. 
Gg 2 Wuͤr⸗ 
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4. Würde dem Corpori Evangelico in allerhand borfallenben Commif- 
fions- Sachen, wann bie Graffhafft Wertheim getbeilet werden follte, ein 
Glied decrefciren, welches im Gegentheil reipectu des Landes nod) auf der 
Koangelifchen Seiten (tebet. 


5. Daß, wann man auch politice die Sache confiderire, nicht wohl 
ſinde rathſam zu ſeyn, eine Theilung bismal vorgehen zufaffen, bisdie völlige 
—— aller Graf⸗ und Herrſchafften, wie bie vier erkannte Kayſerliche 
Commiffiones folches klar im Munde führen , zuforderſt bewerckſtelliget, bann 
QD. vielmehr wohl ju. confideriten ‚daß, nachdem Herr Graf Tucharius 
Cafımir bie pacta familie jurata:, obfervantiam de anno 1624., das Inſtru- 
mentum Pacis , das factum reftitutionis ipfum, ja nod) Die difpofitionem Ju- 
Kis feudalis & publici vor fib bat, per Commiflionem Cafaream zur Theilun 

eines 8o. jährigen in Communione geftandenen « auc vor diefem mie zertheil 
fondern allezeit in Communione pro indivifo adminiftrirten Corporis , 
und zwar ohn bie geringfte der Sachen rechtliche Unterfuchung, weniger einer 
eichterlichen Erörterung, gleihfam dahin anfirengen, hingegen in Der Haupts 
Sache und fo gerechten Angelegenheit, aud) bà der Herr Gegentheil nun in 
die 8o. Syabr ſieben gange Graf» und a ufurpiret, ben Evangelis 
ſchen Theil hulfflos zulaffen , Feine tringende Noth, von vbbemeldten pa&is 
familie hierin —— zumalen der Streit, ſo die Herren Grafen von Wert⸗ 
heim unter ſich haben, nicht daher komt, daß dieſer Comitatus Wertheimenfis, 
barinnen die Revenuen ſchon getheilet, es ſeye dann, daß man bie obberuͤhrte 
turbationes Religionis, ſo der Catholiſche Herr Graf vornimmt, welche ood) 
auf alle Weile zuforderft zu recreffiren, dafür nehme, ungetbeilt, fondern 
Daß diefer fieben Graf 2 unb Herrfchafften mehr als der Evangelifche poffedi- 
tenmwil. (2) Die caufa communis &inductiva nod) nicht cefliret , fo Du 
eines theils der annoch in reviforio ſchwebende Procefs mit bem Hoch⸗Stifft 
CiRur&burg, ber, davon in wuͤrcklichem pela Bose vier Aemter halben, 
andern theils wegen anderer Procefsen und Anfprüchen, fo die wenige ned) 
überbleibende mebrgemefote Grafſchafft Wertheim in ftatum litigiofum gefes 
Get, und gleichtwie dieſe communi nomine beffer, als Durch die ıntendirende 
Separation, zuder famtficben Herren Grafen von Wertheim befferen avan- 
tage zu nußen , auch die Schulden mias apego liquidiren feind, alfo aud) 
darauf gehörige Reflexion zu machen, unb diefe Sache nicht übereilet werden 
muß. (3) Würde diefe Divifio denen übrigen Evangelifhen Vettern aud) 
Anlaß geben, bie em Evangeliſchen Herrn Grafen jutemmenbe Portion wie⸗ 
der zu theilen, Darüber eine groſſe Confufion indenen Reichs zunb Grepf « Prze- 
ftandis entftehen würde. (4) Seind aud) verfchiedene unbevormundete Gräfe 
liche Pupillen dabey intereffirt , m citra apertum nullitatis vitium derglei⸗ 
i fen auf Alienation binausleuffenbe Divifion nicht vorgenommen wer⸗ 

en fon. 


Weil nun Ihre Kanferliche Majeftät, vermoͤg Dero Refcripts de 
dato 30. Junii 1690. auf biefes alle$ vorhin, und alfo auf Die retroa&a allers 
gnädigft unb loͤblichſt reflestiret, auch allein bic altesapferlidóe Commiffion ad 

vquandum fimpliciter reaffumiret unb refpective transícribitet, bie Kaya 
erliche Confirmation aud) darauf wuͤrcklich erfolget , als bat man um fo viel 
mehr Urſach, ex parte Evangelicorum vor ben Herrn Grafen Eucharium 
Cafimiren zu Wertheim fid) zu intereffiren, und bey Fhrer Kayſerlichen Mar 
jeftatfür denfelben zu intercediren, - damit das vondem Herrn Gegentbeil per 
fub - & obreptionem ausgemürdte Kayferliche Mandatum oem 5. O&. 1690. 
caffiret , und beraegen, nach der wahren Intention der erfannten 4. Kayſerli⸗ 
then Commiffionen, bie gänkliche perequation unb Grundtheilung einmahl 
, vor⸗ 


Döwenfkeinz Wertheim. ECT 


vorgenommen unb volljogen werden möge, unb dieſes um fo viel mehr, meil 
‚der Catholifche Herr Grafdenzr. Mart, 1690. am Kayferlichen Hof per Me- 
moriale zur Grundtheilung ſich felber offeriret, alfo biefe mit Recht nicht diffi- 
cultiren ned) eines mit bem anbern hemmen Fan, aud) wegen diefer Fürglich an» 
geführten unb mehr andern erheblichen Lrfachen der Dieynung, daß Ihre 
Hochfürftliche Durchleucht zu Brandenburg⸗ Culmbach gar wohl befugt feind, 
'biefe Commiffion pro tempore ju decliniren, unterdem Borwand, bag Sie 
die le&tere S'apferlid)e Ordre, welchedenen Commiffariis an Hand giebet , ra- 
tione der völligen perzquation die Sache in Confideration ju jieben, erft recht 
erläutert und Darinnen genugfame Information zu haben. 





V. Alerunterthänigftes Interceflions-Schreiben vor den 
* Deren Grafen Eucharium Caſimir zu Loͤwenſtein⸗ | 
Wertheim, — ^ 4 


Daß bod) bie allergnadiaft angeorbnete Special -Divi- 
fion ber Graffchaft Wertheim gegen bie vorher bereit viermal 
erkannte General - Divifion aller Dero Lömwenfteinifchen Graf: 
und Derrfchafften wieder aufgehoben, und bie gegen ben ftatum 
anni 1624. attentirte GetvalttbátigFeiten wieder abgefchafft werben 
mögten , welches in einem Poft-Scripto wiederholet wird. 
dd, i2. Junii 1691. 


Di&atum im Chur⸗Saͤchſiſchen Quartier 
den 12, Jun. 1691. 


Allerdurchleuchtigfter 1c; 


Herren Principalen aud) Obernund Committenten aus bem fub A. bey⸗ 
verwahrten on bem Herrn Grafen Euchario Cafimir ju. Loͤwen⸗ 
ſtein⸗Wertheim unterm dato 12, Marti je&t [aufenben Jahrs an Die. allbiefige 
Evangelifche Gefandtfchafften abgelaffenen Memoriali wir allerunterthaͤnigſt 
berjutragen hiemit gemüpiget , welchergeftalt Herr Graf Maximilian Car] ju 
Löwenftein- Wertheim , obnerad)tet ber von f£. Rayferlicyen tYJajeftát 
allerglormürbigften Herrn Baters und C3orfabrers am Reid) Kapferlichen Mar 
jeftät bereits anno 1651. als aud) bernad) von Ew. Rapferlichen tYlajeiát 
©elbften anno 1665. und 1674. vote aud) nod) jüngft den 13. Junii nechft abges 
eee 169oten Jahrs allergnabigft angeordneten unb erneuerten Commiffion, 
Erafft deren bie gansliche Perequation und tollfommene Theilung aller Graͤf⸗ 
licpr£ötnenfteinifcpen Srafrund Herrfihafften,, deren fieben der Herr Graf 
Marimilian Earl , mit biganberiger Exclufion des fupplieirenden Herrn 
Grafen Eucharü Cafimiri und beffen Vettern , allein befiget, nuget und 

ebrauchet hat , vorgenemmen und in Nichtigkeit gebracht werden füllen, 
fh dennoch barju in Güte keineswegs en y vielmehr bey hochgedach⸗ 
j tet 


NUR: Kapferl, Majeft. roerben auf Befehl unferer gnädigft-und gnädigen 
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ter Commiffion burd) allerhand nichtige Einwendungen unb Tergiverfationes 
des abgezielten Stvec's » Erreichung nicht nur zu verhindern gefucht, fondern 
auch durch finittre Vorſtellung es dahin gebracht, daß wider alles Vermu⸗ 
then eine Commiffion zu S beilung ber Grafſchaffi Wertheim (welche doc) 
ein von den principaleften ju. der intendirten Perzquation gehörigen Stuͤ⸗ 
«Fen und nod) in terberübrter ben 13. Junii 1690; allergnadigft angeordneten 
Kayſerlichen Commiflion namentlich mit begriffen. ift) abfonderlich und al⸗ 
lein mit Übergehung der übrigen Graf⸗ und Herrfchafften beliebt und biergu 
noch in Neulichkeit der 17. lebt verwichenen Monaths Aprilis ( ivelcher Ter- 
minus aber auf 2. Monathlangnunmehr prorogiret )- würdlich anberaumet 
worden , wie die in Der Eingangs erwehnten Beylag angezogene Docu- 
menta mit mehrern bezeigen und darftellen. 





U^: XfBann dann dergleichen CSerfabren dem Tenori der. allergnädigft ans 
befohlenen Haupt-Commiflion, fo vorgemelter maffen-aller Gratsund Herr⸗ 
ſchafften, nicht aber feparatim des Comitatus Wertheimenfis, Divifion mit 
fid) fübret, gänglic) zuwider, auch bie per Inftrumentum Pacis Weftpha- 
lice denuo cenfirmirte Graͤflich⸗ Loͤwenſteiniſche Patafamiliz, welche eine IC 
burd)gebenbe Perzquation und Grundtheilung exprefle erfordern, und alfo 
dergleichen Separate Theilung der Graffchafft Wertheim allein nicht aeftatten; 
Als habenan Zw. Hayſerl. Majeſtaͤt bey folder Befchaffenheit und Um⸗ 
ſtaͤnden Namens unferer gnädigft = und gnädigen Herren Prineipalen auch 
bern und Committenten wir gegenwärtige allerunterthänigfte Intercefüo- 
ales dahin abgehen laffen und allergehorfamft bitten füllen , * Ewr. 
BKayſerliche Majeſtaͤt Dero Welt⸗geprieſenen allergerechteften Zquanimi- 
tzt nad) allergnaͤdigſt geruhen wollen, an- die ad dividendum Comitatum 
Wertheimenfem allergnaͤdigſt verordnete hoͤchſt anſehnliche Herren Commif- 
farien, des Herrn Biſchoffs zu Bamberg unb Deren Marggrafens ju Bran⸗ 
denburg⸗ Cuimbach Fuͤrſtliche Gnaden unb Durchleucht , allergnädigft zu 
refcribiren , Damit von der Special-Divifion der Grafſchafft Wertheim 
abftrahiret, mithin das ton Denm Grafen Marimilian Earl ben e. OG. 
1690, dieſerwegen ausgewuͤrckte Mandatum caffiret, hingegen bie General- 
Sheilung und Perzquation der fammtlichen LZömenfteinifchen Graf⸗ und Herr⸗ 
foem, nad) der wahren Intention der allergnadiaft erfannten vier Sap» 
ferlihen Commiflionen, wuͤrcklich volljogen, aud) ungefaumet vor bie Hand 
enpmmen, zuforderift aber e$ qud) dahin zu richten, baf die wider den 

Shalifchen Frieden⸗Schluß und Den ftatum religionis inter Grafſchafft We 
beim de Anno 1624. auch das nach geſchloſſenem Frieden allein wieder eingefuͤhr⸗ 
te Evangeliſche Religions-Exercitium von dem Herrn Grafen Marimiliag 
Cart und beffen Herrn Vettern, (aut der in gemeldtem Memoriali allegite 
ten Documenten, unternommene höchft ftrafbare und dem gangen Evangelis 
ſchen d ſchmertzlichſt fallende pets und zum Pachtheil gereichen⸗ 
be Gemwaltthatigkeiten , Attentata und Neuerungen dünslid) a geftellet , 
auch, vermittelt ernftlicher Kayſerlicher Mandaten e raf Marimilian 
Carl dahin anjubalten , Damit er ſich feiner dergleichen meitern Eingriffen 
unternehmen, fondern alles in den Gtand, wie e$ Anno 1624. gemefen, 
und felbigemnad) Anno 1649. die Reftitution beſchehen, vollkommen und 
ungefaumt wiederum gefe&t werden möge. Ew. Aayferlichen YWajeftär als 

fergnábigftzunb gerechteften Verfügung bierinn getröften fid) unfere gnáblof 
und gnadige Herren Principalen aud) Obere und Committenten zum gewiſ⸗ 
feften , welches Cie aud) in unterthänigfter Devotion zu erkennen und zu 
verdienen Sich angelegen feyn laffen werden. Zu f£uer Rayferlicyen Ma⸗ 
jeſtaͤt beharrlichen Kayſerlichen Huld und Gnaden aber thun wir uns Aes 
Cd 
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prin wenigfte Perfonen in allertiefefter Submiflion allerunterthaͤnigſt eme 


Zuer Kayſerlichen Majeſtat | 
Penbes den is. Junii 4 
1691. 


4. 


Alerunterthänigfie Poft-Seriptum, 


ü Det 


C me ferner ber Beyſchluß fub B. von den Gräflih + Eiiwenftene 
ertheim « Birnenburgifchen zwar vorhandenen aber noch nicht cone 
firmitten Vormundſchafftlichen Cansley « Directorn und P bey allhieſi⸗ 
gen Evangelifchen Geſandtſchafften gebührend eingereichet worden, - morau 
mit mebrerm zu vernehmen , welchergeſtalt verfthiedene Gräfliche unbeuom 
muͤnderte Pupillen, Namens Wilhelm Friederich, Ludwig Morik und Hein 
zid) —— alle Grafen zu Loͤwenſtein⸗Wertheim, bey dieſer Theilung 
mercklich interefüret, abet ned) j um Theil gar. nicht bevormundet, oder nicht 
mit der e igen Anzahl Cermanber verfehen, über dieſes aub, mie Reichs/⸗ 
Zundig, ſchon Anno 1653. biefe Sache allbereit in Comitüs wuͤrcklich ange 
brad y über nod) big dato nicht erörtert worden; So haben babero Euer 
ayferlicbe Maͤſeſtat Namens unferer gnábigft « unb gnábigen -Derr 
rineipalen, auch Obern und Committenten mir biemit alerunterthänigf 
erfüchen ſollen, Sie geruhen in alergnädigfter Erwe ung , be "Bite 
und unbebormünberte Wayſen dieſes Negotium betri die allergnadia 
Verordnung zu thun, Damit der fupplicirenbe Theil nicht — vielmehr 
bie ſchon zum piertenmal allergnädigft angeordnete un t Commiflion ad 
perequandum fimplieiter reaffumiret, aud) alles fonft beforgende Priejudiz 
Dig sept merben möge. Datum ut in Interceflionalibus humillimis den 
unii 1691. [ E 


VI. Corporis Évangelic Schreiben an bes Herrn Dany 


grafen zu Brandenburg 2 Culmbach Hochfürftliche 
Durchleucht 


Um die abſonderliche Theilung der Grafſchafft Wertheim 
nicht zu geftatten. dd. 23. Julii 1691. 


Durchleuchtigſter Fuͤrſt, 
Gnaͤdigſtet Sen! — 


S Hochfürſtlichen Durchleucht ift allbereits "e t weitlaͤufftige Ans 
führsoder Wiederholun Te und zur Geige —€—— bit 
Beſchwerungen des Evangeli den Ser Ye afen ii Caimiri zu — 
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ſtein⸗Wertheim , unb deſſen unmündiger CBettern, wann nemlich fecundum 
intentionem en des Catholiſchen am Grafens, Carl Marimilian 
zu Loͤwenſtein⸗Wertheim, und nach dem Inhalt der bey Kapferl. Majeftat neu 
ausgeroürckter , aud) Fuer Sochfürftlichen Ducchleuchr mit aufgetragener 
Commitlion, die fpecial-Theilung bet gang Ebangeliſchen Bra chafft Wert⸗ 
beim vorgenommen, hierdurch aber von bem tenore bet. Kapferlicyen allere 
gnábigften & cum plenaria caufzz cognitione zu unterfchiedehen malen angeords 
meten Commiffion und aller Gräflich-Löwenfteinifchen Grafrund —*28 
ten in ſich haltenden beræquation gaͤntzlich abgegangen, auch denen durch den 
Weſtphaͤliſche Seiedens@chluf denuo confirmitten Pactis familie zu ent? 
gegen gehandelt Yourbe, beftehen unb berufen... Wann dann Euer Hochs 
fürftlicbe Durchleucht aus demjenigen , was bon Dero gevolmachtigten 
Gelandefchafft allbier Ihro weiter gegiemenb vorgetragen , und in benen-an 
Ihro Kapferliche Majeftät in Nahmen und auf Befehl unferer eain 
ng 








und gnabigen Herren Principalen, «ud) Obern und Committenten j 
abgelaffenen undin Abſchrifft hiebey befindenden allevunterthänigften Intercef- 
fionalien mit mehrerm ausgeführet worden, gnädigft erkennen merben ‚mas vor 
Hat erhebliche Confiderationes bey diefem Nefoto dem gefamten ‚Corpori 
vangelico zu Gemüthe gehen; Als erfuchen fEner Hoch fuͤrſtliche Durch» 
leucbt wir unterthänigit und gehorfamft , Sie geruben gnädigft, Ihres bo« 
ben Orts e$ dahin zu richten , bamit bie -DaupteDivifion und Perzquation 
aller Gráflid) » Lömwenfteinifchen Graf » und Herrſchafften fehleunigft vor bie 
nd genommen, von der,abfonderlichen Theilung obbefagtet Grafſchafft 
theim aber bif dahin gaͤntziich abſtrahirt werden möge. Solches moet» 
en unſere gnaͤdigſte und gnaͤdige Herren Principalen auch Obern und 
Conmittenten bey allen ſich ereignenden Gelegenheiten dienſtfreundlich 
«mid) refpe&ive gehorfamft und unterthänigft ju erwiedern unvergeſſen feyny 
wir aber verharten vor unfer wenigften Orts 


Euer Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 


Regenſputg den a3, Juli 
i: 1 691. , 
A 


Unterthänigft-gehorfamfte 


Der Evangeliſchen Churfürften, Sürften 
und Stände zugegenmwärtigem Aeichss 
Tag gevollmaͤchtigte Raͤthe Bottſchaff⸗ 
‚sen und Geſandte. 


VII. Wie 
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VII. Wiederholtes allerunterthänigftes Intercetfions- 
Schreiben an Kayferlihe Majeftät, 


MWorinnen gebeten wird, bag die fub- & obreptitie ets 
fchlichene Erfenntniß der fpecial- Divifion ber Graffchafft Werts 
heim wieder aufgehoben, und die Evangelifche Herren Grafen 
nicht gegen bie 9teid)8 2 Conftitutiones und Dero Pacta fid) um die 
Halbfcheid fo vieler Grafz und Herrfchafften verfürset fehen 
müßten, fonberm dag judicium familie hercifcunde . 
angeordnet erden: möchte. 
dd.24.]an.1692. 


Di&, im Chur⸗Saͤchſiſchen Quartier. 
den 26. Jan. 1692... ^ - 


Allerdur chlauchtigſter EA 


uer Rayſerlichen Majeſtaͤt wird fonber Zweiffel allerunterthaͤnigſt 

ſeyn vorgetragen worden, was an Dieſelbe im Nahmen unferer gna⸗ 

digſt⸗ und gnaͤdigen Herren Principalen , aud) Oberen und Com it- 
tenten, wir in. Sachen Herrn Gudjatü Cafimirs an einen, tiber Deffen 
Bertern, Herrn Maximilian Garln andern Theils, beede Grafen ju Loͤwen⸗ 
fteins Wertheim , unterm dato den 12. (22.) Junii vorigen Jahrs dabin 
intercedendo allergehorfamft Haben gelangen fajfen , damit der von Tuer 
Rayferl. Majeſtaͤt allerglorwürdigften Herren Vaters und Vorfahrers am 
SReid) Sapferlicbe Majeſtaͤt allbereits in Anno 1651. als auch bernad) von 
fÉuer Rayferlichen Majeftär Selbſt Anno 1665. 1674. wie auch noch jungft 
den 13. Junii des 1690ften Jahrs alergnadigft angeordneten und erneuerten 
Commiffion zu Folge, die ganzliche Perzquation und Grundtheilung aller 
Graͤflich⸗ Esiventteinifehen Graf? und Herrfchafften vorgenommen und in 
Nichtigkeit gebracht, von allein oder vorgangiger fpecial- Divifion der Graf 
fibatft Wertheim aber abftrahiret, mithin bas von Hertn Graf Marimilian 
Earl den 5. O&obr. 1690, ausgewuͤrckte Mandatum caflitet, auch bie wider 
den Weſtphaͤliſchen Frieden 7 Schluß unb den Statum Religionis in der 
Grafſchafft Wertheim de Anno 1624. von bem Heren Grafen Merimilian 
Earl und defien Herrn Vatern unternommene Gewaltthätigkeiten und At- 
tentata gänzlich abgeftellet werden mögten. Wiewohlen nun unfere gnà» 
bigft^ und gnàbige hohe per Principalen, aud) Obere und Committen- 
ten durch das unterm zoften Decembris jüngfthin ergangene Decretum, vers 
mög deflen bem Heren Imploranten die Wahl jur Profecution eines der 
ergriffenen Remediorum gelaffen , in der zuverſichtlichen Hoffnung geſtaͤrcket 
worden, es werde folder. ihrer allerunterthänigften Interceffion aus denen 
dabey angeführten in denen Pa&is Familie ſowohl, als aud) im Inftrumen- 
to Pacis, und bereits wegen vornehmender gänzlicher Perzquation aller. 
Graͤflich⸗ Lörwenfteinifchen Graf» unb Dee en erkannten 4. Kapferlichen 
Commiflionen wohl gegründeten Urfachen allergnadigft deferiret werden. 
Dieweilen aber Herr Graf Eucharius Cafimir durch ein fe wohl vorhin im 
Auguít. als ein anders noch legt im Tan Monath — 
i à bana 
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Evangelifchen Corpori übergebene unb fub A. & B. hierbey kommende Me- 
morialien unb Benlagen, feine bódbfte Angelegenheit nochmalen beweglichft 
vorjuftellen, und ine gethane flebentlid)e Bitte zu reiteriren fid) gemuͤßiget 
berunben ; Als haben dahero unfere allerfeits bobe Herren Principalen, 
aud) Dbere und Committenten, diefes abermalige notboringentlide und ine 
pes Begehren, bey ganz reiflicher ber Sachen unddarben vorfommenden 
mftanden Erwegung, mit abermaliger allerunterthanigfter —5 zu be⸗ 
pe [o nicht entbrechen Finnen, zumalen dasjenige , worauf infonderheit 
ey diefer Sache Reflexion zu nehmen, nachdem in Anno 1649. denen 
Eovangelifchen Herren Grafen das Exercitium Aug. Confeff. frafft des Weſt⸗ 
phälifchen Friedens Echluffes und alfo der Fundamental Reichs⸗-Satzung 
Durch die ergangene Sentenz, unb darauf erfolgte Execution wuͤrcklich re- 
ftituiret, als ein in die Interpretation des in Ziveiffel gezogenen Senfus ges 
n Srieben ⸗Schluſſes, lauffender ‚Religions - Puné&t, (tie die tot» 
mals in hac caufa angeordnete Kayferliche Commiffion einer feits felbften 
ermeflen) ad Comitia billig ju bringen , und zu des gefammten Reichs 
Uberlegung unb Declaration zu ftellen, um deftomehr , da Euer Kapferlis 
chen Majeftär Reichs» Hof- Nat) mit dem in Inftrumento Pacis erforders 
ten numero der Evangelifchen Raͤthen wuͤrcklich nicht beftellet , inzwifchen 
aber bem Roͤmiſch⸗ Eatholifchen Heren Grafen keinesweges zugelaffen were 
den Fan, zu Verfang folcher erwartenden Declaration ichtwas ju unternebe 
men und durd) Zuziehung eines irreparablen Prejudizes ju eigenmädhtiger 
mehrerer Turbation wider den bisher zum wenigften inter membra Imperii 
zu einer unbeweglichen Richtfehnur dienenden Frieden » Echluß viele hoͤchſt⸗ 
nachtheilige Confequentien zu veranlaffen. Wann nun die obnlaugbare 
Bewandniß der vorhin allergnadigft angeordneten vielen Kayſerlichen Com- 
miflionen, unb ob deren Tenor erfcheinende hoͤchſtloͤbliche Intention beeden 
S beilen, was fid) von Nechts wegen gebührt, wiederfahren zu laffen, mit 
Heren Graf Marimilian Earls bisherigen Bezeugungen und Attentaten 
conferiret wird, ba nemlich derfelbe, fo viel an ibm, folche Kayferliche aller» 
gnädigfte Verordnungen zu verrucken , bem Herrn Imploranten fein erlang⸗ 
tes Recht zu entziehen, bie natürliche und in allen Rechten gegründete Ord⸗ 
nung zwifchen dem Univerfali fam. hercif. und dem Particulari communi di- 
vidundo judicio zu invertiren, unb ju dem Ende das Kayferl. Mandatum, 
wegen fepararer Theilung der Sraffepafft Wertheim fub- & obreptitie zu 
erfchleichen fid) unternommen ;_ So wird aufer Zweiffel niemand befrem⸗ 

den, daß eine folde Sache unferen gnädigft- und gnábigen Herren Princi- 
palen, aud) Oberen und Committenten febr zu Gemütbe fteiget,-und fele 
bige, gegenwärtige anderweite alleruntertbánigfte Vorſchrifft abzulaflen_ fid) 
genöthiget befinden , unb dabey bes allergehorfamften und ficherften Vers 
trauens leben, e$ werden Kuer Rayferliche tfllajeftát Dero alleraerecbte» 
to Gemuͤthe und bédbftzpreigfi)en ZEquanimitàt nad), und daß Diefelbe 
öchft = lobwuͤrdi ft jederzeit inter Status Imperii eine durchgehende Gleich« 
heit, und die hoͤchſtnoͤthige Harmonie unb Vertrauen, als eine Grundvefte 
des Reichs, allergnadigft zu erhalten intentionirt gerocfen , auch hierinnen 
diefe allerunterthänigfte Interceflionales. nicht fruchtloß feyn faffen, inbeme 
nod) ferner darzu Fommt, daß wider ſolchen & Juris & Conftitutionum Im- 
pe ordinem, caufa nondum legitime cognita , fonbern ante fententiam 
rem judicatam , einen Reichs + Stand, welcher fid) Dod) jederzeit zum 
Weg Nechtens erbotben, und — denen Reichs⸗ Satzungen, und 
Initrumento Pacis fid) zu unterwerffen niemals difficultiret, ungehoͤrt zu ente 
fe&en, unb gleichfam barburd) obgedacht in Anno 1649. erhaltene Reftitu- 
tion, fo viel an ibm, zu fubvertiren und ben Statum. Auguft. Confeflionis 
purum in einen mixtum ju. versvandeln, bem Herrn Gegentheil mar 
geheiſ⸗ 
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geheifen werden Fan ; ferner hiebey eine Caufa Pupillorum aud) babero 
bejonders favorabilis vorhanden , weil bey derfelben verfchiedene Öräfliche 
Pupillen interefliret, deren einem, fo erft in das 10. Jahr gehet, wie Euer 
Rayferlichen Majeſtaͤt vorhin allergnabigft befandt feyn wird, feine Fran 
Mutter jüngftbin burd) den zeitlichen Tod entnommen ift, denen bann wider 
folche gegentheilige Obreptiones unb Attentata billig Kayferlicher Schuß und 
allenfalls reftitutio in integrum nicht denegiret, oder absque notoria nul- 
litate zu einer manifeftam alienationis fpeciem nad) fid) ziehender Divifion 
nicht gefchritten werden Fan, fonbern was denen Rechten, dem Inftrumento 
Pacis , bem Religions - Frieden und Fundamental Reichs-Satzungen ges 
mäß, billid) angedeyen muß, folches alles aud) um fo vielmehr in Confide- 
ration zu ziehen, ale nicht allein zu Euer Kayferlichen tYjajeftát gefamms 
tes Deich Die fefte Zuverficht bat, Diefelbe allergnábigft nicht geftatten - 
. werden, daß ein Stand durd) den andern per Refcripta fub- & obreptitia 
indi&a plane vel ad minimum non legitime cognita & decifa caufa übereis 
let, unb des Seinigen deftituiret werden follte, fonbern aud), bas ganze 
Evangeliſche Weſen an der ob allerunterthanigft angeregten annod) nicht_bes 
fhehenen Declaration des Weſtphaͤliſchen Friedens = Inttrument$ — 
intereſſiret, anbey zumalen mit Gelegenheit einer folchen bie Religion betref⸗ 
fenben Sache, bie nach viel berübrtem Frieden ⸗Schluß zu hoͤchſt noͤthiger 
Gleichheit der . von beederley Religion Aflelloren erforberenbe Beſe⸗ 
&ung des Reichs Hof⸗ Naths billigft zu defideriren bat. — C8 erfuchen dahero 
Euer Rayferliche Majeſtaͤt unfere gnábigft^ und gnadige Herren Princi- 
palen, auch Obere und Committenten, allerunterthänigft, allergnadigft ; 

eruben, ſolches alles in Kayferlichen Gnaden zu confideriren und auf dich 
Der) abermalige Interceflionales Die gnadiafte Reflexion dahin zu nehmen, 
damit durd) das ſub· & obreptitie ausgewuͤrckte Mandatum die Evangelifche 
Herren Grafen, und zwar, als nod) theils Unmündige und Pupillen wider 
die Rechte, Neichs « Conftitutiones , das Inftrumentum Pacis , und Religions- 
Frieden nicht gravirt, ſondern vielmehr Die hohe Kayſerliche Authoritaͤt unb 
Amt dahin allergnaͤdigſt angewendet werde, daß ju Hinlegung aller unb 
jeder zwiſchen beeden Graͤflichen Haͤuſern fo lange Jaͤhr gewaͤhrten, und 
mehren theils deswegen, daß die Evangeliſche Herren Grafen contra pacta 
& omnia ra fid) um ihre Halbfcheid [o vieler Graf⸗ und Herrfchafften ber» 
Für&et und aller Jurium privirt feben müffen , entftanbener und zum Ruin der 
Graflien Famille endlich ausſchlagender Strittigkeiten eine allergnädigfte 
Kapferliche Commiflion, zu Bornehmung des Univerfal - Judicii Fam, ercifc. 
fürderlichft angeordnet , einem jeden , was ibme von GOtt unb Nechts me» 

en gebübret, zugeeignet, nicht weniger, bod) ohne alle alleruntertbànig 

iels ober Maafgebung , auf den von offt wohl gedachtem Herrn Grafen 
Euchario Cafimir an Hand gegebenen Vorſchlag refle&tiret werden möge, 
baf die Gratfchafft Wertheim als Evangeliſch, denen Evangelifchen Herren 
allein, und denen Herren Catholifchen , falvo tamen voto & feflione in Co- 
mitiis & Circulo, in Catholiſchen Herrſchafften dasjenige, fo weit e$ reichen 
mag , jugetbeilt, unb alfo durch Diefes heylfame, auch auf Fried und Sube 
anziehlende Mittel , bie ex diverfitate Religionis leicht und oͤffters entfptine 
gende Differentien ein vor allemal gründlich gehoben, und beede Gräfliche 
Hauſer mit einander auf ewig verglichen, und aus einander gefeßet werden 
mögen. 


Gleichwie nun zu Euer Rapyferlichen Majeſtaͤt unfere gnädigft- und 
gnädige Herren Principalen, aud) Obere und Committenten das allerunters 
thanigite Vertrauen tragen, Dieſelbe diefe aller nadigfte Verordnung erac 
ben zu fajjen, geruben werden, alfo — diefelbe e$ mit "€ 

ia en 
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fien Dienften gegen Euer Rayferlicbe Majeſtaͤt bintvieber zu demeriren fid) 
aufferften Fleiſſes angelegen feyn-laffen : Zu Euer Rapferlichen tT'afefiát 
beharrlichen Kayferlichen Hulden und Gnaden, uns vor unfere toenigfte Pers 
fonen in allertieffefter Submiffion allerunterthanigft empfehlende 


Ew. Bayſerl. Majeſtaͤt 








Regenſpurg den 24. Jan. 
1692. 


VIII, Noch fernere allerunterthaͤnigſte Vorbitte an 
Kayſerliche Majeſtaͤt, 


Daß die gegen bie vorhero viermal erkannte Kayferliche 
Commiffion $ur General- Divifion der Gráflid) = Lömwenfteinifchen 
Graf und Herrfchafften nachhero verordnete Special - Divifion 
der Grafſchafft Wertheim wieder möge aufgehoben 
werden. dd. 23. Maji 1712. 


Di£irt per Chur⸗Sachſen 
den 22, Julü 1712, 


Allerdurchleuchtinfker 1c, 


tv. Rayferl, Majeſtaͤt geruhen Sich aus der Beylage fub Num. x. 
’ in aller Unterthänigfeit vortragen zu laflen, was an Derofelben in 
’ Gott rubenben Heren Vaters Leopoldi Kanferl. Majeftat allerglot2 
toürbigften Andenckens, im Namen und auf Befehl unferer gnábigfte und 
gnàbigen Herren Principalen aud) Dbern und Committenten, wir bereits 
vor zwanzig Fahren, wegen endlicher Ausmach- und Belegung der in dem 
Graͤflich Loͤwenſtein⸗-Wertheimiſchen Haufe obwaltenden Etrittigfeiten, in- 
tercedendo allerunterthänigft gelangen laffen. Ob nun wohl bie Cade diefe 
20. Fahr her Cauffer was etian in Anno 1695. vorkommen feyn mag) Wels 
ger nicht rege gemacht worden, fondern alfo auf fib erfigen blieben :_ Co 
t fid) bed) ohnlangft wieder ergeben, baf der Graf Maximilian Carl zu 
oͤwenſtein, nunmebriger (yürft ,-oon Zw. Kayſerlichen Majeſtaͤt Reichs⸗ 
Hof⸗Rath am 11. Februar. a. c. die Renovation der Commiflion de di- 
videndo Comitatu Wertheimenfi, aufs neue ausgewürdfet, deswegen die 
Evangelifchen Grafen zu Lötvenftein 7 CfBertbeim , Ludwig SDtori& und Heins 
vid) Sriderich fid) boc bemüßiget befunden, zu dem Corpore Evangelico- 
rum jid) abermals vermittelt des Anfchluffes fub. Num. 2. zu menden, und 
daſſe lbe vornemlid) wegen Abftellung diefes fie allzuhart bructenben Gravami- 
nis, um fernertpeite allerunterthänigfte Interceflionales an Ew. Aayferl. 
Majeſtaͤt anzulangen, welche man denenfelben, in Anfehen ihr Suchen in 
ber höchften Billigkeit, denen Reichs⸗Conſtitutionen und allen andern Rech⸗ 
ten hauptfächlicy gegründet, nicht abfchlagen mögen. — Grgebet diefemnach 
an Zw. Aayferl. Majeſt. im Namen unferer gnábigft und gnädigen Herz 
sen Principalen aud) Dbern und Committenten biedurch unfer abermalig als 
kerunterthanigftes Suchen und Bitten, Diefelbe geruben, Erafft Dero tras 
$e 
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' genden allerhöchften Kayſerl. Amts bie allergerechtefte Berfügung babim thun 
pil; torus gedachte —6 —— dioe 
rd) Eingangs gemelte an das Fraͤnckiſche &repp = Ausfchreib-Amt ergan- 
:gene Kanferl. Commiffion de dividendo Comitatu Wertheimenfi,  fpviDer 
die Reichs ^ Conftitutiones, Inftrum. Pacis und ben Religions - Frieden 
nicht deſchweret, vielmehr diefelbe aufgehoben, und nad) Erforderung der all» 
gemeinen Reichs⸗Grund⸗Geſetzen, und biefes Sraflichen Daufes abſonder⸗ 
lid) vorhandenen Stamm⸗Satzungen und Receffen , burd) eine abfonderlich 
Keichs-Conttitutions - mäßige Kayferl. Commiflion, die in bereits bier bor» 
berigen Sapferl. Commiflionen anbefohlene Univerfal - Theilung aller 6» 
mwenjtein- IBertheimifchen Graf⸗ und Herrſchafften vorgenommen und zu allers 
fits vergnüglicher Endſchafft gebracht merben möge. 
Sothanes allergerechteftes Kapferliches Verfahren werden unfere ands 
digftsund gnadige Herren Principalen aud) Obere und Committenten mit ih⸗ 
ren allergehorfamften Dienften jederzeit ju eriwiedern fid) nad) Auflerftem 
Bermögen beftreben, und wir berbarren in allerunterthanigft+ (ubmitieftem 


Refpect ; 
fZw. Bapferl. Majeſtaͤt 


Regenpurg, ben 28. Maji 
1712. 








Schema Sigillantium, 
Ehurfürftliche : 


1. ChursSacfen. 2. Chur»Drandenburg. 3. Chur / Hannover · 


Fuͤrſtliche: 


1. Sachſen⸗ — l 13. Anhalt. 
2. 4 otba. ! beri. 
3. ES Altenburg. | Dies 2da. x — erg. 
I⸗Weimar. 5.Aageburg. 
s * Kifenach.) 16. C TaffauziDillenburg Siegen und 
6; Brandenburg-®nolsbach. iies. 
2. Braunfehw. YOolffenbüttel. 17.Ofifriesland. 
8. Zraunſchweig ^ Sell, 18. Weiterauifche } 


9. Zeſſen ⸗ Caſſel. 19. Fraͤnckiſche ? Grafen, 


Darmſtadt. Stroph. Di 
* cde cei. sta, 7% Weftpbälifche ) 


12. Würtemberg. 


Sieid)e ; Stäbdtifche. 
Rheinifhe Banck. Dberländifche Band, 
1. Lübeck. 2. Eflingen, 
3. Franckfurt. 4. Lindau. 


$t IX. Aber 


1714. 
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IX. Abermal wiederholte alerunterthänigfte Vorbitte, I 


Daß die Gräflich ; £omenftein « Wertheimifche Special- 

Divifion Comitatus Wertheimenfis aufgehoben , und die Univerfal- 

: Perequation durch Erneuerung ber hiebevor ergangenen Kay 
ferlichen Commiffion gefchehen möge. dd. 11. Dec. 


1714. 
Di&at, Ratisbone die 16. Jan. 
1715. 
per Chur⸗Sachſen. 
Alerdurchleuchtiafter 1c. 


Se. Rapferliche tYjafeft. geruben Cid) allerunterthänigft vortragen zu faf» 
WE fen, tas maffen im Nahmen unferer gnädigftsund gnadigen deren 
Principalen, aud) Obern und Committenten wir ung durch Dicam 43.Maji 
i$. Aug 1691. und dann im Januario 1692. eingereichte inftändigfte Me- 
morialien des zeitlichen I Grafen Eucharii Cafimirs zu Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim veranlaffet zu feyn ermeſſen, Dero in GOTT rubenben Herrn 
Daters und CBorfabrer$ am Reich Kayferliche Majeftät glorsürdigfter Ges 
daͤchtnuß in der ReichssFündigen Wertheimiſchen Theilungs⸗Sache wider ben 
ehemahligen Grafen und nunmehrigen Fürften, Herrn Mapimilian arl von 
wenſtein⸗Wertheim, Kayferlidyen Principal- Commiffarii Fuͤrſtliche Gnur 
ben, am 26. Jan. s. Febr. 1692. intercedendo alleruntertbanigft haben gelane 
gen laffen, auch felbften dieferivegen ffo, Rayſerl. Majſeſt. am 28. May 
1712. auf der jegtregierenden Herren Grafen Ludwig Morigens, und Heins 
rich Friederichs zu Loͤwenſtein⸗Wertheim, wehemuͤthiges Vorftellen und Gt» 
fuchen allergeborfamft dahin angegangen, daß burd) Ew. Aayfexl. Maje⸗ 
dt —— Verordnung, nad) Masgabe der in caufa verhandelten 
V adicial &en unb darauf erkannter fünf unterfchiedlicher Kapferlihen Com- 
iniffionen, bie völlige Grbzunb (runbz/S beifung aller ad communem Maf- 
fam hereditariam gehöriger Loͤwenſteiniſcher StammsGüter, Graf⸗und Herrs 
ſchafften dereinft vorgenommensdie litigirende Partheyen gaͤntzlich entfchieden, 
und in dem allen, nad) Erforderung der allgemeinensund Reichs⸗Rechte, beſon⸗ 
ders aber des Graͤflich⸗Loͤwenſteiniſchen Hauſes eorbanbenerz autoritate 1m- 
peratoria confirmirter Stamm » Satzungen und Compactaten, verfahren, 
und in Conformität derfelben das judicium familie hercifcundze univerfale 
dem judicio communi dividunde particulari nad) der natürlichen Ordnung 
vorgezogen werden möchte. ann aber aus ubgemeldter Grafen von 
Bertheim abermahligen« an uns gefchehenen Anlangen fo viel aufs neue 
u erfehen , baf die vormals ſchon erkannte Particular-Theilungs-Commiflion 
Fürst erneuert , aud) fo fortauf das Loͤbl. Srändifce Ereyf-Ausfchreibs 
Amt ausgefchrieben, und von demfelben der Termin auf den 10. Januarii 
— ————— denen beyden Partheyen anberaumet worden; Als befin⸗ 
den wir uns gemuͤßiget, ihnen, zumahl wie bero Suchen in der felbft redenden 
Biligkeit, denen allgemeinen Rechten, nicht weniger denen San&ionibus Im- 
perii pragmaticis und über das denen Lötwenfteinifchen GotammzPa&ene und 
Ts 
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Vertraͤgen durchaus beſtgegruͤndet befunden, mit gegenwaͤrtiger allerunter⸗ 
thaͤnigſten Interceſſion nochmalen an Hand zu geben, und Euer Bayſerl. 
Majeltär im Namen unferer gnábigftzunb gnädigen Herren Principaleny 
aud) Obern und Committenten in gang tieffefter Submiflion zu erbitteny 
Diefelde nad) Dero Weltsgepriefenen Juftiz Enffer oersnddigf geruheten, 
diefes Aufferft pregravirten Mit⸗Standes Nothſtand in allerhoͤchſten ap^ 
ferlichen Gnaden zu behertzigen, und nad) dem in Kor." Aayferlicbe Mas 
jeſtaͤt geſetzten — zuverſichtlichen Vertrauen den allergerech⸗ 
jeſten Befehi ergehen zu laflen ; daß forderſamſt bie ad dividendum Comi- 
tatum. Wertheimenfem verhängte Kayſerliche Commiſſion aufgehoben, und 
an deren ftatt die einftmablige Univerfal - Theilung unb Perzquation als 
fer Löwenfteinifchen Stamm⸗Guͤther burd) Erneuerung der biebebor ergans 
genen Sapfer. Commiflionen vollführet ^ und in beme allen, denen Rech⸗ 
ten , heilſamen Reichs⸗Grund⸗Geſetzen⸗ auch denen pactis familie Leon- 
fteiniane gemäß, procediret werde, 


SGleichwie fid nun allergnädigfter Kayfer, König unb Herr, unfere 
‚gnadigftsund gnadige Herren Principalen, aud) Dbere und Committenten 
allergnädigfter dade allergehorſamſt goa y mehrermeldte Herren 
Grafen diefer unferer allerunterthänigften Interceffion zu endlicher SBerubie 

ung nunmehro volllommen ju erfreuen haben möchten, alfo werden Dier 
Felde auch ju feiner Zeit ermanglen ,_ folche anboffenbe Kayſerliche aller⸗ 
geredtete Willfahr nach allen Kraͤfften um | Kuer Hayſerliche Majeſtaͤt 
mit ftets allergeborfamften Dienſten zu verdienen, wir aber zu Dero aller» 
hoͤchſten Kapferlichen e unb Gnaben in allertieffter Submitlion ung 
emmptehlende, beharren Zeitlebens in allerdevoteftem Refpe& 


Ew. Kapferlichen Majeſtaͤt 


Regenſputg den i1, Dee; | ae) nms':m3..x 
1714| ‚er B ; 1 i ' j : "t! 2; 


eh 


— 0,202 "allerunterhäni ugebow — ': 
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Der Evangeliſchen Cburfürflen , 
Fuͤrſten unb Staͤnde su ae» 
genwärtigem Beichs ⸗ Tag ges 
vollmächtigte Raͤthe, - Borts 
febafften und Geſandte. 


st2 00... Sches 


1715. 
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Schema Sigillantium, 
Churfuͤtſtliche. 


1. Chur / Sachſen. 2. Chur⸗Brandenburg. 3.Chur / Sraunſchweig. 


Fuͤrſtliche. 


*. Magdeburg. 14. Seſſen⸗ Darmſtadt. 
2. Gadfen eimar.] ^ IS. 5 ; Gr" | 
REN fenady.] 16, Hinter» Pommern. — | 
4. *  * Woburg, Dies ima. 17. Wuͤrtemberg. Proh, 
5. *  $ (Qotba. 18. Baaden Durlach. — 
6. + + Altenburg. 19. Mecklenb. Schwerin. | : 
7. ——— Culmbach. zo. Mecklenb. Guͤſtrau.) 
B-..* e nolzbach. 21. Anhalt, * 
9. Braunſchweig⸗ Sell, - 22, Henneberg. 
o. # * *  Calenberq. 23. Oft, Srießland. 
11. ⸗ * s Örubenbagen.. 24. Naſſau⸗ Dillenburg, Siegen 
12. s» * s Yoolffenbüttel, nd Dietz. 
13. Halberftadt. 25. Wetterauifche 
26. Fraͤnckiſche Grafen. 
B 27. Weftpbälifhe J 
Reichs , Städtifche, 
Rheiniſche Band, Dberländifche Band, 
Lübed. . KRavenſpurg. 
Nordhauſen. Bempten. s 


X. Schreiben des Corporis Evangelicorum an Ihro 
Ehurfürftl. Gnaden zu Mayng, qua Bifchoffen 


zu Bamberg, Ä 


Puti&o bet Loͤwenſtein⸗Wertheimiſchen Theilungs. Sache. 
dd, 17. Jan, 1715. 


Di&at, Ratisb, die a3. Febr. 
* : 1 7 I 5. 


* per Chur⸗Sachſen. 


Hochwuͤrdigſter Cburfürft , 
Gnaͤdigſter Herr. 


ut. Churfürftl. Gnaden wollen gnábigft geruhen, Sich hierdurch in Un⸗ 
tertbanigfeit vortragen u laffen, welcergeftalt das Corpus Evange- 
efunben, ein allerunterthänigftes interceflions- 


licorum fic) gemüfiget 
Schrei⸗ 
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che an Kayſerl. Majeſtaͤt unterm rten Decembr. jungſt verwichenen Jahres 
dahin abzulaſſen, bap Die ad dividendum Comitatum Wertheimenfem Ew. 
Ehurfürftl, Gnaden als Sifheffen zu Domberg und des Herrn Marggrafen 
zu Brandenburg» Guímbad) Fürftl. Durch. übertragene Commiflion aufs 
gehoben, unb an deren ftatt die einftmablige Univerfal-Xheilung und perzqua- 
tion aller Loͤwenſtein⸗,Wertheimiſchen Stamm⸗Guͤther durch Erneuerung der 
hiebevor ergangenen Kayferlihen Commiflionen vollführet, unb nicht, wider 
bie gemeine echte foroobl als aud) gegen die natürliche Ordnung, das judi- 
cium communi dividundo particulare dem judicio familie ercifcundz uni- 
verfali vorgezogen, fondern denen autoritate Imperatoria cönfirmirten pa- 

is familie Leoníteiniane gemäß procediret werde. Wann nun aber die 
Kayferl. allergnädigfterefolution auf ermelt des Corporis Evangelicorum et» 
gangene Interceffions- Schrifft dato nod) nicht erfolget, indeflen jedoch zu vers 
nehmen ift, daß von wegen Ei. Churfürftl. Gnaden unb des Herrn Marge 
grafen ju Brandenburg ^ Eulmbad) Durchl. der Termin ju Abtheilung der 
Graffhafft Wertheim auf den 20. nachft kommenden Monaths Febr. anbes 
raumet worden, denen Evangelifchen Herren Grafen von Loͤwenſtein ⸗Wert⸗ 
heim demnach gar zu hart gefhehen würde, wann wider biefe Rechts⸗begruͤn⸗ 
dete Borftellung und ohne Erivartung einer Kayferl. allergnabigften Refolu- 
tion auf unfere allerunterthänigfte interceflionales bii, man jedoch vertrös 
flet worden) _ mit. der Execution fortgefchritten werden follte ; als haben 
VNahmens unſerer gnadigft- undgnädigen Herren Principalen auch £bern und 
Committenten Ew. Gburfürftl. Gnaben (wie aud) an des Herrn Marggras 
fen zu Brandenburg » Eulmbady Durchl. gefchehen), wir hiemit anfangen 
und vor uns untertbanigft bitten follen , Diefelbe gnadigft geruben und Das 
Werck bey des Heren Marggrafen zu Brandenburg-Eulmbad) Durchl. das 
bin mit richten laffen wolten, daß offtgebacbte Euer &burfürftl. Gnaden 
und des Heren Marggrafen zu Brandenburg⸗ Culmbach Durchl. übertragene 
Commillion aus denen in allen Rechten gegründeten trifftigften Urſachen wo 
nicht wiederum aufgehoben, bod) wenigſtens mit Anfegung eines anderweiten 
Termins fo lange is die Kapferl. allergnädigfte Refolution auf Eingangs 
berübrte interceflionales erfolget , zurück gehalten werden möge. Der gnà» 
bigften cfBillfabrung wollen wir um fo geroiffer uns 5 als Euer Chur⸗ 
fürſtl. Gnaden hoͤchſte equanimitet und juſtiz Eyffer Weltbekant, und unfer 
unterthaͤnigſtes petitum auſſer dem in der groͤſten Billigkeit beruhet und ge⸗ 


c 


gründet ift, in tieffiter Submiflion Lebenslang verharrende 


Ew. Churfürftlichen Gnaden 


Kegenſpurg ben 17. Januarü 
1715. 


" 


unterthänigftsgehorfamfte 
Der Evangeliſchen Churfürften, 
Sürften und Stände zu gegen» 
wärtigem Reichs ^ Caq gevoll⸗ 
mächrigte Raͤthe, Bortfchafften 
und Befandte. 


Inferiptio. 
Dem Hochwuͤrdigſten Fürften und Deren, Herrn Lothario Frantzen, des 
Stuhls zu a er en, bes Heil. tóm. SReichs butd) Ger- 
; manien Ertz⸗ Cantzlarn und Gburfürften, Bilchoffen ju Bamberg ac. 
Unferm gnadigften Ghurfürften - Herrn. EM 
chema 
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Schema Sigillationis. 


Churfuͤrſtliche. 
1. Chur⸗ Sachſen. 2, Chur / Brandenburg. 3. Chur⸗ Bramfdyweig. 
| Fuͤrſtliche. 
·Magdebur 13. Baaden⸗ 2 
: S CI 14. tobeembeg | 
3.» s Gotba. ls = ‚Mecklenburg » —— 
Altenb 1e8 (P p, ü S R 
se Weymar, [xe omm 7.5effen- Cafe, : T * 
6. 2s * yfena 8. ^.» armftabt. 
7.Brandenburg:Önolsbach. 1. — E MINI 
8.Sraunfchweig » Sell. 21. Senneberg. i 
9g. * * — 22. M3 "| Dillenburg, Siegen 
Io. * * . ! 
D ME: 
. . 25. Stdn & 
26. YOeftpbálí(dbe j vus 
Reichs⸗Staͤdtiſche. 
Rheiniſche Banck. Oberlaͤndiſche Banck. 
Speyer. Heilbronn. 
Friedberg. ten. 


XL Schreiben des Corporis Evangelicorum an des 
Herrn Marggrafen zu Brandenburg⸗Culmbach 
Hochfürftl. Durchleucht 3 | 


Pun&o ber £ótenftein WBertheimifchen aa 
dd. 17. Jan. 1715. 


Di&atum Ratisbon® die 23. Febr, 
1715. 


per Ehur-Sachfen. 


Durchleuchtigſter Sürft, 
Gnaͤdigſter Herr. 


to. Hochfürftl. Durchleucht wird von Ders zum Reichs⸗Convent bevoll⸗ 
S madtigten Geſandtſchafft in mehrerm Zweiffels ohne unterthänigft 
binterr 
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binterbracht worden feyn, was Das Corpus Evangelicorum ín ber Keichszfüns 
digen Loͤwen hrelßestheimifehen Theilungs-Sad) für ein allerunterthänigs 
ftes-Intereefions-Schreiben an Kayferl. Majeftät unterm ı 1. Decembr. funt 
berwichenen Zahres dahin abjulaffer fib gemüfiget befunden, bag Kapferl. 
Majeftät allergnädigft aeruben möchten, bit ad dividendum Comitatum 
Wertheimenfem Ihro Ehurfürftl. Gnaben zu Mayng, als Bifchoffen zu 
Bamberg,und €t. Bochfürftl. Durchl. übertragene Commiffion aufgehoben, 
und an deren ftatt bie Univerfal-Theilung und perzquation aller £öwenfteins 
Wertheimiſchen Stamm⸗Guͤther denen gemeinen Kapferlichen ^ aud) Reiches 
Grundgefegen und denen autoritate Imperatoria confirmirten pa&is familie 
Leonfteinianz aemäs vorgenommen roerben möge. Bann nun aber bie Kay⸗ 
fer. allergnädigfte Refolution auf ermeldt des Corporis Evangelicorum ers 
gangene Interceflions - Schrift dato noch nicht erfofget, indeſſen jedoch zu 
pois ift, daß von wegen Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mahntz unb Ew. 
Hochfürftl, Durchl. ber termin zu Abtheilung der Graffchafft CfBertbeim auf 
den 20. naͤchſtkommenden gg Y Februarii ‘anberaumet worden, denen 
Evangeliſchen Herren Grafen von Loͤwenſtein⸗Wertheim demnach gar zu hart 
gefchehen würde, wann allen Rechten zumider das judicium communi divi- 
dundo particulare dem judicio familie ercifcund® univerfali aud? gegen die 
natürliche Ordnung vorgezogen fverden folte, Als haben Nahmens unferer 
nábigft « und gnábigen Herren Principalen , aud) Obern unb Committenten 
Em. Dod f. Durchl. Cgleichwie aud) an Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu 
Mayns gefhehen) voir biemit anfangen und cor uns unterthänigft bitten füllen, 
Diefelbe gnadigft geruhen und bas Werck bey Sr. Gburfürftl. Gnaden zu 
Mayng zugleich dahin mit richten laffen wollten , daß offtgedachte Cr. 
Ehurfürftlihen Gnaden ju Mayng unb Ew. Hochfuͤrſtl. Durchleucht in 
hac caufa übertragene Commiflion aus denen in allen Rechten gegründes 
ten trifftigften Urſachen oo nicht miederum aufgehoben , doch menigften$ 
mit Anfe ung eines andermeiten termins fo lange, bis bie Kapferliche al» 
fergnadigfie Refolution auf — beruͤhrte interceſſionales erfolget, 
zuruͤck gehalten werden moͤge. er: gnábigften CfBillfabrung wollen wir 
um fo gewiffer ung getröften, ale (tv. — Durchieucht Selbſt 
mit der bep bem Evangeliſchen Corpore in dieſer affaire führenden Mey⸗ 
nung durchaus conform feynd , und unfer — Petitum auſ⸗ 
ſer dem in der groͤſten Billigkeit beruhet und gegruͤndet iſt, in tiefſter 
Subiniffion Lebenslang verharrende 


Ew. Hochfuͤrſtl. Durchleucht. 


Regenſpurg den 17. Jan. 
1715. 
Unterthänigft-gehorfamfte 


Der Evannelifchen Churfürften, Fuͤr⸗ 
ften und Stände zu genenwärtis 
gem Reichs⸗Tag gevollmddhrigte 

átbe, Bottſchafften und Bw 
fandte, 


la XII. Noch⸗ 
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XII. Nochmaliges Schreiben des Corporis Evangelico- 
rum an des Herrn Marggrafen von Brandenburg: Kulmbach - 
Hochfürftliche Durchleucht 
Wegen bet. Löwenftein-Wertheimifchen Theilunge-Sach. 
^. dd. 12. Martii 1715. 


" 


Di&atum Ratisbon« die 17. April. 
1715. 
per Chur⸗Sachſen. 


Durchleuchtigſter Fuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Herr! 


u$ bem letzthin unterm 24. naͤchſt Yom enen. Monats, von Ihro 
Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz und Euer Hochfürftlichen Durchleucht 
an bie Evangelifche Herren Grafen zu Löwenftein « TBertheim erlaffer 
nens unb von denenfelben anbero communicitten abermaligen Monitorio has 
ben wie nicht ohne ‘Beftürgung erfehen, was geftalt , ftatt —— gewuͤ⸗ 
tiger Antwort auf unfere an hoͤchſtgedacht Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden zu 
Mayntz und Euer Hochfuͤrſtliche Durchleucht unterthaͤnigſt gerichtete Vor⸗ 
ftellungs ⸗Schreiben vom 17. Jan. a. c. in caufa ermeldter Herren Grafen 
Theilungs⸗Sache denenfelben ein endlicher⸗ und fester Termin zu Vollſtre⸗ 
cung der Execution auf nacht bevorftehenden 29. April anberaumet wor⸗ 
den. Gleichwie nun unfere «in fotbanem Vorftellungs-Schreiben enthaltene 
Urfachen von der Wichtigkeit fepnb, dag wenigften$ ohne eine allergnábigfte 
Kayſerl. Refolution auf unfere allerunterthänigfte Interceflionales , wesfalls 
wir nochmalige geziemende Inftanz tbun (affen , mit bet. Execution nicht 
‚zu verfahren ;_ Alfo haben wir bintvieberum der Nothdurfft zu ſeyn erachtet, 
Euer Hochfürftlihen Durchleucht hocherleuchteter Beurtheilung unterthänigft 
anheim jy geben, wasmaſſen dem Evangelifchen Weſen insgemein , infon« 
derheit aber denen Evangelifchen Grafen ju Loͤwenſtein⸗Wertheim, ein gar 
u groffes Prejudiz zugezogen werden würde , mann Quer Hochfuͤrſtliche 
—2 gegen bie von Deroſelben mit beliebte Pere Y opi In- 
terccflionen Gelbft concurriren wollen, daß fofd)e als unerbeblid) übergane 
gens und * attendiret , ſondern ohne Meldung der geringſten Urſachen 
gar verworffen⸗ unb unerwartet ber Kayſerlichen allergerechteſten Refolution 
uͤber die aufs neue allerunterthaͤnigſt angebrachte Umſtaͤnde der Sachen mit 
ber Executions Commiſſion fortgefahren werden ſolte, geſtalten bann daraus 
nichts anders erfolgen fan, als daß wegen ſothaner Geringbalt ⸗ und nicht 
Attendirung des gantzen Evangeliſchen Corporis Interceſſionen eines theils 
bie bedrangte Religions-CBermanbte das Vertrauen ju demſelben verliehren, 
unb zu allerhand extraordinairen Mitteln Anlaß nehmen muͤſſen, andern 
theils aber das Miftrauen im Reiche nicht anders, als je länger je mehr zus 
nehmen, und von fehädlicher Confequenz feyn fan, Wir vermögen vor der 
Hand weiters nichts, als nad) Beichaffenheit ber. Cade unfere hachftzund 
bebe Herren Principalen, aud) bere und Committenten geziemend zu in- . 
formiren, unb Euer Hochfürftliche Durchleucht als ein bobes Mitglied des 
Evangeliſchen Corporis ( wie biemit gebührend gefchichet ) NEN 
erſu⸗ 
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ee Ders hohen Erleuchtung nad), alles dasjenige vorzukehren, was 
Diefelbe zu Abwendung alles beforglichen Prajudizes julànglid) erachten wer⸗ 
den, infonderheit aber mit bem von neuem auf den 29. Aprilangefegten Ter- 
min bemanbten — nad) nicht zu verfahren. Wie wir bann Dies 
felbe GOttes des Allerhöchiten Obhut ju langwühriger glücffeeligen Re⸗ 
sierung empfehlen, und mit aller Submiflion verharren 


— Euer Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 


Regenſpurg ben 12, Martii 
1714. . 
d unterthäniaftsgehorfamfte 
Der f£vanaelifcben Cburfürfteny 
Sürften und Stände zu 
: genwärtigem Reichs⸗ Tag 
me cbtigte — Aátbe, 
ttfdbafften und Ges 
Sur, fandte. 
‚An des Heren Marggrafen von 
Brandenburg Eulmbad) Durchl. 
abgelaffen. 


Schema Sigillationis. 
Churfuͤrſtliche. 
1. Chur⸗Sachſen. 2. Chur / Brandenburg. 3. Chur⸗Braunſchweig. 


Fuͤrſtliche. 


1. Magdeburg. 13. Heſſen⸗Darmſtadt. 

2. Sechten. eymar.] - 14. ^» Caffe. 

$. » ^ SKifenadh, 15. Baaden⸗ Durlach. +Stropha 
4. ^ » Coburg. $Diesıma. 16. Meclenb.Schwerin| | atia, 
5. s »  QGotba. 17. 5 ; Qüfitau. | - 
6.» Atenas. 18. Sinter⸗ Pommern. 

7. Brandenburg⸗ Onoizbach. 19. —— 


8. Braunſchweig⸗zelle. 
9. ⸗  » (Calenberg. 21. Henneberg. 


10.⸗ ⸗Grubenhagen. 23. Camin. 
11.⸗ »  YOelffenbüttel — 24. Naſſau⸗ Dillenburg, Siegen 


Pop — 
26 iſche rafen. 
* bátifdbe J 
Epeyer. Heilbrunn. 
Dorimund. Memmingen. 


eum XI Ants 
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XIII. Antwort» Schreiben des Herrn Marggrafen zu 
Brandenburg: Kulmbach Hocjfürftl. Durchl. an das ı 


Corpus Evangelicorum , 





Die £ómenfteine Wertheimifche Theilungs «Sache 
betreffend, famt Beylage. | 
Di&atum inter Evangelicos per Chur⸗Sachſen, 
den 24. May 17154. 


Von Gottes Gnaden GEORG WILHELM, Marggraf ju Branden⸗ 
burg, in Preußen, zu Magdeburg, Stettin, Pommern, der Gaffuberv 
enden , zu Mecklenburg aud) in Schlefien zu €rofen Herzog, Burg 
graf zu Nürnberg, Sürft zu Halberftadt, Minden, Camin, Wenden, 
Schwerin und Razeburg, Graf zu Hohenzollern und Schwerin, Herr 
der Lande SReftec£ und Stargard x. Der Roͤmiſch- Kayferl. und des 
Königs in Pohlen Majeft. Majeftat , wie auch des Heil. Rom. Reichs, 
dann des Loͤbl. Fraͤnckiſchen Ereyfes refpe&. General - Feld + Marfchall, 
General der Cavalerie und Obriſter über 4. Negimenter zu Roß und 
Suf. 


Unfern günftíg? auch gnábigen Gruß zuvor. 


Hoch⸗ Wohl: aud) Wohlgebohrne, Edle, Veſt⸗ und 
Hochgelehrte, — 


Beſonders Liebe und Liebe Beſondere! 


elcher geſtalt an Uns im Nahmen eines Loͤbl. Evangeliſchen Corpo- 

ris bey bem nod) pem Reichs s Convent zu SRegenfputg 

die Herren, dann Diefelbe und Ihr die Herren Grafen von £6» 

wenftein ⸗Wertheim, wegen C3ertbeilung der Graffchafft Aertheim und der 

daher des Herrn Ghurfürftens zu Maynz, qua *Bifdboffen zu Bamberg Lbon 

und Uns , als beeben des Fränckifchen Creyſes ausfchreibenden Fürften, von 

Kayſerl. Majeſt. allergnadigft übertragenen Commiffion verfihreibens und 

lesthin um deswillen Beſchwehrung führen wollen, daß ftatt verhuffter at^ 

wuͤhriger Antwort ein endlicher und legter Termin zu Vollſtreckung der Exe- 

cution quf den beutig inftehenden 29. Aprilis anberaumet worden, folches 

haben Wir aus denen bepben Uns wohl zu Handen gekommenen Schreiben 
vom 17, Jan. und 12. Martii a. c. mit mehrerem erfehen. 


Nun würden Wir nicht ermangfet haben , fogleid) bas erftere Inter- 
eeflions - Schreiben beborig zu beantworten, unb bie Urfachen, warum man 
damals nod) nicht a propos gefunden, mit dem Antrag der denen Evangeli⸗ 
fehen Herren Grafen zu vertvilligeuden und determinirten Nachficht fid) zu 
aͤuſſern, und dem Fürftl. Bamberaifchen Con - Commiffions - Hof bey der 
Berlegung des Termins bom 20. Febr. auf den 29. April. contrair zu ſeyn, 
zu eröffnen, worerne Wir nicht durch Unfere bamalige und noch weiter hin« 

Y aus 
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aus continuirte Unpäßlichkeit daran wären. behindert worden , Wir has 
ben aber, fe bald das anderweite Interceffions Schreiben von denen Here 
ren, Denenfelben und Euch eirigelanget , — Herren Grafen ſelbſt wei⸗ 
tere Inftanz Dh e Pr vM Lui — reiben unterm 6, hujus an 
den Fuͤrſtl. étdifben Con - Commi tibns - Hof ergehen, und ex ratio- 
nibus addu&is , daß denen Herren Grafen, vorliegenden Umſtaͤnden nach, 
zu deferiren P. würde, pofitive antragen unb denen erfteriebnten Herren 
—— nach bem anderweiten copeylichen Inſchluß Davon part geben 
E. j 


. La 
" 3 „Pr " 


Gleichwie nun zu erwarten ftehet, ob des Herrn Churfürftens zu 
Maynz Liebden wider Dero einmal gefaſſte⸗ und Uns dur) anſchluͤßig cóv 
panos Schreiben vom zten: biefes , Cfo aber erft nach Ablauff Unſers obe 

zielten Regierungs— ——* behandiget worden) eröffnete Meynung, 
daß Der undeterminirte Anſtand nicht zu verwilligen fepe, e$ alfo bis zu Ein⸗ 
willigung anderweiter Kayferl. allergnaͤdigſten Verordnung bewenden laſſen 
werden ober nicht ; Alſo werden Wir auch letztenfalls nicht ermanglen, als 
les verfaͤngliche, fo viel an Uns ift, zu evitiren und ju decliniren, in bem 
Pe aber davor haltende, daß nicht ſowohl bey denen Commiflions- 





Öfen, als bey Alerhöchitgedachter bro Kapferl. Majeft. und dem Reichs» 
y Rath von denen mebrermebnten Herren Grafen die Sache mit aller 
«Sorgfalt zu treiben, unb Sie aud) von Corporis Evangelici wegen, wie 
allbereit von Uns gefchehen, zu ‚bedeuten, dab diefelbe es v3 ju richten 
fid angelegen feyn laffen follen, damit ad petita eorum, und [o gut fie koͤn⸗ 
nen, andere allergnädigfte Kayferl. Verordnungen an die Commiffions- Hoͤ⸗ 
fe En werden mögen : Da im übrigen YBir verfichern, nicht allein bep 
biefer Sache, fondern aud) insgemein alles, was den Evangelifchen ABer 
fen convenable , dergeftalt zu refpiciren und mit anzugeben, daß maͤnnig⸗ 
lid) in effe&u Uns vor ein getreues Mit+ Glied des Evangelifchen Corporis 
erkennen ſoll. Welches Wir in Antwort nicht verhalten moͤgen, denen Herz 
— — und Gud) mit guͤnſt/ und gnaͤdigem Willen wohlbeygethau 
verbleiben 


Datum Bayreuth den 29. April. 1715. 
Derer Herren, Derfelben und Quer 


wohl affeftionirter 
Georg Wilhelm, M. 4. 35. 


Infcriptio. 


Denen Hochs Wohl⸗ aud) Wohlgebohrnen, Edlen, Velten unb Hochge⸗ 
(ebrten , Unfern befonders Liebens und lieben Beſonderen, des Heil, 
Roͤm. Reichs Evangelifcher Chur + Fürften und Stände, bey nod) fürs 
währendem Reichs ^ Tag zu Negenfpurg , gevolmächtigten Raͤthen / 
Bottfchafften und Gefandten, 


Mma | Bey: 
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Beylage. 


Unſere freundl. Dienſte, und mas Wir Liebes unb Gutes ver⸗ 
moͤgen zuvor. 


Durchleuchtiger Fuͤrſt, 
Beſonders lieber Herr Bruder und Gevatter! 


Sr Liebden belieben Sich aus dem copeplichen Anſchluß mit mehrerem 
NS referiren zu laffen, was in der befanbten Wertheimiſchen Theilungs 
Kavferlihen Commitlions - Cade von bem Gräflich» impetratifhen Theil 
um einen undeterminirten Anftand und fonften mehrmalen bittlich anges 
bracht worden. 


Gleichwie nun der Commiffion fid) um andermweite Kayſerl. allergnds 
digfte Verordnungen zu beiverben, nicht T ge , fondern vielmehr denen 
Impetratis zutommen_thut, ihre Sach⸗ ſelbſt ju peufliren , unb auf andere 
Wege zu richten ; Alſo ſeynd Wir aud) ber Meynung, daß ihnen ex fu- 

er abundanti nod) ein Terminus bis etwan auf den 13. Junii, um ihnen 
‚alle deſchwerliche Klagen wegen einer Ubereilung ju benehmen , ju prafigi- 
ten, den gebetenen undererminirten Anftand aber durchaus nicht zu verwilli⸗ 
gen. Falls nun Cro. Liebden mit Uns einftimmig , fo wollen Wir bie derents 
vegen eventualiter verfaflter und hierbey tommenbe Expeditiones von Des 
zofelben ohnſchwehr vollzogener zu Unferer Schlußfertigung burd) gegenwaͤr⸗ 
tigen Expreffen zurück erwarten ; Dero Wir anbey zu Ermeifung all ans 

enehmer Dienfigefälligkeiten ftets willig und bereit verbleiben. Darum 
Som den 2. April. 1715. 
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Lotharius Franz Won GOttes Gnaden Erz⸗ Biſchoff, 
des Heil, Roͤm. Reichs Durch Germanien Erz: Kane 
ler und Chur⸗Fuͤrſt, Biſchoff zu Bamberg. 


Euer Liebden 
Dienſtwilliger treuer Freund, SSruber, 


Diener und Gevatter, 


Lotharius Franz, 
Churfuͤrſt. 


Remif 
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Remifsive Brläuterung. 


Vid. Dómini Moferi Teutſches Staats⸗Recht Tom, XV. pag. 
188. feqq. 


Ele&ta Juris Publici Tom. 7. pag. 850. Tom. 8. pag. 62. Tom, 
XI. pag. 844. 


Londorpii A&a Publica Tom, XVII. Cap. VIIL Tom. XVIIL 
cap. 13. 


EU LI 3E H9 200-9 3EHU- HOHER HU EUIS 
(C) Streitigkeiten wegen ber Carthaus Grünau. 
.Y Interceffionales an Se. Hochfuͤtſtliche Gnaden 
zu Würgburg. 


Für den Hettn Grafen zu £ómenfteín Wertheim wegen ber, 
Sarthaus Gruͤnau. dd. 7.Nov. 1687, 


Di&. im Chur⸗Saͤchſiſchen Quartier. 
den 9. Nov. 1687. 


Hochwuͤrdigſter Fuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Herr. 


to. Hochfuͤrſtl. Gnaden wird verhoffentlich unentfallen ſeyn, was nun on 

AES S Pra iei her vonunterfihiedlichen Evangelifchen Churfuͤrſten und Fuͤr⸗ 
en, in pun&o an Git von dem Herrn Grafen Albrecht von Lömenfteins 
— wider einen Roͤmiſch⸗Catholiſchen Schaffner des denen Grafen von 
Wertheim vermoͤg bes Weltphalifchen Frieden-Schluffes zwar gang zuſtehen⸗ 
den noch zur Zeit aber nur zu Helffte reſtituirten Carthaus Grünau geführten 
Klagen wegen befehehenen eigenmachtigen neuerlichen Unternehmens und ges 
thaner Eingriffe m das Wertheimiſche Territorium durch Faͤllung eines Baums 
in bem gemeinfchafftlichen Wald, Aufrichtung eines Creuges auf bem Kirch⸗ 
bof zu Shslbrunn, wo deraleichen fonft «X2 geftanben, unb Setzung eis 
nes unformlichen allzugroffen abfonderlichen Beicht ⸗Stuhls in ber Sacriftey 
dafelbft, für Vorſchrifften an diefelbe abgelaffen, und um billige Abftellung dies 
E denen Graflichen Wertheimiſchen Gerechtfamen mercklich prejudiciren- 
en Rerfahrens qud) Plasgebung de folcher Seits vorgefchlagenen — 

n eu 
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then Temperamenten angefuchet. worden. Alldieweil aber bet davon gehoffe 
te effe& bis dato unterblieben feynfoll, unb babero obbefagter Herr Grat bep 
denen gefamten bes Heil. Roͤm Reichs Evangelifchen Churfuͤrſten, Fürften und 
Ständen, fernerweit bittlid) infiftirt , durch ihre gemeinfame Reprafenta- 
tion. und ipu iei Em. Hocfürftl, Gnaden anzulangen, die gerechtefte 
ſchleunige Verfügung zutbun ‚ damit alles dasjenige, was wider Ihn Herrn 
Grafen bierunter dem Inftrum. Pacis Osnabrugenfis,feiner Territorial Gere)» 
tigkeit. auch babenbem unftreitigen Condominio unb poffefs ju wider vorger 
nommen worden, gebührend redrefürt werden möchte, unfere gnädigfte und 
gnädige Herren Principalen Obere und Committenten aud) foldhem Suchen 
ftatt gegeben, und ung Darauf anadigft befelcht ; Als gelanget an Gto. Hoch⸗ 
fürftl. Gnaben biemit unfer- unteftbánigft zunb gehorfamftes Bitten, Dero bes 
kannten Eiffer zu Aufrechthaltung der juftiz und Fürftt. Chriftbilligften Ges 
toobnbeit gemäß, einen jeden bey feiner wohl hergebrachten Befugnuß zu lafe 
fen, aud) mehr ermebntem Deren Grafen nicht zu entfteben , fondern viel 
mehr durch Abftraffung des Urhebers folcher LBeitläufftigkeiten und, refticui- 
rung alles und jedes in den Zuftand wie es bor ber Anmafiung geklagter Neuer 
rung geivefen, ferneviveit guadigft zu bezeigen , wie dab fich fo wohl der Herr 
Graf an feinem Ort aller guten Neigung von Gto. Hochtürftl. Gnaben zu et» 
freuen als unfere famtlid)e anadigft zx uno gnábige Herren Principalen Obern 
unb Committenten daraus Dero zu Unterhaltung guter vollfommenen harmo- 
nie zwiſchen beyderfeits Religions- Verwandten unb 2fbroenbung twidriger bem 
Inftrum. Pacis zu widerlauffenden und dem Evangeliſchen Weſen und Staͤn⸗ 
den hoͤchſt prejudicirlicy fallender Dinge abzielende gerechteſte intention fer» 
nerweit wahrnehmen mögen können, unb wir empfehlen zu Dero Hoch 
Gnaden uns gehorſamſt und verbleiben in Unterthaͤnigkeit. 








Zw, Hochfuͤrſtl. Gnaden 


Regenſpurg den 7. Nov. 
16$7. 


Unterthaͤnigſt / gehorſamſte 


Der Evangeliſchen Cburfürften, Sü 
ſten D Ständen ie piece 
Reichs: Tag aevollmácbtígte , 
Dotefchafften und Befandte, 


Dem Hochwuͤrdigſten Fürften und Deren, Heren Johann Gottfried Biſchof⸗ 


fen zu Wuͤrtzburg, des Heil, Roͤm. Reichs Fürften, aud) Hertzogen in 
Francken ac, unferm gnädigften Gürften und Herrn. 


Sche- 


Löwenftein = Wertheim. 148 


Schema Sigillantium. 


Churfuͤrſtliche. 


3. Churs Sachſen. 2. Chur / Brandenburg, 
Fuͤrſtliche. 
. Magdeburg. dE ^ 
: —* remen. porter — E 
3. Sachſen⸗ Gotha. II. Sinters Pommern, 
4. ^ + Cobura. 12, Baaden⸗Durlach. 
$. » » Weimar. 13. Walde. 
6. » 5 Eiſenach. 14. YOetterauifcbe ] (ras 
7. Draunfchweig; Bell. 15. Sránd'ifcbe } 
$. » » Wolffenbürtel. 16. Weftpbälifche 
Reichs⸗ Staͤdtiſche. 
Rheiniſche und Oberlaͤndiſche Banck. 
A í 
Trobibanfen. toe un, 4 Dei 
Nordhauſen. Leutkirch. 
II. Biſchoͤfflich Wuͤttzburgiſche Antwort auf vorſtehendes 
Interceflions-Schreiben. 
Die. im Chur-Sächfifchen Quartier | 
den 19. Januar. 1688. 1688. 
Bon Gottes. Gnaden Johann Gottfried Bifchoff zu 
Wuͤrtzburg und Hergog zu Sranden. 


Unfern gnädigen Gruß zuvor, 


f£ole, Vefte, od 2 und Wohlgelehrte, befonders Liebe 
und liebe Befondere. 


SS: haben aus Euerm an uns abgelaffenen Schreiben mit mehrerm vers 
I leſen, welchergeſtalt Graf Albrecht von £ómenftein » fBertbeim, be 
einigen Chur⸗ und Suriten Auafpurgifcer Confeffion fid) wider ben Gxbaffz 
ner Unferer Gartbaus Gruͤnau, in beme —— beſchwehren wollen, als 
ob derfelbe durch eigenmächtigeund gang neuerliche Unternehmung und befches 
benen Eingriff indas Wertheimiſche — mit Faͤllung eines Baumes 
na in 
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in ber gemeinfchafft.ichen CfBafbung aud) Aufrichtung eines Greu&es auf den 
Kirchhof zu Echollbrunn, wo Re vorhero miemafen geftanden, und 
Setzung eines unformlichen, allzugtoffen abfonderlichen Beichtftuhle in der 
Sacriftey dafelbft, denen Graͤflich⸗ Wertheimiſchen ——2 merckliches 
weg folte zugefügt haben, mit rta aem d unb inftändiger Bitte, uns 
utd) ihre gemeinfame Reprefentation. und orfchrifft dahin zu vermögen, 

damit dasjenige, was gegen gedachten Grafen hieraus dem Inftrumento 
Pacis Osnabrugenfis, feiner angezogenen Territorial - Gerechtigkeit, aud) . 
babenben unftreiti en, Condominio unb pofleß , ju wider vorgenommen 
Toorben , ber Gebühr nad) binmieberum möge redrefliret werden , 
durch welcher fo unnöthig » als unbegründetes Anbringen Eure Herren 
Principalen , um fotbane Remonftration an. ung er ge zu laffen, 
feyen betvogen und veranlaffet worden , fo auffer Ziveiffel nicht befchehen 
ware, dafern gedachter Graf Albrecht der Sachen gruͤndliche Seide enbeit 
Denenfelben hätte vorgetragen, und er felbften von feinem Zan füchtigen 
Rath, Scheerbaum zu einem widrigen aus unzeitigen Eifer und Friedhäßigen 
Gemuͤth gegen die Catholiſche Religion nicht wàre verleitet worden. Nun 
erachten wir zwar nicht noͤthig zu fepn, in verdrießlicher Weitlaͤufftigkeit Gud) 
vorzuftellen , was e$ mit gedachter unferer Gartbaus unb bero Gerechtſa⸗ 
men für eine eigentliche Bervandtnus habe, inbem fetbane ung derentwegen 
competirende jura und Befugnuffen fowohl in Ecclefiafticis als Politicis 
Reiche + und Adtens Fündig, qud) was man an Geiten der Gartbaus auf 
dem gemeinfchafftlichen Territorio mit Abholung eines Baums aus gemeine 
ftbafftlicber Waldung, ingleichem mit Aufrichtung des Creuges, unb Gin» 
ſetzung des Beichtftuhls, in moblmeinenber Intention bat vorgenommen , 
deſſen in krafft des wohlhergebrachten und nicht zu widerfprechenden Condo- 
minii aud) bishero geübten Coexercitii Religionis Catholicz be ens befugt gt» 
weſen, welches wider den Religions - Frieden eben fo wenig ift, als wır was 
widriges Dargegen vornehmen je lafien ‚ jemalen gefonnen geivefen, allermafe 
fen vorbefagtes Cocxercitium keinnes wegs von uns neuerlich, fondern allber 
reits vor etlich und brepfig Fahren bon unferm vierten Heren Vorfahren dem 
Churfürften Weyland deban Philippfen höchftfeel. Andenckens, der bas 
Inftrum. Pacis felbften, wie bekannt, machen belffen, und mentem & inten- 
tionem pacifcentium beftens gewuft bat , in dem gemeinfchafftlichen Dorff 
Schollbrunn, von Rechts wegen eingefuͤhret und bis anbero, ohne einige 
daruͤber gefuͤhrte Proceſſe ober Litispendenz , in folchen Stand gefeget wor⸗ 
den, alſo und dergeftalt, daß mann man fothanes Coexercitium Re- 
ligionis hergebracht hat, “auch folgende alle andere accefforia ß bemfela 
ben —— m nothwenig folgen und verftattet werden müffen, fintta 
malen unfer ‘Pfarrer bafelbften an ftatt eines fäylechten und geringen fonften 
gebrauchigen gemeinen Stuhls, zu mehrerer Ehrbar sund Bequemlichkeit, eie 
nen andern bepderley — Verwandten gewoͤhnlichen eichtſtuhl, in 
daſelbſtige gemeinſchafftliche Kirche mit ufriedenheit Der widrigen Religi- 
ons - Verwandten und Nachbarn, verfertigen und in die Sacriftey feben , 
dann auch zu Grivecfung mehrer Andacht unb Auferbaufichkeit, ein Creutz in 
den Kirchhof dafelbften auftichten laſſen; wordurch dem Grafen und deſſen 
Religion eben fo wenig præjudieiret/ als borangezugenen Reichs . Conftitu- 
tionibus zu gegen gehandelt worden, da zumalen beyderley Religions - Vers 
wandte fi) berübrten Beichtftuhls gleichfalls u bedienen, unb nicht minder 
des aufgerichteten Creutzes mit einander zu erfreuen haben, ba bevorab auch 
bin und wieder im Reich, in denen gemeinen Pfarr-Kirchen fo wohl, als 
«ud) HofsCapellen ber vornehmften Ehurs und Fürften, ja zu Wertheim 
felbit, in der Kirchen und Kirchhof dergleichen eda nben, und gehalten wer⸗ 
ben , welches bann Feine Sache ift , die der Augfpurgifchen Confeflion zuge⸗ 
tbanen fo avers unb odios, daß durch Die Graͤflich⸗ Friedhaͤßige rt 
abfone 
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abſonderlich aber in Abweſenheit Sybrer Herrfchafft, unb obn Befehl (ob 
fhon ex poft fa&o ſolches unjuftinicirfiches und ftraffbares fa&um von derſel⸗ 
ben approbitet worden) mit gewaltthätigem Einfall und getocbrter Han 
geftürmet, und eingefegter Beichtftuhl jertrümmert , zerſchlagen, in glei 
das Greu& aus dem Kirchhof, nicht ohn geringen fo wohl benen- Augfpurgis 
en Confeffions- Verwandten als Catholiſchen gegebenen und meit erhal 
Ei fcandal, hätte wiederum umgeworffen, zerbrochen und vernichtet werd 
ie nun diefes ein ſolch gewaltthätiges, wider die Reichs⸗ 5 
tiones lauifenbe$, und (da e$ eben auf unb nad) dem Se Inventionis fan- 
&e Crucis vorgegangen) um fo — unb nachdencklichers fa&um ift, 
fo zu Befchimpffung und Nachtheil bes dafelbftigen Reichs⸗ üblid) eingeführten 
unb bishero —— des publici Autuſtanæ Confeflionis unwiderſprech⸗ 
fid) fortgeſetzten Coexercitii und oͤffentlichen Aergernus aller Catholiſchen 
Religions - unb Augſpurgiſchen Confeflions - Verwandten vorgenommen, und 
bhn vorheriges. Schreiben und Beſchweren fo gleich via fa&i unb armata ma- 
nu ju verfahren der Anfang gemacht worden. — wir uns gemuͤßl⸗ 
get befunden, die in Rechten erlaubte Mittel zu ergreiffen, und dasjenige in 
den vorigen Stand, was uns vigore Condominii und in Érafft deren tam in 
Ecclefiafticis.quam politicis competirenden jurium vorhero wohl zugeſtan⸗ 
den, und bewerckitelliget worden, hinwiederum einrichten und zu dero Con- 
fervacion, ohn prejudiz des Condominii, mit mehrer Auferbaulichkeit gefams 
ter PfarrsKinder unverfihiedentlich verfertigen zu laffen. Wir haben auch 
in des Gegentheils vorgelchlagen vermeintliche Temperament um fo weniger 
einwilligen oder gebeblen Eonnen, als ung ohn vorhergangener und zwar auf 
der Turbatorum Koften vollftandige beftbebene Reparation dergleichen zum 
ſchaͤdlichen Nachtheil bat mögen zugemuthet werden, Da bevorab man fid) 
an Geiten obgedachten Grafens und deſſen unruhiger Bediente eine Unnach⸗ 
barfchafft über bie andere zu erwecken, eine Zeithero unterftanden, abfonders 
lid) aber mit gang unbefugter Einmiſchung in Cent ⸗ Sachen ſowohl als Bes 
eintrachtigung der Jagens⸗Gerechtigkeit, Aufrichtung neuer Zoͤlle auch dergleichen 
mehr andern Thatlichkeiten, zu verfahren, und mit allzuhitziger Ubereilung 
gank gefliffentlic) fid) an uns und unfer Hochſtifft zu nöthigen keinen Scheu 
getragen. 


ann nun aber Wir von Zeit an unferer angetrettenen Fürftl. Re⸗ 
gierung uns zuforderft haben angelegen fenn (affen, mit denen benachbarten 
Thur⸗ Fuͤrſten und Standen in gpier Nahbarfchafft zu allerfeits Beruhi⸗ 
ung friedfam ju fteben, unb bie von vielen Fahren aubero zwiſchen Denen 
eben und uns in Mis-PVerftändnus geftandene differentien bur) gütliche 
Wege , Fried⸗ liebend zu fopiten und in der Güte beyzulegen, aud) fotbane 
unfere woͤhlmeinende Intention im Werck felbiten verfchiedentlich bezeiget ds 
ben; Als ift ung um fo viel befremdeter vorkommen, daß, wir von obbefa 
tem Grafen, Zweiffeis.chn aus Verleitung feiner Srieb + bapigen Bedientem 
in Übung unferer unb vorermelter unferer Gartbaufen mit dem Grafen ju 
Bee S beilen von Rechts⸗ wegen zuftehenden aud) bis anje&o dem Inſtrum. 
acis und andern Meichss Conftitutionibus gemas exercitten jurium denen⸗ 
felben zu wider gehandelt zu haben finitre befchuldiget worden, unb da er die 
. verübte Gewaltthat der Gebühr nach zu juftiticiren nicht ig bep unfern 
Herren Mit « Ständen unfere A&iones mit unerfindlichen Auflagen zu bes 
ſchmuͤtzen und ungleich auszudeuten, aud) über das gang unndthige jumalen 
der Zeit hoͤchſt⸗ ſchaͤdliche Collifiones ju erwecken, fid) unternehmen thut, 
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von felbften vernünftig werdet ermeffen fénnen, wie ungütlid) wir derentwwe⸗ 
gen angetragem , dud) Chur⸗ und Fürften in dieſer unimportirkichen Cade 

ehelliget worden fennd, der Zuverſicht gelebend, man werde demfelben füroz 
bin ferners Gehör nicht allein nicht verftatten, fondern ihn zu befferer Nachbar⸗ 
Schafft, als eine Zeit über gegen uns und unfer. Hochitifft mit vieler Beein⸗ 
trächtigung und darob gefihöpffter Verdrießlichkeit bezeiget ruorden , nach⸗ 
drücklich anweiſen, damit wir nicht etwann moͤchten bewogen und wider Wil⸗ 
len gemuͤßiget werden, durch folden übel gebahnten Weg aud) andere Car 
holiſche Chur⸗ und Fürften hierüber ebenfalls niit mehrerm Grund zu belan⸗ 
gen, und mit denenfelben ebenfalls caufam communem zu machen, deſſen voit 
uns Dod) bey dieſen⸗ zumalen anje&o dem Reich ohnedem beſchwerlichen Con- 
jun&uren und dahero erforderten guten Verſtaͤndnis viel lieber entübrigetund 
diejenige damit allerdings unbelaftiget feben, und aus Frieds liebenden Ge⸗ 
müth wünfchen möchten, als zu folcher extremität, wie ſchwer es uns aud) 
immer fallen würde, zu Precavirung des etwann entftehenden Prajudizes vers 
anlaffet zu werden. So wir euch der Nothdurfft nach hinwider antivortlid) 
nicht verhalten, und anbey mit gnábigfter Affe&tion wobl beygethan verbler 
ben, Datum in unferer Refidenz- Etadt YBürsburg den 24, Jan. 1688. 


Johan Gottfrid E. H. 





-. Inftriptio. ' 
Denen Edlen, Veſten Hoch unb Wohlgelehrten, der Auafpurgifchen Confef- 
fions - Verwandten Chur = Fürften und Staͤnden der Zeit bepm 
Reichs = Convent zu SWegenfpurg anmefenden Gevolmaͤchtigten 
rA a unb Gefandten, unfern befonders lieben und lieben 
eſondern. 


Il. Pro Memoria an die Hochfürftlich. Würgburgifche 
| Geſandtſchafft de menfe Dec.. 1728. 


Den Cloſter⸗Bau zu Grünau betreffend, 


Didat. Ratisb. die 16. Dec. 
1728. 


per Chur-Sachfen. 
e. Hochfuͤrſtlich⸗Wuͤrtzburgiſchen Geſandtſchafft wi annoch ohnſchwer 


erinnerlich ſeyn, was nomine Corporis Evangelici im Monath Mar» 
tio a. c, or derer Carthaͤuſer zu Grünauintendirten befremdlichen 
Cloſter⸗Baues mündlich an diefelbe gebracht worden. : 


Man fan auch des Herten Bifchoffen von Wuͤrtzburg Hochfürftlichen 
Gnaden darauf ertheilte Antroort: Weichergeſtalt Sie nemlich Feine unbefugte 
Meuerung ober fünften dem Weſtphaͤliſchen Frieden zu wider fauffenbeg 
Beginnen geftatten wolten, nicht anders dann fonberbar preifen , und mit 
geziemenden Danck erkennen; : 


Zumahl in applicatione notorie feine Nidjtigfeit bat , daß ermeldte 
Earthaufer contra ftatum anni regulativibifbero nur lediglich von der Se 
" lich» 
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judicio & confequentia, defuper folenniffime proteftando tolerirt. worden, 
unb eben fo wenig, ja noch weniger, ohne ermeldter Mit⸗Herrſchafft auge 
druͤckliche Bewilligung in fundo communi eigenmachtig bauen , unb ihr Clo⸗ 
fter erweitern Dörffen, folglich nicht zweiflen, fie werden an Seiten bro 


Hochfürftlichen Gnaden von dergleichen Attentatis bereits wuͤrcklich dehorti- 


tet worden ſeyn. 


Nachdeme jedoch juͤngſthin bie zuverlaͤßige Nachricht eingelauffen, 
wasmaſſen deſſen allen ohngeachtet mehr beruͤhtte Carthaͤuſer ſothanen ohns 
leidentlichen Eloſter⸗ Bau unter der Hand zu continuiren, feinen Scheu tras 
gen , indem fie erft_in biefem Jahr wiederum auf dem fünften nur der Erden 
gleich bedeckt gewefenen Keller ein gan fteinernes Stockwerck, des Schafe 
ners eigenen Geſtaͤndniß nad), zum fünfftigen Refe&orio aufgeführet, aud) 
das, ju verfchiedenen neuen Zellen. vorhin gelegte Fundament mercklichen ers 
höher, mithin ihren verwegenen Endet, da e$ ihnen auf einmabl nicht 
gelingen mill , nad) und nad) gleichſam ebnbermerd't zu erhalten vers 
meynen, e L 

i 

Als findet man fid) bemüßiget, fotbane verwunderns⸗ würdige Kuͤhn⸗ 
heit und Zunüthigung, an Seiten Corporis Evangelici der Hochfuͤrſtlich⸗ 
Wuͤrtzbur giſchen Geſandtſchafft hierdurch nochmals gebührend vorzuftellen, 
und Diefelbe inftändigft zu erfuchen , bero gute Officia bey des Herrn ‘Bir 
ſchoffen Hochfürftlichen Gnaden ferner dahin anzuwenden, daß an die Cars 
thaufer zu Gruͤnau wiederhohlte⸗ und genugfam gefcharffte Verordnung, ere 
geben möge, von fo heimlichen dann effentlidjen Attentatis nicht nur vollig 
und beftandig zu abftrahiren, fonbern aud) bemercften bißherigen Bau wie⸗ 
derum niederzureiffen und aus bem Wege zu raumen, als welche Demoli- 
tion fürmwaltenden Umftänden nad) dergeftalt nótbig ift, baf man alles andere 
tot feine hinlängliche und adequate Satisfa&tion annchmen + nod) folglich babe 
acquiefeiren fan. Sic) inzwifchen um fo viel gewiſſergewuͤnſchter ABillfahrigkeit 
getröftende, als, wann die Sache zu UBeitläufftigkeiten ausfihlüge, man an 
Seitender Evangelifch-Gräflih-WertheimsLöwenfteinifhen Mit⸗Herrſchafft 
unb da nöthig, Corporis Evangelici, nicht weniger tbun Fonne, Denn da 
man aufganslihe Absund Ausfehaffung »berührter Grünauer-Earthaufer 
tanquam refiduum , ex Pace Weftphalica reftituendum, wie man fid) ohne 
bip in genere vorbehält, behoͤrig -unb ernftlid) antrage. TN 

1 


" 
Add. Das fub dato 25. Junii 1729. an Geine Hochfuͤrſtliche Gnaden 
zu Würsburg abgelatfene Schreiben , infra fub voce Roͤtelſee. 


 Remifsive Erlaͤuterung. 
Vid. Staats⸗Cantzley Tom. 54. cap. 2, 


Moferi Reichs-Fama Part. 3. pag. 469. Part. 4. pag. 284. & 
735. Part. V. pag. 597. u : 


£52 "X .(D) 36 


1729. 


»4. 


1667. 
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(D) Beſchwerden der Evangeliſchen Grafen gegen bie 
Herren Fuͤrſten. | 


- Conf. Die bem General-Borftellungs-Schreiben ad^ Auguftiff. dd. 1$ 
Januar. 1744. fub figno o?. beygelegte fummarifbe Verzeich⸗ 
nif n.17. infra fub voce Religions: Gravamina im Reid) überhaupt, 
n. 605À e Hit j a^ 
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iii. MID ORODMIÓM BIDHORIDN DMÓSONIDN MOON DER RD 
Luͤbeck. 


I. Allerunterthaͤnigſtes Interceffions - Schreiben an 
Kayſerl. Majeft. vor die Neichs 2 &tabt Luͤbeck, 


Daß biefe wegen des bon dem Canonico Hering ertegten 
C'treit8, pro privato Exercitio der Katholifchen Religion und def: 
fen uneriviefener Poffefion, nicht mit Manutenenz- Mandatis bee 
ſchwehret, fondern von der erfannten Commiffion. abz und 
zu der Neichs 2 Deputation getoiefen werden möge, 
dd. 22. May 1667. 


Allerdurchleuchtigfter 2c. 


Principalen, aud) Committenten und Dberen, wir alleruntertbanigft 
nicht zu verhalten , wie Burgermeifter und Math der Sapferficben 
freyen Reichs⸗ Stadt Luͤbeck, uns zu erkennen geben laffen, welcyergeftalt 
ein Canonicus Henrich Hering nebenft unbenannten Conforten, um Manu- 
tenenz des privat - Exercitii Catholiſcher Religion dafelbft im Jahr 1665. 
bey. fEvo. Rayferlicben tYjajeftát Reichs + Hofe SRatbs -Collegio angelucht, 
unb , als folches abgefchlagen worden , andermweit ben 22, Martii jünaftbin, 
ein mandatum penale reftitutorium, inhibitorium & prote&torium gebeten, 
auch, ders von Seiten der Stadt einaemenbeten Declinatorien und anderen 
Exceptionen un eachtet , ohne vorhergegangene Communication und Be—⸗ 
fcheinigung des facti pofleflionis 1. Jan. 1624. an Zw. Rapferl. tjt. 
aus dem Reichs 2 Hofs SRatb, vermittelt. der Eatholifchen majorum, eme 
Relation, und darauf auf den Bifchoff zu Münfter und regierenden Herzo⸗ 
en zu Holktein, Commiflion - auch zum voraus ein Mandatum, in unges 
duse Poffeffion nicht zu turbiren, erhalten. 


CONS Rapferlichen Majeſtaͤt haben im Nahmen unferer hohen Herren 


Bann aber bie Stadt daher ein fonderbares umviderbringliches Pre- 
judiz beforget, als bittet fie um ge Porfchrifft, damit je&t 
erroehnte Commiſſion möchte fufpendiret^ die Stadt aber, vor ber —* 

geord⸗ 
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eordneten Reichs» Deputation allhier, mit ihrer Nothöurfft gebührend ges 
óret werde. 


Nun wohnet zwar unferen hohen Herren Principalen, aud) Com- 
mittenten und Oberen, über biefem nen weitere Wiffenfi bey, halten 
jebod) billig, daß jedwedem, ohne Linterfcheid der Religion, dasjenige, wor⸗ 
u er ex Inftrumento Pacis berechtiget, gebepe , zweiflen aud) nicht, Bw. 

avſerl. Majeſtaͤt werden, nad) genugfam eingezugener Grfunbigung , es 
fou von Selbſten in ſolche Wege zu richten wien ‚ damit Fein Theil, wider 
bie, in dergleichen Rettitutions - Fallen , der Executionen und miffio- 

nen halber vorhandene flare Difpofition des Inftrumenti Pacis, unb bara: 

erfolgter Nurnbergifcher Executions Receffe, arctioris modi exequendi, qu 
letztern Reichs⸗ Abfchied , in feinem Befugniß unb Nechten verfürget wer» 
de: Dieweilen aber esi d using ten Principalen biebebor, fo münd« 
als fhrifftlich, mit fotbanen Gründen in Unterthänigkeit vorgeftellt, und jes 
Derzeit in denen Gedancken geftanden, Daf alle dergleichen Reftitutions Sa⸗ 
chen bey Der von Ew Rapferlichen Majeſtaͤt und dem Reich angeordneten 
Deputation ,.ibre abhelffliche > erlangen follen, aud) nod) zur Zeitnicht 
begreifen, wie, ohne gewaltigen IBortzivang, denen deßwegen vorhandenen 
Meichs-Conclufis, angezugenem Keichs-Abfehiede $pho den zweyten Puns 
ten ic, und Ew. Rayıerl. Majeſtaͤt eigenen « bey nod) tvdbrenbem Reiches 
Tag gegebenen Refolutionen, ein anderer CSerftanb Eónne zugeleget sverdeny 
in Erwägung, *Évo Rayierl. Wiajeftär höchitgeehrten Here Vatern 
Kayſerl. Majeftät allerglorwuͤrdigſten Andenckens, in Ihrer⸗ denen Staͤn⸗ 
den Anno 1653 eroͤffneten Reichs⸗Tags Propoſition, dieſen Punctum re- 
ſtituendorum von ſolcher Wichtigkeit gehalten, daß deſſentwegen zuforderſt 
ein Reichs⸗Tag auszuſchreiben, unb auſſer demſelben ſolcher Punct nicht aus⸗ 
umachen geweſen, als aud) in Gegenwart Ihrer Sapferl. Majeſtaͤt, wider 
ero Wunſch, dieſe Reititutions - Materie, bep der darzu verglichenen 
extraordinari Deputation unb bamafigem Reichs⸗Tag, nicht zu erheben ge» 
weſen, find alle und jede in der Nürnbergifchen Executions  Lifta befindliche 
oder Eünfftig einfommende Reititutions- Falle, fo wohl bie in weiterer Auss 
führung ale in liquido und auf der Execution beftandene, an die ordinari 
Reichs⸗Deputation zu Franckfurt am Mayn, mit gewiffer Inftru&ion, oh⸗ 
ne relervitung einiger Concurrenz der p" Naths+ Collegien, vers 
toiefen worden, und nachdem abermals diefelbe ſo wenig , als vorige, zulans 
en mögen, haben Zw. Kayferl. Majeſtaͤt Selbſt, in jüngfter Ders 
eichs ^ Tags Propofition , ſolche Reftitutions- Materie allbier, bep noch 
wahrendem Reichs⸗Tag, twieder vorzunehmen, unb ju dem End, bie bey 
vorigem NeihssTag vor gut angefehene jegt gedachte extraordinari Deputa- 
tion , mit Ertheilung faft eben der Gewalt, fo bie ordinari Deputation aus 
bem Reichs⸗Abſchied 1654. dißfalls gehabt, auf ber Stände Gutachten zu 
renoviren, der Nothwendigkeit erachtet, welcher Sorgfalt aber, und mir 

wer Einrichtung fo unterfchiedener Deputationen, e$ nicht würde bebor 
aben, woferne vors unter und nad) demfelben, nichts beftoroeniger die Refti- 
turions- Sachen vor Euer Rayferl. tViafeftár Reichs⸗ Hofsuder andere 
Käthe, aud) ohne der Intereffenten Einwilligung, hätten Tonnen ober füllen 
ausgetragen, oder fonft darinn verfahren werden, und. nicht vielmehr Euer 
Kapſerlichen Majeſtaͤt nebenft geſamten Reichs ⸗Staͤnden Disfalls-ger 
m Intention daraus guten theils erhellete, wann, zu Borfommung alles 
erdachts der Parthenlichkeit ober unzeitigen Religions - Eyfer, bamalen 
ps allergenaueften auf undifputirliche Gleichheit bet Deputirten beederiey 
eligionen, befage Reichs-Tagsr Akten, gefehensund dadurch in effectu bezei⸗ 
get worden, daß dergleichen Cafus — anderſt, als mo bie erforbcrtePari- 
p tat 
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tät amjutreffen, expeditet, unD..baber, aus nothivendiger Folge Fuer 
Rapferlichen Majeſtaͤt Nathe 7 Collegia, in denen zum theil fid) Fein Aug⸗ 
fpurgifcher Confeflion zugethanes Subjectum befindet, in andern aber, und 
m. dem Neichs-Hofr Rath, über die Ungleichheit fo wohl ber ‘Perfonen, als 

berftimmené halber, continuirlich geklaget wird, darunter nicht Fünnen bee 
griffen werden. 


Bann dann vor je&o und abfonberlid) an Seiten der Evangelifchen, 
ſolche zum reftitutions- Aßefeg, nach Zw. Rayferl Majeſtaͤt allergnadigiten 
refolution , angeötdnefe Deputation zu bem Ende bier würcklich ftebet , und 
im Werck begriffenift , dasjenige , fo ihr Reichs wegen committiret, beften 
Fleiſſes zu verrichten 5 alstragen zu Euer Rayterl, Majeſtaͤt unſere hohe Ders 
ten Principalen, aud) Committenten und Obern, die allerunterthänigfte Subete 
icht;Diefelbe werden es viel lieber dabey beivenden, als etroa gefchehen allen , 

aß die, mit fo gutem Bedacht, dahin remittirte Sachen, davon wieder abgezogen, 
undygegen allgemeine intention und der Beklagten LBillen,der Orten, allwo gar 
tein Augfpursifcher Confeffion zugethanes fubje&um, ober Doch Feine paritas 
religionis anzutreffen, Deren Entfeheidung unternommen , und etwa Evange⸗ 
liſchen Chur -Füriten und Standen zu weiteren Gedancken Anlaß gegeben 
fverde, tooruntet Cathol. interefTe verfiren foll, mit Commiffionen und Exe- 
cutionen dergeftalt-eyligft vorzutringen, aemepnt fepe , Pabergegen unvergef 
en, wie bie in ſtaͤrckerer Anzahl bey denen Reichs⸗Staͤdten Aachen und Coͤlln bes 

ndliche Evangeliſche Einwohner, die reftitution ihres privat-religions-Exer- 
citi, nad) angezogenem unb beygebrachtem facto poſſeſſionis 1. Jan. 1624. 
aud) Anleitung ber. Nuͤrnbergiſchen Lifte reftituendorum , ebenmäßig aller» 
unterthänigft gefuch , aber nicht bas geringfte daraus erhalten mögen ; Häts 
ten bemnad, im Nahmen unferen hohen Herren‘-Principalen, aud) Com- 
mittenten und Oberen, wir allerunterthanigft barum ⸗ unb barneben gu bitten, 
Fuer Aayferlicbe Majeſtaͤt vollen allergnadigft geruhen, bie gemeſſene Ders 
ordnung zu thun, damit offterwehnte Commiffion, (als welche ohne das 
nicht nad ipoßtion des Inftrumenti Pacis Art. 16, $. inprimis quidem Im- 

erator &c. und Dtürnbergiichen Executions- Recefs, auf die Creyß ⸗Aus⸗ 
fehreibende ee en und Obriften ertheilet, fondern gar ein Stand des Weſt⸗ 
phalifchen Ereybes , da doch im Nieder⸗Saͤchſiſchen an. Catholiſchen Fein 
Mangel, barju Sri worden) aus jegigen und andern = bot diefem nad 
Lang angeführten Urfachen , möge fufpendiret ; dieangegebene gravirte abet 
an berübrte « allbier ftebenbe Reiche-Deputation verwiefen, und bie Stadt imz 
mittelft, bep Dergeftalt unerwielenen fa&o poffeffionis, mit abfonberlicben 
inanutenenz - Mandaten nicht befd)mebret werde. 


; Wie nun Euer Rapferl. Majeftdt, ju Dero höchften Ruhm, dar 
ran verrichten, was dag Inftrumentum Pacis, und andere Reichs⸗Satzun⸗ 
gen und Conclufa, aud) Zw. Kayferl. Majeftät, obangeogener majleny 
eröffnete intention, nach fid) führen, alſo ꝛc. Dat. Regenſpurg beu 
22. May a. 1667. . 
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Vit. litteras ad Auguſtiſs. de dato 30. Dec. 1730. ſub voce Religions- 


Gravamina im eich überhaupt, n. LX. 
Tw Mars 


Marckbreitiſche⸗ M arckherrnsheimiſche Grav. Martinſtein. 151 


Marckbreitiſche Gravamina gegen die Fuͤrſtlich⸗ 
Schwargenbergifche Herrſchafft ober berfelben 
Regierung. 


Conf. die dem General-Vorftellungs + Schreiben an Kapferliche Majeftät 
dd. 51. Jan. 1743. fub figno J. beygefügte fummarifche Verzeichniß 1743. 
n. 9. infra fub voce Religions Gravamina im Reich überbaupt. n. 66, 
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Marckherrnsheimiſche Gravamina gegen 
Schwarsenberg. | 


© Vid. Diedem General-Borftellungs-Schreiben ad Auguftiffimum dd.3.Aug. 
17746. fub figno J. beygelegte fummarifche PVerzeihniß n. 29. fub 1746. 
voce: Religions-Gravamina im Reid) überhaubt. n. 68, 


$0» «0886» «0580» DET 0580» 06802 HET «05502 c06 60» 
Martinitein, 


I. Corporis Evangelici Interceffions-Schreiben an Se. 
Hochfürfliche Durchleucht zu Baaden Baaden, 


Wegen verfihiebener Religions - Befchwerden, fonderlich 
aber der bedrängten Evangelifchen Gemeinbe su Martinftein, 
abgelaffen. dd. 8. Jan. a. 1729. | 1729. 


Di&at, Ratisb, die 26. Fehr, 
1729. 
per Chur⸗Sachſen. 


Durchleuchtigſter Sürff, 
Gnädigfker Herr. 
SG Hochfuͤrſtl. Durchl. wird fonder Ziveiffel burd) Dero hiefige Geſandt⸗ 


ſchafft ſchon jezuweilen ſeyn vorgeitagen worden, wie Corpus Evan- 
2 


p geli- 
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gelicorum Ihr bishero zu verſchiedenenmahlen dahin remonftration gethan 
und intercedirt hat, daß naͤchſt Abſtellung ſamtlicher in Dero Landen vers 
haͤngter / und unerorterter Religions-Befhwerden, bod) aud) inſonderheit bie 
arme troſtloſe Martinſteiner Gemeinde confolirt werden * Jals von wel⸗ 
cher in notorietate beruhet, was maſſen man ihre Evangeliſche aiu unb 
Seel⸗Sorger verbrungen , das Pfarr-Gutund andere Gefälle, wovon felbige 
önften erhalten worden , ohne fo gar derer von Sion fefglid) aus fremden Churs 
falsifchen Territorio — 24. Malter Korn verſchonen, via fa&i 
fotagenommen, in ihrer Kirche das Simultaneum auf gleiche Weiſe eingeführt, 
ja ihr den Chor nad) und nad) ganslich verfperrt, und folglid) faft von abren 
u Syabren Trangfalen mit Trangfalen gehauffet habe; Es ift aud) Corpus 
vangelico um erfprießlicher Wuͤrckung folcher Fürbitte unb gnädigfter reme- 
dur billig um fo viel ehender vermuthend geivefen , als Ew. Hocfürftlichen 
Durchl. Regierung Selbſten der Martinfteiner Gemeinde nicht minder ib» 
' gen rechtmäßigen denn fubmiffetten Geſuch fimpliciter abzufchlagen fid) nim» 
mergetrauet, vielmehr von Zeit zu Zeit Die wiederholte Vertröftung gegeben, 
baf Ihr bey bem Ober⸗Amt Kirchberg , vermöge darzu ertheilter Hochfürftl. 
Befehle, geholffen werden ſolte. Unterdeſſen wir gleichwohl nicht alleine von 
€. het. Durchl. biefiger Gefanbtfebafft , fo Sich hierunter beftandig mit 
Inftru&ions - Mangel entfchuldiget ,, keine pofitive Refolution oder Antivort 
erlangen können, fonbern aud) zu groͤſtem Leydweſen zuverläßig vernehmen müfe 
fen, welchergeftalt die geklagten Bedrucfungen nur immer fid) verfchlimmern, 
Geſtalt das Ober⸗Amt ju Kirchberg , ftatt ehemaliger ſchon fattfam beſchwer⸗ 
licher Aufzüge, wordurch e$ unter mancherley nichtigen pretexten die Martins 
fteiner Gemeinde zu ermüden gefücht, nunmebro gar gegen ihre Sollicitanten 
mit harten Drohungen um fic) wirft; Ferner die der Evangeliſchen Gemeinde 
— — Kirchen⸗Renten und Gefälle man Catholiſcher Seits je 
länger je hefftiger eintreibt und erpreſſet, ja endlich bereits Holtz anfübret, 
und Maurer und Zimmerleute angenommen feynd,, umbie Evangeliſche Kirs 
he gaͤntzlich abzubrechen, und hingegen durch eigenmächtig » einfeitige Erbauung 
einer neuen die Evangelifihe Gemeinde allem Anfehen und betrübten Erfahrung 
nach völlig Daraus zu excludiren, : 








„.. Em. Hocfürftl. Durchl. werden zweiffelsfrey ohnſchwer von Selbſten 
posit ermefjen geruhen, wie obiges alles mit denen Reichs⸗Conſtitutionen, 
ſonders dem haͤliſchen Frieden unb darinnen ſo heilig ſaneirten ftatu 
anni decretorü, ſchlechterdings ohnmoͤglich beſtehen fónne, und wann nicht 
nan in Zeiten Femedur erfolgt, als Selbſten Ihrer Kayferlichen Majeftat 

allerhoͤchſte feit etlichen Fahren ergangene Mandata erfordern , nothmendi 

ſchaͤdliche Weiterungen und inconvenientien daraus etfpringen müffen , we 
chen wir jedoch, fo viel an ung, vorzubauen uns billig befleifigen, aud das 
bero bas unterthänigfte Vertrauen Seq ng Durchleucht boler zqua- 
nimitzt , wie febr und befftig aud) Dero Beamte excediren, batum noch nicht 
finden. faffenbe, uns Feines weges entbrechen Eönnen, bicaufferfte Noth und 
wichtigftes Anliegen offtbefagter Martinfteiner Gemeindeimmediate Ew. Hoch⸗ 
fürftl. Durch. Selbft gegenwärtig gehorſamſt fürzutragen, und im Nahmen 
unferer höchft- und beben Herren Principalen, Obern und Committenten, Dies 
felben geziemend ju erfuchen , &tv. Hochfürftl, Durchl. wollen die Sache reifflic) 
à behergigen , unb, ob periculum in mora, ſchleunigſt zu verfügen geruben, 
af nicht allein bie Martinfteiner Gemeinde Fünfftig nicht weiter gravirt, fons 
bern aud) das vergangene ebngefaumt — hinlaͤnglich redrefürt ‚in 
fpecie der Gemeinde einen eigenen Evangelifchen Pfarrer zu halten, weiter 
sicht ecttocbrt, das Pfarr⸗Gut hingegen, oder was man ihr fonften an -— 
s a 
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chen Gefállen, fürnemfid) denen Sioniſchen, entzogen, cum fru&ibus perceptis 
& interefle wieder erftattet , Das Simultaneum aufgehoben, und wann ja 
endlich bie Kirche einiger reparatur ober gang neuen Erbauung bebarff, deren 
Anftalt unb Ausführung lediglich denenjenigen, toelcben fie eigenthumlich gehoͤ⸗ 
vet, nemlid) der Evangelifchen Gemeinde überlaffen werden möge. Dergleis 
gerechtefte ABillfährigkeit, wozu Sie ſchließlichen aud) alle ubrige in Euer 
edfürfti. Durchl. Landen befindlighe Gravamina hierdurch) zwar fürslic) doch 
beftermaffen recommendiren, unfetr höchft und hohen Herren Principale , 
Dbern und Committenten ju gantz befonberen D nck unb Obligation gereichen 
wird; wir aber verharren in vollſtaͤndigſt / levoteſten Refpe& 


Euer Hochfuͤrſtl. Durchleucht 


Regenſpurg den 8. Jan. 
1722. 


unterthänigft- gehorfamfte. 


Der SEvangelifchen Churfürften , 
Sürften und Stände zu gegen» 
wärtigem Reichs Tag aevollr 
mächtige Rätbe , Bottſchaff⸗ 
ten und Befandte. 


Inferiptio. 


Dem Durchleuchtigften Fürften und Herrn / Herrn Wilhelm Georgen, Margs 
grafen ju. Baaden unb Hochberg, Landgrafen zu Eaufenberg, 
Grafen zu Sponheim und Gberftein, Herrn zu Rödeln, Banden, 
weiler, Lahr und Mahlberg. Unſerm gnädigften Herrn. 
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Schema Sigillationis. 
Khurfürfttiche, 


1. Chur: Sacdıfen, 


2. Chur» Brandenburg. 


3. Chur Braunfchweig. 


Fürftliche: 


Y. Magdeburg. 13. Baaden⸗ Durlach. | 
2. Sachſen⸗Eiſenach.)] 14, Dor» Pommern. | 
3. * s Coburg. Dies mma, 15. Sine Do — cim sta, 
4. ^ » QGQotba. | 16.s5effen z Darmftadt. | 
S. » » Altenburg. J 17.Mecklenb. Schwer. | 
6. Brandenburg: Cuimbach 18. » ^» — Güftran.) 
19.Sachfen Lauenburg. 
o5 5 — Onolabad. 20. Minden. 
8. Braunſchweig / Wolffenbuͤttel. 2; 4enneberg. 
9. ⸗ Zell. 22. Schwerin. 
10. Calenberg. 23.Camin, 
IL. 0.» Grubenhagen. 24. Ratzeburg. 
12. Halberſtadt. 25. viaffaucillenbüeg , enm 
und Dies, 
26. (tz Srießland. 
a7. Wetterau⸗] 
28. ee Grafen 
29, Weſtphaͤl. }, 
" t D 
Reichs⸗Staͤdtiſche. 
Ryheiniſche Banck. Oberlaͤndiſche Banck. 
£übed. Mim. 
Franckfurt. — 


» Pro Memoria an bic Hochfürſtlich⸗Baaden Baadi⸗ 
ſche Geſandtſchafft 


Den bekannten ſtrittigen Kirchen-⸗Bau zu Martinſtein 
betreffend. 


Dictat. Ratisb. die 10. Dec. 
1729. 


per Chur⸗Sachſen. 


der Intention abgebrochen worden wäre , um felbige_zu beydes 


SS: aud) fehon die Kirche auf bem Berg zu Martinftein lediglich in 


Evangelicorum und Catholicorum beauemern Gebrauch gröfler P 
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erbauen; (o ceſſirte deshalber bas bißherige Gravamen gleichwohl nicht, 
weil befagte Sire Evangelicis privative infe, und Catholici fid) derfels 
ben auf feine Weiſe anmaffen fonnen, ja felbft zum Uberfluß, ftatt des no- 
torié unbefugten ein rechtmaͤßig⸗ hergebrachtes Simultaneum ihnen mit bem 
Bau einfeitig und ohne Evangelicorum "Bewilligung de fa&o zu verfahren, 
nicht Das minbefte Recht gäbe. 


Über diefes Catholici ferner des Pfarr⸗Guths unb andern Geiftlis 
chen Gefälle, wovon der Evangelifche arrer und Schulmeifter erhalten 
werden füllen, fid) zur re Ungebühr bemächtiget haben, und obwohl die 
— — 
then eines⸗ auf Corporis Evangelici an des Herrn Marggrafens Hochfuͤrſt⸗ 
liche Durchleucht unterm 8. Jan. a. c. abgelaſſenes Schreiben ju der Evans 
gelifchen Gemeinde Confolation ergangenen Befehls Erwehnung gethan , 
beffen vertröftete Communication en bif je&o ebenfalls noch nicht erfolgen 
wollen. — Mithin muß man twohlermeldter Hochfuͤrſtlich⸗ Baaden⸗ Baadir 
fien Geſandtſchafft Slimpffs= halber hierdurch nochmahls anliegen, durch 
geziemenden Bericht und Vorſtellung dahin ju cooperiten, daß endlic), was 
bie theure Neichss C3erfaffungen und Friedens-Schlüffe, fo fid) befonders in 
Religions - Materien obne gefährliche Suiten in bie Lange nicht überfchreiten 
(affen, erfordern, bebadbt, unb demnach bie de facto abgebrochene Kirche 
fihleunigft und volftändigft wiederum aufgebauet, aud) fo Dann der Evanges 
liichen Gemeinde zu Martinftein nebft dem eingezugenen Pfarr⸗Guthe oder 
andern Geiftlihen Gefällen plenarie reftituirt werden möge. 


Vide praterea etiam litteras ad Auguftiffimum dd. 30. Dec. 1730. fub 
voce: Religions-Gravamina im Reich überhanpe n. 6$. & Litte- 
ras dd. 23. Julii 1732. fub voce Worms n.1X, 


III. Inferat zu bem Schreiben an Ihro Roͤmiſch⸗Kayſer⸗ 
liche Majeftät dd. 26. Apr. 1738. 


Wegen derer Religions - Bedruckungen zu Martinftein 
und Zeulisheim abgelaffen. - 


Auch 
Allergnaͤdigſter Kayſer und Serr! 


e empfindlich gleich bie Religions-Verfolgungen zu Martinſtein gewe⸗ 
9 fen, als diefelben Ew. Rayferl. Majeſtaͤt in unferm refpe&uoteften 
Schreiben vom 30. Decembr. 1730. und 23. Julii 1732. wir bereits 
reprefentiren müffen , nehmen fie duch immer nicht ab,  fundern zu, und 
hat man Hochfuͤrſtlich Baaden⸗Baadiſcher Seits letzthin Evangelicis aud) 
ben Pfarr⸗Garten entzogen, noch darzu denſelben einem Catholiſchen Eins 
wohner ar ree von ihme zu Erbauung einer neuen Scheuer vor ben Ga» 
tholifhen Schulmeifter hergegebenen andern Plages zum ZEquivalent gecigs 
net, daß demnad) Evangelifchen Pfarrer und Gemeinde von allen vorigen 
anfehnlichen Pfarr-Competenzien und Kirchen-Gefällen i&o wuͤrcklich nicht 
mehr denn ſechs Eleine Wormſiſche Malter Korn übrig fep; Fuͤrnehmlich 
aber verbietet und verwehrt man nunmebro der Evangelifchen mp 
qz : 


aadifche Gefandrfehafft ſchon vor etlichen Monas . 


1730. 
1732. 
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— — ————— — — — — —— 
aufs neue, in ber Kirche am Berge oͤffterer denn des Jahres viermahl ihren 
Gorttesdienft zu halten, ohngeachtet folche Kirche von Rechtswegen Ihr alleis 
ne juftànbig ſcheinet, nur erwehnte Reftri&ion aud) felbft contra omnem na- 
turam des anfangfid) eingedrungenen Simultanei lauffet. 


Zwar ift ohngefehr Monaths Septembris anno 1732; ein weitlaͤuff⸗ 
tiger Bericht unter der Hand bier divulgiret worden , welchen auf Ew. 
Rapyferl. Majeſt. Remedur versrdnendes Allerhöchftes Refcript von 4. Sep- 
fembr. 1731. des Herrn Marggrafens zu Baaden-Baaden Hocfürftliche 
Durchleucht unterm 29. O&. ejusd. anni erftattet haben füllen, und wordurch 
des Dbers Amts Kirchberg und der Negierung zu. SRaftabt obermebntem bif» 
feitigen Schreiben vun 30. Dec. 1730. bepgelegte Decreta von 15. Julii und. 
3. Augufti ejusdem anni nebft allen übrigen Bedrucfungen, ohne derfelben 
eine einsige zu mindern, vielmehr desgleichen vors Fünfftige ned) weiter andros 
benbe, ganslichjuftificiret werden wollen, Alleine wie feltfame, unftatthaffte und 
gebàfige Dinge bringen nicht bie des Herrn Marggrafens ju Baaden⸗ Baa⸗ 
den Hochfürftlichen Durchleucht eigene ZEquanimutat hinter das Licht fübrenz 
de CBerfaffere fothanen Berichts auf bie Bahn, wann Darinnen der ftatus 
anni decretorii 1624. welchen die Untertanen vor fid) allegiren, hauptſach⸗ 
lich deshalber in Zweiffel gezogen oir , weilen feit anno 1622. bif 1630, 
lediglich die der alten Religion zugetyane Spanifihe Trouppen in dafiger 
Gegend die Oberhand gehabt , die Schwediſche aber erftanno 1630. fid) 
eingefunden hätten ; und würde man aud) wohl Catholiſcher Seits dergeſtalt 
leichte Prafumtiones wider fid) gelten laffen ? Ja wo man Hochrurftl. 
Baaden-Baadifcher Seits dann weiß, dab die occafione motuum Bohemi- * 
corum ins Reich eingedrungene Spanifche Kriegs⸗Voͤlcker aud) zu Martins 
fein in Sacra & Ecclefiaftica fid) gemifchet haben, bie Evangeliſche Gemein⸗ 
de vigore Inftrumenti Pacis Weftphalicz Articuli III. allerdings nod) zufüre 
derft ex capite Amneftiz ju reftituiren tore, und ihr dißfalls ftatus anni 
1618. ju ftatten Fame, Wann man ferner nur ſchlechthin weglaugnet, daß 
jemals die Kirche am Berge und die Pfarr  Competenzien denen Evangelis 
schen zu Martinftein zugehört, ober fie einen eigenen Pfarrer ihrer Religion 

ehabt , „ohne wider die deshalber bon Denen Coangelifben aufgeführte 
rion Binden Gegen⸗ Beweiß vorzubringen; CfBann man Kleinigkeiten 
ed) anziehet, bie Zeiten, zu Marty Ni manche Bedruckungen angefpons 
nen, und nachgehends dutch Herrfchafftliche Verordnungen beftättiget wor⸗ 
den, miteinander confunditet , was die Unterthanen von le&tern gefagt , auf 
erftere zuruck ziehet , und daraus falfa — will , oder Bolt jum 
Haupt⸗Wercke an fid) undienliche SRebenzlemftànbe captirt , unb wo darunter 
die Evangelifche Unterthanen aus. Mangel eines geſchickten Concipienten 
oder andern derer Reichs⸗Geſetze fattfam fuubigen Beyſtands einiger maſſen 
gefehlet haben möchten , davon alsbald auf die Unrichtigkeit alles ihres uͤbri⸗ 
gen Fürbringens ſchlieſſet; Wann man an der Standhafft⸗ und Hinlänge 
lichkeit vorhergehender Ausflüchte vieleicht ſelbſten zweifflende, ultimum rc- 
fugium jum ftatu Pacis Rysvvicenfis nimmt, ohngeachtet nirgende die geringfte 
Spuhr beygebradht, baf Martinftein unter die von der Grone Franckreich 
per Pacem Rysvvicenfem reitituirte Orte zu zehlen, folglich die Ryßwicki⸗ 
ſche Religione Clauful dahin fid) nicht erſtreckte, ob fie auch fehon fo gültig 
ware, als fie revera ungültig und jumablen inter Status, Cives & Subdi. 
tos Imperii immediatos & mediatos per notoria feinesmeges zu allegiren 
ift, zudem mande Martinfteinifche Bedruckungen ebnlàugbabrlicft e feit 
bem Ryßwickiſchen Frieden verbenget, ober wenigftens, Da fie fonften im 
Jahre 1697. tempore conclufe pacis ſchon wiederum. ceflirt gehabt, ere 
neuert worden, bit aus andern Urfachen überhaupt hinwegfallende —— 
e 
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ſche Clauful felbften aber höchftens nur bey dem ftatu quo tunc zu bfeiben 
defideriret ; Bann enblid) derer Religions-Befchwerden in der hintern 
Graffſchafft Eponheim und Herrfchafft Mahlberg Fürglich mit gedacht wird, 
frr. wahrfcheinlich nur ber Gelegenheit halber, ein fo genanntes an fid) als 
ereinfaltigftes — Pasquill auf den Katbolifchen Pfarrer und Amt 
Keller , aud) einen Catbotifben Dandelsmann zu Caſtellauen, wel⸗ 
ches erfterer in dafiger Kirche gefunden haben will,  faft ſaͤmtlichen Evans 
elifchen Lnterthanen der bintern Sraffchafft Sponheim als ein Capital- 
erbrechen zur £aft In legen , ohne die allermindefte Probe, baf es von ci» 
nigen ihres Mittels errübre, und gleich als ob feine Exempel vorhanden 
waren , daß bofe Leute qud) Geiſtliche, Obrigkeiten unb Mit-Buͤrger ihrer 
eigenen Religion injurisen oder Pasquille auf diefelben ausftreuen, zumahlen 
wo fie fid) Hoffnung machen fünnen, den Verdacht davon auf andere Pers 
fonen und Religions-CBerreanbte zu bringen, da eben folcbes öfters wohl ihr 
re einzige Abficht zu feyn pfleget. Ubrigens die Kirchbergifche und Kaftads 
tifche Decreta vom 1«. Julii und 3. Augufti 1731. ungereimt und ungerecht 
bleiben, swenigftens weıl deren A&tores, daß fie nicht in thefi fondern in 
hypothefi geredet , nid)t regulam, fondern ratione der Landes-Herrfchafft, - 
Marr-Guts und Sionifcher Gefalle zu Martinftein exceptionem à regula 
vor Augen gehabt , allenfalls deutlicher als Durd) das unteutfche ober doc) 
ewiß febr — Woͤrtlein Jeweilig ſich haͤtten expliciren ſollen, den 
Bert und Gebraud) der Kirche am ‘Berge hingegen belangenbe. nur allzu 
teutfd) heraus fügen, baf man in dem Martinſteiner Religions Weſen nichts 
ändern, fonbern alles in ftatu quo , wie e$ zu der Zeit, als anno 1715. 
Martihftein. von der Graflih ^ Schönbornifchen Familie fàufflid) an das 
Hochfürjtlihe Haug Baaden⸗Baaden gediehen, faffen , folglich die unter 
voriger Herrfcbafft entftandene Bedruckungen, gleid) als ob felbige der Kauff⸗ 
Contract, ober der Ryßwickiſche Friede legitimiren könnten, getroft conti- 
nuiren wolle. Mithin wir aud) des oollfommenften und allerunterthänigftrges 
borfamften Vertrauens leben, Zw. Rayferl. tYTajfeft. werden queltionirs 
ten Baaden⸗ Baadiſchen Bericht allergerechteft verwerffen, ober, fo weit 
felbiger attentions würdig, mancherley Partis Gravantis Gefahrde daraus 
erkennen , und da im Gegentheil die etwann wuͤrcklich nod). ziweiffelhaffte 
oder ftreitige Fa&a , worauf infonderheit quoad ftatum Pofleflionis in annis 
normal'bus 1618. & 1624. etivas ankommen möchte, ohnmöglich Fürker , 
uverläßiger und ReichssConttitutions- mäßiger, als durch eine unpartheyiſche 
pem Commiflion eruiret und fefte acftellet werden fonuen, biefe nunmehro 
nechſtens allergnábigft zu verfügen geruben. n 
Schluͤßlichen ebenfalls die Gemeinde zu Zeullzheim feit Jahres Frift 
aufs neue gar beweglic) klaget, Daß von ihren ftit Anno 1716. durch mans 
cherley Eingriffe veranlaffeten 28. Religions - Gravaminibus dermahlen nut 
nod) 7. gehoben, ober zum Theil von felbft hinweggefallen feyn , bie übrigen 
21. aber würcklich nod) fubfiftiren, ohngeashtet durch eine Commiffion, wel⸗ 
che zu bem Ende des Orts Zeulizheim Öräflich ⸗Schoͤnborniſche Herrſchafft 
gang ruͤhmlich niedergeſetzt, fie nicht alleine gnuͤglich unterſuchet, ſondern auch 
bis auf etliche wenige, die man, wiewohl ohne Noth, ju weiterer Erörterung 
ausgeftellt, mit ziemlicher der Evangelifchen Gemeinde Zufriedenheit aller- 
dings verglichen oder decidiret worden wären. Demnach ein Reichs⸗Vaͤ⸗ 
terliches Zw. Rayferl. Majeſtaͤt Excitatorium an die Graͤflich⸗Schoͤnbor⸗ 
nische Herrfchafft "ins ^ , damit ſowohl die verglichene und decidirte Pun- 
&e zur Execution gebracht, als auch unter dem Pretext vom Reiche erar? 
teter Interpretationen bie per ftatum anni decretorii 1624 corroborirte 
Religions Verfaſſungen zu Zeuligheim ferner night turbiret, fondern, wo ja 
über CBermutben und uneingeraumten ici eine ee gr 
t or⸗ 
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forderlich waͤre, einſtweilen in ber Situation , worinnen fie fid) fo [ange Zeit 
ja biß auf das Fahr 1716. ruhig befunden, ferner gelaflen werden mügen ; 
Um welcyes Excitatorium Kuer Rayferl. al wir alfo ebenfalls in 
ohnverbrüchlichfter und erfinnficfter Verehrung 

limis litteris Regenſpurg den 26. April. 1738. 


Remifsive Erlaͤuterung. 
P" 
Conf, Fabri Staats⸗Cantzley Tom. 54. cap. 1. Tom, 55. cap. 3. 


itten füllen; Ut in humil- 
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I. Vorſtellung an den Chur⸗Maynzʒiſchen Herrn 
Geſandten. | 


Wegen verzögerender Di&atur der Evangelifchen Stände 


Memorialieg, menfe Majo 1699. 


aß bet Evangelifchen Ständen Memorialia und Schreiben ad Comi- 

tia nicht dictirt, fondern wider die Gebühr aufgehalten würden, fold) 

' Arbitrium aber dem Mayn;ifchen Dire&orio nidyt zugeftanden wers 

ben fente? als hatte man derentwegen nethdürfftige Erinnerung tbun wol⸗ 

len, um nicht gemüßiget ju werden, bey continuirender folcher Bezeigung 

ferner Mothdurfft, und was das Inftrumentum Pacis disfalls diſponire 
tighin dagegen vorjufehren. eben diefem wurde ibm nod) muͤndl 

burd) ben Heren Chur⸗Saͤchſiſchen angedeutet, daß, bey untenbleibender Re- 

medur, Evangelici die Fünfftig anfagende Diktatur nimmer beſchicken⸗ aud) 

hre Angelegenheiten nicht mehr sur Maynziſchen Canzley bringens fondern 

felbige auf andere Weiſe denen Mit⸗Etaͤnden communiciren wollten, 


Sictauf bat der Herr Chur ; Maynzifche bem Heren 
Shur =» Sächfifchen geantwortet. 


| e er eines folchen Retardement fid) nicht fehuldig wüßte, als der um die 


1719. 


Di&atur jedesmals bey feinem anadigften Herrn vorhero anfragen 


müßte, und tore erbietig , das Nhein = Öräfliche Memorial ohn fernern 
Anſtand dictiren zu laffen. 


II. Extra&us Conclu(i in Conferentia Evangelico- - 
rum den 1o. Octobr. 1719. 


ls man in Corpore Evangelicorum Yon denen immer mehr anwach⸗ 
fenden unleidentlichen Religions - Befchwerden fid) beſprochen, bat 

man allerfeits der unumganglichen Noth zu ſeyn erachtet und ger 
fchloffen 3) dem Ehur + Maynzifchen Herrn Gefandten die wider feinen 
guadigften Herrn babenbe Befchwerden von Corporis ivegen hier x^ * 
ath⸗ 
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Rathhauſe zu behaͤndigen, und ihne zu erſuchen, ſolche Ihrer Chur⸗ 

ürftlichen Gnaden untertbánigft ——— und dabey zu melden, daß 
der Augſpurgiſchen Confeflions ; Verwandten Ehurfürften, Fürften und 
Stande ju dergleichen auf die ganzliche Extirpation der Evangelifchen zielen» 
den und den Grund ihrer aller Sicherheit umftürgenden Verfahren nicht laͤn⸗ 
e ſtille ſchweigen nod) jufeben tónten, fenbern um die fehleunige und voll» 
ommene reale Abfchaffung aller Neuerungen und Herſtellung des Inftru- 
menti Pacis anfuchen liefen, und zu Ihrer Churfürftlichen Gnaden JEquani- 
mitat fid) derfelben verfehen, aud) hieräuf eine baldige suberlafige Antwort 
erwarten wollten, um ihre Mefures denen Reichs « Conltitutionen gemäß 
darnad) zu nehmen. 


III. Aufſatz der Chur ⸗ Saͤchſiſchen Geſandtſchafft, 


Uber bie demſelben von bem Khur » Maynzifchen Herrn 
Geſandten, auf bie nomine Corporis Evangelicorum der Reli- 
gions - Beſchwerden halber gemachte Vorſtel⸗ 
lung, hinwieder gegebene Antwort. 


18 am 15. O&obris 1719. ein Extra& bes in Conferentia Evangeli- 
corum am :o. Octobr. d.a. gemachten Conclufi, nebft denen wi« 
ber ar Churrurftliche Gnaden ju Mapng babenben Religions - Bes 

ſchwerden, Dero Heren Gefandtens Excellenz auf dem Rath⸗Hauſe, in 
Beyſeyn derer Damals anweſenden famtlichen Evangelifchen Geſandtſchaff⸗ 
ten, eingehandiget, und um ſchleunige und reale Abſchaffung aller Neuerung 
angeſuchet, dabey zugleich zu erkennen gegeben worden, wie man ju wohl ⸗ er^ 
meldtem Deren Chur⸗Mayntziſchen Geſandten Das Vertrauen hätte, es würde 
ſelbiger ſothane Religions-Gravamina unterthanigft einſchicken, nnb ju einer 
baldigen zuverlaßigen Antwort beförderlich feyn, ſolches auch von demfelben 
ad referendum nebjteiner damals befchehenen fur&en Gegen Vorſtellung ange⸗ 
nommen worden; (o ift bie von Ihrer Cburfürftl. Snaden jn ertheilen ane 
befohlene Antivort den 17. Novembr. — dem Re-und Correlation- 
Saal und alfo burd) andere Churfürftl. Herren Gefandten erfolgte Gegenwart 
der Difcurs interrumpirt worden , nachgehends in dem Gburfürftl. Neben⸗ 
immer dem Chur⸗Saͤchſiſchen Herrn Gefandten allein gefehehen, Wiewohl 
iefer jedesmahl befcbeibentlid) angezeiget, daß die Einhaͤndigung eben ges 
dachter Religions-Befchtverden, in Beyſeyn mehrerer Evangelifcher Herren 
Gefandten, erfolget fepe, und er daher gern fehen möchte, daß hoͤchſtbeſag⸗ 
ter Ihrer Churfürftl. Gnaden Antivert auf glei — bekandt — 
wuͤrde; welches aber nicht gefaͤllig geweſen. 
beſtanden: 


Es waͤre wohl gethan, daß Dero Miniſtre fid) bey vormaliger ihm 
geſchehenen Vorſtellung auf das Cammer⸗Gerich t und den Ryßwickiſchen Frie⸗ 
den bezogen, Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden hätten fid) dergleichen nicht verfehen, 
indem man fid) von Seiten Corporis Evangelici felbft unterm 29. Nov. 1698. 

egen Ihre Fuͤrſtl. Gnaden ju &alm engagirt hatte, Die Beförderung zu thun, 
Pis ju Austrag der Sache in dem Rheingraͤflichen alles bey dem Inftrum. Pacis 
Rysvvicenfis zulaffen.. Nachdem nun durch den Baadiſchen Frieden die Bes 
ftattigung gefchehen, vermeinten bre Churfürftt Gnaden als Dizcefanus nad) 
beftattigten zwey folennen Frieden, u zu feyn, das Religions-ABefen zu hé 
i 3a te 


ife nun bat barinnen 
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foͤrdern, und wuͤrde dieſes in dem —— nicht noͤthig geweſen ſeyn / 
wenn man oon Seiten Corporis Evangelici feiner gegebenen Parole ſtatt gege⸗ 
ben und die Rhein⸗Grafen zu Befolgung des Ryßwickiſchen Friedens ermabnet, 
oder da folches gefchehen , Diefe aefolaet hatten, geftalt bro Gburfürftl. Gna⸗ 
ben gegen ben alwiflenden GOtt conteftirten, daß Sie die Aufrechthaltung 
der Grund⸗Geſetze ſich innerhalb 24. Fahren angelegen fepn laffen, unb babero 
bnen toebemütbig und empfindlich vorkäme, daß man fie eines widrigen ber 
huldigen, unbfid) anfanglich nur derer durch einen Abdruck ausgeftreueten 
Beſchwerden annehmen, anje&t aber fid) gegen Selbige als einen Kläger anftels 
len wolte. — Gleichwieaber die Rheingrafliche Sache bey dem Cammer⸗Gexricht 
anhangig fepe, Ihre Kanferliche Mareftät hingegen bas Reich nachdruͤcklich ers 
innert hatten, Judicial. Sachen nicht ad Comitia zu ziehen; Alſo wolten Sie 
hoffen, daß man es um dejto mehr dabey beroenben laffen wurde. Und ob zwar 
bey bem Cammer⸗Gericht vondenen Rhein⸗Grafen ein Mandatum. S. C. non 
via fa&i &c. fub & obreptiti& extrahirt worden; So fepe bod) aud) gegen 
Sie auf das Ober⸗Rheiniſche Creyß⸗ausſchreib⸗ Amt ju Manutenirung des 
Franckfurter Recefles zwifchen denen Rheingrafen und Furften von Calm, als 
worinnen der Ryßwickiſche Friede jum Fundament gefeßet, decretiret, und 
ihnen quo.ad rem ipfam das Recht zugeleget worden. Was die geklagte Excefle 
betreffen, daruͤber wuͤrde der Richter zu erkennen haben. So viel die andern 
Religions - Beſchwerden betreffe, ware zumiffen: daß bie Manutenenz des 
: Exercitii Catholicæ Religionis nicht vor Ihre Churfuͤrſtliche Gnaden allein 
als Dicecefanum, ſondern mit Concert des Domini territorialis, -be Pfaltz⸗ 
afen von Zweybruͤcken Durchl. nad) Ihren ergangenen zweyen Befehlen ges 
chehen ſey. Wenn man nun gegen Sie beyde einen Kläger abgeben voolte, fo 
muͤſſe man nothwen dig aud) einen Richter fucben, vor welchen Sie fid) keines wegs 
ſcheuen, ſondern die Sache nad) denen beyden Reichs⸗ Schluͤſſen, unb denen 
befanbten in Comitiis von dem Königlich“ Frantzoͤſiſchen Minutre de Chamoy 
übergebenen Liften , als worinnen fid alle quaitionirte Orte finden würden 
der Juftiz übergeben wolten ; Und Fame es lediglich baraufan, ob man Diefe 
Bro Sande agnofciren wolte oder nicht, Erſtenfalls batte es feine 
ichtigkeit, und müften nur bie angegebene falfche ExcelTe, fo von beyders 
feits jut Manutenenz ihres Rechts geſchehen, probirtiwerden, quo cafu man 
zur Satisfa&tion erbietig wäre. Lestenfalls aber, da befagte Friedens-Schlüffe 
unb Liften nicht erfandt werden wolten, fo würde man e$ nicht mit Ihrer Chur⸗ 
fürftl, Gnaden und des Heren Pfalsgrafen Durchleucht, fonbern mit Ihrer 
Saferl. Majeftät und dem gan&en Catholifchen Corpore, abfonberlid) aud) 
mit ber Gron Frandfreich, als einem Haupt⸗ compacifcirenben Theile u tbun 
haben ; man würde aud) bre Churfürfti. Gnaden nicht, allein wider bic Reichs⸗ 
Geſetze zu vergemwaltigen nicht fuchen, fonbern Sie hatten zu Dero Reichs⸗ 
Mit-Ständen Augfpurgifcher Confeflion das Vertrauen, man würde in der 
Sad) denen Grund» Regulen Platz geben, unb dem fid) etwa befchwerenden 
Theil nad) bem Erempel der Eatholischen Herren Mit-Stände , fo biefeibe in 
Rechts⸗Haͤndelen und vielen geifteunb weltlichen ſchweren Fallen mit groffer 
Gedult erwiefen, die erforderliche Juftiz zu fuchen, ermahnen und anweijen, 
auch keine Gelegenheit gebe, unter gottlicbem Beyſtand eine andere und his 
bere Hülfe zuimploriren. 


IV. Rela- 
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IV. Relation des Chur⸗Saͤchſiſchen Legations- 
Secretarii 


Von der befchehenen Ausrichtung bey bem Chur, Mayn: 
ziſchen Herrn Gefanbten, wegen beffen dem Chur⸗ Sächfifchen 
Herrn Befandten auf bie übergebene Religions-Gravamina 
ertheilten Antwort. de menfe Nov. 1719. 


DI Chur⸗Saͤchſiſchen Sefandtens Excellenz ſchickten mid) ben 18. Nov, 
1719. Mittags gegen 12. Uhr zu des Chur⸗Mayntziſchen Herrn Ges 
B ia Excellenz, bey berofelben nachfolgendes auszurichten : Sie lieſſen 





ich dienftlich empfehlen, und nad)beme dasjenige, tvas Er,der Herr Gbure 
ayntziſche Gefandte, bem Herrn —— geſtern aufm Rath⸗ 
- fe, wegen der unlaͤngſt Ihm übergebenen Religions- Gravaminum. in Ant⸗ 
ort angejeiget, ——— geweſen, aud), ba memoria hominum la- 
bilis, nicht alles etwa fo genau behalten worden wäre, unb ber Herr Ch ur⸗ 
heck — Gefandte zugleich angegeiget, wie nicht von Sym allein, fondern 
in Benfepn derer damals auf dem Rath⸗ Hauß antvefenben angelifhen.Derren 
Gefandten, dienöthig befundene Vorftellung geſchehen, unb babero gerne gt» 
feben, daß inderer Gegenmart die Antivort eigen möchte 3 © hatten des 
Chur — Heren Gefandtens Excellenz, was Sie davon behalten 
tónnen, in. einen Auffag gebracht , damit Sie denen übrigen Evangeliſchen 
erren Gefandten gewifle und genaue, aud) gleichfürmige Relation davon ers 
ttenkünnen ; ie liefen alfo Se. Excellenz erfuchen, ſolchen Aufſatz be⸗ 
ibi durchufehen, ober allenfalls erlauben, daß Ihnen derfelbe von mir vors 
geleien wuͤrde, damit, wann felbige etwa in ein ober andern Umſtande mit 
der —— Anzeige nicht möchte übereinfommen y ſolches behoͤrig, um der 
Sache auf allen Seiten deſto gewiſſer zu ſeyn / geändert werden koͤnte. Def 
EhursMaynsifchen Deren Geſandtens Excellenz antworteten; tie Sie Ihrer 
Ehurfuͤrſtl. Gnaden au gnädigften Herens Befehl, daß Sie dem Gbure 
Saͤchſiſchen — efanbten allein und mündlich bie Anzeige thun folten, 
vollzogen , fo aud) gang deutlich unb vernemlich gefehehen , ja es hätte Gt» 
Excellenz vieles felbften notirt, melirten fid alo weiter nicht, ob, und wie 
Diefelbe folches denen andern Herren Gefandten referiren wolten ; Cie fon» 
ten in ber Sacheein ge nidttbun , unbmüften Ihren habenden Befehl 
ftritänachleben, Solie etwas weiters hierüber verlanget werden, fo wolten 
Sie ſolches an Se. Churfuͤrſtl. Gnaden zuvor berichten. Cie es en nad 
biefeman, von einigen in Dem Aufſatz enthaltenen Paffagen zu m, als 
von denen Friedens-Schlüflen,, fo da lagen, von Erkennung eines Richters, 
wenn man in Sachen firing máre, wie man Evangelifchen Theils vor menie 
ger Zeit allbier von vielen Motibus gefp i.i. — Ich habe aber glimpflich 
ju vernehmen gegeben, daß des Chur» Saͤchſiſchen Heren Gefandtens Excel« 
lenz mir weiter nichts committitet, als obiges Anfuchen an Diefelbe zu thunz 
& id) aud) unter währenden Reden bis zum vierten mable olte, alles 
zeit aber obige Antwort erhielte, und biemit wieder dimittiret wurde. $i s 
| Ä Johann Cbriftian Srenzel, 


Remifsive Erlaͤuterung. 
vid. die andertveite Borftelung des Corporis Evangelicorum an die Kayferlis 
| che Principal - Commiffion, infra fub voce Religions - Gravamina im 


Meich überhaupt, n. XI. 
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V. Detectus præcipui Directorii Mo- 


guntini. 


af ſchon bey dem Weſtphaͤliſchen Frieden viele Gebrechen des Dire- 

&orial- Amts auf Reichs⸗Taͤgen müffen angemerckt und geklaͤgt feyn, 

das beweiſet ber dritte $. Des VIII. Articul$ Inftrumenti Pacis, toe 

unter benen Materien , fo auf nechften Reichs⸗Tag verfehoben, unb der Er⸗ 

oͤrter⸗ und Feftftellung einer gewiſſen Regul am nöthigften erachtet worden, 

aud) ausdruclich das legitimum munus Directorii in Imperii Collegüs mit 
benennet wird. 


Gleichwie aber die allerwenigften ſolcher Materien weder auf dem 
nechftoorigen, noch auf biefem fangen eichs⸗Tage angegriffen ober ausger 
macht worden, fündern vielmehr im Stgentpeil ey allen nad) bem CfBeftz 
phalifchen Frieden angeordnet geroefenen Deputationen, fonberlid) ju Murn- 
berg, bittere Klagen über die Dire&orial. Gebrechen geführt worden ( 107 
be» man Sich nicht aufhalten will, weil man allein von Neichs ^ Tägen zu 
reden fid) vorgenommen ; 1 alfo bat aud) infonderheit das Gburz Maynjie 
fi Dire&orium zu verhüten gemuft, daß diefer Pun&, feinem Amte ges 
wiſſe Graͤntzen zu fegen, in Comitiis nicht einmal proponitt, geſchweige er» 
fediget worden. Dahero dann fein YBunder, dag, wie alle Kranckheiten, 
wann ihnen nicht durch dienliche Artzney zeitig vorgebogen wird, immer 
fchlimmer unb gefährlicher werden, alfo aud) diefes Dire&orial - Ubel in 68. 
Sahren, Da es faft ftets im Fortgang unb ohne HeilsPflafter geblieben, Ars 
ger un. befchwerlicher geworden. 


C$ haben zwar Privat- Scribenten, als Ahasverus Fritfchius in feir 
nen Ele&tis, unb der Autor Meditationum ad Inftrum. Pacis Weftphälice 
viele Dire&orial- Mängel überhaupt jufammen getragen, und find auch die 
Protocolla beyder höheren Collegiorum, infonberbeit bie Seis 7 Fürftens 


, SRatbs » Protocolla, nicht leer davon 5 Nachdem aber bas Fürftliche Di- 


welches abgejtellt worden, fondern nur ton dem zu fagen ift, mas, aller 
Klagen und Beſchwerden ohngeachtet, gleichſam über dem Kopff weggenom⸗ 
men, und lange Jahre ber zu einem fo (iblimmen Herkommen gemacht mere 
den wollen, daß der Stande — und Gerechtſamen viel zu nahe ge⸗ 
ſchicht; So berubet e$ nur auf bem, was gegen das Ehur⸗ Mayhntziſche Di- 
re&torium zu erinnern, ba bann, was 


- 1 die Raths⸗Anſage betrifft, zwar auf 8. Uhr frühe angefagt wird, 
aber vor 11. Uhren erfcheinen wenige, und der Chur⸗ Maynsifche Herr Di- 
re&or , wann Er nicht ber lebte ift, unb vor eilff Uhren auf bem Rath-Haus 
fe Sic) einftellet , mit andern Unterredungen Sid) gemeiniglich aufzuhalten 
pfleget , daß faft nie vor 12. Uhren etivas in Collegiis proponitet, felglidy. 
us fo fpäter Propofition wieder von einander geeilt wird, worauf bie Con- 
chia über Hals und Kopff ( wie man zu fagen pflegt) gemacht werdenmüfe 
fen, unb Er auf bie Berathfehlagungen un) Ausmachung der Sachen unter ale 
leriey Nothivendigfeiten und Beweg⸗ Urſachen ju dringen weiß, daß Seine 
Auffäte, welche folten ad monendum communiecirt werden, in der Eil Wr 

eben; Wie Er denn obuebem auf Seine fuffáte, fie mögen aud) gefaflet 


epu wie fie vwd dergeftalt feft beftebt, und um (welche s "s 
n) fo ungern zulaffet, 


re&orium Erinnerungen "mien und nicht ſowohl vom CBerfeben, ober 


tantum nicht befffen, fondern in totum gefchehen müfte 
daß offt Reichs⸗Tags⸗Sachen Cjumalen in der Gi) ausgefertiget worden, 
wor⸗ 


*., 
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woruͤber ſich die Nachwelt verwundern wird, und nur das letzte allerunter⸗ 
thaͤnigſte Gratulations - Gutachten wegen Eroberung der Fluge Belgrad 

tom 6. Sept. 1717. —— das Antwort-Schreiben an Ihre Durchleucht, 
die vermittibte Fra arggrafin von Baaden, vom 6. Martii 1707. Def» 
falls allegirt werden barff. 


Die Anfages Zettul folten fo befehaffen fepn, baf man daraus eigents 
lid * fónte, was vor eine e in Berathſchlagung werde 
werden; 


Sya e$ folte Moguntinus billig nichts in Anfage bringen, als was in 
—— vorher beliebt, und die concertirte Ordnung ſolcher Materien 
ten. 


Es geſchiehet aber dieſes Concert oder Verabredung —* allein gar 
felten, ober vielmehr gar nicht, fondern es werden aud) bie 9Infagez2ettul fo 
eingerichtet, unb offt mehr als zehnerley Materien unb gang feine Connexion 
mit einander babenbe Commiflions - Decreta und Memorialien zufammen ae» 
fest, daß man obnméglid) errathen tan, melches von allen moͤchte proponi- 
tet werden, davon ein Mufter oom 29. Junii 1719. fub Signo A. zu Ende 
diefer Erzehlung zu finden, 


Einige haben obferviren wollen, daß allemal bie (e&te, ober tvo die 
Wörter: im [pecie bepftünden, recht gemeint, und diejenige fen, welche 
Moguntinus vortragen werde; Sie haben fid) aber barinnen öffters betros 
gen gefehen. Sya es ift gar nichts neues, baf gan& eine andere. Cache, der 
ten in der Anfage nicht gedacht, proponiret wird. Bisweilen lautet bie 
Anfage etliche Wochen nad) einander: Zu denen in Anfage ftebenden 
Materien, deren man fid) kaum erinnert, weil fo lange gar nichts gefchehen. 
Dann und wann kommen Sachen in ben Anfage s Zettul, fo einem ‘Befehle 
nicht unähnlich und gan& unjiemlid) find. alten in der Cammer » Ges 
richte» Vifitations - e die Stände mit dictatoriſchen F ormulen ; due 
obnfeblbaten fErfcbeinung convocirt werden wollen, unb hingegen, wann 
Er zur Luft oder auf Seine ‘Pflege verreifet, fo meint Derfelbe, bie Zufams 
mentünffte cefüirten ,_ weil Er in denen irrigen Gedancken t, baf ohne 
Ihn fein Rath zu halten, ober ju deliberiren, ba fo gar abíente Commif- 
fario Caefaris fein Zweiffel gemacht wird, die Zufammenkünffte fortzuſetzen. 


Ja e$ nimmer fic) der Chur + Mayntziſche Dire&or bie Frepheit, über 
bie Raths⸗Anſage pro lubitu zu difponiren, eine darinn ftebenbe Materie 
auszumuftern , und eine andere neue an die Stelle zu fe&en, obne auf die Zeit 
ober Wichti keit der Sad) im geringften Acht zu haben. Dahero dann Die 
Stände nad) erhaltener Di&atur ihrer Memorialien , als bem erften Gradu 
negotiationis bey Chur⸗Mayntz, auch den zweyten Staffel zur Anfage zu et» 
fteigen haben, unb barum zu Mayntz unb zu SRegenfpurg bey der Directorial- 
Gefandtſchafft mehrentheils Eoftbarlich anhalten müffen. 


Welchen Dominat, indem e$ affó bey Chur⸗Mayntz fitbet , einen oder 
andern bedrängten Stand nad) Belieben auf bas Seide » Tags» Theatrum 
zu führen, ober aud) davon — unb abzuweiſen, Status Evangelici 
um fe weniger länger vertragen koͤnnen, als folcbes nicht allein allen Ständen 
unb nic:t bem Chur-Maynsifchen Dire&orio allein zukommt, darüber zu ere 
Fenmen, welche Materien, und in was Ordnung zu traktiven, folglidy ihnen 
auch) ſehr prejudisirlid), bem Religions —— aber Bodft- n 7 e 

62 . Orr 
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II. Gleiche Beſchaffenheit bat e$ auch mit ber Dictatur (wovon man 
der Drdnung nad), und weil bie Dictatur der Anfage vorgeht, wohl den Ans 
fang machen Eünnen); bann da das Chur « Mayngifd)e Directorium von 
Rechts⸗ wegen alles, was bie Staͤnde ober aud) wohl Fremde bey bemfelben 
an den Reichs⸗Conyent übergeben , ohne Unterfcheid und nach der Ordnung 
der Zeit fofort Durch bie Diktatur Statibus communiciten , keinesweges aber 
fih eines Arbitrii ober Willkuͤhr Darüber, ob dieſes oder jenes gang ober zum 
theil zu publiciren oder zurück zu halten, wie unter andern in. Der bódbft im- 
portanten — falte Beibengifihen Zache Anno 1685. geſchehen, anmaffen fof 
te, weil allenfalls in bedencklichen Faͤllen nicht Chur⸗Mayntz allein , fondern 
denen Ständen , als ju deren Mugen und Minifterio, nicht aber Magifterio, 
das Chur « Maynsifche Dire&orium verordnet, die Erfäntnus darüber zus 
- ftebt; o ift das Gegentheil doc) leyder! bey dem Chur⸗Mayntziſchen Di- 
re&orio in voller übel hergebrachter Obfervanz. Ver die Dictatur vers 
langt, muß fowohl ju Negenfpurg, als Mayntz, nicht ohne Koften und Zeitz 
Werluſt Darauf negotiiren, unb dannoch erwarten, ob und wie Diefelbe ges 
ſchehe. Was gegen Chur-Maynt eber deffen Intereffe im mindeften laufft, 
wird platterdings abaeiviefen , und was man font nicht gern Fund en 
will, wird unter allerhand Vorwand aufgehalten, ober nicht zu rechter Zeit 
hergegeben, Ja wann einmal Status, wie fid) in den A&is pon 1672. cin 
Grempel findet, es in die Wege gerichtet,. daß bie Diktatur gefchehen müffen, 
fo bat das Chur-Mayngifche Dire&orium bey folcher erzwungenen Di&atur 
Beh eu daß die verwilligte Dictatur denen Maynsifepen Fechten untere 
à 


nglich feyn folle. 


Ber folte e$ —— wann man es nicht mit denen Actis Armifti- 
tii von Anno 1683. belegen koͤnte, daß Chur⸗Mayntz Sic) wohl unterſtan⸗ 
ben, bem Sapferlicben Hof felbft bie Dietacur zu verfagen? unb dieſelbe hin⸗ 

egen bem Franzöfiichen Gefandten nach allem ‘Belieben und wider bae ay» 
i ide Minifterium zu verſtatten. Imgleichen bat e$ Sich) nicht entbloͤdet, 
bie Kayferliche Commiflions - Decreta , mit Auslaffung ber bm ohnanftans 
digen Derther, zu di&iren, und ned) in der legten Cammer⸗Gerichts⸗ Vifi- 
tations- Sad ein Kayferliches Commiflions - Decret zu publiciren Sic) ge⸗ 
wegert, fo lange ein und ander Ihm unbeliebiger Paflus nicht eändert wuͤr⸗ 
de. die bann aud) andere fübitantiale und namentlid) Graflich« Solms⸗ 
Laubachiſche Exbibita, wider den in Diefer Materie an. Kayferl. Majeſtaͤt er» 
faffenen Reichs 7 Schluß, bey welchem fid) allerfeitige Memorialien finden 
follen, vorenthalten worden. 


Gefchieht biefe$ nun gegen den Kayferlichen Hof, was folte nicht ger 
gen die Stände eroe en? Ae viel Memorialien, fo bie Juftiz - ober Reli- 
gions- Sachen betroffen, find vom Chur⸗ Mayntziſchen Dire&ore gan& une 
terfchlagen , andere haben wider feinen Willen gedruckt, und ad edes müfr 
fen ausgetheilet. werden, haben fie anberft nur Fund werden follen. Unter 
welchen ſonderlich zu mercken, daß Gt Anno 1716. in einer Cache, bie von 
dem Kapferlichen und Reichs = Gammer ^ Gerichte per Decretum an den 
Reichs » Tag gewwiefen, unb nad) C3erorbnung des Inftrumenti Pacis art 
Gburfürften, dürften und Stände bringen, unb ton Denenfelben zu ers 
éttern geroefen, das Memorial von ber Stadt Coͤllniſchen Kauffmannfcha 
di&iren zu faffen vertveigert bat, unb nod) bis biefe Stunde. abfehläger, fo 
daß es von denen Evangelifchen fouft bekannt gemacht werden müfjen.  &ini« 
gen hat Derfelbe bie Memorialia nad) feinem Gutfinden ju andern vorges 
fehrieben, ober wohl gar und ohne ihren Willen felbft geändert, und feit eis 
niger Zeit fangt Gr aud) an, ans leicht ju errathenden Urfachen, zu praten- 


se, diren, 
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diten, daß bie Data von denen uͤbergebenen Memorialien ausgelaffen werden 
muͤſſen. Gegen welchen Mifbraud) Status — vorgeſchlagen, in⸗ 
ſonderheit daß der abgegangene Supplications - Rath wieder —— und 
deſſen Unpartheylichkeit durch Abwechslung neuer Deputatorum alle 3. oder 
6. Monate erhalten werden möchte. — Wegen der gedruckten Memorialien 
und Sachen, fo auf der Di&atur zu ertbeilen ,, fib. gleichfalis verfchiedene 
Mifbrauche befannt, es wird aud) jut Diktatur öffters ohne Noth auf Sonn» 
oder FeyersTäge angefagt. | 





III. Bor biefem ift e$ nicht erlaubt geweſen, baf ein Chur⸗Mayn⸗ 
eifcher Dire&or in mehr andern und Kayſerlichen Dienften ftehe, je&o fubret 
Gr öffentlid) den Titul eines Reichs⸗ Hof⸗ Raths, und foll, demfichern Der 
uehmen nach, von geraumer Zeit ber Diefertroegen in ar fteben, und bert 
würdliden Gold genieffen, ijt aud) ned) bey andern Ehurfuͤrſten als aebeims 
der Rath mit einem ordentlichen Gehalt, und bey einem dritten Gburfürften 
vermittelt eines Pfleg-Amts, und nod) bey andern Ständen fonft engagitt y 
da doch bie Reichs⸗ Hof⸗Raths⸗Stelle, vermöge Art. XXIV. ber Kapferlie 
chen ABahl » Capitulation, mit Beinen andern Pflichten, Beftallung ober 
Gnaden⸗Geldern befteben Fan, aud) aus fo mancyerlen Engagements noth⸗ 
Ber vielerley Inconvenientien, ju der Ständen Befchwerden, entſiehen 
muͤſſen. 


IV. Mann man endlich die Dictatur und Raths⸗Anſage muͤhſamlich 
und Foftbarlich zumege gebracht, fo folget der dritte Citaffel, nemlich der 
Propofition, wozu man mit gleicher Befchwerlichkeit gelanget. Dann das 
Ehur-Maynsifche Direktorium pretenditet, daß die Stande in Ihren Col- 
legüs von feiner. einigen Sache Schluß: gültig Iprechen koͤnnen, wann nicht 
von Ihme denen Furftlihen und Stadtifchen Dire&oriis dazu gleichfam der 
Auftrag ober Erlaubnus gegeben worden. Und da hat nun erft die Dire&o- 
rial - Kunft Plag, eine Sache fo vorzutragen, und im Fortgang mit Gew 
winnung der Majorum fo ju dirigiren, dag He nad) der Mapneifchen Inten- 
tion ausſchlage. 


Die Conalufa und das Reichs⸗Gutachten tad) eignen Abfichten ein» 
yon: und bie Expedition ju befördern, find Abermals Sachen, mobep 
der Chur⸗Mayntziſche Direktor ein febr groffes vermag, und wo t) bie Sol- 
lieitation wieder auf gewöhnliche Urt Beten Sind aber die Majora 
hm zuwider, fo will Moguntinus Eid) gar ſchwer zum Conclufo bringen 
laſſen, oder proteftiret bargegen, und will feine Proteftation mit ins Con- 
clufum haben. Wovon, im Fall Beweiß oder Befcheinigung nótbig ſeyn 
folte, wäre, wie in allen übrigen Particularien, leicht dazu ju gelangen. 
Bey der Re- und Correlation referiret Gt nicht alles ad Collegia, und wird 
alfo propria autoritate zuweilen Das Conclufum replicando & difputando 
mit denen Dire&oribus Collegiorum verglichen, ohne denen Collegiis alle ges 
bührende Communication vorher zu thun; So baf Status ebebem geklagt + 
„Es (deine, als sb Sie nur ad aufcultandum erfordert würden. 


Bisweilen fe&t das Chur-Maynsifche Dire&orium unter dem Pretext 
entiveder eines periculi in mora, oder als ju Befürderung der Sache, das 
Conclufüm vor oder ohne Deliberation d ‚ unb preffiret die Verleſung bera 
geftalt, daß es ſchwer oder ohnmoͤglich ju moniren, 


. Ya e$ finden fid) Exempel, daß das Dire&orium nomine Imperii 
Schreiben abgelaffen, wovon die Collegia | vorher nichts gefehen, und es * 
x t etli⸗ 
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etliche Wochen bernad) von ber Diktatur erfahren unb befommen , tie jedoch 
in trübfeeligen Zeiten, nemlich Anno 1704. im legen Kriege, geſchehen. 





V. Von Rechtswegen fülten diejenigen Gefandten, deren Principal 
Herrfchafften Sachen in Berathſchlagung geftellet werden, & Collegio als⸗ 
dann abtretten, weil niemand in einer eigenen. Cache, ober woraus Er 
Mugen oder Schaden zu erivarten, mit Richter feyn Fan, es fey dann, daß 
es ein Neben-Votum wäre, st s einem Gefandten nicht wohl zuzumu⸗ 
then, daß, wann eine Sache, fo Er nur per Commiflionem übernommen , 
vorkommt, Er Seines Herrn Principalen Stelle deswegen leer faffen folle. 
Chur⸗Mayntz aber will Sich darzu nicht bequemen, dirigirt und votirt in 
Sachen, moo es A&or ober Haupt⸗ Intereffent ift, wie in der Pürckifchen 
Sache sefchehen, wo der Chur-Mapnsifche mit feinem in propria caufa abs 
gelegten Voto gar die Majora gemacht, da fonft paria geweſen waren, ob 
Er ſchon andere in dergleichen Fallen wegen des 2fbtritte fleipig zu erinnern 
weiß, unb nicht eher, als bis Die Intereflirte Sich hinaus begeben, zur Deli- 
beration ſchreitet. 


Aus was vor einem Vor⸗Rechte Chur⸗Mayntz folches wider aller Voͤl⸗ 
(fec Gebrauch pretendire, bat man zwar ſolcher Seits nie anzeigen wollen, 
doch fo viel wohl ju erkennen gegeben, daß Chur⸗ Mayntz duplicem perfonam 
reprzfentite, und als Director nicht abtretten doͤrffe oder koͤnne, Sich deshal⸗ 
ber allein auf das Herkommen beruffend. Dieſes muß gar offt der Deckel der 
groͤſſeſten Neuerungen ſeyn, unb bat man Exempel, daß ber Chur⸗Mayntziſche 
Director in Sachen, wo Er keinen einigen actum ſimilem vor Sich zu allegiren 

ewuſt, wohl aber gegen Ihn vielfältige a&us legaliter beygebracht worden, 
fh dennoch auf eine unerfindliche Obfervanz gegen einen der machtigften Stans 
de beruffen dorffen, aud) in Ceremonialibus dergleichen mehr vorgekommen, 
und verurfachet der andern Gefandten Glimpff, oder daß die mehreren Cid) 
nicht gleich zufammen ne sollen, daß in ſolchen Fällen nicht bald Rath ges 
fchaffet worden, wie fonft leicht gefchehen Eünnen, infonderheit wann Status in 
denen Maynsifchen Angelegenheiten gleichfalls nicht cher zur Deliberation giens 
gen, bis Moguntinus abgetretten. - 


VI. Iſt esnun nad) langem Streit eine Chur »Mapynsifche ftabilirte 
Prerogativ, daß Sein Gefandter, als Dirc&or & primus in ordine, id) 
allein bep Sapferlid)er Majeftat, eber Dero Kapferlichen Commiffion , legiti- 
mire, welche bernad) bem Meichs + Convent per Decretum davon bie No- 
tification thut, alleanbere Sefandtfchafften, Fremde fo wohlals Einheimifche, 
aber Sich) bey dem Ehur-Maynsifchen Directorio legitimiren müffen, welches 
es wegen der Fremden durch Die Diktatur befannt macht, und wegen der Fürfte 
fichen Legitimationen davon die Anzeige bem Fürftliehen Collegio per Diredto- 
restbut. Welches aber, moie es der Fürftlichen particuliere — 5 ift, 
ratione der Gburfürftlidben Gefanbten nicht gefchiehet, ba bod) Evangeliſch⸗ 
Fuͤrſtlicher Seits vermepnet wird, daß Sybnen von denenienigen, welche Cie 
pro legitimatis halten füllen, aud) legale Nachricht billig wiederfahren müfte, 
wie Sie dann aud) ihres Theils gern fehen würden, wenn Moguntinus dem 
Ehurfürftlichen Collegio derer Fürftlichen Legitimation eben fowohl anzeigte. 


x Chur⸗Mayntz urtheilet alfo über die Wollmachten der dreyen Reichs⸗ 
Collegicrum allein, unb tractiret öfters mit denen Legitimandis über ein und 
andern paflum der Vollmacht, ohne diefe jemand andern vorzuzeigen, laffet 
Eid) aud) über diefen oder jenen pun& interims-weife Reverfe geben, und 
wann gleich das Verſprochene erfüllt, will man die Reverfe jurüct behalten, 
" . und 


Maynz. 167. 


und nicht wieder heraus geben. Es find aud) Erempel, daß, im Fall der 
EhursMapnsifche an der Vollmacht einen folchen Fehler befunden, daß man 
biefelbe zur Aenderung wieder nach Hofe fehicken müffen , der Gbur » Maͤyntzi⸗ 
che Dire&or, mann man fid) mit 3bm berftebet , vlches vertufcht, unb ben 

egitimandum banned) fofort pro legitimato erklaͤret, welche und dergleichen 
Bebrechen mehr daraus entfteben, daß man die Vollmacht der Einheimifchen 
Gefandten nicht, gleich der Fremden, publiciret, damit man Ihre Qualität 
und Character recht wüfte, alsdann (b nicht sutragen fónnte , daß, tvie ges 
fhehen, ein Gefanbter einen andern fubftituirt, der bod) feld)e poteftatem 
fubítituendi in feiner Vollmacht nicht gehabt. 


. VI. €t, Ehurs Mapnsifcher Dire&or, pretendiret auch rg 
baf cin Geſandter wegen eines jeden Voti, fo Er zu führen gedencket, es fey 
Churfurſtlich⸗Fuͤrſtlich⸗ vder Graͤflicher, eine beſondere Vollmacht bringen folle, 
fo daß, wann ein Churfürft drey Fürftliche und jroep Öräfliche Vota bat, Er 
jut Beſchwerde der Stände Cangeleyen und ohne Stotb nad) befagtem Exem⸗ 
pel ſechs Vollmachten mitbringen muß, — eine Churfuͤrſtliche, drey 

jurjtliche, und zwey Graͤfliche, wie Ihm doch nicht durchgehends zugeftanden, 
ſondern, ob Ers gleich mehr erinnert, nicht gefuͤgt worden. 


VII. Wann der Legations- Secretarius eine Chur ober Gürftlide 
Vollmacht dem Churs Maynsifchen Dire&orio überreichet hat, pretendirt 
Moguntinus neuerlich , daß der Secretarius nod) einmahl zu ibm femme, und- 
die Notification der befchehenen Legitimation befonders tbue, und Da Gr defr 
feneinige A&us erhalten, allegiret &e folches als eine Obfervanz. 


IX. Chur-Mayng hat noch nie feinen Dire&orial-Gyefanbten wegen eis 
nes zugleich befi&enben Furftlichen Voti sum Fürftlichen Collegio , fondern al» 
lezeit einen befondern Gefandten , beftellt, wohl wiſſend, daß fid folches nicht 
ſchicke, daß der Churfürftliche Direktor an beeben Orten über feine Proje&ts 
und über Dic Re - & Correlationes » fo Er felbft verrichtet, mit urtbeilen mé ge. 
Der Jetzige bat dagegen ein ander Medium erfunden , und das allerunterfte 
Fürftlic) » Lichtenfteinifche Votum auf Eid) ebracbt, auch fein Bedencken 
getragen, bcp der Introdu&ion ſolchen legten Platz wuͤrcklich zu befleiden, und 
auf folche Art, che Er es feinem Schwieger⸗Sohn abgetreten , becbe Colle- 
gia eine Zeitlang ju frequentiren, 


X. a der jegige Dire&or hat in Pun&o Legitimationis einen fonft 
noch niemals erhürten Modum eingeführet, indem er Sich, auffer obgedachten 
Lichtenfteiniffben und nunmehro aud) Nomenifcen Exemplis , and) anno 
1717. wegen Chur » Trier bey Sich felbft legitimiret, und die Voümacht im 
Collegio nicht produeiren wollen. Ihre Churfürftl. Durchleucht zu Trier aber 
haben vermuthlich folche Inccngruitat felbft erfandt, und bald darauf einen ci 
genen Geſandten geſchicket als auch Derfelbe in weniger Zeit mit Tude abe 
gangen , 2ybr Votum nicht wieder bem Chur-Mayngifchen, fondern Palatino 
aufgetragen. Nicht weniger foll, dem Vernehmen nach, in der Fürftliche 
Nomeniſchen Vollmacht ein Abivefender mit legitimiret feyn, 


XI. Eshat zwar guter Ordnung wegen feine Richtigkeit, dafdie Vo- 
tantem regulariter nidit aus ber Materia propofita zu fehreiten, und fremde 
Sachen einzumifchen haben , warn fonft Sybnen ber ordinari Meg, Sybre Gas 
chen anzubringen, nicht verlegt werden will, welches fid) aber in der befand». 
ten Ertz⸗ Amts / Sache gant anberé an ben 3— at, da der Chur⸗Mayn⸗ 
tziſche Director Cid) in den ſonſt gewoͤhnlich⸗ ag lichen Schranken de 

ta geha 
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schalten, ſondern zwey Churfürfkliche Gefandten zugleic) in Materia propofita, 
auf Ihr wiederholtes Verlangen , unter bem ungearünbeten Vorwand, daß 
nicht alle Ehurfürftliche Gefandten gegenwaͤrtig waͤren, ben Eingang zum Col- 
legio etliche mable ‚gehindert, und dasjenige, was vermöge Ihrer Inftru&io- 
nen ad Protocollum gegeben werden fellen , nicht admittirt, aud) bergeftalt 
das einem jediweden Stande des Reichs juftebenbe freye Votum, unb 9Sefugnüfy 
Seine Inftrution ad Protocollum zu eröffnen, eingeſchraͤnckt. Wenn nun 
endlich ſolches nad) deſſelben beliebigen Gutbefinden geſchehen koͤnnen, ift doch 
darauf nicht bie geringite Reflexion gemachet, fondern alfofort mit einem Con- 
clufo , barinnen die Sache als wohl erwogen vorgebildet werden wollen , in 
eben diefer Seflion fortgeeilet worden. Wobey ſich nod) biefes als etwas unleids 
liches ereignet, baf ber Chur-Mapnsifche Dire&or gleichfam ben Schlüffel zu 
der Gefandten Munde haben will, unb keiner im Collegio fol etwas anzeigen 
oder anbringen mögen, es ware Dann, daß der Chur⸗Mayntziſche mit einem 
Prologo Ihm dazu gleichfam die Erlaubnüß gegeben, wie Er folches feit kurtzet 
Zeit affectiren, und eine Obfervanz daraus anfrichten wollen, 


XIL Wann Catholici und Evangelici in partes gehen, till das 

Chur⸗Mayn tziſche Dire&orium banned) nad) denen Majoribus ſchlieſſen, und 

68 itionem in partes nicht erkennen, wie in der Ertz⸗ Amts⸗Sache ge⸗ 
en. 


XIII. Wann die Conclufa in beeden — Collegiis parat liegen) 
ift das Chur⸗Mayntziſche Dire&orium fehuldig, fofort zur Re - und Correlation 
ufdreiten. Man bataber Erempel, daß es dazu nicht zu bringen gewefenz 
indem esandere Dinge damit combiniret, und wann dieſe eiwann nod) Schwe⸗ 
rigkeit haben, jene damit aufhaͤltz wiewohl Ihm die Abficht, ein mehrers 
durchzutreiben, nicht allemabl gelungen , und Er in caufis Introductionum, 
als lucrativis, burd) das, was Er fonft behaupten wollen, alle gehemmet. 
So wird aud) die Bergleichung des Conclufi Communis dadurd) febr ſchwer 
gemacht, bap nun nichtmehr, wie vormals zu gefchehen pflegen, nachdem die 
beyde höhere Collegia in fubftantia einig, von denen beederfeitigen Directoriis 
ein Proje& Conclufi Cummunis gemacht, und folches inbeyden Collegiis zus 
gleid) ad monendum proponirt, ſondern das Conclufum Eledtorale allemal 
um Fundament des Communis denen Fürftlichen bingegeben wird, alfo , daß 
jiefe Darüber fpecialiter moniten, und folchergeftalt beyde Collegia offt in un» 
nöthige Conteftation und Collifion gerathen müffen. 


. XIV. Es ſolte auch billig mebr als ein Geſandter zum Chur-Mayngie 
ſchen Directorio, "tie ebebe]jen , beftellet werden, damit bey eines Unpaͤßlich⸗ 
keit oder anderer Verhinderung bie Reichs⸗Deliberationes nicht gleich fifliret 
werden können, welches aud) vielleicht forwohl zu Verhütung der vielen Incon-, 
venientien ‚als zu Einführung mehrerer Beſcheidenheit, die der Staͤnde Ge⸗ 
ſandtſchafften nicht allejeit wiederfahrt, bienlid) ſeyn möchte, als worüber fid) 
nod) zu Ende vorigen Jahrs Status Evangelici in ihrer-anderweiten Vorſtel⸗ 
lung bep Det höchftsanfehnlichen Kayferlichen Commiflion befchweret, 


XV. Man mill bier nicht aebencfen, was bey denen Re-und Corre. 
lationen, aud) Anbringen an bie Sapfertidye hoͤchſt⸗anſehnliche ues 
von SReidbs und Churfärftl. Collegii wegen gefchiehet , unb wie bàbep zu 
beforgen , daß etmann nicht allemahl des Churfürftl. Collegii unb gan&en 
. Reichs-Meynung vorgetragen, unb referiret, fondern dergeftalten erklärt 

werde, als man e$. Chur-Mapnsifcher Geits gern hatte, weil diß als ein 
Temporal.Werck anzufehen, und ju hoffen, daß man in pun&o Deputa- 
f tionis 
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tionis ordinarie fid) bald vergleichen ^ mithin bit Urſache cefliren werde 
warum man e$ Chur-Mayng terims⸗weiſe , Dod) ohne Prejudiz , allein 
überíaffen , jedoch fügt man bier nod) Coronidis loco bep bit Verʒeichnuß 
ber Gravaminum wider Chur + Mayntz unb deſſen Direktorium , fo Chur⸗ 
zur Eari Ludwig böchftieel. Gedaͤchtnuß fion ju feiner Zeit auf biefem 
Reichs⸗ Tage zufammen tragen und mit vieler Reichs⸗Staͤnde Bepfal oͤffent⸗ 
lid) ausbreiten laſſen. 


Sim. ^. 
Chur⸗Mayntziſcher Anfag-Zettul. 


es Heil. Roͤmiſchen Reichs Erb⸗Marſchall fol auf Morgen Vormit⸗ 

tag um 8. Uhren allen 3. Reichs⸗Collegüs vornemlich ju bem neuen 

Ertz⸗ Amt, fodann des — rt CammersGerichts Angelegenheis 

ten, Schwäbilhen Creyßes und Schwäbifchen Reichs Prelatifhen Collegii 
Sammer-Anfehlag, Moderationen und Nachlaß , dann denen am 7, 15. 
Januarii, 24. ebruarii , 21. Martii, 17. Aprilis , 12,17, 25. Maji, 6; 
22. Junii , 12. Julii. 20. O&obris, 28. Novembris, 30. Decembris 1716. 
3o. Januarii, 31. Merk, 22. April, ro. May, 2, 3, 11. Augufti, 29. O&o- 
bris, 7,21. Novembris, 2, 9, 10 24. Decembris 1717. 7, 16, 29 Januarii, 
9. Februarii, 15. Merk, 7, 24. April, 13, 15, 21. unb 27. Sap, 12, 18. 
Augufti, 9, 16. Septembris , $. Novembris, 11. Dec. 1718. 13. Februarii, 
29. April, 19, 21. unb 25. Julii 1719. per Di&aturam publicam communi. 
eirten refpe&tive 4. Kapferlichen Commiffions-Decreten , Fraͤnckiſch⸗Schwaͤ⸗ 
biſchen Reichs⸗Creyſen / —— Wuͤrtembergiſch⸗ General 2 —— 
General-Rodtifhen Schreiben zu Rath anfagen. Signatum Regensburg 
den 29. Junii 1719. 


(L.S.) Churfurſti. Mayngifche Cantzled. 


Vetʒeichnuͤß der Gravaminum vieler Reichs⸗Staͤnde wi⸗ 
der Chur⸗Mayntz und das Directorium. 


1.) ält Chur⸗Mayntz nicht Leute genug , fü das Reichs⸗Directorium 
erfordert, babero alle Sachen fo fangfam von „= gehen, und - 
bie Reichs⸗Staͤnde fo viele Jahre mit, ge nfoften Ihre Ges 

fandefchafft auf dem Reichs ⸗Tag haben halten muͤſſen. 


2.) Das Ehur-Maynsifcye Dire&orium co ofeirt alleine die Legi- 
timationes der Gefandten, und communicirt fie nicht publice , alſo fan e$ 
feines Gefallens, wen es will, ad Votum & Seffionem introduciren, 
non rite legitimatos gelten machen, oie e$ fein Intereffe erfordert, obſchon 
ie eine Controverfia jwifchen einem und andern Gtande deswe⸗ 
gen ift. P 


3.) Die Conclufa macht e$ nicht allegeit fecundum Majora „ fonbern 
wenn diefelbe nicht nach feiner Intention ausfallen, fo wollen Sie e$ erft aufs 
neue berichten; differiren alfo und pracipitiren baffelbe, wie es br Inter- 


eſſe erfordert. 
] : Wu *) Das 
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4.) Das Chur⸗Mayntziſche Directorium laͤſſet die Memorialia, ſo von 
unterſchiedenen Reichs⸗Staͤnden eingegeben, feines Gefallens, oder nad) fei 
mem Intereſſe, dictiren, gibt auch etliche denen exhibirenden Ständen gar 


zuruck, unb läffet fie gar nicht di&iren, oder hält fie auf das wenigfte auf. 


v.) Wann endlich die Memorialien in der Stände Angelegenheiten 
mit grofler Mühe zur Dictatur gebracht werden , und fie lang genug beym 
Dire&orio gelegen, können fie doch zu Feiner Propofition gebracht werden, 
fo lang e$ dem Thur⸗Mayntziſchen Dire&orio nicht gefällig. 


6.) Das EhursMayngifche Dire&orium mißbraucht Sich feines Offi- 
cii dergeftalt, daß aft Fein Stand, bem das Directorium nicht wohl gewo⸗ 
gen , feine Angelegenheitendem Deich oorbringen , vielmeniger, wenn bur» 
Mayntz demfelben zuwider, fortkommen Fan. 


7.) Hält ſelten ordentliche Deliberationes , daß ein jeder ordentlich!feis 
ne Seſſion einnehme, ſondern halt oͤffters ſtando & tumultuarie eine Umfrag, 
und verhindert alſo die Protocolla. 


. 8) In Puncto reſtituendorum faͤhret e$ nicht fort, ja laͤſſet bißwei⸗ 
len in langer Zeit nicht einmahl dazu anſagen. 


. Die Reichs⸗Concluſa richten Moguntini nicht fideliter ein, fona 
—* (affen ma$aus , ober fe&en was dazu, nachdem Sie c8 für gut bes 
nden, 








10.) Die Maynsifche erzeigen fid) in Sachen manchmal partheviſch, 
fo doch) Chur⸗Mayntz nicht, fondern einen Tertium angehen; tie in der 
Sickingiſchen Sache gefihehen , da in dem Reichs⸗Gutächten bie Worte: 
gebethener maffen , mit eingerücfet , twierwohl felbige in dem gemeinen Con- 
clufo beeder höhern Collegiorum , fo zuerft verglichen, unb per Dictaturam 
communiciret worden, nicht enthalten geivefen.. So bat aud) der Chur⸗ 
Maynsifche Direktor mit Übergebung des Reichs⸗Gutachtens vorgeeilet, ehe 
nod) ordentlich über folches Reichs⸗Gutachten deliberiret, und eine Umfrage 
darüber in dem Fuͤrſten⸗Rath bat Fonnen gehalten, und folche Worte, fo 
fub - & obreptitie in das Reichs⸗Gutachten mit eingeflicfet worden, corr'girt 
werden fónnen: über das von den mehrern im Churfürftlichen Collegio 
der Diffenfus conteftiret, von Chur⸗Sachſen und Chur⸗Brandenburg aud) 
gar ſolchen Worten widerfprochen worden : Dahero bann auf gebübrenbe$ 

emonitriren der Chur = Ptälsifchen Gefandefchafft ſolche Wort erläutert 
worden, und dadurd alle drey Reichs⸗Collegia genugfam zu verftchen geger 
ben haben, daß wider Sbren Willen unb Mennung von dem Mayntziſchen 
Dire&orio das Reichs⸗Gutachten alfo eingerichtet worden. 


11. Die propofitas Materias ändert e$. feines Gefallens, wie e$ fein 
eg und fahret nicht ordine fort, fonbern fehiebet eine für bie 
andere ein. 


12.) Laͤßt aud) manchmahlgar nicht zu, daf von gewiſſen Sachen de- 
liberiret, ober an das Reich referiret werde, weilen e$ wider fein Intereffe 
laufft , wie in der Erfurthifchen Cade gefchehen. 

13.) &8 ingeriret und immifciret fid) in alle Affairen, damit e$ nur 
alles feines Gefallens dirigiren, hindern oder poufüren könne, 


14.) DW 
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14.) Haben Gt. Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Pfaltz in fpecie Gi 

wider das Chur⸗Mayntziſche Dire&orium zu vr a baf pem d a 
Baprifchen Soll « Sache, in 9fusfertigung des Collegial - Gutachtens, Sie 
niemablen darüber vernommen, unb wiewohl man gewuft, ba der Chur 
Fi Geſandte, fo bamabís verreifet gemefen, Cid) bald wieder eins 
nben würde, deffen Ankunfft, ba wohl fein periculum in mora, nicht er» 
wartet, nod) bro Ehurfürftl. Durchleucht jo wenig, als Derv Gefandts 
. fbafft, vor pefjen Ausfertigung das — notificiret; da Doch vermoͤge 
des Herkommens ſowohl ,-als der Reichs⸗Satzungen, alle Churfürften ſollen 
gehöret , und Ihr Confens darüber aufs tvenigfte erfordert werden: tel» 
ches in hoc paflu von dem Mapngifchen Dire&orio nicht obferviret tvorben, 
welches bod) wiſſen füllen, quod unius contemtus plus noceat, quam 

multorum confenfus. 


15.) Die Vifitation des RPeichs⸗Hof⸗Raths Hat Chur⸗Mayntz alleis 
nt, ohne des Reichs Bewilligung & contra Inftrumentum Pacis ; i ibis ! 
fpurg Anno 1664. vornehmen wollen. 


l 


16.) Führet Chur⸗Mayntz peregrinum militem in das Reich , damit 
t$ die Execucion contra Capitulationem Cefaream unb die KeichssAbfehies 
de verrichtet, & quidem in propria caufa, tvie ju Erfurth. 


17.) Es machet propter exteros & in illorum favorem & gratiam fie- 
dera contra confilia publica Imperii in Comitiis, baf man nicht fortfommen, 
auch Ihre Kapferliche Majeftät Ihr Officium in defendendis Statibus niit 
verrichten koͤnnen. 


18.) Die Proceffe an bem Reichs⸗Hof⸗Rath, an welchem die vor⸗ 
nehmſten feine Creaturen, unb von Ihm dependiren, modcriret e8 wie e$ 
will, unb bie Ihm entgegen feyn, bie macht e$, daß fie nicht gehoͤret mere 
ben, ober daß fie ihre Privilegia und Gerechtfame nicht gebrauchen Eönnen, 
wie man es mit ChursPfals gemacht bat. 


19.) Wann es Commiffarius in einer Sache ift, thut es alles allein ' 

eh communiciret bem andern wenig,) wie in der Nathanifchen Sache mit 
urz crier. : 3 : . 

, 20.) Unterftehet fich allein Leges in Imperio ju machen, wie wegen bee 

Taxa in der Cammer zu Speyer, ' 


21.) Nimmet fid) der Prote&ion über die Poften an , damit unter 
diefem Pratext e$ eine Jurisdi&ion in anderer Füriten und Ctände Territo- 
rils unvermercft exerciren Eónne. 

22.) Unterfichet fid) aud) das Mayngifche Directorium , ohne Vor⸗ 
wiſſen und Bewilligung gemeiner Stände einfeitig, feines Gefallens ‚ einen 
Stand des Reichs, fo notorie feffionem & votum in Comitiis bat, von ber 
Unterſchrifft des Reichs⸗Abſchiedes zu excludiren , ja wohl gar bie Reichs⸗ 
Abſchiede fo weit zu aͤndern, und unter nichtigem Vorwand der Religion, 
Stände, fo allbereit mit unter bie Heichs- Abfchieve einmahl gefeget , einfeis 
fig und ohne der übrigen Stande Confens aus denen Reichs⸗Abſchleden iu 
laſſen , wie der Stadt Kauffbayern gefchehen, und deswegen von derfelben 
groffe Klagen gefubret worden. di 


23.) Auf folche vor» erzehlte Weiſe ift Chur⸗Mayntz tiber alles, 
erdiniret, moderitet und difponiret allein ET A&tiones Imperii , Electorum, 
| ; uz "s. 1 
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Principum , Statuum , in Comitiis, extra Comitia: in Collegiis , extra Col- 

legia: in Aula Imperatoris, extra aulam: in Camera, extra Cameram : in 
jener & privatis: in maximis & minimis : tie Gr felber will, weilen es at^ 

entbalben mitwill bepfepn und prefidiren ober dirigiven ac, 








Remifsive Erläuterung. 

Von denen wider Sybre Churfürftt. Gnaben ju Mayntz in anno 1719, ges 
führten Religions - Belchwerden, wegen denen zu Badenheim unb in Dem 
Ihein-Gräflichen zu Woͤhrſtadt, Ober⸗Saulheim und Cidblod) , unter dem 
DBorwand des revivifeirten Juris Ordinariatus, in alieno territorio vers 
richteten Executionen, vide fub voce Religions Gravamına im Reid) übers 
baupc Num, VII. 


: Bon denen Eronenbergifchen Religions-Gravaminibus, wie aud) was 
wegen der Erffurter 9fdbte Erklärungs- Sache vorgekommen, ift der erfte 
Tomus unter folchen Materien nachzufehen. 


| Was aber wegen verzögerter Diktatur des Naſſau⸗Saarbruͤckiſchen 
Recurs- Memorials an Ihre Churfürftliche Gnaden ju. Mayntz füb dato 
15. Mart. 1729. gefchrieben worden, wird bienád)ft fub voce: tTaffau 
Saarbrücifche Differentien mit dem PremonftratenjersLlofter Wadgaſſen 


zu erfehen feyn. 
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Wecklenburgiſche Marrimonial-Sache des zur 
Katholifchen ee Herrn Herzogs 
| tíftian. 


I. Alterunterthänigftes Schreiben derer Evan, 
‚gelifchen, 


MWorinnen allergehorfamft gebeten wird, bag Kanferliche 
Maieftät dag bem Deren Herzog Chriſtian zu Mecklenburg, 
nachdem berfelbe Catholiſch geworden, und bey noch lebender 
Dero erften rechtmäßigen Grau Gemahlin von bem Pabft, eine 
Difpenfaion, fid) anbermeit zu verheyrathen, erhalten, und 
aud) zu Werd gerichtet, bi&fall& ertheilte Decretum confirma- 
torium wieder zu cafüıren allergnädigft geruhen möchten 


1664  . dd. 13. Apr. 1664, 


- pi&atum Sfegenfputg den 15. Apr. 
a. 1664. 
per Magdeburg, 
Allerdurchleuchtigſter ıc. 
© Rayferl. Majeſtaͤt mögen wir alleruntertbánigft nicht verhalten, 


ift auch ohne das Fund und männiglich befandt, welchergeftalt Herr 
Herzogs Ehriftians zu Mecklenburg Fuͤrſtl. Durdht, nachdem e t 
! bit 
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bie Evangeliſche Religion zu Paris in Franckteich verlaffen, unb fid) zu der 


Catholiſchen gewendet, nicht allein darauf fofort die Difpenfation und Freys 
beit von dem Pabſt zu Rum erhalten , fid) anderweit, too es Ihr beliebete, 
zu verheyrathen, —— auch von t. Rayferlichen Majeſtaͤt, Zwei⸗ 
fels ohne auf ungleiches Angeben und Bericht , aud) eines unb des andern 
verdruͤßliches fatigiren, ein Kayferl. Decretum ( barbon das Original am So» 
nigl. Sransöfifchen Hoffe vorgejeiget ) ausgerourdet , worinn fo wol die 

abftliche Difpenfation confirmiret , als aud) die Erklärung erfolget feyn 
bolle, daß denen von einer anderweiten Ehe zu erjeugenben Männlichen Er⸗ 
ben die Invefticura nicht verſaget werden füllte; inmaffen dann hochgedacht 
Se. Fürftl. Durchl. hierüber Gelegenheit genommen , mit Madame de 
Chaftillon eine pr&tendirte Heyrath zu treffen , wie dann fold)e nunmehr 
wuͤrcklich confummiret und vollzogen worden. 


Nun werden Euer Rayferl, Majeſt. von Selbſten allergnädigft et» 
Fennen unb ermeffen, wasgeſtalten diefes eine unziemliche, zu gefährlicher 
and weit ausfehender Cohfequenz gereichende Sache ſeye, welche nicht al» 
lein allerhand Turbas und hoͤchſt⸗ſchadliche Motus in bem Fürftlichen Haus 
fe Mecklenburg über kurt oder lang, vornemlich in Succeffions - Fallen, ge» 
ben und nad) fid) ziehen , fündern auch leichtlich in andere hohe Fürftliche 
Haufer fich diffundiren fónnte , dergleichen-aber zu verbángen und einreiffen 
zu s um defto vielmehr nachdencklicher faͤlet, weilen bem Pabfte in 
Ehe⸗Sachen über bie Evangelifchen , deren Religion Herzog Ehriftians zu 
Mecklenturg annoch lebende Furftlihe Gemahlin tft, zu difpenfiren keines⸗ 
weges gebühret und zuſtehet: Zumahlen —* den Religions- 
Frieden, welcher nicht: allein in denen darauf folgenden Reithe-Conttitutio- 
nibus wohlbedachtlid) renoviret, fondern auch In bem Inftrumento Pacis 
beftättiget worden , bie Pabftlihe Gewalt und Jurisdi&ion in Evangelia 
ſchen Landen richtig und beutfid) eingeftellet worden , worbey es_ billig zu 
faffen, unb daruber fteiff und fefte um defto vielmehr_zu halten feyn will, 
weilen es widrigenfalls allerhand Zerrüttung und Yngefehieflihteiten abgeben, 
dörffte, und hinführe Fein vangelifiher Stand fid, nad) denen hergebrach⸗ 
ten unb eingeführten loͤblichen und Chriftlichen Gefegen unb Statuten der 
Evangelifchen Religion , jicherlihen würde verheprathen -Eónnen 5; Sym» 
maffen bann ohne das dem Pabſte nicht zukommet, fid) in des heiligen Roͤ⸗ 
mifchen Reichs « Stände angehende Sachen einzumifchen. Als erfuchen 
f£w. Rayferl. Mafeftit im tamen und anftatt unferer anábigften und 

nädigen Herren Principalen , wir biermit allerunterthanigft und gehors 
Amp, Sie wollen folche angemaßte , wider den Religions - Frieden , 
NeichssConttitutiones und das Inftrumentum Pacis gerade lauffende Ger 
walt des Pabfts durchaus nicht geftatten , fondern vielmehr dahin Kayfers 
li) trachten, damit folche beilfame Conftitutiones beftandig und ungekräns 
cket verbleiben, — wie nicht weniger Die per fub - & obreptionem qusges 
wuͤrckte Kapferliche Confirmation über die ohne das nichtige Päbftliche Di- 
fpenfation , und mas, derofelben zu Folge, dem NE Decreto 
fernermeit angehängt, hinwiederum cafliren und aufheben, unb Dat» 
über ein Decretum caffatorium wuͤrcklich allergnädigft ergehen laſſen. 


Gleichwie nun hierdurch der Religions Frieden und das Inftrumen- 
tum Pacis gebührlichen erhalten und gebanbbabet wird; Alſo werden 
Fuer Rayferlihe Majeſtaͤt unfere allerunterthanigfte Bitte nicht unbillig 
befinden, und dahero defto ehender geneigt feyn, derfelben Raum und Pag 
zu geben, wordurch unfere gnadigfte und er Herten Principalen zu 
allerunterthänigftem Bertrauen — eit reſpective iind 

x un 


Nt, 


— 
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und verbunden werden. Und: Euer Rayferlichen Majeſtaͤt feind und bet» 
bleiben wir allerunterthänigfte geborfamfte Dienfte zu ermeiffen bereitwoilligft 
und ohnverdroffen, ung barbe ju allen Kayferlichen Ginaben Hulden gang 
treulichſt recommendirende und befehlende, Datum SWegenfpurg den 13, 
Aprilis Anno 1664. 


Ew. Kayſerl. Majefkät 





allerunterthaͤnigſt · gehorſamſte 


Samtlicher Evangeliſcher Fuͤrſten 
und Staͤnde u^ genenwärs 
igem Jeícbs«Tan verordnete 

dtbe, Bortfchafften und Bes 
fandte, 


arFebr — 
I, Conclufum dd. Mn % 1665. 
in ZEdibus Legatorum Brandenburgenfium. 


Wegen eines. an Se. Kayferlihe Majeftät unb Chur, 
fürftliche Gnaden zu Mayntz abzulaſſenden nachdrücklichen 
Schreibens und fonften betreffend. 


Di&at, Ratisb, die 22. Febr. , 
1665. 


per Magdeburg, 
eS diefe Fürftlich-Mecklenburgifche Matrimonial- Sach pro caufa 


communi und bon grofjer Wichtigkeit und Confequenz, derer fid) 

alle und jede Chursund Fürftlihe Haͤußer Auguftanz Confeffionis 

aufs enferigfte — ,, billig zu halten; Als waͤre von ben Gbut» 
und Fürftlichen anmefenden ‚Herren Abgefandten unanimiter oor nothivens 
big und bienfam befunden toorben, E e —— wie auch 
an Seine Churfuͤrſtliche Gnaden zu Maynß ein bewegliches Schreiben ab» 
gefaſſet, unb voie in dieſer Sache, i" hoͤchſten Przjudiz ber «Herren Inte- 
reflenten unb der fämtlihen A. C. C3ermanbten Chursund —— 
$us er, verfahren, remonftrirets unb um Caffation ber Sapferlicben 
nfirmation , oder e vp berfeben , angehalten würde. Ans 
fonderheit wäre in bem Schreiben an Se. Ehurfürft Garten zu Mann zu 
reffentiten, daß Diefelbe, als Cancellarius Imperii , bep welchem die Ju- 
ra partium indifferent feyn follten , dergeftalt procediret und in diefer Ca» 
n negocüret hätten; Dafern nun auf foldhes Schreiben feine zulänglis 

e oder gar Peine Antıwort erfolgen füllte, mare eine ausführliche 
Proteftation und Contradi&ion abzufaffen, und an Zhre peri Maier 
at, wie aud) an C. Cburfürfi. Gnaden zu Mayntz und an bie übrige ger 
mte Reichs⸗Staͤnde ju bringen. Welches Schreiben und Proteftation gos 
t^ 


des sut Cathol, Relig. getrettenen Herrn Herzogs Cbriftian. yg 


a re hen — — 
fürderfamft abzufaffen und einzurichten wäre, da bann ein jeder feine Erinnes 
tung bey dem dale thun tonnte und ware folh Schreiben und Con- 
tradi&ion auch den Gräflichen und Stadtifhen Herren Gefandten A, C. i 
communiciten, um bero Mepnung darüber zu vernehmen. 





Uber bie brep proponirte Fragen hat fid) feiner von den Herren 
Abgefandten berausíaffen und votiren wollen , fondern haben fid) theilg 
Fr Inftru&ionis entfehuldigt, theils ihre Meynung nur difcurfive ot» 
geftellt. 


Welchergeſtalt aud) biefe Sache gegen ben Pabſt zu reffentiren ‚und 
pb ſolches * modum Manifefti ober fonft eines Scripti geftbeben folle , 
ingleichem ob nicht bienfam, Daß a parte Evangelicorum aud) ein judex in ma- 
trımonialibus conficuiret würde; Diefe beyde Pundta aber nur in etlichen 
Votis gorfommen , und eine fonderliche Umfrage erforderet hatten ' bie dt 
aber vor dismal ju kurtz gefallen, als bat hierin nichts beftanpiges refolvirt 
werden koͤnnen. 


lI Conclufum per Brandenburg 


In caufa Matrimoniali Megapolitana 
de si. Majia. 1665. 


legte Monita bey ben Proje&ten der Echreiben in caufa Matrimonia- 

Iı Megapolitana an Ihre Kayſerliche Majeftat fo wohl als an Shre 
Churfuͤrſtliche Gnaden RB Mayns billig ju attendiren, geftalt bann der Meck⸗ 
lenburgiſche Herr Abgelandte , weil ihme gedachte Project am beften bes 
Tandt, mit Zuziehung des Sachſen⸗Altenburgiſchen Herrn Adgefapdten, fol» 
he Erinnerungen zufammen zu tragen, und Dem concipirten Cribs iu 
inferiren, gebührend erfücht wurde, 


Die Infinuation folher Schreiben befangenb , und zwar fórbe 

wie es an Ihre Kapferliche Majeftät ju bringen , fénnte daffelbe am geh ^, 

ften 2. den Agenten, welchen ym Fuͤrſtliche Durchleucht bie Primeffin 

u Mecklenburg am Kapferlihen Hof batte, gefbeben ; Elite aber das 

lot fid) Feiner finden, ware e$ bem Herrn Steumann. nomine communi 

u recommend'ren, und von demfelben vorher ju vernehmen, ob Gr fid) 
mit beladen laffen wolle. 


Das E hreiben an Ihre Churfürftliche Gnaden zu Mayntz wäre von 
bier aus, ober aber von San durch einen Expreffen Seiner Ehurfürftt, 
Gnaden einzuhandigen. 


Die verlefene Proteftation bliebe nod) zur Zeit jurücf , und fónnte 
barbon ein und anderem Copia ertheilt werden, 


Was in etlichen Votis wegen Bornehmung des pun&i reftitaendo. 


rum erinnert, demielben follte bey eriter Gelegenheit nachgefommen , und 
von diffeits Deputirten barinnen nichts verabfaumet werden. 


&r2 IV. An. 


EA waͤren bie in unterfchiedlichen Votis vorgefommene und mohl über 
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IV. Anderweites meht umſtaͤndliches allerunterthaͤnigſtes 
ESchreiben in erwehnter Mecklenburger Matrimonial- 
Sache 


in welchem bas vorige Anſuchen, pro caffatione Decreti 
confirmatorii und nachgefolgter Declaration, um fo mehr toieberboz 
let wird, als e8 Denen gemeinen unb Reichs-Geſetzen gänglich 
zuwider laufe, und alles dardurch wieder in eine unfeelige Unruhe 
und Confufion geſtuͤrtzet wer den muͤſſe. dd. 12. May. 
1665. 1 


Allerdurchleuchtigfker sc. 


allergnábigftem Angedencfen, was geftalt auf Befehl unferer hoben 

UR Herten Principalen und Obern, wir Dero Abgefandte , bereits in vers 
wichenem Jahr allerunterthanigft an⸗ und vorgetragen haben, wie daß Herrn 
erzog Chriftians zu Mecklenburg ; ürftl. Durch. nachdem Eie zu Paris in 
ranckreich zu der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion fid) begeben, nicht allein 
bep bem Pabft zu Rom Alexander bem VIL diefes Nahmens, fo vicl erbalten, 
baf die mit Frauen Chriftinen Margarethen gebobrnen Hergogin zu Mecktens 
burg Fürftl. Durchl. biebebot in anno 1650, getroffene Che, unter dem 
Vorwand, Da dieſelbe Sr. Durchl. in fecundo gradu confanguinitatis und 
alfozu nahe im Geblüt verwandt, durch bero hierzu delegatum Cardinalem 
Antonium Barbarini diffolvirt, und zugleich je&t gemelt Cr. Durchl. frenges 
p worden, Sich mit einerandern, jed omifch - Catholifchen, zu vers 
eprathen, fondern aud) von Ew. Aayfecl. Maſeſt. auf ungleidies Anger 
ben und Bericht, aud) eines unb des andern fatigiren, eine Kayferliche Decla- 
ration ausgewuͤrcket, worinn die —2— difpenfation confirmiret ſeyn folle, 
mit bem Anhang , daß denen bon folc einer anderweiten Che erzeugenden maͤnn⸗ 
lichen Erben bie inveftitura nicht verfaget , fondern diefelbe, exclufis Col- 
lateralibus quibuscunque, der Fürftlid,Mecklenburgifchen Lehen fäbig fen 
folten;_ darauf denn erfolget, daß Ge. Durchleucht Herr Herzog Chriftian 
u Mecklenburg Dero Fürftlicher Eheliches Gemahl — und mit 
ladame de Chaftillon eine Heyrath geſchloſſen, ſolche aud) wuͤrcklich confum- - 
wiret und vollzogen haben. ; 


' Gleichwie nun zu Fuer Kayſerlichen Majeſtaͤt Kayſerlichem 
gerechteſtem Gemuͤth unſere hohe Herren Principalen unb Obern bie allerun⸗ 
tertbanigfte Hoffnung unb Zuverſicht ſetzen, wann Dieſelbe von ben wahren 
Umſtanden des oben in der Kuͤrtze angeführten und erzehlten fa&i, und denen 
daher entſtehenden hoͤchſt beſchwerlichen Confequenzien nur nothduͤrfftiglich 
und geziemend waren berichtet worden, Fuer Aayferlicbe tYiajeftát nim» 
mermehr an bem Paͤbſtlichen Procefs einiges Gefallen würden getragen, nod) 
weniger aber concedirt und verftattet haben, daß ſolche, afe unter Euer Ray» 
feri. Majeſtaͤt confirmation , ins Reich ausgebreitet, und fo ſchweres und weit 
ausfehendes prejudicium, fo nicht nut daseinzige Fürftliche Haug Mecklen⸗ 
burg (piewohl an diefem vor fid) felbft genug) fügdern viel andere, — 

die 


S Rayferliche Majeſt. fuͤhren ohngezweifelt annoch in Kayſerlichem 
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die Evangelifche Chur-Fürftliche und Gräflihe Haͤußer und insgemein Ihre 
Religions- Verwandten, mit berühret , tare eingefuhret worden ; As find 
auf anderweiten Befehl unferer hohen Herren Principalen und Oberen, wir, 
. Dero Gefandten, um fo vielmehr vor jeßo genotbiget, Die wahre Befchaffen- 
heit Euer Kayferlichen Majeſtaͤt, jedoch in aller gefliffener Surge, allerz 
. untectbanigft vorzuftellen. - 


Und ift demnach befanbt , ja Reichs / und Weltkuͤndig, daß durch ben fo 
theuer eroorbenen + und nach und nad) durch Euer [Vr in ee t 
höchftlöbliche Vorfahren am SReid), unb nadgebenbs im Jahr 1648. durch ben 

u Dinabrüc unb Münfter erfolgten Friedens-Schluß, tie aud) bem jüngften 
Reiches Abfchied de anno 1654. und Euer Aaytecl. Majeſtaͤt Wahl⸗Capi 
tulation beſtaͤtigten unb fundirten Religions-Srieden die Päbftliche Jurisdi&ion 
tviber die Proteitivende in dem Heil. Roͤmiſchen Reich bis zu endlicher Verglei⸗ 
dung der Religion gänglich fulpendiret und eingeftellet , welches fo gar in 
perangeregtem Münfter « unb Oßnabruͤckiſchen Frie dens ⸗Schluß mit deutlichen 
Worien wiederholet und dergeftalt be arcfetivorden , dab nicht nur in Gas 
hen, ba beyde Theile der Augfpurgifchen Confeflion - fondern aud) wo eine 
oder die andere Parthey Catholiſcher Religion zugethan, fotbane geiftliche ju- 
risdi&ion ceffitenfolle, alfo daß in ſolchen⸗ einen Proteftivenden Theil bes 
treffenden Religions Kirchen⸗oder Gewiſſens⸗Sachen Ihme einiger maffen fid) 
einzumifchen .. nachgejehen werden kan ober joll, ohngeachtet aller deren von 
dem Stuhl zu Rom wider obgemeldten Friedens Schluß eingerwandten oder 
nod ins Fünfftige —— proteſtationen und refervationen, aud) 
ohngeachtet aller Geiſtlichen und andern Nechten, fo bartoiber etwas 
bereits ftatuiret, ober ins Fünfftige nod) ftatuiren ober difponiren koͤnn⸗ 
ten , als welches alles in ben Meichs>Conititutionibus, fo de pace religiofa 
handien , unb infonderheit dem Inftrum. Pacis Art. V. $. Jus Diecefanum 
16. & Art. 17. $. contra hanc transaétionem 3. wie auc Dem Reichs » Abe 
(Dieb de anno 1654. unb Zw. Rayferl. Wajeftät QBabl > Capitulation 
eaffiret und abgethan , bag deromegen alle und jede Evangelifche Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten und Stande und derer Religions - Berwandte im Reid) bon des Pabſts 
jurisdi&ion publicis Imperii Legibus eximitet, in Deve Religions-Ghlaubens« 
und Gewiſſens⸗Sachen / unb was bem allem fonft anbangig , bemfelben Feine 
Autoritzt, cenfur, difpofition unb difpenfation zuftandig, ober ba dergleis 
n ettvas de fato vorgenommen, ſolches, voie es an ficb jelbft null unb nid 
tig, alfo aud) wider bie famtliche Proteftirenbe Peine Krafft nicht haben, 
foeniaer im Seid) gelten, oder von jemand, wer der auch fep, als den 
Reichs⸗ und Grund⸗Geſetzen aud) fo theuren Friedens⸗Schluͤßen zuwider lau⸗ 
tnb attenditet werden ſolle. Wie nun Herrn Herzog Chriftians zu Mecklen⸗ 
urg Fürfl. Ducchl. „da Sie annod) der Augfpurgilhen Confeflion zugethan 
geroefen ſeyn, mit Ders Frau Muhmen, Frauen Chriftinen Margarethen ges 
bobrnen Herzogin zu Mecklenburg, als einer aud) Evangeliſchen Fürftin, nad) 
Br er Kirchen Gebrauch) «(vermög deflen die Proteftirenbe die Pabſtliche 
echte in caufis impedimentorum matrimonialium ex capite confanguini- 
tatis nicht agnofciren, fondern fid) nach der difpofition der Kapferlichen beſchrie⸗ 
benen Rechte zu richten. — und unter Fuͤrſtlichen Perſonen im Reich 
üblichen Exempel, in eine Chri liche Ehe fid) eingelaffen ; fe haben dieſel⸗ 
be hierin bepberfeit& gethan, was Lie vermög und in Krafft des Religion- 
iedeng zu thun wohl befugt geweſen feyn, daß affo wider folcbe vor dem Ans 
geficht GHOttes mittelft offentlicher Copulation aud) andern Fürftlichen Cere- 
monien und Solenniteten vollzogene Ehe nicht bas allergeringfte mit ‘Beftand 
rechtens eingeführet werden fónnen , fonbern e$ ift durch ſolchen Acum die 
Farjtliche Gemahl in Die wuͤrckliche Zum einer Zürftlichen Ehe und aller 
Vy jurium 
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jurium matrimonialium beftändig unb fráfftig eingefe&et , unb darfür von mans 
niglid im gantzen Römifchen Reid) gehalten worden, maffen bann, wie nad» 

ehends unter —— beyden Fuͤrſtlichen Eheleuten einige Mißver⸗ 

ande über denen Ehe⸗Pacten unb paraphernal- Güter vorgefallen, unb der 
Streit an Ewr. Rayferlichen Majeſtaͤt ReihssHofs-Rath ermachfen, Dero 
in G Ott rubenber Here Vater, weyland Kayfer Ferdinand der ILL gformür« 
bigften Andenckens, hochermeldte Fürftin allemal oor Er. Durchl. Herrn Hers 
zog Chriftians ju Mecklenburg Eheliches Gemahl geachtet, unterfchiedliche 
Commiffiones an anfehnliche Chur «unb Fürften des Reichs ausgehen fafjen , 
zu dem Ende, Damit der zwiſchen biefen Fürftlichen Eheleuten eingeriffene Span 
ausdem Wege gebeben, unb Sie mittelft ber. Ausfühnung cohabitiren moͤch⸗ 
ten, worzu bann unter andern Ihre Churfürftliche Gnaden zu Maynz Dero 
officia contribuiret, und biefe Bemuͤhung für Ehriftlich und loͤblich gehalten 
haben. Ob nun wohl jetzo «rft das impedimentum fecundi gradus a Pontifi- 
ce angeführet werdenmill; So iſt doch Rw. Kayſerlichen ag ama hoͤchſt⸗ 
erleucht von Selbſt betandt daß die matrimonia in gemeldtem fecundo gra- 
nu confanguinitatis linee squalis, fo wohl in Göttlichen als Weltlichen 
Rechten obne einjige reftri&ion unverbotten unb zugelaffen, diefe praxis aud) 
unter Chur » Fürften unb Ständen des heiligen Roͤmiſchen Reichs alfo ublich, 
daß faft fein einziges Evangelifches Chur⸗Fuͤrſtliches ober Graͤfliches Hauß vore 
handen, barinn diefe und andere Exempla in dem ebenfalls nad) Pabftlichen 
echten verbottenen tertio & quarto gradu nicht zu finden feyn, deromegen 
bann die fo nichtiglich von dem Pabſt vorgenommene diffolutio biefer Fuͤrſtli⸗ 
den Ehe, ex caufa pretenfa proximitatis, unfern hoben Herren Principalen 
defto fdhmerglicher zu Gemüth gehet: Und geruben Zw. Rayferl. Majeſt. 
allergnabigft zu ermeffen , wann diefem Pabftlichen Eingriff in den Religions- 
und den zu Münfter und Oßnabruͤck gemachten Frieden, dergleichen von Beit 
folcher beiffamen Conttitution an von feinem Pabft als je$o novo prorfus 
inaudito & infolito exemplo attentiretivorden, alfo zugefehen, und bey Zeit 
nicht gefteuret werden füllte, was hieraus für confufiones (Fürftlicher matri- 
moniorum und füccefionum, und andere inconvenientien mehr, erfolgen, 
unb die fo Hoch verpoente Frieden-Schlüffe , durch welche die Stände bepber Re- 
ligionen, als —*8 ein feſtes Band, zufammen acfnüpfet, zerloͤchert, und 
dahin e$ gelangen doͤrffte, daß bie Macht des Pabſts uber bas Reich, und 
über die Hoheit ber Kayſerlichen Majeſtaͤt ſelbſt, dergeſtalt gleichſam per in- 
dire&um wiederum — und dem Pabſt zugelaſſen werden doͤrffte, ein 
mehrers dieſe Weiſe in dem Reich ju thun, als Zw, Rayferl. Majeſtaͤt 
Selbſt per Inftrumentum Pacis und Dero Wahl⸗Capitulation fid) unterneh⸗ 
men, daraus bann nichts anders, als mie vor Zeiten geſchehen, ju gewarten, 
daß das gange Roͤmiſche Reid) in eine total confufion allmählıg eerfend'et, 
und ineine unfeelige Unruhe und Krieg mit der Zeit geftür&et werde, 


Bw. Rayferl. Majeftät würde Selbften beſchwerlich fallen, wann 
man alleübrige bey dem Päbftlichen procefs begangene nullitzten der Gebühr 
unb £àngenad) ausführen, oder aud) die Euer Kayferlichen iafeftdr allbier 
bey währendem Reichs⸗Tag, als Dieſelbe mit vielen hochwichtigen Reichs⸗ 
Gefchäfften, infonderheit aber mit fchleuniger Aufbringung der damals fo 
hochbenoͤthigten Tuͤrcken⸗Huͤlff zu Abkehrung ber dem gemeinen Baterlande fo 
nahe anbrobenber Gefahr, bo übet und beladen gewefenfeyn, gefchehene 
fub - & obreption mit mehrerem berühren wollte, in Ermegung, daß Kuer 
Rayferlichen Majeſt. höchft erleucht wohl wiſſend und befanbt, daß fein ju- 
dicium contradi&orium ohne obfervation gewiffer nöthiger fubftanuial- Stuͤck 
unb ohne rechtmaͤßige cognition bet Sachen befteben, und baf Feine Confir- 

mation 
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mation dasjenige, was an und für fid) felbft null und nichtig ift, confirmi- 
ven koͤnne. 


. . . Mnb dieweil bann (Ew. Bayſerl. Miajeftde aus obigem allerunter, 
tbánigften Bericht der Sachen wahre er enbeit, und infonderheit Dies 
fes allergnädigft ju bernebmen , daß bem Pabft nicht jugeftanben, einiger ju- 
risdi&ion wider eine Evangelifche Fürftin fib anzumaflen, unb aus einigem 
vhne das nichtigen Vorwandt proximitatis fanguinis aut difpenfationis non 
petite , Dero tedtmafioe Che zu trennen und aufzuheben, unb barburd) 
allen Evangelifchen EhursFürften und Ständen, unb Dero —— 
gions-Berwwandten, ein b groſſes prejudicium, das falvis Imperii Legibus 
nicht confirmiret werden fónnen, zuzumutben. 


Als gelanget'an Euer Rayferliche tYTajeftdt im Namen tie obges 
dacht unfer allerunterthänigftes Suchen und — Anhalten, daß 
Ew. Rayſerliche Majeſtaͤt, nad) bem Exempel Dero Em Vor⸗ 
fahren, Roͤmiſchen Kayſere, allergnaͤdigſt dahin e$ zu richten belieben, damit 
in fo ſchweren wichtigen Sachen absque legitima caufe cognitione feiner ſei⸗ 
nes Rechtens verluſtiget erkannt, wie aud) daß der Religions-und Weſtphaͤli⸗ 
ſche Friede, worinn beyderley Stände gutes Vertrauen unb bie Ruhe be 
P mifchen Reichs hafftet und banget, feines Inhalts conferviret, und 

ine Eingriffe bem Pabſt barioiber, nod) fole ben famtlichen Protefticens 
den höchft gefährliche Prejudicia geftattet, nod) aud) wider ero TWahl-Ca- 

itulation einiger Reichs⸗Stand mit dergleichen Decretis und PBerordnung 

(aben werde, und folchem allen nad) Dero den 8. Jan. —— 
per fub- & obreptionem emanitte Declaration hinwieder zu en und abe 
zuthun allergnädigft geruben wollen. 


f£w. Rayferl. Majeſtaͤt tbun hierimmen ein CfBercf ber bod) heiligen Ju- 
ftiz, berbüten bamit alle inf deforgliche fehädliche. Nachfolge un Bar 
cia, und gereichet Euer Aayferliben Majeſtaͤt zu unfterblihem hohen 
Rachruhm / aud) ſeyn folches um Diefelbe unfere bobe Herren Principalen 
und Obern mit geborfamftem Danck zu erfennen in allerunterthänigfter De- 
votion fo willig als geflifien. Datum Regenſpurg ben i$. May Anno 166g, 


Zw. Bayferl. Majeſtaͤt 
V. Corporis Evangelici Schreiben an Ihro Khurfürft, 
liche Gnaden zu Maynz 


Die unbefugte SSeftátigung des Päbftlichen Breve, zu 
Trennung der Fuͤrſtlich⸗ Mecklenburg⸗ Schweriniſchen Ehe, 





. dd. 43: May 1665. 


Hochwuͤrdigſter Churfuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Herr. 


to. Churfuͤrſtl. Gnaden werden zweifels ohne nicht nut vorhin, ſondern 
S Ay — bp ehnbem — Sy unfern ow —— 


Principalen und Obern genugſan verſpuͤhret haben, moie Daß diefelbie 
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a OH —— 
$t ganz forgfältig fid) dahin bemübet, und Feine erfinnliche Mittel aus den 
Handen gelaffen, Damit der theuer erworbene Religion- und Profan- Friede 
in dem Heil. Roͤm. Reid) erhalten , bie Gravamina abgefchaffet , und gutes 
Bertrauen unter beederfeits Religions- Verwandten unterbauet und conti- 
nuiret werden möchte; So tragen auch zu Eror. Cburfürfil. Gnaden jeßt 
gemelote unfere bobe Herren Principalen und Oberen gleichmäßige Zuverficht, 
es werden Diefelbe ey ie hocherleuchtem Verſtande nichts zufalfen ’ 
noch geitatten, was zu Mihtrauen einiger maffen Anlaß geben, zu Abkuͤr⸗ 
Kung einiges Neichs-Standes Rechten, Befugniß und dr tit gereichen / 


der fonften zu Schmaierung deren in bem Religions Frieden beſtaͤrckten Ju- 


, 


rium gedeyen möchte, unb dahero dafür balten müffen, mann dergleicdyen 
etwas Dargegen vorgenommen, daß ſoiches entweder Gor. Cburfürftt. Gnas 
den ohnwiſſend, ober ja auf — Information, oder in Mangel der 
wahrhafften Wiſſenſchafft und nbe ber Sachen, müffe gefihchen , 
und Durch unziemliche Solicitation und Obreption Dero he es e « Amt 
und Autoritzt misbrauchet feyn ; geftalt bann Ewr Ehurfürftlichen Gnaden 
auf fpecial - Befehl unferer bo erren VAN Uy und Oberen, wir, 
fiere Gefandten, unverbalten nicht laſſen koͤnnen, Ewr. Churfuͤrſtliche Gna⸗ 
den Sich deſſen aud) Zweiffels⸗ohne bon Selbſt nod) erinnern werden, was⸗ 
maſſen bey uod) ftebenbem Reichs⸗Tage, nemlich ben 8. Sag Januarii des 
abgeloffenen 1664. Jahrs eine Declaratio Cxfarca unter Kay ert. Majeftät 
unb Euer &burfürftliben Gnaben Unterfehrifft ausgangen, worinn ein ver⸗ 
mepntes Pabftliches Breve, unb dem zufolge, durd) ben Cardinal Anto- 
nium Barbarinum ju Paris in Franckreich, zu Favor des Herrn Herzogs 
Chriftians zu Mecklenburg Fürftl. Dust ergangene Ehefcheidungs-Procels, 
unb die Conceflion einer anderweiten Heprath, confirmirete und bann fer» 
ner dieler Declaration anne&iret ivorben, baf rigo Männliche Erben, fo 
aus biefer andern Heyrath bon Seiner Durch. Herrn Hertzog Chriftian 

u Mecklenburg gezeuget würden , exclufis Collateralibus quibuscunque 
fin febenzfàbig des Herkugthums Mecklenburg gehalten unb erfanbt. feyn 

ten. 


Nun erachten wie unndthig, Euer Ehurfürftt. Gnaden bie Nichtig⸗ 
feit dieſes Proceffes und die unverantivortliche hiebey on bem 2 und 
deffen Delegato Cardinali begangene Nullitzten der Fänge nach vorzuftellen, 
als welche von felbft leichtlid) aus. bem Context unb Scructura des angezo⸗ 
genen Brevis hervor feuchten. — C$ ift jedermänniglich , zu forderft Euer 
Thurfuͤrſtl. Gnaden befandt , daß vermög und Inhalts des Religion- 
Friedens de anno 1555. , welcher nach und. nad) durch bie Reichs⸗Conſti . 
tutiones, infenberbeit durch das Inftrumentum Pacis unb legtern Reichs⸗ 
Abſchied, beſtaͤttiget, des Pabſts und aller Geiſtlichen ae gegen die 
Proteftirenbe fufpendiret und eingeftellet, daß in keinerley Weiß oder We⸗ 
ge , der Pabſt hierinn mehr einiger Jurisdicóon und Dijudicatur fid) ans 
zumäflen, oder da feld)es de fa&to über Verhoffen geſchehen folite, alles 
von fib felbjten nichtig und Frafftlos zu halten feyn. 


Gleichwie nun e$ an deme, baf Herrn Hertzogs Ghbriftian zu Mecklen⸗ 
burg Fürftl. Durchl. wie Sie noch Der. Augfpurgifihen Confeflion feyn zus 
getban geivefen, auf erfolgten Doro Herrn Vaters Confens, mit Frauen 
Chriftinen Margarethen gebobrner Hertzogin ju Mecklenburg Fürftl. Dur. 
fi) in ein rechtmaßiges EhesBelübde eingelaffen, daß felbe auch nach aufs 
gerichteten EhesPacten mittelft offentlicher Copulatiou , und andern bey bers 
gehenden Furftl, Solennitzren, durch bas Beylager bolljogen, und alfo die⸗ 
K Deo Qemablin, fo auch eine Evangelifche Zurftin, in die warcug⸗ 

: t y ol- 
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des zur Cathol, Relig. getrettenen Serrn Herzogs Ehriftian. cgi 


Poffeflion einer Fuͤrſtl. Ehe geht, und aller Jurium matrimonialium theils 
fft gemacht haben , biefelbe auch von Roͤm. Kayſerl. Majeft. und Euer 
A Gnaden Selbften, wann Sie Derv gute Officia interponitet) 
die Wiederverſoͤhnung zu —* zu bringen, darfuͤr erkannt und gehalten 
tworden , Dann aud) ferner befanbt, daß die matrimonia inter confobrinos 
dv wohl in Goöttlichen als Weltlichen Rechten unverbotten unb jugelaffen , 
einer Difpenfation inter Status Imperii Evangelicos, als welchen, uber 
baf Sie an die Päbftlihe Mechte nicht gebunden , auch das Jus & 
exercitium Juris Epifcopalis ohne dem jufommet, bebürffen, und dur 
beftánbige Gewohnheit und Obfervanz bermafjen bekrafftiget fepn , ba! 
fait fein. einiges Chur⸗Fuͤrſtlich ober Gräfliches Hauf zu finden , barinn 
dergleichen Exempla.nid)t vorhanden, und dabero Euer Ehurfürftl. Gna⸗ 
den von Selbſt zu ermetjen haben, wie febr. e$ unferen hoben Herren Prine 
cipalen zu Gemüt gehen muß, wann durch dieſe von dem Pabft zu Kork 
angemaßte Fuͤrſtlich « Meckienburgifche Eheftheidung fub injujta caufa pro- 
ximitatis fanguinis & deficientis difpenfationis (des. Ketzer Tituls, damit 
diffeitige Religions-CBerteanbte, wider ben Religions-Frieden, gemepnet und 
beleget werden wollen, anje&o zugeſchweigen ) diefelbe geſchmaleri, deren 
rechtmäßige in fecundo , tertio aut quarto gradu, nad) Difpofition Goͤtt⸗ 
lich⸗ und Kayſerlicher Rechte, contrahirte matrimonia pro inceftuo(a conjun- 
&ione gehalten (wider welche unverantwortliche und nimmer erweißliche Im- 
putation dieſelbe fid) ferner rechtmäßige Ahndung referviren) und nicht 
qur Anlaß gegeben wird, daß wann ein oder ander Theil bie Evanges 
life Religion verlaffenz und ju der andern fid) wenden würde, daß eis 
ne red)tmápige Che zertrennet, die Succeffiones confundiret , und unfäglich 
viel andere Prejudicia eingeführet ,  fondern auch die fo beplfamlid) aufge 
richtete Friedens ^ Schlüffe gar über den Haufen gemorffen werden 
mögen. 





Als hätten unfere gnädigfte und anábige Herren Principalen und 
Dbern fid) fo mol nicht verfehen, daß in Imperio Romano, eben zu bet 
Zeit, bà in Comitiis publicis von CBeftftellung guten Vertrauens, und Abe 
helffung der vielfältigen Gravaminum , unter beederfeits Religions - Vers 
wandten gehandelt, und diffeits unabfe&lid) dahin gezielet worden, wie eine 
feite conjun&io animorum geſtifftet, dag Inftrumentum Pacis exequiret , 
Recht und Gerechtigkeit —— unb Chur⸗Fuͤrſten und Stande fol» 
chemnach bep ihren Juribus erhalten werden möchten, dieſes Breve Pontifi- 
cium , tot nullitatibus contra jura divina & humana fcatens, foviret, und 
Kapferlicher Majeftät als aud) Euer Churfürftl. Gnaden zu beftättigen, Durch 
unverantivortliche fub - obreption infinuitet, und ferner alfo latenter damit 
negotiiret werden füllen, J daß Seine Durchl. Herr Herzog Chriſtian 
zu Mecklenburg bie andere Heyrath mit Madame de Chaftillon confuniret, 
und feiner rechtmäßigen Gemahlin und andern Fürftlichen Intereffenten ba 
daraus erwachfene Prejudicium , fa viel an Er. Durchl. geweſen, über den 

alß geſchoben, zumahlen Euer Churfürftlichen Gnaden, als fo vornehmen 
hurfurften des Beil. Nom. Reichs und Archi - Cancellario Imperii, deſ⸗ 
fen zu Stiftung guten Vernehmens anderwärts angemoenbeter rühmlicher 
Enffer fonft männiglichen befandt,-nicht verborgen, was geftalt bie Pabftlis 
che jurisdi&ion in Imperio adverfus Proteftantes —— abe, 
und wie allenfalls in Sachen zwiſchen Catholiſchen und Evangeliſchen Par⸗ 
theyen im Mom. Reich, nad) ben Reichs + Conſtitutionen und Friedens⸗ 
Schluͤſſen ju verfahren , hieruͤber aud) Kayſerl. Majeſt in Dero Wahl⸗ 
Capiculation Sich ausdrucklich dahin erklaͤret, keinen Reichs⸗Stand mit 
Decretis obey Mandatis ober dergleichen Verordnung ——— 
3i ls 
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beſchwehten, hierdurch aber nicht nur ein Fuͤrſtl. Ha vndern die ſamt⸗ 
fie Evangeliſche Chur⸗Fuͤrſten und Stande, und * mw Ders 
wandte, ob paritatem rationum & confequentian in exemplum pernicio- 
fam gewaltig graviret worden ſeyn. ! 


- Wann bann unferen hohen Herren Principalen und Oberen hiers 
zu fill zu ſchweigen, unb den Pabſt zu Durchloͤcherung des Religion- 
und Profan-aud) jüngften Frieden » Schluß einen gefährlichen Cingang 
machen zu faffen , nicht gerathen feyn will , Als haben ie, diefe Car 
che der weit ausfehenden Wichtigkeit erachtet, fold)e Euer Ehurfürftlichen 
Gnaden vortragen zu laffen , geftallt bann Diefelbe wir Namens, al$ obs 
gedacht, hiemit gehörigen Fleiſſes erfuchen, obangefübrtes alles nad) Dero 
hocherleudytem Verſtand reifli) ju überlegen , unb nad) Dero groflen 

— damit Sie die Wohlfarth des gantzen Roͤmiſchen Reichs Sich 
angelegen ſeyn laſſen, dahin bedacht zu ſeyn, mie daß ſolcher notori- 
ſcher Vaihe ingriff , und dergleichen, wider bie Reichs » Con- 
ftitutiones fdynurgleid) lauffenbe Machinationes aus dem Weg geraumet, 
ber Religions · Friede in feinem vigor unb effe behalten, unb Ihre Kayfere 
liche Majeftat zu CiBieberabtbüung der per fub - & obreptionem ausges 
brachten Confirmation bewogen werden möge. 





Als nun Euer nn. Gnaden diefes zu thun wohl vers 
mögen , ſolches aud) Dero bobem Neichsswegen tragendem Cancellariat- 
Amt obíieget , unb zu Euer Churfuͤrſtlichen Gnaden auter Intention 
anfere hohe Herren Principales und Obere diefes zuverfichtliche Ver⸗ 
trauen tragen , daß Sie diefes wichtige Ber , woran des Reichs⸗ 
Nuhe , und Unterhaltung guter Verftandnuß groffen Theils mit berue 

t, ju befördern bod) angelegen werden feyn laſſen; Co mirb es aud) 
Euer Shurfürftlihen Gnaden folhen Ruhm bey der Pofteritet um fo mehr 

abiliren und feft fe&en. — 1lnb Euer Ehurfürftlihen Gnaden verbleiben 
wir zu unterthänigften Dienften beveitwilliaft und ſtets gefliffen, Datum 
Sfegenfpurg den 45. Maji 1665. 


2w. €burfür(tlien Gnaben 


unterthänigfte 


Evangeliſcher Cbur Sürften und 
Stände bey diefem Reiche « Tag 
anwefende Raͤthe, Bortfchafften 
und Befandte. 


VI. Rela- 


bes sut £atbot Relig, getrettenen Herrn Herzogs Chriſtian. 183 


VL Relation der Chur» Brandenburgifchen 
Sefandefchafft 


Von Infinuation des an Chur Maynz erlaffenen Schrei, 
ben$ bey ber Chur⸗Maymiſchen Geſandtſchafft. | 


er Chur⸗Mayntziſchen Geſandtſchafft babe ich ber ton Marenhofg irt 
Benfein der andern hierzu Deputirten , als des Fürftl. Magdeburs 
sifchen, €». Altenburgifchen , tändlifchen Grafen, und der Stadt 
SRegenfpurg Herren Abgefandten, auf dem groffen Saal Fürglich vorgeftels. 
let, was mafjen derofelben vorhin und ohne weitläufftiges Anführen bes 
faant, was wegen der vorgenommenen anderwaͤrtigen Ehe Herkog Ehriftians 
H SRedyelburg - Schwerin Fuͤrſtl. Durchl. mit der DuchelTe de Chaftillon 
ihero vorgangen, und weilen hierbey bie meifte Chur⸗ und Fuͤrſtliche Haus 
fer fid) interefirt befanden , und denenſelben hs wohl als den übrigen Reiche 
Ständen Augfpurgifcher Confeflion ein groſſes Prejudiz und Vachtheil zus 
gezogen; Als wären hoͤchſtgedachte Chur⸗ Fuͤrſten und Stande 9I. €. bemos 
gen worden , an Sybre Kapferl. —— ſo ung den an Seine Ehurfürftl. 
Gnaden ju Mayng , dur) Dero auf biefem Reichs⸗Tag gevollmachtigte 
Abgefandte und Bottſchaffter, einige Schreiben abgeben , unb bie Noth⸗ 
burfft barinnen vorjtellen zu fallen; Damit nun ſolches Schreiben Seiner 
EhursFürftlichen Gnaden zu Mayns fü viel gewiſſer zukame / als wolte man 
das Original deffelben fo wol als die Copiam dem vortreflichen Chur⸗Mayn⸗ 
tziſchen Dam Abgeſandten biemit zugeftellet, und, daß es Gt. Ehurfürftl. 
spes mit eheften überfchichet werden möchte, beftermafjen recommen- 
itt haben. 


2.) C bedanckte fid) aud) ber Graͤft. Lippiſche Gefandter, gegen 
das Loͤbi. EhursMapngifihe Direktorium gebührend und bien lich, daß feis 
nes gnädigen Herrn Sache gegen den Herrn Grafen von Eingendorf ad 
dictaturam wäre befördert worden, meilen aber nod) übrig, unb Das meifte 
daran gelegen; ba diefelbe aud) in ben Collegiisproponiret , und in Um⸗ 
frag gi ellet würde, weilen fonft bit Diktatur ohne Effe& ware, als hätte 
gebad)ter Gräfl. Lippifcher Gefandter uns erfuchet ‚dieſes fein Defiderium 
dem föbl. ChurMaynsifchen Directorio beftermaffen zu recommendiren, 
und zu bitten, Daß gedachte Sache ad Collegia und jut Deliberation fürs 
berlid) gebracht werden möchte, welches fein gnadiger Herr Principal gebübe 
vend zu verfchulden fid) angelegen feyn faffen werde. 


3.) Weil der pun&us reftituendorum fo gat ins ſtecken geriethe , 
als wolie man beffen C3ornebmung, wie aud) bof die Meinroder, auf ihr 
vielfältiges Suchen, dermaleins abgebóret werden möchten, wohlmeinentlich 
erinnert bab en. 


. Der Chur⸗Mayntziſche Dire&or Herr Bertram antreortete bierauf, 
baf ihnen, was in der Mechelburgifchen Ehe⸗Sach vorgangen, nicht bemuft, 
wolten das Schreiben an Seine Ehurfürftliche Gnaden ju Mayntz ihren 

—— war annehmen, weil fie aber in ber Copia fe geſchwind 
iid) nicht ten fönnten, ob etwas barinn gefeßet, fo ihren gnädigften Herrn 
choquiren und zumider feyn möchte , Ln wollten fie fid) vorbehalten n 4 
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daß wann fid) etwas dergleichen darinn finden füllte, daß fie alsdann ſol⸗ 
ches Schreiben wiederum wee geben wurden,» geftallt mau. fie bann aud) 
bierunter nicht ju verdencken. O4 4 s irc aue 


4H: PC 7 pm 
2.) Erinnerte er fid) gar wohl, dag des Grafen von der Lippe Su⸗ 
ad di&aturam gebracht orden ,, Daß, Sie aber ad Collegia nm fers 
en Deliberation fsllte proponiret werden’ j^^ Darüber müfte' er von fein 

gnädigften ‚Deren Befehl einholen, und gebe zu bedencken, was endlich das 
raus werden wolte, ‚wann man alle dergleichen Sachen von dem Reichs⸗Hof⸗ 
Rath abforbern, unb auf diefen Reichs⸗Tag bringen wolte, nichts ec 
weniger wolte er es feinem gnadigften Herrn berichten und Befehls erivarten! 





2 F ; 
. 22, Regen des pun&i reftituendorum unb Abhörung der Meinroder, 
ſolte mit ben andern Herren Deputirten geredet-werden, — 
Remifsive Brläuterung. 
Vid. Diarium Europeum Part. XT. p. 527. 
Londorpii A&a Publica Tom, IX. Lib. X. Cap. 38. A 


Lünigii Contin. 2. Part, Spec. des Reichs Archivs in ber IV, Abs 
theilung, V1. Abſatz. 


Pfeffnger in Vitriario illuftrato Tom. III. pag. 292. füq. 
Moferi Teutfches Staats⸗Recht Tom. XX. pag. 427. fqq. 
Jargovv Einleitung zu der Lehre von ben Regalien p. 193- fqq. 


D d 


Merkiendurg- Schwerinifche Che- Sache des 
Herrn Herzogs Carl Leopold. 


I. Schreiben des Corporis Evangelicorum an des Herrn 
Herzogen zu Medlenburg Schwerin Hochfürftl. Durchl. 


Dero Ehe,Streitigkeit betreffend. dd. 16. Jun, 
‚171% ! 


- 


37144 
Di&at, Ratisbóng die 3. Nov. 
I 7 I4. Li u 
per Chur⸗Sachſen. 
QDurehleuchtigfter Herzog, ie 
Gnädigfter Sürft und Herr 1c. 
w. Dochfürlichen Durchl. wird fonder Zweifel von Dero allbiefigen be» 
0 maps Gefanbten bereits hinterbracht fen, was bey bem Gbane 


gelifchen Corpore wegen Dero bekannten Ehe» Sachen vorgefoms — 
men 
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—— — ———— —— s————— 
men , unb wie man davor gehalten, daß megen bet confequenz alle bet A.C. 
ugetbane Churfürften,. Kürften und Staͤnde nicht. wenig dabey intereffiret 
epn würden, wann-Diefelbe berben apfel. Reichs⸗Hof Rach geſogen were 
den folte. Nun ift uns zwar von gedachtem Dero Sefandten bey folden Ger 
Tegenheiten ju erkennen gegeben worden, baf diefe Sache durch bas Königliche 
Schwediſche Confiftorium zu Breiffswalde decidiret ftp , wir ſtellen aud) das 
bin, was es mit diefemjdecifo für eine Bewandtnuͤß babe; oye toit noch 
jut Zeit Peine genugfame information davon haben ; it vernehmen aber, 
bap der Kayſerl. Reichs⸗ Hof⸗ Rath, demeungeachtet, fid) in hac cau(a pro Ju- 
dice competente halte und folglich batinn cognofeiren wolle, wie wohl wie 
nicht eigentlich wiffen, in tvie weit folches gerhepnet, bannenbero unfere gnaͤ⸗ 
digſte und gnaͤdige Herren Principalen aud) Obere und Committenten nidt 
unbillig beforgen , daß bierunter fo viel cher jum prejudiz Ew Hochfuͤrſtlichen 
Durchleucht und geſamter Goangelifdyen Stände etivas vorgebenfonnte , als 
in obgedachter Greiffswaldifchen Sentenz wegen Unterhalt der Stau Herzogin 
Durcl., tie proptet connexitatem caufz wohl hätte gefchehen tónnen, kei⸗ 
ne Vorſehung gethan worden , und haben uns alfo befobfen, fulches Eure 
ochfürftl. Durchl. geziemend vorzuftellen, und Deroſelben, voie hietmit boe 
hiehet, in ihren Nahmen wohlmennend anzurathen, paf Sie Sich zu einer 
Gtandsmäßigen Unterhaltung hochgedachter Frau Herzogm Duschl. fordere 
famft zu refolviren geruben mochten, in Hoffnung , Daß fid) aledann die 
gan&e Sache aus dem Grunde fo vielchererheben, unb der Reichs⸗Hof⸗ Rath 
daraus halten taſſen. Wie wir dann auch zu bern Ende an die derwitubte ältere 
Frau Fürftin von Naſſau Dieg Durchl. mit, beutiger Poſt ebenfalls ſchreiben 
übrigens befeblen wir uns, in Erwartung gnaͤdigſter Ertlaͤrunge zu Hochfuͤrſt 
lichen Hulden und Gnaden und verbleiben 


Euer Hochfuͤrſti. Durchleucht 


Augſputg ben r6. Jun | — 
.. 1 7 14 x 
z unterthänigfts gehorfamfte, 


Der Evangeliſchen Churfürtten , 
— — zu gegen⸗ 
waͤrtigem Reichs Cag gevoll⸗ 
maͤchtigte Raͤthe, Bottſchaffe 
ten und Geſandte. 


Inferiptio. 


Dem Durchleuchtigſten Fürften und Herta, Herm Cal Leopold, Her⸗ 
zogen zu Mecklenburg, Fuͤrſten zu Wenden y. Schwerin und Ra⸗ 
tzeburg, aud) Grafen zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stars 
gardt Deren x, Unſerm gnädigften Fuͤrſten und Herru t 
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Schema Sigillationis, 
Khurfürfttiche, 


1. Chur; Sachfen, 2. Churs Brandenburg, 3. Churs Braunſchweig. 


Fürftliche, 


1. Magdeburg. 
2.Sachfen-Coburg. ] 

3. » s Gotba. ! 
4. * » Altenburg. Dies 
s. #» » YOcymar. | da. 
6. +» » fEÉy(emady. 

7. Dtandenburg Culmbacb, 
$. .*  * Qnolbad; 
9. Braunfchweigs Sell. 

1o * * Calenberg- 


13. #» s Örubenbagen. 


14. Baaden- Durlach. 

15. Hinter » Dommern. In. 
16. Heſſen⸗ Caffel. sta. 
17. 5 » Damftde, — 9 


18. Minden. 

19. Anhalt. 

20. Henneberg. 
21, Camin. 

22, Wetterauifche 

25. Fraͤnckiſche | Grafen, 
24.Y0eftpbálifdbe j 


12. Wolffenbüttel, 
33, Halberſtadt. j 
Reichs⸗Staͤdtiſche. 


Augſpurg. Ulm. 


II. Schreiben an bet vermittibten Fürffin von 
Naſſau Durchleucht. 


Gelegenheit der Mecklenburgiſchen Ehe,-Strittig, 


25e) 
— keiten ſub dato, 16. Jun. 1714. abgelaſſen. 


Di&atum Ratisbonz die 5. Novembr, 
1714. 
per Chur⸗Sachſen. 


Durchleuchtigſte Fuͤrſtin, 
Gnaͤdigſte Srau 1c, 


BEN foren gnaͤdigſten und gnaͤdigen Herten Principalen aud) Obern und 
Committenten ift unlaͤngſt zu Ohren gekommen, daß die —* Ew. 
Durchl. Frau Tochter, der vermaͤhlten Hertzogin zu Mecklenburg 

Durchl. und des Herrn Herzogs Durchl. obſchwebende bekandte Eheſtrittig⸗ 
katen bey bem Kaͤyſerl. Reichs⸗ Hof⸗ Rath immer weiter getrieben "E 
ie 
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Wie nun zu der gefamten A. C. Verwandten Churfürften, | Gürften und 
Ständen nicht geringem prajudiz gereichen müfte, wann eine € bon Diefet 
Natur biefem Reichs ^ Gerichte unterworfen wurde ;_ So haben Sie ung 
gnadigft und gemeffen befoblen , ſolches Ew. Hochtürftl. Durchl. hiermit 
gie vorzuftellen. — CfBit faffen zwar an feinem Drte, mas Euer 
Durchl. von der in diefer Sache zu Greiffswalde ausgefprochenen Sentenz 
vor fentiments dte! als wovon uns nichts Fund worden: Dieweilen 
wir aber in derfelben nichts finden , was den pun& der alimentation Dero 
Frau Tochter Durchl. betrifft, fo haben wir deshalb mit heutiger Poft an 
des Heren Herzogs zu Mecklenburg Durchl. gefdbrieben, in Hoffnung es 
werden diefelbe id vorerft nad) —— darauf erflähren , Ew. Durchl. 
aber inbeffen, Dero Rechten ohne Schaden, die Cache bey dem Reichs⸗ 

of Mathe ruben laſſen, und damit ben Weg zu völliger Beplegung der 
Sache bahnen, befjen fid) dann unfere gnadigft » und gnabige Herren 
Principalen, aud) Obere und Committenten an$lid) perfuadirt halten. 


Wir aber empfehlen uns übrigens zu Hoch» Fürftlichen Dulden unb Qnas 
ben, unb verbleiben, ! 


f£w. Hochfürft, Durchl. 


Augſpurg den 16, Jun- 
1714. 


unterthaͤnigſte 
Der Evangeliſchen Churfürften, Fuür⸗ 


fien und Stände zu gegenwaͤrti⸗ 

Reichs⸗Tag gevollmácbti 
Räche, Bottſchafften und 
fandte, 


Infcriptio. 


er Durchleuchtigften Fürftin und Frauen, Frauen Amalie, vermittibs 
® ten —5*8 Raſſau, gebohrner Fuͤrſtin zu Anhalt, Hertzogin 
zu Sachſen, Engern und halen, Braͤfin von Aſcanien, 
Cagen-Einbogen , CBianben, Dieb und Copiegelberg ,.. Frauen 

zu Zerbft, Bernburg und Beilſtein, Baronefle von fisfeldt, 
Souverainen Frauen ven der Erb ^ Herrlichkeit des Cplandes 
Ameland &c. Unferer gnädigften Fuͤrſtin unb. Frauen ac, i 


i Remifsive Erlaͤuterung. 


vid. Luͤnig Part. Spec. des Seiche » Archivs - Contin, 2. IV.9fbtbeilung, 
VL9fbfa&. p.627. 
Moferi Teutfches Staats Recht, Tom. XX. p. 469. 
Pfefinger ad Vitriarium Tom, IU. p. 311. fqq 


Aaa > Meel⸗ 


1714. 
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Meelfuͤhreriſche ſcandaloſe Scripta. 


L Aderunterthänigftes Memoriale an Kanferliche 
Maieftät. 


Daß Diefelbe alergnadigft geruhen möchten, ben Rudolph 
Martin Meelführer, wegen feiner herausgegebenen fcandalofen 
Scriptorum, Reichs € Conftitutions- mäßig zu beftrafen, und per 
Edictum im Reich allergndbioft zu verordnen, baf gegen folche 
Ubertretter ohne alles Anfehen der Perfon verfahren werde, 
dd. 6, Julii 1714. 





Di&at. Ratisb. die 31. O&obt, 
1714. 


per Chut⸗Sachſen. 


Allerdurchleuchtigſter ꝛc. 


Sy Rapferlichen Majeſtaͤt finden wie uns hoͤchſt gemüßiget, alleruns 

—— $t hinterbringen, wie von einem zu der Catholiſchen Kir⸗ 
che untängft übergetretenen fo genannten Rudolph Martin Meelfuͤhrer zwey 
getoiffe teutfche Scripta ante dern Titul, das erfte: Die Ehre und Freu⸗ 
de der Heil. Kische ıc. Das andere: Freundliche Warnung an Do&or 
Abernsdorffen und M. Gtrungen zu Wittenberg ıc. vor fur&er Zeit in 
biefem noch lauffenden Syabre zu Kempten in der Fuͤrſtlichen Stiffts-Öruckes 
rep gedruckt, und ferner hin unb wieder ungefcheuet diftrahitet worden. 
Unfere allerfeit$ gnaͤdigſte und gnábige Herren Principalen aud) Obere und 
Committenten haben diefes des ermeldten Meelführers bierbep fid) geaͤuſſer⸗ 
tes unverantwortlichessund unbefönnenes Verfahten mit deſto mehrer Ber 
frembdung wahrnehmen müffen, je weniger derfelbe Scheu tragen mollen, 
vermoͤge beyliegenden Exeraéts nieht nur verfchiedene Evangeliſche hohe Häufer 
in «unb aufferhalb Reichs mit vielen theils unerfindlichen laſterhafften Auf⸗ 


„lagen zu beſchmuͤtzen, fondern aud» bic Evangelifche. Religion an ſich felbfty 


auf eine befonders in dem CfBeftpbálikben Friedens -Inftrument und anderen 
bed)berpenten beiffamen Reichs « Conttitutionen zum fchärffiten verbottene 
edftftrafbare Weiſe dermaffen und mit folchen giftigen Worten angezapfe 

et und geläftert, ja gat denfo theuer efworbenensin jest befagtem Friedens⸗ 

iftrument fü wohl, als allen feither bem erfolgten. Kanferlichen Wahl-Ca- 

pitulationen und anderen Reichs⸗Grund⸗Geſetzen -heiliglich beftattigten Re- 
ligions-Srieben in Zwelffel zu ziehen, vor eine bloffe Religions-Toleramz und 
nür arbitrarifche Dultung auszugeben, und mithin, fo viel an ihm, gaͤntz⸗ 
lich umzuftoffen ‚ feinen Scheu getragen. Gleichwie wir nun nicht zweiff⸗ 
len, e$ werden Ew. Rapferl. Majeſiat -ob folchem-ftraffmäßigen Berfah⸗ 
ten feinen Gefallen tragen‘, fündern gegen den gr SU edens⸗ 
Stoͤhrer und Autorem Cingangs ermeldterSchrifften eine foldye exempla- 
riſche Ahndung ftatuiten zu laffen, yero. allerhöchftzerleuchteren Kayferlis 
chen Gemuͤthe nach, von Selbſt der Nothdurfft erachten» geſtalten uͤbri⸗ 
gens 


\ 
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dens wegen der wider einzund andere Evangelifche hohe Häuffer in parti 
culari ausgeftoffener ⸗ auch theils perfoneller Laſter⸗ und Schmahungen halben, 
man.jeden Orts das behörige, nad) Manpgebung - bec Reichs⸗Geſetze, zu 
beobadjten nicht ermangien Dörffte. Als haben darum Ew. Aayferlicbe 
Maje ſtaͤt aufunferer gundigft-und gnabigen Dee Pridcipalen, aud) Dbern 
und Committenten erhaltenen Special- Befehl hierdurch alleruntertbanigft 
anzugehen und zu erfüchen, uns nicht entlegen fónnen, Suer Kayſerliche 
Nisjeftär allergnadigft geruben möchten, gegen mehrermehnten Meelführer, 
ale einen «bald in diefer bald jener Jurisdi&ion fid) aufbáltenben «unb dem fie» 
ren CBerlaut nad) in mebr als eines vornehmen Catholiſchen Mit-Standes 
flichten ftebtnben untubigen Menſchen, die wohlverdiente Strafe, nad) beute 
ıcher Maafgebung des NBeftphalifchen — andern zum Exempel und 
Abſcheu wuͤrcklich verordnen und denen Reichs⸗Conſtitutionen gemaß vollſtre⸗ 
den, demnächft aud), Damit dergleichen nut ju innerlichen collifionen unb 
ſchaͤdlichen Mißtrauen Anlaß gebende ftrafbare Unternehmungen ins fünfftige 
defto zuverläßiger allerfeits verhütet werden mögen, nach denen lüblichen 
Exemplen Dero allerglorwuͤrdigſten Vorfahreen im Reh, ein darauf ges 
richtetes fcharffes allgemeines Edict durch das gefamte Reich forderfamft pu- 
bliciret, und jedes Orts Obrigkeiten, wie aud) denen hin und wieder beftellten 
Bücher 7 Cenforen, daß fie Darüber mit allem Rigor unb exactitude ernftlich 
halten, unb refpe&ive wider Die jedesmahlige VÜbertrettere; in Conformitzt der 
desfalls vor Augen liegenden befanten Neiche-Conttitutionen, " alle Ne⸗ 
benfichten, und Anfehung ber Perſonen unaufbafttid) verfahren follen, nach⸗ 
druͤcklichſt anmeifen IR lajlen. — f&uer Rapferliche Majeſtaͤt verrichten bier» 
an ein brem allerhöchften Amt und Kayferlichen —— Gemuͤth 
gemaͤßes⸗ ju mehrer Beveſtigung des ſo hoͤchſtnoͤthigen innerlichen guten Ber 
trauens unumgaͤnglich poo an fid) hoͤchſtloͤbliches und Thriſtliches 
gemein nutzliches Werck, unb toit verbleiben in allertiefiter Submillion 


Euer Rayferliben Majeſtaͤt 
Augſpurg ben 6. Julii. 
1714. 








Schema Sigillantium. 
Shurfürfkiche, 
1. Chur⸗Sachſen. 2. Chur» Brandenburg. 3. Chur⸗Braunſchweig. 


Fuͤrſtliche. 


1. Magdeburg. 14. Mecklenb. Schwerin 


2. Sachſen / Weymar. 1$. 5 ⸗Gouͤſtrau. 

$. » ^ Éffifenadb. 16. Baaden: Durlach, 

4. v + Coburg. }Diesıma. 17. Heſſen⸗Darmſtadt. 

5. * » Öotba. 18. » »* Kaflel, 

6. » » Altenburg 19. Winden. 

7. Brandenburg » Önolsbach, 20. Anhalt. 

$, Braunfchweig s Zelle. 21. Henneberg. 

9. *- s»  Kalenberg. 22. Vlaffau 7 Dillenburg , Siegen 


Io. * *  ÖGrubenbagen. und Dien. 


11-.. 5. c5  Wolffenbüctel. 23. YOetterauifcbe) 
12. Halberſtadt. (24. Fraͤnckiſche Grafen. 
13. *onter » Pommern. 25. Weftpbälifche ) 


Reiche , Stadtifche. 
1. Augfpurg. 2, Mim. 3. Memmingen. 
Bbb Extra& 


190 Meelfuͤhreriſche fcandalofe Scripta: | 


Extra& 


Aus Rudolph Martin Mehtführers zweyen Schrifften, 
einigen tiber Den Religions - tmb Weftphälifchen Grieben, — — 
auch andere Reich⸗Satzungen lauffenden Paſſuum. 


Der Citul der etſten Schrifft ifi: 
Die Ehre unb Freude ber Heil. Kirchen. 


Gedrudt in der Stift 2 Aemptifhen Buchdruderey 
bey Johann Mayer 1714. 


Der Citul der andern Schrift iff : 


Freundliche Warnung an Herrn Profeffor Wernsdorff, 
Probften und Confiftorial - Rath, auch Profeflorem 
Publicum zu Wittenberg, aud) Herrn Adjunctum 
Strunzen 


Gedrudt in der Stifft ^ Remptifhen Buchdruderep, 
durch "Johann layer 1714. 


Solcherley Paffus find unter mehr andern, folgende: 


a et in der fogenannten Ehre und Freude xc. pep. 20. $. 16. fhreibet, — 
daß bie Lutheraner (wie er bie Augfpurgifche Confeffions - Verwand⸗ 
ten, denen Reiche-Conftitutionibus zuwider, Durch unb durch nennet) 

nur von Kayferlicher Milde, im Roͤmiſchen Neid) tolerirt werden, pag. 48. 
$. 21. daß fie diametraliter wider bie Fundamenta ihrer Dultung_ bands 
ten. tem: in der fogenannten freundlichen Warnung pag. 22. Die ale 
lergnadigfte Römifche Kapfer dulteten nur jen Se&en im Reid), bie Calvini» 
fcbe und Lutheriſche nicht aber die Dietiftifcbe; Wann er aber das Comman- 
do hätte fo wäre ibm Lutherifch, Calviniſch und Dietiftifch ein Teufel, foll» 
ten alle ausgetilget werden; Und pag. 32. daß ibm wider die Grund⸗ Geſe⸗ 
ge der £utherifchen NB. Toleranz fein Erbe vorenthalten werde; 


Wordurch er dem Religionssund Weſtyhaͤliſchen Frieden gerade wie 
derfpricht, biefelbe zweiffelhafftig gemacht, und fo viel an ibmift, bernidtetz 
Als weiche von Feiner Toleranz reden , fonbern legen beyden Religionen 

er pacta — ; in vim Legis perpetuæ & fundamentalis, gleiche Jura 
e) I. P. W. art. 5.8. 1. 


geiftlicher Guͤther hin,und ſuchet barburd) nichts anders als bie Catholiſche gegen 
bie Evangelifche zu verhetzen, bep biefem aber durch viele mit eingeftreuete bedenck⸗ 
fice unb betrohliche, aud) wider das Inftrumentum Pacis lauffende Afferta,ein 
Mißtrauen gegen die Eatholifche zu erwecken, fo fiin bie Gedancken — 

wider 


Ferner ſetzet et pag. FAR feqq. einen groffen Catalogum fecularifirter 
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wider fie gefafter Anfipläge notbroenbig bringen muß. Dann er faget pag. 
»29. daß eine accurate Lifta aller fecularifirter heiliger Derther unb Or⸗ 
ben zu machen, eine Arbeit fep , bie einer andern Zeit, und ſchon an Die 
„Hand gegebener fehönften Gelegenheit , bedächtig müfte verfpahret 
werden. 


Pag. 34. fuͤhret er Magdeburg, Brehmen, Minden, Meiſſen und 
Mörfebug, A von legten hinzu; Sröliche Hoffnung 
aber et biebey etwas , das bíeber nicht gebörer : von Minden 
aber, baf daflelbe nicht, werde bergeffen werden, unb zielet barburd), fonder 
Zweiffel, auf eine, feiner Mepnung nad), bald bevorftehende Reduction 
und ABieder-Einziehung derfelben zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche , ab. 
CfBorüber er fo keck ift, baf er in der freundlichen YOarnung pag. 2:. fo 
pe einen ee agirt, und das Fahr, da folches gefchehen folle, mit 

iefen ftraffbaren Worten anbeutet ; 


Bann man Anno 1717. Martinus Lutherus Theologie Do&or, 
ſchreiben wird , fo ift das 1YJaas der Sünden und periodus Lutheranifmi 
ausgelauffen ac. 


Waͤre der zn in Preußen nit, wo wäre bas Zutbertbum ? 
Die Saͤchſiſche und Schwedildye Rohr» Stäbe find den £utberanetn 
dur) bie Hand geftoffen, und warn bald ein Aómifcb » Catbolifcber Rss 
„nig in Engelland feyn wird ( welche Doppelt unterftrichene Worte, er 
„felber mit groffen Buchſtaben drucken fallen ) auf welchem Storchs⸗ 
Meſt wird euer Lucherifches Evangelium übernachten. 


Pag. 35. Der Ehre unb Sreude ic. fegt er: „Deß Biſthums 
„Naumburg und deſſen je&igen betrüblichen Zuftandes wird der Huther 
AIſtrael ohnfehlbar —** ſeyn: ift aud) ein Veftigium Lutheranæ Re- 
formationis, Mit welchrlegtern ſchimpflichen Namen er bie Einführung der 
Evangeliſchen Lehre, gar oft beklagt, das x aber fonder Zweiffel in dem 
un verftehet , ben er oben bey Meiſſen uno Wörfeburg geauffert 

t. 


„Pag. 37. Ibid. fe&et er von ber Anfpachifchen Stadt Schwobach, 
„daß bafelbft nod) eine Heilige Capelle, der Ehre unferer lieben Frauen ge» 
„widmet, in welcher, nad) wohl fundirten Rechten alle Stunde der gnadige 
» Art Keichs-Prälse zu Erbach, befügt ware den Heilig ^ Catholifhen 
„‚Gottesdienft wiederum in bie Höhe zu richten. Allen beforglichen Zwiſtig⸗ 
„keiten vorzubauen, enthält fid) dato deflen hochgedachter gnad. Herr Reuchss - 
„Prälat bif. auf andere Zeit, (welche unterftrichene Worte abermabl mit 
„‚groffen Buchftaben gedruckt feyn ) Hochgedachter gnadiger Herr Reichs⸗ 
. „Dralar bat nod) andere 5 in biefer Stadt , wordurch er bie burd) ben 
Apeftphalifchen Friedens⸗Schlu —55 — Poffeffion , ober nad) demſel⸗ 
ben gefchehene Reftitution in Zweiffel ziehet , und bor ungültig machet, 
mithin ob paritatem rationis Die Fundamenta der Sicherheit der Evangelis 
ſchen, fe viel an ibm ift, umtirfft. 


Wie er bann, mas er im Schilde füfre, gu Ende diefes Articulg 

, genugfam zu erkennen aiebet , da er pag. 38. nad) Erzehlung ned) ein » und 
ander fecularifirter Bißthuͤmer alfo fiet : Welche Digreffio reiffe und 
füfle Früchte der Gerechtigkeit geben Y A wann bem Herrn über * —* 
Bs en 
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folle follte , ju ben Anfchlägen Sandiffimi Domini noftri das Fiat ju 
egen. 





Mit welchen nachdencklichen Conſilüs fan&ifimi er, ud) bie den 
Sachſen pag. 3.der fÉbr und Sreude ıc. und pag. 7. der freundlichen War⸗ 
nung ıc. angebrobete baldige Reformation alfo verfiegelt : Am erften Orth; 
„So werde fodann (nad) erhaltenem Frieden) Ihro Koͤnigl. —— 
„von Pohlen Gelegenbeit unb Mittel mit unzweiffentlichften Goͤttüchen Bey⸗ 
„ſtand finden, alle ihre Unterthanen, Erblande und Leute, derjenigen Glück- 
„ſeeligkeit an der Seele ohne Anſtand tbeilbafitia zu made , ‚welche Ihre 
"„Rönigliche Majeſtaͤt durch die heilfamfte Erkanntnuß des wahren Lichts in 
„DEE nun ſchon wuͤrcklich befigen :. Am le&ten Ort aber: Giebet 
„GOtt dem Allerdurchleuchtigften König Zzuguito Ruhe von feinen Fein 
„den, wird hierauf vieleicht beifer der Glaube von dem zerfplitterten Durd) 
„mic, allegirten Bild des Catbertbums ibme in die Hande kommen. (tt 
„feegne die Confilia San&iflimi Domini Clementis Xl. und ftärcke die treue 
„2irbeiter der Catholiſchen Gemeinde in Sachfen. ,, 


Welchen allen er nod) pag. 16. leßt-befagten Tractats dieſe weit⸗ 
ausfehende Drohung beyfüget: Es wird bald ein fehärfferer Sucbtmeís 


er über euch kommen. Und endli . 32, mit bem fehimpflichen Nah⸗ 
> Herefis Lutheran® befiieher PAS ſch 


Mehr anderer aͤrgerlicher Paſſuum zu geſchweigen ac. 
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Memmingen, 7 


I. Allerunterthänigftes - Recommendations - Schreiben 
vor bie bepbe 9ieid)82 Städte Ulm und 
Menmingen, 


Darmit die von Do&or Pflaunern wider Kecht zu fich 
gezogen: und ohne Vorwiſſen der Intereffenten bey Kayferlicher 
Majeftät erblich erhaltene Adminiftration der Stebenhoberifchen 
Grifftung vor gedachter Städte Pfarr:Kirchen aufgehoben, und 
nach Der Obfervanz des Weftphälifchen Friedens, denen 
es gebührer, angebepen möge, dd. 2. Nov, 
1669. - 


Allerdurchleuchtigſter 2c. 


8 haben Zw. Rayferl. Majeſt. unb des Heil. Reichs Freyer Städte 
© Um und Memmingen —— und Raͤthe ee 
faffen, was maffen Peter Stebenhober, Caplan zu Memmingen 

Anno 1495. vor bie PfarrsKirchen bepber Städte eine geiftliche Stiftung 
befag der Dotatiops - Briefe aufgerichtet, und derfelben an und 
: ^. benz 


LI 


Hemmingen. 193 





Pebenfibafft dem ältiften ihres Namens und CStammens , und nach deren 
ganzlichen Abgang Bürgermeiftern und Räthen bemeiter Staͤdte aufgetrar 
gen, wornach aud) ebne Unterfchied der Religion, bis auf Abfterben Ans 
dreas Stebenhobers Anno 1627. verfahren, nacdhgehends aber vun D. os 
bann Heinrich Pflaunern, Burgermeiſter zu Überlingen, fo eine Steben» 
hoberifche Tochter zur Ehe bat, dem Gefchlechtss Acltiften, Dank Ludwig 
Stebenhobern die Adminiftration nebft darzu gehörigen Documenten vers 
weigert, beym Kapferl. Schwäbifchen Land = Gericht die fequeftrirung der 
Stifftungs ^ Gefälle, und folgendes Anno 1631. unb 1634. mitten in beu “ 
Kriegs» l'roublen, der Intereilenrzn unwiſſend und ungehört, unter unges 
gründetems und von den Städten auf erlangte Wiſſenſchafft gründlich wie 
derlegtem Fürgeben, bey derzeit allerglormwürdiaft reaierenden Kayſerl. Maje⸗ 
ftàt erhalten worden, daß Er Dr. Pflaumer ſolthe Stifftung unb zugehoͤri⸗ 
ges in Verwaltung nehmen, und ohne jemands Hinderung ſeines Gefallens 
zum Gottesdienſt anwenden, auch dieſes Jus Collature auf feine Erben 
Mannlichen Stammens transferiren möge: . Wann aber bie Kayſerl. Con- 
ceſſionen allezeit unter Claufuln und Exceptionen fub - & obreptionis und 
falvo jure tertii zu oerfteben, zuforderft aber bem Religions- unb Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Frieden, darinnen bie Catholiſche jurisdi&io Epifcopalis in Territoriis 
der Augfpurgitchen Confeffions- Verwandten Ständen fufpendirt, unb des 
nenfelben die Difpofition von dergleichen geiftlichen Stiftungen gewiſſer maſ⸗ 
fen zugeeignet ift, auch andern angeführten rationen, zuwider laufen würder 
da es dabey ſein Berbleiben haben ſolte; als wären fie bedacht, bey «Eo. Rayferl. 
Majeſtaͤt allerunterthanigft einzufommen und anzufuchen, damit angeregte 
Conceflion wiederum möchte aufgehoben, D. Pfiauner ju extradition der 
Etebenhoberifchen Stifftungs-Documenten, SRedynungen und anderer Scrip- 
turen ernftlid) angehalten, und die Städte bey competirenden Anwartſchaff⸗ 
ten und juribus Epifcopalibus erhalten werden, toorju fie zugleich um allets 
unterthanigfte Recommendation folcher ihrer Angelegenheit ums angelanget. 


Nun haben wir diefelbe daher faft überflüßig erachtet, weil es eine 
Gad, fo inangezogenem Religions - und JBeftphalifchen Frieden allbereits 
ihre deutliche Erledigung bat, und von weit ausfehender Confequenz feyn, 
ud) die gröfte Confufion und neue Beſchwerden verurfachen, ja das mit fo 
geoffer Mühe und unfüglichen Koften und Sorgfalt bepderfeits ungere 
Religions - CfBefen, unb was Davon dependiret, guten theils wieder übern 
Haufen geben dörffte, da nunmehr erft, in welcher Religion vor Alters etwa 
ein und andere geiftliche Stiftung gefchehen y follte nachgefehen, diefelbe von 
bisherigem Gebrauch wiederum abe und zu Derfelben Gottesdienfte gezogen y 
darnach reguliret, und in effe&u vormalige Catholifche Bichöffliche Gewali 
wieder eingeführet werde; hierüber Dasjenige, fo bargegen tempore belli et» 
wa vorgegangen unb verhänget worden, nunmebre nicht zu confideriren, 
fondern nad) der im Inftrumento Pacis vorgefd)riebenen Reftitutions - Regul 
einzurichten, unb Fuer Rayferlicbe Maſeſtaͤt, ohne jemands Erinnern unb 
CBetbitten , ber Sachen recht zu thun, von Selbſt allergnábigft geneigt fen 
werden; Go haben bod) wegen darauf geftellten CBertrauens wir ihnen nicht 
füglid) zu entftehen gewußt, fondern wollen im Namen unferer hohen Herven 
Principalen aud) Committenten und Oberen, bie geziemend allerunterthanige 


' fte Interceffion und Recommendation biemit in gejiemender Reverenz dahin 


abgelegt haben, damit allergehorfamft verbettenen gedeyhen möge, toas dem 
Religions - und Weſtphaͤliſchen Frieden auch ned) vorhandenen unzehligen 


Exempeln der Obfervanz beym Reich in dergleichen Fallen gemá ift. 


Eee Ewr. 
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vor. Rayferl. Majeſtaͤt verbringen daran allergnädigft, was Der 

ro hohes Kayferl. Amt und bie gleich durchgehende Juftizerfordern , zu Dero⸗ 

nn ow erlichen Ginaden und Hulden aber wir uns allerunterthanigft 
rlaffen. 
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Modus Procedendi in Executionibus. 


I. Modus Procedendi 


In Caufis Reftitutionum ex Inftrumento Pacis 
, Weftphalice. 
I. ie Paffus Inftrumenti Pacis Weftphalice müffen alfo verftanden 
werden , Daß feine Contradiftion heraus komme. 

2. Inſonderheit müffen die fpecialere Verordnungen nicht durch bie 
generalere entfräfftet werden. 

3. Das Kayferliche Executions - Edi& und Ar&ior modus exequen- 
di fónnen dem Inftrum. Pac, Weftphal. nicht widerfprechen, fondern müffen 
demfelben gemäß feyn. | 

4. Eben folchesift zu fagen von dem Executions- Recefs. 


s. Nun pe im Inftrum. Pac, Weftphal. Art, V. $. 25. quod uni- 
cum folumque fundamentum hujus transactionis, reftitutionis, obfervan- 
tieque future fundamentum fit die prima Jan. 1624. habita poffeflio. 


6. Ferner eodem loco: quod Auguft. Confefs. addi&i pofthac in ha- 
bita vel recuperata poffeffione nullo modo turbentur, fed ab omni perfe- 
cutione Juris & Fa£ti perpetuo tuti fint. Conf. $. 14. Art. V. 


7. Daraus ift offenbar, daß fein Procefs dagegen ftatt finden Fan, 
fonft waren Cie ja nicyt ab omni perfecutione juris tuti, 


8. Es ift aud) fülches noch zum Uberfluß generaliter mit duͤrren Wor⸗ 
ten verboten Art. XVII. $. 3. nec uspiam contra hanc Transactionem in 
petitorio aut pofleflorio feu inhibitorii feu alii proceffus vel commifliones 
unquam decernantur. Conf. Art, V. $. 14. 


9. Alſo ift nichts anders übrig, als baf bie gravati plenarie & pure 
in ftatum anni refpective 1618. & 1624. per executionem reftituiret ters 
den. Art, V. $. 2. 14. 25. 32. 


10, Solche executio foll gefchehen: 


(1) Illico. Art. V. $. 15. omnino, absque mora & indiftin&te. $. 25. 
Art.XVI. S. 4. ftatim. Art. XVI. $. 5, Exec. Edict. A&ior. mod. ex. 


(2.) Plenarie & pure. $. 2. Art, V. 
(3.) Sine 
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(32 Sine ulla exceptione Art, V, $. 32. Art. XVI, $, 5. Ex. Ed. Ar 
mod. exeq. 


(4.) Ad requifitionem reftituendorum Art. XVI. $. 2. 


(s) Von denen Ereyß-Ausfchreibenden Fürften oder Creyß⸗Obriſten Art. 
XVI. $. 2. etiam in alieno Circulo. ibid. 


(6.) Dder von Kayſerlichen Commiffariis, wann bie 8 avati e$ verlangen, 
welche dann Jine mora gegeben werden. Arc, XVI $.3. Execut, Edict, 
aud) absque mora exequiren füllen. ibid. $. 4. 


(1) Wo das Inftrum. Pacis fpecialiter difponiret, fecundumliteram, im 
übrigen ex regulis generalibus. Ar&. mod. exeq. 


(8.) Nach dem bloſſen fa&o poffeffionis, Execut. Recefs. $. 3. 


(9.) Im Fall aber fuper f4&o pofleflionis einige dubia von fonderbarer 
theblichkeit vorfielen, füllen biefelbe (ummariisime, alsbald in loco 
executionis erörtert werden. Ar&. mod. exeq. Execut, Recefs, $. 5. 


(10.) Manu militari , wanns nöthig. Execut. Ed. Ar&, mod. exeq, Exe- 
cut. Recefs. S. 3. 


(11.) Sumtibus gravantis. Ex, Ed. Ar&. mod. exeq. Execut, Recefs. $.3. 


(12.) Wann die Ereyß-Ausfchreibende Fürften ober Kayferliche Commif- 
fari ihr Amt Darunter gas tbun, aud) von dem gravato felbft durch 
feine eigene oder andere Waffen. Ex. Receff. $. 3. 


(13.) Endlich poft triennium ab omnibus & fingulis per arma. $. verun- 
tamen &e, Art, XVII. 


11. Alles diefes find leges & difpofitiones perpetue. Art. XVII $.2. 
Execut. Recefl. $. 6. 66. 67. R. J. 1654. $. 4. 5. Capit. Cef. Art. IL. ; 


12. Kommen aud) denen reftitutis ex capite amneftie juftatten quoad 
Religionem & Ecclefiaftica. Art. III. $. 2. in fin. 


13. Solchemnach Fan weder der $. Qui vero. 4. noch der S. Pax ve- 
ro. 5. 6. 7. Art, XVII. ober ber $. 193. R. I. 1654. dahin verftanden werden, 
dag, wann einer in caufis Religionis & Ecclefiafticis contra Inftrumentum 
Pacis gravitet wird, er darüber bep ben höchften Reichs « Gerichten Klagen 
und Proceís führen folle. 


Dann fo müften alle vorhergehende klare Verordnungen übern Haufe 
fen fallen, contra thefin. 1. 2. 


Es ift aud) ſolches barinn gar nicht zu finden, 


14. Dann im $. 4. ift bag Fubjectum, is qui contravenerit vel re- 
pugnaverit, vel reftitutum de novo fine legitima caufz cognitione & or- 
dinarii Juris executione gravaverit, 


Das Predicatum aber ift: penam fra&z pacis ipfo Jure & fa&o in- 
currat, contraque eum juxta Conttitutiones Imperii reftitutio & preftatio 
cum pleno effectu decernatur & demandetur. | 


€c c É&- ; Alſ 
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. . Mfo daß Pars gravans (non gravata ) ftatt der WBiderfeglichkeit ober 
Thathandlung ad proceffum verwiefen ift. 


Hingegen ift pro parte gravata verordnet, quod contra gravantem 
juxta Conititutiones Imperii reftitutio & preftatio cum pleno effettu decerni 
& demandari debeat. 


. Und fónnen biet ( vi thef. 1. & 2.) feine andete Conftitutiones Im- 
perii quoad reftitutionem gravati derftanden werden, als das Inftrum, Pa- 
cis felbft, infonderheit der vorhergehende Art. XVI. $. 2.3.4. 5, wie aud) 
das Kayſerl. Execut. Edict, Adtior modus exequendi und Executions- Re- 
ceís $. 3. 5. 6., welche leßtere nichts als mehrere Erläuterungen des Fries 
dens⸗Schluſſes und von gleicher Krafft feynd. Execut. Receſſ. $. 66. & 67., 
aud) allen vorherigen Conititutionibus fuper executione derogiten. 


Was aber poenam fra&z pacis publice betrifft, davon basInftrum. 
Pacis nichts fpeciales difponiret, bleibt es freplid) bey den vorigen Reiches 
Conftitutionibus, und desivegen find fie aud) generaliter genant worden. 


14. Desgleichen aud) in ben CfBorten des $. Pax vero 5. Art. XVII. 
Et fi quid eorum à quocunque violari contigerit, lefus ledentem imprimis 
quidem à via fa&i dehortetur, caufa vel amicabili compofitioni vel juris 
difceptationi fubmiffa: ift das Subjedum zwar Der lefus, das Predicatum 
aber, qdod debeat imprimis lzdentem hortari, ut defiftat à via fa&i & cau- 
fam vel amicabili compofitioni vel juris difceptationi fubmittat, 


Alf, daß die Juris difceptatio offenbarlid) wieder wicht ad lejum, bof 
der nicht bie Reftitution fecundüm modum ab Inftrumento Pacis przícri- 
ptum alfobald fud)en doͤrffte; fonbern ad ledentem fid) refcriten, daß der 
nemlid) fein vermenntes Recht vel via amicabili vel juris difceptatione fü» 
chen unb aller Thathandlung fid) enthalten folle. 


Kein Menfch Fan einen andern vernünfftigen fenfum herausbringen, 
ber mit denen vorhergehenden Haren und unlaugbaren Verordnungen cjus- 
dem Inftrum. Pacis befteben koͤnne. 


16, Belangend aber den lefum, bleibet ja demfelben ba8 ex Art. 
XVL $. 2. 3. 4. 5. quzfitum jus , feine Reftitution burd) die Ereyf + Auss 
ficebone ürften oder Kavferliche Executores zu füchen, undenommen, darz 
wider ifft $. Pax vero 5. Art. XVII. Fein einig Wort verordnet ift, nod) 
auch) absque manifeltifima contradictione verordnet werden koͤnnen. 


17. Wann dann weder durch bie Güte nod) burdy dieſen Weg Rechtens 
(nemfid) per Executores fecundüm Art, XVI. 9. 2.3.4.5.) inner 3. Jah⸗ 
ten dem lafo Juftiz angedeye, teneantur ommes £j finguli hujus transactio- 
nis confortes, junétis cum parte lefa confilis viribusque , arma (umere 
ad repellendam injuriam, à paſſo moniti $. Vetuntamen 6. Art. XVII. 


. 18. Alſo ift denen gravantibus (nicht aber denen gravatis & ex Art, 
XVL $. 2.3.4. 5, absque mora non obítante quacunque exceptione Art, V, 
$. 32. reftituendis ) den Zügel anzulegen, im folgenden S. 7. d. Arc. XVII, 
bie general- Regul gefe&et tworden, quód nulli omnino Statuum Imperii li- 
ceat jus fuum vi vel armis perfequi &c. Woſelbſt von bem gantz (pecia- 
liffime verordneten modo procedendi in caufis reftitutionum ex Inftrum, 
Pacis nicht das olergeringfte enthalten ift, mithin aud) (vi thef, 1.2.) bie 
her gar nicht gezogen werden Fan. 

MEX 19, Was 
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19. Was aber in dem $.193. des R. 9f. de Anno 1654. bon den 
gravatis ftchet, ift in ihr Belieben geftellet, ob fie Mandata begebren ellen, 
quo cafu denen höchften nn » Berichten befohlen wird, folde zu ertbeilen 
und ju vollziehen. Wodurch bie vorhergehende zu ihrem Favor gemachte 
und in eben dieſem R. A. beftättigte Verordnungen des Inftrum. Pacis, Ar- 
&ioris modi exequendi und Executions- Receffus nicht aufgehoben, fündern 
vielmehr, bie Mittel des Friedens in der That zu geniellen, erweilert wor⸗ 
ben, indem aud) die hoͤchſte Neichs» Gerichte angeriefen find, denen antuf^ 
fenden Bedrangten dur fhleunige Ertheilung und Vollziebung der Man- 
datorum inhibitoriorum den gebübrenben Schuß zu leiften. 


20. Solchemnach hängen alle biefe S. $. gar wohl und als eine Set» 
te zufammen, und ift der modus procedendi in caufis reititutionum ex In- 
 Átrumento Pacis Sonnenklar determiniret, nemlich nicht per viam ullius 
proceffus, fündern plene & promtiffimz executionis fecundüm nudum ía- i 
&um pofleflionis in anno decretorio. 


zr, Und damit ſchließlich niemand bie Mühe haben dörffte, bie oor» 

bin aus denen Reichs» Gagungen angejogene Stellen nachzuſchlagen, fo find 
- Diefelbe alle von Wort zu Wort mit einigen zu mehrerer Grlauterung dienen⸗ 
- ben Furgen Marginal - Noten hieher gejeßet, wie [olget: 


Art. III. $. 2. Inftrum. Pacis Weftphal. Multo minus bec Refervatio Woraus klaͤrlich 
urium in reftitutionibus ex capite Amneftiz) ipfi Amneſtiæ univerſali & erhellet, daß die 
illimitatz quicquam prejudicii afferat , aut etiam ad prol&riptiones, con Reftituti ex ca- 
fifcationes & ejus generis alienationes extendatur, vcl articulis aliter cori PS — 
ventis interque hos compoſitioni Gravaminum aliquid deroget. Nam quan- nn, Bir 
tum juris in benis Ecclefiafticis hucusque controverfis ejusmodi rettituti en: Sachen 
ve] reftituendi fint habituri, patebit infra Articulo de Gravaminum Eccle: mit denen Refti- 
fiafticorum compofitione. tutis ex capite 
, Gravaminum 
Art. V. $.2. Inftrum. Pacis Weftphal. Terminus à quo reftitutionis aleiche Jura has 
in Ecclefiifticis & que intuitu. eorum in Politicis mutata funt fit dies ben, und der Uns 
prima Januarii anni millefimi fexcentefimi vigefimi quarti: fiat itaque re terſcheid allein 


ftitutio omnium Ele&orum, Principum &c. plenarie & pure &9c. : — 


lativo fe 
$. 14. Bona Ecclefiaftica immediata quod attinet &c. Ea feu Ca- fi — 


tholici feu Aug. Confeſſ. Status die prima Januarii anni millefimi fexcentefi- jenen ber ftatus 
mi vigefimi quarti poflederint, omnia & fingula, nullo plane excepto, anni 1618.» bie 
ejus Religionis confortes, qui di&o tempore in reali eorum pofleflione fer —— 
fuerunt, usque dum de Religionis diflidiis per Dei gratiam conventum fue pr; norma go 
rit, tranquille & imperturbate poflideant, neutrique parti liccat alteri, feu feger iff. 
in (a) judicio feu extra , negotium faceffere, multo minus turbas aut im- (a) Ergo 
pedimentum aliquod inferre &c. nuilus locus 
E roceffibus re- 
$. 15. Siergo Status, feu Catholici feu Aug. Confeff. addi&ti, Archi. li&us eft. 
Epifcopatibus , Epifcopatibus, Beneficiis aut Pr&bendis fuis immediatis à die 
prima Januarii anni millefimi fexcentefimi vigefimi quarti judicialiteraut ex- 
trajudicialiter ceciderint, aut quocunque modo turbati fuerint, vigore ha... C Ergo 
rum (b) ilico tam in Ecclefiaiticis quam politicis, omnibus novationibus TOR Prxvio 


e : ceifu , fed 
abolitis, refütuantur. - iis nudam ex- 


$. 25. &c. Unicum folumque hujus transa&ionis, reftitutionis, op. ^^" ein. 


fervantieque future fundamentum fit die prima Januarii anno millefimo fex- (c) In judi- 
centefimo vigefimo quarto habita pofleflio (c) irritis prorjus exceptioni, Cio autem; fi 

Ddd ,huic locus ef- 

"fet exceptio- 
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nesadmitti Aus ggc. ubi igitur fupradictorum omnium bonorum, eorundem pertinen- 
debent, tium, fru&uumve Aug. Confeff. Statibus aliquid quovis modo aut pretextu 
five judicialiter five extrajudicialiter à di&o tempore interverfum aut adem- 
ptum eít, omnino, absque mora & indiftinte ( interque illa fpecialiter etiam 
Monafteria, Fundationes atque bona Ecclefiaftica omnia & fingula a Prin- 
cipe Würtembergico anno millefimo fexcentefimo vigefimo quarto poffef- 
fa) cum fuis pertinentüs, reditibus & acceílionibus ubicunque fitis, una 
'cum amotis documentis, in priorem ftatum reftituantur. Nec Aug. Con- 
feſſ. addicti pofthac in habita vel recuperata poffeffione ullo modo turben- 
Ergo sur fed ab omni (d) perfecutione juris & fati perpetuo tuti fint, donec con- 
—— troverſiæ Religionis compoſitæ fuerint. 
[qoc i $.32. Turbati aut quocunque modo deftituti vero fine ulla exce- 
tur. Art. XVII. Pfione in eum, quo anno millefimo fexcentefimo vigefimo quarto fuerunt, 
$ 3 infne, ftatum plenarie reftituantur. 


Art. XVI. $.2. Imprimis quidem Imperator ipfe per univerfum 
Imperium Edicta promulget, & ferio mandet iis , qui hifce pa&is & hac 
pacificatione ad aliquid reftituendum vel preftandum obligantur , ut fine 
tergiverfatione & noxa intra tempus conclufe & ratificanda Pacis preftent 
& exquantur transacta, injungendo tam Dire&oribus , Ausfchreibenden 
Gürften, quam Præfectis militie circularis , Grepp» Obriften, ut ad requiji- 
tionem reflituendorum , juxta ordinem Executionis & hec pacta , reftitutio- 
nem cujusque promoveant & perficiant. lnferatur etiam Ediétis claufula, 
ut , quia Circuli Dire&ores, die Ausfchreibende Fürften, aut Prafc&us mi- 
litie circularis, Creyß⸗Obriſten, in caufa vel reftitutione propria minus 
idonei executioni efle cenfentur hoc in cafu, itemque fi Direores vel Pra- 
fe&um militie circularis repudiare Commiffionem contingat, vicimi Circuli : 
Diredores , aut Prefecti militie circularis eodem executionis munere, etiam 
in alios Circulos ad reftituendorum requifitionem fungi debeant. 


6.3. Quod fi etiam reftituendorum aliquis Cefareanos Commiffa- 
rios ad alieujus reftitutionis, preftationis, vel executionis actum necefla- 
rios cenfuerit, quodipforum optioni relinquitur, etiam illi fine mora dentur. 


$.4. Quo cafü, ut rerum transa&arum effe&us tantó minus im- 
pediatur, tam reftituentibus quam reftituendis liceat ftatim conclufa & 
fubferipta pacificatione binos aut trinos utrinque nominare Com- 
miffarios, é quibus Cefarea Majeftas unum à reftituendo nominatum, pa- 
res tamen numero ex utraque religione , eligat, quibus injungatur , ut 
omnia, que vigore hujus transa&ionis oportet, absque mora exequantur. 


Art. XVII. $.3. in fine: nec uspiam contra hanc transa&ionem in 
petitorio aut poffefforio feu inhibitorii feu alii proceffus vel commifliones 
unquam decernantur. 


Kayſerl. Executions - Edi& &c. 


- Gebiethen xc. allen und jeden ac. ꝛc. welche vermög Diefes Friedens unb 
deffen gemeiner ober auch einiger fonbetbaren Regul und Verordnung etwas 
mieder abzutretten, zu erftatten, zu geben, zu thun ober zu leiften ſchuldig 
ſeyn, fie feyen geifts ober weltlichen Standes, hiermit freundlich, gnábía und 
ernftlid), bag Sie alsbald nad) CBerfünbige und Vernehmung diefes * 

ers 
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fers Kayſerl. Edits (beffen beglaubten Abfchrifften Wir nicht geringerc 
Krafft als dem Original felbften gegeben haben wollen) auf des befchwers 
‘ten Cbeile gebübrendes Anmelden , obne Ausflucht oder Dorwendun 
einiger in der Amneftie begriffener general- ober fpecial Verwahrung un 
Claufule falvatoriz, ober eíniq anderer Exception, alles und jedes, was 
Sie in Krafft diefes Vergleiches zu reftituiren, abjutretten , zu geben, zu 
tbun oder zu leiften fehuldig fennd, obne Aufenthalt und Schaden , nod) 
vor Ausgang vorberübrter zu Ginbringe unb Wechslung allerfeits Ratifica- 
tionen angefe&ter eit , unverweigerlich reftituiren, abtretten, geben, thun 
und feiften, allermaffen mehr bedeuter unterfchriebens und publicirter Fries 
ben + Schluß feines ausgedruckten Elaren Inhalts ausmweift und weiter mit 
m bringet. Und befeblen foldbemnad) hiermit zugleic) allen unb jeden Aus⸗ 
hreibenden Fürften und Erenf + Dbriften gnadigft und ernftlih, geben Ih⸗ 
nen aud), als durch mebrbemeldten Sriedens » Schluß abſonderlich ver» 
ordneten Executoren, Unſere Rapferlicbe Doflmacbt und Gewalt, daß 
Sie oder diejenige , welche bon Uns auf einer oder der andern Dartbey Ans 
ruffen und Bequemung obgehörter maſſen abfonberlid) verordnet feyn wers 
ben, allen denen, welchen dis Orts etivas zu reftituiren ift, ber verglichenen 
Executions - Ordnung zufolge, zu demjenigen , wozu Cie in Krafft Diefeg 
Friedens » Scyluffes befugt, für ſich felbft, oder durch ibre subdelegire 
ten , unverweigerlich verhelfen und fib daran ín Beinerley Weiſe und 
Weg hindern laffen. Air verfehen Uns auch bierbep gnábigft, wann 
einer oder der ander aus por ben Ereyß ^ Ausfchreibenden Fürften 
oder Creyß ^ Dbriften , fefbft etas zu reftituiren , ober derfelbige 
auch feines Drts etwas zu feiften fehuldig ift , er werde ng in ſei⸗ 
ner eigenen Sache der Execution zu entbalten , und auf ſolchen Fall, oder 
da er etwa fonft aus erheblichen Urſachen fic diefer Unferer Commiffion zu 
unterfangen Bedenckens hätte, den nechſtgeſeſſenen Ausfchreibenden Fürften 
ober Grepf 2 Obriften, aucb auffer des Creyſes, auf desjenigen Anbulten, 
fo reffituiret werden folle, ſolche zu führen ibme nicht zuwider ſeyn laſſen. 
Solte aber ein oder anderer Stand des Reichs, ober wer fonft etas zu re- 
ftituiren ober zu leiften fehuldig, fid) diefer Linferer CBerorbnung in einige 
Wege mwiderfegen, ober derfelben kein Genügen tbun wollen; Co follen als 
dann mebrbefagte Grepf - Ausfchreibende Fürften und Grepf + Obriften , oder 
derfelben Subdelegirte, neben denen von Uns dazu verordneten Commiffariis, 
aller Einredungen ungebindert, bem reftituendo, viefertoebntem Friedens» 
Schluß zufolg, zu demjenigen unverlángt zu verhelfen, und fi) dis Orts 
nicht allein der nechften Befanungen, fonbern aud) nad» Behieben ihrer ei» 
nen ober des befchwerten Cbeile Aráfften wider bie Ungehorfame zu ges 
hen befugt fepn ac. 


Ar&ior modus exequendi &c. 


x. Alfo tbun Wir Ew. Andacht und £iebben hiermit nochmals gnaͤ⸗ 
bigft auftragen unb ernftlich befehlen, baf Sie allen und jeden Intereflenten, 
diein dem Inftrum. Pacis begriffen und bey Euer Andacht und Liebden fid ane 
ee möchten , zu allem demjenigen, was das Inftrum. Pacis fo wohl als 

nfer Darauf fundirtes Edit ausweifet und mit fid) bringt, obne einige Zeit⸗ 
verlierung fumtibus deren, die zu refituiren, cediren ober fonften etwas zu 
preftiren fcbulbiq, und in mora feyn, unb jar wu das Inftrum. Pacis fpe- 
cialiter difponitet, fecundum literam, im übriaen ex regulis generalibus 
quoad punctum Amnefítie, cum refervatione Jurium reftituentis & refti- 
tuendi, alles nad) Anlaß mebrberübrten Inftrum. Pacis inden Stand ‚darinn 
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Sie fid) ante hos motus bellicos; in punto Gravaminum Ecclefiaftico- 
rum & Politicorum aber, wie Sie fid nach Anleitung des Inftrum. Pacis 
anno 1624. befinden, oder fonft exprefse und fpecialiter verfehen, obne cinie 
en Anhang oder Refervation, fo bergemelbtem Inftrum. Pacis zuwiderlauf⸗ 
en, berheiffen, und fie ſolchem gemaͤß vollkommen refitziren, und in ſum⸗ 
ma alles dabienige, was verglichen, vollſtaͤndig exequiren, dergeſtalt, bag 


einige Exceptiones wider bic Kxecution nicht gehoͤrt noch beobachtet, im Fall 








Ca) Ergo hat aber (a) fuper fato pojefionis einige dubia von ſonderbarer Erheblichkeit 


feine andere Co- 


gnition flatt. 


porfieten , diefelbe fummariiffme , alsbald, in loco executionis erörtert, fone 
ften aber einige andere dem Inftrum. Pacis zuwiderlauffende nicht jugelaffen 
werden , geſtalt Wir dann bie Ungehorfame, welche jid). offtberübrtem In- 
ftrum. Pac. und Unferm ausgelaflenen Kayferlichen Executions- Edit five 
committendo five omittendo toiberft&en, oder auf einige andere Weiſe nicht 
gehorſamen, auf Euer Andacht unb Liebden erfolgenden a Dent 
mit derin bem Friedens⸗Schluß ertlarten Poͤn bes. Friedens⸗ Bruchs aujultz 
ben nicht unterlaffen werden , Euer AndachtundLiebden babe nochmals gnaͤ⸗ 
bioft erfuchend, ie wollen gegen diejenigen, fo fid) noch Bagpporlam etti 
gen unb gu Deme, was fit ex Inftrum. Pacis n re(tituiten, cediven ober einie 

er geftalt zu preſtiren ſchuldig, der Gebühr nicht bequemen werden, da 
Biefelbe Etande des Reichs, nach Inhalt der im Friedens⸗Schluß aud) ſon⸗ 
ften in den Reichs⸗Satzungen, infonderheit ber Executions- Ordnung, gegen 
Diefelbe, Libre Land und Leute, bis auf erfolgende Erſtattung aller Äoften 
und Schäden, verfahren :_ wären es aber etliche wenige oder privar- Perfor 
nen , nach Gelegenheit zur "y t ziehen und als reos fra&s pacis exemplari- 
ter abftraffen: Symmittelft aber und unerwartet ber Achts- Erklärung mit 
der Execution nichts beftereeniger Srafft des Frieden⸗Schluſſes unb Unfers 
Kanferlichen Ediets vollends verfahren und Diefelbe vollſtrecken; Wir geben 
auch Euer Andacht und Liebden hiermit nochmals genugfame Vollmacht und 
Gewalt, entweder bre felbit eigene ober des Orts, bà die Execution ges 
fd v oder aus denen nechitaclegenen feften Plägen, oder fonften in der Maͤhe 
fi efindenden Unferm Deich oder Chur- Surften und Gtanden zuftchender 
Völcker und Garnifonen, eber auch der reitiruendorum Yırium fid) zu gebraue 
hen, und, da cs bie Nothdurfft erfordern folte, bie nechſtgeſeſſene Creyf 
um ihre GT zu erfuchen und die ungehorfame jur. Schuldigkeit anzuhal⸗ 
ten t. j 


Executions-Recefs, 

'« 55 8, 8. So dann EhursFürften und Stände des Meichs betreffeub , 
verbfeibet es Darbep, baf in dem pundto Reftitutionis ex capite Amneftiz 
& Gravaminum aus bem Inftrum. Pac. nad) deſſelben aefe&ter norma uni- 
verfali terminorum à quo, Regulis. item tam generalibus quam fpeciali- 
bus, unpartheyifch, unautbáftlid) und ohne Anfebung der Perfonen, Reli- 
gionen ober Jurium petitorii, Dod) mit Vorbehalt derfelben in pun&o 
mneftiz , foi prius reftirutione oder einiger andern Exceprionen, wie fie 
rahmen haben mögen, fürnemíid) nach dem bloffen fato poffeffionis, 
ufus, obfervantiz & exercitii, Die cafus liquidi ab illiquidis zu fepariren 
und dergeftalt zu forderfamfter Nichtigkeit zu befürdern , Daß bie cafus 
liquidi, welche entweder in dem Inftrum. Pacis fpecialiter und mit 
Nahmen ausgedruckt, oder bod) unter den Regulis generalibus unverneins 
fid) beariffen, fonberlid) was in der Nahe und Kürke der Zeit halber ohne 
das leichtlichen abzurichten ift: Als nemlich die in beyfiegender Defignation 
Lit. A. fpecificirte, nod) vor bem erften, andern und Dritten kermino me 
i EC Gra- 
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&orationis & Evacuationis erörtert und exequiret, in Entſtehung deffen des 
nen Refituendis nod) vor Ausgang des legten "Termini Exauctorationis & 
Evacuationis erlaubt feyn folle, auf weitere Oppofition oder Tergiverfa- 
tion der Reftituenten, und wann diefelbe durch bie Creyß⸗Ausſchreibende 
Fürften oder Executores zu der Schuldigfeit anders nid)t ju bewegen, mit 
und neben denfelben, oder Durch) ihre eigene Mittel, auch Hulff deren nächſt 
an Hand habender Kayferlichgr, Könige, Schwedifcher oder anderer Waf⸗ 
fen, und alfó manu militari, fid) ju reftituiren und einjufe&en. Welche, 
wiewohl militari|cbe doch te tmaßige Execution keineswegs für eine Con- 
travention des jüngft zu Oßnabruͤck unb Muͤnſter gefchloflenen Univerfal- 
Friedens gehalten oder angezogen werden, unb nod) barju die widerferlich 
Reitiruentens halben daraus flieffende Schaden und Unkoften zu erfegen 
ſchuldig feyn follen. 


&. 3. Damit nun ſolches deſto gerviffer vollzogen und um fo vielmehe 
befchfeuniget werde, füllen von ber Chur⸗Fuͤrſten und Stande anmwefenden 
Gefandten gewiffe Deputati in gleicher Anzahl von beyden Religionen zu fol 
dt Erörter und Nichtigmachung des Pundti Amneftie & Gravaminum 
verordnet und gevollmaächtiget werden, twelche diefelbe unter Handen nehmen; 
auch fo lang ohne einige Diffolution oder Avocation ihrer Herten Principa- 
fen und Dbern beyfammen allyier bleiben und a&u continuo darinnen fleißig 
und ciffrig progrediren wollen und follen, bis bie hier eingegebene Gravamına 
durchgangen , was liquidum denen Ereyß-Ausfchreibenden Fürften fimpliciter 
ad exequendum, was aber propter defectum five informationis five pre- 
bationis, item abfentiam unius vel utriusque partis, big Orts nicht ger 
fcheben fan, denen Creyß-Ausfchreibenden Sürften , mit Einfchlieffung ein⸗ 
femmenber Klagen oder ‘Begehren, zu (a) weiterer Erkundigung der 5a» . (2) Nemlich 
ben und zugleich mic, nad) deren Befindung, zu würcflicher Execution , wel⸗ (che fa£to pof- 


che alsdann ibt Amt hierunter fleißig zu verrichten wiſſen werden, möge übers, ann 
fchicfet werden. 'exequendi, 


86. unb foll hierunter weder ben ber Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt nod) jes 
manden andern denen Creyß⸗Ausſchreibenden Fürften ober Executorn einige 
Inhibition oder Einhalt nicht gefcbeben, viefioeniger, was bereits nad) In⸗ 
halt des Friedens-Schluffes, Kayſerl. Edicten und dieſes Recellus exequirt 
und reitituitt , oder biernácbft noch weiter (b) folchergejtalt exequitt unb fo at 
reſtituirt werden möchte, wieder aufgehoben, geaͤndett , umgeftoffen. oder pit. merorb- 
darwider einige Turbation geftatter werden, ſondern vielmehr darbey 97 nung nicht allein 
fehüßet und was auf eine oder andere Weiſe darwider vorgangen, wie auc) von denen dama⸗ 
alle einsund andern Orts darwider eingewendete,vder (c) noch einwendende ‚ligen Executio- 
in ipfo Inftrum. Pacis bereits verworffene und pro nullis declaritte Protefta- Ne, fondern 
tiones und Refervationes , vie juris vel Fa&i, nicht weniger alle wider ben 28340 Heinen 
Srieden Schluß fauffenbe Referipta, Mandata oder Decreta , tie bit Nah-⸗ qepen. i 
men haben mögen, . biermit.cafirt und abgethan und in vorigen Stand gefebt Ce) Aſo find 
feyn, alles bey obangezogenen dem Initrumento Pacis und Kapſerl. Ediéten alle viv juris & 
einverleibten Straffen. —— 1.3 


S. 66. & 67. Bot allem aber und demnach ſowohl mebrangeregter ton entgegen fe 
Przliminar-aí diefer Haupt⸗Receſs oon dem —— J 5 rati- —— 
ficirten Inftrumento Pacis als ein effectus à fua caufa dependitet, unb Da fiet, 
nenbero gleihmäßige Rrafft, Wuͤrckung und Sicherheit, als der Fries 
den-Schiuß felbft haben und von allen Theilen barob gehalten werden folle; 

Als wird hiermit die in befügtein Initrumento Pacis enthaltene Garantia ge- 
neralis durchgehend, mit allen und jeden a. Difpofitienibus , Alfecura- 
e ueni. 
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tionibus, Claufulis unb CSerroabrungen, auch auf diefen Preliminar - unb 
Haupt-Schluf extendirt und mit gleicher CfBürcfung , Krafft und Ders 
bindung dahin eerftanben: wie nicht weniger alles dasjenige , was fonften 
Art. XVII. per totum von Ratification, Confirmation, Felthaltung und 
erficherung des Frieden + Schluffes difponiret ift, gleichmäßig bey biefem 
Executions Schluß ftatt finden, haben und behalten folle, nicht anders, als 
ob berührter Articulus XVII. cum omnibus & fingulis fuis paragraphis von 
ort zu Wort allbier inferirt und wiederholt woͤrden wäre. 


Wie bann aud) foroob das Inftrumentum Pacis als dieſer Execu- 
tions Schluß von. Kayferl. Majeftät, Ehur-Fürften und Ständen, unver⸗ 
längt refpectivé an dem Kayferl. Reichs⸗ Hof Rath, Cammer-Bericht zu 
Speyer, und allen andern eines jeden Standes Hofsund andern Gerichten 
pro norma perpetua judicandi bebóriger maffen infinuirt toerben füllen. 


Reichs; Abfchied de anno 1654. 


.. $. 5. C» baben Wir zu deffen allen mehrer SBeftárcfung unb Ber 
Práfftigung willen berübrten allgemeinen Reichs⸗Friedens⸗Schluß, und bie 
darüber ju Münfter und Osnabrück aufgerichtete Inftrumensa Pacis, famt 
dem Arttiori exequendi modo und Vlürnbergifchen Executions- Recefs,. gegen? 
wärtigem Meichs-Abfhied von orten ju orten nachfolgenden buch» 


% 


ftablichen Inhalts inferiren unb einrücken faffen. 
Capitulat, Caroli VI. 


Art, IL. Wollen bie guldene Bull - - ben Frieden in Religion- unb 
Profan- Sachen - - fonberlid) aber obgedachten Mrünfter + und. Ofnabrüs 
efifchen Friedens-Schluß - - und den Llürnbergifchen Executions-Recefs, 
wie aud) infonderheit alles dasjenige, was bep vorigen Reichs ^ Tagen 
verabjchiedet und befchloflen worden, und, bey Reiche » Tägen ferner 
vor gut befunden und gefchloffen werden möchte , gleich ware es dieſer 
— von Worten zu Worten einverleibet, ſtet, iit unb unverbrüchlich 
alten, 
Inftrum, Pacis Weftphal. Art. XVII. $. 4. 


1 — Qui vero huic transa&ioni vel paci publicæ confilio vel ope con- 
nonautem gr«- ttaVenerit, vel executioni aut reftitutioni repugnaverit, vel etiam legiti- 
wat jubetur mo modo fupra convento & fine exceflu facta reftitutione, fine legitima caufe 
legitimam _ cognitione 89 ordinarii juris executione reftitutum de novo gravare tentave- 
caufg cogni- rit, five Clericus five Laicus fuerit, ponam fra&e pacis ipfo jure & fato 


tionem eXpé- incurrat, contraque eum juxta Conftitutiones Imperii reftitutio & pre- 


— ſtatio cum pleno effectu decernatur & demandetur. 
ms executio- —— 
nis anteriori- $. 5. Pax vero conclufa nihilominus in fuo robore permaneat, te. 


busarticulis  neanturque omnes hujus transactionis confortes, univerfas & fingulas hu- 
—— jus pacis leges contra quemcunque, fine Religionis diftin&ione, tueri & 
tere:quinpo- PFotegere, & fi quid eorum à quocunque violari contigerit, læſus leden- 
tiushecipfa fem (a) imprimis quidem à via fa&i dehortetur, caufa vel amicabili com- 
executio hic pofitioni vel juris difceptationi ſubmiſſa. 

denuo injungi- $ 

i REN $. 6. Veruntamen fi neutro horum modorum intra fpatium trium 
x aud m: annorum terminetur controverfia , teneantur omnes & finguli hujus trans- 
jungitur, nen adtionis confortes, junctis cum parte lefa confiliis viribusque, arma = 
fo. me 
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mere ad repcllendam injuriam à paffo moniti, quod nec amicitie nec (b) un Br 

juris via locum invenerit, falva tamen de cotero jurisdi&ione, juftitiequc nis. 

juxta cujusque Principis aut Status leges & Conftitutiones competenti ad- (b)Hicdeferi- 

miniftgatione. pta per execu- 
tionem fcil. fe- 


- & 7. Et nulli omnino Statuum Imperii liceat jus fuum vi vel ar- les or me 
misperfequi; fed fi quid controverfie five jam exortum fit five pofthac offeffionis à 
inciderit, unusquisque jure experiatur, fecus faciens reus fit fra&z pacis Directoribus 
Quz vero judicis fententia definita fuerint, fine difcrimine Statuum exe Circulorumin- 


cutioni mandentur, prout Imperii leges de exequendis fententüs confti. fituendam. 
tuunt. Prohibetur ag- 
grefliosnon au- 


Reichs⸗Abſchied de Anno 1654. $. 193. —— 
Wir ſetzen und ordnen aud), daß Fein Stand gegen ben andern, ober fit vià juris per 
beffen Land unb Leute, oder aud) gegen feine eigene Unterthanen und Buͤr— —— le- 
ger, in Religions Sachen wider ben Frieden CE chluß mit Gewalt unb eigene Em mom 
machtiger Beginnung das geringfte nicht attentiren oder vornehmen, fon*Inftrum. Pacis. 
dern ein jeder dasjenige, was er vermeinet, Das ibm gebübre, mit gehoͤri⸗ 
gem Weg Nechtens fudben, und denen, fo dawider befehtveret wurden, 
auf Degebren Mandata inhibitoria gehöriger Orten ertheilt und vollzogen 
werden follen. 
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Mömpelgard. 
I. Conclufum in Conf. Evang. ben 18. OG. 


1710. 1718. 


Um zur Reftitution des Fuͤtſtenthums Mömpelgard 
tam in Ecclefiafticis quam politicis bet) Fünfftigen Frie dens⸗ Tractaten 
omni modo verhuͤlfflich zu fenn. 


achdem unter andern Urſachen des von Kayferl. Majeftät, Gburfürften, 
Fürften und Gtänden, wider die feinblid)e Cron Franckreich am 28. 
Septembr. 1702. declarirten Reichs⸗Kriegs, aud) die dem Hochfürftt. 
Hauß PWürtemberg-Mömpelgard in Ecclefiafticis & Poliicis zugefügte une 
gemeine — — angeführt und darauf beſchloſſen worden: Daß 
zu aller treuer Reichs ^ Standen und deren Unterthanen Confolation bie 
eträngte Meichs-Rande in ben vorigen, denen Reichs » Fundamental - Geſe⸗ 
en und denen im Reichs ^ Gutachten vom 14. Februar. 1689, enthaltenen 
reme dti C nemfid dem Inftrumento Pacis Cefareo-Suecice & 
efareo-Gallice ) gemafen Etand in Ecclefiafticis & Politicis wieder ges 
fest werden follen; Und nun bie Billigkeit ſowohl als das gemeine Intereife 
rdert, fold) ertheiltem Wort feine v nad) Möglichkeit ju geben; So 
wird, auf —— Befehl der Evangelifchen Churfärften, Fürften und 
Ständen, vom Corpore Evangelicorum babier befchloffen, baf befagt Hoch⸗ 
fürftliches Hauß — 43 denen obangezogenen Reiches 
tt 2 un 


204. Münchzell. 


unb Weftphälifchen Friedens-Schläffen gemäß, wie in Politicis , alfo aud) 
in Ecclefiafticis per omnia vollfommen zu reftituiren, und, zu Erreichung 
Diefes Zwecks, bemfelben nicht nut bey Kayſerl. Majeſtaͤt, bey Loͤbl. Reichs» 
PBerfammlung , deren pro Deputatis wd] ei Inftru&ion und allers 
feits hohen Allirten, fonbern aud) bey dem Sriedens-Congrefs, und wo e$ 
fünften nöthig oder bienfam fepn Fonte, dahin Fräfftigft beyzuftehen, daß alle 
die Kirchen mit ihren &boren, bie Schulen , auper und Wohnungen der 
Kirchen + und Schul = Diener im Fürftenthbum Moͤmpelgard und in des 
nen barju gehörigen Herrichafften Hericourt, Chatelot, Blamont und 
Clemont, desgleichen in der im Elfaß gelegenen Grafſchafft Horburg und 
serbe peii namentlid) aber bas in der Keſidenz-Stadt 

Nompelgard gelegene Fuͤrſtliche Collegium , in ben Stand ohne Verzug 
polig nieder gebracht werden mögen , vootinn fie vor bem Niemmegifcyen 
Frieden geweſen; Und dieſes mit gaͤntzlicher Abolirung deſſen allen, welches 
oͤbigem entgegen, zur Einführung det Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion quo- 
cunque loco, tempore, titulo vel modo durch bas gantze Fuͤrſtenthum Moͤm⸗ 
peíaarb unb bie dazu gehörige Lande, ou en und Orte, getban, 
Sehandelt ober pretendirt worden ; dag dem Durchleuchtigften 
auf AWürtemberg » Mumpelgard alle feine in facris & profanis gehörige 
echte wieder zugehen, feyn und bleiben, mithin bem ——— Frie⸗ 
dens ⸗ Inftrunrent ud) dierinn ein voliftánbiges Genügen ge deben. möge 5 
Welches zu erhalten, bem Fünfftigen Frieden durch einen befondern Artıcul 


+ 


^ einzuverleiben ,^ und dem Hochfürftlichen Hauß üttemberg « Mömpels 


garb bierunter fráftioft zu afliftiren , von Evangelifchen Corporis wegen für 
recht und nöthig erachtet, aud) denen zum bebevitebenben Friedens⸗Werck 


- “erordneten Miniftris Statuum Imperii Evangelicorum alle dazu erforderliche 


Commiflion und Vollmacht in befter Form fpecialiter hiemit ertheilet wird, 


Signatum Regensburg ben ı5. Monats Novembris 1710. 


1729 


(LS) Chur⸗Fuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſche 
Cantzley. 


— RR LIED HERE TERME 
Muͤnchzell. 
I. Pro Memoria an den Chur⸗Pfaͤltziſchen Herm 
Geſandten, 
Die Abſtellung der Muͤnchzelliſchen Religions ·Gravami- 
num betreffend. de menſ. Jul. 1720.. 


Dictatum Ratisbonæ die 5, Julii, 
1729. 
per Chur⸗Saͤchſen. 
origer Chur⸗Pfaͤltziſcher Geſandtſchafft ift bereits chender vorſtellig ge⸗ 
macht, unb zu Gemuͤthe geführt worden, was maffen Corpus Kvan- 


gelicorumderer Chur⸗ Pfaͤltziſchen Beamten SBetragen gegen ben — 
Dur. 
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Fuͤrſtl. Darmſtaͤttiſchen Vafallen von Feſtenburg zu Muͤnchzell und feinen 
bafigen Evangelifchen Pfarrer nicht anders, als harte Religions - Bedrits 
ungen anfehen koͤnne; Man hätte aud) demnach der guten Hoffnung les 
ben ſollen, es würde , aufihre an Seine Ehurfürftlihe Durchleucht davon 
Zweiffels⸗ frey erftattete Berichte, pro praterito & futuro alle behörige Re- 
medur erfolgen; Muß aber feit Fur&em das gerade Widerſpiel erfahren, 
wie nemlich Dafiges Ubel nur immer arger , unb mann der von Feftenburg 
oder fein Evangel. Pfarrer denen widerrechtlichen Zumuthungen und Eingriffen 
nicht fügen fünnen, menigftens leßterer fo gar vor das Amt Dilliperg zur 
Berantwortungund Beftraffung ciiret wird , wie unter andern die caíus 
noviflimi aus denen Beylagen fub A. & B. erhellen. 








Nun läffet man zwar dahin gefiellet feyn, toas in Politicis & ratione 
Superioritatis territorialis zwifchen Thur⸗Pfaltz und Heſſen⸗Darmſtatt über 
CBermutben vor Differenzien obwalten möchten , in Ecclefiafticis aber ift 
einmahl ausgemasht, daß, wann fchon der on Feftenburg ein ohnftreitiger 
Vafall und Unterthan von Chur⸗Pfaltz waͤre, dennoch bem Weſtphaͤliſchen 
Frieden und barinnen fancirten Statui anni regulativi entgegen zu Münchzell 
nichts verhänget werden Dórffe noch Fünne, aud) Status Pac. Bad (eb e$ 
fich gleic) in fa&o uneingeraumten Falls jenfeitigem Vorgeben. nad) damit 


verhielte, id eft, des Amts Dillſperg zum Überfluß jeder Zeit fo fort auf . 


[oe &bat contradicirte Turbationes nod) ante Annum 1714. ihren Ans 
ang genommen: hatten) Feineswegs die allermindefte Stadt darzu vers 


leibe. 


... Wannenhero Corpus Evangelicorum bit gegentvártig bae Chur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſche Votum in Comitis verfuͤhrende vortreffliche Geſandtſchafft 
hierdurch nochmahls anderweitig beſtens erſuchet, aud) in dieſem Stuͤcke ihre 
vermoͤgende Officia am Chur⸗Pfaͤltziſchen Hof dahin anzuwenden, damit bes 
fagten vermuthlich blof von dem unruhigen Dillſperger Amtmann Wreden, 
oder bem Eatholifchen Pfarrer zu Zuzenhaufen, herruhrenden Gravaminibus 
ohne fernere beſchwerliche Weiterungen baldigft ein genugfames Ende und 
abhulfliche Maag verfchaffet werde. 
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Muͤnſter. 
LConclufum inConferentiaEvangelicorum dd.27 Jan. 


1700, 


Wegen ber in bem Bifchöfflich - Münfterifch;en contra 
Styrum bett 3%. huj. dietirten Memorial und deffen gedruckten 
Beylaag enthaltenen anzuͤglichen Formalien. 


CSS" einhelig eor nöthig befunden, wegen des Hochfuͤtſtlich⸗ Muͤnſte⸗ 


riſchen Herrn Abgeſandtens eingebenen Memori 
Fff 1.)Dem 


1700. 


206 Münfker. 


1.) Dem EhursMaynsifchen Dire&orio reprefentation zu thun , daß 
foe mit der Beylage ab Adtis Imperii removitet, unb erroebnteni Herrn 

bgefandten zu erfennen gegeben werden möchte, falls er ein Memorial 
übergeben tolle , ſolches in anftändigeren Terminis , ohne Anzüglichkeiten 
einzurichten, auch da es zur Diktatur gebracht werden folle, babey expref- 
fe melden zu faffen , warum das erfte ab Adtis removiret worden. 


2.)Ermeldtem Münfterifchen Herrn Gefanbten felbft durch benLegations- 
Secretarium Qierftellung. tbun zu faffen, Daß weilen in der dem Memoriali 
beygelegten Schrifft Formalia enthalten, welche denen Reichs Conttitu- 
tionibus ohngemaß und denen Eoangelifchen ſchimpfllich, fo würde man 
zwar beydem loͤblichen Reichs⸗Directoriodeshalben die Nothdurfft zu beobachten. 
wiffen ; Man hatte aber von Evangelifchen Corporis wegen nótbig erachtet, 
bie nod) vorhandene Exemplaria dem Herrn Abgefandten zurück ju geben. 








Und nachdeme auch quoad materialia ſowohl in bem Memoriali, 
als in ermeldeter Schrift, verſchiedenes befindlich, welches in ben Religions. 
und IBeftphalifchen Frieden einlauffe und felbigen nacbtbeilig fepe; Co has 
be man nicht Umgang nehmen fünnen, fid) bey dem Herrn Abge andten zu 
erkundigen, 1) wer diejenige geroefen , welche 1626. und 1628. aus denen 
locis queftionis ausgefhaffet worden, 2. )feye nöthig zu wiffen, ob Diefelbige 
nicht in Anno 1624. als Anno Decretorio das Exercitium ihrer Religion 
achabt ? Welchenfalls und da fie von denen dreyen im eich tolerirten Re- 
ligionen getvefen, Dicfelbe zu reftituiren waren. — 3.) tónne man foldemnad) 
nicht begreiffen, was unter denen in ber Schrifft angeführten Worten: Daß 
bie'e Sache ewiglicben obnveránberlicben Derluft oder Heyl auf fin bae 
be, angedeutet undintendiret werde? 


3.) Sft aud) bey dem Corpore beliebet worden, daferne in Zukun 
dergleichen fi N olfiche Schrifften an das gefammte Reich und Er 
ram fámen, Ddarinnen die Evangeliſche mit Se&irifd)en Namen wider 
Recht und contra Conftitutiones Imperii beleget würden, folches 1.) ferner 
bey dem Chur-Mapngifchen Dire&orio nadjorücflid)er ju ahnden. 2.) Zu 
denen Deliberationibus über felbige nicht zu concurriren. 3.) Cid) benótbige 
ten Falls des zugelaffenen Juris retorfionis zu gebrauchen. 


IL. Erklärung der Fuͤtſtlich-Muͤnſtetiſchen Ge 
fandefchafft, 


Daß die gebrauchte Expreifionen feineswegs auf bie 
Evangelifche zielten, fenbern bie Wiedertäuferifche Sedte 
verftanden würde, dd. 13. Mart, 1700. 


Diktat. denen Cvangelifchen 
den 13. Mart. 1700. 


achdemmahlen der Fürftlich ^ Münfterifche_Gefandte frafft babenben 

9 fpecialen Befehls von feines gnaͤdigſten Herrn Hochfuͤrſtl. Gnaden 
denen Herren Geſandten der Augſpurgiſchen Confeflion über einige 
Paffagen der A&en = mäßigen Dedudtion , welche neben dem bii 
üns 
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Muͤnſteriſchen am 25. Januar, lauffenden Jahrs publice di&irten Memoriali 
mit communicitt , in pecie über Die CfBort Acatbolicum, uncatbolifch und 
Sede bie Erklarsund Erläuterung gegeben , daß durch biefelbe feinestveges 
die Augfp. Confeflion und deren Herren Verwandte , fondern bios die im 
2. Rom, Reich fo Bod) betbottene ABiedertäufferifche Secte und deren Se- 
&ariit in gemeldter Dedudtion feind gemeinet , auch die Bogen, auf welchen 
die Paflagen enthalten ‚zum zwehten mal um edruckt, und an5Ma& der Wori 
Acatbolicum, uncatholiſch, das CfBort iedertaufer gefeßt worden; Als 
wird hiemit atteftirt,da 3 der erfte Umdruck gedachter Bögen gemachtfene ‚eher 
bevor von Sybrer Hochfürftlichen Gnaden zu Münfter Nachricht per Refcrip- 
tum cnschfen, daß durch mehrgedadhte in der Dedu&ion enthaltene Paf- 
fagen bie Wiedertäufer verftanden werden, mit dem fernern Erbieten, wann 
Mw etwa auf andern Bögen das Wort Acatholici fic) befinden follte, für 
daſſelbe ebenfalls das Wort Anabaptite drucken zu laffen. Sign. Regen⸗ 
fpurg den 13. Martii 1700, 


Hochfuͤrſtlich⸗ Muͤnſteriſcher Gefanbter 


beym Reichs⸗Convent 


Dietetich von Plettenberg. 


Remifsive Erlaͤuterung. 
Vid. Monathl. Staats-Spiegel de anno 1700. menfe Febr. p. 39. 
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Muͤnſteriſche Erb⸗Maͤnner⸗Sache. 


I. Extra&us Fuͤtſtlichen Protocolli dd. 29. Aug. 
1708. 


Die Fürftlich‚Evangelifche Refervation gegen bie in der 
Erb-Männer-Sache vorgefommene Kayſerliche Commiftions- 
Adjundtion betreffend, 


rebmen. Inherirte lediglich dem Fürftlichen Conclufo um fo mehr, 

als in dem Churfürftlichen wegen einer Adjunction einsund anderg 

enthalten, welches der per Inftrum, Pac. Weftphalice Art. V.J 51. 

etablirten Religions-Paritzt entgegen wäre, wormwider man Ihro Königlichen 

—— Schweden quavis competentia biemit ad Protocollum reícr- 
viren wollte, 


Magdeburg. Vergleichte fid) megen diefer bom Herrn Schwedens 
Brehmiſchen Gefandten befchehenen Refervation um fo mehr, als befannt 
ware, dab mann e$ zu der vorgefchlagenen Kavferl. Adjun&ion kommen 
follte, bie Paritet unter beyden Religions- Verwandten S beilen dem Inftru- 
mento Pacis zuwider Noth fepben müfte , dahero man fid) biemit aleichfalls 
beftens verwahrt haben wollte, da ein Kine zu Fünfftigen Zeiten auf fa 
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[ep Weis gedachter Paritet ü Prejudiz gereid)en, mod) fonften in einige 
Confequenz gezogen toerben follte nod) koͤnnte. 


“ Sachfen-Weimar und Eiſenach. Wollte fid) mit der von dem Herrn 
Sämweden » Brehmifchen Gefandten je&o abgelegten Refervation con- 
Ormiren. 


Sachſen⸗ Coburg, Gotha und Altenburg. Was ratione adjundtio- 
nis vom eren Schweden-Brehmifchen Gefandten anjego erinnert worden, 
damit conformirte man fid) dis Orts gleichtalls Durchgehends, 


Mecklenburg, SeffenzCaffel und Darmſtadt, in fimili. 


2yranbenburg«Culmbacb , Onoltʒzbach unb Anhalt. Conformirten 
fic) mit bem vortrefflih Schweden⸗Brehmiſchen Voto, und lebten ber veften 
Zuverficht, Ihre Sapferlicbe Majeftat nichts verhangen würden , was Dem 
Initrumento Pacis auf einige Weiß zuwider waͤre. 


Würtemberg. Wie Schweden Brehmen, Brandenburg Gulmbad) 
und Onoltzbach. 


Braunfchweig-WVolffenbüttel. Wie Schweden Brehmen, 
Wetterau⸗ und Seändifche Grafen. Wie Weimar und Eifenad). 


Status Pvangelici. Verlangten, baf die vorhin in pun&o adjun&ionis 
gefchehene Refervation tem Communi Conclufo mit inferirt werden möchte, 


Remifive Erlaͤuterung. 
Vid. Pfefiinger ad Vitriar. Tom. IV. pag. 284. 


UE HEU HA SEE TE RE ER EO HE OI H9 EOM LO 


Naſſau. 
1. Allerunterthaͤnigſtes Bitt- Schreiben an Kayſerl. 
| Majeſtaͤt, 


Daß in bem zwiſchen Herrn Grafen Friderich von Nafs 
ſau, und Georg Wilhelm Kluͤppeln, der Landſaſſerey halber am 
Reichs⸗Hof⸗Rath fid) enthaltenden Procefle, nicht eher, als big 


zu verordnneter Friedens⸗Schluß⸗ mäßiger Anzahl Evangelifcher 


Reichs⸗Hof⸗Raͤthe, möge verfahren werden. 
dd. 23. Febr. 1671. 


«or. Rayferl. Majeſtaͤt ift allergnädigft erinnerfid) , was vor Beſchwer⸗ 
lichkeiten fid eine zeithero an Dero Reihe 7 Hofe Rath zwiſchen Graf 
riede⸗ 
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Syrieberid)en von Naſſau⸗Saarbruͤcken, unb Georg Wilhelm Klüppeln zu 
Eifershaufen, ‚LandsCommenthuren der Balley Franken, der Sandfafferey 
halber. enthalten haben. Bann dann aebadter Graf uns erfucher) weil 
dor je&o Darinnen auf den Ausfpruch gedrungen werden fol, bey £Eiv. Rays 
ferk, Majeſtaͤt im Namen unferer  gnábjgftea, unb gnãdigen Herren Princk 
pati, auch-Committenten ugd bern die Cache fürnemlich zu. Abwendung 
Ales Ubererlens, — ewe |y und le ju recomimendiren; Sp 
Haben wir daſſelbe nad bekanntet Intention der Herren Priticipalen unb. Com- 
mitcenten ihme abzufchlagen nicht vermocht. 217" 1703 385 ^L metn 








$;. 10: oie» 331 IM o jid ifia 

Wiewohl man nun Gräflichen Theils mad) der Länge auszuführen 
weiß, wie das Öefihlechte der Kluppel von febr. geraumen Zeiten — ie 
in der Grafſchafft Caarbrüd im eia. en allwo ber £anbfaffiat in 
Obfervanz ift, gelegenen Guter, vor Grüfich-Yraffauifche Yanbfaffen gebat» 
ten, in vorigem Seculo vermoͤg abfonberíid) getroffener Tranfaction mehr be⸗ 
Feafftiget, und alles darzu gehörige ohnweigerlich preftitet toorben, bis im 
Jahr 1650. und alfo «5. Jahr nad). jestgedachter Transa&ion Eingangs era 
vbehnter Sand-Commenthur deflelben Retciflion und die Immedietät unter at» 
voiffem Vorwand gefuchet, Damit aber bepm Reichs ⸗Hof⸗ SRatb zu unters 
fehiedenenmalen abaewiefen, doch eudlich eine'Commiflion ertheilet, von derfels 
ben, eingewendter Exceptiongr'ungeadyt , in’ Contumaciam verfahren, unb 
denen Kluppeln von Eickershauſen bie Immedietát und Exemtion nád) ih⸗ 
vem DBerlangen 3uerfannt worden, dawider der Graf von Naffau fich ger 
nöthiget gefunden, des beheficii appellationis an fEvor. Rayferl. Majeſt. 
Reichs⸗Hof⸗Rath, und nachdem folches bor defert wollen gehalten werden, 
des Remedii reftitutionis in integram fid) zu gebrauchen, darinnen es nun⸗ 
mehr, obfd)on die Commiffions.-. A&en md nicht eingelanat , noch beret 
Edition wider das Herkommen gefchehen, auf ber Relation ftünbe; So laf» 
fen wir bod) ſolches alles an feinen Ort geftellet feyn, nicht zweiflend, es wer⸗ 
de zu feiner Zeit, wann bie Sache gnugfam inftruirt, und ey benöthigtes 
vorhanden! feyn wird, barimen ergehen, wasunparthepifches Recht und Fin 
fhaffenheit der Umftände erfordern, — 


Nachdeme man aber wegen Darunter verſirenden hohen Intereſſe it 
die Poeecg gerathen, es möchte derzeit, ba entweder der Reichs + Hofe 
Rath mit ugfpurgifchen Confeflions - CBermanbten Rathen nicht alfo bes 
feet, ober darzu beftalte in folcher Anzahl, als das Inftrumentum Pacis —— 
ben will, nicht vorhanden waͤren, wie etwa bishero wahrzunehmen geweſen, 
barinnen verfahren und zur Relation allzuſehr geeylet werden; Zo tragen 
zu Ewr. Rayſerl. Majeſtaͤt unſere gnaͤdigſte unb gnaͤdige Herren Principa- 
len aud) Committenten unb Obern das ſichere Vertrauen, bitten aud) itt 
Der Namen wir biemit alleranterthänigft., Diefelbe werden unb wollen 
dargegen genugfame Kayferl. Berfehung thun, und e$ bergeftalt allergnaͤ⸗ 
digft einrichten laffen, damit ber Giraf von Naſſau diefer Beforanis entnem» 
men, unb in Friedens s Schluß mäßiger genugfamer Anzahl Evangeliſcher 
Reichs 7 Hofr Räthe nebenft andern gehörigen Requifiten die Sach verhans 
belt, aud) weiter nach erheifchender heilfamer gleich burd)gebenber Juftiz, ju 
Verhütung diefer und andern fernern Befpmwernuffen, procedirt werde, 
Wie nun otches dem Inftrumento Pacis, denen Rechten und der Billigkeit 
gemaß ift, alfo toerbens gegen Ew. Rayferl. Majeſt. unfere hohe Herren 

incipalen, aud) Committenten und Obern in alleruntertbauigfter Pflichts⸗ 
——— —— hoͤchſt⸗ befliſſen ſeyn, zu Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt 
beharrlicher Gnad unb Hulde unſere wenigſte —** allerunterthaͤnigſt 
uͤberlaſſend. Regenſpurg deu 23. Febr. Anno 1671. ı o. 

Ösg U. Alles 


1682, 
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I. Allerunterthänigftes Interceffions- Schreiben, 


Daß Kayferl. Majeftät allergnädigft geruhen möchten, 
bie von dem Herrn Sürften Johann Franz zu Naffau gegen 
den Herrn Sürften Wühelm Moris zu Siegen ausgewürdte und 
angefangene Commiflion wieder aufzuheben, und der privilegiare 
prime inftantie den ungehinderten Lauf zu laffen. 
dd. 11. Febr. 1682, 


Mlerdurchleuchtigfter 1c. 


©: Rayferl. Yajeftdr geruben allergnábigft bro aus dem füb N. 1. 
neben liegenbem Memorial allergeborfamft — julaffen, aus was 

wet erheblichen Urſachen Herrn Wilhelm Moriz zu $ afa Siegen Fuͤrſtl. 
Gnaben gemüßiget worden, fid) Durch einen expreflen Abgeordneten, über 
einen von Dero Herrn CBettern Heren Johann Franz zu Naſſau⸗ Eiegen 
ürftl, Gnaden auf Ihrer Eh f. &naben zu Mayız, und n Gta 
rieberid) Cafimiren ju Hanau, bep Ihrer Kapferl. Majeftat hochloͤbl. 
tid)$» Hofs Rath ausgewürckte unb von denen ‚Herren Subdelegirten zu 
ent am Mayr —— Commiſſion bey allhieſiger allgemeinen 
eichs ⸗Verſammlung fid) ju beſchweren, und um ein allerunterthänigftes 
Reichs⸗Gutachten an Ew. Rayferl. Majeſtaͤt pro caffanda di&a Commif- 
fione ju bitten unb wie folche Angelegenheit aud) an ung, weilen die Expe- 
ditiones der Particular. Memorialien ans Reich in Anfehung der Publicorum 
fich leicht verweilen Eönnen, unb periculum in mora, laut Anlag fub Num. 2. 
abfonderlich gebracht unb wir erfucht worden, bey Kwr. Kayſerl. Majeſtaͤt 
im Namen unferer gnábigften unb gnábigen Herren Principalen, Committen- 
ten und Obern allerunterthänigft vorfchrifftlich dahin einzufommen , Cie wol⸗ 
ten allergnábigft geruben und verfügen, damit Herrn Whelm Morik zu Naſ⸗ 
fen Siegen Fürftt. Gnaden und Sero intereiivendes Haug Naflau, wider 
ie Difpofition des Weſtphaͤliſchen Friedens-Schluffes, Reichs⸗ Satzungen 
unb mit Coͤrperlichen Eyden me: auch von Kanfern zu Kapfern aud) 
Fuer Bayfeclicben Majeſtaͤt Gelbft confirmitte pacta familie auf einige 
Weiſe nicht beſchweret, fonbern die extrahirte Commiflion abgethan, und 
Ihro das beneficium prime inftantiz gegónnet werde. — Ob nim zwar Ew. 
ayferl. Majeſtaͤt wir bey Dero Kayſerl. manigfaltigen ſchweren Reichs⸗ 
Sorgen von Herden ungern hiermit —— behelligen; So haben wir 
dennoch, nachdem e$ vorgedachter maſſen don uns verlanget roorben, 
fetbanem mwohlgegründetem Petito aud) der daher beforgli confequen- 
tien halber ung barum defto ‚weniger entziehen fónnen, in Erwegung, wir 
ung jur Genüge verfichert willen, Das £v. Rayferl. Majeſtaͤt, Dero Welt ⸗ 
gepriefenen Milde und Güte nach, zu Adminiftrirung der unparthepifchen Juftiz 
aus eigener $Berocanu£ rüi mlichit geneigt , aud) keines Reichs⸗Stands roble 
erlangte Pri ſchwaͤchen, ober wider den Weſtphaͤliſchen Frieden und 
Conftitutiones Imperii graviten, fonbern Kapferl. babep ju Ayr ſtets 
gemeinet ſeyn. Dieſem nach unterwinden wir ung, bep Ew. ſerlichen 
Majeſtaͤt im Namen unſerer gnaͤdigſten unb gnaͤdigen Herren Principalen 
Committenten unb Obern mit allerfchuldigftem Reſpect und Devotion, aller⸗ 
quete intercedendo biemit einzufommen, und ju bitten, Sie wollen al⸗ 
gnadigft geruben , bie ausgewürchte und angefangene Commiflion * 
e, 


Fraffau. átf 
—€—— Aat — 
ben, der exprovidentia Majorum, pa&to & lege familie introdu&z facramen: 
tis & ab Imperatoribus glor. memoriz confirmatz &privilegiate prime inftan: 
tie, ben ungtbemmeten Lauff zu faffen, und- bie ganze Sache dahin zu vers 
weiſen, bevorab das Factum an fid) felbft aud) die allegirte jura Bar und ders 
aeftalt erwieſen feynd, baf aud) Herr Johann Franzen zu Naffaus Eiegen 
pure Gnaben Vollmächtigter in feinem : Gegen? Memorial ans Rei) tub 

um. 3. ſolches zimlicher maffen zugeftanden, und dann Herrn Wilhelm Mo⸗ 
ri& zu Naſſau⸗Siegen Fürftl. Gnaden Abgeordneter , in feinem alfo genanne 
fen unb pro. informatione communieirten Entwurff fub Num. 4. erläutert 
bat, tvorju ferner kommt, daß allen Herren Weitlichen Gburfürften, Fürften 
und Ständen, an genauer Beobachtung und Coníervacion der pactorum 
familiarum Sereniffimarum & illuftriffimarum, mercklich gelegen, als wordurch 
manigfaltigen Strittigkeiten unb Srrungen forgfältig vorgebauet ift, melche 
allerunterthanigft gebettene und allergnadigft ergebende rechtliche gedepliche 
Berordnungen, unfere gnädigft- und gnadige Herren Principalen aud) Dbern 
und Committenten, aucb infonderheit oft vorgenannten Herrn CfBilbelm Mor 
ri& zu Naffaw&iegen Fürftl. Gnaden unb Dero interveniendo fid anges 
meítes Fuͤrſtl. Hauß, mit unterthänigften unb gehorfamften auch) alleruntere 
thaͤnigſt⸗ unb aliergeborfamften treueften Dienften, worzu E fid) vorhin vers 
bunden achten, allezeit erkennen werden. CfBormit Eror. Kayferl. Yriajeftát 
des Aumaͤchtigen Schuß zu allen Sapfer, immermährenden Glückfeligeiten 
und Vergnügen wir zum fleifigften empfehlen und yero allerhöchiten Kay 
fot Oebis und Önaden uns überlaffen, bie wir Zeit Lebens feyn unb ver- 
bleiben 





Ewr. Kayferl, Majeſt. 
Regenſpurg den rr, Febr. 1682. 


Ill. Alterunterthänigftes weiteres Interceffionale, 


Daß bie von Kapferliher Majeftät in bem zwiſchen de, 
nen Derren Sürften zu Naffau Siegen entfFandenen Succeflions- 
procefs verordnete Commiffion und angedrohete Sequeftration ab; 
geftellet , und bie differentien ad forum competens remittirt 
werden möchten. dd. 28. Aug. 1684. 


Di&atum "— ben „3. Sept. 
1 
per Chur⸗Sachſen. 
Allerdurchleuchtigfter ıc. 


ver Aayferlicben Majeſtaͤt rubet verhoffentlich annod in allergitübia 
© —E matan y elbe im ner Coon e 
rften, Fürſten und Ständen , unferer gnädigften und gnábigen 
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land Herrn Johann Morikeng, Fürftens zu SRaffau , lobfeligften - Anden⸗ 








«i$ , an dem Fürftenthum Naſſau⸗Siegen gebabten Stamm Antheil bes — 


treffend, reir unterm 12. Febuariides verwichenen: 1682. Jahrs allerunterthas 
vigft gelangen laſſen. 


Ob nun wohlen hoͤchſt⸗/ hoch⸗ und wohlgedachte unfere gnaͤdigſt⸗ unb 
gnaͤdige Herren Principalen, Hla — der gaͤnhlichen Hoff⸗ 
nung gelebet, daß Darauf eine allergnaͤdigſte reflexion gemacht, und die als 
leruntertbanigft gebettene_remiflio ad forum competens & privilegiatum 
juxta pacta familie vertiefen werden moͤchte. 


.  . € haben Parens: viue des pem Fürften Wilhelm Mos 
ritzens Fürftl, Gnaden laut der Beylage fub No.z. ferners und beweglich zu 
pernchmen gegeben, was maflen Kuer Rayferlichen Majeſtaͤt hochpreißlichet 
Reichs⸗ ds tb ungeachtet aller beſchehener gründficher. Cerjtellungen , Der 
KeichsrConttitutionen, Inftrumenti Pacis, und Reichs Hoff⸗ Duatbs + Drd« 
nung, weiters verfahren, und nicht allein Die remiffion ad forum‘.competens 
überaangen, [andern auch bag in Inftrumento Pacis beftätigte, beneficium fup- 
plicationis fufpenfivum abgeſchlagen, und gar eine fequeitration — 
ten StammsAntheils erkannt habe, 4 


Maunwuͤnſchen unſere gnaͤdigſte und gnaͤdige Herten Principalen aud) 
Obere und Committenten nichts mehrers, dann Ew. Bayſerl. Majeſtaͤt beg 
Dero jetzigen ohne dem uͤberſchwehren Regierungs⸗Laſt mit dergleichen Ans 
bringen ju verſchonen, zweiflen au ger ni Ew; Rapferl, Wiajeftät Dero 
beyivohnenden allerhödziterleuchten Prudenz und Liebe zur Gerechtigkeit nach, 
bierinn von felbften zu remediren allergnädigft geneigt febu werden : Dierveien 
aber hochermeldten Herrn Imploranten Fuͤrſil Gnaben in diefe nochmablige 
allerunterthänigfte Borfchrifft ein fonderbahres Vertrauen geſetzet, als bat 
man, derſelben um fe viel weniger entftehen Finnen ;^ je: mehr Sie Dabep 
Morgeftellet , daß Cie bey Diefer Sad) die Reichs » Conftitutiones beobach⸗ 
ttt, Die remiflioneın ad forum competens inrechter Zeit gebjihrend gefuchet, 
und nachgehends die fufpenfion ber. fequeftration allerunterthänigft gebetten 
aber ba auch über. dis alles Ihre Gburfürftl. Durchl. zu Brandenburg als 

xecutor Teftamenti zu allem Viberfluß judicialiter caviret, und fehrifftliche 
Berficherung getban, daß nicht nur das quaftionirte StammsAntheil Lane 
des jn währendem Procefs nicht deteriorirt nad) veraͤuſſert, fondern aud) dass 
jenige, wasdes Herrn Impetranten Gegentheil durch rechtlichen Ausſpruch 

von adjudieiret werden möchte, unverzüglich eigeraumet und überlaffen 
werden folle. 


. . Ms gelanget an Ew. Rayferliche Majeſtaͤt im Nahmen unferer 
gnädigften und gnadigen Herren Principalen, Obern und Committenten, 
nochmahlen unfer allerunterthänigftes Bitten, Diefelbe geruben diefe hochwich⸗ 
tige Sache in allergnadigft- und genaue Confideration zu ziehen, und die als 
lergerechtefte Berordnung gegeben u laffen , daß des Herrn Wilhelm Mus 
ritzens Fuͤrſtl. Gnaden künftig in Shrenrechtmäßigen defideriis erhöret, dieſe 
mit Ders Herrn C3ettern Furftl. Gnaden habende differentien ad forum com- 

etens remittitt , die angeordnete fequeftration fufpenditt werden, und Iheb 
ürftl, Gnaden diefer wiederholten allerunterthänigften interceflion würds 
ch zu genieflen, unb fid) darüber zu confoliren Urſach haben möchten. Eis. 
Bayferliche YUafeftát Gottes mächtigem Schuß zu glücklicher unb — 
C - iegteie 
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fiegreicher Regierung treulichft, unb ju Dero Kayferl. allerhöchften Ginaben 
uns allerunterthänigft empfehlend , verharren wir in tiefefter devotion &c. 


Ew. Kapferlichen Majeſtaͤt 
Megenfpurg, den 28. Aug. - 
1684, - 


IV. Conclufum ifi Conferentia Evangclicorum 
: bett 9, Sept. 1708. 


Die von denen Naſſauiſchen Herren Fuͤrſten Evangelifchen 
Theils antwiederum zu ergreiffende Poffeffion deffen, toorau$ 
felbige gegen den Sriedens-Schluß gewaltfamer 
Weife entfeger worden. 


enen Fürftl. Naffauifchen Häufern Evangelifhen Theils waͤre nomine 
Corporis zu erkennen ju geben, daß wohl getban feyn würde, mit gus 
ter Art unb möglichften Ölimpf die Poffeflion deffen, woraus Evange. 
lici wider den Tenor des Inítrumenti Pacis Weftphalice zeithero mit Ges 
walt entfeget worden , wiederum zu ergreiffen.: Zu beffen Maintenirung : 
aber werden allerfeits benachbarte Evangel. Stände ſowohl inn» als auſſer⸗ 
afb des Seni Creyſes von Corporis wegen geiemend angelanget, 
edörffenden falls ermeldten Fuͤrſtl. Haͤuſern bülfflidye Hand bierunter zu leis 
fen, welche fid) bann vor allen Dingen, werden gefallen (affen, mit mehr ge⸗ 
achten Evangelifchen benachbarten Ständen bierüber ju communiciren und 
mit felbigen zu überlegen, auf was Maaf bie Sache am füglichften zu tra&i- . 
ren, unb nad) Anweifung und Difpofition des Inftrumenti Pacis Weftphali- 
cz ju verfahren, aud) wie Evangelici Fünfftigbin bey demjenigen, was She 
nen di&o Inftrumento Pacis gebühret, ungekraͤnckt und unbeeinträchtiget er» 
halten werden koͤnten. 


GG Gurfürftl. Saͤchſiſche Legations 
| Canzley. 


1708. 


V. Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
: Den 31. Aug, 0:70. — 
Wegen ber Fürftt. Naffau-Siegifihen Religions-Grava- 
minum dem Corpori Catholicorum Vorſtellung zu thun, an Kayſerl. 


Majeft, zufchreiben, unb es bep beni Conclufo vom 9. 
Sept. 1708. zu belaffen. 


ey denen von bem Fürftlichen Hanf SRaffau » Ciieaen + Catzenelenbogen 


1799. 


angebrachten Religions - Gravaminibus. wird communi confenfu be» 

liebt, daß 1mo) eine Borftellung ad Catholicos dieferhalben zu mas 

then, und felbigen ſolche isa s Eın kurzes Schreiben a 
. erliche 
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— — ç — — — — 
liche Majeſtaͤt abgehen zu laſſen, und mit Beyſchlieſſung obiger —** 
ieſelbige allerunterthänigft zu bitten, der Adminiſtrations - Commiſſion ans 
zubetehlen, bie in denen Beylagen enthaltene und andere Gravamina in Ec- 
clefiafticis abzuftellen, und die Sache in den: Stand zu fe&en, wie es das In- 
ftrumentum Pacis Weítphalice und die Executio Pacis erfordere. — atio) 
Seye es bey dem unter Dem 9. Sept. 1708. in diefer Sache verfagten Con- 
clufo Corporis Evangelicorum zu laffen. 7. 


VI. Alterunterthänigftes Bitten, 


Daß Kayſerl. Majeft. geruben möchten, allergnadigft zu 
befeblen , damit ſowohl der G'atbolifd)e Sürft zu Naſſau⸗Siegen, 
als bie Kayferl. Adminiftrations- Commiflion in der gemeinfchafft- 
lichen Etadt Siegen , bie vorgenommene Religions - Weränz 
. derungen abz und alles in vorigen Stand herftellen 
möüfften. dd. 1. OCtobr. 1709. 





Di&irt per Chur-Sacfen 
den 22, Nov. 1709. 


Allerdurchlauchtiafter 1c. 


vor. Rayferl. Majeſt. geruben aus bem Anſchluß fid) in mehrerem aller 
unterthänigft vortragen zu laffen, was ſowohl der Cathoͤliſche Fürft 

zu SRaffau 7 Siegen, als aud) bie nadhgehends von Kwr. Aaylerl, 
Majeft. alldorten angeftellte Adminiftrations- Commiffion, gegen den Evans 
gelifchen Fürften zu Staffau « Eagenelenbogen in gemeinfihafftl. Stadt Sie⸗ 
gen aud) gegen deſſen Unterthanen in bero privativo territorio für Veran⸗ 
derungen in Religions- Sachen vorgenommen ; Weilen nun eines tbeils biefe 
alfo angebrachte Religions - Gravamina dergeftalt beftbaffen, daß felbige bem 
Religions- unb Weſtphaͤliſchen Frieden hauptfächlich entgegen lauffen : Ans 
dern theils Ewr. Kayſerl. Majeſt. allerbóchfter weltgepriejener Eifer in Aufs 
rechthaltung m des profan- als Religion - Friedens nut allzubefandt; 
So haben unfere gnábigft^ unb gnädige Herren Principalen , aud) Obere 
und Committenten ung gemeffen anbefshlen, nicht allein bem Hochloͤbl. Cor- 
pori Catholicorum dieferhalben die nöthige Borftellung (wie ob allegirt) zu 
un, dahin mit zu cooperiten, daß, biefe Religions - Befchwerden Frieden⸗ 
chluß- mäßig abgetban werden möchten, fondern aud) fürnemlid) Kor. 
Rayterl. Maſeſt. alleruntertbanigft (wie biemit in allerfübmiffeftem Refpe& 
geſchiehet) anzuflehen unb zu bitten, Diefelbe allergnadigft geruhen wollten, 
an obgedachte Adminiftration gemelfenen allergnadigften *Befebl. ergeben. zu 
laflen, damit felbige alles oberwehnt angebradyte in Religions- Sachen ges 
anderte, dem Inftrum. Pacis Weftphal. (als dem vornehmften Bande einer 
rechtfehaffenen Harmonie und Vertraulichkeit im Reich) gemaß, wiederum 
in vorigen Stand berftellen , auch in Zufunfft von dergleichen Neuerungen 
io enthalten, und baburd) ſowohl die Evangelifche Sürften zu Naffaus 
a&enelenbogen , als bero Unterthanen confoliret und in ihren Gewiſſen wies 
der befriediget werden mögen. Unſere gnadigft- unb gnädige Herren Pr nci- 
palen aud) Obere und Committenten hingegen werden burd) fold) Sapferf. 
allergerechteftes DBerfahren ferner angefrifchet , mit ihren allerdevoreiten 


Dienften gegen wor, Hayſerl. Majeſt. und für das Teutſche Vaterland - 
ie 
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die gemeine Sache treueifferigſt ju. continuiren, unb wir verharren in alle» 
unterthänigfter Submiflion 


Ew. Rapferl. Majeſtaͤt 


Regenſpurg den 1. Octobr. 
1709, 





Schema Sigillationis, 
Churfuͤrſtliche. 
1. Chur; Sachſen. 2. Chur-Brandenburg. 3. Chur» Braunſchweig. 


Fuͤrſtliche. 


1. !Wagdeburg. 10. Salberftabt. 
2 SachfensCobug. : 11.s5effen 2 Caffel, Ws 
3. * s (QGotba. Dies 12, YOürtemberg. D ics 
4. £ 5 YWeymar, | 2da. 13.Mechlend. Schwerin, ata. 
S. » 5» VKyfenach. 14. s + Guͤſtrau. 
6. Brandenburg: Culmbach. 15. Sinter Dommern. I 
7. * +  Onolibad». 16. Minden. 
8. Braunſchw. Wolffenbuͤttel. 17. Anhalt. 
9, * Zell. 18. Weſtphaͤliſche Grafen. 
Reichs⸗Staͤdtiſche. 
Rheiniſche Banck. Oberlaͤndiſche Banck. 
Luͤbeck. Nuͤrnberg. 
Dortmund, seilbronn. 


Beylag. 
Vorſtellung fo dem Corpori Catholicorum 
m gefchehen. 


e Evangeliſche Churfürften, Fürften unb Stände laffen einem Hochloͤbl. 
Corpori Catholicorum , ermittelt der Beylagen fub No. 1. 2. & 3. ges 
iemenb vorftellen, was gegen die Evangel. fen von Naffau + Cagenelens 
Nen, von bem Katholischen Fürften zu SRalfau « Ciiegen , * von der 
jeho alldorten angeſtellten Kayſerl. Adminiftrations - Commiffion für Neues 
rungen in Religions - Sachen eine zeither unternommen worden ; Wann 
nun klar unb am Tage lieget, baf diefe alfo an gn Attentaten demIn- 
ftrum. Pac. Weftphal, allerdings entgegen fauffen, Herren Catholici aber 
ohn Zweiffel mit gemepnet feyn werden , daß der Religion- unb Weſtphaͤl. 
Frieden Cal$ das —— Band einer rechtſchaffenen harmonie und Ver⸗ 
traulichkeit unter beyderley Religions · Verwandten Reichs⸗Staͤnden) in al» 
len ihren Puncten und Clauſulen exacte — werden moͤchte; Als hat 

3 man 
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man diefelbe Evangeliſchen Theils biemit gebührend erfüchen wollen, Sie fidy 
gefallen Laffen möchten, dahin zu cooperiten, daß oberwehnt angebradyte Re- 
ligions - Gravamina , denen Reichs ^ Conftitutionen unb der Executions- 
fyrbnung gemág , der Gebühr nad) abz und alles in feinen vorigen Stand 
wieder hergeftellt werden möchte, 


' 


VII. Conclufum in Conferentia Evängelicorum, 
den 2. Nov. 1709. 


Sernermweite Vorftellung an das Corpus Catholicorum 
wegen Remedirung ber Naſſau⸗Siegiſchen Gravaminum, ober bafi 
man fich twidrigenfalls des Evangelifchen Gürften, um folchen 

bey bem Statu reftitutionis zu erhalten, annehmen 
| werde, concernirend, 


- 


Di&irt den 22, Nov. 1709, 
per Chur⸗Sachſen. 


SReffau 2 Siegiſchen Cache zuruck gegebene Antwort zu vermelben, 

wie man an Seiten ber Augfp. Conf. Verwandten nicht gefchehen 
faffen Eünne, daß die Sachen derjenigen Stände , welche ex Capite Grava- 
minum reftituirt, in Procefs vor den Kayſerl. Reichs « Hof Rath aezogen 
werden folten, maffen folches dem Inftrum. Pacis Weftphal. ganz entgegen, 
nach beffen Difpofition bie ledirte fo fort in ihre Nechte zu reftituiren waren: 
Rolle man fid) alfo zuverläßig verfehen, es werde ein loͤbl. Eathol. Corpus 
die Vermittlung tem 


mus »Mapnzifchen Herrn Dire&ori fept auf die jüngfthin in der 


en, baf die Sache, wegen der in dem Siegiſchen ange⸗ 
bradyten Gravaminum, in den Stand gefegt werde, wiees nad) dem Inftru- 
mento Pacis unb der darauf erfolgten. Executione Pacis feyn felle. Widri⸗ 
gen unverhofften Falls würden die Augſpurgiſche Confeflions - Verwandte 
nicht zu verdencken ſeyn, warn Cie fi des Evangelifchen Fürften zu Naſ⸗ 
fau bierunter Reichs⸗ Conftitutions - mäßig annehmen, und ihn bey bem fta- 
tu reftitutionis unbekrändft zu erhalten befliffen waren; 


Anmerdung,. 


Die von dem Chur Mapnzifchen Herrn Gefandten bem Herrn Chur⸗ 

Saͤchſiſchen mündlich aegebene- und von dieſem dem hochloblichen Corpori 
Evangelicorum in Conferentia den 2, Novembr. binterbracbte Antwort, ift 
darinnen beftanden : ‘Es wäre diefe Sache bey bem Neichs ^ Def ^ Rath 
anhangig, gehörte alfo bieber nicht ; dazu bezögen fid) die Siegiſche Be⸗ 
fdwerben ad Comitia, möchten dahero bie Augfp, Confeflions - Yerwandte 
felbige allenfals nicht vor fic) allein ziehen, 


VIIL Ser 


- 





: : 
Ha. eir 
f 
i 


- VIII, Ferners unterthänigftes Bitten. 
Daß bet Evangefifche Fürft zu Naſſau⸗ Siegen, als ex 


capite gravaminumreftitutus, nicht ferner mit ProcefTen vom Reichs 
Hof: Rath beſchwehret, fondern bie Abhelffung biefer Gravami- 
num bem Weſtphaͤliſchen Crayß = Ausfchreib-Amt aufgegeben 
^* werben möge, dd. 28. Dec. 1709. 


Di&irt per Chur⸗Sachſen. 
den r, Jul, 1710, 


Alerdurchleuchtigſter ic 


ver Rayfexl. YITofeftdt votrben aus dem an Diefelbe unterm 1. O&obr,. 

diefes nod) fauffenben Fahre Rahmens unferer gnaͤdigſt / unb gnábigen 
Herren Principalen aud Dbern unb Committenten, abgelaffenen aller 
unterthänigften Schreiben mit mebrerem jnadigft vernommen haben, was 
für attentaten in e fans Gachenin denen NaffausSiegifchen Landen, 
gegen den ABeftphälifchen Friedens « Schluß , darauf erfolgte Reftitution 
und den —— Executions - Recefs, fuceflive vorgenommen, und 
von der, von - Rayferl. Majeſtaͤt. der Zeit diborten angeordneten 
— on — m Ren Be Dade —— Aii 
ayferlichen ejtácim Rahmen Der Augſpurgiſchen Confeflion zugethanen 
Kein tanben wir in aller Untertbánigfeit zu bitten uns gemüfiget befunden, 
Nachdem nun eines theils e$ mit der allergeborfamft gebettenen remedur füs 
— Religions Gravaminum bem Anfehen nad) in die Lange hinaus ser» 
gert werden dörffte, andern theile Auch biefe$ Religions-QBerdt ich feitherg‘ 
h ‚ein und andern febr alteriret; So haben obgedachte unfere gnábigft / und 
gnädige Derten Principalen aud) Obere und Committenten ung ferneriveit 
enbefoblen, Euer Rayferl. Waſeſtaͤt in allerfubmiffeftem Refpc& allerge» 
borfamft vorzuftellen , wie fi gat nicht tbuu Saffen wolte, daß bie Sachen 
derjenigen Stände , welche ex capite gravaminum reftituit, in proceßs vor 
ben. Kapferl. Reichs⸗Hofrath gezogen werden folten, maffen folches bem In. 
ftrum, Pacis Weftphalice , nad) befjen, difpofition bie ledirte fofort in ihre 
Mechte zu reftituiren, & diametro entgegen lieffe, unb alfo daraufhin bie 
Abhelffung diefer Gravaminum butd) das —— — Crayß⸗ Ausſchreib⸗ 
Amt t fo je&t angezogenem Inftrum. Pacis ohndem Allerdings gemäß) 
am fuͤglichſt / und baldeften geldehen koͤnne. Dieſem allem nach follen Euet 
Rayferlihe fnajeftác in Nahmen und von a mehr ermebnt » unferer 
gnábigftzunb gnädigen Herren Principalen aud) bern unb Committenten 
bierburd) fernermeit in. gejiemenber allerunterthänigfter devotion c 
Sie nad) Dero weltgepriefenem Juftiz-Giffer die € nunmeheo in die 
e richten zu laffen allergnädigft geruben möchten, bag ſowohl ber Evangelifche 
ürft zu duffaa # Ga&enelenbogen , aus —— Urfachen, in pup&o 
Diefer Religions j fenem unb Man Mir v X" 
i yſerl. 


Gravaminum, mit 
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Rayfecl. rajeftht Reiche-HofrNath verſchonet, als aud) fonder unziemen« 
de Maasgebung / das Weſtphaufche Creys⸗ Ausſchreib⸗ Amt, nach Anleitung 
des dirae a — ben nz a erinnert, und 
die 2lbbelffung 4elrbet "Gradaminggt demiglpen Qut9 ‚werden möchte. 
Diefe allergnadigite Konfelie ae gung werden ct ddotgftruno gnaͤ⸗ 
a d — hen Kae en —— mit allertreue⸗ 
gn. gehorfamftenz-Dienjten Un lerunterthaͤnigſter deyorion. lc enslaug zu 
— urit Bemuet fot Und diae be uA lergehorſamſter 
ubmiflion, 724 o119 mu 7 Moi 510, | frittfi N ; 





3» pni 1 


anti dj "uS di \ 
Du Rum 16; 96 


- 


Regenſpurg den 28. Decembr. — 
3709. 


— 


Schema Sigillationis, 


| Churfuͤrſtliche: | 
1 Chur,Sachfen. 2. Chur/Brandenbürg, | 3. EpursDraunfehrweig. 


-11.. Salberftabt. 


4 
Ms 
Eu 


— 


1, Magdeburg. ue 
2. Sachfens Weimar.) 12, Hinter» Pommern. l 
o5 6  ‚Kifenachi) Dies . 33. YOürtemberg. Stroph, 
4 ⸗ » Coburg.) / Hs 24, diner one ? 7ma. 
s.» *. Qeotba. : (2035. 5. Caffe. 5: 
6. € * 2licenbuzg. | 16. Anhalt. : 
7. 2xanbenbur Cuimbach. 1T. —— Br 
8$ * »*,.. Önolsbac. 18, YOeftpbálifde Grafen. 

s, Braunfhw. ———n“ 


839.» ...9 «n 
Keiche + Staͤduſche. 
Rheiniſche Banck. Oberlandiſche Banck. 


Franckfurt. Eßlingen. 
Dortmund. | Heilbronn. 


IX. Con- 


Maſſau. ag 








1X. Conéfüfüm iti Conferentia Evangelicorum 
den 2. Aug.’ 1710. — 


Daß man minmépro Billig auf eine fehleimige Remedi- 
zung Der geflagten Religions - Gravaminum dringen, oder in Deren 


Entiteh; längliche Mittel zu gebrauchen und allerfeit$ bez 
BR nadie Coangelifd Stände um irt Adiftenz —— 
A ER ance) CHROME. hin 
Dictat· Rátisb? die 4. Sept, ' 


1710.4: : 
per Chur⸗Sachſen. 


A 8 das von denen Fürftlichen Naffau « Siegiſchen SRátben, Namens 
ihres gnädigften Herrns und übriger Evangelifcher Fuͤrſten zu.Nafe 
WU ſau⸗Catzenelnbogen, an das Evangelifche Corpus abgelaffenerund den 
gten Juli fünoftbin dietirte Schreiben, unb die Demfelben bepgefügte gedruck⸗ 
ae gründliche, Gegen⸗Vorſtellung in gehbrige Deliberation geftellet worden, 
man dafur  gebalten, daß in —3 orſtellung alles, was die Sap» 
rliche Adminiftrations- Commiflion beym Reichs⸗Convent vorgebracht bat, 
grundlich beantiwortet worden, daß man nunmebro billig auf eine fcbleunige 
emedirung der geflagten Religions - Gravaminum dringen, ober in Entfte> 
ng deſſen zulaͤngliche Mittel zu gebrauchen, wie benenfelben fonft abzubel 
n, immaflen man dann. bey denen in. dieſer Sache den 9. Septembris 1708. 
‚31. Augufti unb. z, Novembris 1709. gemachten Conclufis ju bebarren, 
und foliemnady allerfeits benachbarte Evangelifihe Stande ( rote. biemit ges 
fcbiebet ) geziemend zu erſuchen hätte, daß fie famt und fonders fid) hierunter 
Fe uͤrſten zu Naflau ^ Giegen nachdruͤcklich annehmen 
un ten. ; AER > 


* 


- X, Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
... de Anno 1710, 


Die wegen der Naffatt » Siegifchen Gravaminum an 
Ce. Königliche Majeftät in Preuffen, Churfürftliche Durchl. zu 
Braunfchmweig, und Hochfürftl. Durchl. zu Heſſen⸗Caſſel, 
befchehene Requifition betreffend. ] 

t. Koͤnigliche Majeſtaͤt in Preuſſen, Churfuͤrſtliche Durchleucht zu 
e Braunfchweig unb Hochfürftliche Durleucht zu HeflensEaffel, mere 
den famt und fonders von Corporis Evangelici wegen gebührend re- 
quiritet, denen bom Evangeliſchen Furften zu Naſſau⸗Siegen angebrachten 
Gravaminibus in Ecclefiafticis ad normam Inftrumenti Pacis Weftphalicz 


abqubelffen. Bsp 093, nn A BT j was. cet ^. : 
MEINE m 


1712. 


te MEUS n 
. Pacis zu imploriren; Uber das Ihro Gburfürftl. Durchl. zu Pfalt und 
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- 





— 


XL. Concluſum in Conferentia Evangelieorum 
| den 27. Aug. 1712. Mid 


| icor u geſinnen Ma 
—— 


acis zu implorir 


Beftraffung der von Ihren Soldaten b eu. 
T prec Fe eie Song d : 


Di&atum inter Evangelicos "P 
die 25. Nov- 1712. id tn 
per €bur « Sachſen. 


(6 man ber Fürftt. Naſſau⸗ Siegiſchen Evangelifchen geheimden Ca 
RR) ley⸗ Directoris und La am 3o. Julii inafhin Härte Memorial 
in heutiger Conferenz in reiffe Deliberation gejogen ,- ift einmuͤthig 

gut befunden und geſchloſſen, es waͤre an das —— Corpus die forder⸗ 
ſamſte Abſtellung der Evangeliſchen NaffausSiegifchen Religions? Gravami- 
num nad) Maasgebung des Inſtrum. Pacis Weftphalicz unb Satisfaction vor 
das fe am jüngften Frohnleichnams⸗Tag Catholiſcher Seitenzu Siegen unter 
nommen worden, zu gefinnen und darauf zu dringen, mit bem Anhang paf, 
bey fernerer beffen errang, man Evangelifther Seiten ges 
nöthiget würde , auf Mittel und OfBege der felbften zu helffen bedacht 
e pn. Gs wäre auch an Ihro Kayferl, 9Wafeftát ein beiveglihes Schrei 
n abzulaffen, und Dero Kapferl: Amt zu Han Inftrumi. 


" 


: br 
to Fürftl. Bnaden ju Münfter, als Deren Officier und Soldaten bie de 
waltthätigkeiten an ermeldtem Frohnleihnams-Tage in Siegen verübet haben 
follar, ; dahin fd Vorftellung ju tbun , iy ba ben nad) Befine 
den unb Enormität des Verbre zu gebubrenber Straffe gezogen werden 
mögen. Im übrigen würde e$ bey denen der Giegifcyen Religions - Grava- 
minum halber gemachten Conclufis gelaſſen. 


XII, Corporis Evangelici Pro Memoria an das 
Corpus Catholicorum dd, 15. Nov. 1713, - 


- Wegen ber zu Siegen be ber Ftohnleichnams / Proceſſion 


ausgeuͤbten hoͤchſt ſtraffbaren Lxcellen. 
Di&.inter Evangel, die 25, Nov. | 
1712. 
. per Ehur-Sarhfen, 
inem hochloͤbl. ori Catholicorum Pan noch nicht entfallen fepn, was 


Cor 
bie Epangelifche Churfürften, Fürftep und Stande, wegen eines, Nahe 
men 


mens famtficber Fürftl. Häufer zu. SRaffauz Gatenefenbogen Evangelifchen 
Theils, contra das Fuͤrſtl. Hauß seaffau = Siegen, Eatholifchen Theils, und 
die nachher andiefes Stelle angefe&te Kayſerl. Adminiflrations - Commiffion 
unterm 27. Julii 1707. übergebenen hochgemuͤßigten Memorialis und beyges 
fügter vieler Religions - Belchwerden, Kg untern 5. O&obris 1709, 
geziemend borzuftellen , ‚eine unumgängliche Nothdurfft erachtet , auch) 
welchergeftalt biefelbe Damahlen unter andern dahin wohlmeinend angetras 
gen, daß, da feld)e attentata dem Inftrum. Pacis Weftphalice allerdings 
entgegen liefen , Cie Herren Catholici aber hoffentlich mit gemeinet ſeyn 
würden, daß der Religions-und CfBeftpbáliftbe Friede, als das vornehmitg 
Band innerlicher Ruhe und Einigkeit erhalten, und in allen feinen Claufulen 
und Punéten erfüllet werden mülje, Cie alfo fid) gefallen faffen möchten, 
dahin zu cooperiren, daß obermebnte Religions - Gravamina denen Reichs⸗ 
Conftitutionen unb der Executions- Ordnung gemaͤß abgeftellet würden. 
fob man nun zwar an Seiten eines Evangeliſchen Corporis das vefte Vers 
trauen gehabt, es würde folche COorftellung fo viel ingrefs gefunden haben, 
daß durch Vermittlung unb Concurrenz eines hochlöbl. Corporis Catholi- 
corum diefe Sache Friedens » Schluß-mäßig würde abgetban , oder wenig⸗ 
ftens weitere Thaͤtlichkeit verhütet worden ſeyn; C hat bod) der Erfolg und 
die von Zeit zu Zeit bey bem Corpore Evangelicorum eingefommene weitere 
Beſchwerde und Klagen gegen alles CBermutben ein gan& anderes ausgewiefen, 
und fid) unter andern nod) bey jüngftem Frohnleihnams-Tagin der Stadt Cie 
gen , occafione einer oon Catholicis angeftellten Proceflion, ein gang argers 
licher und hoͤchſt ftrafbarer Handel, Mord und Todtfchlag zugetragen , indem 
Catholici des Evangelifchen Fürftens Grenadier-Garde , ‚womit die Fürftl, 
Hoff⸗Straſſe gefchloffen unb befeget gewwefen , feindlichangegriffen, Diefelbe 
foreiret, und nicht allein mit Steinwerffen übel zugerichtet, ſondern auch 
ſcharffe Salven unter fie gegeben, fo daß der Evangelifche Lieutenant ob er 
fich gleich ſchon gewandt und reteriren wollen, famt drey Gemeinen auf bem 
Plag tobt geblieben und über ro. andere hart blefliret worden , wie Die hie⸗ 
bey gefügte fpecies facti und Zeugen 7 C3erbor in mehrerm ergicbet. Wann 
aber dergleichen offenbabre und auf keinerley Weiſe zu_juftificirende violatio+ 
nes pacis Publice im Reich nicht zu Dulten , und dieſe und dergleichen nod) 
mehr zu beforgende Thatlichkeiten allein Daher ihren Urfprung nehmen; 
daß denen fo offt geflagten Religions-Gravaminibus nie abgeholffen noch des 
ren Remedur aufdie gebetene CfBeife und nad) Anleitung der Reichs » Conſtitu. 
tionen von einem hochlöblichen Corpore Catholicorum mit befördert wird; 
©» haben famtliche Evangelifche Churfürften, Bien unb Staͤnde diefes 
alles, unb die in fángerer Entftehung der Huͤlffe zu be * Suiten, Ihren 
Catholiſchen Herren Mit⸗Saͤnden hiemit nochmahls vorſtellig machen, Ihr vos 
riges Bitten unb Suchen zu Abthuung der Naſſau⸗Siegiſchen Religions- Bes 
— anbero wiederholen, bie Beſtraffung ſolches enormen Fried⸗Bruchs 
und bie geziemende Satisfa&ion des Evangeliſchen Fuͤrſtens urgiren, unb das 
bep unverhalten feynlaffen wollen, daß bcp fernerer beffen denegir oder pro- 
trahitung man Cvangelifcher Seits genótbiget Do wird, auf Reichs⸗Con⸗ 
ftitutions-máfige Mittel und Wege, der Sache felbft zu belffen, bedacht zu ſeyn. 


Siegenfpurg den 15, Novembr. ! 
1712. , 
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Species Facti, 


Welchergeſtalt die Catholiſche in der Stadt Siegen am 
Frohnleichnams⸗Tag dieſes 1712. Jahrs armatà manu eine Pro- 
cefion gehalten, tmb bie Grenadier- Guarde des Evangeliſchen 
Sürften, ob fie gleich fich fehon zu retiriren angefangen, feinblid) 
angegriffen, einen Lieutenant und 3. Gemeine davon erfchoffen, 
und mehr al$ 10. andere gefährlich blefüirt haben, 
famt denen Beylagen Lit. A. B, & C, 


Rus denen, Nahmens der famtlichen Fuͤrſtlichen Häufer zu Naſſau⸗Ca⸗ 
N Kenelnbuogen, Eoangelifchen Theils , bey bem Corpore Evange- 
WU licorum angebrachten Religions-Befchtwerden unb bero Behuff übers 
benen Memorialien und Dedudtionen wird als befandt, fupponiret, daß 
Dero Rorfahren mit Dero Eatholifchen Mit + Herrfchafft, obgleich biefe Anno 
1624. kein Exercitium Religionis in ber gemeinfchafftlihen Etadt Siegen ges 
bt, um mebrern Fried⸗ lebens willen , unb bisauf fernerweite Friedens⸗ 
chluß⸗ maͤhige bey bem Reichs⸗Tage ſuchende Erörterung, auf Interceffion 
des Ehur-Mayngifchen Subdelegati, fi) A.165 r.burd) einen bey denen A&is 
befindlichen Recefs dahin verglichen, daß denen Katholifchen in der Ges 
meinfchafftlichen Stadt Siegen daß Coexercitium Religionis man denen Ro- 
mano Catholicis indernahe an der Refidenz des Evangelifchen Fürften gewe⸗ 
fenen St, Johannis-Kirchen zugeftanden, als aber hernad) diefe famt der Re- 
fidenz abgrandt, man Catholicis, um diefelbe von fib Defto weiter zu ente 
fernen, und vor ihnen in mehr Sube zu feyn, gegen Abftand der pretenfion 
auf die abgebrandtes eine eigene Kirche In der Stadt zu erbauen erlanbet. 
Dbnun zwar bey folchen Umftänden Fein pretext mar übrig gemefen, mit 
denen Catboliftben Proceflionen burd) die Hoff s oder Burg⸗ Straſſe bor des 
Evangeliſchen Fuͤrſten Refidenz vorbey zu gehen, indem die Stadt groß ge⸗ 
nug, unb die Straſſen anderwaͤrts weiter unb beſſer, fo bat fid) Doch am 
Fronleichnams⸗ Tage dieſes 1712ten Jahrs zugetragen, ba b angeftelitee 
dergleichen Proceffion des Eatholifchen Theils, ber Evangelifche Fuͤrſt in 
feiner Hoffsoder fogenannten Pfuel⸗Straſſe, um die Proceflion, nach bishe⸗ 
tiger Pofeflion nidt vor feinem Schloß vorbey zu laſſen, einen Grenadir-Lieu- 
tenant nebft einigen Gemeinen feiner Guarde poftiret, mit Ordre, bie Gaffe 
geſchloſſen zu halten , im Fall aber Catholici Gewalt gebrauchen molten, erfich 
in Beine Thaͤtlichkeit einlaflen, fondern mit Proteftation fid) und feine Leute zurück 
ziehen folle, ad)bem nun. Catholici, mit Zugiehung ihrer Catholifchen 
Schloß» Miliz, als bamabligen Chur» Pfälgifchen unb Münfterifchen Creyß⸗ 
Dire&orial- Garnifon , und in Begleitung des Landes» Ausfchuffes, auf 
torbenante enge Pfuel⸗Gaſſe anmarchiret, und ihren Weg mit affe&ation 
por des Reformirten FürftenHoff vorbey, bloß demfelben zum Verdruß, 
neuerlich nehmen, Die Grenadir$ aber beme , widerfegen wollen, haben 
die Satholifche Soldaten .;. Bajonetten aufgefteckt, dergleichen auch die 
Grenadiers gethan, worauf die Catholifche Bürger And Bauren vom Aus⸗ 
fhuß, fo hinter denen Schloß⸗Soldaten geftanden, aufdie Grenadirer befftig 
mit Steinen geftürmet , die Soldaten mit ihren Bajonet*en in die Grenadirer - 
eingedrungen; And obwohl diefe, zu Folge gehabten Befehls, fich ges 
wendet , und der Macht gewichen , find Dod) von denen Eatholifdyen Cool» 
daten viele Schuͤſſe auf bie me eefagte ird Grenadier- Garde gefche 
ben, fo dag der Lieutenant Jaquillart nebft drey Gemeinen tob — 
8$ 
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latz blieben, und mehr als zehen andere gefaͤhrlich bleſſiret, auch, nachdem 
Fe Commandirte ſchon a geroefen , gegen bie Fürftliche Refdenz felbft 
und in die — geſchoſſen worden, fo bag bie Sagen davon noch wuͤrcklich 
s fehen. Alles nad Inhalt des anhero_erftatteten Berichts, unb der biebey 
ub Lit, A. & B, befindlichen Extraéten Zeugen + Verhoͤr und Protocolli. 








Beylagen zu ber vorhergehenden Specie Facti. 
Lit. A. 


Extra&us Zeugen, Verhörs, fub dato in Cancellaria 
Sieg. Evangel. den 27. May 1712, 


Wegen ber am jüngften. Srobnleid)nams ; Tag, zmifchen 
biffeitigen Hochfürftlichen Grenadiers und hieſigen Catholiſchen 
Schloß⸗ Miliz und gangen Landes-Ausfchuß vorgefallenen 
blutigen Adtion, 


1. ohann Henrich Huͤpenher, ad 27, Syabr alt, deponirte , er märe 
auf der Leube oder ‘Boden ins Bandes Haufe gervefen, und bát» 
te bie von denen Eatholifchen gehaltene Frohnleihiname-Procefüon 

mit angefeben, und dabey mahrgenommen, daß von denen Catholifchen 

Bauern und ‘Bürgern, fo hinter denen Schloß-Soldaten geftanden, haͤuf⸗ 

fig mit Steinen unter die Grenadiers geworffen, und zwar nod) vor dem 

eriten Schufle A daß der feel. Lieutenant Jaquillart ned geruffen, halt 
ihr Purfche ; ornach aber gedachter Lieutenant glei eu offen wor⸗ 

, ben, daß et liegen blieben, wiedann nad) bemeldtem Stein⸗Werffen zugleich 

Catholifcher Seits Feuer unter diffeitige Grenadiers gegeben, ehe diſſeits ein 

Schuß geſchehen. 


2. Ghriftopb Biffert,ad 23. biß 24. Fahr alt, fagte,er wärein Johann 
Jacob Ehren Haufe oben auf dem Gpepger oder Lube gewefen, unb 
fo. viel von ber vorgegangenen blutigen A&ion —— , daf von 
des Daubers Haufe ber , von denen Catbolifben ‘Bauern und Bürgern 
viele Steine unter bie Grenadiers geworffen worden, ehe ein Schuß gefals 
fen , aud) gehört, daß diffeitiger Grenadier - Lieutenant Jaquillart of ges 
ruffen und gefprochen , balt; Es wäre aber des Citeintverffens und Eintrins 
en$ der Neuburgifchens und Schloß-Soldaten Fein Nachlaß geivefen, und 
eyen nad) bem erfteren nod) wohl 5. —— Catholiſcher Seits gefedehen, 
ehe ein Schuß von diffeitigen Grenadiers & allen , welcher von denen Meus 
burgifchen und Catholiſchen Schloß⸗Soldaten aber den erften Schuß ges 
than, tónte er nicht fagen. 


3. Syobann Philipp Schröder, Burger und Einwohner zu Miet 
als der 3 in Chur⸗Land, fagte, er hätte alles fo genau, * 
len. feines Bruders Hauß, toorinnen er geweſen, etwas ſchreg abgelegen , 
nicht ſehen koͤnnen, das aber koͤnte er mit Wahrheit pb wahrgenums 
men zu haben, daß jenersoder Catboliftber Seits das Werffen mit Steis 
nen, und der erftere Schuß. gefchehen e aber das Werffen unb ag 


224 Yraflau, 


oe von ihnen gethan , vermoͤchte er nicht zu fagen, weilen er bie Leute nicht 
ennete 3c, " 


.. 4. Elbeth Gromm, nod) (ebigen Etandes, ad 34. Jahr aft, fagte, 
fie wäre anfang, als die Eatholiſche Schloß.» Soldaten gegen biffeitige 
Grenadiers fid) vor der Pfuel-oder Hof⸗ Straſſe geftellet, an des Schwuncks 
Gt geftanben, aud) nachmahls bin und wieder gangen, hatte aber Dod) zus 
feben wollen, was c8 geben möchte, und Darbey wabrgenommen, daß das , 
Schieffen und Werffen zuerft Catholiſcher Seits unter diffeitige Grenadiers 

» gefchehen, und zwar fo bald nur der ChursPfälsifche Lieutenant geruffen , 
fe t euer Elein Gewehr auf, wer ber den feel. Lieutenant gefchoflen , bate 
te fie Dod) für Beftürgung nicht in Acht genommen , und foíten fid) bie 
Grenadiers nicht einmahl haben wehren follen, bann fie fonft jene leicht über 
einen Hauffen werffen, und ihnen groffen Schaden thun koͤnnen 1c. 


. Daß vorftehender Extra&us mit beme mir borgezeigten Hochfuͤrſtl, 
Megierungs-Protocoll von CfBort zu Worten nn. und vorange⸗ 
fegte Zeugen, welche ich wegen ihrer dermahligen Abwefenheit auf geſchehe⸗ 
nene Requifition notarialiter und eydlich nicht vernehmen Fünnen , unter ans 
dern affe ausgefagt und deponiret,' folches thue ich hiermit atteftiren; . Urs 
funblid) meiner eigenhändigen Unterfchrifft, und vergedruckten gewöhnlichen 
Notariat-Signet, (Ziegen den 21. Septembr. Anno 1712. 


(LS.). Henricus Lipfius , 


Notar. Cafar, Publicus & Juratus. 





Lit. B. 
Extra&us Protocolli Notarialis. 
Donnerftags den 15. Septembris 1712. 


achdeme ich Ends unterfehricbener Kanferlicher geſchwohrner Notarius, 
9 Namens Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. Herrn Friderich Wilhelm Adol⸗ 
sen, gie zu Naffau , 2c. 2c. von Dero nachgefegten Negierung 
allhier, fpecialiter requirirt worden, nachfolgende Perfonen, wegen der bey 
jüngeren Catholifchen FrohnleichnamssProceflion vorgangener Aktion, zwi⸗ 
fen Pie Catbelifdben Schloß Miliz und Land⸗Ausſchuß cinere unb biefig 
Hochfuͤrſti. Evangelifih-Reformirter Grenadier.Guarde andernfeits , eyd⸗ 
lich abzuhoͤren; Als babe derfelben zufolge, tragenden Notariat- Amts bale 
ber, befagte Perfonen vor mid) Eommen laffen, und nad) gnugfamer Wars 
nung des Meyn>Eyds , ihnen ben gewöhnlichen Zeugen«Eyd abgenom⸗ 
men, und darauf deren Ausfage, auf nachftehende Quazftion. nemlichen : 
Was ihnen von der > am verwichenen Frohnleichnams Sage , zwi⸗ 
fchen biefig-Catholifcher Schloß⸗Miliz und Land⸗Ausſchuß, unb dann hiefig 
: Hochfürftl. Grenadier-Guarde Evangelifchen Neformirten Theils, otn an 
der fogenannten Pfuel⸗Straſſe vorgefallenen A&ion, annoch erinnerlich, in 
fpecie aber, welcyerfeits der Anfang mit Steinwerffen und Schieffengemacht 
worden , fideliter. niedergefchrieben, und zwarn deponirten 


Georg Adam Beyer, Burger allbier ad 6r. Jahr alt sc. er koͤnte 


weiter nichts fagen, wie er fion vorm Gtadt-Magiftrat ausgefagt, daß er 
geſe⸗ 
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gefehen, daß atholifcher Seits aus der Loͤhr⸗Straſſen die Steine Hauffen⸗ 
weiß unter Die Fürftl. Grenadiers , und denen auf N Köpff und ins Geſicht 
geivorffen worden, ebe ein einiger Schuß gefallen, fo, daß weilen bie C tete 
ne ibm auch in bie Fenfter geflogen ‚. hatte er ſolche zumachen müflen, und 
alfo nicht wahrgenommen, wer den erften Schuß getban. 


Syobaun Hermann Hermen, Burger und KannsBieffer allhier, ad 
26. Fahr alt ıc. fagte, er hätte das roabrgenommen, daß der Catholifche 
Schulmeifter Maͤybach, mit denen Zungen ſchon die Pfuel⸗ Straſſe eorbey, 
biß faſt gegen bie 9 otbecten ober Collner / Straſſen gemefen, ba ibme von 
einem Pater gewincket unb wieder zurück n, Deme * be doch geant⸗ 
Toortet, er Pw durch biefe Gaffe oder Pfuel⸗Straſſe nicht ; Sido 
beyderfeits Leute lange gegen einander geftanden , hätte ber pet tziſch 
Lieutenant etwas commandirt ‚was aber wuͤſte er nicht; darauf Gatbolis 
fiber. Crit die Bajonetten gefället, und. gegen die Fürftl. Grenadiers Evans 
gelifpen Reformirten Theils angerucket , wornach der Fürftl. 9Reformirte 
: ieutenant auch gefprochen, fallt eure Bajonetten, und fo bald bepbe Theis 


deme 


€ mit ben Bajonetten aneinander gefommen, wäre Catholifcyer Seits mit 

Steinen unter vorgemelte Grenadiers gervorffen worden , ohmerachtet der 
Grenadier Lieutenant gefagt, halt, halt, mären doch die Steine mit 10. 
big 30. auf einmahl unter fie geflogen , aud) fofort Eatholifcher Seits der 
eritere Schuß gefchehen, von weme aber, koͤnnte er nicht fagen, wie et 
ſchon vorhin vor Hochfürftlicher Regierung ausgefagt, 


Johann o Meyer, Burger allhier, ad 37. Jahr alt, fagte, 
nachdeme bepderfeits Soldaten, eine Zeitlang gegeneinander vorne an der 
Pfuel⸗Straſſen geftanden , bätte der EhursPrälsifche Lieutenant etwas 
commandirt, was er aber gefagt, hätte er nicht verftanden, dann er in des 
Dauben Hauf gemefen, und wegen der Menge des Volcks e$ fo nicht hoͤ⸗ 
ren koͤnnen; Sie hatten aber Catholiſcher Seits darauf die Bajonetten mit 
den Flinten gleich gefället, und gegen die Fürftl. Grenadier angedrungen J 
toorauf biefe ihre Flinten mit ben Bajonetten auch ge aͤllet, fobald fie aber nut 
damit aneinander geftoffen, wäre jenfeits von der Lühr-Straffen her, unter 
die Grenadiers haufig mit Steinen geworffen und mit deren ziveyen der 
Lieutenant Jaquillart feel. als er fi) eben wenden wollen, an den Kopff getrofs 
fen worden; Und da er Deponens fid) nur umgedrehet, um zu fagen , daß 
es nun angehen werde, feye aleich Eatholifcher Seits ein Schuß gefallen, 
und als et bernad) gefehen, weiter obferviret daß gedachter Lieutenant Ja. 
quillart feel, ſchon zur Erden gelegen; Und besöge er fid) übrigens auf feine: 
vorherige vor Hochfuͤrſtl. Regierung gethane Ausfage. 


Johann Ebert Elling, Bürger allbier, ad 35. bif 36. Zah alt, fagte 
er wuͤſte weiter nichts, als oie er bor Dem allbiejigen GtadtsMagiftrat au 
ausgefagt, bag er nur allein gefehen, als bepberfeit$ Miliz mit ihren Bajo- 
netten aneinander gekommen , aus ber Loͤhr⸗Straſſen Catholifcher Seite 
ber, bie Steine wie Schneeflocken, unter die Grenadiers geflogen, und ib» 
nen bie Mügen vom Sopff gefchlagen hätten , ehe ein eingiger Schuß ges 
fallen, vom Schieffen aber felbften, und wo damit ber Anfang gemacht 
worden, Fonte er nicht fagen, hätte aud) , als re die Grenadiers retirirt 
gehabt, wahrgenommen, daß ein BauerssKerl, fo von Netphen fae fuic 
tt, auf den jur Erd liegenden Grenadier - Lieutenant mod) geziehlet, ob et 
aber losgefchoflen, und getvoffen, wuͤſte er nicht, 


£i. - Fride⸗ 
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. .. Gribrrid) Otterbach, Schloſſer⸗Geſell, ad 24. Zahr aft, fagte, dag 
ein Pater mit denen Zungen fehon bie Pfuel⸗Straſſe vorbey, unb faft gegen 
ie Apotheck Fommen, von dem Klöckner ware wieder zurück geruffen more 
en, aud) nachdem benderfeitige Leute lang — geſtanden, ſeye 
endlich der Catholiſche Schloß⸗Wachtmeiſter Lieutenant Prichard gefomz 
men, und babe den Chur⸗Pfaltziſchen Lieutenant alleine gefprochen,, wor⸗ 
auf Satholifcher Seits bie Flinten mit den Bajonetren gefället ^ umd gegen 
die Fürftl. Grenadiers losgegangen, wobey foaleid) mit Steinen von der Loͤhr⸗ 
Straſſen ber, unter gedachte Grenadiers geworffen, und ſofort von Catho⸗ 
liſcher Seits erſt geſchoſſen worden, wer aber die Schuͤſſe und Wuͤrffe gethan, 
und wer davon getroffen worden, koͤnnte er und weiter nichts fagen, als teas 
et vorhin bey Hochfuͤrſtl. Regierung ausgefagt, worauf er ftd) bezoͤge, daß 
nemlich er den Catholiſchen Kloͤckner unter dem Mantel hervor mit Stei⸗ 
nen werffen feben. ^ 


Henrih Scheffel von Eckeroth aus bem "tape aie Schloſſer⸗ 
Geſelle, ad 21. Jahr alt, ſagte, der Pater mit denen Jungen waͤre er 
em * Gitraffen ſchon vorbey bip an die Apotheck gefommen , da ibm ber 

atholifche Klöckner wieder zuruck geruffen, unb nachdeme einer vom Schloß; 
den man Prichard nennete, gekommen, und den EhursPfälsifchen Lieute- 
nant gefprochen gehabt, wären fie Catholifcher Seits gleid) darauf logge» 
gangen, und fo bald man nur gehöret das Kappeln ober Klingeln der Bajo- 
netten, wären Hauffen 2 weiß Die Steine drüben berüber auf die Fürftl. 
Grenadiers Evangelifchen Reformirten Theils geflogen, wuͤſte aber niemand 
ju nennen, wer geroorffen , als den Catholifchen Klöckner und nach folchen 
Eteinswerffen fepe erſt gefchuflen worden, fónte jedoch nicht fagen, welcher» 
feits der erjtere Schuß, doch aber, daß vieles Schieſſen Catholifcher Seits 
egen vorgedachte Fuͤrſtl. Grenadiers gefchehen , ob aber diefe. wieder ges 
hoffen, babe er nicht feben koͤnnen. 


Herr Clemens Hampe, Raths + CBermanbter allher, ad «4. Fahr alt, 
fagte, er babe ——— eſehen, als daß von Catholiſcher Seits die er⸗ 
ſtere Schuͤſſe gegen die Fuͤrſtliche Grenadiers in die Pfuhl⸗Straſſe geſchehen, 
hätte aber vom Steinwerffen unb anderem dabey paflırten, wegen der (yere 
ne, nichts wahrgenommen, zumalen da er, ſo bald er das Feuer geſehen, 
aus den Fenſter weggegangen. 


acob Stauff, Buͤrger allhier, ad 42. Jahr alt, ſagte, er haͤtte in 
feinem Stuben⸗Fenſter geſtanden, unb gefehen, daß Catholiſcher Seits bie 
' Bajonetten waren gefaͤllet, unb gegen vorerwehnte Fürftliche Grenadiers ( fo 
er, weilen fie in der Pfucl + Gtraffen geftanden, nicht feben koͤnnen) [of 
erholen auch über denen Catholiſchen Schloß⸗ Soldaten ber, in die Pfuehl⸗ 
Straſſe ſtarck mit Steinen geworffen we en jen Schuͤſſe Catholiſcher 
Seits an des Kannen-Bieffers Hermens Gde zuerit ge worden * Hätte 
e vorm Anfang von einem Bauren, hn mit einem Diener des Catholiſchen 
loſſes geraden, fügen boren, fo foll e$ bod) nod) darauf lofgeben, das 
bero er gemutbmaffet, biefer Schloß = Diener müfte von ber Katholifcher 
Seits Damals allbereits vorgehabten attaque gewuſt haben. 


Adam Wurm, Burger allhier, ad 48: Jahr alt, fagte, daß er in 
George Adam Beyers Haug wahrgenommen, dab Catholifcher Seits unter 
die Fuͤrſtliche Grenadiers nut Steinen are geworffen worden , und jmar 
befonders von dem Müller Ebert, den er wohl gefennet, und daß darauf for 
gleich der Chur⸗Pfaltziſche Lieutenapt allererjt den Fuͤrſtl. Grenadier-Lieute- 

nant 








^ 
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bin hieraus gnug befannt feye, daß Cathalifiher 





—— — — 
nant ni choſſen, mithin bier: | 
Seits mit Steintverffen und Schieffen der Anfang gemacht worden: Berde’ 
9t uo J übrigen auf feine vorhin bep allhieſigem Stadt » Magiftrat getha⸗ 
ne p u8 aat. Fr P 


Johann Schubert, Burger und Kannen-Biefler allbier, ad 67.Zahe 
alt, fagte, er wäre in des Dauben Haufe geweſen, und unter andern ges 
eben, daß nachdeme beyderfeits Soldaten borbero lang gegen einander ges 

anden, endlich die Gatboliftbe Schloß⸗ Soldaten mit gefallten Bajonetten 
auf den Flinten, gegen die Fürftl. Grenadier angerücket, und Fur bars 
auf, da beyderfeits Éeute mit den Bajonetten aneinander geftoflen, wäre Gas 
tholifcher Seits von gedachten Dauben Haufe her in Die Pfuel⸗Straſſe uns 
ter die Zürftl. Grenadier mit Steinen geiworffen , und ehe e$ zur Thaͤtlich⸗ 
reit mit Schieflen kommen, ein Schuß vorher gegangen, den ber Pleuburs 
giſche Lieutenant ſolte gethan haben wie er das Feuer davon ſelbſt habe 
aufgehen ſehen, unb fepe darauf der Fuͤrſtl Grenadier - Lieutenant zur Er⸗ 
den gefallen, ob dieſer aber von bem Schuß allein, oder Denen Steinen, wel⸗ 
che zugleich geflogen, n:edergefallen, koͤnnte er eigentlich nicht fügen; Im 
übrigen wolie er fid) auf Die bey Hochfürftt. Regierung gethane Ausfüge bes 
zogen haben. à; 


Johannes Kleeſer, feines Alters 23. Zahr, fagte, er wäre nebft ans 
dern in des Dauben Hauf germefen, und wahrgenommen, daß, che kin 
Schuß gefallen, von des Dauben Haufe ber, unter bie Surftl. Grenadier, 
unb befonders gegen den Grenadier- — — » gar beuffig mit 
Steinen worden, und hätte dieſer etlichemal geruffen, bait; Es 
ware aber fein Inhaltens geweſen, ſondern derſelbe hatte gleich darauf einen 
Schuß befommen, maſſen die Catholiſche bie erſte Schuͤſſe gethan, koͤnnte 
aber nicht fo eben fagen, wer den gedachten‘Grenadier - Lieutenant übern 

uffen gefchoffen, wohl aber, daß die Grenadiers nach ihrer Retirade und 
luct oder WWeggang erft geſchoſſen; Wegen des übrigen bezoͤge er fid) auf 
eine bey Hochfürftt. Regierung getbane Ausfage. 


Johann Syacob Stracke, feines Alters ad 20. Jahr, feines Hands 
wercks ein Schmieds + Gefell, fagte, er hätte in feines Meifters Johannes 
Blöckers Hauß aufm Pfuel im Kammer⸗Fenſter geftanden, unb gefehen, daß, 
nachdeme beyderfeits Soldaten oben am ed gedachter Pfuel-Straffen, lans 
ge gegen einander geftanden, und endlich mit ihren Bajonetten, worinnen die 
Grenadiers jenen den Eatholifchen Soldaten e$ nach gemacht, auf einander 
- geftoffen, gleich) darauf von den Eatholifchen unter die yürftl. Grenadiers fepe 
worffen, auch zu erſt geſchoſſen worden 5 er aber Eatholifcher Seits 
dichergeftalt den erften Schuß an! könne er. nicht fügen, Fuͤrſtl. Evans 
gelifcher Seits hätte er weder ſchieſſen noch werffen gefehen. 


Sodann Hermann Wurm, Burger allhier, ad «9. Jahr alt, fagte, er 
wäre in des Dauben Hauf oben in der Eck⸗Stuben gewefen, unb ſowohl beu 
Anmarch ber Neuburgifchen und Münfterifhen auf allhiefigen Catholiſchen 
Glo zur Guarnifon liegenden Soldaten, vonder Cat olifchen Kirchen ger 
gen die Dfuel » Gitraffe, als aud) bie gange Action felbften mit angefeben, 
unb gar wohl wahrgenommen, daß nad) vielfältig» eingebolten Ordren Cas 
tholifcher Seite, auf Commando des Chur + —* Lieutenants , der 
Angriff gefeheben, erftlid mit ihren auf ben Flinten ge chraufften Bajonetten, 
und fo bald die Fuͤrſtl. Grenadiers ihre — auch gefaͤllt, und nur an⸗ 

3v: eins 
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einander seen ſeye Catholiſcher Seits mit Steinen unter gedachte Gre- 
nadiers geworffen, und alfobald aud) auf ſie geſchoſſen worden , und wären 
wohl vier Schuͤſſe nad) dem n, noch Catholifcher Seits gefchehen, che 
ein einiger von den Grenadiers tofgefche en, und ftünde ibm gan& bevor, daß 
aus des Chur-Pfälsifchen Lieutenants Flinte der erfte Schuß gefchehen, wos 
mit der Furſtl. Grenadier - Lieutenant, der fid) ſchon zuruck gewendet, ges 
teoffen, und zur Erden gemorffen worden 5 Bezüge fid) übrigens auf feme 
diß falls ſowohl vor der Hochfuͤrſtl. Regierung , als auf den Rath⸗Hauſe all» 
bier, gethane Ausfage. | 


Syebann Daniel Spränger, feines Alters 20. Jahr, fagte, er waͤre 
in des Philipps Eckhards Adams Haufe gemefen, unb nebft andern bie Pro- 
ceflion fehen wollen, nachdeme aber beyderfeits Soldaten fi am Haufe in 
der Loͤhr⸗ und Pfuel⸗Straſſen poftiret, und lange gegeneinander geitanden, 
ware endlich von dem Chur + Pfälsifchen Lieutenant gegen die unter feinem 
Commando bey (id) aebabte, und in der Löhr » Straffen geftandene Schloß⸗ 
Miliz, etwas aefprocben worden, foer aber nicht ‚veritanden ; worauf ges 
dachte ye" + Miliz als Pfälsifche und, Münfterifche, mit denen auf den 
re geftecften Bajonetten gegen die Fürftliche Grenadiers in der uel» 

traſſe angerücket , und fo bald biefe ihre Bajonetten aud) gefallet, unb nur 
an einander geftoflen, ware aus ber Loͤhr⸗Straſſen unter gedachte Grenadiers 
mit Steinen geworffen, und fofort zuerft von den Chur ^ Prälsifchen und 
Miünfteri chen, und zwar, mann er recht hatte, en ben jteepten sanken 
Glied gefchoflen worden, worauf bie Fürftliche Grenadier gewichen, und er 
ton denfelben feinen einigen Schuß tbun ſehen; Bezoͤge fid ubrigens auf 
feine fowohl bey der Hochfürftlichen Regierung, als allhier auf dem Nathe 
Haufe gethane Ausſage. 


— Siebell, Buͤrger und Kleinſchmiedt, ſeines Alters 26. 
* agte, er ſeye in feines vorherigen Meifters, Syobannes Bloͤchers, 
aufe, nad)beme er eben damals vor denſelben ad acht Tage lang geſchwie⸗ 
det, allbier geweſen, unb als das Geſpraͤch gegangen, die Cat oliſchen wol⸗ 
ten mit ibrer Proceflion mit Gewalt über den ‘Pfuel ober Hof⸗Straſſe pafüi- 
ren, hätte er unten bas Hauf zumachen laffen, unb eben auf einer Kammer 
ufehen wollen, wie e$ ablauffe, worauf er wahrgenommen, daß die Neu⸗ 

urgifche und Münfterifche Soldaten von hiefiger Eatholifchen Schloß⸗Guar- 
nifon , auf biefig- Fuͤrſtlich⸗ Evangeliſche Grenadier mit getällten Bajonetten 
eingedrungen, un fo bald diefer Anfall gefchehen, gleich aus der Loͤhr⸗ 
Gtraflen ber, mit Steinen Hauffen ^ weiß, unter befagte Grenadiers ac» 
worffen, und fefort alsbald aud) von denen Münfterifchen und Meuburgis 
joe zuerft gefchoffen worden; wie Dann Diefelbe , als fie ſich verſchoſſen ges 
yabt, wieder frifd) geladen, und denen Grenadiers nod) lange, da fie ſich 
ſchon zurück gezogen , nachgefchoffen hatten ; 


^ .. Syobannes £&f, Bürger allbier, feines Alters ad 33- Sahr, faate , 
er hätte acfeben, nachdeme bevderfeits Miliz eine Zeitlang gegen einander ges 
ftanden, bap von dem Chur-Pfälsifchen Lieutenant ein Commando gegeben 
vootben, wie e8 aber gelaut, Fonte er nicht faaen , e$ waren. aber darauf feine 
Leute mit den aufgefteckten Bajonetten gegen die Fürftliche Grenadier-Guar- 
de angerücket , und als biefe ihre Bajonetten aud) gefallet, wäre fogleich fo 
hauffig von der Löhrs&traffen ber, mit Steinen unter gedachte Grenadiers 
gewworffen worden , als wann fie daher floͤgen, und aud) mit Anfang des 
Steinwerffens, der erftere Schuß von dem Chur 7 *Málbifdben Lieurenant 
felbften geſchehen, worbey er gleich wahrgenommen, Daß der Fuͤrſtliche Gre. 

nadier- 
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nadier- Lieutenant Jaquillart jur Erden geſuncken, nachgehends fepe nod) 
ſowohl mit Steinen geworffen als gefrhoffen worden; wie er bep Hochfürft- 
licher Regierung und dem Stadt-Magiftrat allbier, des mehrern ausatfagt. 


7.7: Montags den 19. Septembf, 1715. Erſchienen ferner oov mir dem 
Notario nachfolgende Perſonen, welche dann gleichfalls nad) ausgefchwors 
nen gewoͤhnlichen ZeugensEyd, über bie Anfangs gefegte Quzftion,- abges 
böret, und.deponirte z — 


Herr Johann Moritz Wallrab, ad 43. Jahr alt, er babe geſehen 
daß vie e auf bie Fuͤrſtl. Grenadiers ggit ihren in bie ee 
oſſenen Bajonetten avanciret, und da die Grefadiers ihre Bajonetten in den 
linten bloß vorgehalten, und folchen Angriff ju pariren gefuchet, geſtalten 
et teinen Ausſtoß deren gefehen babe, unb nur bie Bajonetten geflappert, waͤ⸗ 
re Catholifcher Seits mit Steinen aus ber Loͤhr 7 Straffen geworffen, auch 
nicht lange darauf geſchoſſen worden, wer aber das Werffen und Schieſſen 
gedachter Catholiſcher Seits eigendlich getban, Davon fónne er nicht fagen ; 
Se fi) übrigens auf feine vor KHochfürftlicher Regierung getbane 
usfage. 


Syobann Heinrih Manskopff, Bürger allhier, ad s2. 9rabr alt 
fagte: Es mare zu erjt unter die Fürftl, —— FH aus 
—*8 mit Steinen geworffen worden, als eben die Chur⸗ 
Pfaͤltziſche und Bi dooffich » Münfterifche mit ihren auf, die Flinten geſteckten 
bajonetten gegen gedachte Grenadiers in der Pfue-Straffen eindringen wol⸗ 
len, unb batbep gar wohl roabrgenommen , bag ber commandirende Churs 
SMaleifi)e Lieutenant, fo an.des Sannen-» Gieffers Ecken geftanben, das 
Gewehr angelegt, unb zu erft gegen bie Mitte der Grenadier gefchoffen, bat» 
auf fogleich der Fuͤrſtl Grenadier - Lieutenant niebergefuncfen ;_ Und bejoͤ⸗ 
geer * auf feine ſowohl bep Hochfuͤrſtl. Regierung , als auf dem Raih⸗ 
Hanf allhier, fonft getbane Ausſage. i 


. Daß nun id) Ends unterfchriebener Kapferl. gefd)rootner Notarius , 
auf Eingangs angeregter Requifition , bie borgefe&te Zeugen, nach vorhero 
vot mir würchlic ausgefd)roornen Cörperlihen Eyd, unb gefchehener War⸗ 
nung des Meyns-Eyds, aud) baf alles treulid) und aufrichtig bey ihrem bez 
ften IBiffen und Gewiſſen au^ufagen hätten, alfoverhöret, deren Ausfage ges 
treufid) annotiret, und protocolliret, folche aud) anderfter nicht, als vorges 
fetter malen gefd)eben, und alfo diefer Extra&us meinem darüber geführten 
Notariat. Protocoll von CfBort zu Worten gleichlautend, ein foldoes thue 
biemit beſcheinen. Urkundlich meiner eigenhändigen Unterfchrifft und vorges 
druckten gewöhnlichen Notariat-Signet. So geſchehen Siegen, den zı, 
Septembr, 1712. 


Henricus Lipfius, Notar. 
Cafar. Publicus & Juratus 
mpptia, 


gymm | Lit, 
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Lit. C. 


Extra&us eines fub dato Haag den 14. Junii 1712, 


von des Catholiſchen Zürftens zu Naſſau⸗Siegen Durchl, an 
Dero Patres Jefuitas, abgelaffenen  dyreibens. 


T. Tit. 


udivimus cum fummo®tupore, qualem in modum in Fefto S. Cor- 
A poris Chrifti aufi fueritis proceflioni die illa confuetz milites extra- 
neos, Refidentiz noftre fine noftro confenfu fed vi illicita injectos, 
cum fumma noftra indignatione adhibere, cum tamen (uti decuiffet) fi non 
noftram faltem neutralitatis partem hac in renancifci, & venerabile Sacra- 
mentum tantis periculis exponere non debuiffetis, non infcii ingratitudinis 
noftre fuperdictis militibus ut & circa ufum horum aliquoties repetitz inhi- 
bitionis. Et paulo poft: Volumus igitur, ut vel à dictis militibus in Fefto 
S. Corporis Chrifti publice commiffa debite refarciri faciatis, aut quod alia 
vobis ingrata media ad manum fumamus attenti fitis &c. 


XIII Anderweites allerunterthänigftes Vorſtellungs⸗ 
Schreiben wegen des Evangelifchen Bürften zu - 
Naſſau⸗ Siegen, T 


Daß, weiten bey angeftellter Frohnleichnams ;Proceffion 
wuͤrckliche Morde gefchehen, als wolte man zu Verhinderung 
mehrer dergleichen biutigen Unordnung Kayſerliche Majeftät al 
ferunterthänigft gebeten haben, bie längft verlangte Remedur 
dahin allergnädigft zu verordnen , Damit, nach Difpofition ber 
Reichs⸗Geſetze, bie Evangelifche Fuͤrſten ohne gerichtliche 
Procefs Durch das Weftphälifhe Creyß⸗Ausſchreib⸗ 9(mt 


in ihr Necht wieder mógten aefe&et werden. 
dd. 15. Nov. 1712. 


Di&. inter Evangel. die 25.Nov. 1712. 
per Chur⸗ Sachſen. 


Allerdurchleuchtigſter 2c, 


gefuͤgter Fa&i Specie unb deren Beylagen allerunterthaͤnigſt vortras 
gen ju laſſen, was vor eine gefährliche und ganz unverantivortliche 
. Gewalt⸗ 


© Rayferl. Majeſt. geruhen allergnábioft zu erlauben, Ihro aus beys 
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Gewaltthaͤtigkeit die Cathol. in der Stadt Siegen bey einer allda am letzt ver⸗ 
wichenen Frobnleichnamss Tag angeſtellten Proceflion, gegen die Evangel. 
Reformirte veruͤbet, indem fie fic) ET auf die Fuͤrſtl. Evangel. 
Grenadier- Garde, welche allein zu lieffung der Fuͤrſtl. Hofs aft ges 
ge geweſen, feindlich  einzutringen , und ebngeadbtet. Diefe der sim 
Nacht ſchon guten, dennoch aus allzugroffem Religions - Haß und Eifer 
nicht allein mit Steinwerffen auf fie zu Hören, fondern auch gar verſchied⸗ 
lide feharffe Salven auf "i u geben, wordurch der commandirenbe Lieu- 
tenant des SReformirten ürflen famt 3. Gemeinen tod auf bem Platz geblies 
ben, und nod) 1o. bi 12. andere verwundet worden. Wann nun allergnaͤ ⸗ 
digfter Rayfer unb err, nad) Dero weltgepriefenen Juttiz - Liebe, wir nicht 
anderft glauben Eönnen, als bag Ewr. Rayferl. Majeſt. diefe —— 
offenbare Violation des Religions- unb Weſtphaͤliſchen Friedens allergerech⸗ 
teſt misbilligen, unb deſſen Beſtraff⸗ unb kunfftige Abwendung dergleichen 
und anderer ungluͤckſeeligen ai Ihres allerbecbften Orts ernftlic) zu vers 
fügen, in Gnaben geneigt fepn werden ; So nehmen wir zugleich dahero 
Anlaß, wor. Rayferl. Najeſt. der famtl. Evangelifchen Fürften zu Naſſau⸗ 
Cabenelenbogen , gegen ben Catholiſchen Gürflen zu Yaffane@iegen, bas 
bende viele Religions - Beſchwerden, nad) denen desfalls ſchon unterm 1, 
O&tobr. 28. Decembr. 1709. an Ewr. Kayferl. Majeſt. Herrn Bruders 
Kapfers Jofephi Majeft. glorwuͤrdigſten Andenckens übergebenen allerunters 
thanigften Vorſchrifften biemit nodes allergeborfamft ju recommendiren, 
und $Ewr. Rayferl, Maſeſt. aus fpecial - Befehl’und im Nahmen unferer 
guädigfts und gnábigen Herren Principalen , aud) Obern und Committen- 
ten in geziemender allerunterthänigfter Devotion zu a a allergnas 
digft geruhen wollen, nad) Dero allerhöchften Kapferl. Amt die längft ver 
fangte Remedur fothaner immer mehrs und mehr anmwachfenden Religions- 
Belchiverden, zu Verhütung noch mehrer dergleichen bfutigen Unordnung, obs 
ne weitern Anſtand folder geftalt zu verordnen, daß bie Evangelifche guts 
fen zu Naſſau, als Reftiuti ex Capite Gravaminum & poftea. turbatiy. 
fad) Difpotiion des CfBeftpbáfifdyen Frieden ^ Schlufes -obne ferneren 
richtlichen Procefs in ihr echt mieder gefe&et , unb dem — 
Creyß⸗ Ausſchreib⸗ Amt, nach Anweiſung der Kapferl, Executorialium Pa- 
cis , und des Mürnbergifchen Executions - Receffes, die völlige Abhelffung 
fotbaner Beſchwerden aufgegeben» und überlaffen werden möge. Goldye zu 
Handhabung ber GOtt und Menfchen angenehmen Juftiz, unb zu Beruhi⸗ 
gung Der in fo viele Weiſe bedruckten Evangeliſchen Stande unb Unterthas 
nen gereichende allergnadigfte pip eel erben unfere famtl. gnadigft- und 
gnabige Herren Principalen, auch Obern und Committenten billig hoch zu 
rubmen und mit alleruntertbonigiten Danck zu erkennen wicht ermanglenz 
ABormit wir ung zu Rayferl. allerhöchften Hulden und Gnaben bemütbigft 
empfehlen, und in allertieffefter Submitlion verbleiben ET | 


Euer Bapferliben Majefkät 


SRegenfpurg den 15. Nov. 
1712, 


Pmm z Sche- 
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| Churfuͤrſtliche. 
.Chur⸗ Sachſen. 2. Chur / Brandenburg. 3. Chur /Braunſchweig . 
Fuͤrſtliche. 
.e Weymar.] « ro. Wuͤrtembe 
- enfe : | II. Seffen Dammf abt. boo. 
$455 —— Dies ima. 12. » »* (afjel. gva, 
PP 13. redtlenb. Schwerin, | 
S. 9» ^ Altenburg. 14. $ ew ] 
: Lg eio tio er Anbalt 
——  Tegemebeg. 
A Braunfehrweig, Wolffenbürtel. 18. Ofifrießland. 
g. 4 » Selle, — —— e 
—— eafen, 
m 
u 
Nheiniſche Band. DOberländifche Band, 
.. £übed. lim. 
Goslar, Heilbron. 


XIV. "Corporis Evangelici Vorſtellungs ^ Schreiben 
an Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht zu Pfaltz und mutat. 
mutandis an Ihre Hochfuͤrſtliche Gnaden 
zu Muͤnſter. 


Wegen der Bey ber Frohnleichnams ; Proceffion zu Sie⸗ 
gen von Ihrer dortigen Creyß⸗ Dire&orial- Garnifon began⸗ 
genen Thaͤtlichkeiten. dd. 15. Nov. 1712. 
Dictat. Ratisbonæ die 25. Nov. 
per Ehur-Sachfen. : 


Durchleuchtigſter Churfuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr, 


Hochwuͤrdigſter Fuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Herr! 


uer —— Durchleucht —— Gnaden) ift vorhin 
und ohne unſer weitlaͤufftiges Anführen bekannt , was am [e&tern 
Feohnleihnams » Tage m der Stadt Siegen, occafione der allda 
ange 
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angeſtellten Catholiſchen Proceſſion, gegen des Evangeliſchen Fürften Guarde 
— writ Mord unb Todſchla Bere una 
Ctr. Churfhrftl. Durchleucht ( Hochfuͤrſtl. Gnaden) und die Birhöfih-Müne 
fterifche (Chur⸗ Pfaͤltziſche) allda auf bem Eatholifchen Schloß liegende Erenfs 
Direétorial - Garnifon fid) Dazu gebrauchen laffen , von welchen allem ung 
die —— ET Fa&i famt denen Zeugen » Verhören jugefommen. 
Nachdem nun biefe T (or beide en, baf ie auf Feinerley Weiſe zu ent» 
fehuldigen, wann gleid) bie Evangeliſche Grenadierg, nachdem fie ihren Lieu- 
tenant fallen und fid) fo übel mit Steinen, Bley und Pulver tra&itet-gt» 
fehen, wieder zuruck gefchoffen hätten, wie Ded) bisbero nicht ertiefen, viel» 
mehr dergleichen Thaͤtlichkeiten dem Religions- und IBeftphälifchen Frieden 
offenbahrlich zuwider lauffen, die — emploitte Creyß + Direttorial- 
Trouppen Al damit höchft ftraffbar gemachet, bap fie obne Ordre 
port der hohen Commiflion , (welche blofer Dings zu Erörterung der zwi⸗ 
fehen dem Landesheren und Denen Unterthanen obfdytwebenden Differentien 
angeordnet) zu dergleichen Tumult fich ziehen faffen, fe fällt bem Evangelis 
ſchen Reformirten Fürften um fo empfindlicher, dab Ewr. Gburfürftl. Durche 
leucht auf ungleichen einfeitigen Rapport feld) Verbrechen nicht allein nicht 
beftraffen, fonbern an hochbefagten Fürften noch Satisfaction begehren laffen 
wollen. Wir wiffen Ewr. Churfürftliche Qurchleucht viel zu gerecht, als 
daß Gie, bey erhaltener befferer. Wiſſenſchafft von der wahren Befchaffens 
eit dieſes kundbaren Friedbruchs, bey voriger Meynung bebarren wolten, ab^ 
enberíid) ba der Eatholifche Landes Fürft zu Siegen felbft den Unfug ſchon 
erkannt, und denen PP. Societatis Jefu, laut Extract - Schreibens (ub Lit, 
C. verwieſen. ( So tragen zu Ewr. Hochfuͤrſtl. Gnaden gerechteftem Ges 
muͤth wir das zuverlaͤßige Vertrauen, Dieſelbe werden, auf dieſe von der 
Sachen wahren Beſchaffenheit erhaltende Nachricht , fothanen_offenbahren 
Griebbrud), welchen aud) der Catbelifibe Landes ^ Fürft zu Siegen fclbft 
miebilliget, und denen PP. Societatis Jefu [aut Lit. C. verwiefen, keineswegs 
gut beijfen , fondern viefmehr dergleichen mit SDterb. unb Blut befudelte Ans 
dacht deteftiren.) 


Und gelanget bemnad) an Ewr. orbs fide Durchleucht ( Ho 
fuͤrſtli € Gnaden) in Nahmen und aus Befehl unferer gnädiaft- und gn 
digen Herren Principalen, aud) £bern und Committenten , biemit unfere ges 
gern: angelegentlichfte Vorfchrifft und Bitte, Diefelbe geruben gnadigft, 
v Lieutenant , welcher den Evangelifchen Grenadier + Lieutenant zuerft 
und binterrucks entleibet, famt Dero übrigen Soldaten (Ders Soldaten) 
fo dabey concurriret , ernftlid) und nad) Schwehre des Verbrechens zu bes 
fteaffen, mithin bem Neformirten Gürften bie billigmafige Satisfa&ion nicht 
u verfagen, fonbern vielmehr Denfelben unb Deflen Unterthanen bey. ihren 
Dechten unb vor weiterer Gewalt zu ſchuͤtzen, welche gerechte Willfaͤhrung 
unfere gnädigfte und gnadige Herren Principalen, aud). bern und Commit. 
tenten mit befonderer Dancknehmung erkenen werden, wir aber verharten in 
unterthänigiter Submillion 


Ewr. CburfürfH. Durchl. (Aochfürftl, Gnaden) 


Regenſpurg den 15. Nov. 1712. 


terthaͤnigſt⸗ 
Derer Pee i —— Fuͤr⸗ 


e und Stände zu ge enwärtigem 
eichs⸗ Tag devo mdcbti e Ra 
the, Bortfchafften und Befändre. ' 
"n XV. Ant⸗ 
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XV. Antwort⸗Schteiben Ihrer Chu 
zu Pfaltz, 


Wegen ber zu Siegen vorgegangenen blutigen Fronleich, 
| namszProcelion. , ^ 2 


Diötatum den 28. Januar. |. — 5 707507 po Pad N 


HA as 
per Chur⸗Sachſen. 


Von GOttes Gnaden Johann Wilhelm , SpfalGzGraf bei 
Rhein, des Heil. Roͤm. Reichs Ertz-⸗Truchſeß und Chur⸗Fuͤrſt 
in Bayern, zu Juͤlich, Cleve und Berg Hertzog, Fuͤrſt ju Morg, 
Graf ju Veldenß Sponheim; der Mark unb, Navensberg , 
Herr ju Ravenſtein 2c. T A 


Unfern gnaͤdigſten Gruß zuvor, N 1: 


Mohlgebohrne und Edle, aud) Ehrbahr⸗ und Hochge⸗ 
lehrte, beſonders Liebe und Liebe Beſondere. 


elchergeſtalt bey denen Herren und ud) auf bem Reichs⸗ Tage zu 
SRegenfpurg des Evangel, Reformirten Fürften zu Naſſau £iebben , 
wegen der auf jüngerem Frohnleichnams ^ Stag mider die in der 

Stadt Siegen gehaltene von Alters wohlhergebrachte. Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
fche Proceflion , autoritate gemeldten Reformirten Fürftens. angehobener 
Thatlichkeiten, fid) wider des Heren Biſchoffen zu Münfter Liebden und Uns 
gang unbefugt beſchweren wollen , ſolches haben Wir aus Derenfelben und 
Euerm Schreiben vom ı5. Novembr. 1712. aud) demjenigen, was derent⸗ 
halb des Herrn Lands Grafen zu Heffen 2 Eaffel Liebden burd) Dero abfonz 
derliches Vorwort abgelaflen, Uns des mehrern geziemend referiven laſſen, 
und e$ billig mit defto gröfferer Verwunderung vernommen , ats befannte 
und ermeißlich, daß diefe, wider einiaes Vermuthen fid) zugetragene gleiche 
fam feindliche Thathandlung Durd) die Siegeniſche Reformirte mit preme. 
ditirtem Eiffermuth zum erften angefangen , und zu offenbarer Turbation und 
Beſpottung erfagter Eathulifcher Proceflion angefchen gemwefen ,  allermafr 
fen ein folches aus dem communicirten Zeugen. + CDerbór unb. dabeneben 
rechtlich abzunehmen ift, daß wohlgemeldten Heren Bifchoffen zu: Munfter 
Liebden und Wir gar nicht , aber Naſſau⸗Siegen reformiret, als Autor 
commifli von Rechtssund Billigkeit⸗ wegen zulangliche Satisfa&ion ju pre 
tendiren haben, die Wir Uns zwaren felbften zu fchaffen ohne Muͤhe vers 
möchten, / Wir haben aber, um-dem Publico Unſere Móderation zu zeigen, 
lieber die Sach Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeftät als dem allerhöchften Reichs» 
DbersRichtern gerechtefter Judicatur untergeben wollen , von Dero Welt⸗ 
bekannten b mc ungemeiner ZEquanimitat CfBir Uns Auch verfichert 
halten, daß Diefelbe nach ungezweiffeltem Hand⸗greifflichen Befinden, wie 
geieheich mehrgemeldten Reformirten Fürften zu Naſſau £iebben , durch bie 
einige, das Fa&um bey diefer Cache verdrehet habe, um fi dardurch 
anmaßlich auffer Schuld zu ftellen, Uns Feine Juftiz und folglich gebührfa- 
j j me 
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me Satisfaction wiederfahren laſſen werden. Wir verbleiben im uͤbrigen de⸗ 
nen Herren und Gud) mit gnaͤdigſt / geneigtem Willen und but + 
Gnaden wohl bepgetban, Düffeldorffden 11, Jan. 1713. 


Der Herren und Euer 





gangsundiguftvilliger allezeit 


ſJohann Wilhelm, Suc rft. 


Inferiptio, - 


Denen Wohlgebohenen und Gblen, auch Gfrbabren und Hochgelehrten 

: Unferen lieben und lieben Befondern, —* des AS Lapi 
Proteftirenden Churfürften , Fürften und Ständen, bep gegen» 
waͤrtigem Reichs⸗ Tag zu Kegenfpurg, anmefenden gevolmachs 
tidten Raͤthen, Bottfchafftern und Geſandten. 


Regenfpurg. 
XVI Pro Memoria an die Chur-Coͤllniſche 


Geſandtſchafft t 


Wegen der Naffau-Siegifchen Religions-Befchwerden. 
de menf, Nov. 1724. 


$ toitb fo wohl aus denen Comitiaf-Adtis de Annis 1707. 8. 9. 10, &c, 
als aus dem Xlten Numero derer bifher gedruckten Erangelifchen 
Religions-Gravaminum , worzu das dritte Additamentum hierbey 

fommet, annod) erinnerlic) feyn, auf was vor unbillige unb zum Theil mit 
Vergieſſung unfchuldigen Menfchen-Biuts graufame Weiſe die Reformirte 
Unterthanen im Fürftlichen Najlau + Siegen Cathotifchen Landes » Theil fo 
wohl vor als nad) dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß ber Religion Toc» 
n beeinträchtiget und berfolget, hingegen aud) wie forgfältig, obſchon feuchte 
of, von dem Corpore Evangelicorum fid) ihrer angenommen worden. 


Die Sache Fürglich zu wiederholen, ſo iſt gewiß, baf in anno norma- 
li 1624. das gan&e Land durchgehende bloß der Reformirten Religion juges 
than geivefen, unb ift erft circa medium anni 1626, sefchehen, daß. Graf 
ohannes Der jüngere, wider die Seinem feeligen Herrn Vater gegebene eyd⸗ 
ie Affecuration , ein fharffes Reformations-Edi& publiciren laffen, Kraft 
deſſen nicht nur in Seinen fondern auch in Seiner Herren Brüder Landen 
die Catholifhe Religion eingefübret, _ Kirchen und Schulen de fa&o einges 
nommen und Catboliftbe Priefter an ftatt der Reformirten gefeget worden. 


Derohalben ift nach errichtetem Weftphälifchen Deren ⸗Schluß 
von Kapſerlicher Majeſtaͤt unb Reichs⸗wegen die Commiſſion Chur⸗Mayntz 
und dem Grafen bon Hanau aufgetragen worden, dieſer Orten bie Reli- 
gion wieder auf den Fuß des in. befagtem Friedens » Schluß feftgeftellten 


anni decretorialis zu ſetzen. 
— Nun a De 


1734 


t 
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Bey des vorerwehnten Johannis junioris hinterlaſſenen Frau Wittib 
der Prinzeßin de Ligne M IA haben e$ die Subdelegati meht völlig ju 
Stande bringen können 5 So bald aber ber Eatholifche Fuͤrſt Johann Frang 
zur Succeffion gelanget, find fealeid) anno 1652. alle Kirchen, Schulen und 
Capellen, nebft denen Filialen Saar, Weidenau und Enfierfeld ; - benen Re- 
formirten vollig, und zwar laut deflen eigenen Worten: Lach Krfordes 
rung des Weſtphaͤliſchen Sriedens:Schluffes : reftituiret worden, auffer 
baf in.denen Kirchen und Copellen das de fa&o eingeführte Simultaneum 
Keligionis Catholice, vermöge eines der Evangelifchen Mit-Herrfchafft ba» 
mals abgenöthigten Mediations-Recefles, geduldet werden müffen; Was 
aber die Schulen betrifft , haben ſolche Die Reformirten continua ferie über 
30. Jahr alleinig innegebabt und ruhig befeffen. Nach der Zeit bat man Car 
tholifcher Seits ſelbſt angefangen jest befagten Mediations-Recefs zu infrin- ' 
giren, bie von obgedachtem Fürften Johann Frantzen relituirte Filiale Caan, 
Weldenau und Gofferfefo , von ihrer Mutter 4. Kirche abzureiflen, unb über 
diefes nod) bin und wieder in die Reformirten Schulen gewaltihaͤtiger Wei⸗ 
fe einzugreifen, fo daß diefelben von diefer Zeit an bald in Reformirten bald 
in Eatholifchen Händen einfolglic) beftändige Religions-Troublen im Lande 
gervefen, wie bann um das Syabr 1695. durchgehends alle Reformirte Cul» 
meifter , gegen den klaren Inhalt des Inftrumenti Pacis Weftphalicz und 
jet erwwehnte wohl beraebrachte Poflels , abzunb Eatholifche an ihre Stel⸗ 
len gefe&et worden ; Welches fo wohl als andere harte ‚Derfahren mehr 
endlich die arme Unterthanen gegen das Sabr 1706. in einem. fo elenben 
Stand green. bag Ls ‚ weil die Sabres. darauf erfolgte Chur » Coͤllniſche 
Adminiftration in diefem Tramite fortzufahren gefuchet , weiter nicht tlm» 
gang nehmen Fónnen ihre Seth dem Corpori Evangelicorum vorzutragen 
und um deſſen Affiftenz 2Infudyumg zu thun. — Was hierauf vor nachdruͤckli⸗ 
ehe Conclufa, ud) allerunteethänigfte Dorftellungen, bey bem Corpore 
Evangelicorum gemad)t worden, und Enid ng darauf erfolget, daß 
anno 1711, die auf Chur⸗Coͤlln obgedachter maflen erfanbt gemwefene Admi- 
niftrations-Commiflion in eine blofle Kayferliche Commiffion absque Admi- 
niftratione verwandelt, folche Commiffion aber einem hoben AReftphälifihen 
Creyß⸗ Directorio aufgetragen worden; Solches alles ift vorhin befanot, 
und baben Sybro Koͤnigliche Majeftat in Preußen es damahls das 
bin gebradyt , daß denen Reformirten befagte Schulen wiederum re- 
firuiret und ihre Gchulmeifter ihnen gelalen werden müffn; In 
welcher gerechteften Poflefion fie beftanbig , mithin aud) tempore Pacis 
Badenfis, gervefen, biß ſolche Commiffion abermahls in eine Adminiftration 
verwandelt und Chur⸗Coͤlln aufgetragen worden , bey welcher Gelegenheit 
man Catholiſcher Seits ein Kanferliches Decret auf einfeitigen allzumilden 
Vortrag ausgebracbt , Krafft deſſen quoad Pun&um Religionis alles twies 
berum in den Stand zu fe&en, wie e$ vor erfannter obigen V^ iie Admi- 
niftration in Zeiten des atbolifd)en Fürftens Regierung gerwefen, wo nem» 
fid) die Reformirten Unterthangn obgedachter maflen in bem hüchiten gradu 
contra Pacem Weftphalicam verfolget worden ; Und ware wohl unglucke 
(ich, wann diefe arme Leute allein von dem von Kanferlicher Majeftät felbft 
beliebten Reftitutions-Termino des Badifchen Friedens megen ihrer Religions- 
Belchwerden ausgeföhloffen würden , wie e$ hierzu um fo mehr bas Anfehen 
gewinnen will, als nur erft in verwichenen Monathen Junio und Julioa. c. 
die in Siegen neu’angelangte Chur⸗Coͤllniſche Landes» Adminiftration jeds 
weden Unterthanen bey Straffe 1. Marek Iütigen Goldes angemiefen die 
Gatbelifd)e Schulmeifter wieder einzufeßen , darauf aber gleich zugefahren 
die Reformirten Gchulmeifter armata manu ju vertreiben , Catholiſche an 
bero Stellen einzufegen , ihnen derer Reformirten eigene Schulen und — 

pellen 
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pellen einzuraumen, die Reformirte zu derer Perpflegung executive anzus 
halten, endlich. ihnen ,gar zuzumuthen,- ihre; Kinder der Cathelifchen Infor- 
mation zu übergeben 2. Welches durch ein anderweites den 16den Julü 
publicirte$ Decret, davon aber Copia nicht zu erhalten geroefen , befräffe 
tiget und von neuem anbefohlen worden , alle Reformirte Schulmeifter 
gaͤntzlich abzufchaffen pnbebie Catboliíóe hingegen ‚aller. ‚Drten bey 5. Gul⸗ 
den Strafe, zu halten, da bod) bif dato faut der ficbende Theil im gangen 
Lande der’ Katholifchen Religion jugetban ſeyn fol. 7: s un 


Nachdem nun diefe fo efft und hart. berfolgte Reformirte Untertha⸗ 
nen des Fürjtlichen Naſſau⸗Siegen⸗Catholiſchen fanbesz9Intbeils bierbucd) 
wiederum höchft notbgebrungen worden , guforberft bro Kapferlicye E ys 
jeitat um fchleunige allergerechtefte Hulffe wider ſolche Bedruck⸗ und Ver⸗ 
gemaítigungen , unb zualeich.um Adıungirung eines Evangelifchen Con-* 
Commitfarii (worzu 3. Hohe Evangelische Reichs⸗Staͤnde gang unmaßgeb⸗ 
lic) vorgefchlagen worden ) allerunterthänigft anzuflehen : Anbey aber auch, 
das Corpus Evangelicorum erfuchet haben , fid) ihrer fernermweit anzus 
nehmen und ſowohl bey allerhöchft-gedachter Ihrer Kapferlichen Majeftätz 
weldye von Der eigentlichen Beſchaffenheit ber Sachen gant ungleid) ber 
richtet worden, als. auch, wo es fonfteu weiter notbig ‚befunden werden, 
folite , ſolche nachdrücfliche Reprzfentationes zu tbun, damit dasjenige + 
was vorerzehlter mafjen neuerlich und contra claram: difpofitionem Pacis, 
Weitphalice gegen fie vorgenommen worden, forderfamft redrefliret 
und wieder abgertellet , und fie dermablen ruhig bey ihrem wohl bergen. 
braten Exercitio Religionis , unb was foldem annex ift, gelaflen 
werden möchten, 


‚Als bat man zwar von Geiten des Corporis Evangelicorum nod) 
gut. Zeit Anſtand nehmen, wollen, Ihro Kapferliche- Majeftät, wegen 
diefer fo oft wiederholten ſowohl contra Statum Pacis Weitphalice als. 
Badentis lanffenden Pertreibung derer. Reformirten Schulmeiſter, mit eis 
nem abermahligen allerunterthänigften Interceflions - Gchreiben anzuges 
ben 5. Gondern vor gut befunden, » nomine Corporis Evangelicorum 
vorher die CBortrefflid)e Chur » Eöllnifche Heſandtſchafft voit hiermit, ges 
fchiehet , zu erfuchen , von allen diefen Umſtaͤnden Ihro Churfuͤrſtli⸗ 
chen Durchleucht uhterthänigften Bericht forderſamſt zu erſtatten und Da 
bin cooperiren ju helffen, auf.baf mit.Exequirung des auf ungleiche 
Rorftellungen erlaflenen unb biß hieher noch dazu cum Exceflu vollftrect» 
ten Kayferlichen Mandati fo lange innegehaften werden möge, bif aller⸗ 
bet = gedachte Ihro Kapferlicye Majeftat durch bie bon denen armen 
gedruckten Unterthanen überreichte "allerunterthanigfte Gegen 7 Borftels 
lung und fernerweite Gravatorial - Remonftration mehr gegründete In- 
formation erlanget und dadurch bemogen werden , Derv allergerechtefte 
Verordnung, jur Confolation derer Bedraͤngten und endlicyer Siftirung 
der fo lang in bem Naffau + Giegifhen Fürftentyum continuirenden Reli- 
gions - Troublen , anderweit ergehen zu laflen. 
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| XVII. Relation des Khur-Sächfifchen Legations- 
a 


Wegen Ubergebung vorftehenden Pro Memoria in derNaſ⸗ 
ſau Siegiſchen Religions· Beſchwerden : Sache an die Chur⸗ 
Coͤllniſche Geſandtſafft. dd. 2. Nov. 
1724. 


(PAS nomine des Corporis Evangelicorum auf Verordnung des Churs 
WW Coadfifben Herrn Gefanbtens Excellenz bey des Chur» Coͤllniſchen 

T9 Seren Gefanbtens Excellenz id) das geftern in Conferentia Evange- 
licorum concertirtePro Memoria, dit Reformirten in denen Fürftl. Naffaus 
Siegiſchen Catholiſchen Landen betreffend sc. überreichet , unb in beffen Con- 
formitet den aufgegebenen Vortrag prem. Curialibus hierbey getban , haben 
des Chur⸗Coͤllniſchen Herrn Gefandtens Excell. fi) in fubftantia antwort⸗ 
fid) hierauf vernehmen faffen : Wie Sie diefes Pro Memoria durchlefen, 
und weil das Werck dermahlen auf bem bieferbalben ergangenen Kayferlichen 
Mandat oen. aud) einige Kanferli € Refcripta bernad) erfolget) berus 
bete ſolches an Ihro Gburfürftl. Durchl. a gnadigften Herren bringen, 
und der Sachen Beſchaffenheit, fo viel an Ihnen, zu Reichs + Conftitutions- 
mäßiger Beförderung. befter maffen zu infinuiren , Sich angelegen feyn laſ⸗ 
(m. So gefchehen Regenſpurg den 2ten Nov. 1724. 


^f. €. Frenzel. 


XVIIL Nachricht von dem, mas bie Chur⸗Coͤllniſche Ge⸗ 


Tandefchaffe der Chur⸗Saͤchſiſchen per Secretarium. Legationis 
münblid) Hinterbringen laffen, 


Die 9taffau; Siegifihe Religions-Angelegenheit 
betreffend. 


8 iftamsten Decembris dem Ehur-Sächfifchen Heren Gefandten durch 

) ben Gbur »Eöllnifchen Deren Legations-Secretarium zu ertennen geges 
ben worden , welchergeſtalt bie vortreffliche ChursEölinifche Gefandts 

$i denen famtlichen Evangelifchen- Herren Gefandten vor bie durch Libero 
ſchickung des in favorem der Reformitten Unterthanen in dem Fürftlichen 
aſſau⸗Siegen Eatholifchen Landes» Antheil gefertigten Pro Memoria und 
beygelegten Additamenti 3tii ad Numerum XI. der gedrucften Gravaminum 
bejeigte Confidenz gar febr verbunden wäre , hätte aud) nicht ermangelt, 
zu Bezeigun der vor die —— — erren Geſandten tragenden Confide- 
ration , feldbes Ihro Churfürftlihen Durchleucht ju Coͤlln unterthänigft ein» 
uſchicken unb bie Cad) mit Seinem pflihtmäßigen Bericht befter maflen zu 
egleiten ,, wobey aber von Chur⸗Coͤllniſcher Ge aset wegen merid 
Vid) angejeiget worden , daß bre Ehurfürftliche Durchleucht ju Gen Cid 
hierdurch) babier in materia Caufe einjulaffen feines Wegs vermeint wären 


nod) 
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noch möchten , weil Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt, krafft Dero allerhoͤchſten 
Ober⸗Richterlichen Amts, ſchon bie Hand darein geſchlagen. Indeſſen 
hatten Hoͤchſtgedachte Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht zu Coͤlln an Sero 
fubdelegirte Commiffion vorlauffig gnaͤdigſten Befehl ergeben Laflen, fo 
fort von der Sachen Bewandtnus unterthänigften Bericht ju. erftatten, wel⸗ 
cher dahin ausgefallen: Was maſſen diefelbe nicht befinden koͤnten, * 
weder Ihro Ehurfuͤrſtliche Durchleucht nod) Sie Seibſt auf einige Weiſe 
weiter gegangen , als was obbemeldtes Kayſerliche Mandatum und die dar⸗ 
auf erfolgte Refcripta in fich hielten. Dafern es auch gefchehen feyn folte, 
daß einige Reformirte genöthiget worden ihre Kinder der Catholiſchen Infor- 
mation zu übergeben , fo ware ſolches ohne Cor. Ehurfürftlihen Durchleucht 
Vorbewuſt und der Subdelegirten Theil⸗Nehmung geſchehen. leid) bann 
auch Dero biefine Geſandtſchafft wäre vertröftet worden, daß in Diefer Gar 
che der von denen Subdelegirten gnadigit abgeforberte weitere. "Bericht zu bes 
böriger Communication twenigftens rourbe quei werden. In An dung 
aber, daß von der fübdelegirten Commiflion die Kapferliche ‘Befehle nic) 
überfchritten worden , Fünte fid), im Fall ſolches ju bedencklich fcheinen 
möchte , an Ihre Kapferliche Majeftat gewendet werden , indem Ihre 
Ehurfürftlihe Durchleucht bloſſer Executor der Kapferlichen Mandaten 
wären. 


XIX. Alterunterthänioftes Interceffional - Schreiben an 
Ihre 9tómifd)e Kayferliche Majeftät von bem Corpore Evange- 
licorum , füb dato Negenfpurg den 14. Apr. 1725. 


Betreffend dieharte Bedruͤckungen, welche bie Evangelifch, 
Reformirten Einwohner des NaflauSiegifchen Katholifchen £anz 
des⸗Theils fo wohl von ihrer jeßigen Landes» Herrfchafft , als 
auch von der daſigen Adminiftrations-Commiflion , bisher 
| erdulten muͤſſen. | 


Di&atum Regenfpurg den s. May 
1725. 


per Chur⸗Sachſen. 


Allerdurchleuchtigfker 1c. 


Se Rayferliche Majeſtaͤt geruben allergnädigft Gi) auf Befehl Unfes 
ver hoͤchſt - und hohen Herren Principalen, aud) Ober und Com- 
mittenten , allerunterthänigft vortragen zu faffen , mas maffen man zwar 
gehoffet , es würde bon der Ehur-gStnifehen Adminiftrations- Commiflion 
im Na aus Giegifäpen Eatholifchen £anbes Theil mit denen bisherigen gegen 
die Evangelifch-Reformirte Einwohner harten ie fonderlich aber 
mit Berjagung derer Reformirten Schulmeifter , in Anfehung des von bem 
Corpore Evangelicorum unterm 1ften Novembris verwichenen Fahre an 
Gr. Gburfürftl. Durchleucht zu Eölln bieige Comitial - u ur 
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falls gerichteten und ſub Lit. A. angefuͤgten Seripti Pro Memoria und dar⸗ 
innen enthaltenen geziemenden Vorſtellung, mit Exequirung des auf une 
gleiche ‘Berichte erfaffenen und ned) über diefes cum Exceilu vollſtreckten 
Kapyferlicyen Mandati pom 19. Januarii 1723. wenigftens fo lange Inne ges 
ften worden fepn ; bis Kuer Kayferliche Wiajeftde durch die wiederhol⸗ 
€ weh⸗ und demüthigfte Bitt «unb ——— dieſer armen Re- 
formirten Unterthanen von der wahreu Beſchaffenheit der Sache unb Billig⸗ 
feit ihres allerunterthaͤnigſten Suchens mehr gegruͤndete Information würden 
erlanget haben, und dadurch bewogen worden ſeyn, Dero aliergerech⸗ 
tefte Verordnung, zur Confolation derer bedraͤngien und endlicher Sittirung 
der fo fang in dem Naſſau ⸗Siegiſchen Catholiſchen Fuͤrſtenthum continui- 
rende Religions - Troublen, anderweit ergeben zu laſſen. Worauf vom 
beſagter Chur⸗ Coͤllniſchen Geſandtſchafft am sten Decembris, bermoͤge des 
— fub Lit. B. in Antwort zu erkennen gegeben und ausdrücklid, ans 
gezeiget roorben , welchergeſtalt Ihro Churfürftliche Durchleucht zu &elln 
Sich in materialia Cauſæ einzulaflen keineswegs —— waͤren noch ver⸗ 
möchten, weil Zw. Rayferl. Majeſtaͤt krafft Dero —— Ober⸗ 
Richterlichen Amts, ſchon die Hand darein geſchlagen, indeſſen waͤre der 
ſubdelegirten Commiſſion erſtatteter —— Bericht dahin ausge⸗ 
er , was maffen Sie nicht befinden fónten , daß weder Sybro -Churs 
uͤrſtliche Durchleucht nod) befügte Commiflion auf einige Weiſe weiter ges 
gangen, als was obbemeldtes Kayferliches Mandatum und die darauf ers 
folgte Referipta in fid) hielten 5: und in Anfehung deflen , daß von der 
fubdelegieten Commiffion die Kapferliche Befehle "d überfehritten wor⸗ 
den ‚. fente Sich, "im Fall ſolche ju bedencklich feinen. möchten, au 
fEw. Rayferl. Majeſtaͤt gewendet werden. ° Mun ift zivar der Inhalt für 
aner Refcriptorüm allhier nicht befant , es erhellet aber aus bem fub Lit, 
‚. bepfommeuben z von famtlichen Evangelifch « Reformirten SRaffauz Cite... 
gen Gatfjelifdyen Landes» Antheils Unterthanen an das Corpus Evangelipo- 
rum fernerweit.gebrachten, Memoriali und deflen Benlagen, daß fotbane 
unferer höchft-und hohen Herten Principalen, aud) Obern und Committen- 
ten, gehabte Hoffnung und fehnlicher IBunfch , in. Rapferl. Majeſtaͤt 
mitidergleichen Religions - Befchiverden nicht ferner angehen zu.dörffen , aberz 
mahls fehl gefehlagen , immaflen vorbemeldte Chur⸗Colimſche Adminiftra- 
tions-Commiffion unter vorgeſchuͤtztem Kayſerlichen Mandat fortaefalren und 
teils Durch Auflegung ſchwerer Geld » Strafen , theils durch Gewalt und 
. manu forti , nicht nur ſamtliche Reformirten Schulmeifter würcklich aus dem 
Lande verjaget , fondern auch bie arme Reformirten Einwohner dahin zu 
zwingen füchet, ſowohl ihre Kinder , deren an denen meiften Orten über 
30. bis «o. hingegen derer Eatholifchen Faum 4. big «. befindlich find , zu 
Catholiſchen Schulmeiftern , welchen der Reformirten Schulhaͤufer einge 
raumet worden, zur Information u ficken, oder Dod) wenigfteng 
ihnen den Unterhalt und Beſoldung fi ohnabbruͤchig zu reichen , als aud) 
bey ihrem Gottes⸗Dienſt und Leichen Catbelifdbe Borfänger 
zu gebrauchen. 








egaͤngnuͤſſen 


Wann barn, Allergnaͤdigſter avfer unb Herr, dieſes Verfahren 
dergeſtalt beſchaffen ift, ba& man im Roͤmiſchen Reich dergleichen Erempel 
nicht fo leicht finden wird, fülches auch zu nichts anders als Aergernüffen und 
Verſpottung derer Sacrorum , zuforderft aber zu gewiſſer AYusrottung der 
Evangeliſch⸗ Reformirten Religion in dafigen Landen, in Eurzem ausfchlagen 
Fan, und aber ſolches denen Evangelifchen Reichs e Ständen um fo mehr zu 
Gemüthe dringen muß, als notorium und gewiß ift, daß in Anno regulati- 
vo 1624. das gange Land durchgehends Evängelifch- Reformirter Religion 
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dugethan geweſen, und aus diefem Fundament aud) diejenige Religions - Aen⸗ 
derungen, welche Johannes junior zu wy tiber bie feinem Herrn Bas 
ter , Johanni bem mittlerm, geleiftete eydli t Affecuration erft circa medium 
Anni 1626, geroalttbátig eingefübret , nad) errichtetem Weſtphaͤliſchen Fries 
dens⸗ Schluß von Ra ferlicher Majeſtaͤt und Reichs wegen durch Churs 
Mapnzifche und Grafli » Hanauifche Commiffarios Anno 1652., und jivar 
laut des Damals regierenden Catholifchen Fürftens, Sobann Franzeng, eiges 
nen Worten: Nach Erforderung des VOeftpbálifcben Sriedens-Schluffes: 
wieder abgeftellet und aufgehoben, einfolglid) aud) alle Schulen, bem Anno 
decretoriali gemäß, reftituiret worden ; Bey deren ruhigen Befig man Re- 
formatos nachhero über 30. Fahr gelaffen, bis endlich bie immer daurende 
Rerfolgungen unb Drangfalen ihren Anfang genommen. 


Es [eben bemnad) unfere hoͤchſt und hohe Herren Principalen, auch 
Dbere und Committenten, der allerunterthänigften gewiffen Zuver ſicht, ver, 
Kayſerl. Maſeſt. werden nad) Dero allergerechteſten Gemüthe dieſer Höchft 
. bedrängten Leute überreichte alleruntertbánigfte Vorftellung , Anzeige und 

Bitte pro clementiffima Caffatione des allerhochften Mandati vom roben Ja- 
nuarii 1723., mit allergnadigften Augen anfehen, zuforderift aber biefe derer 
Evangelifhen allergetreueften Reichs » Stande vor befagte Reformirte Glau⸗ 
ben8 + Genoffen eingelegte allerunterthänigfte Interceflionalien babin gelten zu 
faffen um fo mehr allermilbeft geruben , als das efft angezogene Kanferliche 
Mandat nach demjenigen, was bie Evangelifch + Reformirte Unterthanen des« 
falls allerunterthänigft vorgeftellet, den Verftand, welchen die Chur 7 Góll« 
niſche Adminiftrations - Commiffion felbigem beplegen will , falvis Legibus 
Imperii nicht haben Fan, damit ihnen der rubige Befit ihrer Schulen und 
Beybehaltung derer verjagten Schulmeifter Reichs ^ Conftitutions - máfi 
wiederum angedeyen und fie fürobin weder durch bie Landes⸗Herrſchafft nod) 
—— Commiflion daran weiter gehindert nod) beeinträchtiget wer⸗ 

!! mögen. 


Solche Ewr. Rayferl. Majeſt. allergerechteſte Verfügung werden 
unfere höchft+ und hohe Herren Principalen, aud) Obere und Committenten, 
mit immerwährender Veneration erkennen; Und wir verharren mit devote- 
fttt Submiflion 


Ewr. Rayſerl. Majeſt. 


Regenſpurg ben. 14. Aprilis 
1725. 





allerunterthänigft- treugehorſamſte 


Der Evangelifchen Churfürften, fürs 
ften und Stände zu gegenwärtis 
gem Reichs⸗Tag — 

aͤthe Bottſcha und 
ſandte. 


Pop Sche- 
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Schema Sigillantium. 
Churfuͤtſtliche. 


. Chur ⸗ Sachſen. 2 Chur » Brandenburg. Chur ⸗Zraunſchweig. 


Fuͤrſtliche. 


3.1 Magdeburg . 14. Dorzpomern.] 22. Minden. 

— Weimar. ] 15.Ainter ; Dome 23.Anbalt. 

3. ⸗Eiſenach. mern. 24. Henneberg. 

&. » Coburg. Voies 16, Mecklenburg⸗ 25. Schwerin. 
» Gorba. 1” Schwerin. 26.Camin. 


a s Altenburg.) 17. > Güfltrau, 27. Rapeburr. 

7 Brandenb.Lulmbach 18.Daaden: Dur? ort 5$ tTaffau 7 Dillenburg, 
8. # » GÖnolzbach. lach. Siegen und Die. 
9.Braunfchweig 7 Zell, 19.Heffen-Darmz] 29, Oft, Srießland. 

io. £4 Lalenberg. ſtadt. 30. Wetterauiſch. 

11. s YOolffenbüttel. zo. _ + Caffel. | 31.$rändifche rafẽ. 
12. ^ QGrubenbagen. 21. Sachſ. Lauen⸗ 32. Weſtphaͤliſche] 


13. Halberſtadt. burg. 


Keichs ⸗Staͤdtiſche. 


Rheiniſche Banck. Oberlaͤndiſche Band, 
Luͤbeck. Regenſpurg. 
Speyer. Ulm. 


Not. Die Beylage Lit. A. ift das Pro Memoria füb Nro.16. bit fub 
B. die Nachricht fub Nro. 18. die fub C. hingegen ift bem Additamento IV 
ad num. Xl. beygedruckt. ar “en 


Remifsive Erlaͤuterung. 


Vid. Corpus Adtorum & Gravaminum Religionis Vol, I. Part.L n. XI. 
: pag. 72. fqq. & Additamentum 1. 2. 3. & 4. ad num, XI. 


> Fabri Staats» Canzley Tom, XV. cap.I. Tom, XXXVIII, Cap. V. & 
Tom. XLVI cap," — ^" 


Struvii ausführliche Hiſtorie der Religions - Beſchwerden. Part. II. pag. 
335. fqq. | 
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Naſſau⸗ Saarbrüdifche Differentien mit dem 
Pr&monttratenfer Klofter Wadgaffen. 


I. Abrede, 
So in der Naffau » Saarbrüdifchen Befchwerden. Sache 


den 17. Aug. 1726. in Conferentia Evangelicorum per 
unanimia genommen worden. 





ie Naffau 7 Saarbrücifche Beſchwerden fehienen angebrachter Maſ⸗ 
fen vorlauffig allerdings von gutem Grund und fonderbarer Erhebs 
lichkeit zu feyn, und zweiffle man babere keineswegs, daß von denen 
höchft- und hohen Herren Principalen, auch Obern und Committenten, favo- 
rable Inftru&tiones erfolgen dörfften, bis zu Deren Gintangung man jedoch der 
Sache, ihrer _groffen Aichtigkeit unb Bedencklichkeit halber, billia annoch 
einen kurzen Anftand geben müfte, auch fid) dergleichen zu dem Kayferl. und 
Reichs⸗ Kammer z Gericht zuverſichtlich verfehen haben voolte. 


II. Borftellungs ; Schreiben des Corporis Evangelico- 
rum an Ihro Churfürftl. Graben zu Maynz. 


Die von dem Grafl. Haug Nafau ^ Saarbrüden in 
Sachen contra das Cloſter Wadgaflen ad Comitia Imperii ergrifz 
fenen Recurfum, und befonders disfalls difficultirte Dictatur 
derer an bie Reichs⸗Verſammlung einlauffendenMe- — 

morialien betreffend. dd. 15. Mart. 1727. 


Hochwuͤrdigſter £burfürft, 
Gnädigfter Herr! 


wer Churfürftlichen Gnaden wird Ders biefige Gefandtfchafft unters 
tbànigft berichtet haben, toas vor merckwuͤrdige Befchiverden wider 
Ihro Kayferlichen Majeftät_ und des Reichs Kammer 2 Gerichte zu 
Wetzlar das Graflihe Haus Naffau + Saarbrücken , vermittelft zweyer 
Memorialien vom-z1, Junii und 22. Julii vorigen Jahres datiret, an die 
Reichs-Verſammlung gelangen laffen wollen ;_ Sjngleichen, was wegen 
über Bermuthen verweigerter Dictatur foldher Memorialien, nomine Cor- 
poris Evangelici Euer Gburfürftf. Gnaden hiefiger Gefandtfchafft mit fo vie 
den Glimpff als Grunde, vorgeftellet worden ift. 


Unfern höchft- und hohen Herren Principalen, auch Obern und Com- 
mittenten, fan nicht anders denn betrübt fallen, wann fie fehen müffen, bag 
nichts deftoweniger beydes die Naſſau⸗-Saarbruͤckiſchen und unfere Bemuͤ⸗ 
Hungen bis dato fruchtlos und vergeblich gewefen feyn , und die Di&atur ein 
vor allemal nicht erfolgen will, ohngeachtet ſaͤmtliche bargegen gemachte Eins 
würffe und Ausflüchte von Zeit zu Zeit, E noch etft Fürglich wiederum, vere 

pp 2 mits 


1726. 


1727. 
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— ———— — —————  — 
wittelſt eines Naſſau⸗Saarbruͤckiſcher Seits mehrermeldter Ders biefigen 
Geſandtſchafft übergebenen Pro Memoria fattfam abgelchnet worden. 


G8 begehret niemand zu laͤugnen, was maflen Juftiz - Sachen vordie 
Reichs ^ CBerfammfung regulariter nicht gehören , aud) denen höchften 
Meichss Gerichten, fo lange fie in ihren Schrancken bebarren , gegiemenbe 
Autorität verbleiben müffe. Es wird aber auch niemand behaupten ténnen, 
daß das Cammer Gerichte infallibel fep , und wären babero repe Reichs⸗ 
Ctände febr ungluͤcklich, wann Ihre ebelfte Jura dergeftalt von Deffelben 
willkührlichen Verfahren und Ausfprüchen dependireten, dag auf Eeinerley 
Art und Weiſe eintige Nechenfchafft, Rede und Antwort davon begehret 
werden fönte, und oͤbſchon ein und anderer unter ihnen fid) contra Leges Im- 

erii gravitt zu achten grofle Urſach hatte, bennod) ad Comitia, folglich an 
bre Sapferlide Majeftat und das gan&e Reich nicht recurriren dürfte. fb» 
enberlid) leidet obgedachte Regul einen ohnmwiderfprechlichen Abfall, wann 
dag Gravamen hujus vel illius Status Imperii, wie in Cafu prefenti, ein 
Gravamen commune omnium involviret, ober aud) nur bi zu genauerer 
ber Eachen Unterſuchung, probabiliter zu involviren ſcheinet. Aus bem 
Savferlid)en Commiflions - Decret de Anno 1715. aber ift. (ber fonften in 
ein und andern Pun&en bereits unterm 23. May 1716. Ihro Kayferl, Majes 
ftät dargenen vom Corpore Evangelicorum allerunterthanigft vorgeftelleten 
Vothdurfft zu geſchweigen) ebenfalls nicht zu erzwingen, daß bro Kayferl. 
Maieftät indiftin&e in allen Juttiz- &ad)en den Recurfum ad Comitia im- 
probiren, wehiger verlangen , daß Gravati nicht einmal angehöret, ſondern 
fogleid) und fchlechterdings, felbft Durch das Reichs 7 Dire&orium alleine ab» 
gewieſen werden fellen. yore Kapferliche Majeſtaͤt eifern, Dero preißiwürs 
digfter ZEquanimität und Reichs 7 Vaterlicher Ben nad), allergerechteft 
über den Mißbrauch, heben aber barum den rechten Gebrauch) nicht auf, und 
müfte ber li ii einer Sache febr klar feyn, wenn fefbige nicht wenigftens 
eine nahere egung und teiffe Deliberation verdienetez Alsdann fid) erft 
- zeigen würde, ob fie, der Gebühr nad, von bier weg, und ans Cammer⸗ 
Gericht zurück verwieſen, oder vielleicht in geziemenden Terminis ein mit des 
nen iride CBerfaffungen uͤbereinkommendes bepfálliges Reichs⸗ Gutachten 
p erítatten fep. Negotia publica bürffen mittlerweile nicht leiben, fondern 
onnen nod) allezeit caufis vel negotiis privatis vorgezogen roetben, aud) felbjt 
eingeler Stande Angelegenheiten vffters , wann fie zumal, wie [hen gedacht, 
gefamter Reichs » Stande gemeinfchafftliches Intereffe concerniren, in ne- 
Es publica fid) verwandeln. Nun ift aber allen und jeden Reichs» Stans 
höchlich daran gelegen, daß, exempli- gratia, der Landes s Herr pen- 
dente lite cum vafallo & fubdito, Feinesiveges, five dire&o , five per in- 
dire&um, aus einer Poffefs von etlishen Seculis gemorffen werde 5; Daß 
diefes ober jenes Reichs 7 Gerichte keinesweges ein foldyes nichtswürdiges Do- 
cument in voraus zum Fundamento decifionis annehme, und in dieſer Abe 

auf beffen Edition dringe , welches , weder feiner Natur und Eigenfcha 
nad) , noch wegen des demfelben entgegen ftehenden, bon bem Cammer⸗Ge⸗ 
richte aber ganslich aus den Augen gefeßten $. 25. Art. V. Initrum, Pacis 
Weftphalice und Status anni decretorü 1624. dafür pafliren fan 5 Daß 
bas Cammer » Gerichte Feinesiveges caufas connexas ton cin ander feparire, 
und einen Neben 2 Punct , der einig unb allein durch Gntfbeibung der 
aupt » Sache feine Erledigung erhalten Fan, zuerft decidire, ja gar den 
andess Heren in bie vermeyntliche Schäden und Unkoften condemnire, und 
Execution Defbafber verhenge, & fimiliter, wie gleichwol ſolches alles bem 
Haufe Naſſau⸗ Saarbruͤcken, in favorem feines Landſaͤßigen Glofters Wad⸗ 
gallen, ju unpartheyifher Gemürher gröfter Befremdung, bermalen, Den 
MIT 
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ſcheinlichen Anführen nad) , wiederführet, als aus deſſen Exhibitis fub A. B. 
C. D. & E. worauf wir uns, Kuͤrtze Lcd biemit begieben , erhellet. And 
wann aud) ſchon, bem Aufferlichen C3erlaut nad) , barmiber eingewendet 
werden wolte, es fep in ber Haupt » Sache noch nicht definitive erfannt,viels 
mehr Eönne das Haus Naffau » Saarbrucen den Haupt 7 Procefs fo leicht« 
lid) nod) gewinnen als verlieren, ober Dod) widrigen Falls fodann, ftatt zu 
frübjeitigen remedii extraordinarii , remedia ordinaria , in fpecie Revifio- 
nis, ergreifen ; o ftebet Dod) felbigem , fich bierauf verweifen unb 
vertröften zu laffen , um fo weniger juyumutben, als obertwehnter 
maffen der Landes ^ Herr inzwifchen wider den Elaren Buchftaben derer 
Reichs-Geſetze, und nabmentlid) Des V.Gphi fe&tern 3Reidbs  Vifitations- 
Abfchiedes feine ohnlaugbare Poffefs verlichret , unb bingegen das Cloſter 
OBabgaffenf durch des Gammer » Gerichts favorable Interiocutorias taglich 
verwegener gemacht, je länger je unverfchämter eine wenigitens in 200, Jah⸗ 
ren Ihme niemals zugeftandene Immedietät affe&irt, und wann es Dabey ges 
faffen würde, ben Procefs, wie öffters gefchiehet, zu zternifiren, fid) bemüs _ 
ben dürffte. Wer verfichert auch dem Kandes- Herrn, daß Ihme pott defi- 
nitivam dag Reviforium nicht ebenfalls wiederum abgefchlagen werde , alg 
bereits jego aeftbeben ift, obngeacbtet e$ von fulchen interlocutoriis eingewens 
det worden, bie nur allzugewiß vim definitive zu haben feheinen. 


Jedoch, gnädigfter Churfürft und Herr, wir follen und dürffen ung 
bey denen materialibus caufe billig Janger nicht verweilen, weil es nod zur 
ert keineswegs darauf ankommt, fonbern gegentvartiger der Cade Beges 

enbeit nach, unferes Ermeflens hauptfächlich, ja lediglich, bie Frage entites 
bet: Wann ein Stand des Reichs etras an bie Reichs + Berfammlung ges 
langen laft, wer fuper queftione przjudiciali, ob bann der Recurfus ad 
Comitia erlaubt oder nicht erlaubt? gegründet ober nicht gegründet fey? co- 
ofciren folle ?^lnb ba feynd Euer Ehurfürftl. Gnaden von denen Reichs⸗ 
SBerfaffungen viel zu genau informiret, bezeugen aud) bey aller Gelegenheit 
viel ju gerechtefte und zquitablefte Sentiments, denn daß man nur muth⸗ 
maflen, geſchweige glauben Fönne, als ob Ew. Ehurfürftl. Gnaden, nach 
reiffer diefes wichtigen Pundts Erwegung , Dero Mit-Churfürften, Fürften 
und Stande des Reihe, von fothaner Cognition zu excludiren, und burd) 
, Berwveigerung der Diétatur und Propofition, ermeldte queftionem pr:eju- 
dicialem gleichfam in ultima & fuprema inftantia alleine zu decidiren gedaͤch⸗ 
ten. Iſt bie Sache auf ein» ober andere Art Elar, werden auch famtliche 
übrige Reichs + Stände fid) ber Billigkeit zu befcheiden wiſſen; — ft fit aber 
dunckel und zweydeutig, fo erfordert fie ohne Dif gegiemende Communica- 
tion und fernere Uberlegung. Gto. burfürftl. Guaden koͤnnen bey Cic ſelb⸗ 
ften veſt perfuadiret ſeyn, daß diefer und jener Cafus zum recurfu ad Comi- 
tia fid) nicht qualificire, und dennoch bie Majora gar leichtllch affirmative 
ausfallen, welche ſodann nothwendig wider d. Cburfürftl. Gnaden Meys 
nung den Schluß machen müffen a fo wenig in einem ſolchen Falle, da 
das Reichs » Dire&orium den Recurfum ad Comitia vor juláflid) , und das 
Gravamen fundirt zu feyn erachtete, daraus folgen würde , daß alle übrige 
Status Imperii damit verftanden waren, und weiter nichts als die Abfaffung und 
Expedition des Reichs⸗Gutachtens übrig fep, ſondern beffen uhngeachtet ih⸗ 
nen andere Gedancken zu hegen, und majoribus, das Anbringen zu rejiciren, 
zweiffelsfren vorbehalten bleibet : So wenig mag vice verla alfo argumen- 
tirt und gefchloffen werden : Das Reichs - Dire&orium findet den Recurfum 
ad Comitia nicht zulaßlich, und das Gravamen nicht fundirt, ergo müffen 
auch die uͤbrigen Stände des Reichs derfelben Meynung feyn, ergo weiß 
man fdjon , wohin majora geben, und darff die Cache nicht einmahl zu der 
1à4q Reichs⸗ 
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Reichs Verfammlung Notiz bringen. Ew. Gburfürftl. Gnaden geruben 
gnadigft zu eriwegen , daß, um die Application Darben nur m.t zwey Wor⸗ 
ten auf die jegige Naſſau⸗Saarbruckiſche Angelegenheit ju madyen, famtliche 
Evangeliſche Ehurfürften, Furſten und Stande von Civ. Ehurfurftl. Gnaden, 
oder wenigſtens Dero hieſiger Gefandtſchafft Opinion fd)on würcflic) vorlauf⸗ 
fig , und big man bie Sache pro & contra genauer examiniren fünne, cif. 
fentıren; Ja, wahrfcheinlichen Bermuthungen zu folge,unter denen Herren Ga» 
tholifchen , zumaldas Cammersgerichtliche Verfahren ihnen nicht weniger als 
denen Evangelifchen nachtheilig ift, und ein gemeinfchafftliches Intereflc dieß⸗ 
falls banbgreiflid) fürwaltet, funfftiabin aoo nicht alle, Dod) viele uns beppflide 
tenwerden. Golte dann aber diefer Umſtand alleine nicht erheblid) genug ſeyn, 
Er. Gburfürftl Gnaden dahin zu bewegen , Sero Dire&orial- Amt (deffen 
Fun&iones fid) ohne bif nit au eigenmachtige Vorurtheile und abfolute De- 
cifa erftrecfen , fonbern in davon weit entfernten Verrichtungen beftehen) 
= Haufe Naſſau⸗Saarbruͤcken, ja dem gan&en Reiche, langer nicht zu 
verfagen ? 


CfBie wie dann aud) unfers Orts, bie Naffaus Saarbruͤckiſchen 
beft gegründet + fcheinende Gravamina pro fola informatione oben zum Theil 
. angerubret haben , übrigens aber noch zur Zeit gan& nichts pofitives-davon 
ftatuiren, fondern vielmehr febiglid) vounfchen , mit denen Herren Catholiſchen 
ung vertraulid) daraus zu vernehmen , und fodann, in re tam ardua & maxi- 
mi prajudicii, entweder Reichs⸗ Conftitutiong» und Obfervanz mäfia pro- 

ediendo , caufam communem ju. machen, oder, wann zuförderft der 
Cade ibr Recht gefchehen, unb felbige behörig unterfucht worden , von fer» 
nern Beforgniffen und Querelen (jintemal wir allenfalls durch trifftige Ratio- 
m gang gerne werden weifen laffen) mit gutem Gewiffen abitrahiren 
zu koͤnnen. 


% 

Em. Ehurfürftl, Gnaden mögen tvir bey diefer Gelegenheit zugleich 

nicht verhalten , wie unfern höchft- und boben Herren Principalen, aud) 
Dbern unb Committenten , um (0 viel bebenc£lid)er vorfommt , und allere 
hand Nachſinnen verurfachet , warum gegen das Haus Naffaus aate 
brücen, mehrerer fo alter als neuer Exempel vor je&o nicht zu gedencken, fo 
grojl: Hartigkeit bezeiget wird, und Demfelben einmahl über das andere vom 
Neichs» Directorio, io viel an ihme ift, bie Thüre zur Reichs⸗Verſammlung 
verjchloffen werden will, ba bod ned) jüngfthin Gburz Mal , oder unter 
defien Drahmen der Graf von Wieſer mit feinen Memorialien fo fihleunigen 
und leichten Zutritt gefunden, unb Dero biefige Geſandtſchafft felbige unvers 
gusti dietiret , ja fo gar, zu was Ende ift leichtlic) zu erachten, ein Atteftat 
aruber von fid) geftellet hat. Denn ob man gleic) (olde vorzügliche Cfbille 
fahrigkeit Damit ju. befchönigen fud)t , daß diejenige Sentenz, worüber der 
Crap von Wieſer fid) beftbioeret , von einer Reichs⸗Deputation gefallet fep, 
folglich ehender denn eine bepn Reichs⸗Gerichten Nechts-hängige Sache ad 
Comitia gehöre; So fiheinet doch biefe gan&e Ratio differentie Dergeftalt 
problematica & altioris indaginis ju feyn , Daß wenigftens ned) zur Zeit obne 
mögl.h etiwas bundiges Daraus gefolgert werden Fan , zumal befagter Chur⸗ 
iae oder Wieſeriſche Procefs ebenfalls beym Kapferlichen und Reiches 
of⸗Rathe anbángig ift, ja fügar, nach fehon vor etlichen 70. Syabren ges 
allster Sentenz , blos auf der Execution beruhet, auch bur » Mayntz 
felbften ehemals und in fpecie vermittelft einer am 17.(27.) Martii, Anno 
1654. per dictaturam publicam in Comitiis gethanen Anzeige, daß, was 
Inftrumentum Pacis Weftphalice zur Execution zu bringen von denen Reiches 
Deputirten ausgefprochen worden, weder in Comitiis, nod) fonften irgendswo 
eine 
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eine fernere Unterfuchung leide, mit groffem Eifer bebauptet , ingleichen ver⸗ 
muthlich ex hoc principio nod) vor wenigen Jahren bem Hochfuͤr ſtlichen Haus 
fe Onoitzbach, als felbiges in cafu fere fimili contra Bamberg an die Reiche» 
Berfammlung fid? wenden wollen, die Diktatur völlig abgefblagen bat. 
tins Eommet keinen Augenblick in bie Gedancken, durch biefe unfere Inftanz 
dem hoben Chur⸗Hauſe Pfals oder bem Grafen von Wieſer zum voraus fein 
Recht abzufprechen, fondern wir werden vielmehr , fo viel falva juftitia ges 
fchehen fan, gerne zu ihrem C3ergnügen concurriren , und was bon ung 
dependiret , willigft darzu beptragen. Wir wünfchen aber nur, baf auch 
andere , die fid) nicht minder gravitet zu feyn erachten, und wenigftens fo 
viel als Chur⸗Pfaltz, ober ber Graf von Wieſer, vor fid) haben, (man molle 
te bann die dargegen eingeftreuete füppofita , inauditis & invitis reliquis Sta- 
tibus, tor völlig aus emachte Principia und Leges fundamentales ausgeben) 
gleihmäßiges Gehör finden , unb wie fie ihre Zuflucht zu 3bro Kayferlichen 
Majeftat und gefamten Neichs « Ständen nehmen , affo aud) vom Reiches 
Direttorio alleine nicht abgewiefen werden möchten, 


Ew. Churfürftl. Gnaden haben ſchließlichen in der ganten Welt den 
Ruhm, daß Sie fi) die Confervation derer Reichs⸗Staͤnde Hoheiten, 
Gerechtfame , und Freybeiten, Ders Churfürftlichen Regierung hindurch je» 
derzeit ſehr angelegen feynlaffen ; wie tan aber felbigen von privatis ohnver⸗ 
antwortlicher und verwegener zunabe getreten werden , als wann cin Wetz⸗ 
farifeher Procurator wider einen Reichs⸗ Stand, welcher , von allerdings 
noiderrechtlich « fcheinenden Urtheln, an Ihre Kayferlihe Majeftät und ge» 
famte Reichs» Stände fid) wendet , in feinem Recefs den Reichs 7 Fifcal zu 
excititen , das Cammer⸗Gerichte aber , in feiner darauf erfolgten Sentenz, 
die Ahndung wegen ſolchen Recurfus expreffe vorzubehalten und anzudros 
ben fid) unterfteben doͤrffen? Wie beydes aus obinducitter Beylage fub D. 
gtnugfam am Tage liegt. Diefe Umftande_ allein erfordern , bap, mann 
aud) Sues ⸗Saarbrucken fenft nicht plaufible Rationes er fid zu alle- 
giren weüjte , Die Sache in reiffere Erwegung gezogen , und dem Cammer⸗ 
Gerichte Einhalt gethan werde , Damit es fid) nicht einen CfBea babne, bie 
Reichs⸗Stande anfanglic) nad) Belieben ju graviren, nachgehends aber, zus 
mal * ſchwaͤchere ftatt geziemender Remedur, f» gar mit Straffen zu 
intimidiren. | 


An Er. Churfürftliche Gnaden gelanget bemnad) , im Nahmen 
und auf fpecialen Befehl unferer hoͤchſt «unb hohen Herren Principalen, aud) 
Dbern und Committenten , unfer refpedtive — gehorſamſtes und 
unterthaͤnigſtes Bitten und Erſuchen, Dero hieſige Geſandtſchafft nunmebro 
gemeſſenſt dahin zu inſtruiren, daß ſelbige, wie in dergleichen Votfallen⸗ 
heiten alle andere, alſo aud) in fpecie bie Naffau « Saarbrüdifcye entwe⸗ 
der bereits eingereichte, oder, erheiſchender Nothdurfft nach, noch kuͤnff⸗ 
tig einzureichende, an bie Reichs⸗ Verſammlung geſtellte Memorialia, fon» 
der ferneen Verzug und Ausrede , ebngefaumt zur Dictatur, nicht minder 
in Anfage und Propofition bringe , ja überhaupt alles dasjenige darbey beo» 
badyte, was in dergleichen Fallen der Modus procedendi in Comitiis er» 
forbert, _ damit in der Sache fo bann endlich, was recht und billig ift, er» 


€ 


gehen möge. 


Gin mehrers verlangen wir, abftrahendo von aller Partheylichkeit, 
nicht , hingegen wird die Gewährung unferer Bitte, ſowohl Cm. Chur⸗ 
fürftlichen Gnaden zu fernerm Ruhme eines unpartheyifchen Betragens 
und genauer Beobachtung Dero TI als auch unfern hoͤchſt⸗ 

q4 2 und 
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und hohen. Derren Principalen aud) Obern und Committenten, zu befonderer 
Freundfchafft, Vergnügen und reípe&ive unterthanigiter Danckbarkeit, 
nicht minder überhaupt zu Aufrechthaltung derer Reichs» Stande, Gerechtfas 
me und Freyheiten, ingleichen guter Einigkeit und Vertrauens zwiſchen denen 
verfchiedenen Religions⸗ Verwandten, enblid) aber auch, zu Verhütung 
mancherley fonft zu beforaenber , ja faft unausbleiblid) zu ermartenber Wei⸗ 
terungen unb ugen ohnfehlbar gereichen, 

Zu Euer Ehurfürftlicher Gnaden hoher und unſchaͤtzbarer Hulde 
unb Gnaben empfehlen wir uns anbey vor unfere Perfonen mit aller Submif- 
fion , und verharren in tiefftem Refpett, 

Ew. Cburfürftl. Gnaden 
SRegenfpurg, ben 15. Martii, " 

1727. . untertbánigft / gehorfamfte 

: er Evangeliſchen Churfürften , 

Sürften und Stände zu gegen» 

wärtigem Reichs⸗CTag bevolls 

mächtigre Rärbe , Borrfchaffe 
ten und Befandte. 

Infcriptio, 

Dem Hochwuͤrdigſten Fürften und Herrn, Herrn Lothario Francifco , 

Ertz⸗Biſchoffen zu Mayntz, des Heil, Rom. Reichs durch Germanien 

Ertz⸗Cantzlern und Gburz Fuͤrſten, auch Bifchoffen ju Bamberg c. 
Unferm gnábigften EhursFurften unb Herrn xc. à; 


Schema Sigillationis. 


Churfuͤrſtliche. 
1. Chur⸗Sachſen. 2. Chur / Brandenburg. 3. Chur / Braunſchweig. 


Fuͤrſtliche: 





1. Wagdeburg. 18Heſſen/⸗Caſſel. Stroph. 
42- Sachſen⸗Coburg. ] 19. + ; 3Darmftaór, x 
+ s Gotba. | 20.daaden-Durlach. 

4 ^ + Altenburg. 21.Sachfen Lauenburg. 

4. * # Weimar. | Dies2da, 22. Minden. 
n6. *  * Kifenadh, | 25.2 Anhalt. 

. Standenburg: Culmbacdh, 24. Henneberg. 
s oo. Onoltʒbach. 25.Schwerin. 
Braunſchweig ⸗ Sell. 26. Camin. 


7 
.. . 
9 


10. (^ £ Calenberq. 
1l, 5 s Wolffenbüttel, 27.Bageburg. 


12.  » » Grubenbagen. 28-Faflau- Dillenburg, Siegen 
13. Halberſtadt. und Diez. 
14.Mecklenb. Schwer. 29. ft^ Frießland. 
1$. ⸗⸗ On. Stroph.yma. 30. Wetterau⸗ 
16. Vor⸗Pommern. 31. Fraͤnckiſch » Grafen, " 
17.Sinter-Pommern. ] 22. YOeftpbál. J 
Reichs» Städtifche. 
Dberländifche Band. _ Rheiniſche Band, 
Memmingen. Speyer, 
Rothenburg. Sriebberg. 


Remif- 
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Remifsive Erlaͤuterung. 
Conf, Fabri Staats⸗Cantzley T. 5o. Cap. XI, p.484. fqq. T. 41. cap. IX, 
p.420. T. 53. cap. 17. p. 494- Íqq. 
Mofers Reichs / Fama P. 1. p. 289. & 453. P, III, p. 44$. P. IX, 
p.247. Part, 12, p. 208. — 
Ejusd. Hiftorifh und Rechtliche Betrachtung des Recurfus von den 
hoͤchſten Reichs »Berichten an den Reichs » Convent. p. 92, 


Das Schreiben aber des Corporis dd, 23. Maji 1716. iftimGrften To- 
mo pag. 365, nachjufehen. | 


Gees: FIRE Soc: BOUE OUO RB 
Naumburgiſche Poftulations-Sache, 


I, Pro Memoria 


Die Stift» Naumburgifche Poftulations- Sache be; 
treffend, ajuftirt in Conferentia Evangelicorum im Chur⸗ 
Brandenburgifchen Quartier den 12. Jan. 1726. 


an hätte von Evangelifchen Corporis wegen verhoffet, es würde in 
fo geraumer Zeit und abren das Evangelifiye Ctifft Naumburg 
hoicher befe&et, und ein dem Inftr, Pac. Weitph. conforme$ Sub- 
je&um poftuliret worden ſeyn. 


CfBeifen folches.aber nicht geſchehen, fondern ſolche Poftulation auf⸗ 
gehalten würde, So hätte man aus dem Intereffe, welches das Corpus 
Evangel. vi Inftrum, Pac. Weftph. bat, ein Evangel. Stifft nicht unbes 
feßt zu feben , die Chur » Sachjifhe Geſandtſchafft zu erfuchen, bey Ihro 
Könige. Majeft. in Pohlen als Chur » Zurften ju Sachſen die Befürderung 
fothaner Poftulation auszuwuͤrcken. 

* 


II. Anderweites Pro Memoria an die Chur⸗Saͤchſiſche 
Geſandtſchafft 


Wegen des Stiffts Naumburg. 
& wuͤrde bie vortreffliche bur ⸗Saͤchſiſche Geſandtſchafft fif) guter 


maſſen erinnern, mas eg d Corpus wegen der bifher 
unterlaffenen Poftulation eines Goangelifd)en Adminiftratoris des 
Ns cite 


1726. 
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Stiffts Naumburg bey derfelben , — vermittelft eines Scripti Pro Memoria, 
den 12. Jan. diefes Jahrs angebracht. 


Wann nun hierauf in fo langer Zeit Feine "Antivort ton einer 
Königlichen Majeſtat in Pohlen- als Churfürften zu Sachſen erfolget 
it, fondern vielmehr aufferlich verlautet, daß folche Poftulation ned) fers 
ner dem Initr. Pae. zuwider aufgehalten werden füllte; So fande man 
fid von Evangelifchen Corporis wegen gemüfiget, dor wohl⸗ gedachte Chur⸗ 
Saͤchſiſche Gelandtfchafft zu erfuchen , bey hoͤchſt⸗ gemeldter Seiner Konis 
Büichen Majeſtaͤt um gnädigftsfürderfamfte Refolution auf obermehntes Ans 
bringen vom 12. Jan. jüngftbin, gesiemende Erinnerung zu than, aud) Davon 
dem Corpori Evangelicorum balomöglihfte Nachricht zu geben... 








II. Ausrichtung des Chur -» Braunfchweigifchen Herrn 
Gefandten, wegen der an den Deren Chur⸗Saͤchſiſchen beſche⸗ 
henen Extradition des torftebenben Pro Memoria, — 
dd. 23. Jul, 1726. 


em vom Corpore Evangelico an mid) gefchehenen Verlangen, ein 

anderweites mit allerfeitiger Bewilligung wegen der, Naumburgi⸗ 

fchen Cache verfaftes Pro Memoria dem Chur -Saͤchſiſchen Ges 
fandten zu überliefern, unb das nöthige dabey vorzuftellen, habe heute bey 
einer bequemen Gelegenheit , da denfelben eben bey dem Herrn von Hagen 
ensem auf folche Art ein Genügen gethan, daß ime bep ber Einhans 
digung fetbanen Pro Memoria zu Gemütbe geführet, welcher geſtalt mati 
bi dato weder mit einer Antivort und Erklärung auf die im Monath Ja- 
nuario diefes Jahrs zugeftellte Erinnerung verfeben, nod) weniger aus eignet 
Bewegung das mit dem Naumburger « Stift unternommene Verfahren 
nachgelaſſen und abgeftellet worden; Dahero das famtliche Corpus Evan- 
gelicum nicht zu verdencken ftünde, wann es das bierunter verfirende Inter- 
effe weiter verfolgen und die vortreffliche &burz Sachlifhe Geſandtſchafft 
um Berfchaffung einer in der Reichs⸗Satzungs⸗maßigen Billigfeit gegrune 
deten forberfamften Antwort, und fo dann erfolgenden baldigen Abftellung 
der, diffeitigen ‘Befchiwerung, anfuchen müfte. Diefen Antrag bat der Churz 
Saͤchſiſche nebft dem Pro Memoria zwar angenommen , ſich aber dabey 
vernehmen faffen , daß er lieber wünfchen wollen, fid) Damit verſchonet zu fes 
ben, jedoch nicht unterlaffen würde, die Sache in weitere Überlegung zu 
fielen , und alsdann nad) Befinden Cimmaffen er fid) ausbrucflid) ausbes 
dungen haben wolte) entweder nur bloß allein von dem Verlauff an fei 
ab Hof Bericht zu erftatten, vder zugleich „das Pro Memoria einzus 
enden. 


Gleichwie ich nun nichts weiter hinzugefeßet, als eine nochmalige an» 
Pen Erinnerung, daß, er das gerechtfame Defiderium des Corporis 
;vangelici forderfamft an gehörigen hohen Ort vorbringen, und fo dann 
eine vergnügliche 2lntroort zuruch geben möchte; _ Alſo babe den von ihm bes 
bungenen modum. proponendi feiner Willkuͤhr überlaffen, unb mich mit der 
gegebenen Verficherung begnüget , daß er bie Sache angetragener maflen 
alleruntertbanigft referiren wolte. Regenſpurg, den 23, Julii, 1726. 


IV. Ohn⸗ 
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IV.- Ohngefaͤhrlicher Innhalt deffen, 


Was wegen ber- Naumburgifehen Poftulations - Sache 
an Dafiges Doms Gapitul nomine - Corporis Evangelici zu 
bringen ſeyn möchte, ment OG. 1726. — 


as Evangelifche Dohm⸗Capitul wuͤrde fid) feiner. Pflicht erinnern , das 
Ctifft Naumburg wieder mit einem Adminiftratore ju verfehen, 
nachdem ſolches nunmehro in 9. aem nicht gefchehen , und jeko 
gar ‚verlauten wolte, daß bas Dohm-Lapitul mit: Benfeitfekung der Po- 
ftulation disfalls mit Königt. Majeft. in Pohlen einen Dergleich getroffen, 
welcher dem Religions - und Weſtphaͤliſchen Frieden, nebit deffelben An- 
no decretorio 1624. entgegen lieffe , injtwilchen an der Aufrechthaltung Dies 
fer ReichssGrund-Gefege dem Corp. Evangel. gelegen , — als welches nime 
mer geftatten würde, Daß diefes Evangel. Stifft und beffen Gefälle einem 
Rom. Catbof. Heren zu Theil, mithin baburd) die ‚Anzahl der Evangel. 
Biſchoͤffe in dem Reich verringert, und im Gegentheil der Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſchen vermehret wuͤrde. ^ 


Als lebte mehr erwehntes Corpus Evangel. der gänslichen Hoffnung, 
€8 werde ein Dochlöbl. Dohm ⸗ Capitul des Stiffis Naumburg in Bes 
trachtung Ihrer pro inviolabiter fervanda pace religiofa & Weitphalica 
theuer geleifteten Pflichten von felbften geneigt feyn, von denen wahren Ber 
wegungs + Gründen einer fu gar lang differitten Poftulation . eine juverlaßir 


ge Erläuterung zu geben. 


Remifsive Brläuterung. 


Vid, Fabri Staats⸗Cautzley T. 48. Cap. 16. p. 588. feqq. T. 51. cap. 
14. p. 549. feqq. 


Deren. Gebeimen Rath Mofers Staats Recht Tom. XI. pag. 
33. feqq. 


EEE E9306 : 32689 —— 
Neuſes am Berg. 


Conf. die dem General-RVorftellungs-Schreiben ad Auguftifimum de dato 
3. Aug. 1746. fub figno J. beygelegte fummarifche Verzeichniß 
n. 33. infra fub voce: Religions - Gravamina im Reich übers, 
baubt n. 68. 


Srt Noͤrd⸗ 


1746. 
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Körhlinger Bilder Streit) 
J. Alteruntetihänigftes Initerceffións Echreihen vor bit 
FT Sid zetebe Sinn - 


Wegen des mit dem Teutſchen Ritter -Drden Dabenben 
Marien-Bild-Streits, darmit fie bey bem ftatu Anni 1624. gez 
laſſen, ihre erfte Inftanz nicht $orbe) gegangen, und fie nicht 
mit nachtheiligen Commiffionen beſchweret werden möge, 
dd. 23. Aug, 1717, 


Di&at. Ratisbone® die 18, Sept. 
1717. 


per Chur⸗Sachſen. | 
Allerdurchleuchtigffer 1c. 


w. Rayſerl. auch Rönigl. Majeſt. mit allerunterthänigften Interceflio- 

N nalien wegen unfers gangen Corporis gemeinfamen und Dero⸗ und 
des Meichs-freyer Stadt Noͤrdlingen infonderheit betreffenden Interefle als 
fergehorfamft. anzugehen ,. finden wir uns abermals in tiefefter Submiflion , 
und auf unferer gnábigften und gnädigen Herren Principalen, aud) Obern 
und Committenten ausdrücklichen Befehl gemüfiget. Gleichwie nun von 
Euer Rayferl. Majeſt. alerhöchften Juftiz Eiffer unb —— Ui Fils 
lens-Meynung um eine durchgehende gang gleiche Gerechtigkeit im Heil. Rom, 
Meich handhaben zu fajlen, wir zu Dero unfterblichen Nachruhm fo voll⸗ 
kommen⸗ und in tieffefter Erkanntlichkeit überzeiget find, Da $Ew. Rays 
ferlicben Majeſt. wir dafür allen fernern höchften Wachsthum zu Géttlid)em 
Gegen und Fortpflangung Dero Allerdurchleuchtigften Ertz⸗ Haußes und 
Überwindung. des Erb + Feindes anzumünfchen haben ; Alſo zweitflen wir 
allerunterthanigft nicht , Ew. Rayferl. Wiajeftär werden 'allergnädigft ers 
fauben, daß vor Dero Gerechtigkeits-Thron, tir anjego. nachfolgende, bie 
Stadt Nördlingen angehende Angelegenheit, in geziemender allerunterthäs 
nigfter Submiflion bringen ,. unb Dero gerechtefte Remedur erbitten dörfs 
fen. Es bat nemlich, wie dafige Burgermeifter und Rath weitläufftig deduci- 
tet, der Löbl. Teutfche Ritter» Orden in befagter Stadt und deren Sungmaue 
ren ein gewiſſes Kaſten⸗ Hauß ‚. Darinnen nicht allein bem Magiftrat allda das 
jus territori! cum omnimoda, jurisdi&ione gan& undifputirlid) zufommet , 
man auch beffen an Seiten gedachten Ordens felbft nicht in Abrede, auffer 
daß fotbanes Hauß burd) emen befondern Vergleich von gewieſen Preftauo- 
nibus in feiner Maße befrenet , fondern er ift auch dem Orden und deffen 
Angehörigen weder ein Publicum nod) privatum Religionis-Exercitium das 
rinnen àu treiben jemalen erlaubet geweſen, wie dann derfelbe folches weder 
vor⸗in⸗ noch nad) bem NWeftphälifchen Frieden⸗Schluß gehabt, fondern viels 
mebr in denen» mit ibm errichteten Der.ragen unb Handlungen von felbft 
bat bekennen müffen, baf ibm dergleichen nicht competire und jufomme. Da 
aber fid) obnlàngft ergeben, daß, als der Orden dieſes alte Kaften- Hauß 
ums 


* 
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wd, unb ein neues dabin fe&en zu faffen, refolviret, bep diefer 
Gelegenheit eine an der Eck des ghemahligen Haufes gleihfam gan& verbor⸗ 
Hen geftandenes Eleines Marien⸗Bild von feiner vorigen Stelle weg gethan 
worden, und an ftatt deifen ein anderes» an der Groͤſſe das vorige weit 
übertreffendess und demfelben gang ungleiches auf ein neu geſetztes⸗ und 
aufgerichtetes Portal, öffentlich und daß es von jebermanuiotid) fan. gefehen 
werden , aufgeftellet, folches auch — iiS der Magiftrat zu Nördlingen 
aus verfchiedenens nicht ohnerheblichen Urſachen barmiber gefprochen und 
Nunciationem novi operis interponiret, Durch bie unvermerckt zum Thor 
hereingebrachte fremde Handwercks⸗ Leute in aller Frühe, und ehe e$ jemand 
gewahr werden können, in geheim bewerckſtelliget werden vollen, fo aber 
der Magiftrat nod) zu rechter Zeit verhindert, unb die Handwercks + Leute 
ohne einige Gewalt zu gebrauchen, abweiffen faffen, in Hoffnung, daß, auf 
bie wiederhohlte glimpffliche CBorftellungen, unb vor_ Augen gelegtes der 
Sachen eigentlihe Bewantnuh, der Loͤbl. Orden bon feinem Vorhaben abs 
fichen, und dergleichen neuerliche ^ unb weit ausfehende Aenderung nicht 
verlangen würde. Nachdem aber, ftatt deffen, der Orden, durch ſein unglei⸗ 
ches und. einfeitiges Anbringen nicht nur fo fort ein Mandatum Panale de re- 
ftituendo & impofterum non impediendo fine Claufula fub Poena viginti 
Macarum auri puri twider/den Magiftrat ber Stadt Nördlingen, fondern 
auch zugleich an das Loͤbl. Creyß⸗Ausſchreib⸗ Amt in Schwaben eine Com- 
miflion zur Unterfuchung gewifler eben , fo bey Herabnehmung des gedache 
ten Bildes wider die Roͤmiſch⸗ Gatholifche Religion bon einigen Bürgern 
ausgeitoffen Kan folten , ausgewuͤrcket, bald hernach die Dagegen befchehene 
eziemende DVorftellungen gaͤntzlich verworfen , vielmehr eine fernermeite 
aritoria erfanntsund Die ſchon angeordnete Commiffion nochmahlen beftät« 
tiget worden; So bat mehrgemeldter Magiftrat in diefer wichtigens bie Con- 
fcienz angehenden Sache fid) an hiefiges Evangel. Corpus gewendet , unb 
um allerunteethänigfte Interceflionales angeſuchet. Allermaflen wir nun 
bierunter demfelben um fo weniger zu entftehen vermocht, als gleichwohlen 
notorifd), daß eor wenig Syabren Kuer Kayſerl. Maſeſtaͤt freyen Reiches 
Ctadt Augfpurg. Evangel. Theils C welcher die Obrigkeitlihe Hoheit ba» 
feibft mit zuftehet , _ und an einer ihr gehörigen Kirche, fo fie allein im Bau 
und Beſſerung nad) — Gutbefinden zu erhalten bat , aus bekannten⸗ 
nicht verwerfflichen Rationibus einige Aenderung mit gewiſſen Bildern 
omittendo vergenommen ) ſolches nicht geſtattet, ſondern derſelben zus 
emuthet werden wollen, eben Die vorigen unb feine andere Bilder in eben 
Dr Form, unbanebenbem Orte als wie fie Anno 1624. geroefen, anmahlen 
zulallen, mithin ber Stadt Nördlingen wohlfehr ſchwer fallen würde, einem 
Kaftens Haufe des Teurfchen Drdens , fo weder S»brigfeitlid)e nod) andere 
Hoheit aud) Feine Ubung einiges Gottesdienftes bergebradot , en 
bey obbemeldten Umſtaͤnden jujufteben, da allen Reichs⸗Staͤnden, * infone 

derheit denen Evangelifchen (welche fonft vor das Gedachtnuß ber H. Fun 

frauen Marien ale gebübrenbe Verehrung haben ) dergleichen Eingri 
in die Territorial-Jura von höchft nachtheiliger Folge ausfchlagen würden , 
wann die in ihren Landen und Gebiethen Cingefeffene + unterm ohnge⸗ 
gründeten Vorwand einer Erneuerung eines Wappens, oder fonften, io 
an feine novi operis nunciationem und Verbot mehr febren, fondern in 
ihren gan& geuerlich⸗ und unftattbafften Unternehmungen ungefcheuet fullten 
fortgeben Dorffen ,  babin bie Landes⸗Obrigkeit von denen höchften 
Gerichten mit gefchärfften Mandaten und. Paritorien , es mag die Cade 
-quf die ausgenommene 4. Fälle qualificit feyn, oder nicht, - mit Com- 
miflionen fid) überbáufft und feiner erften. Inftanz entfeget fehen füllte; Als 
ergehet an EKuer Kayſerliche Wen — unſerer hoͤchſt⸗ INT 
erren 
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2 
erren Principalen, aud) Obern und Committenten unfer allerunterthänige 
es Bitten und Suchen , Sie geruben alleranábigft, diefes in allergerechtefte 
strachtung zu ziehen, und Dero und des Reichs ⸗fre n Stadt Noͤrdlin⸗ 
gen Sero. allerbodften Kayſerl. Schug und mithin bie Wuͤrckung unfers als 
kerunterthänigften Vorworts dahin in Kanferfichen Gnaben angebepen zu laß 
fen, daß fie bep dem Statu de Anno 1624. aud) refpectu des an bem 
Kaften-Haufe befindlich gewefenen Marien + Bildes, ingleichem bey ihrem- 
Hecht der erften Inftanz erhalten, zu Nachtheit derfelben aber mit Com- 
miffionen nicht befchtveret werden möge. Womit wir in allertieffefter Sub- 
miflion Lebens⸗ lang verharren \ 


fZw. Rapyferl. Majeſtaͤt 
SRegenfpurg ben 23. Aug, 
1717. 





: allerunterthänigft-treurgehorfamfte 

Der Evangelifchen — * Fuͤrſten 
und Stände zu gegenwaͤrtigem Keichs⸗ 
Tag gevollmaͤch tigte Adde, 25otbs 
fchafften und Geſandte. 


Schema Sigillantium. 
Churfuͤrſtliche. 


1.Chur⸗Sachſen. 2, Chur» Brandenburg, 3. Chur⸗Braunſchweig. 


Fürftliche, 


1. Ma —— 14. Mecklenb. Schwerin, ] 
2. Sachſen⸗X —— 15. 5 — Guͤſtrau. | 
$. 5» ^ Sifenadh, 16, Oßnabruͤck. Stroph. - 
4. * »* Coburg. »Diesima. 17. Sinter-Pommern. — » 7ma, 
5. * »  Qotba. 18. Heſſen⸗Darmſtadt. 
6. » » Altenburg. 19. ». s QCaffel. 
7. Brandenburg » Culmbady. 20. Zachſen⸗Lauenburg . 
21. Minden. 
8. Onolzbach. 22. Anhalt 
9. Braunſchweig ⸗ Selle. 23 . Henneberg. 
10. ⸗4 Calenber 24. Schwerin. 


i1 ^ 2  YOolffenbüttel 2%. Camin. 
i12, + Grubenhagen. 26. Raneburg. 


13. Halberſtadt. , 27-Dfifrieflano. . 
—— jaa, 
2 ncaiucpe 2) 
3o Yoeftpbálifdbe 
Reichs⸗ Staͤdtiſche. 
Rheiniſche Banck. Oberlaͤndiſche Banck. 
Goslar. *oeilbron. 
Brehmen. Menmingen. 


Remifsive 2rläuterung, 
Conf, Ele&a Jur. Publ. Tom. XI. p. 223.434. 553. & 732. 
Corpus A&orum & Gravam. Relig. Vol. 1. Part. 5, n, 104, & 1c$. P. 1s. 


. Et vide Tom, I. pag. 52. 
| Ober 


Ober⸗Gimpern. Ober⸗Rhein. Crepf-Diredorii Adjunttion. 25$ 


Ober⸗Gimpern. 


© Conf, die dem General- Vorſtellungs⸗ Schreiben ad Auguftiffimurm. dd. 
1S. Januar. 1744. fub figno g^ beygelegte fummarifihe Vers 
zeichniß n.23. fub voce: Religions- Gravamina im Reid) übers 

e baupt. n.67. 3 N 

Ingleichen aud) die bem ferneren General - Vorftellungs «Schreiben 


dd. 3. Aug. 1746, ſub figno J beygefügte Verzeichniß n.43. fub 
nominata voce n.68. E 








bet 


Ober⸗Rheiniſchen €tepg-Dire&orii 
‚Adjundion. iti 


I, A&um in dem Sbur ; Sachfifchen Geſandtſchaffts⸗ 


Quartier den 15. May 1697. 


Die Adjunction eines Evangeliſchen Standes bey dem 
Ober⸗Rheiniſchen Creyß⸗ Directorio betreffend. 


achdeme der Schweden » Brehmifche Here Geſandte den 11ten May 
jüngftbin bep bem Corpore Evangelico angebracht, und zu willen ber» 
langet , ob auf den Fall, wann von denen Evangelifchen Standen in 
dem Dber + Niheinifchen Creyß, als einem von Reichs 1o gen erkannten Cir- 
culo mixto , Die Sache wegen eines Evangelifthen Con- Dire&orii aus vit» 
len rechtmäßigen Gründen, deren Er theils angefübret, entroeber. an. dem 
Kayſerlichen * oder bey bem geſamten Reich nad) denen Legibus Imperii, 
warn fid) gedachter Erey nicht felbft darüber vergleichen Fünnte , fellte an» 
gebracht werden müflen, man fid) deren Evangelifchen Gburfürften, Fürften 
and Stände Zuftimmung und Beyfall hierinn zu verfichern hatte ? Als bat 
man an Seiten deren famtlichen anje&o bier anefenben Evangelifchen Stans 
den Gefanbten fid) hierüber vernommen, a, dafür gehalten, dag 
die Evangetifhe Stände in dem Dber-Rheinifchen Creyß allerdings eines 
folchen Con -Direttorü befugt, und darauf zu beftehen fepe. 


Remifive Erlaͤuterung. 
Vid. Monathlicher Etaats-Gpiegel de a. 1698. menf. Jun. p.68. 
‚Deren vonHennigesMeditat.adInftrum.PacisSpecim. VIII.Mantiffa.II, 


Heren Geheimen Rath Mofers Teutfches Staats » Recht Tom. 
XXVII. pag. 372. faq. 


c €$$ 3 Ober: 


1744, 


1746. 


1697. 


17 IO. 
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| Ober⸗Saulheim. 


Vid. ſub voce Religions - Gravamina im Reich überhaupt numerum 
. VII. & Adjun&um ad Lit. B. num.2. 


«0650 065» 055009500590 «0680» c0590» «095080 
Dedenfirchen. 





1. Extra&us Conclufi in Conferentia Evangelicorum 


ben 17. May 1710. 


' Diemegender Debenfitd)er Gravaminum andie&vangelis 


fche Stände bes Weftphälifchen Creyſes befchehene 
^ Requifition betreffend. —— 


Diktat, Ratisb, die 28. May, 


1710. 


per Chur⸗Sachſen. 


d atium. Die Evangelifche Stände des Weftphälifchen Creyſes durch 
Dero Dee Gefandte von Corporis wegen zu requiriten , baf Cie 
fib gehöriger Orten im Ereyfe der Dedenkircher Gemeine annebmen, 

und es dahin befördern mögten, daß diefelbe bem Inttrumento Pacis gemáfy 
fo wohl ratione Exercitii Religionis, al$ aud) redituum Ecclefiaftigorum, . 
toorinn fit a, 1624. geivefen, plenarie reftituirt werden möge. 


. M. Schreiben an Ihro 916m. Kayſerliche Majeftät vom 


. 1734. 


Corpore Evangelicorum. 


Um Friedens Executions- mäßige Reftitution desfreyen 
Religions - Exercitii cum annexis ber Reformirten Gemeinde zu 
Debdenfirchen, unterm 4. Sept. 1734. allerunterz 
tbániaft abgelaſſen. 
Di&atum Ratisbonz die 22, Sept, 
1734. 
.per Chur» Sachſen. 
| Allerdurchlaudtigfter 1c. 


^ A : : 
wot. Rayſerl. Majeſt. follen toir hierdurch) in gegiemender und tieffiter 
8 Veneration nicht verhalten, was maſſen bie —— # Reformirte 
Gemeinde zu Oedenkirchen, Churs Coͤllniſchen Gebiets, ganz ohnftreitig in 
auno 
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anno Decretorio 1624. fa zum Uberfluß viele Zeit tor» unb nod) bis ine drit⸗ 
te au nach demfelben, mit einer einenen Kirche und Prediger, Schule und 





Imeifter ihrer Religion, auch darzu gehörigen geiftlihen Cinfünfften 
verfehen gewefen, erft Monaths May 1627 aber deſſen allen Durch mit ges 
toaffneter poseen i Chur ^ Géllnife Commularien gaͤnzlich entfe&et 
worden. ht weniger bat obgedachtes fa&um pofleflionis ſamt ebenfalls 
beſagter Dejection ber zu Vouſtreckung des Weſtphaͤliſchen Friedens ju 
Nuͤrnberg gehaltene Geoff Reichs » Deputations - Convent dergeftalt befcheis 
niget und liquid gefunden, daß Selbiger biefe Sache Krafft Haupt Execu- 
tions -Receffes_in die Liftam reftituendorum in tribus menfibus fub Num. 
44. Recht und Billigkeit gemäß gebracht. Dennoch folche allerdings ſchul⸗ 
dige Reítitution bie arme Gemeinde bis gegenmärtige Stunde Feines weges 
erlangen fónnen, wie viel und oͤffters aleid) theils von ihr felbften , theils von: 
fürnehmen Evangelifchen Reichs » Standen barum Anregung gefchehen ift. 
Unterdeffen leidet bie ihres Religions - Exereitii cum annexis nun ſchon über 
100, Syabr beraubte Gemeinde, e8 leider der Weſtphaͤliſche Friedens -Schluf, 
es leidet der Mürnbergifche Executions -Recefs ; und famtliche ermeldten 
Friedens Theilhabere und Compacifcenten feyn ein fo fhadliches libel abzu⸗ 
wenden verbunden. 


bur, Cöltnifcher Seits wil zwar ſreylich, fo viel aus einigen Anno 
1710, und 1711. im Nahmen des DhomsEapitelg zum Vorſchein gefommer 
nen Schrifften erhellet, dargegen eingeftreuet en, daß 1.) bic Gemein» . 
de Die Reftiturion bep ihrer Lands⸗Herrſchafft geſucht zu baben nod) nicht ets 
wiefen, vielmehr ftraflicher C'Beife an andere Evangelifche Reichs » Stände 
ober gefamtes Corpus Evangelicorum fid) zu wenden pflege : 2.) Dedens 
Firchen fey von undencklihen Syabren ber des Stiffts Ci — unb £ebn, 
mithin bie Burg Grafen unb £eben» Trägere welche diefen Ort quoad do- 
minium utile ehemals befeffen, ein anderes als das Catholiſche Religions- 
Exercitium einzuführen nicht befugt , vielmehr denen dießfalls ergangenen 
Landesherrl. Verbothen Folge ju leijten ſchuldig gervefen, hatten aud) durch 
ausdrückliche Reverfales, und * Verluſt des Lehns, rauf renunciret: 
3.) wären mehr illiquide Dinge in die Nürnbergifche Liftam reftituendo- 
rum , unb deshalber nicht zur Execution gefommen: wie bann 4.) auch 
der Reichs» Abfchied de Anno 1654. $. 191. denen fo reftituiren follen, beym 
Franckfurthiſchen Deputations- Convent Beweiß unb Nothdurfft vorbehal⸗ 
ten babe: ingleichen 5.) Ar&ior modus exequendi felbften die fuper fato 
pofleffionis vorfallende Dubia zu vorläuffiger Erörterung in loco executionis 
remittire : 6.) alſo wenigſtens Ewr. Aayferl. Maſeſtaͤt allerhöchfte De- 
er wohin das Erk » Stifft bie Sache gelangen faffen, vorher geben 
muͤſſe. 


Die Bloͤße unb Gefaͤhrde aber aller dieſer Ausfluͤchte fan niemanden 
leichtlich verborgen ſeyn. Denn fo laͤufft ad ımum wohl ohnſtreitig contra 
bonam fidem, über Umſtaͤnde erſt Beweiß zu fordern, welche in der Noto- 
rietát beruben, und wovon das Ertz⸗Stifft Eölin (minbeftens mas die neut» 
ven Zeiten betrifft, und mittlerweile in folchen Religions - Fällen feine Præ · 
feription ftatt finden mag) an Der Gemeinde Memorialien die Proben in 
feinen eigenen Händen hat, — CBielmebr eben batum, weil der Gemeinde Sol- 
licitiven beym Gr&«Gotifft fruchtloß geblieben, unb um nicht , wie Gravantes 
gemeiniglid) intenditen, in einen mweitläufftigen Civil - Procefs implicist zu 
werden, pars gravata. zumal wegen einer durch die Nürnbergifche Reichs» 
Deputation bereits erörterten ah beit « befuater maflen entweder ledig⸗ 
lid) an die Creyß sausfchreibende Fuͤrſten, Ly andere Pacis Confarts | hd 
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wendet, Ad 2dum würde nad) diefem feltfamen Principio alles, was der 
Aeftphalifche Frieden refpe&u hoher Landes « Obrigkeit und deren Unterthas 
nen von dem anno Decretorio enthält, vergeblich und umfonft feyn, ja der 
ganze Articuli Vti $phus 31. Hoc tamen non ob(tante fc. fupprimitet wer⸗ 
den müffen, worzu man e8 aber Erz « Citift Coͤllniſcher Seits verhuffentlic) 
nod) fo bald nicht bringen bürffte, und bie angezögene Reverfales betreffens 
de, wann aud) foldye,uneingereimten Falls, zu probiren ftünden, giebt jedoch 
Art. Vti jphus 33. Pala autem &9c. Dergeftalt flare maße, mie Jelbige con- 
tra ftatum anni Decretorii nicht das geringfte gelten , ncch operiten koͤnnen, 
baf nur höchlich zu bewundern ftebet , wie bes Hochwuͤrdigen Dhom «api» 
tels damaliger Schrifft + Gteller ſolche Friedens ftohrliche Exceptiones fürs 
bringen, und darauf in Inftrumento Pacis Art. XVII. gefester Straffe fid) 
— machen moͤgen. Gleichen Werths und Gelichters iſt ad ztium der 
ehelff, ob wären mehrere illiquide Dinge in die Liſtam reftituendorum, 
und deshalber nicht zur Execution gekommen. Sintemal in des Erz⸗Stiffts 
Coͤlln Maͤchten nicht berubet, basjenige, was ſchon Anno r65o. durch bie 
Reichs⸗Deputation mit Abfehneidung aller weitern Inftanzien vor liquid 
erkannt worden, io erft vor illiquid zu erklaͤhren; Ob man wohl Evanges 
liſcher Seits nur all zuviele Urfache fid) zu beſchwehren bat, daß ned) bis 
dato an Vollſtreckung des Weſtphaͤliſchen Friedens fid) fo viele Mängel und 
Gebrechen ereignen, aud) eben barum in bem Dedenfirchifchen cau auf bes 
hoͤrige Reftitueion nur Deflp billiger Dringet. Ad tum redet, der Reiches 
Abſchied de Anno 1654. "Bn; Deutlid) bloß von ſolchen Fallen, pode 
durch bie Nürnbergifche Executions - Deputirte ober bie Creyß = Ausfchreibs 
Aemter nicht ſchon deciditt gewefen feyn. Sonſten, und ohne ven erft 
berübrten des Reichs⸗Abſchieds wahren Verftande, ja Feine Verdrehung 
feidenden Sonnen > Haren Buchſtaben irgends abzumeichen, aud) lebiglid) 
des Erz⸗ Gens €élln Schuld wäre, beym Franckfurthifchen Deputations- 
Convent mit Beweiß und Nothdurfft fid) nicht gemeldet -zu haben. Eben 
fo übel wird ad stum auf den Arétiorem modum exequendi fid) beruffen, 
weil aller Zweiffel fuper fa&o pofleflionis Durd) bie Liftam reftituendorum 
fhon gehoben, auffer dem, unb wann es ermeldten mit jum Reichs⸗Grund⸗ 
Geſetze gervordenen Nürnbergifchen Haupt sExecutions- Recefs nicht pr&- 
judicirte, die Dedenkirchifche Gemeinde queftionirten fa&i poffeffionis fum- 
mariſche local - Unterſuchung wohl leiden fónnte, aud) Evangeliei insger 
'famt nichts mehr wünfchen, denn baf precife Ar&ior modus exequendi 
wider das Erz⸗ Stifft Cölln, nad fo langen vergeblichen Zumarten, endlich 
Platz greifen, und feine Neichs « Verfaflungs mäfige Wuͤrckung tbun mis 
ge. Aus allen dieſen Fürzlich angeführten Betrachtungen, ja bloß aus dem 
offt allegirten Nürnbergifchen Executions - Recefs und darzu gebóriger Lifta 
reitituendorum , werden dann ad 6tum Ew. Hayſerl. Majeſtaͤt von Eelbs 
ar hochfterleuchteft und alleranadigft zu ermeffen geruben, daß bie Deben: 
iechifche Sache irgenbs einiger neuen, fonften in jeden darzu qualificirten 
Fallen bódft venerirlichen Entfcheidung Feinesweges bedürffe. 


Euer Rayfeclicben Majeſtaͤt Oberftes Friedens Executions Amt 
imploriren hingegen im Nahmen unferer höchit- und hoben Principalen, Obern 
unb Committenten wir hierdurch inftànbigft und refp. allerunterthänigft > ger 
borfamft, um an Ihro Gburfürftl. Durchleught zu Coͤlln ein ernftliches und 
geſchaͤrfftes Mandat zuerlaflen , baf die Evangelifch »reformirte Gemeinde zu 
Oedenkirchen des ABeftphalifchen Friedens einfteng tbeilbafftig , folglich in fure 
zer Stift wegen Kirche und Schule, Prediger unb Echulmeifter, ingleicben 
geiftlicher Gefaͤlle, le&tete aud). cum fructibus perceptis, in ben Stand, 
worinnen fie fid) ben 1ſten Januarii 1624. befunden, reftituiret roerben En 

| ier⸗ 
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Diernächft nicht minder bie Ereyß-AusfchreibsAemter nachdrücklichft zu exci, 
Kuren, auf ben unberbofften Fall fernerer GburGéllnifdyen dfBeigerung unb 
Renitenz, mit ReichssConfticutions-mafiger Execution «i faumt unb ohn⸗ 
aufhaͤltlich zu verfahren; Alſo nicht alleineder Dedenkirchifehen Gemeinde in 
particulari, bie ſonſten voͤllig zu Grunde gehen und extirpiret werden duͤrffte, 
erforderliche Huͤlffe unb Rettůng, fondern aud) Propter bonum Imperii com. 
mune & tranquillitatem —— dem We en Frieden und Nuͤrnber⸗ 
giſchen Executions-Recefs ihr nothwendiges Recht angebepbe, Infers Orts 
‚ verharren wirin aller ohnverbrüchlichfter Devotion 


fev. Kayſerlichen Majeſtaͤt 


Regenſpurg den 14. Septembr. 
I» . TRI NT. n 
init allerunterthänigft / treugehorſamſte 
Der Evangeliſchen Churfürften, Fuͤr⸗ 
fen und Ständen su gegenwärtis 


em Reichs: Tag aevollmácbti 
Nite , Dottfchaffter uno di 
andte, 


Schema Sigillationis, 
Churfuͤrſtliche 


1. Chur/Sachſen. 2. Chut / Brandenburg. s. Chur» Braunſchw. 


Fuͤrſtliche: 


1. Magdeburg. 14, Seſſen⸗ Darmftade, 

2. —— 15. Baaden « Durlady. 
3. Sachſen⸗æ Weimar.) 16. Hochberg. i stia, 
4 ^ * Kifenach| pos a. 17. Yincer» Pommern, 

ss» * — Gotba. 7^* 1$. Lauenburg. 

6. s + Altenburg. 19. Minden. 

7. Brandenburg⸗ Culmbach. 20. Senneberg. 

8$. ^ »* — Qnolsbac. 21. Camin. 

9. Braunſchw. Wolffenbüttel. 22. Zatzeburg. 

10, # c —— 23. Naſſau⸗Dillenburg Siegen und 
11. ⸗ ell. ten. 

1. *  *  Calenberg. 24, Wefipbälifche Grafen, 


13. Halberſtadt. 


Reichs/Staͤdtiſche. | 


Rheinische Band, . ©Oberländifche Banck. 
. Speyer. Heilbronn. 
Friedberg. Memmingen. 


2 III.Schrei⸗ 


FIM 
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lll. Schreiben von einem hochpreißlichen Corpore Evan- 


 gelicorum an Ihro S purfürftl. Durchl. zu Coͤlln 
.. * . Qd, 2. Decembr. 1744. 








Die Dedentirchifehen Religions - Gravarnina 


Di&at. Srancffurt ben 4. Jan... ts: 
per —— 
Hochwuͤrdigſt⸗ Durchleuchtigſter Churfuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Herr. 


wr. Cburfürftl. Durchleucht erlauben, Deroſelben hierdurch in gezie⸗ 
N u pe& zu binterbringen , wie wir mit SBeftür&ung Acad 
vernehmen müflen , da ber Eangelifch « Reformirten Gemeinde zu Oeden⸗ 
fien das Exercitium. Religionis publicum cum annexis, welches ihr Doch 
Frafft Sonnensheitern Inhalt bes Weſtpyhaͤliſchen Eriedens-Schluffes , ingleis 
n der zu bejfen Vollitresfung zu Nürnberg verfammelt gervefener Reiche» 
eputirten bünbigen Recefses y ja ausdrücklichen Erfenntnüffes fo ohnlaus⸗ 
barlichft suftebet , annoch im geringften nicht reftituirt worden, vielmehr il) 
auch ftat gehoffier Remedur, minmebro fo gar das einftweilige Exerci- 
tium Religionis privatum , abermabís , ann fie gleich in Anno decretorio das 
ublicum nicht gehabt hatte , dem Weſtpha iſchen Friedens » Echluffe offen» 
Bartichft zuwider immer ger beflemmet , ja gänglich bermoebret werden 
wolle, immaflen ohnlängft Neus Quack und Heinrich chmitz bloß befbalber, 
weil fiein Gegentvart zwey bis 3. Nachbarn an Conn» ober Feyertagen aus eie 
ner Hauß⸗Poſtille eine Predigt-gelefen , und ein geiftliches ied gefungen, ja 
baf bie Beamte felbft vor eine unerlaubte Zuſammenkunfft geachtet, als erſtern 
in einer gefährlichen Kranckheit feine Nachbarn befudbt , und mie billig ihm ors 
ebetet und vorgefungen , mit Schügen aus ihren Häufern aufs © v. in 
Siret m ret , unb barinnen über fede Wochen aufbehalten, enblid) famt 
denen Nachbarn , fo. dergeftaltigen redigt⸗ Leſen, Singen und ‘Beten bepaes 
toobnet, in Straffe und! nkoften von mehr denn brep hundert Thalern con- 
demnitet, folche nicht minder mit Pinwegnehmun und Rerfauffung Kleider, 
Betten, und anderer olnentbebelidyften D inge aufdas härtefte exequiret, bar» 
bey auch von der Regierung zu Bonn an diefelbe Darunter eingelangter Bes 
fäywerden und Intérceffionalien ohngeachtet , verwunderns⸗ wuͤrdiget Wei⸗ 
fe e$ gelaffen , wo nicht gar vielleicht derer Beamten die Reichs⸗Geſetze violi- 
zendes Verfahren gut gebeiffen und beftättiget worden. 


Unſere böchfrund hohe Principalen, Dbere und Committenten, koͤn⸗ 
nen eines fo alten und fehon fo lange zurück gebliebenen Sriedens-Executions- 
Sefhäffts eben deswegen nur defto cifriger und fpecialiflime fid) anzunehmen 
ebnméalid) umbir , wie Dann auch im Nahmen und auf ‘Befehl Dererfelben 
toit das Publicum Religionis exercitium cum annexis betreffende Dedenfir- 
ifche Haupt-Gravamen nad) bem geſchwindern Finfehens halber fub ©. 
bierbey hiegenden Abdruck wepland Kapfers Caroli VI, Majeftas bereits un» 

term 
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tetmi4ten Septembris 1734. wo Ewr. Ehurfürftt. Durchl. desfalls zuförderft 
anzugehen gewiſſe Hindernüffe obmwalteten, umftandlichfk repra:tentivet, jazus 
glei und zum Überfluß alle gegen die quzfonirte Reftitution Erg Stifft 
Coͤllniſcher Seits gemachte *inmoürffe gruͤndlichſt abgelehnet haben , fo daß 
ſolche Diffeitige Rationes anjego weitläufftiger zu miederholen wohl febr unnoͤ⸗ 
thig wäre, darauf mit Beſtande unb S3epfall derer Keichs-Gefeke in Zus 
kunfft fo wenig als bisfero erfolget ift , wird geantwortet werden Fünnen. 


7 .. Sngwifchen und ehe man ex parte Corporis Evangelici denen das 
mahligen Petitis bey pss regierender Kapferlicher Majeftät ned) ausdrucklis 
cher, als e$ vermöge Schreibens an allerhöchft Diefelben vom 31ften Januarii 

1743. remiflive auf deffen Beylage fub (9. cum Adjun&o Lit. C. fion ge⸗ 

ſchehen, inherite, oder bedurffenden Falls bie weitere Pe ee 

tions-mafige Hülffs> Mittel und Wege erfiefe ; follen zu Bezeigung bor 

Cor. Ehurfürftl. Durchl. hegender unferer befonderer Veneration , und in 

Dero Equanimität gefesten Vertrauens zufördekft nod) an Ewr. burfürft 

lichen Durchl. Selbſten wir uns roenben. Demnach Eror.Ehurfürftl. Durchl., 

als des Orts Dedenkirchen LandessHerrn, wir hierdurch anaelegentlicyit- und 
juverficbtlicbft, auch refpe&ive untertbánigft geborfamft erfuchen , binfánge 
lichft bie gerechtefte unb gnábigfte Verfügungen zu treffen, dag nicht alleın 
alles toegen des einftweilen, alseines beneficii fatis flebilis " fin noch) - ges 
brauchten Exercitii Religionis. . privati abgenommene denen Intereffenten 
von Beamten erfe&et , — auch und fuͤrnemlichſt das Exercitium Reli- 
ionis publicum cum annexis," mithin Kirche, Schule unb geiftliche Ges - 
fille wie felbige bie Oedenkirchiſche Evangelifehe Reformirte Gemeinde in 
anno normali befeffen , ihr nächftens reitituiret, aud) eigenen de und 

Schulmeifter wieder anzunehmen ihr frey gegeben, und bie Gefälle belans . 

gende, fie pro praterito gleichfalls, notorifdyer Gebuhr nach, fatisfaciret 

werde. 

Unfere hoͤchſt / unb obe Principalen, Obere und Committenten wer⸗ 

den e$ mit deſto mehrerm Dancke erkennen, als Ihnen die fürgefte und limpfs 

lichjte Wege, Religions-Gravamina abzuthun, roann nemlich Gravantes felbfiem 
fattfam zu remediren geruben, jederzeit Die liebftefeon, und wir verharren in. 
bollftanbigfter Devotion 


Ewr. Ehurfürftt, Durchl. 


Franckfurt ben 2, Decembr. 
1744. .. EP i : 
JE unterthaͤnigſt / gehorfamfte 


Derer Evangeliſchen Cburfürften, Fürs 
ſten und Staͤnde zu gegenwaͤrtiger 
allgemeinen Reichs⸗Perſammlung 
gevollmaͤchtigte Raͤthe, Borts 
ſchaffter und Geſandte. — 


» m * tolirbioft » Durchlauchtiaften Fuͤrſten unb Herrn Herrn Cle⸗ 

* pem Qut , ed ⸗ ha a Coͤlln, des Heil, miden 
Reichs durch Italien Erb > Canglern unb Churfürften ac, 2c, 
Unferem gnábigften Churfürften und Herrn, 


uuu - Sche- 
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Schema Sigillationis, 


Churfuͤrſtliche. 
1. Chur, Sachſen. 2. Chur / Brandenburg. 3. Chur⸗Zraunſchweig. 


Fuͤtſtliche. 


ii deburg, 21. Sachſen » Lauenburg, 
2. Brehmen. | 
3.Sachfen-Botba. * NUR 

4 + ^ Altenburg. Dies 23. Anhalt, 
4. 5 » Weymar, | 2da 24. *5enneberg. 


6. 4» + fenach. 25.Camin, 
7.Drandenburg: Dnolsbady, . 26. Ratzeburg. 
8. ^  * Lulmbad, 27. Sirfchfeld. 
: —— P 28. Moͤmpelgard. 
11. + 5  Grubenbanen. 28. Naſſau /HSadamat und Sie 
. T gen 
m — Wolifenbüceel, 30. Naſſau⸗ Dillenburg, Siegen 
14. Debrben. und Dien. | 
lern. | — 
16. Hollſtein⸗· Di t. 32. Fraͤnckiſche 
7. Heſſen⸗ ib abt, yStroph, : i Grafen; 
al 2 ae 3 Wefiphälfe ) 
. 19. DorsPommern. 
: ao, inte» Pommern. } 
Reiche » Stäbtifche, 
Rheiniſche Band. Oberlaͤndiſche Band, 
í ^ Standfurt, | | Ulm, 
Bremen. Rotenburg. 


Add, Die dem General. CBorftellunos , &chreiben ad Auguftißs. dd. 5. Aug, 
16 — 1746. fub. figno. B. btsgelegte ſummariſche Verzeichniß n. 3o. 
infra fub voce Religions · Gravamina im Reich überhaupt, n. 63. 
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I. Allerunterthaͤnigſtes Vorſchreiben, 


Daß der Hert Herzog zu Oels in Schleſien von deſſen herge⸗ 
brachten Jure Pattonatus durch bie Grau Aebtißin zu Trebniz 
nicht möge verdrungen werden. dd. ro. Jan. 
1666, 
| Allerdurchlauchtigfter 2c. 


N unfere hohe Herren Principalen aud) Committenten in Erfahrung 








gebracht, wie bie Frau Aebtißin zu Trebnis des Fürftentyums Oels 


in Schlefien, , wider den Herrn Herkogen Dafelbit , wegen des ri 
Patronatus im Stadtlein Trebnig , bald nad) publicirtem Weſtphaͤliſchen 
Friedens Schluß vor Euer Kayſerlichen Maſeſtaͤt Oberhauptmannfchafft 
zu Breßlau Klag erhoben, aud) darüber in jmepen malen hinc inde abge» 
wechfelten Schrifft müffen verfahren werden; So hatten Sie zwar ber Hoff⸗ 
nung gelebet, es würde die Frau 9febtifin das Königliche Ober-Amt mit 
ſolchen Klagen berfd)onet haben, weil gleid)roofen bie Herren Hertzogen zu 
Oels in der poffe(s vel quafi des juris patronatus fid) von langem Bess 
aud) damals befunden , Frau 9febtifin aber dag Fundament ihrer Aktion 
auf eine vor etlichen Seculis erlangte Conceflion fegen felle , unb bann fo 
wohl Zw. Rayferl. Majeſtaͤt hoͤchſt geebrten Herrn Batern —— Maje⸗ 
ſtat allerglorwuͤrdigſten Andenckens, in gedachtem Friedens⸗Schluß Art. V; 
$. Silefie autem Principes &c. als Zw. Rayſerl. Majeſt. Selbſt, bera 
mög Dero nachgefolgten Kayſerlichen Approbation unb Confirmation zum 
vefteften verfprochen , ber Evangelifchen Religion zugethane Fürften in Schle⸗ 
fien beym freyen Exercitio ihrer vor entftandenem Krieg erhaltenen Rech⸗ 
ten und Religion zu faffen und handzuhaben , auch fonften zu gefährlicher 
Confequenz und Confufion ausfchlagen dörffte , wann die Difpofition des 
Inftrumenti Pacis von dergleichen herfürgefuchten etlich hundert jährigen 
Pretenfionen dependiren follte, 


Dieweil aber obermwehnter maffen in der Sach allbereit fo weit vera 
fahren worden 5; o tragen ‚doch unfere hohe Herren Principalen aud) 
Committenten unb Obern feinen Zweifel , e8 werde ſolches nach der Hand 
oder endlich) bep etwa abfaffenber Sentenz nothdürfftig in confideration ſeyn 
gezogen, unb Frau Klägerin mit ihrem Sucyen zur Ruhe gemiefen , berges 

en die Derzogliche Erben bey bifberigem Exercitio des Juris Patronatus im 
tädtlein Trebnitz gefchüget, am allerrenigften aber unter ſolcher Occafion 
in freyer Übung der Evangelifhen Religion , welches ohne das davon kei⸗ 
ne Dependenz haben fan, einiger Eintrag oder Mutation verhangen, fons 
dern alles bey der klaren Difpofition mehr angezogenen Inftrumenti Pacis, 
desfalls unveränderlich gelaffen werden , ober da ja über Zuverficht bep 
mehr erwehntem Königlichen Ober - Amt ein widriges ergangen , werden 
Ew. Rayferl. Majeſtaͤt, ungerer boben Herren Principalen aud) Commit- 
tenten und Obern allerunterthänigitern Vertrauen nad), es ſchon in den 


Weg der Rechte, Biligkeit und Inftrumenti Pacis allergnadigft zu js 


uuu 2 wiſſen 
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wiſſen, damit nachtheiliger Eingang verhuͤtet, unb Euer Kayſerl. Majeſtaͤt 
mehrerer Behelligung enthoben bleiben, geſtalt im Nahmen unſerer hohen 
Herren Principalen, aud) Committenten und Oberen wir barum allerunter⸗ 
thaͤnigſt anſuchen, und dargegen gebuͤhrende Verſicherung thun, daß die⸗ 
ſelbe es mit allergehorſamftem Danck zu ertennen,* unb in ſchuldigſter Treue 
zu erwiedern ſich aͤuſſerſt bearbeiten werden. 


Und Zw. Kayſerl. Majeſt. find wir ju allerunterthaͤnigſten treuen 
Dienften in fhuldigftem Geborfam jederzeit höchftens gefliffen, Datum Res 
geufpurg ben 1o. Januarii 1666, 








Zw, Zapferl. aud) zu Sungarn und Böheim 
Koͤnigl. Majeſt. 


allerunterthaͤnigſt und gehorſamſte 


Geſammter Chur » Sürften und 
Stände Epangeliſchen Theils 
au gegenwärtigem Veichs · Ta 
verordnete R —— 
ter und Geſandte. 


U. Allerunterthaͤnigſte Vorſtellung und Bitte, 


Daß dem weit ausſehenden Unternehmen der Aebtißin zu 
Trebnitz und des Abts zu St. Vincenz in Breßlau, ex jure pa- 
tronatus in bem Gürftentbum Oels reformiren zu wollen, wes⸗ 
wegen fie mit Der bermittibten Herkogin zu Wiürtemberg im 
Streit geratben, nachdrüclichft gefteuret werben möge, 
dd. 18, Dec. 1668. 


Allerdurchleuchtigfter 2c. 


| S Rayferl. Majeftät haben im Namen unferer gnábioften unb gnaͤ⸗ 


digen Herren Principalen aud) Committenten und bern wir vor⸗ 

mals allerunterthanigft angefanget j damit die bertoittibte Hergogin 
zu Wuͤrtemberg, aud) in Schlefien zu Münfterberg und Dels xc. in der mit 
der Aebtißin zu &rebnit; überm Jure Patronatus bep gemifjen Kirchen des 
Fuͤrſtenthums Dels babenber Strittigkeit, vom Königl. Ober-Amt nicht md» 
9t — unb, foo noͤthig, zu competirenden Rechts⸗remedüs verſtattet 
werden. 


Daß nun Euer Rayferl. Maſeſt. ſolchem allerunterthaͤnigſten Bitten 
in Kayſerlichen Gnaden deferitet, unb bie Appellation und ber» Unter 
Delcheide annehmen laffen , darfür gebührt Derofelben allergeborfamfter 
SDand. Dieweil aber aus bifberigem der Sache Verlauff (aft. abzuneh« 
men, als ob erwehnte 9febtifin das Abfehen bierbep mehr auf das Jus reli- 
gionis und reformandi, als collature , richte, unb in ben Gedanken fte» 
be, taf nad) erhaltenem Jure Patronatus fie befugt fepe, Das tor mehr als 

100, 


^ 
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100. Fahren in berührten Kirchen gerubia eftandene exercitium Religionis 
Augfpurgifcer Confeffion abzufchaffen , uo Darfür bas Gatbsfifoe, bere 
mittelft Prefentienng folder Geiftlihen, einzuführen ; dergleichen aud) vom 
Pralaten zu St. Vincentii in Brehlau beym Loßniſchen Kirchenfpiel gedach⸗ 
ten Fuͤrſtenthums, unterm Fuͤrwand ebenmaͤßigen Juris patronatus, und 
daß die Ubung der Religion Augſpur ifcher Confeflion oͤhne zu d bes 
ftandigen-Titul ín torigem Seculo darelbft eingeführet werden ,.- vermittelft 
rechtlichen Proceffes und fonften foll unternommen, und barneben fürgegeben 
werden, als wanns mit der Difpofition des $vi Silefi etiam Principes &c- 
Art. V. Inftr, Pac. ein lauteres Perfonal - Werck wäre , aucd) jest ete 
wehnter Frieden » Schluß Zw, Rayferl, Majeſt. Erblande weiter nicht 





Wiewohl nun vorerwehnte unfere Herren Principale des verſicher⸗ 
ten allerunterthaͤnigſten Vertrauens leben, Euer Rayferl. Majeſt. keines⸗ 
weges Daran Gefallen tragen , ſondern vielmehr bie Aebtißin nebenft bem 


. Prelaten fid) des FriedenssSchluffes, ohne dergleichen verbottene Mißdeu⸗ 


tungen, ju halten, und zwar unter andern daher ernſtlich anweiſen werden, 
weil gleicbroot bie befchriebene allgemeine Rechten, und aud) in Schlefifchen 
anden die nicht unbefanbte unverrucfte Obfervanz , dem Juri Patronatus 
den Effect der Territorial-und Religions- Rechte fo wenig ind als we⸗ 
nig der Frieden⸗Schluß bie Manutenenz der Evangelifchen Religions übung 
dafelbft aufdas Jus Patronatus ober ben Berweiß eines andern Tituli als beg 
bloſſen facti poffeffionis , -uitb wie e$ oot dem jeg damit gehalten tootben, 
remittiret,; Dann vwidrigenfalls und wann es erft nad) faff anderthalb bun» 
dert Fahriger Poffefs , welches aud) gemeine Rechte nicht begehren, barauf 
anfommin, oder die Concefliones und Verordnung des ‘Friedens-Schluffes, 
wider Defjelben Flare CfBotte und Intention, aud) abfonberlide Kayſerliche ale 
lergnadigfte Declárationen und Erläuterungen , in eine Perfonalitset einges 
fpannet werden follten, es wohl feines Orts jur. Reftitution gelangen, fone 
bern anftatt abgezielten SRubeftanbes und Stiftung guten Wernehmens, in ein 
weit verworreners Weſen als zuvor, gerathen, und kein v E Weg ju 
Elufion ja völliger Zernichtung bes fo teuer erworbenen FriedensSchlufies, und 
Wiederbringung voriger Confufion, ju erfinnen feyn würde, 


. So haben doch unfere gnädigfte und nadige Herren Principalen audj 
Committenten und —* | fo em vichen CBorbabens aus der Nach« 


barſchafft und gemeinem Kuff benachrichtiget worden, aus eigener Bewes⸗ 


nuf, eermóg ber zu gemeiner Ruhe Dethaltung des Frieden-Schluffes, 
und Verhütung der daher unge, mveiffelten : onfequenz, tragender Liebe und 
Fuͤrſorg, der unumaan * Schuldigfeit erachtet, folches zu Euer Rays 
fer. YHajeftéc YBiffenfeha durch unfere wenige Perfonen gebührend bringen 
zu [affen, Damit dem weit ausfehendens allyubeutlid) an Tag gegebenen Unten» 
nehmen entweder in vorftehenden Sententien, oder mo e$ fonften jum fuͤglich⸗ 


his unb nadydrücklichften gefchehen mag , bey Zeiten vorgebauet , unb ari» 


ere von dergleichen abgehalten werden; Maflen im Namen unferer óffteré 
gedachten Herren Principalen toir in. allerunterthänigfter Reverenz wollen 
gebeten , unb ibrentioegen die Verſicherung geftellet haben, daß fie nimmer 


 rmanglen werden , Diefe Kayferliche zuverfichtlich gewuͤrige allergnädigfte - 


Refolution in allerunterthänigfter Devotion und Pflichtsfchuldigfter Bereits 
willigkeit, mit Darfegung áufferften Vermögens, zu verdienen, / und Ewr. 


Kayferl. Majeſtaͤt 1c. genfpurg ben 16, Dec, 1668, 


PT X Orten⸗ 


266 Ortenburgiſche 'Dormunbfdbaffte 2 Differentien; 


Ortenburgiſche Vormundſchaffts⸗ 


Differentien. 


I. Allerunterthaͤnigſtes Schreiben an Kayſetliche 
Majeſtaͤt, | 


*jn welchent gebeten wird, Herrn Graf Khriftion zu Or: 
renburg dahin anzumeifen , feines abgelebten Herrn Bruders, 
Georg, Frau Wirtib , wegen Erziehung ihrer Kinder Feinen 
Eintrag zu thun, und bie benannte Contutores 
allergnädigft zu confirmiren. 
dd. 14.Nov.1667. ! 


Alerdurdpleuchtigfter 2c. 





rwittibte Stau Gräfin der gefamten C "i und Stand Evangelir 


«Gráulein Tochter CBormunberin, aud) zu Oberz und Contutorn refpe&ive 
des Heren Herjogen zu CfBürtemberg Fuͤrſtl. Durchl. und Herr 9t 


-dyen Pupillen Gütern verhütet, Herr Graf Chriftian aber in biefem, und 
was er fonft gegen des jungen Grafen Perſon pratendiret, jur Ruhe gewier 


anben, fid) angemaflet , auch zu befferer Erziehung, zumahl bes Sohns 
E» y^ m enchmen qurfti en hn pe Sic gebracht ee ied 
‚gen angefellt, fonber aud) den jungen Qrafen , über. deflen Perſon p oes 
. ott⸗ 
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Bottmaͤßigkeit hat, nebenft ben Fräulein Schweftern, auf offentlicher Lande 
Straſſen an prengen, mit Gewalt zuruck führen laflen, aud) in deren Be⸗ 
dienten, fo Darunter gebraucht worden, mit Inquifition und harten Bedro⸗ 
unm nod) immerfort fe&et, unb der Frau Mutter ben Sohn abzuzwingen 
uchet. 


Alſo unb um fo vielmehr ift nicht ohne Befremdung zu vernehmen, daß 
erivehnter Herr Graf Ehriftian, ba Gr, allen Umſtaͤnden nach, bie Bor» 
mundfehafft des jungen Grafen auf fid) zu bringen bedacht ift, genugfam und 
m voraus zu erfennen giebet, voie Derjelbe on ders in gleichem echte mit 

t Eathotifchen im Reid) ftebenben Religion "Y FE er Confeffion abs 
und zu der Eatholifchen ——— , ohnerachtet er, feines des Herrn Vet⸗ 
tern eigenem anziehen gemäß, mit des Deren Vatern Willen und Darunter 

ehabtem freyen Willen, ohne einige widrige CBerorbnung weder bep cb» 

iten og. auf ben Todfall, erzogen worden, fid) aud) nunmehr nach zuneh⸗ 
menden Jahren und befjer gelegten Fundamenten ju ſolcher Chriſtlichen 
Glaubens⸗ Bekanntnuß, mie obníaugbar, befennet, unb fo wenig ohne 
$rànd und Aufhebung des Religion- und allgemeinen Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
den » Schluffes, und Einführung einer Dafelbft hochverbotienen ohnerleidlis 
chen Reformation , davon fan abgedrungen,- als ibme pes Grafen Chris 
ftian, ſolchen Verdachts halber, ba gleich alle andere bey Ewr. Rayferl- 
Mafeft. Reichs + Hofs Rathe von der Frau Gräfin unterm 28. Febr. jüngft» 
hin angeführte Urfachen ceflirten, des jungen Herrn Grafen Perfon , auf 
welche bie tutel principaliter gehet, überlaflen und anbertrauet werden. 


Wiewohl nun allergnädigfter Rayfer und Herr, unfere hohe Herren 
Principalen, aud) Committenten und Oberen des allerunterthänigften Ders 
traueng leben, e& werden Ewr. Rayferl. Maſeſtaͤt, auch ohne deren gezie⸗ 
menden Borfchrifft und Interceflion , diefer Graͤflichen Bormundichafft bal» 
ber, und was bene anhängig nad) der Sachen Beſcha enbeit dasjeni 
was in dergleichen Fallen die Rechte erheifchen , allergnadigft verfügen fee 
Diereil bod) — verwittibte P Grafin ein fonderbares Vers 
trauen darauf geftellet,, unb unfere bobe en Principalen derfelben dißfalls 
nicht wohl entíteben können ; Co gelanget an Zw. Kayferl. Maſeſt. unfer 

—— 77* Bitten, Dieſelbe geruhen allergnaͤdigſt, nicht allein bie Graͤfi. 
Frau Wittib foͤrderlichſt/weil periculum in mora ſeyn unb das Graͤfl. Vermoͤgen 
bey bisheriger Verwaltung in bie Länge nicht foll befteben koͤnnen, zu ihrer Gräfe 
fien Kinder Bormunderin nebenft oben body» unb wohlgedachten Fürftli 
und Herrlichen Obers und Contutorn, allergnadigft zu verorbnen unb ju 
confirmiren, fonbern aud) Herrn Giraf Cbriftian dahin ernſtlich anmeifen zu 
faffen, damit Dderfelbe der Frau CfBittme, bero als ber Mutter die Gt» 
zieh» und CBerforgung jest ertvehnter ihrer Kinder, — fo wohl natuͤr⸗ 
ücher als gemeiner riebener Rechte, zukommt, dißfalls keinen ferneren 
Eintrag thun, noch in Sie, wegen nirgends verbottener Verſchickung der 
Graͤflichen Kinder, weiter bringen, vielweniger deren Bediente mit ferneren 
Comminationen oder Thaͤtlichkeiten beſchwehren folle. 


odes, toic es den Rechten, Religions- unb Weſtphaͤliſchen Fries . 
dens- Schluß, aud) andern Reichs J Coutübitiobet, der Billigkeit und der 
Reichs⸗ Stande Freyheit gemäß ift, aud) zu Erhaltung guten Vertrauens 
im Neid) gereichet ; Alſo werden es unfere, bobe Herren Principalen, «- 
Committenten unb Oberen, in alleruntertbanigfter Devotion erkennen un 
zu verdienen ſuchen. Ew. Rayferl, 1555 iu Dero Kapferlichen e 

ira 
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de und Hulden wollen uns allerunterthaͤnigſt uͤberlaſſen haben. Regenſpurg 
den 14. Novembr. anno 1667. 


II. Allerunterthaͤnigſte Interceſſionales an Kayſerl. 
Majeſtaͤt, 


Daß Dieſelbe allergnaͤdigſt geruhen möchten, das von bert 
Reichs⸗Hof⸗Rath in ber Graͤflich⸗ Ortenburgiſchen Vormund⸗ 
ſchaffts⸗Sache gegen bie Jura unb Graͤfliche Erbverein gemachte 
Coucluſum allergnaͤdigſt zu erklaͤren, daß kein verdaͤchtiger Vor⸗ 
mund, wie Herr Graf Chriſtian, aufgedrungen, ſondern auf 
der Graͤflichen Grau Mutter Anführen reflectiret 
werde. dd. 20. Nov. 1668. 


Allerdurchleuchtigſter ꝛc. 


ner Kayſerlichen Majeſtaͤt ift ſonder Zweifel gebührend fuͤrgetragen, 

was an Dieſelben, auf Befehl unſerer gnaͤdigſt⸗ und gnaͤdigen Her⸗ 

ten Principalen, aud) Committenten und Oberen, in ber Graͤfch⸗ 
Drtenburgifchen Vormundſchaffts » Sache wir unterm 14. Nov. des 1667. 
Jahrs intercedendo alleruntertbanigft aelangen laffen. ann aber nune 
mehr bep Dero loͤbl. Reiche ⸗Hof⸗ Rathe ein Conclufum , darinnen des jun⸗ 
en Grafen zu Ortenburg, Georg Philippfen, Vormundſchafft feinem Bettern, 
taf Ehriftianen, mit —— Saee une ber verwittibten Gräfin, als 
Mutter, zuerfandt worden, erfoíget, und Sie, die Graͤfliche Wittwe, bes im 
Friedens» Schluß zugelaffenen remedii fupplicationis, jedoch in allerunters 
thänigfter Reverenz, fid) dagegen zu gebrauchen, eorbabens, aud), ju vers 
hoffter befferer Beförderung, gedachte unfere Principalen um anderweite als 
lergeborfamfte Vorſchrifft beweglich erfuchet ; o haben zwar Diefelben 
Ihr nicht füglich entfteben mögen, feynd jedoch der allerunterthänigften qu 
berſicht er Rayferliche Maſeſtaͤt, als gerechteſter Richter, werden 
nad) befunbenen Dingen von Gelbften , was die Billigkeit unb beilfame Ju- 
ftiz-erforbert, allergnábigft zu verordnen geneigt feyn. Dann follten gleich 
wohl; nad) Ausweiß Reichs» Hofs Raths Protocolli, bie von Graf Ehris 
jan eingegebene Schriften und Probationen, worauf Das Fundament der 
ntention gefeßt wird, ber y jut Beantwortung nicht feyn communici- 
ret worden , immittelft Graf Chriftian, anderer wider bn, als Debitory 
und Germeinfchaffter des Graflihen Pupilli, opponirters und in Rechten ger 
viindeter Exceptionen zu geſchweigen, den jungen Grafen an ſich⸗ und zur 
Garholifcjen Religion zu bringen fuchen, und bieber ziehen wollen, was et» 
wa von unerzogenen Kindern (welches doch , aud) wohl bey vorhandenen 


5 Vaͤterlichen Difpofitionen unb geziemenden Gegen 7 Erinnerungen, ben Evans 


. Welifcben nicht allezeit gedeyen mögen ) als ob diefelben des abgeleibten Va⸗ 


tern facris folgen. und ſolche Vormundere haben müßten, bisweilen auf die 

Bahn gebracht wird, Da Doch mehr ermehnter Graͤflicher Pupill, bey nun» 

mehr faft erreichter Mündigkeit , fid) zu der Kirchen und Religion Augfpurs 

iftber Confeflion, darimmen Gr-mit Wiſſen und Willen feines bamalen [ee 

Venen Vatern betveislid) von Kindesbeinen auferjogen worden, ae 

*- * te 
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Empfahung des heiligen Abendmahls offentlid) unb bis dato ftanbbafftig bes 
Eennt, und davon nicht anberft als mit hoͤchſt verbothenem Zwange unb Re- 
formation ab⸗ unb ju ber Catholiſchen Religion koͤnnte gebracht werden; So 
rubet allergnaͤdigſter Rayſer und Herr! zu Zw. Rayferl. Majeſt. Allers 
hoͤchſt erleuchtetem gerechteften Ermeffen, ob bep folder Bewandnuß, unb da 
hierüber bie Jura in ®Beftellung der Tutorum auf bie Perfon der Pupillen, 
und nicht der Väter, geben, auch den Müttern bie Education ihrer Kinder 
ordentlich zulegen, angeregtes Conclufum allerdings beftehen und Graf Chris 
ftianen entweder allein ( welches | reich daffelbe nicht befagt auch fonften 
allzudentlich toiber die Grafli b- Einigung lauffen würde ) ober mit Ad- 
jungitung eines andern , bie ormunbfofft unb Erziehung des jungen Grae 
fen ſicherlich könne anvertrauet, bergegen der Graͤflichen Wittwe jegiges und 
voriges von unfern hohen Herren Principalen aud) Committenten und Obe⸗ 
ren in unterthänigfter Devotion fecundirtes Petitum auffer Confideration 
| sn ie ober jest befagten unferen Herren Principalen mit abermaliger ge» 
borfamftet Recommendation unb Interceflion bey Ewr. Rayferlichen 
Majeſtaͤt eingufommen , und zwar um fo viel weniger verdacht werden, 
weil, dem CBeríauten nad), von ohne das geringer Anzahl der Evange⸗ 
lifchen Reichs + Hof + Mathe, nur brep derfelben zu Begreiffung berührten 
Conclufi gezogen, und dergeftalt bie in Inftrumento Pacis disfalls verfehene 
Parität, auch vormaliges Evangelifcher pork pi unb Staͤnde, zu meh⸗ 
ret derfelben Beobachtung, Friedens / Schluß «máfiges Fürftellen und als 
— Anfuchen , wider geſchoͤpffte Hoffnung, bevfeit geſetzt 
worden. 





Gelanget demnach im Nahmen mehr angezogener unſerer Herren Prin- 
eipalen, aud) Committenten unb Oberen, unſer allerunterthanigftes Bitten, 
offternanntes Conclufum, nad) bem in Inftrumento Pacis enthaltenen mo- 
do, dahin, ohne unziemendes Maaßgeben, allergnädigft erklären zu laflen, 
damit, nad) Grbeiftbung des Friedens s Schluffes, ber gemeinen Rechten, und 
Gräflichen Erb » Ginigungé 7 Pa&en felbft, bem jungen Grafen, fo E bag. 
bey bald zuruck gelegter Impubertät, ibm felbft Curatores auf gewifle Maas, 
fe zu bitten haben wird, fein, der Adminiftration und anderer Bezeigungen 
iiber verdächtiger CBormunb aufgetrungen , fondern auf der Graͤflichen 

utter Anführen unb Bitten billigfter maffen allergnábigft refle&iret werde. 


Wie nun von Ewr. Rayferl. Majeſt., zu Dero unfterblid)em Mache 
ruhm, bierburd) bie bepffame gleich durchgehende Juftiz mercklich befürdert, 
bie etlicher Orten auffteigende ‘Beyforge aber, als ob in Anfehen der Reli- 
gion disfals etivas wolle verhangen werden, benommen, bergegen das höchft 
nöthige Vertrauen unter bepberfcité Religions- Verwandten ftabilirt und ers 
halten wird, als werdens unfere hohe Herren Principalenx, 3v. Datum Res 
genfpurg, den 2o, Nov. anno -1668. 


1669. 


bet Sero ju allerbód) 
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HI, Alletunterthaͤnigſte Interceſſionales vor bie verwit⸗ 
tibte Gräfin zu Ortenburg, 


Daß dieſelbe in bero ſtrittigen Vormundſchaffts⸗Sache 
Reichs⸗Conſtitutions · maͤßig möge gehoͤret, und nicht alſo die⸗ 
fen und denen pactis familie zuwider, von bem Reichs-Hof⸗ 
Rath verfahren , und Graf Chriftian zu Abftellung feiner Thaͤt⸗ 
lichfeiten per Mandata fine Claufula angehalten werben. 
dd. 10. Apr. 1669. 





Allergnaͤdigſter Herr, 


iewol unfere gnábigfte und gnädige Herren Principalen aud) Com- 
mittenten und Oberen ber Zuverficht gelebet , e$ wuͤrde mit der vers 
wittibten Gräfin zu Ortenburg twider das in ftrittigen Vormund⸗ 
fchaffts» Sachen eröffnete Reichs⸗ Hof⸗ Raths Conclufum eingewendeten» 
und mit allerunterthänigfter Vorſchrifft in jetzt gedachter unferer Principalen 
Nahmen begleiteten remedio fupplicationis dem Inftrumento Pacis und 
Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ Ordnung gemäß (e verfahren, immittelft aber alles in 
torigem Stand gelaffen werden ; 0 ift bod) vor je&o glaubwürdig zu ber» 
nehmen , toie Graf Chriftian von Drtenburg , unterm Fuͤrwand Kapferlis 
chen Decrets und abgelegter Bormundfchafftss Pflicht, fid) nicht allein der Tu- 
tel weyland Graf Geora Reinhards feel. nachgelaffener Gräflicher Kinder ans 
gemaflet , das Archiv famt anderen ſowohl feelig gedachten Grafens als aud) 
Grafen Friderich Cafimirg inventiren, den Brüderlihen Vergleich in origi- 
ginali nebenft mebrern iria s one hinweg nehmen , bie Unterthanen 
und Bediente zu unziemlicher Pflichtleiftung zwingen, und einen Vormund⸗ 
fehafftg + Adminiftratorn einfegen , fondern aud) der bermittibten Gräfin ei» 
genthumlich zuſtehende Haab befchreiben , einziehen , und Ihro nicht an» 
ders, als ob fie feiner —— untergeben ware, Vorhalt unb Auf⸗ 
Pr Qn unb zuforderiften bie Ausfolgung ber Gräflihen Kinder anbe⸗ 
eblen faffen. à; 


Ob nun ſchon mehrgedadhte Gräfin in zwey alerunterthänigften 
Copeylich biebep gefügten Memorialien bargegen gebührend einfommen , unb 
ein Mandatum attentatorum caflatorium, revocatorium & inhibitorium af» 
kerdemüthigft gebeten; o foll bod) weder eines nod) anders bis dato zu 
erhalten 34 ſeyn, deswegen bey Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt anderweit aller⸗ 
unterthaͤmgſt hiemit einzukommen, unſere hohe Herren Principalen auch 
Committenten und Obern fid) veranlaſſet befunden. 


Wie aber allergnaͤdigſter Kayſer unb Herr vor dißmahl uͤberfluͤßi 
ſeyn wuͤrde, von berichteter Sbeienbe ber Sachen felbft und Wii. 
proceffes , wegen unterlaffener Communication gegentheiligen Einwendens, 
des in Inftrumento Pacis und Reichs « Hof» SRatb8 « Drdnung erforderten 
modi re- & correferendi und Religions-Öleichheit der Affefforen, aud) bepe 
feit gefeßter Gräflichen &rbzPa&en, barinnen befindlichen Mütterlichen Oblie⸗ 
gens und anderer, Bormundfchaffts- Rechte und requifiten , aus — 
ener — Vorſchrifft etwas anhero zu wiederholen: alſo blei⸗ 
erleuchtem Ermeſſen, wie mit t 
: un 
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und ungervöhnlicher Abnehmung der Vormundſchaffts⸗Pflicht vor Ablaufder 
jum remedio fufpenfivo vom Inftrumento Pacis und Reichs + Hof-NRathss 
Ordnung beftimmten Zeit , füglic) hat_Fönnen verfahren , bergegen ber vet» 
wittibten Gräfin Eimvenden zurück gefeget und der Continuation obbetübrter 
attentaten ſtillſchweigend nachgejehen werden, und ob nicht bem allgemeinen 
Gvangeliftben Religions Intereffe gewaltig nahe geben, aud) diefelben Chur⸗ 

ürften und Stände darüber indie Beyſorg gerathen burfften, als tvann bin» 

ibro in höchften Reichs-Judiciis allein bey den Eatholifcyen, nad) erfcheinens 
ben Religions CBortbeil , fteben werde , ber Augfpurgifeben Confeflions. Vers 
wandten Stände Befchtverden , miber die intention unb difpofition des In- 
ftrumenti Pacis unb Reihes-HofrRathe- Ordnung, zurück zu (affen und in ef- 
fe&u zu precludiren, 





Dannenhero hoc) sund twohlgedachte unfere Principalen und Com- 
mittenten nicht umbin gekünnt, Sich ned)mablen in alleruntertbànigftent 
Refpe& an Gt. Kayferl. un zu wenden , nicht zwar in Mepnung, Ders 
felben, alsvon Dero höchftlöblihen Intention Cie fid) eines gang befferen 
überflüßig verfichert willen , bas geringfte Darunter bepyumeffen , fondern als 
lein die verlautende Berwandnuß der Sachen burd uns allerunterthäniaft fürs 
zuftellen unb ju bitten, ob Ewr. Kapferl. Majeftät allergnábigft geruben mod» 
ten, nad) befundenen Dingen die Kayferl. nachdrückliche Verordnung ergeben 
zu laſſen, daß der Graflichen Wittwen fupplication pro revifione (damit 
es allbereits auf ein halbes Kon angeftanben) dermahleinft , nebft andern 
Einwendungen , Friedens ee in Dero Reichs⸗Hof⸗Rath möge 
proponitt und fürgenommen ‚ zugleich add) Graf Chriftian , vermittelft Man- 
dati fine Claufula ernftlihen angehalten werden, von oberzehlten und ander 
ten ThatlichFeiten abzuftehen , alles invorigen Stand zu fe&en, und die Gras 
fin mit ferneren en zu verfchonen , mafjen e$ dann ohne das mit 
fufpendirtem Reihe-HofrKathe-Conelufo die Mepnung vermuthlich nicht has 
ben wird , roiber bit Flare Graͤfliche pa&a familize, welche nicht einens fonbern 
io CBormünbere erfordern, biffalls etwas zu verhangen,hierüber weder diefels 

nod) wy vg Kapferliches Decret von'ungegrünbeter Abforderung der 
Gräflichen Kinder das geringfte befagen ober difponiren, 


ruhm, was zu Befeftigung bes FriedensSchluffes gereichet, und um Diefe 
werdens unfere hohe Herren Principalen aud) Committenten und Obern mit 
allerunterthanigiten getreuen Dienften bep aller Begebenheit zu verfchulden, 
Sybnen höchiten Steifles angelegen feyn laflen , allerunterthänigft verbetene 
aber in tieffter Demuth mit allem untertbanigftem Danck erkennen unb ruͤh⸗ 
men, biernachft unfere wenige Perfonen zu Kayferlichen Hulden und Önaden 
allerunterthänigft empfehlend, Datum Regenſpurg den 1o, Aprilis Anno 
1669, 


Euer Kayſerl. Majeft. verbringen auf Dero unfterblichem Rate 
e 


9»» 2 IV. Schrei 
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IV. Schreiben an den Katholifchen Grafen von 
Drtenburg, 


Um bie verwittibte Gräfin, unter dem Vorwand tragen, 


der Wormundfchafft, meiter nicht zu befchwehren, 
dd. 10. April. 1669, 


Hochwoblgebohrner Graf, 
HSochgeehrter aud) Gnäbiger Herr, 








nferen gnaͤdigſten auch gnädigen Herren Principalen, Committenten 

und Oberen ift glaubwuͤrdig fürgebrad)t worden , mas maffen der 

Y Herr Graf neulicher Zeit, unterm Vorwand Kapferlichen ets 
und geleifteter Pflicht, fid) nicht allein der ftrittigen Bormundfchafft feines 
verftorbenen Deren Brudern, Grafen Georgen Reinhards zu Ortenburg, 
nachgelaſſener Dane Kinder , mit inventiren , hinwegnehmen der fürs 
nehmften Brief⸗ Sachen, Ginfe&ung gewiſſer Adminiftratorn und andern, 
id) angemaffet „. fondern aud) bie 9fusantmortung der Graͤflichen Pupillen 
egeret und mit Auflagen unb Gebott gegen die Graͤfliche Frau Wittwe ug» 
gewöhnlicher Weiß verfahren laffen. 


,., Wann aber dem Herrn Grafen — wie jetzt gedachte Frau 
Gräfin, wider das bey Kayſerl. Reichs 7 Hof + Rath eröffnete Concluſum, 
das in allgemeinem Friedens⸗Schluß zugelaffene Remedium fufpenfivum fup- 

licationis eingemenbet, unb damit zugleich vorher etwa ausgebrachtes Kay⸗ 
erl. Decret fufpendirt, geftalten e$ bann fonber Zweifel bey Ihrer Kayferl. 
Majeftät, unſerm allergnädigften Deren , feine andere Meynung damit har 
ben, —— in ein ober anderem von pretendirter ungegründeter Aus⸗ 
folgung der Graflichen Kinder das geringfte verordnen, fondern allenthalben 
der Friedens ⸗/ESchluß⸗ mäßigen Erkaͤnntnuß in. reviforjo zu erwarten feyn 
wird; So tragen unfere —* Herren Principalen aud) Committenten und 
Dbern zu bem Heren Grafen das gute Vertrauen, Derfelbe nach reifer Übers 
legung der Sachen wahren Befchaffenheit nicht weiter bierinn etwas fuͤrneh⸗ 
men, fondern vielmehr alles in vorigen Stand zu fezen gemeinet feyn werde: 
haben .jebod) der unumganglichen Nothmendigkeit zu feyn erachtet, Ihrer 
Kapferl, Majeftat das Bere? mit feinen Umftänden, vermittelft unfer, aller» 
unterthänigft fürftellen- und Kayſerliches nachdruckliches Einfehen und Ver⸗ 
ordnung füchen zu faffen, Cnicht zweiflend, Diefelbe der Sachen, wo weiter 
nöthig, Dero hohen Sapferfid)em Amt gemäß, recht zu thun und confe- 
quentien fráfftigít zu verhüten willen werden ) barneben aber aud) dem 
Herren Grafen wohlgemeinte Nachricht darvon zu ertheilen, und zugleich zu 
bitten und zu erinnern, nicht etwa Disfalls zu noch fernerer unnachbleiblicher 
Weiterung Anlaß zu geben. 


Solches wie e$ an fid) felbften billig und den gemeinen Mechten und 
Conftitutionen gemäß ift, alfo werden unfere gnadigfte und gnädige Sm 
Principalen aud) Committenten und Obern nebft ung dem Herrn Grafen 
barfür zu allen refpe&tive gnadigften, gnadigen und dienftlichen — 

i 


Ortenburgiſche DormundfchafftssDifferentin. 273 
fich jederzeit bereitmilligft erfinden laſſen. Datum Regenſpurg ben 1o. Aprilis 
Anno 1669. 


Des Seren Grafen und Euer Gnsden 


Dienft befliffen willigſte 
Gefamter Churs Sürften und Stände 
KvangelifdyenTheils bey gegenwärs 
tigem Reichs-Tag Abgejandte. 


: * 
. V. Antwort « Schreiben des Katholifchen Herrn 
Grafen zu Ortenburg, 


Worinnen er fein in der Drtenburgifchen Vormundſchafft 
von ber Fran Wittib geflagtes Verfahren zu juſtiliciren 
vermeinet, dd ı2, May 
1669. 


Di&at, Ratisb. die 5%. Junii, 
1669. 
per Chur⸗Sachſen. 


Wohlgebohtne, Wohl⸗Edelgebohrne und Hochgelehrte, bes 
— vielgeehrte Herren Herren x. aud) hochwehrte 
eunde, 


us Derofelben vom ro. Aprilis ft. v. an mich abgelaffenen Schreiben, 
babe id) nicht mit geringer Verwunderung erjeben, was geftalten 
Dero gnadigften und gnädigen Herren Principalen, aud) Commit- 
tenten und Obern, beſchwerweiß wäre fürgebracht worden, ob folte ich neulicher 
Zeit, unterm Vorwand Kapſerl. Decrets und geleifteter Pflicht, mich nicht 
allein der ſtrittigen Vormundſchafft, meines verftorbenen Bruders bbeny 
vm Graf Georg Reinhardtens zu Drtenburg, nachgelaffener_ lieben 
inder, mit inventiren, Hinwegnehmung der fürnebmften . Brief-Sarhen , 
Cinfe&ung gewiſſer Adminiftratorn, und andern hoͤchlich vergriffen, fondern 
auch bie Ausanfıvortung der Pupillen begebten, und mit Auflagen und Ges 
bott gegen die Grafliche Frau Wittwe, ——— Weiß, verfahren 
laffen, welches dann Denenfelben Anlaß geben, im Namen Dero gnábigften 
und gnädigen Herren Principalen, mid) zu erinnern und zu erfüchen, weil bie 
gedachte Frau CfBittib, wider das beym Kapferl. Reichs⸗Hof⸗Rath eröffnes 
nete Conclufum, das in allgemeinem Friedens⸗Schluß zugelaflene Remedium 
fufpenfivum fupplicationis eingeroenbet, und damit zugleich vorhero etwa 
ausgebrachtes $ ayſerl. Decret fufpenditt, viel’ weniger aud) in einem oder an» 
dern von pretendirter unbegründeter Ausfolgung der Gräflichen Kinder, dag. 
geringfte verordnet 1c. es werde mir nicht gemeinet feyn, bey fo bewandter 
Cade, weiter hierinnen etwas fürguncbmen, fondern vielmehr alles in vo⸗ 
tigen Stand zu ſetzen, ned) bey ohnverhoffter Continuirung angegebenen Ac- 
tentaten zu ferner ohnnachbleibiicher Weiterung Anlaß ju geben, 
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... „Aldieweilen id) nun in geringften Zweifel fe&e, daß vor wohlberührte 
Gräfliche Wittib, als meine freundlich geliebte Frau Geſchwey £bb. mit 
famt bero in zimlicher Paflion und bod) fehlechten Grund bep Denenfelben eins 
gelangter Klage , nicht zugleich auch eine Copiam von dem Kapferl. confir- 
mirten Tutorio , welches id) derofelben per Notarium cum Teftibus in ori- 
ginali vorlegen, und zugleich eine Abfchrifft auf Begehren einbánbigen laflen, 
nicht werde vorgewieſen und fie fib barinnen fo viel erfehen haben, was bon 
der Rom. Kayſerl. Majeftät, unferm allerfeit& allergnadigften Herrn, mir als 
kergnadigft aufgetragen und anbefohlen worden, alfo,, Daß Dannenbero mir 
nidbt.anberft gebührt, als Deme ad nutum allerunterthanigft nachzugeleben / 
und weiters dißfallz gegen niemand anders einige Circumfpection zu tragen , 
und aud) in demjerligen, was in forma folita ohne einige exorbitanz, mit 
beftet Befcheidenheit vorgenommen worden, Das twenigfte irren zu laflen, 
anderwärtig zu vertheidigen oh ju verantworten; So will jebod) meinen viel⸗ 
geehrten Herren Herren aud) Hochwehrten Freunden, Dero gnadigften und 

digen Herren Principalen, Committenten und Obern allein ju. gehor⸗ 

ft und sam aud). fonberbaren Ehren, ton beme, was vorgangen, 

biemit eigentlich parte geben, unb Damit basjenige, was gegenfeitig mit wohls 
gefpahretem Grumd vorgegeben worden, ganglid) contundiren. 


Als nemlich, nachdem die Roͤm. Kapferl. Majeftät, mein allergnábige 

fter Lehen⸗HPYÄrr und Ober⸗Vormund, mid) über weyl. meines fBrubern , 
P Georg Reinhardts £bb. und feel., nachgelaflene Kinder, in trafft mit 
anferl. Hand-Zeichen unb Siegel befrafftigten Tutorii, hintangefeßt Det vers 
wittibten Grafin biermiber eingewandten Exceptionen und Einreden, mid) eins 
jig und allein pro Tutore allergnadigft conftituirt , beftattiget und darbey 
enbefoblen , mich der berübrten Bormundfthafft alfobalden zu unterziehen, wu 
alles dasjenige mit Aufrichtung Inventarii und andern, was zu einer vollftans 
digen Vormundſchafft gehörig, uneingeftellt vorzunehmen, daß id) Darauf zu 
folge des allergnábigften Kapferl. Gefchaffts burd) einen geſchwornen Nota- 
rium ein Inventarium über meines verjtorbenen Bruders feel. Verlaſſen⸗ 
Ba aufrichten, bie zu unferm Hauß gehörige und im Archivo hiebevor bes 
ndene, aber von mebrbefagter rau diit widerrechtlich feitbero eröffnete 
und zum theil gar verfchickte briefliche Urkunden, in Sicherheit bringen, eis 
nen sun fissi aufgeftellt, unb zugleic) die mit Unfug ente 
führte und verfchichte Kinder, begehren und über ein und anders von befage 
tem Notario ein ordentliches Inftrumentum aufrichten faffen, welches alles 
— ein folcher Actus, welcher ber aufgetragenen Vormundſchafft und 
ayſerl. allergnaͤdigſten Geſchaͤfft gäntzlich Zu ift, baf id barum im wer 
nigften wwürde zuverdencken feyn: Dann über bas, baf von der Kapferl. Mas 
kl at mir diefe Vormundſchafft allergnadigft vier worden, fo ge 
ubrt mit doch Ee in Krafft unferer Kayſerl. confirmirten aud) von 
uns geſchwornen Erb⸗Vereinigung, als dem nachften Bluts + Freund unb 
mmmoebr einigen Agnato, als fonften aus denen gemeinen Kayfer Rechten, 
im weffen Anfehen bann allerhoͤchſtgedachte Safer. Majeftat mir diefe Vor⸗ 
mundfchafft rechtmäßig committirt, alfo, bafid mid) derfelben in ein und ans 
dern Dann mit guten Fug und Recht, wuͤrcklich unterzogen babe. ES: 
Eben aus erft ernannt unferer confirmirts und geſchwornen Grb 7 Einis 
dung unb noch darzu erft neulich zwifchen uns Gebrüdern qufgerichteten 
und ebenmäfig von Kayſerlicher Majeftät confirmirten Brüderlihen Vers 
Hleich, gebühret, verbis formalibus: allzeit bem Alteften des. Haufes , als 
dermalen mir, bie Derwahtung des Archivi, indeme niemand anderft 
als uns daran "Hehegen ift , Ddahero fid auf Feine Weiß gezie⸗ 
wet hat, daß die rau Wittib ſich unterftanden, felbiges eigenes Gewalts 
T “sr iu 
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zu eröffnen, durch fremde Leute durchfuchen, daraus nebinen, garmwegführen 
zulaſſen, und zum Theil nod) bis dato mir borzuenthalten, welches unters 
fangen, ſie nicht allein gegen mir, fonbern gegen bero leiblichen Sohn, wei⸗ 
len daraus unwiderbringlicher Schad erfolgen möge, verantivorten Fan, 


Eine gleiche Meynung bat e$ aud) mit der begehrten Ausantwors 
tung und Zuruckoringung Der entführten und verfchickten Pupillen. Dann ob⸗ 
wohlen zivar eben Das in Dem Kapferlichen aufgetragenen T'utorio dermal 
ja ipecie nicht enthalten ift ; So erfordert es jedoch an fid) felbften der 
Verſtand, als das gemeine Recht, bap einem Vormunder principaliter die 

erſon und nur fecundario die cura de rebus ipfius gerendis untergeben ift, den⸗ 
tiben zu edueiren, zu verpflegen, zu ſchuͤtzen und zu ſchirmen obligen tbut , 
wann er nicht nur nominatus Tutor allein fepn will, babero bann gang 
bilig und recht von der Fr. Mutter , als meíde von Der eingebiloten 
Tucel gänglichen amovirt und abgewieſen worden , foldye wieder zuruck bes 
gebret abfonderlichen aus dieſem Grund, weilenan biefem einigen unb legten 
die Fortſetzung unfers im Rom. Reich befanbten alten » aber nunmehr faft 
in agone ftehenden Haußes verfirt, an Aufnehm » und Fortfegung deflen, 
wann mans betrachten will, und foll, mir weit ein mebrers em it, als 
der Frau Mutter an bero nur leiblichen Sohn, bann bie Mutterliche Lieb 
nicht fo viel zu achten ift, als die Erhaltung meines Haufes, Derentroillen 
ihr bann, weil alle Hoffnung an ibm nunmehr eingig und allein bejtebet, 
in feinen andern Handen , als in den meinigen fehen nod) geftatten Pan, 
demnach) ibn mit beften Grund von der Frau Mutter wieder zu begebren ges 
habt, und noch, unb zivar nicht allein als conttituirter Wormunder, nod) 
als Aeltifter, der meinem Hauß die gebührende Vorſorg zu tbun verbunden: 
bin, fondern auch nod) mehrers aus diefer Urſach ihn von der Mutter bes 
gebrt, weil mid) der liebe GOtt mit Feinen £eibs«Grben gefegnet, noch des 
ten mehr zu gemarten babe, daß ich ihn an er ans und aufs 
nemen, auch zu meinem fünfftigen Erben zu machen gewillet bin, daran 
ibne die Mutter mit folder gewaltthatiger C3orentbaltung zu hindern keines⸗ 
wegs befugt it, ja fib Funfftig darum , daß fie ſolchem an feinem Gluͤcke 
hinderlich ift , einen gewiß fählechten "and auf den Hals legen wird, 
Daß mich, aber über bif die Frau Wittib nod) bargu wider die Wahrheit 
anziehen dörffen, daß auch wider fie id) mit Auflage und Gebot verfahren 
wäre, fiehet mir nicht wenig ju verſchmach, inbeme ich mich, als gegen 
einer Dame, jederzeit aller Difcretion und gebührenden Refpeäts gebraudt , 
wie fie felbft nad) bero. Gewiſſen nicht anderft als zu rübmen bat, abfons 
derlich nur aus diefem zu e br da fie fid aus eigenem Antrieb unterftans 
den, die liebe Kinder, gleich etliche Tage nad) meines lieben Brudern fecf. 
Tod, heimlich und bey nächtlicher Weil mir ju.bócbften Schimpff und Nach 
theil zu verſchicken, id) mit beftem Fug und Rechi aud) fie von bem —* 
Alt⸗Ortenburg alfobald abweiſen koͤnnen, unb aud) nicht laͤnger allda der 
ten Auffenthalt geſtatten doͤrfen, als an einem Ort, ba ihr bas wenigſte 
nicht zuſtaͤndig indeme fie allda keinen Wittum⸗Sitz, ſondern ben» 
ſelben auf den Chur⸗Bayer. Land⸗Guͤthern zu ſuchen hat, auch keine Vor⸗ 
munderin bero Kinder ift, fie dennoch alfo gutroillia dieſe Zeit bero allda übers 
tragen, unb nod) ben wenigſten Verdruß jemabl angethan; Daß id) 
aber jetzomalen einen —— — Bedienten allda aufgeſtellt babe, 
werde ich hoffentlich nicht zu verdencken ſeyn, zumalen mir, als dermaligem 
Vormunder, alles ben Pupillen zu Beſtem, zu beſtellen ix bin , dard 





burd) aber der Frau Cfbittib. einiger Gewalt nod) boffentli) nicht erzeigt 

worden. Daß vielerwehnte Frau Wittib uode bey Ihrer Kayferl. 

Majeft, wider das bep dem Kapſerl. Reichs⸗Hof⸗Rath iiia — 
a 
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bae in Inftr, Pacis inodo tene remedium fufpenfivum fupplicationis einge 
wendet, das muß id) an feinen Ort aeftellet fepn, mich aber barum nichts 
hindern [affen, teilen mir bem Kayſerl. allergnadigften Gefchafft fo lang als 
feruntertbanigft in allem und jedem nachzugeleben , obgelegen ift, bif mir 
ein anders und widriges anbefohlen wird; Welches id) aber nur um 
fotcher unbegründeten Unerheblichkeiten willen, ob GOTT will, nicht bes 
fergen will. So id) meinen vielgeehrten Herren Herren, aud) hochwehrten 
pire babero umftànblid)en zur Nachricht anführen wollen, auf daß 
iefelbe zu erfehen haben , wie ungleich Sie vielleicht in fa&o informirt, und 
id) falfchlich angegeben worden, mit dienftlicher Bitt, hierauf aud) Dero gnaͤ⸗ 
bigfte und anadige Herren Prineipalen, Committenten und Obern, Denen 
etwann biefe Sache, wider mid) nur einen Widerwillen zu erwecken, aud) 
alfo unbegründet und finiftre hinterbracht worden feyn mag, nebenft von 
mir acborfamft und gehorfamen Befelch aud) Vermeldung meiner refpe&ive 
toilligen Dienft und Gruß, die Beſchaffenheit mit beffern Grund zu benach⸗ 
richtigen, das ohne Verſchulden wider mid) gefaßte ungleiche Concept 
binroieber zu benebmen, und zu verfichern,, Daß id) weder wider die Frau 
€fBittib , als mehr wohlernannt meine liebe Geſchwey, noch bero liebe Sin» 
ber, meine nunmehr allergnadigft anvertraute Pfleg-Kinder, nimmermehr 
nichts verhandien werde, als was einem getreuen Blutes Verwandten zuftee 
et, id) gegen GOtt im Himmel, meinen allergnadigften Sapfer unb Les 
sHeren, als obriften Vormunder, und vor aller Welt, mir zu verants 
worten getraue. 


Dieſelbe damit fammtlih GOttes Obhut bienfttid) empfehlend und 
bleibend | 
Weiner vielgeehrten Herren Herren 

auch Hochwehrten Sreund 


Datum Drtenburg den 12. Maji . 
1669. 


An die Evangelifche Reiche-Stände 
| zu Regenſpurg. 


Bereit-Dienftrund Freundwilliger 
Khriftim Graf zu Drtenburg tc. 


VI, Wieder Antwort-Schreiben des Corporis Evangeli- 
corum an den Katholifchen Grafen zu Ortenburg, auf 
fein Entfchuldigungs 2 Schrelben ꝛc. dd. 9. Aug. 

1669. 


Hochgebohrner ic. 


Gh: Deffelben freundlichem Antwort-Schreiben vom ra. Maji ft. n. fe uns 
den 73. Junii jüngfthin zu vecht geliefert worden, haben wirhauptfächlic) 
erfehen, wie der Herr Graf (Euer Gnaden)über ungleichen Bericht und Ber 
ſchuldigung der verwittibten Frau Gräfin ju Ortenburg fid) befehtvehren, anges 
gebenerBergewaltigung nicht geftandig ſeyn, auf vormals etiva ergangenes Kay⸗ 


er⸗ 
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ferliches Decret Sic) beziehen , und bie Abforderung ber Gräflichen Kinder 
den Bormundfehafftss Rechten gemäß erachten wollen : dahero gebeten , Uns 
fern hohen Herren Principalen aud) Committenten unb Obern der Sachen 
befler ju informiren, und den Herrn Grafen des Verdachts und vermepnter 
Auflagen , gebührend zu benehmen. 


Und dann diefes Anführen meiftentheils in fa&is beftanden ; Co 
haben wir nicht umbin aefonnt , Ihr, der Gräflihen Frau Wittiben, das 
von Nachricht zu ertheilen , und nebenft demfelben Ihre darauf erfolgte Ant⸗ 
svort, deren Eopey der Herr Graf bierbep liegend zu empfaben , bot god 
nnb wohlgedachten Unſeren Herren Principalen gejiemenb zu uͤberſchicken 


Wie nun dieſelben nochmals in der Zuverſicht ſtehen, es werde der 
‚Here Graf, bey obſchwebenden Vormundſchaͤffts⸗differentien, weder mit der, 
"gegen die allgemeine und Reichs-Geſetze, pendente revifione unterzogenen 
adminiftration, nad) gang unbermutbetet 2ritgenbs zugelaffener Einziehung 
Des jum Gräflichen Unterhalt gehörigen Herrſchafftlichen Einfommens vder ans 
bern angegebenen Thätlichkeiten , zu continuiren begehren, vielmehr alles in 
vorigen Stand ſetzen , und, * ber Sachen rechtlichen Austrag, gegen 
mehr erwehnte Gräfliche Frau Wittwe und Kinder , deren Abfolgung , an? 
fi toc Religions - Gefahr und anderer Umftande halber , nicht zulafigr 





) dergeftalt erweifen, wie es die Billigfeit und Reichs⸗Conſtitutionen er⸗ 

ordern , aud) , mad) feitbero eingewendeten remedio fupplicationis, Ihrer 

Kayſerlichen Majeftat allergnädigiter- dem Inftrumento Pacis gemáffer ABille, 
nicht anders feyn Fan: 

Alfo wird damit bey unfern gehen und gnábigen Herren Prin- 
eipalen , aud) Committenten und Oberen der Herr Graf Sich befahrter 
imputationen und anderer ohnnachbleibiger CfGeiterung, zum beften und bes 

ändigften entheben, Dagegen aber deren gnadigften geneigten Willens, aud) 
ehöriger Dienfts Bezeigungen , verfichern fónnen. 

Habens demfelben anbermoeit , in fehuldiger 9Introort , wohlmeynend 
nicht verhalten follen, zu fürnehmer deren Gewogenheit und Gnaden uns 
überlaffend, Datum Regenfpurg ben 9. Aug, 1669. 


VII. Des &atbotifd)en Grafen zu Drtenburg Gegen; Ant, 
wort an bie Evangelifche Stände, worinn er fid) auf fein vor⸗ 
heriges Schreiben und darinn vermeyntlich ertoiefene 
Unfchuld bezieher. dd. 1. Od. 1669. 


Di&at. Ratisbonz die 48. O&obr. 
1669. 


per Chur⸗Sachſon. 


Wohlgebohrne, Wohl⸗Edle, Geftrenge unb Hochgelehrte, 
befonders Hoch: und Dielgeehrte Herren und febr 
werthe Freund. LA 

ir ift Derofelben ferneres unterm dato ben.o. Augufti den 28ten dis 
$ rechts geliefert worden , woraus id) bie NBiederholung Dero er» 


ftens an mid) abgegangenen, und meine Fran Geſchweyh, die vers 
Aaaa wit⸗ 
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wittibte Gräfin zu Ortenburg, betreffend, vernommen, als aud) ben Gegen⸗ 
atz, welchen dieſelbe in einem febr langen product über mein Denenfelben ers 
heilte der Sachen gang gründliche information verfaſſen laſſen, wohl em⸗ 
pfangen, und mid) darinnen erſehen; Gleich wie ich aber Anfangs fo we⸗ 
nig, als aud) dermahlen nicht gemeint, mit vorgedachter Frau Wittib in eis 
igen anderwertigen Stritt, als wir leyder an dem Kayſerl. Hof begriffen 
eind, mid) im wenigſten einzulaſſen, ſoͤndern eben. dasjenige, was id) unz 
term dato 12. May meinen vielgechrten Herren und werthen (Freunden in Ant⸗ 
wort überfehrieben , anderer geftalt aud) nicht gemepnet geweßt, als Gero 
gnábigften gnadigen Herren, Herren Principaltn, Committenten und bern 
zu fhuldigft und fehuldigen Ehren und fondern Gefallen allein die recht 
—— Beſchaffenheit Unſers Stritts zu entdecken, den eigentlichen Be⸗ 
richt und Nachricht zu geben, und darmit das vom Gegentheil wider mich 
vielleicht erweckte ohngleiche concept wiederum zu benehmen, als will ich 
. mid) dann in einem und anderm dahin noch gaͤntzlichen hiermit beruffen, 
meine vielgeehrte Herren und werthe Freunde aber dienſtlich und freundlich 
erſucht haben, mir nicht uͤbel aufzunehmen oder ohngleich zu vermercken, 
wann ich mir das Eingangs erwehnte lange wohl erſpahrte product, ſeiner 
ohn einigen Grund zuſammen geklaubten Unerheblichkeit nach, weiters zu wi⸗ 
derlegen und zu verantworten nicht Ungelegenheit machen thue, jedoch cum 
proteftatione folenni , daß ich aller Orten darum mit Gtillfehweigen mir 
nichts vergeben , beftanben ober gegenfeitlich was eingergumt haben will, zu⸗ 
mahlen mir, nachdem ich einmahl dißfalls die rechte Wahrheit, darbey ich mich 
zu aller Zeit werde finden faffen, vorgeftellt, an vielem vechtfertigen und ohnnoͤ⸗ 
thigen Gezanck, wormit bie Sache bem gewiſſen Abfehen nad) nur jum vers 
N Aufzug und Perlängerung angefchen, nichts gedienet ift, fone 
dern fo viel moalich aus folcher Wiederwaͤrtigkeit zu gelangen fud)e ; Im— 
mittelft noch ein für allemahl wicht, werde zu verdencken fep, wann 5í zu 
alerfchuldigften Folge des allergnadigften Kayſerl. Gefchäffts die mir cum 
omni cognitione caufe aufgetragene Vormundſchafft ohn einige Thaͤtlich⸗ 
feit, bie von mir mit Wahrheit nimmermebr zu vernehmen fepn wird, fondern 
wie ich mies vor GOtt und aller Belt zu verantworten getraue, zu admi- 
niftriren nicht unterlaffen , noch mid) darinn im mwenigften was bintern laf 
fen fan; Welches meinen vielgeehrten Herren und febr. werthen Freunden 
biemit abermablen dient 2 und Freundlich in Antwort anfügen wollen, Gero 
gnábigften und gnädigen Herren Principalen. mic) —— und gehorſam⸗ 
tid) befehlende, mit Verbleiben Dero Obern und Committenten au 





Meiner vielgeehrter Herren 
auch ſehr werthen Freunde 


Datum Regenſpurg den 1. O&obr. 
1669. 
bienft / und freundwilliger 


Gbriftian Graf zu Ortenburg. 


An 


Der gefamten Evangeliſchen Chur⸗ 
Fuͤrſten und Stande beym Reichs⸗ 
Tag zu Regenſpurg Herren Ab⸗ 


geſandte ac, 
Oßna⸗ 
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Oßnabruͤgg. 


I. Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
vom 30, Mart. 1720, 


Die Herftellung des Status von A. 1624. in bem Biß⸗ 
thum Oßnabruͤgg betreffend. 
Dictat. Ratisb. die 2. April. 
1720, 
per Chur⸗Sachſen. 
SQ rim man bey bem Corpore Evangelicorum wahrgenommen, daß 





in dem Fürftenthum und Hoch⸗Stifft Ofnabrügg ſowohl in Ecclefia- 
íticis als Politicis contra Statum Anni 1624. unb alfo wider Dem 
nbaít des Inftr, Pacis verfehiedenes eingefchlichen , und deme nicht gemaß 
ich befindet, mithin Die Nothdurfft erforderen woite, daß zu folge fotbanen 
eitphalifchen Srieden-Schluffes und in. Conformitàt de elben errichteten 
perpetuirlichen Capitulation die erfolgte CBeránberzaud) nad) und nad) wei⸗ 
ters entitandene Unordnungen forderfamft redrefliret werden möchten : So 
bat man allerfeits vor nàtbig erachtet , Ihre Koͤnigl. Majeſt. Majeft. al$ 
Cburfürften zu Brandenburgs unb SBraunfd)meig « Yünebura von Corporis 
‚wegen iie biemit geziemend gefchiehet) zu erfudyen, es mochten Diefelben 
geruhen, aller beborigen und dienlicher Orten Ders hohe und vermögende 
Officia dahin zu interponiren, damit im Fürftenthum und — *8 Oß⸗ 
nabrügg alles in Fecleſiaſtieis & Politicis auf ben Fuß des Jahres 1624. 
polig gefeget, die innerliche Ruhe und der wahre Behiitand diefes Landes 
dergeſtalt beveftiget, und die bey Unterbleibung deſſen über Eurg oder lang 
ju beſorgende Weiterungen vermieden werden möchten. 


Vid. Corpus A&orum & Gravam. Relig. vol.J. Part. 2. pag. 28. 


ll. Pro Memoria des Corporis Evangelici ad Corpus 
Catholicorum dd. 22. May 1748. 


Daß man in bem Stift Ofßnabrügg bie unmuündige 
Kinder verftorbener Evangelifcher Wärer toiber ihren Willen 
den Satholifchen Glauben anzunehmen nöthige , und Dahero 
das Corpus Catholicorum erfuche, Durch dienliche Remonftratio- 
nes bie Remedur bey Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Coͤlln zu bewuͤrcken. 


Dictat. Ratisbonæ die 31. Maji. 
1748. 
per Chur⸗Sachſen. 
ie unbillig und widerrechtlich im Hoch⸗Stifft Oßnabruͤggiſchen Lande 
feit einigen Jahren verſchiedene unmuͤndige Kinder, deren Erzie⸗ 


bung nach ‚allen ihrenthalben fuͤrwaltenden Umſtaͤnden ohnſtreitig 
Aaaa = in 


1720, 


1748. 
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in der Evangelifchen Religion geſchehen follte, dennoch von Müttern, Stieff⸗ 
Vaͤtern unb Gerichts⸗ Herrſchafften ,_ auch gar dermahliger Bifchöffl. fe 
nabrüggifcher Regierung, zur Catholiſchen Religion gezogen. und angehalten 
worden, erhellet bereits aus fub on @. hierbey liegenden von der vortreff⸗ 
lichen Chur⸗Braunſchweigiſchen Gefandtfchafft ad Corpus Evangelicorum 
überreichten Pro Memoria fo grünblid) und zuverläßig , daß es darunter 
in ^ & jure einer weltern An = und Ausführung. wohl nicht be⸗ 
- t 2 * Li , ie di 


Bon wegen Corporis Evangelici aber hat man. fotbane, Cafus ferner 
der Ehur-Maynsifchen Gefanbtfibafft hiermit freundfchafftlichft zu eröffnen 
ro entfchloffen , weilen man gàn&lid) glaubet, daß, obzwar Ihro Chur⸗ 

tft, Durchl. zu Gon, qua jetziger Bischoff und Landes⸗Herr von Oß⸗ 
nabrück, dergeftalt bedencklich⸗und wichtigen Religions - Beeinträchtigungen 
kurtz und gut abzubelffen , ohnbegreifflichfter Weiſe zeithero angeftanden , 
ehngeachtet des Endes allſchon Königl. Majeftat von Groß » Brittanien und 
Cunt Durchl. zu Braunfchweig züneburg durch Dero am Churs 
Eölinifchen Hofe geweſenen Gefandten oon Schvvigelt muͤndlich⸗ und ſchrifft⸗ 
liche Remonttrationes thun laffen , bod) bie meifte Cathol. Reichs⸗Staͤnde 
felöften dißfalls andere Meynungen hegen dörfften, ja gefammten Corpori 
Catholicorum viel daran gelegen fep, daß in fulchen Fallen bie Gebühr beob⸗ 
achtet, mitlerweile der Religions - und CBeftpbaf. Frieden bierunter Fein 
gewiffes Regulativum gemadt ( —— weilen zu ſolchen Zeiten nie⸗ 
mand fid) eingebildet, daß jemahls hieruͤber nur ein dubium fid) ereignen 
koͤnnte) gleichwohl ſonſten nad) richtigen unb gewiſſen principiis darunter 
verfahren, beſonders bann, und ſintemahlen eine ſicherere und billigere Richt⸗ 
ſchnur fehrverlich zu erfinden, auf die in natürlid)zunb Bürgerlichen Geſetzen fo 
ſtarck fundirte patriam poteftatem gefehen , mithin jedes Kind bif zu bin» 
reichigen annis difcretionis in der Religion feines Vaters, too diefer nicht Deuts 
fid) ein anders verfüget oder eingeräumet, erzogen, um fo mehr Dann diefer 
Erziehung in des Vaters Religion, wo gar nod) ausdrücklich darzu verbins 
benbe Pacta, wie in denen meiften jegigen Ofnabrüdifchen Cafibus verhans 
den , genau und bona fide nachgelebet werde. 








Der dargegen von denen Herren Geheimen Näthen zu Oßnabruͤck al- 
legirte paffus Capitulationis Perpetuz ift obnfehlbar caeteris paribus zu ver⸗ 
fichen, zumalen felbiger Fein Wort davon enthält, baf Mütter und Cri» 

Cháter , ober Gerichts ⸗Obrigkeiten, wider derer feiblicher Vaͤter gehegte 
Intentiones „ ja derer Mütter und Stieff⸗Vaͤter ſchon einmahl Elarlichft 
ge Verſprechungen, Evangelifch getauffte aud) fo lange der Väter 
gelebet in diefer Religion aufgerwachfene Kinder , mitlerweile nod) darzu im 
Dfnabrücifchen auch an Evangelifchen Schulen e$ gar nicht fehlet, in Ca⸗ 
tbefifdye Schulen ſchicken dörffen. Allenfalls man, wenigftens auf das : 
quod tibi non vis fieri &c. fein zuruͤcke dencken mögte , auffer dem und 
von fo ungemeffenen Betragen , reſpectu Vaterloſer Wayſen Religion , 
wie das bifberige Oßnabruͤckiſche fid) barftellet, notbroenbig immer mehrere 
Serungen entftehen müften, Evangelicis , hinwiederum Kinder, deren Erz 
ziehung nad) diffeitigen Principiis in der Eatholifchen Religion gefchehen foll 
te, auf die nemliche Art und unter denenfelben Pretexten, als jenfeits ders 
gleichen Ingreßs gemacht, worden , zur Evangel.-zu ziehen und anjubalten, 
‚demnach hierdurch mindeftens die im Weſtphaͤliſchen Frieden zwiſchen bey⸗ 
den Theilen fo heilig veftgeftellte exa&e zequalitet zu behaupten, an Geles 

enheiten vieler Orten, und fonberlid) im Oßnabruͤggiſchen felbften, cs kaum 

ehlen fónnte, Wo inzwifchen Evangelici bis dato nod) immer zu a 
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den Anlaß gegeben, ober doch, wann von eintzeln Privat - Perfonen obbes 
merckten Principiis zuwider gehandelt werden wollen, auf erſtes Begehren 
ohngefaumt remediret haben, 


An Chur» Maynsifche Gefandtfchafft gelanget beroroegen Corporis 
Evangelici höfliches und ergebenites Erfuchen, mit übrigen Catholiſchen Ges 
ſandtſchafften ohnfchiwer aus der Sache zu communiciren, und dahin fie eins 

uleiten , daß ex Parte Corporis Catholicorum bey Jhro Ehurfürftlichen 
Dura. zu Coͤlln burd) bienlide Remonftrationes bewuͤrcket werden möge, 
denen, in der Chur⸗Braunſchweigiſchen Gefandtfehafft Pro Memoria fpeci- 
ficitten Gravaminibus defto geſchwinder abzuhelffen, als mit Kinder⸗Erzie⸗ 
bung deſto gröfferes periculum in mora verfnüpffet , und reciprocirlichen 
Yrugens ober Ruhe halber, Die Sache wohl beffer zu behersigen ift, denn 
baf e$ etwann nad) allzulangweiligem Unterſuchen ober andern procefluali- 
ſchen NBeitläufftigkeiten , zu welchen unftattbafften Ausflüchten fonften die 
Dfnabrüggifche Regierung zu incliniren fdyeinet , es julest beiffen follte , 
nunmehro babe biefeó ober jenes Kind bereits feine annos diferetionis erreis 
eet. Mit allem geyiemenbem Danck aber wird man die gebetene Interpofi- 
tion und den Davon ganglich gehofften guten Effe& gegen die Chur-Maynbis 
ſche und übrige Eatholifche Gefandtfchafften zu erkennen, ja in gleichen y^p 
len zu verſchůlden, diſſeits jederzeit forg[altigft befliffen unb bemuͤhet feyn. 
schuss den 22. May 1748. 


Beylage fub figno © 
Pro Memoria, 


Di&at. Ratisb. die 23. Martii, 
1748. 


per Chur⸗Sachſen 


8 find bie Catholiſche unb Evangelifche Reichs⸗Staͤnde darinne einig 
daß ein Vater feine Kinder in einer der 3. recipirten Religionen nad) 
‚Gefallen erziehen mag, wenn er fid) folhes Rechts durch befondere 
Verträge nicht begeben bat, daß aud) nad) deflen Tode bie Unterweifung 
bet binterbliebenen unmündigen Kinder feinem Willen gemäß gefchehen müs 
fte, und feine Mutter folches behindern koͤnne. Als Deétvegen Anno 1726. 
bie Hochfürftl. Saltzburgiſche Gefandtfchafft das Corpus Evangelicorum 
erfuchte , feine Officia bey der Stadt Regensburg dahin zu verwenden, def 
man dem —— Hanns Brugger bie mit einer Evangeliſchen Frau er⸗ 
zeugte⸗ im Regensburgiſchen —* auf befindliche 3. Kinder auslieffern 
möchte, ift ſolches fo ferne geſchehen, Daß die juͤngſte Tochter von 11. und 
der Sohn von 9. Jahren dem Vater verabfolget, die aͤlteſte 16. jaͤhrige 
Tochter aber zuruck behalten worden, weil fie bie annos difcretionis bereits 
erreichet hatte unb fid) weigerte ben Catholiſchen Glauben anzunehmen. 


In bem Reichs ⸗ kundigen Auffäßifchen Fall hat auch der Kanferliche 
Reichs⸗Hof⸗Rath Anno 1728. ertannt : „Daß juforberft die Einficht des 
„DBaterlichen Teftaments und etwa errichteter Pa&orum dotalium angeftellet 
„und mas darinnen zur Entfcheidung nr trungen dienlich fid) finde, 
»PIO 
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"pe norma fleißig in Acht genommen, barneben aber vor allen Dingendas 
Abſehen in der Unterſuchung darauf, in welcher Religion der verftorbene 
„Water in feiner Lebens-Zeit den unmündigen Sohn auferziehen und unters 
„weiſen laflen, gerichtet werden felle. 


Die felbft redende Billigkeit und ber flare Buchſtabe des Weſtyhaͤli⸗ 

fben Friedens-Schluffes erfordert, daß Satholifhe Obrigkeiten den Evans 

elifchen Vätern eben diejenige Befugniß über ihre Kinder gönnen , welche 

— Gatbolifdjen Vätern einzuräumen fie oon ben Evangeliſchen Obrigkeiten 
egehren. 


Es fehlet aber fo viel, baf ſolches im Stifft Oßnabruͤgg gefchiehet, 
bof man vielmehr bie unmündigen Kinder verftorbener Evangelifcher Väter 
zum theil wider ihren Willen, den Catholiſchen Glauben anzunehmen no^ 
thiget, unb die denen Evangelifchen zu ftatten kommende Vertrage gaͤntzlich 
aus den Augen ſetzet. 


Der von Droft, ein Catholiſcher von Adel, bat nemlich 1.) s. un» 
mündige Kinder feines verftorbenen Evangeliſchen Gigenbebórigen des ſoge⸗ 
nannten Hacken⸗Koͤders hinweg genommen und in das Catholiſche Wayſen⸗ 

auf jw St. Johann gethan,  tvoraus fid) zwar bie bepben ältefte mit Der 
Flucht falvirét, bie 3. jüngere aber bafelbft anned) in der Catholiſchen Reli- 
gion erzogen Werden, obwohl bie Gbangelifd)e Anvermandte ihre Education 
zu übernehmen fich erboten. 


Nicht nur von der Ofnabrüggifchen Evangelifchen Nitterfehafft und 
dem Confiftorio, fondern aud) von den Königl. und Chur⸗Braunſchweigi⸗ 
fehen Geheimen Näthen ift darwider forvobl Der Regierung des Stiffts Oßna⸗ 
bruͤgg, als Selbſt Cr. Churfuͤrſtl. "ea zu Golln, CGorftellung gefchehen, 
foiches alles aber ohne bie minbefte Wuͤrckung blieben. 

2.) Will die Wittwe Eramers, Catholifcher Religion zu Quacken⸗ 
brügge wohnhafft, die mit ihrem Evangelifchs verftorbenen Ehemann erzeugte 
4. Söhne, wider den ausdrücklichen Buchftaben der Ehe-Padten, in der Ca⸗ 
tholifchen Religion erziehen, maſſen fie den alteften, als einen Knaben von 
13. Sabren, in das Jefuiter- Collegium nad) Ofnabrugg gefchicket bat, bie 
bende jüngere aber refpective feit Dem 8. und s. Jahr in der Catbeliftpen 
€ ule ju Quackenbruͤgge untermeifen fàffet. Wie aud) der Altefte fid) aus 
ber Jefuiter - Schule zu feinen Evangelifchen Anverwandten begeben, ift Dies 
fen anbefohlen, ihn der Mutter auszulieffern, und bem Confiftorio Aug. 
Conf. auf beffen hierüber angebrachte Beſchwerden von denen Ofnabruggis 
ſchen geheimen Näthen zur Antwort ertheilet, wie in Capitulatione perpetua 
Art. 11. verordnet feye, Daß denen Unterthanen beyder Religionen bes ftehe, 
Gatbolifcher ober der Augfpurg. Confeflions- Schulen zu befuchen, und ib» 
re — bey ben Catholiſchen ober A. C. Verwandten Gottſeelig inſtruiren 
zu laſſen. 


5), Verſtattet man dem Catholiſchen Schneider Sannemann jt 
Duackenbrügge feine von feiner Evangeliſchen Frau gebohrne Tochter Catho⸗ 
life zu erziehen, ohngeachtet er ihrer Mutter bie Verheiffung gethan, fie bie 
in das 14te Fahr zur Epangelifchen Schule ju fenden. Als 





4) tir 
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4.) eines Graͤflich Pagriſchen Evangeliſchen Eigen⸗ behoͤrigen hin⸗ 
terlaſſene Catholiſche Wittwe fid) zum andermmal verheyrathet, bat der zte 
Mann, Baarts, laut Eigenthums⸗Protocolli de 1741. verſprochen, den Sohn 
erſter Che in der Evangeliſchen Religion zu erziehen, unb widrigen Falls des 
nen Gerichts⸗Herren erlaubet, folches auf des Baarts p ju tbun, bent 
uhngeachtet aber bie Catholiſche Mutter ben Knaben in bie Catholiſche Schus 
le gefandt, aud) bem Paarifchen Ment-Meifter, Meyer, unter Augen gefagt, 
bap fie damit fortfahren wolle, Wie nun darauf diefer mit des Stieff · Das 
ters Genebmbaítung den Knaben zu Paarenau behalten, ift ihm bon denen 
rdg Ca NA geheimen Raͤthen unterm 14. April 1746. bep 100, Gold⸗ 
Gulden Steafe befohlen, febigen der Mutter heraus zugeben, und wegen 
der pretendirten Abgabe Urthel und Recht zuertvarten, aud) fo gardie durch 
bie erhobene Klage verurfachte Koften ju erfegen. 


. „Man füc)et folder geftalt die Beſchwerden der Evangelifchen in ot» 
dentlidye Proceffe ju vermoicteln und biefe fo lange aufzuhalten bis die Kinder 
ad annos difcretionis fommen, maffen fo bann der Streit ein Ende hat, mann 
felbige fid) erklären, in der Religion bleiben ju wollen, toorinnen fie erzogen 
fub. Ge. Konigl. ari von Groß-Brittannien haben burd) Dero Abs 
gefandten am bur ⸗ Coͤllniſchen Hofe, den geheimen Kriegs ^ Kath von 
Schwiegelt, wider folches Verfahren Sr. Ehurfürftl. Durchl. zu Coͤlln die 

drücklichfte ſchrifft und mündliche Vorftellungen tbun laffen. 


Gs ift aber barburd) Peine Remedur befchaffet, nod) darzu bie min» 
befte Hoffnung gemachet, daher nichts übrig bleibet, als daß von Corpore 
Evangelicorum dasjenige vorgefebret werde, was zu Bepbehaltung des fo 
* — Juris æqualis mit denen Catholiſchen Reichs⸗Staͤnden noͤ⸗ 
tbig i 


Diefe finden fid) hoffentlich überzeuget, voie febr beyden S beifen bat» 
an gelegen, dag man die wegen Erziehung unmündiger Kinder bisher von 
Catholiſchen und Evan Er richtig erfannte Principia" beybehalte. 





Solches muf aud) im Stift Ofnabrügg gefchehen, maffen wann die Capi- 
tulatio Perpetua jedem Landfafjen, Bürger und Unterthanen erlaubet, bey 
denen Catholiſchen ober A. C. Verwandten ihre Kinder Gottfeelig inftruiren 
zu faffen, biefelbe voraus feget , daß befagte &anbfaffen , ‘Bürger und Unters 
thanen, frafft CBáterlider Gewlat, oder ber fürbanbenen Vertraͤge, ihre Kinder 
in einer oder der andern Religion zu erziehen, befugt find, welche Gewalt aber 
Feiner Mutter noch dem Vater juftebet, daferne er fi) deren durch einen 
Vertrag begeben bat. 


So wohl das gemeine Befte des Evangeliſchen Weſens, als der bts 
fondere Theil, welchen Se. oe Majeftät von Groß⸗ Britannien an der 
Erhaltung des Evangelifchen Glaubens im Stift Oßnabruͤgg ju nehmen, 

roſſe Ur ba veranlaffet Diefelbe, dieſe Beſchwerden an Dero 
Eoangclifce erren Mit⸗Staͤnde zu bringen, nicht ziweiflend, daß felbige zu 
berfelben Abftellung alles mögliche gerne beytragen werden. 


d) aber empfehle bie Sache zu fórberfamfter gerühriger Entſchlieſ⸗ 
fune ai mich — — — beſtens. Regenſpurg den 12. 
. Februarii 1748. 
Ludolph Dietrich v. Hugo. 


bbb Pappens 


1687. | 


1720. 


1734. 


1726. 
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Pappenheim. 


Das jum Vorſtand ber vorhinigen Graͤflich Pappenheimifchen Gemein⸗ 
ben im Allgau wider die Bedruckungen des Dechanteng zu Groͤnenbach 
in anno 1687. an Ihre Hochfurſtl. Gnaden zu Augſpurg abgelaſſene 
Vorſtellungs⸗Schreiben ift ſchon oben pag. 68. fqq. vorzufinden: Was 
aber gegen die Pfalz⸗- Neuburgifche Regierung, wegen einer zu Paps 
penbeim von der Eatholifchen zur Evangeliſchen Religion übergetrettes 
nen SReuburgifdben Goloftidfere und Burgers Tochter, Maria Anna, 
Schnuͤrlin, aud) hierüber erfolgten Arrettirung etlicher Pappenheimi⸗ 
ſchen Unterthanen und andern ex parte Veuburg deruͤbter Reprelſſalien / 
bem allerunterthaͤnigſten Vorſtellungs ⸗Schreiben vom 16. Nov. 1720. 
fub Lit. B. beygefugt worden, Fan fub voce Religions - Gravamina im 
Reich überhaupt Nro 32. erfehen werden. 





BRRRHRHEBBRINEIHRISH NENNE 


Parckſtein und Weyda. 


Vide Die bem General - Vorſtellungs⸗ Schreiben an Ihro Kayſerl. Mar 

jeſt. dd. 31. Jan. 1743. fub. figno » .beygefügte ſummariſche 
Verzeichniß n. 3. infra fub voce Religions - Gravamina im Reich 
überhaupt. n. 66. 


TE "9 390-19 3101 TE HE HOHTHOUHEEU- "QUU H9HEHOUEE- 


- Paritions - Berichte und deren Unzuläng- 


lichkeit. 


I, Vorrede zu denen Anmerkungen über bie Catholiſche 
fo genannte Paritions - Anzeigen, ajuftirt in Conferentia 
Evangel. menf. Sept, 1726. 


8 ift an Seiten Corporis Evangelici ſchon ehender Pflicht» und Schul⸗ 
digkeit / gemaß gezeiget, und mit bewährten Rationibus ertiefen wor⸗ 
den, " id) Selbiges in einige SBeantroertung oder YBiderlegung 

Catholicorum fogenannter Paritions - Berichte um fo viel weniger einlaffen 

Eönne , als dadurch ber Cache felbften bod) nicht gebolffen feyn, fonbern im 
Gegentheil nur zu derfelben befto gröfferen Schaden unb Nachteil oon des 
nen in Reichs⸗ Conftitutionibus fattfam fürgefchriebenen Mitteln und Bes 
gen , bie Religions - Gravamina zu erörtern and abzuthun, man allzumeit 
Sich entfernen wurde. Welchen , wie an fic) felbft billiaften , alfo aud) 
ficherften Principiis man demnach uhnumganglich inheriren muß. Nachdem 
jedoch) theilg Gravati felbften, theils andere glaubwürdige Perfonen einige 
ohnvorgreiffliche Gedancken ober Anmerkungen über befagte Paritions- Bez 
richte entworffen haben, welche dasjenige, was von dieſer leßtern bar" ^ 
t^ i , 
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lichkeit , in bem an Sybro Majeftät unterm gten Juli 1726, vom 
Corpore Evangelicorum abgelaflenen allerunterthaniaften Vorſtellungs⸗ 
Schreiben in genere berühret worden, Durd) verfchiedene Speciali und 
Crempel zum Überfluß fernerweitig erläutern und beftarcfen dürfften ; Wan⸗ 
neubero die Publication dergleichen Remarquen bin» und wieder nicht vor un» 
bicnlid) geachtet, fondern vielmehr inftánbigft anaerathen und verfanget wer⸗ 
den wollen: Als bat man felbige durch den Druck befannt machen zu laf? 
fen, tein. Bedenken getragen. Ubrigens aber nimmt Corpus Evangelico- 
rum an fotbanen ohnverfänglichen Scriptis privatis, roit man fich hierdurch 
ausdruͤcklich referviret und bedinget , allerdings weiter feinen Antheil, als 
in fo ferne bie Nothwendigkeit und Nusbarkeit derer allerunterthänigft ges 
betenen Local - Commiflionen , ingleichen derfelben Obje&um deſto deutlis 
, cher daraus — oder ſonſten dieſe unb jene Afferta ihren guten Grund 

haben, auch befonders was facti ift, bey unpartheyifcher Local - Unterſuchung 
angegebener mafjen befunden werden wird, 

Remifsive Erlaͤuterung. 


Das angezogene Schreiben dd. 9. Julii 1726. fite füb voce: Religions-Gra- 
vamina im Reidy überhaupt, n. 62. 


A ET ET ET 490599 ET 1-020 ba 
Partenheim. 


Von ſolchen Gravaminibus ift das unterm 16, Nov. 1720. an Ihro Kay⸗ 
fer. Majeſt. abgelaſſene, und ſub voce: Religions - Gravavina im 
Reich überbaubt n. 32. inferirenbe Schreiben unb deſſen Beylage 
Lit. C. nachzuſehen. 
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Pfalz. 
I. Corporis Evangelici Pro Memoria an bie fut; 
Pfalziſche Gefanbefcbafft zu Otegenfpurg. ; 
dd. AD 1698. 
Die an Se. Ehurfürftlihe Durchleucht geſuchte Abſtel⸗ 


lung verfchiedener bishero im Religions - Weſen paflister 
neuerlicher Attentaten betreffend. 


Die. im Chur⸗ Saͤchſiſchen Quartier 
10 Nor à 
den 1698. 


S o nicht allein in bem Churfürftenthum Pfalz, und andern Pfälzig 








i 
feben Landen am Rhein, bie Roͤmiſch⸗ Carholifcher fo Geiſt⸗ als 
PWeltliche , vor und in währendem lebten Kriegs denen Evangelifchen 


jens und diffeits Piheins+ und Neckers, unterfchiedene Kirchen , wie aud) 
cec Pfarr⸗ 


— 


1698. 


, 
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farr / unb Schul-Häufer, famt Gefällen und Einkünften , unter allerhand 
retexten, zum theil auch mit Gewalt entzogen, und fid) nach bem Kriege 
barbey manutenitet, fondern aud) poft conclufam novitlimam Pacem einer» 
Fr wider und gegen den Statum, duo side Sande tempore Pacis 








uit, & quo remanere debet, bie Evangeliſche Gemeinden an unterfchied- . 
lichen Orten aus ihren Siren, Pfarr unb Schul ^ Haufern, jum. tbeil 
Anzlich vertrieben, aud) in bie Kirchhoͤfe ungewöhnliche, ünb von weyland 
Shuefückt Philipp Wilhelms Ehurfürftlihen Durchleucht , Gbriftmilbeften 
Andenckeng , felbft verbotene Ceremonien eingeführet ; nicht weniger der 
‚Kirchens und Pfarr + Gefälle nach und nach fid) angemaffet, jum theil aber 
in andern Kirchen, bas etwa ufurpirte Simultaneum durch bed)ft^ prejudi- 
eirliche Neuerungen entweder. erweitert, oder davon die Evangeliſche gar 
gerdrungen, bis endlich der durchgehende Gebrauch aller und jeder Evangeli⸗ 
eo Kirchen , Sird)bofe und Glocken , durch) eine publicirte Churfürftliche 
Werordnung erhalten : über bas, Durch bie neuerlicher Zeit vorgenommene 
Admodirung der gel t Evangelifchen Kirchen + Gefallen, bie Admini- 
ftration hiervon dem Kirchen ⸗ Rath, und der befanten Verwaltung gaͤntzlich 
„entzogen 5 ** denen Admodiations - Commiflariis anvertrauet worden, 
welche, auſſer einem eintzigen, ber Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion verwandt, 
und bereits anfaben, denen Evangeliſchen Pfarrern ihre Salaria zu reduciren; 
denen Catholiſchen Geiſtlichen aber neue Beſoldungen zuzulegen, auc) fid) of⸗ 
fentlid) vernehmen laſſen, daß mit eheſtem in Dem. Kirchen-Rath zwey AC 
feffores, und ein Præſident von Catholiſcher Religion, neben ben Evanger 
tifehen Reformirten beftellet ‚und alle Ordinair - Befoldungen der Evangelız 
ſchen Due unb Schulbedienten mit denen Catholifchen, als ein Acceffo- 
rium Simultanei noviter introdu&ti, pro rata getheilet werden müften: unb 
anderfeits nunmehro fo gar bie Gewiflens 7 Freyheit felbft gebemmet wird, 
indeme (1.) dieim Ober-Amt Germersheim hiebevor zur Catholiſchen Reli- 
ion, gegen ihren Willen und Gewiſſen, genétbiate Unterthanen zu Wieder⸗ 
nnebmung der Evangelifchen Religion, ungeachtet ganze Gemeinden dars 
nad febnlid) verlangen, und nd: nicht zugelaffen, fonbern bey 
harter Straffe den Catholiſchen GOttes⸗Dienſt zu beinhen, obligitet ; die 
aber, fo fich nicht fo fort bequemen wollen, in harter unb langwieriger Ges 
fangnüß fo lange gehalten, bis fie aus Noth, und Kranckheit halber , fid) 
fubmittiren, und mod) darzu Reverfe, als eb es ungezwungen geſchehen, 
ausftellen müffen. o3 Denen im gedachten Ober⸗Amt Germersheim ned) 
übrigen Evangeliſchen Predigeren einem zur Eatholifchen Religion fo genannz 
ten Neu « SBefebrten, wann Derfelbe zur Evangelifchen wiederum tritt, bas 
ei. Abendmahl zu reichen , unterfaget, und felbige, warn fie denjenigen, 

o folches verlanget, darzu Amts und Gewiſſens halber admittiret, obne als 
* 4e Derhör abgefeket, und des Landes vermwiefen ; (3.) Denen Evangeliſch ges 
bliebenen Eltern Dafelbft ihre Kinder von Pfarrern ihrer Religion tauffen zu 
laffen verbotten 5 bingegen aber (4.) benjenigen , fo fon von vielen Jah⸗ 
ven von der Catholifchen Religion etwa abgetretten, bey Straffe der tan» 
des⸗Verweiſung , wiederum Catholifch zu werden , gebotten ; Micht wenis 
ger (5.) einigen Evangelifchen Gemeinden, die etwa ungefehr tempore Pa- 
cis conclufie feine ne in loco vim nicht einmal mebr verftattet wird, 
baf fid ein Evangelifcher ‘Pfarrer bafelbft aufbalte, und nur in loco priva- 
to auf der Gemeinde eigene Inkoften den GOttes⸗Dienſt verrichte 5 — mie 
dann endlich (6.) auch diefes wider das freye, im der ganzen Pfalz etablirte 
Kxercitium Religionis Evangelice lauffet, daß man in einem Amt mehrere 
Evangelifche Pfarrer nicht dulden ned) beftellen Laffen will, als in dem Amt 
tempore conclufz Pacis Rysvvicenfis gemefen, wann e8 fdyon einige Ges 
meinde an denen Drten verlangen, wo das Exercitium fimultaneum toto 
im. 
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tempore reuni & belli in dem Schwange geweſen, ba man unteed 7 


fen die Sarholif t Religion täglich mehr und mebt exten 3 Com 





Als fe&et man zu Seiner Churfürftl. Durchl. zu Malz von Coangeti» 
för Corporis wegen das zuverlaͤßige fefte Vertrauen , Diefelbe werden al» 
8 obangeführte im reiffe Grroegung ziehen, ob denen beilfamen Reichs⸗ 
Conftitutionen und andern Verträgen feftiglich halten, alle und jede Dero 
Unterthanen in der Malz, ohne Unterfcheid ber Religion, bey demjenigen, 
1048 ihnen in Krafft obbemeldter Reichs + Conftitutionen, und des Religion- 
Friedens, aud) weyland Dero Herrn Vaters Churfürftl. Durchl., Chrifis 
mildeften Andenchens, eigenen Verordnungen und andern Pa&is, nad) bem 
Haren beitern Buchftaben zukommet und gebühret, zu ſchuͤtzen, bae bereit 
barmiber vorgegangene fürderfamft abftellen ju laffen, mithin Friede und 
Ruhe in bem eich zu befeftigen, geneigt ſeyn. 


Diefes ift, welches man bem Herrn Chur⸗Pfaͤlziſchen Gefanbten gezie⸗ 
mend vorzuftellen Der Sorponrt erachtet ; pe Sri ve hiervon an 
höchftgemeldt Ihre Ehurfürftl. Dur , Seinen anddigften Deren , untere 
ihaͤnigſt und ausführlich zu berichten, auch bey Derofelben diefe hochwichtige 
Angelegenheit dergeftalt zu infinuiren, daß Darauf eine gewietige Erlarung 
forderfamft erfolgen möge. 


cec a II. Bor; 


— — — — — 
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IL Vortrag des Chur. Sächjifchen Herrn Gefandten 


nomine Corporis Evangelicorum 








An ben Herrn Chur: Maynsifchen, um felbigen bem ac 
9— ſamten Corpori —— zu hinterbringen. 
e eod. c. 


Di&. im Lyur/Saͤchſiſchen Quartier. 
30. Nov. 


698. 
den — 1698 


enen Herren Eathofifchen werde ohne Zweifel ex fama publica unbfonften 
bekannt feyn , was für greffe Veränderungen in Religions - &adpen in 
dem Ehurfürftenthum als, und andern Pfälsifchen €atiben , fo wol 
im währenden legten Krieg, als aud) abſonderlich nad) bem Feieden, und 
noch erft vor Furker Zeit vorgenommen tworden. Gleichwie man nun Evanges 
fifeben Theils wicht bat unterlaffen fónnen, dem Herrn Chur⸗Pfaͤltziſchen Ges 
andten Desbalben Vorftellung zu thun , und man zu denen Herren Catholi⸗ 
chen bas ficere Vertrauen traͤget, Cie werden bie Important dieſer Sache 
don felbft bearciffen, und an dergleichen, ju Alterirung des —— 
Weſtphaͤliſchen und Ryßwickiſchen Friedens im Reich, und Zerrüttung bet 
hochnoͤthigen Harmonie und Rerjtändnüß gereichenden, aud) nad) dem Weſt⸗ 
phälifchen Frieden bishero unerhörten, und Faum in Mitten des fatalen Teuts 
K en Kriegs ein Erempel habenden Proceduren, gang feinen Gefallen nehmen; 
(fo bat man an Seiten bet Augfpurgifchen Confeflions CBermanbten, in fole 
der Confidenk, diefe Angelegenheit auch an Die Herren Catholifchen bringen, 
unb dasjenige, was dem Deren Chur⸗Pfaltziſchen biffall8 reprefentiret wors 
den, communiciren wollen ; nicht zweiflende, Cie werden aus der Beſchaf⸗ 
fenhen der Fa&orum, ihrer beywohnenden Dexterität nach, die Aufferite 
Confequeng von felbften begreifen, und ihres Orts befördern heiffen, daß 
Alle dergleichen wider die Meiche-Conftitutiones und Darauf gegründetes 
Recht unb Billigkeit offentfich lauffende Innovationes forderfanft ab und die 
Eachen in einen dem Religions-Frieden gemáffen Stand geftellet werden mé» 
gen; Geftalten man Diefelbe angelegentlich bierum wohlmeynend erfücbet, 
auch den Chur-Mapnsifchen Heren Dire&orem jugleidy hierdurch anlanget , 
darvon bem hochlöblichen Corpori Catholico gebübrenbe Eröffnung zu thun. 


Ill. Requfition an ben FuͤrſtlichMagdeburgiſchen Serm 
x ' : Gefandten,. l 
Um nomine Corporis Evangelici bie Chur » Pfalzifche 
Religions - Angelegenheit bem Kapferlichen Herrn. Con- Commiffa. 
rio torgutragen , und Ihme bie beede vorſtehende Schrifft⸗ 
liche Auffäße mitzurheilen. de eod. die, 


' Diktat. im Chur-Sächfifhen Quartier. 
. Nov. 
ben De 1698. 


er Herr Magdeburgifche Geſandte wird erfüchet, dem Kanferl, Herrn 
Con-Commiffario von demjenigen, was wegen der Pfälsifchen-Re- 

7 Jigions- Angelegenheit ,.|o wol an Den Ehurs-Pfälsifchen Herrn Gee 
fand» 


L 
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— — ————— M— M— —ñ— ——— M À— ga — 
ſandten, als an bas geſamte Corpus Catholicorum zu bringen, geſchloſſen 
worden, nomine Corporis Evangelici , Nachricht zu geben, und denfels 
ben , nebft Communication der diffalls gethanen Porftellungen, geziemend 
zu erfuchen , an bro Kayferliche Majeſtat davon alleruntertbonigften Yes 
sicht zu erftatten mit dem Anhang , daß die fämtliche Evangelifche Stans 
de zu Ihrer —38 — Maieftät des i 
trauens lebeten , Dieſelbe würden Ihre 
ben , damit alle beforgte Mißverſtandnuß unter denen Reids-Etanden abs 
eroenbet 5 hingegen eine gute Rertraulichkeit und beftandige Sube in bem 
eich unverruckt erhalten werden möge. 


IV. Ihrer Churfürfttichen Durchleucht zu Pfals Antwort, 
fo Sie dem Evangelifchen Corpori durch Dero Gefandefchafft - 
ertheilen laffen. dd. 16. Januarii 1699. 


bre Churfuͤrſtliche Durchl. ju Pfaltz haben aus der loͤblichen Chur⸗ 
eS Cad fcn Geſandtſchafft, ber Chur⸗ Pfätsifchen Geſandiſchafft bes 
fehehenem Communicato, mit as unerfindlichen Auflagen einige Sero 
aufrührifchen Unterthanen Ihre Cburfürftl. Durchl. bey einem fürmahrenden 
köblichen Reichs⸗ Convent ohnverantiortlich zu zraduciren fid) nicht enibloͤdet, 
nicht ohne empfindliches Befremden vernommen. Cs haben Ihre &burfürftf. 
Durchl. Dero Herren Neben⸗Staͤnden reundfchafft und Dertrauen, was 
Religion die auc) feyn, mit folder Sorgfalt jederzeit cultivirt ; daß Cie fid) 
niemablen ju Sinn kommen faffen , ichtivas jubererbnen und ju berftatten, 7» 
dem Religions unb Weſtphaͤliſchen Frieden, mithin der unverleßten Beybes 
— obigen guten Vertrauens zumider : So haben Ihre Churfircftliche 
urchl. auch allzuviel Lande-Fürft ⸗ vaterliche Lieb und Dorforge vor Dero 
Land unb ente, um denfelben , bie Religions- und Getviffens + Srepbeit, ob» 
gedachten Friedens Schlüffen zugegen, ju hemmen ober hemmen zu laſſen. 
Und obwohlen Ihre Shurfürßt "Durch. " deſto mehrer Unterhaktung Gbrift 
licher Lierz und Einigkeit unter Dero Unterthanen gnädigft verordnet, baf 
denen im Deich tolerirenden brep Religionen, in ſoweit folches dem Ryßwi⸗ 
ckiſchen Frieden nicht zuwider, der semeine Gebrauch ber Kirchen , Freudhoͤfe 
und Ölocken, folchergeftalt jeduch verftattet werden folle, daß eine Religion 
“ beranbern in deren Übung nicht behinderlich falle: Uber big, nachdem Sie der 
Geiftlichen Güter bisheriger garübler, und gang underantwortlichen Admini- 
ftration berichtet, bemogen worden, fole, deren mehrern Aufbringens bal» 
ber, durch zwey ihrer Reformirten , undeinen Catholifchen Kath denen Meifts 
biethenden berzadmodiiren, und denen Pfarrern, Kirchen - und Cchuldienern 
bierab , mit deren felbft eigenem guten Einverftehen, Hulff und Rergnügen 
ihre Competeng dergeftalten antveifen zu laffen, daß fie allbort eine weit mehr 
tere, als an feinem von allen ihrer eigenen Religions-Berwandten Landen 
ind Orten, mwiedie aud) fepnb, zu ihrer eigenen hohen Confolation wuürcklich 
haben und genieffen._ So haben Fhre Ehurfürftt, Durchl. aber fo wenig biete 
inn, als da Sie zu Verhütung fo vieler Confufionen, fo fid) ab eperung bepe 
derley Zeiten bey Dero Unterthanen ergeben , die Feyerung des neuen Ga» 
lenders gebotten, ichtwas berorbret, beffen Ihre Churfürftl. Durcht. nicht, 
vermög Religions -unb ABeftphalifchen Friedens , von Landsfürftlicher hoher 
- Macht und Superioritát wegen unmiderfprechlic) beftens berechtiget. And 
9leid) Die übrige harte Auflagen gan unsverificirliche rechte grobe Calum- 
nien feynd, welche Ihrer Churfurſii. = RR mehr billig àu Dergen a 
2 
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ben, als Diefelbe von Dero felbft eigenen untreu / unb übelgefinneten, Gott⸗ 
Gewiſſen⸗ und Pflichtensvergelfenen paflionirten Unterthanen, um welche Cie 
dergleichen, nad) fo vielen dDenenfelben fo überbauffig ertbeilten Gnaben und 
Guttbaten, nicht meritirt, herflieſſen; Alſo feynd Ihre Gburfürftl. Durchl. 
fo wenig, als andere Landsfürften, welchen der Religions- unb Weſtphaͤliſche 

ieden ein durchgehendes gleiches Recht ohne Unterfcheid der Religion hierinn⸗ 

ll$ zulegt , zu verdendfen , daß ie fi) in Dero Landen, Dero Landstürft- 
lichen Superiorität, unb was derfelben in Politicis & Ecclefiatticis antlebt , ges 
brauchen, unb fid) hieran einiger Derofelben untreu⸗widerſetzlich⸗ und auſwick⸗ 
leriſcher, Gott⸗Ehr⸗Gewiſſen⸗ und Pflichtensvergeffener blind»paflionirter Pfar⸗ 
ver und Unterthanen unverantwortliche Machinationes und Oppofitiones feis 
nesweges hindern laſſen, nod) verſtatten, bag Ihrer Ehurfürftl. Durchl. dies 
ſelbe hierinn einige die geringſte Maaß und Ziel ſetzen, und mit Verachtung 
Ders Landsfuͤrſtlichen Autorität, ba fie von ihren widrigen Glaubens-Ge⸗ 
noſſen einiger maſſen beſchwehrt zu ſeyn vermeynen, wie ju. verſchiedenen ma» 
len hochſtraͤfflich attentiret worden, ſelbſt gewaltthaͤtig unb eigenmachtig fid) 
Recht verſchaffen. 


Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. haben demnach zu Dero Herren Mit⸗ 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Standen das gaͤntzliche Vertrauen, Dieſelbe wer⸗ 
den dergleichen unerfindlichen und unbegrundeten Klagen Fein Gehör mehr vete 
ns nod) zu ſchaͤdlichem felbft eigenem Prajudi& unb böfen Nachfolge une 

illigen und improbiren, was Dieſelbe in ihren Territorüs, nad) Anlaß mehr⸗ 
edachter Frieden-Schluffen, bishero felbften vielfältig practiciret, unb tägs 
id) practiciren. 





V. Schreiben bec Evangelifchen Corporis an Ihre S buts 
fürftliche Durchleuche zu Pfal dd. Fer. 1699. 


Die ex parte Corporis Evangelici entfd)foffene 915, 


ſchickung an Se, burfürfrlid)e Durchleucht, und auf Deroſel⸗ 
ben befchehendes Anbringen ausgebettene gnäbigfte 
Refolution betreffend. 


Durchleuchtigfter Cburfürff , 
Gnaͤdigſter Herr. 


uerer Churfürftl. Durchleucht allhiefigen Gefandefhafft ift zwar, auf 
Special-‘Befehl, allfchon unterm 28. Novembr. (8. Decembr.) torie 

gen Zahrs, 1. gen der , in Dero Gburfürftentbum, und andern Pfals 
tziſchen Landen , circa Ecclefiaftica vorgegangenen groffen Neuerungen, einis 
ge Vorſtellung gefhehen. Nachdeme aber darauf unterm 16. —— 
uͤngſthin, wider Verhoffen, eine Antwort ent welche alfo befchaffen , 
aß felbige ein weiters CBernebmen mit Em. Cburfürftl. Durchl. erfordert; 
zumablen darinnen enthalten : Daß wegen des gemeinen Gebraud)s aller 
Kirchen , Freudhöfe und Glocken, Admodiation der Evangelifchen Kirchens 
Gefalle, und Feyerung des neuen Ealenders, nichts verordnet worden, befe 
fen Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. nicht, vermöge Religions - und a o 
; itr 
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Friedens, von Landesfuͤrſtlicher hoher Macht und Superioritaͤt wegen, un⸗ 
widerſprechlich beſtens prep welches hingegen ber (sangeliftben Religion 
zugethane Stände des Reichs Feinesweges agnofeiren Fünnen; — fonbern viel» 
mehr der Nothwendig⸗ und Anftandigkeit zu.feyn erachtet, Ew. Churfürftliche 
Durchl. mitteljt einer * Abſchickung, von Corporis Evangelici wegen 
deſſen aufeichtige, und zu Erhaltung des Wohlſtandes in dem Heil Kö, Kei 
eingig und allein abzielende Gedancken über den Religions-Punet gebührend 
vorzujtellen, unb um gewierige Remedur des AR, inftandig anjue . 
ſuchen. Wann dann zu gleicher Zeit Ihro Königliche Majeftat in Schweden 
Dem Evangeliſchen Corpori zu willen machen faffen, wie Cie in ebenmäßiger 
Behertzigung der indem Reiche, unb befonders in der Chur⸗Pfaltz, vielfältig 
erwachienen Religions- Beſchwerden, einen eigenen Miniftrum, vornehmlich 
deffenthalben an Gio. Churfuͤrſtl. Durchl abzuordnen, im Werck begriffen; 
als bat man ex parte Corporis Evangelici ju eben fofdem Zweck Seine 
Churfurſtl. Durchl. zu Brandenburg geziemend erfuchet , jemand Sybrer Mi- 
nıltrorum an Euere Churfuͤrſtl. Durchl. mit bebórigem Creditiv ohnverlaͤngt 
abzufchicken, welchem wir gegenwärtig ex Commiflione unferer gnábiaften 
und gnabigen Herren Principalen, Obern und Committenten, abgetaftes 
Schreiben, in unterthanigften Refpe& zu überreichen, — in ge⸗ 
troͤſteter ey dag Guere Churfürftt. Durchl. nad) Aero angebohrs 
nen Juftz unb Mildigkeits liebenden Gemuthe dieſes Chur s Brandenburgis 
fiben Miniftri, nomine Corporis Evangelici befhehendes Anbringen und 
— alfo anábigft annehmen und darauf refolviren werden, mie gt» 
ammte 








angelifche Stände, nad) dem in Euere Gburfürftl. Durchl. gefegten 
onderbahren COertrauen, fid) unjmociffentlid) promittiren. Und mir vers 
arren | 


Ew. £burfürftl. Durchl. 


Regenſpurg den 26. Jan. (5. Febr.) 


M unterthänigft-gehorfamfte 


Der Aunfpurgifchen Confeflions - Ders 
wandten ; Cburfürften , Sürften 
nnb Ständen zu gegenwärtigen 
Reichs Tag gevollmachtigte Ad 


tbe , Bottſchafften und Ber 
fandte, 


Infcriptio. 


Dem Durchleuchtigften Fürften und Herrn, Herrn Johann Wilhelm 

falggrafen bey SWbein , des Heil. en Reichs 6e 

Schatzmeiſtern und Churfürften, in Bayern, zu Zulich , Eles 

de und ‘Berg -Der&ogen , Grafen zu Veldentz, ju der Mark, 

Mavensberg_ unb Moͤrß, Herrn zu Navenftein ac, — Mnferm 
gnadigften Heren xc, 


Dodd a Sche- 
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Schema Sigillantium. 


Churfuͤrſtliche. 


1, Chur / Sachſen. 2. Chur» Brandenburg. 
| Fuͤrſtliche. 
1. Magdeburg. 11. Vor⸗Pommern. 
2. ——— Bremen 12. Hinter Pommern, 
3. Sachen; Coburg. 13. —— 
4.» » Gorba. 14. Heſſen⸗Caſſel. 
€. 5 » Weimar. 15. Baaden⸗Durlach. 
6. Brandenburg Culmbadb, 16. t. 
y.  * +  QOnolibady 17. Öfifriesland, 
3. Braunfchmeig: Sell. 18. YOetterauifcbe \ 
10. Halberſtadt. 20, YOeftpbálifcbe J 
Keichs, Stäbtifche. 
Rheiniſche Banck. Oberlandiſche Banck. 
Luͤbeck. Ulm. 
Muͤhlhauſen. Schwaͤbiſch/ Hall. 


VI. Weitere Vorſtellung des Corporis Evangelici an 


bie Chur⸗Pfaͤltziſche ——— vom ri. Febr. 
I . 


In welcher bem von Chur» Pfals führenden Principio , 

daß bie in Religions - Sachen befchehene Verordnungen mit Lanz 

des-Sürftlicher Macht juftificiret werden können, folenniflime 
widerfprochen wird. 


Di&atum denen Evangelifchen 


im Chur⸗Saͤchſ. Quartier 
den „5. Febr. 1699. 


8 hätte ein Evangelifch Corpus mit mehrern vernommen, toas ber Chur⸗ 
Pfaͤltiſche Herr Gefandte, aus Fhrer Churfürftl. Durchl. feines 
gnädigften Heren Befehl, auf das an ihm hiebevorn gefchehene difs 

feitige Anbringen, unlängft fehrifftlic) in Antwort vermeidet. - Gieichwie 
man nun an Seiten der Augfpurgifcyen Confeffions- Verwandten Stände 
bereits, che noch diefe Erklärung eingelauffen, den einmütbigen Gntfblug 
efaffet, eme eigene Abfchiefung, nomine Corporis Evangelici, an Seine 
&yucjárfi. Duͤrchl. ju Pfaltz zu thun, um fo wol Derofelben den zerruͤt⸗ 
teten 
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teten Zuftand des gan&en Gbangelifiben Kirchen ^ ABefens in ber Pfaltz 
fammt beme, was denen Evangelifchen dabey zu Gemüthe bringe, mit als 
len. geziemenden Refpe& B reprafentiren; als aud) Seine Koͤnigliche Mar 
jeſtaͤt zu Schweden in Dero gleichmäfigen Vorhaben beftens ju fecundi- 
ren : Alfo ift man in diefer Entſchlieſſung um fo viel mehr beſtaͤrcket mor» 
ben, je weniger man oberwehnte Antwort der gefchöpfften zuverfichtlichen 
Hoffnung gemäß befunden, 











Denn esmögendie Evangelifchedem HerrnChursPfälsifchen Feinesiwe 
nn ‚ daß es ihnen febr —— vorkommen, E fie. daraus 3* 
daß Seine Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz unter andern das Principium of⸗ 
fentlich etabliven , als ob denen im Reich tolerirten dreyen Religionen der 
gemeine Sebrauch aller Kirchen, Freudhoͤfe unb Glocken verſtattet, bie Ad- 
miniftration der geiſtlichen Guter und Gefälle veraͤndert, bie Feyerung der 
neuen Zeit aufgedrungen, und folches alles mit Landsfürftlicher hohen Macht 
unb Superiorität juftificiret werden könne, ohne eingiges Abfehen auf den 
Statum zu Logo , Weit es refpe&ive ante motus Bohemicos und Anno 
1624. gewefen, unb wie ein ober anderer Religions verwandter Theil dama⸗ 
fen und bifbero in ber. PofTeffion fid) unftreitig befunden , auch in diefelbe 
nad) dem Weſtphaͤliſchen Frieden reftituitet worden. - Die Evangelifche 
Stande könnten dergleichen nimmermehr agnofciren , und finde man dan⸗ 
nenbero fi aufferit bemüfigt, fetbanem Principio -zu contradiciren, unt 
biermit offentlich zu bezeugen, daß, gleichwie feitbero der Weſtphaͤliſche 
* in dieſem Punct niemalen alfo ausgelegt oder verftanden worden ; 
öndern vielmehr Das Kapferliche unb Reichs-Cammer⸗Gericht, mann zumeis 
len. denen Unterthanen von ihrer Landes-Dbrigkeit zu nalye getretten, und in 
den Kirchen felbft das Simultaneum einer Religion , bie. Anno Decretorio 
barinnen nicht gewefen, introducirt werden wollen, mit Erkennung -Procef- 
fen und Mandaten auf ben Religions- Frieden, ſolchem ‘Beginnen gefteuret, 
und darmit in der That erwieſen, wie es den Weſtphaͤliſchen N diß⸗ 
falls verſtehe; Alſo man von Seiner Churfuͤrſti. Durchl. zu Pfaltz um fo 
weniger ſich eines andern verſehen, als nicht allein Dero in GOit ruhenden 
Herrn Vaters Ehurfürftl. Durchl. Dero hohes Wort engagiret, daß in bee 
nen Ihren Evangelifchen Untertyanen gehörigen Kirchen das Exercitium Re« 
ligionis Catholic zu feiner Zeit folle introduciret , die Verwaltung aber 
der geiftlichen Güter in bem Stande beftändig gelaffen werden, wie fie iA 
befunden, als bieSucceffion auf Sie gefallen; (ribera auch Diefelbe ſowoh 
als je&t regierende Ghurfürftl. Durchl, warn jezuweilen die benatbbatte 
Eatholifche GeiftlichFeit dergleichen etwas in ein ober. anderer Evangeliſchen 
Kirdyen obtentu Jurisdi&ionis Ecclefiaftice , ober aus andern Pratexten 
attentiren wollen, dagegen gefprochen, bie Neuerung abgeftellet , und cofi- 
teftiret, daß fit es, falva Pace Weftphalica , nicht zugeben Tinten, wie ger⸗ 
ne fie fonften das Beſte der Gatholifihen Religion allemal zu befördern geneigt: 
wären. Zu dieſem allen kommt je&o noch, daß in Krafft des Ryßwickiſchen 
Friedens und der dem Articulo IV, inferirten Clauful, die Katholifche Re- 
ligion an denen Drten in der fale, wo diefelbe ftatt findet, in ftatu, quo 
tempore conclufz Pacis fuit, bleiben, confequenter über ſolchen ftatum 
nicht extenditet werden folle. — Geſtalten bann Ihre Churfürftliche Durchl. 
felbft erkennen, daß Ihro ber Ryßwickiſche Friede in fo weit hinderlich fep, am 
allen Orten und in allen Kirchen das Simultaneum durchgehends einzuführ 
ren; Wordurch aber zugleich , daß e8 auch in denen Evangelifchen, worin⸗ 
nen um folche Zeit Fein Catholifcher Gottesdienft = ‚ mit Eeinem Recht 
babe gefchehen mögen, ex identitate — unwiderſprechlich folget: Und 
eec ware 
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ware es ja in der That eine vor das Evangeliſche Weſen allzugroſſe Ungleich⸗ 
heit / wann ber Ryßwickiſche Friede mit zwey ober drey Worien de ftatu 
quo, bem Domino territorii, das Arbitrium introducendi Simultanei 
ſollte benommen haben, und hingegen bet Weſtphaͤliſche, welcher fammt 
Dtm Executions.Recefs, und arftiori modo exequendi, mit fo geoffer Vor⸗ 
fichtigkeit, unb nad) veiffer Grivegung aller- Sachen, denen Unterthanen 
Art. s. S. ra. Y. Hoc tamen non obftante &c. & feqq. wegen ihres freyen 
ungehinderten Exercitii , ingleichen ihrer Kirchen und Kirchen » Gefälle, 
Schulen und dergleichen, operofe cavirt, und alles auf ben bloffen Statum 

8. refpe&tive 1624ften Jahres) oder wie es ante motus Bohemicos gewe⸗ 
en-, ingleihen auf big Obfervanz , das nudum. fa&um pofleflionis unb den 

Uum fe&et, aud) daß es kuͤnfftig hiernach ſtricte gehalten werden folle, pre 
norma perpetua ftatuiret , pie Landsfürftliche Superioritat in fo weit nicht 
einzuhalten vermochte , ba Ded) die Religions - Clauful des Ry ickiſchen 
gene ehender einen engern Verftand haben muß , indem m elbiger Der 

‚atholifchen Religion allein profpieiret , der. Evangelifchen aber basjenige 
nicht benommen ift, wasihr aus dem Weſtphaͤliſchen Frieden gebuͤhret. 


“Indem übrigen weiß man fid) gaz nicht zu erinnern, / bof ber Aug⸗ 

fpurgifehen Confeflions-verwwandte Stände dergleichen etwas in ihren Terri 

toris gegen Catholifche Unterthanen pra&icirt, eber nod) tàglith praéticiten; 

—— es geſchehen, fo wäre e$ Dod) unrecht & und in alle Wege zu re 
eſſiren. 


Geſtalten es dann auch gewißlich zu keiner Lieb und Einigkeit, ſon⸗ 
dern zu Confufion , Desordres und Berbitterung unter denen: Unterthas 
nen gereichet, wann dem einen Theil alle feine Kirchen, gegen den Statum 
unb Pofleflion des Anni regulativi, gut Helffte, oder wol Darüber, auf ein» 
mal , in Abfehen auf Solicepr und Commercien « Sachen, genommen, 
und dem andern angewieſen werden. 


Schließlich ift e$ an dem, daß alles, mas an Seine Churfürftl- 
Durchl. jüngfthin gebracht , zum Theil in notorietate berubet und Lands 
Kundig ; zum Theil aber ehfroeber aus Seiner Ehurfürftl. Ducchl. und Der 

, to Pralsifchen Regierung eigenen hohen DBerordmungen , oder wenigft der 
Peamten Befehlen und Decreten, bergenommen ijt. 


Vil. Pro Memoria an das gefamte Satfotifdje Corpus 
Er von ermeldtem dato, | 


Daß felbiges Dero Officia bey Ihrer Churfürftlichen 
Durchleucht zu Pfaltz dahin interponiren möchte, damit nach⸗ 
flens bierunter, ben vorfeyender Abſchickung, in denen bekann⸗ 
ten Religions- Attentatett eine reale Remedur zu 
= : gewarten fepn möge. | 


8 zioeiffelten der Augfpurgifchen Confeflion - Verwandten Stände. ans 
8 weſende eri Bothſchafften unb Gefandten keinesweges, e$ werden 
= Herren Eatholifihe von felbften genugfam begriffen haben, wohin Ihre 

hurfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz auf diejenige Vorſiellung fid) ohnlaͤngſt er⸗ 
klaͤren laſſen, fo hiebevorn Dero hieſigen Deren Gefandten von Evangeliſchen 
Cor- 
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Corporis wegen gefchehen, und was fehlechte Confolation und Satisfa&ion 
Evangelici daraus ſchoͤpffen Eönnen. 


‚Diefelbe bedancken fid) zuförderft aegen die Herren Catholicos vor bit 
gute Conteftation , alles mit beptragen zu belffen, was zu Aufrecht-Haltung 
Des Religion- unb WWeftphälifchen Friedens im Reiche dienlich ; unb ift man, 
diffeits dagegen zu einem gleichmäßigen erbiethig. 
Und ob man gleich anjego im Werck begriffen ift, eine eigene Abs 
ſchickung von Evangelifchen-Corporis wegen an Se. Churfürftliche Durch. 
zu Pfalg zu tbun, und Derofelben bie Nothdurfft weiter munblid) repre- 
fentiren zu lajlen; fo bat man doch nicht umbin gefünnt, auf bie Chur⸗Pfal⸗ 
ziſche Antivort oder Erklärung, vorläufig dasjenige dem Deren Churs“Prals, 
Biden Gefandten nodymalen vorzuftellen, was bie Beplage in fid) halt. 

eraus man mit dem Gatbelifdben Corpore, in Continuation Des anges 
fangenen Vertrauens, communieiren, unb anbepber zuverläßigen Hoffnung 
leben wollen, ie, Herren Catholici, werden der Sachen Wichtigkeit daraus 
erkennen, infonderheit aber biefes behersigen, daß wann der Weſtphaͤliſche und 
Reirions- Frieden durch eine, demſelben fo Schnur: ſtracks entaegenlauffende, 
und. Deffen gantze Conültenz zerrüttende Inte retation, ratione fimultanei 
introducendi, wie in der Chur + Apad Srelärung enthalten, fülte ges 








kraͤncket werden; dergleichen Principia aud) bey Sybnen , Herren Gatbelifden, 
Approbation und Beyſtand finden :- die Evangeliſche ein folches anders nicht 
aufnehmen tónnten, als daß hierdurch der Grund des Inftrumenti Pacis 
Weitphalicz. umgeriffen - werden folle... Welches unverhofften Falls die 
Evangelifihe mit ihren Cathulifchen Herren Mit-Ständen indiefer Sach am 
Ende wären, mithin nothwendig aus allen guten Vertrauen und A&ivitáf, 
aud) in-andern Reichs⸗Sachen, gefeger würden, und alles GOtt und der Zeit 
befehlen müften. Mm ps , 


Gin mehrers anzuführen, haft man dißmal unnótbig ; bie Importanz 
der Sachen redet jur Genuͤge, und die Confequenz fället männiglichen bete 
geftalten in die Augen, daß hoffentlich bie Herren Catholiſche ſolche in reiffe 
Confideration ziehen, und babere alle dienliche Officia bey Gr. Ehurfürftt. 
Durchl. dahin anjutvenben, von felbft geneigt feyn werden, damit- nachfteng 
bierunter eine reale Remedur erfolgen möge; als worum man Sie hiermit 
geziemend anzulangen nicht unterlaflen wollen. . 


VIII. Pro Memoria an ben Kayſerlichen Herrn Con- 
Commiffarium von eben biefem Tag. 


Die von Ihro Kayferl. Majeftät angefuchte Secundi- 
rung der von Evangelifchen Corporis wegen refolvirten Abſchi⸗ 
dung an Seine Churfürftliche Durchleucht zu Pfaltz, 

concernirend, 


8 werde der Kayſerliche Herr Con- Commiffarius fid) zurück zu erinnern 
belieben, was in der Pfälsifihen Religions. Saͤche jüngfthin an ibn 
gebracht worden. Gleichwie man nun an Seiten des Evangelifchen 
Corpotis wicht zweiffele , es werde demſelben die von Seiner Gburfürftf. 
Eeee z Durchl. 
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Dur df. zu Pfals hierüber ertheilte Antwort bekannt worden ſeyn; alfo habe 
man nicht unterlaflen wollen, in Continuation des vorigen, felbigem. dasje⸗ 
nige, was man gegen ſolche denen Evangeliſchen Staͤnden febr zu Gemuͤihe 
gehende — Antwort, und die darinne geſetzte Principia, beam 
Thur⸗Pfaͤltziſchen Herrn Gefanbten anderweit vorftellen; voie nicht: weniger 
an bas Corpus Catholicum zu bringen, i ‚gewätfiget gefunden , — zu 
communieiren: mit bem gebuͤhrenden Erſuchen, Davon an Ihre Kayſerli⸗ 
e Majeftät alleruntertbànigft zu referiren, und es dahin zu, beférbern, daß 

elbige dieſe, allein zu Aufrechthaltung der Friedens Scylüffe, einfolglid) 
des guten Vernehmens unter denen Reihe-Standen, abzielende Schickung 
an Seine Churfürftl, Durchl. zu Pfaltz, bep Derofelben , vermittelft Ihrer 
allerhöchften Autorität zu fecundiren allergnadigft aeruben möchten. Bey 
welcher Occafion man zugleid) vernehmen wolle: Ob, und wohin von 
allechöchft gedacht Ihrer Rapleslichen Majeftat auf die le&tfic) deßfalls bes 
fchehene allerunterthänigfte Reprzfentation eine allergnadigfte Antwort eine 
gelanget ? 


IX. Fernere Antwort Ihrer Churfürftlihen Durchleucht 
zu Pfalß, fo Sie bem Corpori Evangelico Durd) Cero Gr — 
fandefchafft den 1699. hinterbrin- 
gen laffeit, 


In welcher dahin Remonftration gefchiehet, bag Dero 
in Religions - var si in Verordnungen dem Religions- und 
Weftphälifchen en keinesweges contravenirten, fondern 
vielmehr in jk s notorie gegruͤndet 

ett. | 





Di&irt denen Evangeliſchen 
im Chur⸗ Saͤchſiſchen Quartier 
23. 


art 
* 6 . 
ben — 0099 





bre Ehurfürftt. Durchl. su Pfaltz 1c. bátten fid) zu bem Löbf. Corpo- 
S re ber Augfpurgifchen — Verwandten billig verſehen, daſ⸗ 
—* wuͤrde fid) mit Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. in pun&o Religionis 
abgegebener Erklärung um fo mehr vergnügen, als folche in bem Buchftas 
ben und Verſtand des Weſtphaͤliſchen Friedens, und der Shrigen Obfer- 
vanz, toit fie, bie Augfpurgifche Confeflions - CBermanbte, fid) hierinn 
op fundiren, notorie gegründet, und nimmermehr zu behaupten, daß 
bre Ehurfürfti. Durchl. durch Sero von Landsfürftlicher hoher Superiori- 
tat wegen , in Dero Landen, zu Fhrer, denen Drep im Reich tolerirenden Re- 
ligionen jugetbanen Unterthanen, mehrerer Einigkeit und Gemuͤths⸗ Beruhi⸗ 
gung befchehene Verordnungen, dem Religions- und Weſtphaͤuſchen Fries 
ben, oder -— einigen Dero in G Ott rubenbem gnädigft geliebteften Herrn 
Vaters Gburfürftl. Durchl. hoͤchſtſeel. —R gethanen verbindlichen 
Verſyrechen, in einige Weiſe contravenirt; Ex quo capitedie Chur Pfaig 
vermoͤg Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluſſes reſtituirt worden, fepe ex ipfo In- 
ftrumento Pacis,gnugfam bekannt, und Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. nicht zu 
verdencken, daß Sie in SDero Landen eines gleichen Rechts mit Dero aller ſeiti⸗ 


gen 


» 
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gen Ausfpurgifchen Confeffions - Verwandten Herren Neben Ständen is 
ihren Territoriis zu genieffen gedencken; und würde Fhro Churfuͤrſil. Durchl. 
bedürfftigen Falls mit authentiſchen Proben ju belegen gar nicht ſchwer fal⸗ 

, len, baf Dero der Augfpurgifchen Confeflion zugethane Unterthanen Ihre 
€burfürftl. Durchl. vor diefelbe regen ber Landsfürft- Bäterlicher Sorgfalt 
fo febr fid) beloben, als febr fie fid) der harten Bedrangniffen und Unterdru⸗ 
dungen, welche fie unter vorherigen Reformirten Regierungen erlitten, fid) 
fort und fort beſchwert. 


Wann übrigens bie angesogene Notorietät auf Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durchleucht offentild ergangene vd denn bedeutet werde, welche Sybro 


. Ehurfürftl. Durchl. vor der gansen ehrbaren Gbriftenbeit zu vertheidigen ohne 


ſchwer fallen werde, mwolten Ihre Churfürftl, Durchl. folche gern einzuftehen; 
beme allem aber, fo auffer benfelben, theils contra ipfam contrarie fa&am 
notorietatem von einigen Dero übel intentionirten unb unrubigeniIntertbae 
nen, bloß zu Ihrer Churfuͤrſtlichen Durch. Verunglimpffung, und Ders 
Herren Neben = Ständen Gemüther wider Sie aufjureiken, ohnerfindli 
vorgeruckt, deme müften Ihre Churfürftl. Durchl. nad) wie vor, Erafftig 
contradicíten, 
Wollten übrigens der eigenen Abſchickung, womit das Corpus bee 

—— Augſpurgiſchen Confeflions - Verwandten je Ehurfürftliche 

urchl. beebren würde, erwarten, unb derfelben den linorunb der wider 
ar Ehurfürftl. Durchl. vorgefummenen Klage, und Ihrer Landefürft- 

aterliher in dem Weſtphaͤliſchen Frieden fundirter Verordnungen und 
ABolmeinung, Recht und yug, fülchergeftalten zu erkennen geben, daß bes 
rührtes Loͤbl. Corpus alle widrige Imprefliones verhoffentlich fallen faffen, und 
Ihrer Churfürftl. Durchl. zu beftändiger Unterhaltung guten Vertrauens, 
und der ſaͤmmtlichen Religions - Verwandten in bem Neid) führende gute und 
bepffame Intentiones fattfam abnehmen werden, 


X. Vortrag oder Dedu&ion, fo Ihrer Churfuͤrſtl. Durch; 
zu Pfalß, | 
Don dem Khur-Brandenburgifchen nomine Corporis 


Evangelici negotiirenden Miniftro, Herrn Baron von Wpllich su 
Betzelaer, ben 12. Julii 1699. überreichet worden. 


Dictat. Ratisbons den um 1699. 
per Chur⸗Sachſen. 


achdem bep der,von Guerer Gurfürftf. Durchl. beliebten Conferenz mie 
ed deutlich zu verftehen gegeben worden / daß Euere Gburfürftl. Durchl durch 
bie in ber Chur⸗Pfalz im Kirchen unb Schulweſen porgenonmene 
Veränderungen nichts gethan hätten, als mde Sie, vermög Inftrumenti 
Pacis Weftphalice, unb aus Lands + Fürftlicher Macht berechtigt wären; 
ntemalen Ihre Ehurfürftl. Durchl. zu Malt, Carl Ludwig glorwuͤrdigſten Ans 
encfeng, in bie Pfals ,cum omnibus & fingulis Ecclefiafticis bonis,juribus & 
áppertinentiis,. quibus, ante motus Bohemicos , Ele&ores, Principesque 
Palatini gavifi funt, reftituirt tworden ; woraus dann klaͤrlich zu erfchen, 
taf folche Reftitutio nicht anberfter koͤnne oerftanben werden , als mit fols 
chem echt, welches die Churfürften zu Pfalg einige Secula ante motus Bo- 
bemicos undifputirlid) gehabt hatten; daß Re: hoͤchſt⸗ gedachte Seine 
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fuͤrſtliche Durchl. zu Pfaltz, Carl Ludwig, es alſo verſtanden, und behaup⸗ 
tet mh in fold) Recht, wie Dero Herren Vorfahren e$ exercirt, plena- 
rie reftituirt zu ſeyn; hatten auch Erafft deffen , des Juris reformandi ſich bes 
bienet, und gantze Evangeliſch⸗ Lutherifche Gemeinden burd) Evangeliſch⸗Re- 
formirte Prediger bedienen laffen; Daß aud) ber diffeits pretendirende Ter- 
minus à quo, annus nimirum 1618. in Dem gangen Inftrumento Pacis une 
erfindlich, unb der $. 13. Articuli s. Euerer Churfürftl. Durchl. favorabel 
wäre , und Dero per Amneftiam recuperittes Jus beftärchte, fintemalen bare 
innen deutlich ftatuiret wäre : quod terminus Anni 1624. nullum przjudi- 
cium creare debeat iis, qui ex capite Amneftie reftituendi veniunt. Daß 
uere Ghurfürftl. Durchl. bas Jus reformandi auf folche Weiſe klar behaup⸗ 
ten fónten, wohlerwogen Sie nicht retablirt wären in das Recht Friderici 
V. fondern in bie Jura Ele&orum & Principum Palatinorum ; (Eie waren 
aber nicht ber Meynung, beffen fich de rigore zu bedienen, fonbern hätten re- 
folvirt , bie drey im Roͤmiſchen Reich zugelaflene Religions- Verwandten in 
Derv Landen bu dulden, und denenfelben das Simultaneum in denen &burs 
Pälsifhen Kirchen, in fo meit der Art. 4. Inftrumenti Pacis Ryfvvicenfis 
derofelben nicht im Weg ftünde, zu berftatten, und dadurch Ruhe, Liebe und 
Einigkeit unter Sero Unterthanen zu etabliren, bor den Unterhalt der £cbrer 
und Schuldiener gedachter Dreyer Religionen zu forgen, unb zu dem Ende die 
darzu gewidmete geiftliche Güter adminiftriren zu laffen, auf Das höchfte zu 
terarrendiren, und einem jeden davon Competentiam vivendi zuzulegen. . 


Syd) bin babere genótbiget, Euerer Churfürftl. Durchl. Nahmens Sei⸗ 
ner Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg, meines gnadigften Deren, und der 
famtlichen Evangelifchen &burfürften, Surften und Ständen des Reichs, vor⸗ 
läuffig , cum refervatione ulteriorum , ju remonftriren, daß ſolches Prin- 
cipium irrig, einfolglich dasjenige, mas uere Gburfürftl. Durchl. in Ver⸗ 
änderung des Evangelifchen Kirchen ⸗Weſens in ber Chur⸗Pfaltz, nad) bote 
berubrten eigenen Principio vorgenommen, Schnur ⸗ ſtracks freite mit dem 
Initrumento Pacis Weftphalice, unb babere das Exercitium fimultaneum, 
Die. Veränderung ber Adminiftration ber aciftfidben Güter , derfelben Ders 
theilung und Dittribution unter denen dreyen Religions - Rerwandten, wie 
aud) die Hemmung der Gewiffens z Freyheit zu redreffiren, alles in priftinum 
ftacum zu fe&en, und die fub Lit. A. biebey Eommende , und in margine, bre> 
vitadis caufa, nur mit einigen Erempeln verificirte Gravamina, fürderfamft 
abzuftellen feyen. / 1 


Damit nun deutlich unb Flar vorgeftellet roerbe, baf ber Annus 1618, 
welches eingig unb allein difputirt werden will, denen lintertbanen in der 
Pfaltz notbroenbig zu gut Fommen me ift zu prmittiren, daß die Inten- 
tion der famtlichen Pacifcenten geroefen, ihre Glaubens « Öenvflen ratione 
facrorum nicht auf eine Furge perfonelle Zeit, und mit eines oder anberg 
Fürften Leben fid) enbigenben Fall zu profpiciren, fondern pro perpetua uni 
verfali obfervantia, donec amicabiliter de religione conventum fuerit, 


I. P, M. Art. 5. $. 1, 22. €8 paffim. 


zu tranfigiren 5. wie Sie dann eben aus der Urfach.den vorgefchlagenen Ter- 
minum von hundert Fahren, welcher kaum anje&t zur Helffte verfloffen , ro- 
tunde abgeſchlagen, und babere nicht vermuthet werden Fan, daß der Chur⸗ 
fürft Earl Ludwig fid) nebft übrigen hohen Pacifcenten anderer, ihnen nichts 
angehender Unterthanen, welche tempore Pacis Weftphalica: wuͤrcklich unter 
Catholiſcher Landes⸗ Herren Bothmäßigkeit geftanden, fo tapffer, wie Art.s. 


$. Hoc 
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4$. Hoc tamen non obſtante, geſchehen, mit angenommen, unb hingegen if» 
tt eigene ber Difcretion Gatholifcyer Succefforum follten überlaffen haben. 


SDabero dann die Chur, Pfaltz aud) expreffe & fpecialiter in ftatum, 
quo ante motus Bohemicos fuit, reitituirt ift 5 
Art. 4. $.6. Deinde ut inferior Palatinatus totus, cum omnibus C$ 
fingulis Ecclefiafticis 85 fecularibus 3uribus , bonis £g appertinen- 
liis, quibus ante. motus Bobemicos "Eletores Rrincipesque Palatini 
gavifi funt, vel gaudere potuerunt, eidem plenarie refituatur. 


wodurch denen Uuterthanen profpicirt zu fepn, klaͤrlich erbellet, 

Ex dicto loco verf.6. Palatinatus : ubi mon Princeps , fed territorio- 
rum, cujus Principalis pars funt Subditi, in facris reftituitur. 

Ex d. Art. 4. 8. 13. Deinde tota Domus Palatina cum omnibus €$ 
fingulis , qui ei quocunque modo addidi Junt, precipue vero Miniftri, 
E ei in boc conventu aut alias operam navarunt , ut €$ omnes Pa- 

tinatus exules, fruantur pair generali, Jurra (Art. 3. Ubi in 
flatum ante deflitutionem refiituuntur, ) — pari cum cete- 
ris ( fubditis) in ea comprebenfis jure, 88 bac traniadione in pun- 
Go gravaminum ( Ecclefiafticorum) plenijime. 

Ex d. Art.4. S. 19. quo Evang. Lutberanis per exceptionem tribui- 
fur Annus 1624, qué exceptio firmat annum 1618, quoad Refor- 
matos. 





Daß nun bie Verba ante motus Bobemicos eben fo viel bedeuten, als anteDe. 
ſtitutionem, jeiget überflüßig. 

inodo alleg. Art, 4. $.13.v.6. Fruantur Amneftia generali a 
dejeriptan (Art.3.) cujus verba bec funt Art. 3. LP. W. Ene ia 
amiverjalis e$ illimitate Amneflie fundamentum —— S. R. I. Prin- 
cipes, Eledores, Status, eorumque Yafalli, Subditi, & Incole, qui 

occafione Bohemiz Germanieve motuum aliquid prejudicii vel dammi 

pafl. fant, plenarie in eum ftatum in facris & profanis reftituan- 

tur, quo ante deftitutionem gavifi funt, vel gaudere potuerunt, 


Welche Clauful, gleichtvie fie das Fundament unb unbewegliche General. Re- 
gul des gangen Friedens unb aller Reftitutionen ift ; 
dit. Art.3. pr. Juxta boc univerfalis & illimitate Amneflie funda- 
mentum. 


dergeftalt, daß bie hohen Herten Pacifcenten davor gehalten, daß Feine toris 

tere ‘Benennung der Reftituendorum vonnöthen : 

Art. 4. pr. Et quamvis ex bac regula generali facile dijudicari poſ- 
fit, qui €d quatenus. funt reflituendi, tamen ad inflamtiam quo- 
rundam £gc. 


o geftehen uere Churfürftl. Durchl. felbft ein, bag bie Verba: ante de- 
zer — m ad deftitutionem zu verfteben, und all 
bier die Subditi zugleich mit in facris & profanis immutabiliter reftituit wor⸗ 
ben; wie dieſes zu werfchiedenen malen in ber mit mir gehaltener Conferenz, 
auf mein Anfragen, bejabet worden. Bann nun quoad Palatinatum bif 
falls nichts fingulieres ftatuirt ift, ba die hohe Derren Pacifcenten nicht ein⸗ 
ſtens der Pfaltz fpecialiter würden gedacht Haben, wann folches nicht wäre 
verlangt worden; j 

Art, 4. pr. Et quamvis ex bac regula; &c, 
Sfff z unb 
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und babero felbige unter der Difpofition der General - Regul notorie begrife 
fen, unb nur als ein Exemplum der Reftituendorum in d. Art. 4. zum Uber- 
flug benennet, und in deſſen $. 13. fid) expreffe auf die Amneftie fupra Art. 
4. defcripta begegen wird, einfolglic) Reftitutio in ftatum ante motus Bobe- 
micos eben fo viel beiffet, als ante deftitutionem, qux facta eft anno 16185 
fo fichet man nicht, wie Die Verba ante motus Bobemicos anderfter, als auf 
den Annum 1618. koͤnnen referirt werden; daß alfo diefer Terminus in Inftr. 
P. W. genugfam befindtich ift. Und tbut nichts zur Sachen , daß &burfürft 
Earl Ludwig, böchftfecligen Andencfens, in alle Jura, quibus non Elector, 
fed Ele&ores gavifi funt, reftituirt ift; bann auffer bem, daß nicht Gr, fonz 
bern die Pfaltz in omnibus Sacris hier reftituirt tworden, unb der gewöhnliche 
Stilus es alfo mit fid) bringet ; fo verftebet fid) ohne dem, quatenus jura pri- 
ftina fpeciali difpofitioni pacis non funt contraria; fpecialia enim derogant 
generalibus, Nun ift aber, in $. Hoc tamen non obftante &c, allen und 
jeden Chur⸗Fuͤrſten und Standen des Reichs, das fonft ante Pacem Weft- 
phalicam per praxin Imperii zugefommene Jus reformandi notorie limitirt, 
ut falvus maneat ftatus Subditorum Anni 1624. wovon die Ehurfürften zu 
Pfaltz zu eximiren , eine Exception ift, welche probirt werden muß : und 
werden ja Guere Churfürftl. Durchl. biBfalls nid)t melioris conditionis , als 
alle übrige Chur⸗Fuͤrſten und Stande des Reichs feyn vollen, welche ſotha⸗ 
nes Principium einmuthig agnofciren. 





Obwohl auch Annus 1624. der Pfalg nicht avantageus iff, wovon ges 
dachter $. Hoc tamen non obftante &c. redet, fo beiffet es Doch Art.s. S.13. 
Terminus Anni 1634. müllum creare debet. Prejudicium iis, qui ex ca- 

pite Amneflie reftituendi veniunt. 


worauf das Inftrumentum Pacis die Reftituendos ex capite Amneftic expref- 
fe verweiſet. 
Art. 3. in f. Nam quantum juris in bonis Ecclefiaflicis bucusque. com- 
troverfis ejusmodi reſtituti, vel refituendi fint babituri, patebit in- 
fra (Art. 5.) de gravaminum  Ecclefiafficorum compofitione. 


Nun aber wird ratione horum nichts anders difponitet , als dag der Annus 
1624. ihnen nicht prejudiciten folle, A 
die. Art, s. $. 13. 


eis deuen in Pun&o Religionis & Reftitutionis idem terminus, unb expref- 
fe cavirt ift, 

d. Art.3. $. Ut Vafalli, Subditi, Cives & incole, quibus occafio- 
ne Bohemi: (id eft Palatinis) aliquid prejudicii illatum eff, plena- 
rie in flatum, quo ante deftitutionem gavifi funt vel gaudere po- 
tuerant, reflituantur, L4 


Diefem nad) fan, ohne fid) felbft Zwang anzuthun, ber S. Terminus 13.benen 
falsifchen Unterthanen nicht verfaget werden, cum zque ex capite Amne- 
ie fint reftituti, ac ipfe Princeps ' 


Art.3. S. 1, Art.4. S. 6. C9 13. 
Et quidem non folum contrà Extraneos, tie in bet Conferenz foutenitt 
‚erden wollen ; fed etiam in cafu offenf@, veldeftitutionis, contra ipfum 
Principem, 
d. Art. 3. $. 1. Verbis : Ab una vel altera parte, 
$. 193. R. Imp, de Anno 1654. 9c. Wir ordnen und fegen auch, Ms ; 
ein 
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kein Stand gegen feine eigene Unterthanen unb Burger, in Res 
ligions-Sachen wider den Frieden- Schluß, mit Gewalt und eis 
genmachtiger Beginnung das geringjte nicht attentiren oder 
vornehmen folle, 1c. 


Wie bann notorie viele felbft in ber Pfaltz, welche bem Feind adharitet, con- 
tra ipfum Principem, poft Pacem Weftphalicam reftituirt, und alle Amne- 
ftiz Pacis bergeftalt berftanben werden müffen; deſſen viele mercfroürbige 
Exempel aus bem legten Ryßwickiſchen Frieden fónten bepgebradot werden. 


Es waͤre ferners aud) die höchfte Iniquität, wann dasjenige, welches 
in di&. Art.5. $.13. in'favorem reftitutorum ex capite Amneftiz biffallé 
verordnet, in illorum. maximum detrimentum interpretitet, unb ihnen ein 
des - avantageuferer Terminus, al$ Annus 1624. felbft yon 1 gefeßet, 
und usque ante Reformationem hinaus geſchritten, aud) bie Verba, ante 
motus Bobemicos , dergeftalt wolten detorquitt werden 5 wodurch, nebft bet 

faí&, aud) andere alfo reftituirte Vermoͤg diefer neuen Erfindung, welche 
ey niemand anders Approbation findet, des Univerfal - Religions- und 
Aeftphalifchen Friedens würden verluftigt gemacht, und das ganke Funda- 
und die General- Reftitutions - Regul über einen Hauffen geworffen 
werden. | 


Gleichwie nun diefes fo bell und heiter, als bie liebe Sonne ; affo bat 
fid) bis dato unter denen, welche —** der Proteftirenden Jura ex pro- 
feíTo mit Me Animofitàt anzufechten getrachtet, niemand gefunden, der 
denen Pfaͤltziſchen Unterthanen den Annum 1613. difputiret, vieleniger bie 
"Verba, ante motus Bobemicos, auf etliche Secula retro hinaus extendiret 
hätte ; als woraus notbroenbig dis Abfurdum folget, Daß Dit ex caplte Am- 
neftiz reftituirte, einen Terminum à quo indefinitum , unb alfo nullum báte 
ten, mithin ohnnsthig geweſen waͤre, die Verba, ante motus, babep zu fe&en, 


Es ift babero um defto befremdlicher, daß man ex fenfu maxime claro 
einen dubium fingiret, unb in fi&o cafu dubio felbften Judex fepn will; da 
fonften in cafibus revera dubiis , Comitialis decifio requiritet wird, und big 
fothane erige alles in ftatu priftino , juxta normam annorum regulativo» 
rum ju laſſen. E 

Art. 17. $. 4. £9 6. Inftrum. P.W, 


Die Executio Pacis wird ber rechte Interpres biefer offtberührten Wörter 
feyn müffen: ba bann befannt, daß burfürft Carl Ludwig , gl. m. nicht aU 
len in ftatum Anni 1618. tam in facris, quam profanis reftituirt‘ wor⸗ 
ben, und alle Eatholifche Gemeinden, fo Anno 1618. nicht in neis 





weſen, depoffediret; hingegen diejenige, fo felbigen Annum docitet, gelafle 
alle Jura Ecclefiaftica nad) biefem Anno mit denen benachbarten Catholiſche 
Seide Ständen , wie man fid) diffeits auf die, . zwifchen Churfürft &arf 
Ludwig, unb bero nàdjft an fene Catholifchen Fürften und Bifchöffen 
gepflogene Tractaten und aulae itete Pa&a peruffet, regulitet , bie Redi- 
tus refpe&ive nad) felbigem Anno genoffen, und entrichtet, alfo daß bis auf 
den legten Krieg fo wol Chur⸗Pfaltz verfchiedene geiftliche Jura unb Reditus 
denen benachbarten Stifftern, Maynz / Worms, Speyer 2c.alsdiefelbe viceverfa 
an Chur⸗Pfaͤltziſche Reformirte Gemeinde ohne einige CfBiberrebe , nach dem 
Statu 1618. preftiret, unb fid) nie einfallen faffen, den Annum 1618. der 
Pfaltz zu difputiren; welches Go. Churfürftl. Durchl. um befto weniger uns 
verborgen ift, als Sie nebft Banden» Baaden erft noch Fürglich dem Abt 
ton Tholey ihr nad) Anno 1618. BR Jus Patronatus über Mil on 
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Kirchen vermeintlich cedirt, unb felbft in ber vorderen Oxofiboft Sponheim, 
nad) dem Anno 1618. viele Prærogativen beſitzen; aud) bie Adminiftrations- 
Commiflion die benachbarte Stiffter von Praftirung ihrer juxta Annum 1618, 
fehuldiger Zinfen, nicht losgezehlet bat. * 


Und eben nad) bem Anno 1618. nicht aber ex Jure reformandi, 
haben höchftgedachte Seine Ehurfürftl. Durchl. Carl Ludwig, p. m. (falvis 
tamen libertate confcientie & exercitio Religionis in vicinia, aut edibus 
propriis , ) in einigen, mit Evangeliſch⸗ Lutheriſchen meiftentheils befe&ten 
Dörfern, Reformirte Are inftalliren laffen, weilen nad) Ausweiß der fo» 

ücher Anno 1618. dafelbften notorie Reformirte 


enannten Einfchreibs 
Breoioer Heftanden. 


* Nach eben diefer Norma des 1618ten Jahrs bat beffen Succeffor, 
Chuͤrfuͤrſt Carl, höchftfeeligften Andenckens, conunuiret, alles obgedachter 
maffen verftanden , und durch den Schwaͤbiſch⸗Halliſchen Recefs den Sta- 
tum Religionis, qui ante motus Bobemicos fuit , laut Extra&t fub Lit, B. con- 
firmitet, beftättiget und ftipuliret. 


i Seine Churfürftliche Durchl. Philipp Wilhelm, Chrift-mildeften 
Andenckens, gleichtwie Sie in gedachtem Recefs expreffe geftehen, daß der 
Art. Inftrumenti Pacis Weftph. ben Pfälsifehen. Untertanen: zum beften ver> 
ordnet; alſo haben Sie aud) bie eit ihres Lebens, nad) deilen wahren Ver⸗ 
ftand barob gehalten, und den Annnm 1618. nie critifiren laffen wollen. 


L 
Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. felbft haben fofdes von Anfang Dero Der 
ierung, bis nad) vor Furger Zeit hoͤchſtruͤhmlichſt erfennet, und den Halli⸗ 
(ben Recefs fo wohl, als Dero Herrn Vaters Gburfürftl. Durchl. viclraltig, 
unb theils mit Fürftlichen Gbren unb Worten confirmitet , unb nod) erft vor 
wenigen Syabren darab fteiff gehalten, wie folches aus hiebey liegender Lit, C. 
zu erjehen , in fpecie aus Num.1.2.3. & feqq. item Num. 21. 


: Inſonderheit haben höchftgedachte Ihre Gburfürftl. Durchl. Philipp 
eggilhelm ‚-gl. m. das Inftrumentum Pacis Weftphalicz und Halliſchen Re- 
cefs felbft alfo interpretiret, daß Das Simultaneum Catholica Religionis in 
denen Evangelifchen Kirchen nicht ‚eingeführet werden tónne, indem erjtlich 
Sie nicht nur neue abfonderliche Kirchen zu dem Römifch « Catholifchen Exer- 
cibo m. ‚Heibelbeig, CfBeinbeim xc, und andersivo erbauen laffen. Num. 4. 


Sondern aud) zu Manheim das Coéxercitium in der Coneordi-Kirs 

t, aus der expreflen angeführten Urfach, verlanget, teilen felbige eine 

of-Capelle, und über dem, bey deren Inauguration ein Römifc)s Tatholis 

cher ee die Eingangs Rede gehalten hätte , unb alfo ohne Abbruch des 

—* € — und Inftrumenti Pacis Weftphalice geſchehen koͤnne, 
um. 5. Lit. C. 


Welches noch deutlicher bey der Guarnifons- Kirche zu Heidelberg 
erſcheinet; worinnen, als ad interim, bis bie Cit. Jacobs Kirche erbanet 
feyn würde, dag Exercitium Catholic Religionis eingeführt, Seine Churs 

eftt. E ndn reverfitet, daß nad) adimplirter Condition nicht allein al⸗ 
‚les, dem Haliſchen Recefs gemäß , in vorigen Stand wieder geftellet wer⸗ 
ben, fondern aud) nie in einer andern Kirche dergleichen begehrt werden ſoll⸗ 
te, Num. 4. & 6, Lit. C, gn 
) Es 


pfali. 30 

t So fübret das Anno 1685. PubJicirte Religions-Patent das Catholi, - 
ſche Religions-Exercitium zwar in denen Pfälsifchen Landen ein, aber mit diefer 
'expreffen Condition, baf es ohne Nachtheil Der Evangelifchen in ihren bes 
fi&enben Kirchen feyn folle, Num. 7. Lic. C. 


Und tvie es in ber Erläuterung fautet : daß dadurch nicht intendirt 
fotrbe , denen Evangelifchen in ihren zujtandigen Kirchen einigen Abbruch ober 
Nachtheil zuzufügen ; fondern daß fie vielmehr bey allem und jeden, wie es 
dieſelbe bis anbero gehabt, auch nod) ferners beftändig und ruhig gelaffen wers 
den füllen. Num. $. Lit. C. 








Zu welchem Ende, auf —— Befehl, von allen Cantzeln 
publicirt worden, daß Seine Gburfürftl. Durchl. bas Meben-Exercitium in 
denen Evangelifhen Kirchen nicht einzuführen gedächten; Num. 9.Lit. C. 


Dahero dann auch, denen Evangelifch - £utherifchen zu Faveur, dag 
Religions-Mandat dahin erläutert worden : daß felbige durchgehende, nicht 
weniger als bie Catholiſche, ein freyes Religions-Exercitium, und mas bar» 

u geboret, aller Orten haben; aber felbften mit Kirchen auf ihren Koften vers 
ſchen möchten. Num. ro. Lit. C. 


So haben aud) Seine Churfürftl. Durchl. nad diefer Interpreta- 
tion bisweilen Eatholifche , fo de fatto das Simultaneum eingeführt, wieder 
depoflediren laffen ; mit angefübrter Urfach , daß Sie ihre Reformirtelins 
Aertbanen , dem Halliſchen Receis gemäß, beydem Inftrumento Pacis zu ſchuͤ⸗ 
&en verfprochen hatten. Num. 16.17. 18. & I9. Lit, C, 


Dergleihen aud) Ew Gburfürftl. Durchl. nod) Anno 1694. von 
Chur-Mayns unb Würgburg biffallé in iisdem tefminis, wegen eingefübre 


ten Simultanei in etlichen Kirchen, nachdrücklich bie Remedirung begehrt. 
Num. 22. & 23. Lit. C. 


Auch bey Verpfändung des Amts Bocksberg, vor ihre Reformir- 
fe Unterthanen expreffe pacifeirt, daß, dem Hallfthen Recefs gemäß, 
alles in ftatu quo gelaffen werde. Num. ar. Lic. C. 


Wie bann Ew. Churfürftt. Durchl. bey der Erbhufdigung und 9fne 
trettung ihrer Regierung ebenfalls allen ihren Unterthanen folches nachdrůck⸗ 
dic) verfprochen ; gleich Dero Heren Vaters Churfürftl, Durchl, Eurg 
vor feinem Ende gethan. Num. 19. &ac.Lit, C. 


ie wenig aud) man dag Simultaneum in denen Evangeliſchen 
Kirchen einzufuͤhren intentionirt geweſen, erhellet aus der wegen der Kirch⸗ 
hoͤfe gegebenen gnaͤdigſten Verordnung, Srafft deren, bey Begrabung der 
Catholiſchen, ſo lange ſie mit eigenen Kirchhoͤfen nicht verſehen j der dre 
fter cum ftola, ober bie Schuler mit dem Gefang auf die Kirchhoͤfe nicht ges 
ben dörffen ; fondern aufferhalb fteben bleiben müffen. Num. 13. Lit. C. 


Wie ingfeidben aus der Verordnung , wegen des Evangeliſchen 
Glocken⸗Gelaͤuts, welches bie Gatbolifdpe gar nicht ad actus religioſos ha⸗ 
ben brauchen ſollen; ſondern nur gegen die Gebuͤhr, bey Begrabung ihrer 
en fo lange fie mit eigenen Glocken nicht verfehen, Num, 15. & 19, 
Lit, " $5 
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Wie nun ſowohl Euere Churfürftl. Durchl. als Dero Herrn Das 
ters Churfürftl. Durchl. ob deducirter maffen , das Simultaneum nie einzus 
führen gemeint gewefen ; alshaben Sie ned) vielmeniger einige Reditus oder 
Gefälle denen —— uͤnterthanen hinweg zu nehmen, oder mit denen 
Gatholifchen zu tbeilen jemals vorgehabt, fonbern vielmehr, wann dißfalls der 
geringfte Eintrag 'gefchehen wollen, alfobald remediiret, laut Num, 7. 8. 9. 
10. 14,16. 18. 19. 20. 31. 22.23, Lit. C. 


Als wozu Sie, Krafft Schwaͤbiſch ⸗Halliſchen Recels, fid) kraͤff⸗ 
tigft nad) bem Inhalt des Inftrumenti Pacis. Weftphalice und der Verwal 
tungs«sSrbnung Churfürft Friderici Tertii verbunden, laut fupra Lit. B. 


Maflen bann das Inftrumentum Pacis Weftpkalice in terminis vers 
ordnet: quod Subditi manere debeant in poffeffione omnium Templorum, 
Monafteriorum , Hofpitalium , cum omnibus Appertinentiis , Reditibus & 
Acceflionibus, & hzc omnia femper & ubique 5 turbati vero vel deftituti 
plenarie reftitui. 


Art. f. $.31.89 32. Infirument. Pac. Weftpbal, 

Alfo daß keinesweges falva pace & falvo ftatu predi&o, vielmeni» 
ger ohne Verlegung des Hallifchen Recefs, unb ber Kirchen⸗Raths⸗und Vers 
waltungssDrdnung, bie geiftliche Güter und Gefälle zur Helffte oder zum 
Theil denen Eatholifchen koͤnnen adjudicirt ober gegeben werden. 


- Gleiche Befchaffenheit hat es mit denen Juribus und Adminiftration 
der Redituum, quz exercitio Religionis annexa funt, 


dido Art. 5. fj. 31. verf. Cujusmodi annexa ec. 


Zumalen im offtberübrten Hallifchen Recefs wuͤrcklich verſehen: daß 
der Kirchen-Rath unb fegenannte Verwaltung jederzeit bey denen Reformir- 
ten allein verbleiben , und die Adminiftration der geiftlichen Gefälle niemand 
anders anvertrauet 5 aud) diefe beyde Collegia, tn allen ihren Fundtionen, 
auf ewig gelaffen werden folle, Vide fupra Lit. B. 


4 





Die Seien ⸗Freyheit, unb was bem anklebet, anbelangend: 
fan ich bey der in offtgedachter Conferenz gegebenen Verficherung wohl ac- 
quiefciren , wann nur Euere Churfürftl. Durchl. Dero Declaration ſchrifft⸗ 
Jid) zu ertheilen gnadigft geruben wollten: daß Sie, nad) Inhalt des Inftru- 
menti Pacis Weſtphalicæ, und Hallifchen Receís, diefelbe einem jeden unbes 
ſchraͤnckt faffen, niemanden dawider dire&e. vel indire&e turbiten, ober, 
paf folches von jemand geſchehe, geftatten ; fondern alle unb jede dawider 
worgegangene in denen Gravaminibus enthaltene Contraventiones abzunb al» 
e$ in priftinum ftatum, juxta veram intentionem Pacis Weftphalice, fo 
wie e$ immediate ante motus Bohemicos, ideft , Anno 1618. geivefen, wie⸗ 
der berfiellen wollen, ac. . 


. , Diefemnad) erfüche Euere GBurfürft. Durchl. in diefer fo Härlich in 
Inftrumento Pacis Weftphalice und dem Halliſchen Recefs decidirten, von 
Euerer Gburfürftl. Durchl. fo wol, als Dero Heren Vaters Gburfürftf 
Durchl. €briftmifbeften Andenckens, proprio motu auf diefe CfBeife inter- 
pretirten Sach, inftanbigft : Sie geruben das Exercitium Simultaneum, 
bie CBerünberung der Adminiftration der geiftlichen Güter, derfelben Pers 
theilung- und Diftribution unter die drey fümmtliche Religionen, wie aud) 
alleübrige Neuerungen und Gravamina gnábigft ju redrefliven, und ui 
i villis 
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es Gewiſſens⸗Freyheit alles in den Stand tie e$ Anno 1618. getvefen, 
iu feßen. - 


Vierdurch werden Seine Gburfürftl. Durchl. zu Brandenburg, mein 
gnädigfter Herr , unb ſaͤmmtliche Evangelifche Ehurfürften, Fürften unb tán» 
de des Reichs berubiget , Euerer Gburfürftl. Durchl. eigenes hohes Intereffe 
befördert, der fo nöthige Friede und Einigkeit im Deich erhalten, bas gute 
CBernebmen zwifchen allerfeits Ständen procurirt , und alle, widrigen Falls, 
daraus zu behberabe efährliche Suiten, bep biefen ohne bem weit ausjehen« 
den Conjunéturen, abgeivendet. 


XL Schreiben Seiner Churfürftt. Durchl zu Pfaltz an 
das Corpus Evangelicorum zu Negenfpurg. dd. 3o. Julii 
1699. 


Bon GOttes Gnaden Johann Wilhelm, Pfalg = Graf bey 
Rhein, des D. Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗Schatzmeiſter und Churfuͤrſt 
in Bayern, ju Juͤlich, Cleve und ‘Berg Hertzog; Graf zu Qe 
hir. », Sponheim, der Mark , Navenfpurg unb Moͤß; Herr zu Ras 
venjtein, 2c. 


nfern gnábigften Gruß zuvor. Wohlgebohrne, Edle, Vet + und 
ochgelehrte , befonders Liebe, und liebe Befondere, Es bat Uns, 
Unfers freundlich geliebten Wetters und Bruders, des Heren Gbure 
Ro ju Brandenburg Liebden , Cleviſcher geheimer Negierungs + unb 
driegs ^ Rath, - aud) obrifter Commiffarius , der Freyherr von Wylich 
zu Boezelaer, der Herren , Derfelben und Euer, an Uns, , unterm 
s. Febr. (26.Jan.) naͤchſthin abgelaffenes Schreiben zu recht bebánbiget , 
und babep, was er wegen einiger vermeinter Religions Befchwerde in com- 
miffis gehabt, fo muͤnd⸗ als ſchrifftlich vorgebracht. Wie Wir ihn nun 
nicht allein gutwillig angehöret, fondern denfelben auch mit Unſerer Erflärung 
hierauf, fo mündsals yan fo balben verfehen, maffen derfelbe deg 
mehrern referiven wird; alfo tbun Wir Uns aufihn , Freyherrn von Boe- 
zelaer , bierinnfalls allerdings beziehen, und die Herren, Diefelbe und Euch 
ghaͤdigſt verficheren,‘ Daf gleichwie Uns niemalen Tr Einne fommen, ben 
Weſtphaͤliſchen Frieden in viel oder wenig zu Franden; alfo Wir Uns aud) 
nichts mehrers angelegen feyn lalfen werden , als dieſes Band der innerlis 
chen Einigkeit im Neid), fo viel an Uns, jederzeit obnberle&t bey zu behal⸗ 
ten. Und Wir verbleiben darmit den Herren, Denfelben und Cud), mit 
gnädigftsgans geneigtem CfBillen, allem Guten, aud) Churfürftlihen Hul⸗ 
den und Gnaden jederzeit beftandig wohl beygethan, aud) immerfort. Gür 
lich, den 30, Julii 1699. 


Der Herren , Derfelben und Euer, 
gank-und gu twilliger 


Johann Wilhelm, Churfürft, 
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Denen Wohlgebohrnen, Gbfen, Deft » und Hochgelehrten , Unferen beſon⸗ 
ders Lieben und lieben Beſonderen, der 9lugfpurgifben Confeflion- 
Verwandten Gburfürften, Zürften und Staͤnden zu gegenwärtigen 
Meichs-Tage zu Regenfpurg gevollmächtigten Näthen , Bortfeha en 
und Gefandten, in Regenſpurg. 


XII. Copia Khur » Pfälsifcher bem. Chur⸗Brandenburgi⸗ 
2° fd)en Minittro, Herrn Baron Wyllig von Boezelaer den 
3$. Julii 1699. ertheilten Antwort. 


Thro Ehurfürftt. Durchl. IS als haben des mehrern vernommen, was 
urchl. zu Brandenburg Elevifcher 
€ 








Ihro Ehurfürftlichen ebeimer 
gierungssKath, Kriegs⸗Rath und Obriſter⸗Commiſſarius, Frevhere 
von Wyllich zu Boezelaer, Namens jest höchitgedachter Seiner Churfürftl. 
Durchl. und des löblichen Corporis Evangelici , bey verftatteter Audienz 
ſowol, als bey und nad) gepflogener von ihme veranlaffeter Conferenz, we⸗ 
en der in der Chur⸗Pfaltz in Religions-Sacyen befchehener Verordnungen, 
o münbzals fehrifftlich vorgebracht. 


Wie nun Ihro Ehurfürftt. Durchl. zu als, vor die Sbro, von 
wegen Ihrer puso. Durchl. zu Brandenburg und wohllöbl. gedach⸗ 
ten Corporis befdyebener Sreundfchaffts- Verjicherung, aebübrenben Danck 
erftatten, und foldhe Sybrer Geits beftens zu unterhalten , aud) bie löbliche 
Dorforge, und Affiftenz , weldye Ihrer Gburfürftl. Durchl. und weyland 
Ders gnadigft geliebteften Heren Vaters Churfürftt. Durchl. bódbftfeclia 
fter Gedaͤchtnuß, nad) anerwachſener Chur⸗Pfaͤltziſchen Succeflion, ar 
Churfuͤrſtl. Dur [. zu Brandenburg, und obgemeldter Dero Herrn 2 
ters Churfuͤrſtl. Durchl. benebens einigen Augfpurgifcher Confetfions-Q3erz 
wandten Herren Ständen, bey den Ryßwickiſchen Friedens;Tradtaten und 
enften bezeigt , um Diefelbe in Q3erfallenbeiten zu ertoiebern fid angelegen 
affen ſeyn werden; Alſo gereicht Ihro Churfürftl. Durchl. zu Pfalt , daß 
Ihro Gburfürftl. Durchl. zu Brandenburg, und das löbliche Corpus Evan- 
gelicum, mit Derofelben, durch eine eigene Abſchickung über Dasjenige, 
tag wegen der bermeinten Religions- Veränderung in der Chur» Pfalg bey 
bnen vorkommen, fid) vernehmen wollen , zu fonderbarem bandinebmigen 
efallen, um fo mehr, je mehr Ihro Ehurfürftl. Durchl. billig zu Hertzen 
genommen, daß Sie fid) bierunter mit verfchiedenen unerfindlichen Auflagen, 
von einigen übel intentionirten, unb pro publico weniger , dann bor ihr 
privatum beforgter , eine Zeit bero. beſchwert fehen müflen. Ihre Chur⸗ 
fürftl. Durchl. haben zwar denen Augfpuraifch-Confeilions Anverwandten 
Geiſtlichen und Gemeinden, auf derfelben wider den Reformirten Kirchen⸗ 
Kath) — geführte ſchwere Klagen , ein eigenes Confiftorium , - 
und an End und Orten, allo einigen gan& Lutherifchen Dor dope Re- 
formirte Paftoren vormalen aufgedrungen worden , Augſpurgiſch = Confet- 
ſions· Verwandte Paftores vermoilliaet / aud) ju mehrer Bereinigung ihrer 
verfehiedenen Religionen Zugethanen , in. beftändigen Zwietracht und bes 
ſchwe rlichen Weiterungen fid) befinbenben Unterthanen , und zu Reftabili- 
rung Dero burd) das leidige Kriegs ⸗Weſen bip auf den Grund zerftörter 
Lande , aus LandessChurfürftlicher CBorferge und CfBoblmeinung verordnet , 
daß 
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baf die Kirchen , Glocken und Freudhöfe denen im Reich tolerirten brepen ; 
Religionen folchergeftalt , jedoch daß Eeine der andern in freyer Übung deren 
Gottesdienfts im gerinaften terbinberlid) falle, gemein feynd, und ſaͤmmtliche 
Ihrer &burfürftl. Durch. Unterthanen, nach, bereits ehemalen introducite 
ten neuen Calender, zu Berhütung der, ab Führung beyderley Zeiten reful-, 
trender offentlichen Aergernüffen und fehadlicher Confufionen , bie neue 
Zeit allein fepren follen. Zhro Ehurfürjtl. Durch. haben aber bierburd) im 
geringften nichts verordnet , fo mit der klaren Difpofition der Religions- , 
und Weſtphaͤliſchen Frieden-Schlüffe und allen deme , fo bierinnfalls vers’ 
bindlic) und mit Beſtand allegirt werdenmag , vielmehr aͤhnlich und qe ge⸗ 
mf, als einiger maſſen zuwider. Daß Ihro Ehurfürftl. Durchl. DO 
Augſpurgiſch⸗ Tonfeſſions Verwandten Geiſtlichen unb Unterthanen ein eige⸗ 
nes Confiftorium zu verwilligen , und wo die Dorffſchafften jetzt⸗gedachter 
Yugipurgifchen Confefion gan& zugethan, an ftatt der Reformirten Gxi 
lichen, von felbiger Religion anzuordnen, vermöge des Religions und Weſt⸗ 
phalifchen Friedens berechtiget, wird niemand in Abrede fteben, welcher Des 
ten Ditpofition und zumalen bedencfet, was ante motus Bohemicos Ele&to- 
res & Principes Palatini , in deren Jura Ehurfürft Carl Ludivig vermoͤg 
Weſtphaͤliſchen Frieden-Schluffes reftituiret worden , hierinfalls.gehabt und 
wuͤrcklich exerciret. Und daß (wie fchriffttich zu belegen) unter denen Refor- 
mirten Regierungen, folchen Augfpurgifd) Confeflions- Berwandten Dorffs 
fchafften Reformirte Paftores, ex nullo alio, als dieſem decantato prin- 
cipio aufgedrungen tvorden: — Quod, cujuseft Regio, illius eft Religio. 
Das Exgrcitium fimultaneum zu verorbnen, ſeynd bre Gburfürftl. Durchl. 
um fo weniger angeftanben,, als Dero Reformirten Unterthanen das freye 
Exercitium Religionis bieburd) nicht allein nicht benetmmen , ſondern viels 
mehr befördert wird ; indeme ſolches dermalen , mit denen aller Orten rui- 
nirten Kirchen , faft gan& darnieder liegt , und die übrige Religions - Pers 
wandte, da fie bierinn aud) ihr Exercitium , wiewol ohne Abbruch der Re- 
formirten, verhoffen koͤnnen, zu deren ebeften CfBieberberftellung das ibrige 
beyzutragen um jo mehr animiret werden. o haben fich Ihre Gburfürfif. 
Durchl. auch zu obiger Verordnung , vornemlid) Durch) die fo efft und viele 
mal in dem Inftrumento Pacis commendirte /Equalitàt, und dag in ſolchem 
nichts, welches biefelbe hieran behindern mögen, begriffen, bewegen laflen, 
unb Dero aufrichtige Landesfürftlich-Väterliche Intention, ihren Reformirs 
ten Unterthanen folchergeftalt zu vernehmen gegeben , "e ke bierbey gängs 
lic) acquieſciret, aud? ohne anderwertige Inftigation nod) ferner acquicfci- 
ven werden. Und würde wider alle Chriftliche Liebe , und die allen und je⸗ 
den Chriſtlichen Regenten obgelegene Schuldigkeit, den Cultum Divinum 
und des Nächften Seelen» Heyl zu befördern anlauffen, ba ein Ehrift dem 
andern in denen hierzu gewwidmeten Kirchen, beborab da es hierinn an an» 
derwertigen Gelegenheit ermangelt, GOtt anzubethen, und fein T 
Heyl au ſuchen, verwehren wollte. Und haben Sbre Cburfürfi. Durchl. 
auf fotbanen Simultaneo bifbero , too derfelben bie befannte Claufula Art. 4. 
Pacis Rysvvicenfis nicht im Wege geftanben, folcber geftalt gehalten, daß 
eine Religion vor oder wider bie anbere fid) bierinnen mit Grund nid)t wird 
beklagen können. Daß Ihre Gburfürftl. Durchl. aber bie Freudhoͤfe und 
Glockengelaͤut gemein gemacht, bierinn haben Cie dem Haren Buchftaben 
des Weſtphaͤliſchen Friedens, Artic. s. verf. Placuit porro &c. eingefol» 
get, allipo exprefle verordnet: — Sive autem Catbolici, five Auguflane Con- 
felfionis fuerint fubditi, nullibi ob Religionem defpicatui babeantur , nec à mer- 
catorum , opificum, aut tribuum communione, hereditatibus, legatis , bofpita- 
libus, leproforiis, eleemofynis aliisve juribus aut commerciis, multominus NB. 
publicis cemeteriis honorevé fepultur® arceantur, aut quicquam pro exhi- 
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bitione funeris a [uperfitibus exigatur, preter cujusque Parochialis Ecclefie Jura , 
m demortuis p ifolita, fed in bis fimilibus, pari cum concivibus jure ba- 
eantur , «quali juftitia ein tuti, Se. ft folglichen pro manife- 
fta contraventione des Weftphalifchen Friedens dasjenige vielmehr, fo dem 
zuwider ebemalen in der Chur⸗Pfaltz und anderwertig bifbero befcheben und 
noch beſchicht, zu halten , als Ihrer Gburfürftl. Durchl. dergleichen mit Ber 
and hierinfalls zu imputiren. So wuͤrde ohne dem aud) wider alle Billigs 
eit anlauffen, und Eönnte nichts als fehadliche Verbitterung zwifchen als 
ferfeit8 Religions-Verwandten Unterthanen erwecken, da dergleichen rerum 
Univerfitatis ufus denenjenigen, welche mit de Univerfitate feynd, nicht 
verjtattet, fondern gemeigert werden wollte. Die Einführung des neuen 
Ca enders, und darab dependirende Feyerung der neuen Zeit ift unwider⸗ 
fpred;lich Feine Religions - fondern pelitiftbe Sache , worinn Fein Lands⸗ 
fürft die ibme — Macht in Zweiffel ziehen laſſen kan; und da 
Ihre Ehurfürftl. Durchl. denen, durch Feyerung bet alt und neuen Zeit, 
id) geaͤuſſerten Scandalis publicis , und zwiſchen Dero Unterthanen bez 
ſtaͤndig entſtandenen Mißhelligkeiten, durch obige Verordnung abgeholffen, 
baben Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. nichts anders gethan, als was Dero- 
felben, Landesfuͤrſtlichen hohen Amts wegen, in dergleichen Fallen unvermeid⸗ 
(id): obgelegen. Cs will zwar, wie ab des Herrn Abgefandtens fo muͤndlich⸗ 
als fehrifftlichen tiberbringen erhellet , Ihro Ehurfürftlichen Durchl. durch 
den Statum Anni 1618. bierinnfalls Ziel und Maaß vornemlid) gefest wer⸗ 
den; es ift aber fu fern, Daß der Status Anni 1618. pro Subditis Pala- 
tinis aus dem Weſtphaͤliſchen FriedenssInftrument zu erzwingen, » baf deſ⸗ 
fen ——— Inhalt einem jeden, ſo denſelben mit unparthepifchen Aus 





en anſiehet, Das Widerſpiel gang klaͤrlich für Augen lieget. Dom Statu 
obfervantia Anni 1618. refpe&u Religionis & Subditorum , beſchiehet 
in bem gensen Inftrumento Pacis , vom Anfang bif zu Ende , Die ges 
ringfte Meldung nicht; ja es ift foldyer, als derfelbe cx parte der Aug- 
fi uro Confeflions-C3erranbten wahrenden Friedens-Tradtaten in Vor⸗ 
fiblág emmen,. befanntlid) Catholiſcher Seits niemalen agnofcirt, fene 
dern befländig verworfen worden. Und ob fon refpectu Reftitutorum ex 
apite Gravaminum dies r. Januarii Anni 1624. pro termino decretorio 
beftimmet, ſo werden ab hac regula jebod) die reftituti ex capite Amneſtiæ 
mit biefen Formalibus expreífe excipitet ; Terminus autem Anni 1624. nul- 
lum prejudicium creare debet iis, qui ex Capite Amneflie, aut aliunde reflituen- 
di veniunt. Daß nun Gburfürft Earl Ludwig nid)t ex Capite Gravaminum, 
fondern Amneltiz reftituiret worden , mithin auf denfelben fo wenig, als 
auf deffen durch mehrgemeldten Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß beftättigte 
‚Herren Succeffores , was refpedu Reftitutorum ex Capite Gravami- 
num deStatu & Obfervantia 1. Januarii 1624. verfehen , gedeutet werden 
-Fünnen, wird niemand in Abrede feyn. Es fepnb aber hat gedachten 
Churfuͤrſten Earl Ludwigs Durchl. burd) den Weſtphaͤliſchen Frieden« 
Schluß Art. 4. ex Capite Amneítie mit folgenden Formalibus reftituiret > 
Deinde ut inferior Palatinatus totus cum omnibus €$ fingulis Ecclefiafticis € S«- 
enlaribus Bonis , Juribus &9 appertinentiis, quibus ante motus Bobemicos Eletlores 
Principesque Palatini gavifi (tnt , omnibusqueDocumentis, Regeftis , Rationariis. £8 
ceteris Adis buc (petfantilus, eidem plenarie reflituantur. Hieraus ergiebt 
(id), daß die untere Pal in Sacris & Profanis, Churfürften Earl Ludwig 
nicht reftri&ive ad Annum 1618. wie gegenfeitig oermeintlid) fupponirt wer⸗ 
ben will, fondern ampliative und zwar nicht cum onere & obligatione, 
fondern cum omnibus & fingulis Ecclefiafticis & Secularibus Bonis, Juri- 
bus & Appertinentiis , — quibus ante motu: Bohemicos Flectores Principesque 
Palatini gavifi-[umt, plenarie reftituitt worden 5 mit welcher alfo qualifi- 
^ "vi eirten 
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cirten Reftitution , die an Seiten des Loͤbl. Goangelifdje Corporis intendit» 
te Reftitution ad ftatum & obfervantiam Anni 1618. fd wenig compatibel, 
bof es vielmehr in Terminis eine effenbate Contradi&ion impliciret, diean 
ben Cburfürften Earl Ludwig , Chriftlöblichfter Gedächtnüß, ad omnia 
jura, quibus Ele&ores Principesque Palatini ante motus Bohernicos 
avifi funt,  befchehene Reftitution ad fa&um poffeffionis Friderici V. 
;le&oris ,' unb wie derfelbe bie Untere 9 fal& in Anno 16:8. beſeſ⸗ 
fen , ju limitiren. Die Verba Inftrumenti Pacis feynd diefer Li- 
imitation pbnfaugbar & diameto zuwider, unb ba man benebens auch 
mentem reftituentium & reftituti bedenckt, wird man gleichfalls finden, 
baf auch fülche obige Limitation feinestoeges zuläft, baf die Intention ders 
jenigen, welche die untere Pfaltz tempore Reftitutionis im Beſitz gehabt, 
tnb an Ehmfürften Carl Ludwig reftituiret, nemlid) ber Eron Cpanien und 
Chur⸗Bayern den Annum 1615, gleich mit Anno 1624. bey denen Retti- 
tutis ex Capite Gravaminum befd)eben, pro termino decretorio refpectu 
Religionis E determiniren , fid jemalen zu Ginn kommen faffen, wird nite 
mand mit Beftand behaupten fónnen: eben fo wenig, daß Churfürft Carl 
Ludwig jemalen nachgegeben, daß er an fotbanen Annum fülchergeftalt ges 
bunden, daß Er deme zuwider, von Landesfürftlicher bober Macht wegen, in 
Religiofis & Ecclefiafticis nidyt nad) Belieben verfchiedentliche ftatui & ob- 
fervantie Afini 1618. contraire Verordnungen gethan. Und obſchon Chur⸗ 
fürft Carl £ubivig gegen bie Benachbarte Durch bie mit denenfelben- befchches 
ne Verhandlungen diejenige Jura vindiciret Und manuteniret, in deren Bes 
is und Genuß ante motus Bohemicos Ele&ores Principesque Palatini, mit* 
in aud) Fridericus V. Ele&or in Anno 1618. geweſen: Ch wird fich aber, 
baf Gburfürft Carl Ludwig zu dem, in Inftrumento Pacis nirgends expri- 
mirten Onere & Obligatione refpectu fubditorum, nemlich Statum Anni 
1618. in nichts zu alteriren, fid) jemals befennet, nimmermehr; wohl aber 
das Widerſpiel, und daß Er bierinnfallsdie geringfte Reftri&ion feiner Landes 
fürftlichen hohen Superiorität nicht agnofciren wollen, fich finden, und mit 
deſſen eigenen Verordnungen, dafern e$ nöthig, fid) bewähren faffen; wozu 
Diefelbe aud) um fo viel mehr Urfache gehabt, bap ob ſchon ex Capite Amne- 
fti die Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen concomitanter mit reftituiret worden, 
diefe derfelben General - Reftitution jedoch Sbme, Ehurfürften Earl Lud⸗ 
, fvig, an feinen Juribus fpecialiter reftitutis um fo weniger prajudicirlid) jeyn 
koͤnnen, als fie, Chur + *Mát&iftbe Unterthanen, ex natura Amneftiz nicht 
contra Principem, wider welchen fie bie geringfte Klage niemafen acfübret , 
fondern wider derjenigen Fa&a , Turbationes & Deftitutiones, on welchen 
fie folche erlitten, oder noch ferners damalen zu befürchten gehabt, reftituiret 
worden. Und gleich hieraus, daß Churfuͤrſt Carl Ludwig die untere Pfaltz 
durch den Weſtphaͤliſchen Frieden-Schluf , cum omnibus & fingulis Éccle- 
fiafticis & Secularibus Bonis, furibus, & Appertinentiis, quibusante mo- 
tus Bohemicos Ele&ores Principesque Palatini gavifi funt, folglichen aud) 
cum Jure Reformandi, welches vigore Artic. 5. Inftrumenti Pacis verf. 
Quantum deinde duodecimo : jure territorii &5 fuperioritatis ex communi 
per totum Imperium badenus ufitata praxi ( voie der Textus redet,) allen Do- 
minis tertitorialibus competiret, unb defien bie Ele&ores Principesque Pa- 
latini ante motus BoHemicos in exercitie & poffeffione notorie geweſen, 
dollkommentlich reftituirét worden , ohne daß jeßgedachtes Jus Reformandi 
ad Annum r618. reftringirct ,-ober aber aud) ultra terminos Pacis religiof®, 
modurd) ſothanes Jus Reformandi erft neuerlich ftabiliret worden, mithin ad 
multa retro Secula , maffen Herr Abgefandter vermeintlid) angeführt, exten- 
dirt werden Fan; — 9fffo Fan falva Pace Weftphalica & absque illius manife- 
fta infra&ione mit Fug nnb — Ara widerfprochen werden, cres 
Jiii Ihro 
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ricbens, und baburd) confirmirter Pa&orum gentilitiorum, in alle, Chur⸗ 

vften Carl Ludwig, vermittelft fetbanen Frieden⸗Schluſſes, reftituirte fan» 
de und Gerechtfame, voie Die, en haben; alfo aud» in das, der Landes» 
fürftlihen hohen Superioritat unabtrennlid) anflebendes Jus Reformandi, 
ohne allen 9fbfat fuccediret. Hätten fid) Ihre Ehurfürftl. Durchl. dem⸗ 
nach zu dem Loͤbi. Corpore Evangelico billig Lie daffelbe würde viels 
mehr banc£nebmig erkennen, daß ſich Ihro Chu ejt Durchl. des Ihro 
unwiderſprechlich competirenden Juris Reformandi weiters bißhero nicht ge» 
braucht, als unter denen dreyen im Reich tolerirten Religionen, ju deſto 
mehrerer Beybehaltung ber innerlichen Einigkeit unb guten Vertrauens eine 
XRqualitaͤt und Gleichheit zu halten, ohne daß bie Reformirte fid) im geringe 
ften zu beſchweren, daß ihnen an Deme, fo fie de fa&o vel Jure vormals ges 
babt, ichiwas benommen worden; die Augfpurgifcy Confeflions- Berwands 
£c aber, daß Ihro Churfuͤrſtl. Durcht, bieburd) Dero wider bie Reformirten 

eführten vielen und harten Klagen , unb jumalen mit ihrer nicht geringen 
Benebeirung abgeholffen, (ie vielmehr beloben, als Ihro Ehurpüritliche 
Durchl. einiger unerfindlichen Contravention des Weſtphaͤliſchen Friedens 
befchuldigen. Und da Ihro Gburfürftl. Durchl. Unterthanen bey Dero fo 
befugt als wohlgemeinten Verordnungen mit behöriger Submiflion acquie- 
feiren, und, wie vom Herrn Abgefandten , auf Befragen, bey der Confe- 
renz verfichert worden, feine widrige Inftanz machen, unverdiente Klagen 

egen Jhro Ehurfürftl. Durchl. motu proprio erregen. (o wenig nun 
Soto burfürfti. Durchl. durch obige ihre Verordnung, und durch die vers 
bengte Admodiation der geiftlichen Einfünfften, worburd) fie ber Verwal 
tung und deren Bedienten unverantivortlichen Eigennusigkeiten vorgebogen, 
und erwehnte Einkünften fo weit erhöhet, daß denen Reformirten Gxiftlis 
den und Schuldienern ihre Competenz hieraus verreichet, aus bem libere 
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ſchuß aber beeder übriger im Neid) tolerirten Religionen Geiftliche, in etwag 


mit beneficirt werden fünnen, bem Weſtphaͤliſchen Frieden-Schluf, und Ih⸗ 


res in GOtt rubenben Herrn Vaters Ehurfürftl. Durchl. und ero eigenen - 


wegen des Halliſchen Receſſes — Erklaͤrung contraveniret, da er⸗ 
ber ide Recefs auf den ABefiphalifchen Frieden ^ Cchluf fid) fundiret, und 
fo weit er deme conform , und auch bem Ryßwickiſchen Frieden nicht contrair, 
ohne anderwartige Obligation , jedoch, als welche aus dem Weſtphaͤliſchen 
Em unmittelbar refultiren mag, aud) insfünfftige gehalten werden folle ; 
So wenig Fan aus dergleidyen citra omnem neccflitatem obligationis, und 
aus purer Gutwilligkeit beſchehenen Erklaͤrung erzwungen werden, daß der 
Halliſche Recefs, welcher, indem er weder von beebenboben Principal-Com- 

acifcenten, nod) Ihro Ehurfürftl, Durchl. als damals Pfaltz ⸗Neuburgi⸗ 
chen Erb-Prinzen, juxta expreflam Miniftrorum deputatorum conventio- 
nem unterfchrieben und gefertigt worden, nod) bedungene Kapferl. allergnáe 


digfte Confirmation erfolgt, zur Perfe&ion notorie niemalen kommen, vim ' 


obligandi per modum contraétus , da utriusque contrahentis principalis con- 
fenfus effentialiter requifitus deficiret, nod) roeniget vim derogandi Juri pu- 


blico, nehmlich bem Weſtphaͤliſchen Frieden, in fo weiter bemfefben contrair, 


erhalten, oder erhalten können, da das loͤbliche Corpus Catholicum fo tes 
nig als das Evangelicum einem ausdeflen Commembris, bem CIBeftpbálifcben 
Frieden per pa&a particularia in prejudicium der hieraus toti Corpori ange⸗ 
wachfenen Rechten zu — nachgeben Fan oder wird. Gleiche Meinung 
bat es mit Ihro Ehurfürftl. Durchl. hoͤchſtſeeligſter Gedaͤchtnuͤß/ angeführter 
Erklaͤhrung, de non introducendo Simultaneo, fintemalen bekanntlich, 
daß der Succeffor, mutatis prefertim rerum circumitantiis, an dergleichen 
Erflährungen und feines Antecefloris Berprdnungen von Rechtswegen nicht 

ver⸗ 
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berbunben. Ubrigens haben bro pea Durchl. fámtlidyen Dero Unters 
thanen die Gewiſſens⸗Freyheit unvetlegt bepbebalten , haben auch, fo offt eis 
nige Befchwerden von Dero Reformirten Geiſtlichen unb Unserthanen_ bey 
Derofelben vorgebracht worden, deren gründliche Unterfuchung und bebérige 
Remedirung fo balden befoblen , welches Sie nicht weniger aud) fürobín tbun, 
nimmermehr aber verftatten werden, daß, tie verfchiedentlich bisbero gefches 
8 ſie, Reformirte Unterthanen, mit Verachtung Ihrer Churfuͤrſtlichen 

urchl Landesfuͤrſtlicher hoher Autoritaͤt, durch eigenmaͤchtige Thaͤtlichkeiten 
fib ſelbſten Recht verſchaffen. Welches alles Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu 

falg oberwehnten Heren Abgefandten, nochvor Dero Abreiſe in die Chur⸗ 

faltz, weilen Sie fi) bafelbft mit Beinen Negotiis zu beladen im allergerings 

en gedencken, zu dem Ende unverhaltenwollen , auf y Ihro burfürftticbe 
Durchl. zu Brandenburg, und dem löblichen Corpori Evangelico er ſolches 
umftánblid) binterbringen, bieburd) alle wider Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu 
unverletzter Beybehaltung des Weſtphaͤliſchen Friedens und der bierab vot» 
nehmlich hafftender innerlichen guten Verſtaͤndnuͤß führende aufrichtige Inten- 
tion beygebrachte widrige Impreſſiones benehmen, und Dieſelbe verſichern moͤ⸗ 
ge, daß Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. vor Dieſelbe allzuviel Deference , um nicht 
Ihnen zu Liebe unb ju Gefallen, in alles, was von Ihro dependiren mag. 
williglich einzutreten ; — — Churfuͤrſtl. Durchl. bierinn Falls aber der 

Weitphalifche und gn sche Frieden» Schluß im Wege ftebet , würden 
Sie Ihro Ghurfürftl. Durchl. Dero beprobnenben /Equanimitátnad), nach 
erhaltener der Sachen gründlicher Information, mit toibrigen Zumuthungen, 
verhoffentlich gern verfdyonen. 


Johann Wilhelm, Thurfürft. 


XIII. Conclufum Corporis Evangelicorum 
F dd. sj. Sept. 1699. 
Die verbindliche Abrebe, beftändig zufammen zu haften, 
und bie dem Herrn von Boezelaer baton zu ertheilende Nachricht 


concernirend. 








achdem man terfpüret , baf zeithero in denen Religions-Gefhäfften als‘ 
lerhand Wege gefuchet werden wollen, unter denen Evangelifchen 
Ständen Trennung ju machen, und barburd) alle gute intention ing 
Stecken zu bringen: Als bat bas Evangelifche Corpus vor nöthig befunden, 
unter fd genaue und verbindliche Abrede zu nehmen, troie auch ohne dem nad) 
gba t des Inftrumenti Pacis Weftphalice Art. 17. $. 5. alle Confortes 
acis fdyulbig feind, beftändig —— zu halten, und alle dergleichen An⸗ 
gelegenheiten mit einmuͤthigem Rath und That ju einem gedeylichen Ende brin⸗ 
gen zu helffen. — kraffi dieſes, auf das verbindlichſte geſchicht 
auch zugleich verglichen worden, davon dem Herrn von Boezelaer jubere: 
fige Nachricht zu ertheilen. 
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XIV. Sernerweites Schreiben von dem Corpore Evan- 
; gelicorum an Ihro Shurfürftliche Durchleucht zu Pfalß. 


Fernere Accredititung des Fteyhertn von Boezelaer betref⸗ 


(eb, um Sr. Churfuͤrſtlichen Durchleucht gegen Dero ertheilte 
Arntwort ein und pe erhebliche Vorſtellung 
' gu turn. 


Durchleuchtigſter Cburfürft, 
| Gnädigfter Herr. 


RR us Suerer Ehurfürftlichen Durchl. gnaͤdigſten Antwort-Schreiben de 
dato Duͤſſeldorff den 30. Juli, lauffenden Jahrs, ingleichen ber 
WU Refolution, welche bem an Diefelbe vor wenig Monathen wegen 

r, in Ders’ Ehurfürftenthum und zugehörigen Landen, vorgenommenen 

eligions- Veränderung, nomine Corporis Evangelici abgefertigten Mini- 
ftre, bem EhursBrandenburg-Elevifchen geheimden Negierungssund Krieges 
Kath, aud) Dber-Commillario,Freyheren ton Wyllich zu Boezelaer , auf 
fein befchehenes Anbringen ertheilet worden, haben wir mit mehrern erfehen , 
in was Terminis befagte Negotiation anje&o berube. — Nachdem aber für 
tbane Euerer &burfürft, Durch. Antivort nicht alfo. befchaffen, daß unfere 
gnäbigfte unb. gnabige Herren Principalen y: — und Committenten, 
arbey zu acquiefciten vermoͤgen; fo haben Sie ber Nothdurfft zu fen 
erachtet , twohlermeldten Freyherrn oon Boezelaer dahin ferner u accredi- 
tiven, um Em. Cburfürftl. Durchl. ein und andere erhebliche CBor(tellung 
dargegen zu tbun. LE ti) 


: ^ Qídemnad) gelangdt an Ew. Churfürftl. Durchl. im Nahmen 
unferer hohen Herren Prineipalep, aud) Dberen und Committenten, das ger 
ziemende Bitten, Diefelbe gnaͤdigſt geruben wollen, wohlermeldten Frey» 
Degen von Boezelaer nicht allein ferner gnadigft anzuhören, und feinem Ana 
tingen vollforhmenen Glauben bepjumeffen ; ſondern auch Cid) darauf 
gegen das Evangelifhe Corpus alfo zu erklären, wie e8 der Sachen Wich⸗ 
tigkeit , und das nom. Surf Durchl. ZEquanimitet gefe&te Ders 
trauen erfordert. ermit Cw. Cburfürfil. Durch. wie dem Schutz des 
Aerhöchften ergeben und verbleiben. 


Ew. Churfuͤrſtl. Durchi. 


Regenſpurg den 28. Sept. 
(8, O&obr.) 1699. 


: XV. An: 
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XV. Anderweite Borftellung des Freyheren von Boeze- 
laer an Seine S burfürftl. Durchl. zu Pfalß nomine Corporis 
Evangelici den . Odt. 16 99. übergeben. Ä 


eine Churfürftliche Durchl. zu Brandenburg, mein gnädigfter Herr, 
e unb ires Evangelifhe Ehurfürften , [ee unb us 

haben zwar aus Det , von Euerer Ehurfürftt. Durchl. mir auf meis 
ne, fo muͤnd⸗als ſchrifftliche Vorſtellungen ertheilter Refolution , der Laͤn⸗ 
ge nad), erfehen, was Guere Churfürftliche Durchl. zu Vertheidigung Dero 
in bem Gburfürftentbum Pfaltz vorgenommenen groflen 2fenberung , in Re- 
ligions-Gacden, und was dazu gehöret, anzuführen gnadigft belieben wol⸗ 
len; Eönnen aber Daraus gar nicht finden, bag màn Evangelifcher Seits Urs 
fach) babe , fid) damit abweifen, unb eine fo offenbare_Contravention des 
CfBeftpbálifiben Friedens, durch eine fü ungleiche und fremde Interpretation 
belfelben , juftificiren zu laffen. Und obwolen in der difleitigen Dedu&ion 
die gan&e Sache fo gründlich und klaͤrlich gefaflet worden , Daß hiewider 
nichts mit Beftand, wann anders bem Weſtphaͤliſchen und Religions Fries 
den Eeine Gewalt geſchehen folle, wird eingewendet werden Fónnen; fo hat 
man bod) eine Nothdurfft ju ſeyn erachtet, auf ein unb anderein Guerer Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchleucht Refolution befindliche , und zwar aus dem Inftru- 
mento Pacis vermeintlich bergenommene , aber in einem gang verkehrten 
Einn applicitte Argumenta, fürglic) ju antroorten. / 


Der Status Caufz beftehet hauptfächlich barinnen: — Wann ein Ca» 
tholifcher Landesherr einem Evangelifchen Stande, in ein gans Evangelifches 
per Pacem Weftphalicam ex capite Amneftie in Ecclefiafticis, nicht weni⸗ 
ger als Politicis, reftituirtes Land füccediret, auch vor unb nad) 9Intrete 
tung feiner SRegieruna , vor fid) unb feine Succeflores , durch befonbere 
. Berttäge , Reverfales, Patenta und andere Zufügen, fid) obligiret, alles 
nad Inhalt des Weſtphaͤliſchen Friedens und fülcher abfonberlid)en Vers 
ficherungen in ftatu quo zu laſſen; nach der Hand aber derfelbe , oder defs 
fen Nachfolger, fid), nad) Anleitung Art. 5. $. 30. Inftrumenti Pacis Weft- 
phalicz , das in Reformandi in Sacris gebrauchen will, was fotbahes £anb, 
und deffelben Unterthanen, aus den Reichs⸗Conſtitutionen, gegen eine bet» 
gleichen anmaßliche Reformation und Aenderung des vorigen Status, in Re- 
ligions-Sachen, vor Schuß und Freyheit haben? 


Gleichwie nun biefe Frage , tornemíid) fecundum Conftitutiones 
Imperii, betrachtet und decidiret werden muß ; alfo ift fid) vor allen Dins 
es ; benenfelben umjufeben, wo fie ihren certam & genuinam fedem has 

en felle? 


Der Religions-Friede, das Inftrumentum Pacis Weftphalice, und 
der leßtere Reichs-Abfchied, roorinnen von fold)er Sache ex profeflo geban» 
delt wird, Fünnen uns hierzu genugfanse Fundamenta an die Hand geben. 


; So viel nun den Religions- Frieden betrifft, ift aus denen Adtis bes 
fannt, baf bey Compofition deren, fuperiori feculo entftandenen Religions- 
GStrittigkeiten, nicht nur bie Stande des Reichs fid) gegeneinander vertras 
gen, fondern aud) der Unterthanen Religion unb Gerviffens-Berubigung ein 
groffer Theil des Religions- Friedens die, und Derburd) ihnen , us 


- 
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Unterthanen, aud) contra proprios Dominos profpiciret worden; allermaſ⸗ 
fen dann, wie Lehmanni A&a Pacis Religiofze lib. 1. cap. 23. zeigen, im 
Jahr 1555. bie Evangelifche Stände, bey Aufrichtung des Religions-Stie» 
Dens, vor andern hierauf Dergeftalt angedrungen, daß damalige Roͤmiſch⸗ 
Königliche Majeftät, aus aufgetragener Vollmacht, unb der Tatholiſchen 
Stände Heimftellung , den 20. Septembris, felben Jahrs, Diefen generali- 
ter beliebtsund beftättigten Ausfchlag gegeben, dag der Stände Adel, Staͤd⸗ 
te, Communen und Unterthanen , der Augfpurgifchen Confeffion , davon, 
durch ihre Obrigkeiten und in deren Damen, nicht gedrungen, fondern das 
bey , bip zu Ehriftlicher Vergleichung der ftreitigen Religion , ruhig gelafe 
fen werden follen ;_ welches bernad) in dem, den 25. ejusdem verglicyenem 
Religions-Frieden forgfältig beobachtet, und im Eingang gleich beffen Haupt⸗ 
zweck angedeutet worden; nemíid), daß man eine ergangte Tractation und 
5 des Friedens, inbeyden, der Religion und Profan-oder weltlichen 

chen vorgenommen und verglichen , damit bepderfeits Religionen willen 
möchten , was einer fid) zu dem andern endlich zu verfehen : daß die Stande und 
Unterthanen fid. — gewiſſer Sicherheit zu getroͤſten, und nicht für 
und für ein jeder in unerträglicher Gefahr jweiffentlic) fteben müfte ; welche nach⸗ 
denckliche Unficherheit aufzuheben , der Stande und Unterthanen Gemüther 
voieberum in Ruhe und Vertrauen gegeneinander zu ftellen „auch bie Teutfche 
Nation vor ne DE qr Untergang zu verhüten, Kapſerliche 
Majeftät, Chur⸗Fuͤrſten und Stande, über dem Religions-Frieden fid) mite 
einander vereiniget hatten. 


An bem Weſtyhaͤliſchen Friedens⸗Schluß iftder Religions-Friede nicht 

, allein insgemein confirmiret, und in Articulis ha&enus controverlis declari- 

vet, fondern es gefchiehet auch in fpecie Art. s. $. 31. & feqq. der Linterthanen, 

unb toic e$ mit ihrer Religion, gegen ber £anbes z Herren Jus Reformandi, zu 
halten, nod) eine weit Deutlid)ere Meldung. 





Dann da e$ in dem vorhergehenden $. 30. von dem Jure Reformandi 
geheiffen: Quod Statibus immediatis cum Jure territorii & fuperioritatis com- 
petat Jus Reformandi Exercitium Religionis , ex communi per totum Impe- 
rium ha&enusufitatapraxi; So wird hingegen in dem gleich darauffolgenden 
$. 31. ftatuiret, daß (1) Hoc (id eft, hoc Jure Reformandi) tamen non ob- 
ftante, (2) bet Eatholifchen Stände Unterthanen , cujuscunque generis , wel⸗ 
che (3) fivepublicum five privatum Auguftanz Confeflionis Exercitium (4) 
Anno 1624. (5) quacunque anni parte (6) five certo pa&o aut privilegio, five. 
longo ufu , five fola denique obfervantia dicti anni habuerunt , (7) id etiam in- 
pofterum cum annexis retineredebeant; quatenus (8) illa di&o anno exer- 
cuerunt , aut exercita fuiffe probare poterunt (9) quod pro ejusmodi anne- 
xis habeantur inftitutio Confiliorum, Minifteriorum , tam Scholafticorum 
quam Ecclefiaticorum, Jus Patronatus, aliaque fimilia Jura, (10) nec mi- 
nus maneant in pofleflione omnium, di&to tempore in poteftate eorundem 
conftitutorum Templorum , Fundationum, Monafteriorum, Hofpitalium, 
cum omnibus pertinentiis , reditibus, & acceflionibus ; (11)&& hzc omniafem- 
per & ubique obferventur, eo usque, donec de Religione Chriftiana vel uni- 
verfaliter, velinterStatus immediatos eorumque Subditos, mutuo confenfü 
alitererit conventum , (12) nec quisquam a quocunque ulla ratione aut via 
turbetur, 


Sym folgenden S. 32. wird (13) hinzu aetban: Turbati aut quocun- 

que modo deftituti vero, fine ulla exceptione, in eum, quo anno 1624. 
fuerunt, ftatum plenarie reftituantur ; Und obrooíen (14) in hoc S. 32. 
per 
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per appendicem anne&irt roitb, daß folches alles aud) ratione ber Augfpurgifch 
Confeflions-Berwandten Stande, Eatholifche Unterthanen zu obferviren, 
in fo weit biefelbe dito anno ufum & exercitium Catholice Religionis pub- 
licum aut privatum habuerunt; fo ift bod) theils aus deme, daß der Gatbos 
liſchen Stande Evangelifche Unterthanen in einem eigenen Paragrapho voran 

eſetzet; und tbeif8 aus Deme, daß ber Evangelifcyen Stände Catholiſche 

nterthanen in bem folgenden nur als ein Anhang, mitivenig CfBorten con- 
fideriret werden, raifonnablement ju fehlieffen, daß man hierdurch denen er» 
ften, nemlich ber Catholiſchen Stände Evangelifchen Unterthanen , vornemlich 
profpiciren wollen. 











Aus Collationirung biefer brepen Paragraphorum ift fo Mar als der 
elle Tag, baf, obwolen $. 30. Art. s. das Jus Reformandi in feiner Maas 
t gelafien worden, dennoch in dem gleich darauf folaenben $. 31. zu der Uns 

terthanen Sicherheit und Guten, ſolche Verfehung gefihehen, daß diefelbe 
fool rationie termini a quo , als aud) ratione Exercitii Religionis, cum 
annexis; ingleichen ratione Templorum, Fundationum, Monafteriorum , 
Hofpitalium, cum omnibus pertinentiis, reditibus & acceffionibus , eine ge» 
wiſſe Schutzwehr haben, worüber der LandessHerren Jus Refermandi nidyt 
ſchreiten barff nod) mag. 


Hierbey feynd nun drey Hauptſtuͤcke wohl zu unterfcheiden: Erftlich, 
die Subditi; zum andern ‚!der Terminus a quo, der ihnen zur Barriere gegte 
ben; und drittens, das Jus, fo fie aus folhem Termino acquirirct. 


Die Subditi feynd wiederum von zweyerley Art: Cine, die occafio- 

ne motuum Bohemis & Germaniz in dem Teutfchen Krieg, felbft mit eine 
eflochten worden; und die andere, welche allein aus einer übelen und vers 
ehrten Interpretation, des Anno! 1555. aufgerichteten THEO UE ' 
in Sacris & Ecclefiafticis, ſchwere Gravamina gehabt; jene haben alfo, 
nad) Art aller Frieden⸗Schluͤſſe, ex capite amneftiz; diefe aber , ex capite 
avaminum reítituirt werden follen. Dahero es bann auch bey denen 
radtaten kommen, daß jeder Theil einen befondern Terminum reftitutionis 

. a quo, fowohl in Ecclefiafticis als Secularibus , erhalten, woraus derfelbe 
feine Jura und Befugnüffen vindiciren fónnen. Und meilen wider folcbe 
Terminos regulativos, und Den Statum, ſo davon dependiret, dag Jus 
Territoriale nichts auszurichten vermanz; ſo folget darauf, d auch das 
Jus Reformandi nad) folder ‘Befchaffenheit fid) accomodiren müffe. | 


Die Subditi werden reftituirt ex capite amneftie Artic. 3. $. r. in 
eum' utrinque ftatum in facris & profanis, quo ante deftitutionem gavifi funt, 
aut jure gaudere potuerunt; welches bernad) Artic. 4. infpecie bep der uns 
tern Pfalg heift, antemotus,Bobemicos. 


Denen übrigen ift Artic. 5. pro termino gegeben das gange 1624fte 
Jahr, uder quaevis hujus anni pars. 


Nach) obigem Unterfeheid ber Terminorum, ift nicht allein bie Re- 
ftitutio nach gefchloffenem Frieden an allen Orten im Reich geſchehen, ober 
hätte wenigft gefchehen follen; fonbern es muß auch derfelbe, bey Entfcheis 
bung der, nad bem Frieden etroa entftehenden Religions-Gravaminum, ges 
nau bepbebalten werden. Ä 


Dann ob gleich $. 31, nur allein des erften Termini vem bier und 
Kkkke2 zwan⸗ 
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zwantzigſten Zahr gedacht wird, fo fan bod) diefes denen Reftitutis ex ca- 
pite amneftiz feinen Nachtheil bringen , (1) weil felbige bereits vorhere 
Art, 3. & 4. einen andern Terminum expreife eríanget; (2) weil ſolcher 
"Terminus die Untershanen nicht weniger als die Stände des Reihe anger 
bet; (3) weil nicht nöthig war, davon neue Meldung ju tbun , nachdem 
der Pun&us reftituendorum ex capite amneftie ſchon völlig erörtert geives 
fen; unb (4) weil es dannoch, zu allem Uberfluß, Artic. 5. S. 13. deutlich 
beift: Quod terminus anni 1624. nullum przjudicium creare debeat iis, 
‚qui ex capite amneftiz, aut aliunde reftituendi veniunt. 





Diefe Difpofition ift general, unb nicht toeniger denen Unterthanen, 
als denen Ständen des Reichs, zu ihrer Sicherheit, contra quoscunque 
turbantes aut gravantes, gemacht, (1) weil die Pacifcentes pro fcopo & 
- materia tractatuum , der Unterthanen Religions-unb Gewiſſens⸗Freyheit ebenz 
falls vor Augen gehabt 5; (2) meil bie Unterthanen Art. 3. exprefse in Sacris 
& Profanis ex capite amneftiz reftituirt worden; (3) weilen fotbane Dil. _ 
pofition Art, «. $.2.immediate dem Termino regulativo des 1624. Fahre 
gleichfam per modunr exceptionis vel declarationis anne&titt wird; (4) 
weilen im$. 13. Des gan&en 1624ften Fahrs, und nicht nur des erften Januarii 
gedacht wird 5 - fo aus Eeiner andern Urſach/ hat geſchehen Eónnen, als, damit 
auch bie Subditi, denen, Srafft $.31 das gan&e vier unb zwansigfte Jahr, 
- und quevis hujus anni pars, zu guten kommt, unter foldyer Verordnung 
möchten begriffen werden; und endlich (5) weil fonft das Prajudiz, fo man 
hierdurch verhüten wollen, diejenige Unterthanen hätte betreffen müffen , 
welche etioa Anno 24. occafione motuum Bohemix vel Germani, aus der 
Poſſeſſion ihres freyen Religions-Exercitii, durch Krieg und Gewalt, gefe&et 
worden, daffelbe aber ante motus illos gehabt, und worein fie aud) , ex ca- 
pite Amneftiz, die bollige Reftitution erhalten, 


Wiewol nun alles bishero Deducirte indem Inftrumento Pacis Weft- 
phalice unftreitig feinen feften Grund hat, fo wird es bod), abfonbetlid) in 
caufa Palatina, durch den vierten Articul nàd) Elarer gemacht, allwo s. 6. 
totus Inferior Palatinatus , davon ohne Zweiffel bie Subditi einen Theil con- 
ftituiren, cumomnibus & fingulis Ecclefiafticis & Secularibus Bonis, Juri- 
bus, & Appertinentiis inftacum ante motus Bohemicos reftituirt wird, caf- 
fatis omnibus in contraria a&tis , ita ut nemo huic reftitutioni fe ullo mo- 
do opponere debeat; und $.13. wird tota Domus Palatina cum omnibus 
& fingulis , qui ei quocunque modo addicti funt aut fuerunt (welches ja 
aud) auf bie Subditos mit zu verftehen) unter der Amneftia generali begrifz 
fen, unb zwar, daß diefelbe hac transa&ione fingulariter in.pun&o grava- 
minum pleniflime gaudiren ſollen. Woraus fonnenfíar erbellet, baf die 
Alntertbanen in der ra eben ſowol als die Pfaltzgrafen, (1) vigore Art, 
3. ex capite amneítie reftituirt worden, (2) daß fie vigore Art. 4. In- 
ftrumenti Pacis den Statum ante motus Bohemicos Bierburd) ‚ ratione termi- 
mini eríanget, (3) daß ihnen folcher Terminus Art. 5, f. 13. von neuem. 
confirmiret worden; . und (4) daß nad) ſolchem Termino benenfelben alle 
diejenige Freyheiten , Jura und Beneficia in Ecclefiafticis zufommen, welche 
Art.s. $.31. & feqq, denen Unterthanen zu guten ftatuiret ; unb bie andere, 
fs nicht ex capite dmneftiz, fondern allein ex capite gravaminum reftituirt 
worden , nad) bem Termino des 1624ften Jahrs zu genieffen haben. Dann 
es (tebet ausdrücklich Art. 3. $. 2. Quantum juris in bonis Ecclefiafticis 
huc usque controverfis ejusmodi, Cid eft, ex capite amneftiz) reftituti 
velreftituendi fint habituri, patebitinfra articulo de gravaminum Eccle- 

fiatti- 
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fiafticorum compofitione. Diefer Articulus i De allen Streit der fünffte 
allwo $.31..von denen Unterthanen die eigentlidye Difpofition ju finden, 

Und diefes iftnundas dritte Stuͤck, fo wir aus obgedachtem S. 21. 
& feqq. nod) betrachten müffen , nehmlich das Jus , welches bie Subditi aus * 
Termino regulativo erlanget. 


Es beftebet aber ſolches (1) in Exercitio Religionis, five publico, 
five privato; — Annexis; (3) wird per Exempla erläutert, was 
unter dergleichen Annexis ju eben, (4) in Poffeffione omnium , in pote- 
State eorundem conftitutorum Templorum, (5) Fundationum, (6) Mo- 
nafteriorum , (7) Hofpitalium , (8) cum omnibus pertinentiis, (9)re- 
ditibus, (10) acceffionibus, (rr) folediefeg alles allezeit (confequenter 
ud) nod) je&o) undaller Orten (confequenter auch in der Pfals) fo lange 
obferviret werden, donecde Religione Chriftiana vel univerlaliter, vel 
inter Status immediatos, eorumque Subditos , mutuo confenfu aliter erit 
conventum. 


Es wird nod) hinzu getban , daß niemand hiertwider a quocunque 
ulla ratione aut via turbiret werden folle. 

Wann aberfoldes ja gefhehen waͤre, ober noch geſchehen würde, fo 
ift immediate darauf vorgefehen, daß die f'urbati aut quocunque modo defti- 
tuti, fineullaexceptione , inden Stand, welchen x aus ben Weſtphaͤliſchen 
Grieben einmalerlanget , plenarie reftitwrt werden füllen. 


" — jemod Art. 17. e Drei ausgeführet , * es in ſolchen 
llen zu halten, unb. «gen bie Contraventioncs porjunebmen, 
b von den Beftphälifchen rieden-Schluß. ee 


; liche Keichs-Abfchied beftáttiget folches alles ni i 

ro, sus Aeg doas ad is en nA wit mu In quno- 
pragmaticz inferiret tworden 5 fondern auch in fpecie $. 193. allwo ausdruͤck⸗ 
lid) verfehen, Daß Fein Stand, tviber feine — Unterthanen 
und Buͤrger, in Religions-Sachen, toiber ben Friedens⸗Schluß , 
mit Gewalt unb eigenmächtiger Beginnung , bas geringffe nicht 
attentiren ober vornehmen ; fondern ein jeder dasjenige, mag 
er vermeinet , das ihme gebübre , mit behörigem Wege Rech⸗ 
tens ſuchen folle. 


Wann man mum diefe Conftitutiones als eine SRegul unb Richtfehnne 

egen die Fa&a und groffe Religions - Aenderungen in ber eir halt, oe 
elbe darnach dijudicirt , foig handareiflich zu erweifen, dag Euere Churfürftt, 
Durchl. ausdem pretendirten Jure Reformandi, falva difpofitione Religiofze 
ix Weítphalice Pacis, & fine manifefta ejus contraventione, dergleichen 
hoͤchſtbeſchwerliche Neuerungen und Berordnungen nicht haben ergeben faffen, 


€ 


und jetzo nod) vielweniger juftificiren fonnen. 


Die angemafte, unb mit Gewalt aller Orten, too nur das geringfle 
son denen Unterthanen durch Demuth und Thranen wollen depreciret wers 
ben, durchgetriebene Introdu&ion des Simultanei Catholici, in allen Kir⸗ 
chen ber Reformirten , ftreitet dire&o wider ben f. 31. des fünfften 9frticule, 
wo es heiſt: Cs follendie ——— ^ra und gelaffen werden, in pofef- 

ſiouc 
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fione omnium dido tempore in poteſtate eorundem conſtitutorum templorum, cum 
omnibus vertinentiis €$c. unb zwar, welches aus Dem immediate borgebenben, 
in Krafft der Worte: — Nec minus maneant, ($c. ju wiederholen, quatemus 
- illa dido anno pojlederunt , vel in poteftate babuerunr. Nun ift e$ja gang une 
leugbahr, baf die Unterthanen in der’Pfalg, ante motus Bohemicos, ihre 
Kirchen, Schulen, Fundationes, Hoipitalia und dergleichen, wann vondem 
Quatenus? die Stage, privative und allein befeffen ; _imgleichen daß fie nad) 
bem YBeftphalifchen Frieden indiefelbe, auf eben folche Weiſe, reftituiret wor⸗ 
den, ungeachtet Catholici Anno 1624. einen groffen Theil davon, durch 
Kriegs « Gewalt und feindliche Invafion innen gehabt, aud) ungeachtet fie 
ſtarck darauf bejtanben, daß Der Status Religionis Catholicae fecundum an- 
num 24. felle conferviret werden. 





So fan bann ber, lange Zeit poft fa&am reftitutionem fupervenirenbe 
Eatholifche &anbesber, bas Simultaneum feiner Religion in fetbanen Kirchen 
nichteinführen ; ſondern fie, bie Unterthanen, muͤſſen folche billig fürobin 
ud allein fo lange behalten, donec de Religione Chriftiana vel univeria- 
liter vel inter Status & Subditos mutuo conienfu erit conventum. 


Und tocilen in diefer Poffeflion niemand, a quocunque , ulla ratione 
aut via turbitet werden folle, di&o $. 31. bie Unterthanen in der Pfaltz aber 
nunmebro , leyder, auf vielerley Weiſe und Wege, durch fothanes preten- 
dirteSimultaneum , turbiret werden, fo bleibet es wiederum bep Dem folgenden 
32.$. Turbati, aut quocunque modo deflituti vero, fine ulla exceptione im. eura 
flatum, quo fuerunt , plenarie reflituantur ; wie nicht weniger bey der Difpofition 
des Art. 17.6.4. Siquis vero buic transattioni, vel pacipublice confilio vel ope 
contravenerit , vel legitimo modo fala refitutione fine legitima caufe cognitione 6$ 
ordinaria juris executione, reflitutum de movo gravare tentaverit, yanam frade 
pacis ipfo jure €9 fate incurrat , contraque eum juxta Conftitutiones Imperii reflitu- 
tio Q6 nrefatio cum pleno effetu decernätur € demandetur; unb ſeynd alle Com- 
pacifcenten fhuldig, fingulas hujus pacis leges contra quemcunque fine Re- 
ligionis diftinétione zu tuiren und zu protegiten , Art. 17. 9. 5. ltem: si quid 
torum a quocunque violari contigerit , lefus l«dentem inprimis quidem a viafadi 
debortetur, caufa ipfa vel amicabili compofitioni vel juris difceptationi fubwiffa ‚dit. 
Art. 17.8 5. Veruntamen fi neutro borum modorum intra fpatium trium amorum 
terminetur coutroverfia , teneantur omues 9 finguli bujus transaciionis comfortes , 
— cum parte lefa conſiliis viribusque arma ſumere, quod nec amicitie , nec ju- 
is via loeuminvenerit, dito Art. 17.6.6. Und enblid) : — Nulli omnino Sta- 
tuum liceat jus (uum vivel armis períequi , fed Ji quid contwoverfie five jam exor- 
tum fit, five poft inciderit , unusquisque jure experiatur; fecus faciens, fit reus 
frate pacis. Art. 17. $. 7. ) 


"- Dergleichen flare unb beitere Difpofitiones publice, als Prefidia le- 
gis, fürder Untertyanen Gewiffens + und Religions - Freyheit fid) durch das in 
viele Weiſe eingefchrangfte und circumfcribirte Jus Reformandi aus dem Inftru- 
mento Pacis und dem Religions. Frieden nicht expungiren laflen. 


" Mit denen geiftlichen Ginfünfften unb Verwaltungen , item Pfarre 
Häufern, Schulen und dergleichen, bates gleiche Befcbaffenheit. Dann in 
dem fo efft allegirten 9.31. ftchet bey ben Kirchen, Stifftern, Clöftern und 
Hofpitälern ausdruͤcklich: cum omnibus pertinentiis, reditibus & acceflio-- 
nibus 5. unb fünnen fofdyemnad) incolumi hac lege die Pfarr-und Schulhäufer 
denen Reformirten weder gang , nod) jum Theil genommen, unb Eatholifchen 
Sprieftern oder Schuldienern afligniret; am allermenigften aber die pir 
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Gefälle in admodiation geaeben, bie Verwaltung eingezogen , Reformirte 
Pfarrer, zu groffem Ungemmach vieler Gemeinden, abgefchaffet, Denen übrigen 
reducirte geringe Befoldungen gemachet , unddasRefiduum an die Catholiſche 
Geiftlichfeit zur Ausbeute vertheilet werden ; dann dieſe Proceduren feynd obde- 
dueirter maflen dem ——— c diametro entgegen, unb eine offenba⸗ 
re Contravention des Inftrumenti Pacis. 





Man befcheidet fid) zwar allhier gar wohl, daß gleich nach gefchloffenem 
Weftphalifchen Frieden , unter Die befante vier , auf dem vorigen Reichs⸗Ta⸗ 
ge, von denen Eatholifchen herfürgebrachte Dubia, aud) die (Frage von dem 
Simultaneo mit vorkommen. Gleichwie man aber ſolche nur auf oͤde und von 
denen Augfpurgifchen Confeflions- Verwandten Anno decretorio nicht in 
wuͤrcklichem Belis gehabte Kirchen , Die aber bie Eathotifchen um felbe Zeit ebens 
falls nicht befeffen und gebrauchet, terftanben; alfoift in dem übrigen zu Feiner 
Zeit, bishieher, von einigen Menfchen dafür gehalten worden, daß ein Catho⸗ 
liftber LandessHerr, der Jure fucceffionis em gant Evangeliſches, aus dem 
— Frieden in Religione plenariereftirumtes Land uͤberkommt, in 
demfelben ex Jure Reformandi alle Evangeliſche Kirchen, wie aud) Pfarr und 
Schulhauſer ober andere Citifftungen, mit Catholifchen erfüllen, das_Exerci- 
tium feiner Religion darinnen einführen , bie Cleriſey ben Meifter , mit Hinweg⸗ 
nebmung der Chöre und Verübunganderer Violentien, fpielenlaffen, und die 
. Reditus, nad) feinem bioffen NBolgefallen, an fid) ziehen, und guten Theils 
denenjenigen afligniren fünne , welche von Rechts wegen daran feinen Theil bae 
ben folen; Wie dann erweißlich, daß bereits über Die fechsig taufend Gulden, 
aus ber Reformirten Gefallen, zu Unterhalt der Catholiſchen Prieſter und anderer 
angeroenbet worden; Da unterdeffen bielegitimi PofleiToresdarben, und fo vies 
lc Marser fid) müffen reduciren laffen , damit die Ausbeute vor jene deſto gröffer 
feyn möge; geftalten es durch Diefe Reduction dahin kommen, daß offt einem Re- 
formirten Beijtlichen nicht nur zwey, drey oder vier , fondern mehrere Kirchen 
zu verſehen aflignirt werden: welches zu verrichten denenſelben allerdings unmoͤg⸗ 
lid), bevorab da einige Gemeinden darunter feyn, Die alleinan ftatt eines, wol 
zwey Geiftliche vonnothen hatten. Und meilen folchergeftalt der Gottesdienft, 
aus Mangel der Pfarrer, in den Kirchen nicht zugleid) ‚ fonbern fucceflive unb 
Wechſels weiſe muß gehalten werden, fo werden Damit bie Gemeinden per indi- 
re&um aud) um das Simultaneum gebracht. 


Geſetzt, es wäre noch hiebey einiger Zweiffel, ben gleichwol bie gar zu 
flare Difpofition des Frieden⸗Schluſſes nicht zulaßt; fo frünbe Ded) bey Euerer 
Gburfürftl. Durchl. allein gant und gar nicht, diefen Legem pragmaticam nad 
Dero Convenienz zu interpretiren; fonbern es muß hierüber, nach Inhalt 
Art. 5. f. 50. in Comitiis velaliis Imperii Conventibus inter utriusque Reli- 


gionis Proceres , nonnifi amicabili ratione, tranfigiret werden. 


Unterdeffen fepnb juxta Art. 17. $. 4. bie Reftituti in der Poffeffion 
ulaffen, und juxtaS. «. alle Compacifcenten fdyuldig, univerfas & fingulas 
ujus pacis leges, contra quemcunque , fine Religionis diſtinctione, jutui- 

ten End ju protegiren. 


Undift f. 7. denen Ständen unb Landes⸗Herren ausdrücklich verboten, 
Jus fuum vi velarmisperfequi ; fonbern e$ heiſſet: Si quid controverfie, five 
jam exortum fit , de pofthac inciderit , unusquisque jure experiatur: ſecus fa- 
ciens , reus fit frate pacis: voobin aud) der ob »allegirte Reichs-Abſchied de 
Anno 1654. $. 193. gehet, 
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So iſt dieſes Negotium auch keineswegs von ſolcher Beſchaffenheit, 
daß es, nach Guerer Churfuͤrſtl. Durcht. bem andren Envoyé Extra- 
ordinaire Herrn von Valkenier festlich eröffneten Meinung ad Corpus Catho- 
licum , unb ju deſſen Erörterung unb Ausſchlag vertiefen werden Fan, dergleis 
hen Seine Churfürftl. Durchl. ju Brandenburg, mein gnädigfter Herr, unb 
die en Evangelifche Ehurfürften, Furften und Stande nimmermebr ges 
fehehen laſſen können noch werden; indem , wann ja bie Sache zweifelhafftig 
tváre, mie fie Dod) im geringften nicht ift, felbige, nad) deutlichem Inhalt des 
Religions-und Weſtphaͤliſchen Friedens , nirgends anders bin, als ad Comitia 
& alios Conventus Imperii gehoͤrig, welchen Falls aber vorhero die völlige Re- 
ftitution ineum ftatum, wie felbiger ante deititutionem geweſen, rn 
unb bis zu der Sachen Austrag Feine Innovation vorgenommen werden muß. 


Soviel die Gewiſſens⸗ Freyheit und verfchiedene Dinge betrifft, bie 
eine Zeit ber zu der Unterthanen Zwang wollen eingeführet werden, und als 
fo billig ebenfalls vor Gravamina zu halten feyn, deren Abftellung man mit 
allem Recht begehren Fan, darüber würde man vermuthlich fid) wohl vere 
gleichen können, wann Euere Churfürftlihe Durchl. e$ bey der Erflärung, 
welche in der Conferenz der Herr Hof Eanzler von Liefer gegeben, laffen, 
und defhalben genugfame Verficherung ftellen, daß niemand damider, weder 
dire&e nod) indire&e, burd) 3umutbung gewiſſer, Libertati Conícientiz 
entgegen fauffenber A&uum Religioforum, ober anderer ad cultum fid) re- 
ferirender reípectueufen Bezeugungen turbiret werden folle. 


Es ift zwar am unb bor fid) felbft dem Religions - Frieden gemäß, 
frafft welches niemand wider feine Religion , Kirchen + Gebräuche, Drds 
nungen und Geremonien gravirt werden folle 53 Cine fpecial - Verficherung 
aber defto nöthiger , nachdem feitherg nicht allein viel Srempel Das Contra- 
rium erwiefen, fonbern aud) das neuliche Chur» Pfälsifche Regierungs-De- 
eret, wider folie flare Difpofition gar ein anders mit fid) bringt, krafft deſ⸗ 
fen die Unterthanen obligirt werden, der Monitranz Ehrbezeigungen zu tbun ; 
welches, der Erfahrung nach, fo weit extendiret wird, ba man fie zum Mies 
derfallen nöthiget, und darüber bereits etliche zu Boden gefchlagen bat. 


Diefem nad) werden Euere Churfuͤrſtl. Durchl. mir gnädigft erlauben, 
warn ju Ders mir ertheilten Refolution und Beantwortung ſchreite. 


Arx totius caufz beftebet auf ziveyen Prefuppofitis, welche in Fado 
& Jure irrig fepnb , unb gant Feine Probe aushalten koͤnnen. 


Das erfte ift, der Status ante motus Bohemicos , ober des 1618. 

abr8, gehe bie Subditos Palatinos gar gió an, unb gefchehe von fol 

Jahr oder Termino, refpectu Religionis & Subditorum , im ganten Ipftru- 
inento Pacis feine Meldung. ! 


^ Das andere , das Jus Reformandi Religionem, toorinn inter alia, 
Ehurfürit Earl Ludwig , und nad) ibm , beffen Succeffores, reftituist feyn, 
ware nicht ad Statum Anni 1618. gebunden , fonbern bie Reftitution in die 
lintec ^ Pfalg, cum omnibus & fingulis Ecclefiafticis & fecularibus bonis, 
quibus ante motus Bohemicos Electores Principesque Palatini gavifi funt, 
feye gefchehen ampliative, fine onere & obligatione ad certum terminum. 


Alein beydes ift bereits in meiner hiebevorigen, Querer Churfürfit. 
Durchl. zu! Juͤlich übergebenen Deduaion ſattſam widerfeget, und — 
i 


- 
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bx aud dem Frieden-Schluß und anderen Documenten ; unb íft an unb vor 


E materia fubftrata heift, ante motus Bohemicos ; 


ich fo fremd unb unerhört, daß bishero wohl niemand an ſolche Interpreta- 
tion gedacht bat. 


Daß bie Untertbanen ſowohl als bie Keichs- Stände ' Art. 3. $. 1. 
Inftrumenti Pacis ex capite amnefti® in Sacris & Profanis reftituiret wor⸗ 
ben, das fan nicht geleugnet werden, bann die Worte fepub far. 


Co ift e$ aud) inconteftabel, wie ſolches diſſeits in der hiebevorigen 
Deduction ausgefuͤhret, daß bie Reſtitution dafelbften geſchiehet in eum fta- 
tum, quo ante deftitutionem gavifi funt, aut jure gaudere potuerunt; 
und werden bie Reftituti .2. vorbefagter maffen , auf den fünfften Articuf 


verwieſen, darinnen ftatuirt werden folle, quantum Juris in Ecclefiafticis 
fint habituri. 


Solches wird Art.4. $.6. auf die Untere Pfals in fpecie applicirt, 
und dafelbiten ift der Status generalis ante deftitutionem explicitt, Daß e$ 
welches nicht nur die 
le&ores und Principes Palatinos concernitt, fondern auch Art. 4. $.13. ad 
omnes & fingulos fubditos, etiam ipfos exules, extendirt wird; und zwar 
fingulariter, in pun&o gravaminum , plcniffime. 


Nun ift aber ber Status ante motus Bohemicos , beffen Subditi Pala. 
tini ex capite amneftiz reftituti in Sacris zu genieffen haben, fein anderer 
als des 1618ten Fahrs, 1. weilen derfelbe Status, proxime immediatus ante 
deftitutionem ift, unb ante motus Bobemicos eben fo viel fagen will, als ante 
initium motuum; wie bann Guere Churfürftl. Durchl. felbft gefteben , dag 
bie Verba Art. 3. S. r. ante deftitutionem, fo viel beiffen, als immediate ante 
deftitutionem. 2. Weilen &burfürft Cart Ludwig & totus Inferior Palatinatus, 
unum eundemque terminum reftitutorium, tam in Ecclefiafticis, quam fie- 
eularibus gehabt; ba bann alle Reichs + A&a unb Judicata aud) Ferdi- 
nandi Ill. circa executionem Pacis , unb in der Chur» Pfalsifihen Reftitu- 
tions - Sache ergangene Mandata zeugen , daß man die Gbur » Pfaͤltziſche 
Reſtitution anders nicht, als nad) bem Statu des 1618ten Jahrs verftans 
den. 3. Weilen Churfuͤrſt Carl Ludwigs Vindications - Klagen und Vers 
träge mit denen $Senad)barten, von Eeinem andern Termino fprechen. 
Weilen ex Hiftoria Pacis, faut der Beylage fub Lit. A. deutlich zu erfehen, 
taf Status ante motus Bohemicos , & Status Anni 18. quoad Palatinatum 
Inferiorem , ton einerley und gleicher Bedeutung fep; und über bicfeó als 
les gefchicht Art. 4. S. 5o. des 1618ten Jahrs ausdrückliche Meldung ; wel» 
cher Terminus zu feinem andern Ende an biefen Ort gefeget wird, als weis 
len felbiger der Status ante motus Bohemicos getoefen , welcher denen Retti- 
tutis cx capite amneftiz in Sacris & Profanis ebenfalls pro termino gegeben 
ift. 


Daß aber eingerenbet werden will, als hätten Evangelici bey denen 
Friedens⸗ Trattatendas 1618te Jahr pro termino reftitutionis quoad Sacra 
in Borfchlag gebracht, Catholici aber darein niemalen confentiren wollen; 
ift wahr, fo meit folcher Terminus eine General- Regul für alle Reftitutos, 


: nicht allein ex capite Amneftie, fondern aud) ex capite gravaminum fepn 


follen. Es ift aber folches Jahr banned) pro termino für bie geblieben, wel⸗ 
(Dt ex capite amnetliz in Sacris & Profanis ju reftituiten, Art. s. S. 13. 
Haben nun die Unterthanen in ber Pfaltz, durch bie nad) dem Statu ante 
motus Bohemicos , ober dem Termino des 1618ten Jahrs gefchehene Refti- 
tution, ein Jus queftum , ju ibter @icherheit, in Religions - Sachen ere 
TN Mmmm [ane 
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fanget 5. fo folget ja daraus, daß Cburfürft Carl £ubroig, cum obligatione 
& onere ad obiervantiam dicti termini , reftituirt worden , unb bak beffen 
Succeffores in gleicher Obligation geftanden, unb nod) fteben. 








Zwar, fo viel das pretendirte Jus Reformandi betrifft, geftehet m 
gern, r. ba allen Ständen des Meichs fülches Jus gebübre ; 2, baf au 
burfürft Carl Ludivig darein inter cetera reftituirt worden ;' unb 3. da 
Euere Ehurfürftl. Durchl. fid) beffen auch gebrauchen koͤnnen. Allein gleich» 
wie Art.4. S. ro. bey Confirmation der Pactorum Gentilitiorum Domus Pa» 
latine die Exception ftehet, — huic diſpoſitioni contraria non ſunt; 
alſo wird dag Jus Reformandi Religionem , welches denen Statibus Artic. 5. 
$. 30. von neuem beftättiget ift, in. dem immediate darauf folgenden zıten 
limitiret, per verba: Hoc tamen non obftante, &dc. Was alfo fulcher 31. S. 
zu Berficherung der Unterthanen Religions- unb Gewiſſens⸗ Stepbeit difpo- 
nirt unb zutheilt, Das gebet nothwendig bem Juri Reformandi ab, und ift ei 
ne Barriere, welche dafjelbe nicht uͤberſchreiten barff. 


Wie kan nun bey folcher Befchaffenheit der Sachen gefagt werden,der 
Status ame mosus Hobemicos , oder welches eines ift , des 1618ten. Jahrs, 
concernire die Subditos Palatinos nicht ? ba doch Guere Ehurfürftt. Durch, 
felbft nicht in Abrede feynd, daß bie Pfalsifche Untertyanen concomitanter 
mit Churfürft Earl Ludwig reftituirt worden. 


Und ift fole Reftitution gefchehen juxta Artic.4. S. 13. fingulariter 
in puncto gravaminum, pleniflime ; dahero muß auch denenfelben alles dass 
jenige zu ftatten fommen , was Art. 5. $. 31. und 32. denen Unterthanen in 
genere zu aute verordnet, den Terminum des z4ften Fahre allein ausgenoma 
men, der ihnen als ex capite amneftiz reftitutis nicht prejudiciren folle, Art, 
5. S. 13. wie ſolchen Paragraphum Ehurfürft Carl Ludwig felbft, in der zu 
SRegenfpurg biebebor communicirten und gedruckten Dedu&ion, toegen beg 
Elofter Lorſches, expliciret, his formalibus: Nun vermag dag Inftru- 
mentum Pacis Weftphalice , daß alles, ratione bonorum Ecclefia- 
fticorum, non attentis exceptionibus five ante five poft transactionem 
Paffavienfem aut Pacem Religiofam reformata & occupata, aut quod 
tion de, vel in territorio Auguftane Confeffionis Statuum vel exemta, 
vel aliis Statibus Jure füffraganeo aliave quavis ratione obligata fuifTe 
dicuntur, in bem Etand zu reftituiren, und in perpetuum, donec con- 
troverfiz Religionis compofite fuerint, 3t [affen ; baben aber in er» 
meldtem Srieden 2 Schluß expreffe verfehen, quod Electores Palati- 
ni in eum ftatum reftituendi fint, quo ante motus Bobemicos NB. ni- 
mirum Anno 1618- fuerunt , & quidem pari jure, quo reliqui Status 
Imperii; ita ut nonnifi termino reflitutionis, a quo, differant. 


Dieſemnach gehet vorgebadbte Difpofition Artic. s. $. 31. & 32. bie 
Untere Pfaltz unb deſſelben &burfürften nicht weniger , als andere Stände 
des Reichs an, indeme 1. diefelbe hievon nirgends excipirt 5 hingegen 2, zu 
der Obfervation des Inftrumenti Pacis Weftphalice ſowohl frafft Art, 17. 

.1. & 2. als aud) der nad)gebenbs darüber ertheilten Ratification und ges 
Rb Acceptation, verbunden fepn. 3. Iſt eine particuliere Obliga- 
tion zu finden Art, 4. $. 19. too denen Augſpurgiſch = Confeffions - Ders 
wandten, qui in pofleflione templorum fuerant, fervatus ftatus An- 
mi 1624. unb allen andern, das freye Exerciüum ihrer Religion bebuns 
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gen wird. — 4. Hat Ehurfürft Earl Ludwig aud) bie wenige Cathos 
lifche Gemeinde in ver lintern ate , welche Anno 1618. Das Kxer- 
eitium fuz Religionis gehabt zu haben dociren Eennen , nad) ſolchem Statu 
manutenirt, barnad) alles regulirt, auch verfehiedene geiftliche Jura & Re- 
ditus, gleichwie die benachbarte Stifter, Mayntz, Worms, Speyer, Wuͤrtz⸗ 
burg und andere , denen Reformirten Chur 2 Pfälsifcben Gemeinden, wie 
Anno 1618. alſo bis dato, vicifim thun müffen, zu praftiren fid) ſchuldig 
erkennt; Go er gewiß nicht gethan haben wurde, warn Er fid) von aller 
Obligation des Weſtphaͤliſchen Friedens in Ecclefiaftieis & Sacris , ratione 
Subditorum, entbunden zu fepn erachtet hatte. Worzu nun 5. der Weſt⸗ 
phaͤliſche Friedenfchluß Ehurfürft Earl £ubmig, in égard der Catholiſchen 
und Gofpurgifchen Conífeflions- Verwandten, obligiret; dazu ift Derſel⸗ 
be und feine Nachfolger an der Chur, vielmehr dem gangen Reformirten 
ande , felbiges bep feiner Religion in ftatu fuo zu laffen und zu ſchützen, ans 
gehalten und conftringiret ; unb Fan demnad) 6. mit Beſtand nicht gefaget 
werden: Die Reftitution der Intern Pfaltz fep zu verfteben , nicht reftricti- 
ve ad Annum 1618. fondern ampliative; da e$ vielmehr umzukehren, weilen 
die Reftri&ion ausdruͤcklich Art. 3. $. 2. in fine, und Art. 4. $. 6. & 13. fies 

t; vonder Ampliation aber in bem gan&en FriedenssInftrument nichts zu 

nden ift; beborab ba 7. tota Domus Palatina cum omnibus & fingulis frui 
debet generali amneftia, pari cum caeteris ( Subditis, Art. 3. $. 1. ) in ea 
comprehenfis Jure; unb zwar fingulariter in pun&o gravaminum, Art. 4. 
&. 13. ut fcilicet omnia ipfis Jura in Sacris & Profanis, qux ante hos mo- 
tus habuerunt, farta te&ta maneant Art, 15. di 18. I. P. W. wie höchftges 
dachter Gburfürff durch eine folenne und fehrifftlihe Declaration und Rati- 
fication, pro Se € Succefforibus , fid) obligirt bat. 


Daß mens & intentio pacifcentium, durch das ganke Friedens » Tn- 
ftrument,, der Unterthanen Religions - und Gewiffens ^ Frepheit und deren 
ee jum Zweck gehabt, Das geben bie Acta publica, und redetdie 
Sache von jid) felbiten. _ 


Obwolen nun, bey folcher Bewandniß, mens reftituentium & refti: 
tuti nichts darwider fehaffen, nod) den Legem pragmaticam ändern fan, fo 
ift doc) einer Seits fo wenig zu làugnen, daß Epanien, Gbur » Bapern, 
und alle Eatholifche Stande; den Annum 1618. pro termino decretorio , 
reipectu Religionis in der Pfaltz, gleid) mit Anno 1624. bey denen Rettitu- 
tis ex capite gravaminum befchehen, haben müffen fe&en faffen, indem denen 
Catholiſchen bie Poffeffio des 24ften Jahrs gar nichts belffen oder vortragen 
mögen; welches fie gar wol gewuft, unb babero qe per Legationem Cz- 
faream , bey denen Weſtphaͤliſchen Friedens + "Tra&aten, das Exercitium 
Religionis Catholice in der Pal ftipuliren wollen, fu aber von denen 
Evangeliſchen rotunde abgefchlagen worden; wobey fie dann enblid) acquie- 
feiret, und bie Executio Pacis, juxta normam hujus anni, von Kapferlicher 
Majeftät felbften, nemine contradicente, darauf erfofget. — Vid. infr. Lic B. 
N.3. So wenig anderer Seits mit Beftand zu behaupten, daß Churfürft 
Carl Ludwig, bey Bedingung der Reftitution, feine und feiner Unterthunen 
Religions - Freyheit, auf fünfftige Fälle, davon im Inftrumento Pacis ſchon 
etwas vorkommen, wider Cathölifche Succeffores fü fehlecht hätte verfichern 
laſſen, daß Er um einer Fur&en perfonellen unb etwan mit feinem Leben fid) 
endenden Libertät willen, den gan&en Evangelifch» Reformirten Kirchens 
Staat in der Male, lieber in die aufferfte ox r, einer widrigen Reforma- 
tion fe&en , als fein Jus circa Sacra an eine beftändige ewige Verordnung 


binden wollen, - 
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..— Vinb möchte man alfo &burfürft Carl Ludwigs eigene CBerorbnung gern 
fehen, in welcher Er denen Untertharen, die ex termino regularivo des 
1618ten Jahrs juftebenbe Jura unb Beneficia in Religions - adn difpu- 
tiret oder mißgönnet ; da vielmehr aus beyligenden authentiquen Docu- 
menten, fub Lit. B. zu ertveifen, Daß nicht nur Die Verba, ante morus Bo- 
'bemicos , immediate zu verfteben, und eben foviel, als Annus 1618. expri- 
miten; fondern aud) dieſes Fahr, Annus regulativus, tam in Sacris quam 
Profanis, quoad Palatinatum unveränderlich fepe, unb denen, Unterthanen 
zu gut fomme, aud) man fib in der Pfalg, faut Euerer Ehurfürftl. Durchl. 
eigenen Archivs, allemal nad) fotbanem Termino und Jahr, active & paf- 
fivé, gerichtet, und daß Kapferlihe Majeftät und Dero Commiffarii, d. Lit. 
B. N. 2. 3. 6. 7. 12. & 18. — Johann Philipps und Lotharius 
— ju. SRapn& , d. Lit. N. 13. & 20. unb ſaͤmmtliche Eatholifcheund 

vangelifche Stände, .d. Lit.B. N. 1. bicfberübrtes 1018te Jahr, pro Ter- 
mino decretorio unveränderlich erfennet, und Gburfürft Carl Ludwig, d. 
Lit. B. N. 5. 8. 9. 10. 11. 13. 14. & 15. Churfürft Carl, Receff. Hall. Art. 
2. die nad) bem Weſtphaͤliſchen Frieden-Schluß in ber Regierung geroefene 

immerifche Soer&oaen , d. Lit. B. N. 16. 17. 19. & 21. und Euerer Ehurs 

el. Durch. Herren Vaters Churfürftl. Durchl. felbft, d. Lit. B. N. 22. 
23. & 24. nad) fotbanem Termino das Jus ihrer Unterthanen regulirt und 
expreífe agnofeirt, Daf fo wenig von Ahnen, als andern, gegen ben Statum 
des 1618ten Syabrs, in Ecclefiatticis, etwas könne attentiret werden: Alſo 
und dergeftalt, daß, als Churfürft Carl Ludwig in Dem, mit Chur⸗Mayntz 
aufgerichtetem Recefs zu Regeuſpurg, vom s. Julii 1653. nur twegen der 
Siren zu Wattenheim, Hemſpach und Lautenbach einige Aenderung zuges 
faffen , Sie fid) exprefle referviret, Daß folches ihrem ermino reftitutio- 
nis de Anno 1613. nit przjudiciren follte, d. L. b, N. 13.  &o weit iff 
davon entferne, daß, wie in Cuerer &burfürftl. Durchl, Refolution foutenitt 
wird, Gburfürft Carl Ludwig fid) des Juris Reformandı gegen die Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche bedienet, als welches ex ipfa notorietate bon ſelbſten zerfaͤllet. 
Dann wann diefes Principium bey denen Evangeliſch-⸗ Reformirten Churfürs 
- ftem gegolten hätte, würden Sie nicht in Dero Refidenz zu Heydelberg und 
anderswo neue EvangelifchsLutherifche Kirchen aufgerichtet, nod) zu Oppens 
beim, Greu&nad, Lonsheim, Bornheim, Daimbad), Saͤchſenfluͤr, Ebern» 
burg, Gerolsheim, Gimpern, Maudach, Harbach, 2aubady, Korb, Monte 
heim an der Pfriem, Reuen Bamberg, Ruchſen, Tripftatt , Widdern, 
F id u Oylbesbeim auf dem Öleichen, unb an andern Orten, ben 

tum Inftrumenti Pacis Weftphalicz, ihren Evangelifchs£utherifchen Unters 
thanen fo fan&e gelaffen haben. 


Warum aber höchftgedachter Churfürft, Carl Ludwig, der meiftens 
theits Evangelifch-Lutherifchen Gemeinde zu Rotenburg am Neckar, (wor⸗ 
auf in Tuerer Churfuͤrſtl. Durchl. Reſolution gezielet en einen Refor- 
mirten Pfarrer angeordnet, ift nidyt ex Jure reformandi, ondern ex Fun- 
damento poffeffionis Anni 1618. beſchehen; zumalen Die Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
tifehe daſelbſt Annum 1624. nicht dociren koͤnnen. d. Lit. B. N. 9. 





uere Churfürftl. Durch, felbft agnofciren ipfo fa&o wie in meis 
ner vorigen Dedu&ion ermiefen, Statum.Anni 1618. ba Diefelbe bis dato, 
fowol in Sacris als Profanis, verfchiedene Jura, Reditus und Prerogativen 
ex mero fa&o poffefforio prædicti anni, contra vicinos behaupten. ^" 


: Noch oot wenig dm haben Guere Ehurfürftl. Durchl. nad) des 
nen loͤblichen Sufftapffen Dero Heren Vaters Churfürftl, Durchl. ite : 
odi er mi 
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mildeften Andenckens, Ihren Goanaclif ^ Reformirten Untertanen felbft 
diefen Annum verfechtet, Davon verfchiedene meiner vorigen Deduäion beyr 
geleate Schreiben, an Chur⸗Mayntz, — Worms , und andere 
geiſtliche Etände, eine inconteſtable Probe ſeynd. Unter vielen andern, 
ſchreiben Guere Churfuͤrſtl. Durchl. an Chur⸗Mayntz unb Wuͤrtzburg, re- 
fpeétive ben s. unb 9. Jan. 1694. unb conteſtiren: Daß, ob Cie gleich 
alles dasjenige; fo zum beften ber Satholifchen Religion gereichen 
Fan, foviel an 3 roiff, gern beptraaen; Sie bennod) als ein 
Shurfürft des Reichs, nicht weniger Dero Chur = Pfälsifche 
Reformirte Unterthanen , in Conformitát des Weftphalifchen 
Srieden 2 Schluffes, bey ihren Kirchen und dazu gehörigen Kirz 
chen⸗Guͤtern und Gefällen zu manuteniren, und Dero Lands: 
Fuͤrſtlichen Schuß ihnen aud) dißfalls gedeyen zu laſſen Dabens 
mit dem Erfuchen, Dero Reformirte Unterthanen, ratione ihrer 
Kirchen und darzu gehörigen Gütern und Gefällen, allerdings 
ruhig und unangefochten zu laſſen. 


Desgleichen haben Euere Churfürftl. Durchl. Anno 1691. mit bem 
Heren Bſchoffen zu Wuͤrtzburg, tie unten angeführt, bey Verſetzung 
des Amts Boxberg, folenniter vor ihre Reformitte Unterthanen pacifcirt: 
Daß felbige, NB. dem Inftrum. Pacis Weftphalice gemäß, in 
ftatu quo gelaffer werden ſollten; aud) durd) die Adminiftrations- 
Commiffion erft für&lid) inquiriren laffen , wie bie Pfarreyen vor bem dreys 
Figjährigen Krieg beftellt geivefen. Lit. B. N. 25. 


Wie nun bep fo. befchaffenen Dingen die Evangelifchen e& Euerer 
Ehurfürftlichen Durchl. follen zu Sanc wiſſen, daß Gelbige bißhero Sich Des 
To vermeinten Juris Reformandi nicht weiter bedienet, da jene bif dato Ih⸗ 
re Cathulifche Unterthanen nicht allein bey dem Statu Pacis Weftphalice , 
fonbern auch ihnen ein mehrers, als fie pretendiren koͤnnen, prater nor- 
mam anni decretorii, laffen; aud) vielmehr beftànbig barfür halten muͤſ⸗ 
fen, daß bereits hiervon in Euerer burfürftl. Durchl. Landen ein folcher 
Mißbrauch gemachet worden, der auf feine Weiſe zu juftificiren, das ift 
nicht feicht zu begreiffen 5 e8 ware dann, daß man biemit infinuiten wollte 
Euere Ehurfürftl. Durchl. könnten die Evangelifhe Religion gang und 
und gat extirpiren, wann Sie wollten : bie Evangelifche Landes + Fürften 
bingegen wären allein gehalten, dem Inftrumento Päcis Weftphalice nad 
äuleben. 


Daß aber bie Unterthanen hierüber bifbero nicht geflaget, darüber ift 
fid nicht zu verwundern; weilen fie nicht Klagen dörffen, fondern fo gleich 
von denen Beamten vor Ungehorſame und Rebellen tractiret worden. Uns 
terdeffen ift bie gange Pfalg voller Lamentationen, und würden bet. Kla⸗ 
gen noch mehrere fepn , wann nicht theils Beamte , durch fifeahfche Pro- 
ceffen , bie Unterthanen , zu der fo genannten Acquiefcens, forcirten. 


Daraus folget aber gar nicht, daß bie Unterthanen darum bey ew 
rer Gburfürftl. Durchl. Verordnungen acquiefeisen, — si vis fcire, an velim? 
fac. ut pofim nolle, Euere Ehurfürftl. Durchl geruben nur einem jeden zu 
veradnnen, daß er feine Nothdurfft allentbalben [rey vorbringen möge, fo 
wird fid) weiſen, wie es mit folet Acquiefcen& befchaffen, 

nun - Daß 
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Daß denen Unterthanen in ber Pfaltz nichts benommen worden, was 
fie de fa&o & Jure vormals gehabt; ift der Notorietàt entgegen, und die 
von mir übergebene Verificirung der Gravaminum jeiget das Contrarium ; 
und baf in denen Gravaminibus fein Wort enthalten, fo nicht. mit authen- 
tifchen Beylagen, unb Euerer Cburfürftl. Durchl. oder Dero Chur⸗Pfaͤl⸗ 
gifchen Negierung und Beamten Befehlen dargethan worden: wie man 
bann biffeit$ parat ift, mann ein und anders fpeciale angegriffen wird, fols 
ches , wie e$ fid gebübret, darzu thun. Guere Churfürftl, Durchl. geruben 
felbft höchfterleuchtet zu urtbeilen, Daß in genere was zu negiren, unb fpe- 
cialia, welche ertviefen , nicht zu berühren, alle Unpartheyifche auf die Gedan⸗ 
cken bringen müfle , ba& man an Ceiten Euerer &burtürftl, Durchl. Ber 
amten, Sachen befchönen will, . bie fich nicht beſchoͤnen laſſen; Kirchen 
farr-Haufer, Schulen, geiftliche Gefälle, wie aud) andere Berrängnü ⸗ 
en, die man von der Eatholiſchen Geiſtlichkeit und denen Beamten, aud) 
andern, erleiden müffen, geben ein ander Zeugnüß. Die Evangelifche in der 
Pfaltz wollten Das Ihrige lieber vor fid) behalten, und aar gerne des ihnen 
aus der Communion jugebad)ten und imputirten Vortheils, welcher gar 
theuer ju Fauffen fommet, entratben. 


Es bienet aud) bie Einführung des Simultanei keinesweges zu Stiff⸗ 
tung guter Einigkeit und Liebe, ba einem jeden Evangelifchen Ehriften daran 
elegen , daß er die Catholiſche Ritus nicht täglich vor Augen fehe; oder das 
en er nicht einige Reverenz darbey erzeiget, allerhand Neid , Feindfchafft 
unb Ahndung erwarten müffe. Die Erfahrung lehret, wie wenig Einigkeit 
an denenjenigen Orten, wo man ob mixturam e$ nicht ändern Fan, zu fin» 
den, und wie viel Uneinigfeit und Aergernuͤß darbey vorgehet. Man bat 
den Frieden errichtet, ut pax effet & rixae ceflarent, ut unicuique fua in 
tuto eflent, welches bey dem Simultaneo nicht ftatt hat, Communio enim 
mater difcordie. F 
Daß einige Evangeliſche Geiſtliche, aus Privat - Abfichten, denen 
Neuerungen applaudiren; daran tragen die ſaͤmmtli Soangelifche Ehurs 
fürften, Fürften und Stände , und Dero eigene Slaubensgenoffen feinen 
Gefallen, inbeme ja Welt⸗kuͤndig, daß fie eben ſowohl, als bie Reformirte, 
der Gewiſſens⸗Freyheit beraubet feyn, die Eatholifche Feyertaͤge mit feperen, 
bey Proceflionen Graf ftreuen, Meyen ftecten, vor die Monitrang nieders 
knien müffen , und mit Gewalt zu Boden gefchlagen werden; Das Simulta- 
neum gleichfalls in ihren Kirchen eingeführet , und manu militari, der Re- 
formirten Kirchen fid) zu bedienen, angehalten; dahingegen ihnen verfaget 
worden, auf ihren eigenen Koften, eine neue Kirche, voorinnen das Coéxer- 
citium Catholic Religionis nicht follte koͤnnen introdueirt werden, aufzus 
richten; wie erft no neulich zu Mannheim geſchehen; einfolglich alle recht⸗ 
ſchaffen Gefinnete wohl mercken, worauf e$. angefehen, daß man in eins 
oder anderem Punct, aus der Reformirten Gefälle , ihre Geiftliche benefici- 
tet , unb über dieſer Bezeigung fid) fcandalifiven ; wiewol ihre Conduite zu 
niemands Nachtheil einigen Effekt haben Fan. 


Sonſten würde e$ denen Proteftirenden febr lieb feyn | wann Em 
Churfürftlihe Durchl. aus bero eigenen Mitteln, denen Goangelifdjen, fü 
deifen benótbiget , gnadigfte Handreichung wollen tbun faffen. 


Die, aus bem Inftrumento Pacis recommandirte Zqualitát, beftehet 
in reliquis , & quatenus prefenti Conftitutioni conformis eft, Art, 5.°. 1. 
Nun 
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Nun ſtehet abermalen dabey: — Fiolentia emini & via fadi inter utramque par- 
tem probibita, 


. Cb, und wie weit Evangelici in ber Pfaltz Euere Churfuͤrſtl. Durchl. 

an diefem DBornehmen hindern Finnen? ift in dem Frieden⸗Schluß Art. 5. 

$. 31. & 32. item Art. 17. j. 4.5. & 7. wie aud) in dem Nuͤrnbergiſchen 

Executions-Receß und Kayſerlichen Edicten, ingleichen im ReichssAbfchied 

de Anno 1644. f. 193. verfehen, unb Artic. 17. Inftrumenti Pacis (, 5. 6. & 

Aa ftatuiret , wie man ſich gegen alle Turbationes, à couvert. jtellen 
D er; 


Drdeer vorgefchügte Ryßwickiſche Friede Fan Euerer Ehurfürftl. Durchl. 
nicht im Wege fteben, Das Simultaneum in denen Kirchen, weldye Catho- 
lici tempore conclufe nupere Pacis allein befeffen, in locis fub Claufula 
comprehenfis zu eftabliren, maffen bie Difpofition diefes Friedens unb des 
Weitphälifchen gant different; wann aber Diefelbe durch jenen 12 bieune 
ter gehindert zu fepn erachten, fo würde ſolches vielmehr Durd) den Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden gefchehen muͤſſen. 


., ., Don denen geiffichen Gütern und Reditibus „ welche uere Chuss 
fürftl. Durchl, ber Verwaltung, durch die vorgenommene Admodiation , 
entziehen laffen, ift fchon zuvor gedacht und erwiefen worden, daß biefes ci» 
ne Contraventio Pacis Weftphalice fep. — Wann ierburd) die Ginfünffte 
vermehret worden , haben die Evangelifche fic) bela wenig zu erfreuen, 
nachdem man ihnen Dannod) ihre —— reduciret, und die Compe- 
tenz febr befchnitten unb verkuͤrtzet bat. 


Da aber bey folher Befchaffenheit, und da ihnen an ihrem Dimenfo 
abgebrochen wird , aus dem Uberſchuß die Catholiſchen beneficiret werden 
roollen, Das ift eben ein Gravamen der Evangeliſchen, bie fülches mit bem 
Inftrumento Pacis nid)t concilüren fünnen. 


„Bon denen Kirhhöfen, Glocken und Geperungen der Catholiſchen 
Feyertaͤge, ift die Nothdurfft in der Conferenz dergeftalt von mir repr=fen- 
tiret und Das Gravamen ertoiefen worden, baf unnótbig, totitere Remon- 
ftration zu tbun. 


Dafern man denen Eatholifchen an denen £yrten , too fie es fecundum 
annum regulativum nicht hergebracht, fo fort alle Glocken gemein machen, 
unb der Catholifchen Todie auf denen Evangelifchen Sird)bofen, mit allen 
Geremonien, aus pratenditter ZEqualitàt , begraben laffen muß, fo werden 
Catholici vice verfa an andern Orten ſchuldig fepn dergleichen zu tbun 5 die 
anderwerts denen Evangelifchen ſolches nimmermehr verftatten, und an vic» 
len. Orten nicht einmal eine ehrliche Privat - Begrabnüß, auf ihren fo ge⸗ 
nannten gerveyheten Kirchhoͤfen, zulaſſen. 


- Mit Feyerung ber neuen Zeit bat es wohl feine gemweifte Wege, nad)» 
bem der Gregorianifche Ealender in der Pfals einmal ultro angenommen 
worden. Euere Ehurfürftt. Durchl. aber geruben hoͤchſt vernünfftig felbft zu 
ermefjen, daß barinnen zu weit gegangen werde, wann Eatholifche Feyertaͤ⸗ 

e einfallen, welche bie Evangeliſche nicht zu fepren pflegen, daß Evangelici 
f uldig feyn follen, an benenfelben alle Arbeit einzuftellen, unb bie Läden zu 
ſchlieſſen. Und tveilen bann Guere Gburfürftl. Durchl. fid) gnadigft erflàren, 
baf die Gewiſſens⸗ Srepbeit.allen i Unterthanen bleiben, und allemal : 
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quf gebührende Klagen, bie behoͤrige Remedirung erfolgen ſolle; ſo hoffet man 
um fo bielmebr, e$ werde aud) hierinn bie Nothdurfft verordnet, und bie 
—— in der Pfaltz, zu keiner dergleichen Feyerung ferners gezwungen 
werden. 


Anlangend ben Halliſchen Recefs unb Eueter Churfuͤrſtl. Durchl. moie 
auch Dero Herrn Vaters Churfuͤrſtl. Durchl. hiebevori p eria 
un die —— Stände wol nicht vermuthet, bag Euere hurfuͤrſtl. 

urchl. anje&o gedachten Halliſchen Rece(s und Vergleich, ber ſowohl ot» 
bero von beeden hohen Paciicenten felbft, durch Schrifftwechfelungen, fo weit 
ebracht, baf fie in dem Hauptwerc miteinander einig geweſen als von al 
erfeits hierzu bevollmachtigten Miniftris völig abgehandelt, geſchloſſen und 
unterfehrieben worden, nicht mehr agnofeiren, noch mehr vor verbindlid) halten 
wollten, nachdem felbe gleichwohl bieburd) fib der Affiftenz Seiner Chur 
fürftt. Durchl. zu Brandenburg, meines gnadigften Deren, und vieler Evans 
gelifchen &burfürften und Fürften des Reichs , in der Succeflion , gegen eis . 
nen Gvangelifchen Competenten verfidyert; und nachdem Gero Herrn Ras 
ters Churfürftl. Durcht. ſowohl als Sie, fotbanen Vergleich würcklich, bey 
Antretung ihrer Regierung, burd) Schreiben, Decreten, offentliche Paten- 
ta und vielfältige Zufagen, bey Churfürftlichen Ehren und wahren Worten, 
wie die Formalia "einiger bey voriger Dedu&tion bepgelegten Schreiben laus 
ten, folenniflime confirmiret. ] 


Gs ift erftlich befannt, daß accreditirte Miniftri, wann fie von ihren 
Herren Prineipalen zu dergleichen andlungen employret und abaefchicket 
werden , allemalen in ihren Vollmachten die Claufulam-de ratihabendo, has 
ben; wodurch gedachte hohe Herren Principalen fih fuo & Succefforum 
nomine obligiren, dasjenige to u halten und zu ratificiren, was ihre 
Miniftri werden abgeredet und gefchlofien haben ; moran es bann aud) Dar 
inalen eben wenig gefeblet. 


Diefe Obligation, de ratihabendo, hat in allervege neceffitatem pra 
ftandi in fib; und mann es fid) gleich zuträgt, daß etwann conclufo nego- 
tio, ein Pars compacifcens , ante ratificationem verfterben follte, fo wird 
barum der Tra&at nicht infirmiret, fondern der Succeflor bat fidem ante- 
cefforis fui zu preftiren. , 

Darnad) haben beyde hohe Compacifcentetr barinnen , als unftreitig, 
prefupponiret, daß in dem Weſtphaͤliſchen Frieden» Schluß, und fpcciali- 
ter befjen Art. 4. verfehen fen, wie es mit denen Evangeliſchen Unterthanen 
in pun&o Religionis in der Pfaltz zu halten. Hat alfo, drittens ‚ &burfürft 
gut Tod hierinnen Feine Aenderung machen Eönnen, nachdem Diefelbe bey 

bjeiten nichts retra&tirt , fondern vielmehr den Recefs morte fua beftättigt; 
gsx Guerer Churfürftl. Durchl. Heren Waters Gburfürftl. Durchl. fel» 

igen ebenfalls, nod) Furk vor feinem Ende, durch eine ftattliche, im meiner 
vorigen Dedudtion allegirte Verficherung, befrafftiget , und bis in den Tod 
darauf verbarret. 


| Die bedungene Kayſerl. Confirmation aber gehoͤret nicht ad effe rel, 
fónbern ift nur, wie bie Formalia des Receffus felbft lauten, zu Defto mebres 
ver Fefthaltung beyderfeits beliebt worden. 


Und werden ja-Euere Churfürft. Durchl. nicht benenjenigen , fo Pa: 
&a Rupertina und andere TER ex hoc fundamento anfechten fonten, 


gegen fid) feloft bie Waffen in die JDánbe geben. nod) benen in Cipitulationi 
us 
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nibus Céfareis fo ſtattlich refervirten Juribus Statuum renuntüren, unb fid) 
und andern Reichs» Ständen, deren feiner von beeden Religionen mit Eues 
rer Ehurfürftlichen Durchl. disfalls überein ftimmet, prajudiciren wollen. 


Zu dem haben des Herrn Gburfürft Philipp Wilhelms Durch. dies 
fen Receis wuͤrckl. bep Antretung ihrer Regierung agnofeirt, und in Schreis 
ben, Decreten, Reverfen und offentlichen Patenten erfläret : Daß Sie 
allem demjenigen, toas in bem Hallifchen Recefs abgeredet wor⸗ 
den , unverbrüchlich nachfommen, und das geringfte nicht batoiz 
ber vornehmen, nod), daß es ton jemand anders gefchehe,ver- 
bengen würden 5 auch barob fteiff und feft Zeit Lebens gehalten. 


Welches auch Euere Churfuͤrſtl. Durchl. nicht allein in genere, durch 
Dero, fub aufpicium fufcepti Regiminis publicirte Patent deutlich wiederho⸗ 


— fet, fondern aud) Anno 1691. in fpecie bep CBerfe&ung des Amts Borberg, 


in der Verſchreibung vom 28. Februarii, exprefle ftipuliret und bedungen: 
Daß, fo viel ben Punctum Religionis betrifft, allba, nad) Synbalt 
Des Inftrumenti Pacis und Schwaͤbiſch⸗ Hallifchen ReceffeS8, au 
denen eine Zeit bero pi ripa Religions - Mandaten gem 
verfahren, und mithin alles in ftatu. quo gelaffert werden folle. 
Daher Euere Cburfürftl. Durchl. jetzo, contra factum & confenfum pro- 
prium , deſſen Invalidität nicht mehr allegiren fónnen. 


Und toie wollten Euere Churfürftl. Durchl. gedachten Hallifchen Recefs 
um deswegen pro invalido halten, teilen Sie ihn jar als Ehur-Pring bere 
glidyener maffen nicht ratificirt, da Sie ibn doch als Churfürft, mie jest ge⸗ 
meldet, toties quoties, confirmirt , und erft iod) neulich, bey denen Roß⸗ 
wicifchen Friedens + Tra&aten, ihr gröffeftes Fundament, gegen Madame 
d’Orleans , darauf gefeget, wie bie Formalia des ben ı. (11.) Septembris 
1697. durdy Dero Ambaffadeur, Herrn Grafen von Behlen, offentlich übers 
gebenen Memorialis, diefes heiter und far zeigen ;_ cujus verba huc appo- 
nere lubet : Serenifimi Fratris Caroli, & Patris Caroli I.udovici 
heredem fe profitetur Sereniffima Duciffa Aurelianenfis, cumque hic 
pactorum gentilitiorum confirmatione, Inftrumento Pacis Weftpha- 
lice inferta, & renuntiationis folennis à Sereniffima Duciffa Aurelia- 
nenfi preítite conventione , fucceffionem Sereniffime Domus Palati- 
na in defectum lines fue Mafculine detulerit, ille Sereniffimum Ele- 
ctorem Philippum Wilhelmum , utpote proximum Agnatum, legiti- 
mum fuum Succefforem paulo ante mortem NB. conventione fepara- 
ta declararit, defuncti Sereniflimi Patris & Fratris factum , qua ratio- 
ne impugnare nunc poterit Sereniffima Ducifla Aurelianenfis, ad cujus 
preftationem omni jure obftrieta eft ? Bon bem Teftament Ehurfürft 
Caroli anjet&o nichts zu gedencken, welches, bem Vernehmen nad), G. Chur⸗ 


[4 


fürſtl. Durchl. ebenfalls zu ihrem Favor öffters allegiren. 


Bevorab ba mehrermehnter Hallifcher Recefs dem Inftrumento Pacis 
gar nicht entgegen ift; fondern nur eine Erläuterung des Status Religionis 
cum Appertinentiis in ber Pfalg, wie es damit, auf den Fall eines Catholi⸗ 
ſchen Succefforis, nad) dem wahren Verſtand des Weſtphaͤliſchen Friedens 


zu halten, 
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Dahin gehen auch die, auf Befehl Churfuͤrſt Philipp Wilhelms Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchl. in der gantzen Pfaltz von allen Cantzeln publicirte Religions- 
Patente, und in denſelben gegebene beſtaͤndige Verſicherung, daß in Evan⸗ 

eliſchen Kirchen das Simultaneum Exercitium Religionis Catholicæ gu keiner 
Zeit introducirt werden follte, 


Dann obtoolen dergleichen falva difpofitione Inftrumenti Pacis Weft- 
phalicz nicht hätte gefehehen koͤnnen; ſo feynd bod) bie obgemeldte, einer 
Ghurfürft, Durchl. zu Brandenburg und denen beeden Ehur » Pfälsifchen 
ittiben Hoheit und Durchl. gethane eydliche Erklärungen, und denen dar⸗ 
auf huldigenden Untertyanen Deebalben, bep antretender Regierung, von 
neuem geftellte Zufagen und DVerficherungen, ex Jure natur® & gentium, ja 
aus dem Inftrumento Pacis felbft verbindlich, Art. s. $. 37. und müffen als» 
dann gehaften werden, wann gleich Euere Churfürftl. Durchl. fonften eine 


mehrere Freyheit gehabt hätten, wie gleichwol nicht ift. 


Euere Churfuͤrſtl. Durchl. werden auch hierdurch nicht weniger als 
Ders Heren Vaters Gburfürftl. Durchl. obligirt, ſowolen, teilen e$ Fun- 
damental- und den Statum Religionis betreffende, in Conformität des In- 
ftrumenti Pacis Weftphalice gemachte Verordnungen und gegebene Promeflen 
feynd , bie fid) nad) Convenienz der Zeiten und Gelegenheit nicht renoviren 
laffen; als aud), weilen Eure Churfürftl. Durchl. als vor gedacht und er» 
wiefen, Sich in SBriefen, Patenten und Verträgen, de novo dazu befennet, 
unb gegen Madame d’Orleans Ihr Jus fucceflionis daraus verfechtet. 


Und wann der Succeffor an dergleichen Erklärungen und feines An- 
tecefforis Verordnungen fo wenig alsan feine eigene Promeffen und Verſiche⸗ 
rungen, a en wird, mas bor Sicherheit bann werden vors Fünfftig 
die Evangelifch-Lutherifche in Der Pfaltz von Guerer Churfürftl. Durchl. fes 
tigen Conteftationen und Zufagen haben, und wie werden fie dabey befteben 
tónnen? Ober, wie haben Euere Gburfürftl. Durchl. von Madame d’Orle- 
ans pretendiren Eónnen, quod ad preftationem defun&i Sereniflimi Patris 
& Fratris fa&i, ejusque conventionis Suevo-Hallenfis, omni Jure obftri- 
&a fit? Ober, wie können Euere Churfürftl. Durchl. verfichert fepn, bof, 
warn Sie, wider CBermutben, bey diefen gefabrlid)en Principiis verharren 
md ein gut Theil ber Orleanifchen Argumentationum nid)t dadurch, ju 
Dero höchften Prajudiz, juftificiret werde? 


4 

Gleichwie nun, Durchleuchtigfter Churfürft, gnábigfter Herr, Des 
tofelben id) den wahren Statum caufe unpartheyiſch vorgeftellet, und mehr 
als überflüßig erwiefen: — 1. Daß ber Religions- Friede denen Unterthanen 
contra proprios Dominos profpicirte; 2. &elbiger im Inftrumento Pacis 
Weftphalice expreffe confirmitet; 3. Und jegtgedachtes Inftrumentum Pa- 
cis denen lint en, die 4. ſowol ex capite gravaminum, als 5. ex capi- 
te amneftie reftituirt feynd, aenugfame CSorfebung tbáte ; Auch 6. bieft 
Statum immediate ante deftitutionem, five Anni 1618. immutabiliter , 
gleichwie jeneben Statum Anni 24. haben unb behalten müften ; 7. Die Pfaltz 
und deren Unterthanen, zum lberfluß, in Statum immediatum ante motus 
Bohemicos, auffer, was ratione der Evangelifhen anders abgeredet, fpe- 
cialiter gefeßet waren, unb baburd) 8. bie deducirte Jura aus diefem Termi: 
no regulativo erlanget hätten; worinnen 9. die le&tere Keichs-Abfchiede fos 
wol in genere als fpecie felbige beftättigte; fo dann ferners 1o. Euerer Chur⸗ 
fürftt. Durchl. gnädigfte Verordnungen mit vorgemeldten Neiche-Fundamen- 
tal- Gefegen gegen einander gehalten, und klaͤrlich bargetban, daß — 
nz 
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Ginfübrumg des Simultanei ,. 12. die eränderungen. der geiftlihen Gin» 
Fünfften, 13. die Admodiation, 14, der geiftlichen Güter neuerliche 
Adminiftration „ ı5. der Pfarrer und deren Competentien Redu- 
&ion, 16, der Verwaltung Callation, 17. die Hemmung der Gerviffens« 
Tut und 18. alle übrige Gravamina, fo genugfam verificiret, ſchnur⸗ 


racks und & diametro mehr berührten Neichs-Contticutionen und dem Hals 
iſchen Recefs zumider ; ud) r9. Legis pragmaticz interpretatio Euerer 
r(ürftl. Durchl. eben fo wenig als 20. dem Catholifchen Corpori einfeie 

tig zukame; nod) z 1. bie fammtliche Evangeliſche Ehurfürften, irf und 
Stande die Remiflion ad Corpus Catholicum jemals eingejteben fünten ober 
würden; fondern 22. wann ja ein Cafus dubius feyn a , sie Dod) nicht 
ift, vorher alles in priftinum ftatum gefe&t, unb 23, alsdann erft Comitia. 
lis, nid)t aber Catholicorum particularis decifio requiriret werden fónnte ; 
auch 24. ju Euerer Churfürftl. Durchl. Refolution hierauf gefchritten, und 
gründlich ausgeführet, Daß 25. Dero darinnen führende Principia irrig, in 
ipecie 26. verba, ante motus Bobemicos, immediate zu verfichen, und 27. 
eben foviel als Annus 18. bebeuteten 5 . 28. aud) die Unterthanen fool alg 
Princeps nad) Euerer Ghurfürftl. Durchl. eigenen Confeflion reftituiret wa⸗ 
ren; umb diefer zwar 29. cum onere, alles in bem Stande bes 1618. Jahre 
zu faffen, wie 30. ſolches ex Hiftoria Pacis und anderen vielfältigen Elaren 
ierinn allegirten Demonftrationen ju erſehen; Obwolen aud) 31. Euerer 
hurfurſtl. Durchl. Jus Reformandi nicht in Zweiffel gezogen würde; fo 
ware Dod) 32. folches in $. Hoc tamen non obftante &c. limitiret, und 
33. in der Pfaltz ad Annum 1618. adftringiret, ita ut 34. inter Palatinos 
& reliquos Subditos, nulla, nifi termini reftitutionis à quo, differentia ma- 
neat ; wie folches 35. ex mente & intentione pacifcentium, 36. executione 
Pacis, 37. explicatione der Churfürften Carl Ludwigs, Carls, Philipp 
Wilhelms, und Euerer Churfürjtl. Durchl. felbft, 38. der beyden Herzogen 
von Simmern, ja 39. Kapferlicher Majeftät und Catholifchen Ständen evi- 
dentiflime erbellete: Nicht weniger aud) — ausgefuͤhret, wie 40, 
Euerer Churfuͤrſtl. Durchl. Unterthanen befugte Urſach zu klagen haͤtten; 
und 41. bey Dero gnadigſten Verordnungen nicht acquiefciren, ſondern 42. 
aus Furcht der filcaliſchen Proceffen ſich nicht zu regen getraueten: Imgiei⸗ 
chen 43. etlicher Evangeliſch⸗Lutheriſcher Pfarrer Conduite nicht approbiret 
wuͤrde, nod) 44. bie Ægqualitat, das Simultaneum ober Confufionem poffeflio- 
num, vielweniger bie rege der Catholiſchen Feyertäge oder Gemeins 
fom bet Sirdbófe; onbern 45. vielmehr, ut fuum cuique tribuatur, ers 
orderte; 46. der Ryßwickiſche Friede aber Euerer Churfuͤrſtl. Durchl. nicht im 
Weg ftunbe, ihren Evangelifchen Unterthanen in locis & templis, fub Clau- 
fula comprehenfis , wenigftens das Simultaneum zu vergönnen 5 Endlich 
aud) 47. die Validität des Hallifchen Receſſes 48. aus der Subfcription der 
beederſeits Miniftrorum 49. Churfürft Carls, morte fua, erfolgten Beftats 
tigung, $0. Euerer Churfürftl. Durchl. Heren Vaters epdlichen Zufage , 
und sr. von Anfang feiner Regierung, * in feinen Tod wiederholten ſtaͤtt⸗ 
lichen Verficherungen, $2. aud) Euerer Churfürftl. Durchl. eigenen Decla- 
rationen, Schreiben, Refcripten und Pa&is ; wie aud) 53. denen, gegen 
Madame d’Orleans felbit erft noch neufid) gebrauchten Argumentationen, 
und daß «4. bie nicht beſchehene Kapferliche Confirmation, und der beeben 
Pacifcenten, und Guerer Churfürjtl. Durchl. nicht erfolgte Subfeription, 
bep fo bewandten Umftänden, nichts zur Sache thaten, Ddergeftalt remon- 
ftritt, Daß Euere Ehurfürftl. Durchl. Selbft beffen nicht in Abrede werden 
feon; fondern vielmehr hoffentlich zur Genuͤge erkennen, daß man an Seiten 
der fámmtlicben Evangelifchen Ehurfürften, Fürften und Stände nichts vers 
fange ,. alg was in Recht und Billigkeit gegründet; vor allen aber dem Weſt⸗ 
phalifchen Frieden gemaß, und dem Ryßzwickiſchen nicht contrar ift, alla it 
00D 2 ein 
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Fein Zweiffel, mann Euer Gburfürftí. Durchl. auf dieſes Fundament die 
Negotiation mit mir, ohne Vor⸗Urtheil und Neben⸗Reſpecten, continuiren 
zu laſſen geruhen woliten, daß man nicht leicht aus dieſer ſonſt beſchwerlichen 
Sache elu&iren, unb ex parte der ſammtlichen Evangeliſchen Ehurfürften, 
ürften und Stände in hergebrachter und allezeit aufrichtig gepflogener 
reundfchafft und Vertrauen leben; fondern aud) , die unter beederfeits Re- 
ligions - Verwandten Theilen, im Keich, über bem Religions - Weſen, fepe 
der, mehr als zu viel zerrüttete gute Derftändniß und Harmonie wieder her⸗ 
ellen und nod) mehr befeftigen könne; ohne welche innerliche Eimigfeit und 
rität von einer allgemeinen Reichs - Derfaflung und Sufammenfe&ung, 
Perg Euere Gburfürftl. Durchl. fo mercklich interefüret, ) nicht allein ums 
onft deliberiret, und alle andere gemeine Reichs + Geſchaͤffte, ohne Frucht 
und Succefs vorgenommen und berathfchlaget werden 5. fondern auch ſaͤmmt⸗ 
liche Evangelifche Churfürften, Berne und Stände , welche fid) folenniter 
vereinbaret, nimmermehr in biefer, ihnen fo hoch importirenden Sache fid) 
trennen zu laffen, fondern alle insgefammt vor einen Mann zu ftehen, und 
bas Werck zu einem getoierigen Ende, auf alle XBeife und Wege ju befürs 
dern, wider Willen genöthiget feyn dörfften, nach Anleitung des Art. 17. In- 
ftrumenti Pacis Weítphalicz zu verfahren, 


Damit nun diefes, und andere gefährliche Suites abgeivendet werden, 
D — Churfuͤrſtliche Durchl. unterthaͤnigſt, Dero angebohrnen 
elt⸗ berühmten ZEquitát und preißwuͤrdigen Generofitàt nad), alles wol 
ubeber&igen, dieſe jar weitlaͤufftige, aber deutliche Deduction, Dero 
ocherleuchteten Verſtand nad) gnadigft zu erwegen, demſelben feinen Zwang 
an ju tbun, ſondern, ohne Vor⸗Urtheil unb Neben⸗ Abſichten, ber Billig⸗ 
keit nad), ju judiciren ; mir eine Conferenz mit einem Dero Miniftrorum 
abermals zu bergónnen, unb hierauf bie mir zu Fülich, unb ber Herren Ge- 
neral ©tadten Envoyé Extraordinaire allhier gegebene, zur Auffchiebung 
der Cad) nur dienende Refolution, in eine, dem wahren Senfui des Inftru- 
menti Pacis Weftphalice gemäffe Refolution zu verändern ; einfofolid) ale 
les wieder, wie e$ tempore fucceffionis geivefen, oder quoad Reformatos, 
in bem Stand des ı6ıgten, quoad Evangelico - Lutheranos aber des 1624. 
Jahrs, und toas biefen fonften ex Inftrumento Pacis zukommt, zu fe&en: 
mir aber nicht ungnábig zu vermercken, daß Diefelbe in Dero_bieligen Di- 
vertiffimenten, mit einer, mirfonften ungewöhnlichen Weitlaͤufftigkeit, beunz 
ruhige 5 der Euerer Shurfürft Durchl. hohen Gnaden mich vor meine 
Serfon unterthanigft empfehle, und verharre. u 


Ewr. Churfürftl. Durch. 


Neuſtatt, den 18. (28.) OA. 
1699.  - 
Unterthaͤnigſter Diener 
. ZN. Srenberr von Wyllich, 


zu Boezelaer. 


XVI. Con- 
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XVI. Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
dd. ii. Nov. 1699. 


Wegen der bey Ct. Churfürfttichen Durchl. zu Pfalg 
genommenen Audienz und abgelegten Danckſagung einiger 
Evangelifchen Prediger. 


) Pfarrer, Schlöffer und 
DA» Debus, . fo vielzu Wege gebracht , daß fiebenzehen Goangefiftbe Pfar⸗ 
vet dent (nen ohnlängft auf das Schloß zu Joepbelberg begeben, bey bro 
Gburfütftl.- Durchl. Audienz verlanget, und, nad) deren Erhaltung, gedach⸗ 
tec Schloffer ,.. 9tabmens aller Anweſenden gegen Ge. Gburfütftl. Durchl, 
conteftiret, Daß fie in Ecclefiafticis nicht graviret oder etwas zu Hagen, ſon⸗ 
dern vielmehr Gr. Churfuͤrſtl. Durchl. vordiebisherige Gnade zu dancken hat⸗ 
sen; Qu defienmehrer Bekrafftigung der Kirchen · Rath Schloffer ein Memo- 
vial gleiches Inhalts, von obigen Pfarrern unterfchrieben übergeben , wel⸗ 
es, dem Verlaut nach, ats ein fonderbahrer Beweis der, von Seiten der 
angelifchen Geiſtlichkeit in der Pfals freproilligen Einwilligung in die bisherige 
Aenderung in facris, an die Evangeliſche Dr gefenbet werden folle: inb 
aber Cı) folches ermeldter beyder Kirchen - átbe unternommenes Verfah⸗ 
ren der ihnen von dem — Corpore deutlich zu erkennen gegebenen 
$ntention ſchnur ſtracks zuwider (2) Gleichwohl am Tage lieget, daß bie 
Evangeliſch⸗Lutheriſche Kirchen, ſowohl als die Reformirte, Denen Catholi⸗ 
n mit gemein gemächet, und nicht ju begreiffen, mit was Gewiſſen und 
echt gedachte Geiftliche vorgebenmögen, Daß fie Darwider nichts zu Hagen, 
(3) Männiglid) in bie Augen leuchtet , daß ber gankejegige Status Ecclefiafti. 
cus in denen ChursPfälsifchen Landen — Sachen precarius gt» 
machetsoürde , folglich bie cw en tb » £utherifche fo wenig alsbie Reformirte, 
vor bos Fühfftige nicht bie geringſte Coicberbeit in facris —— (4). Die 
Separation unter denen Cvangelifchen nichts andersals vor beyde Theile ſchaͤd⸗ 
liche Suiten nach fid) ziehen Fan. 


V Alfo bat man ber Nothdurfft —— denen gnaͤd 

ren brineipalen auch Obern und Committenten dieſe — 3 

vorſtellig zu machen, Damit; wann etwa ein ungleicher "Bericht n ein⸗ 

 Xommeu möchte, dieſes zu einiger Separation nicht Anlaß geben, fondern vido 

« mehr überdas unverantwortliche Berfahrender benben Kirchen , data 
occafione. Das billige Miffallen bezeuget werden möge. : 


Si achdem ein Evangelifches — die ſichere Nachri : lei bof b 
9 ina Shui Confiftorial - Raͤthe * "halten, bof bie 


esce ob». ER Com 


1700, 


möchten, 


man wahrn 
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XVII. Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
: den i Jan. 17c0. 


Begen der beyden Evangelifch - Eutherifchen Pfarrern, 
- » Schloffer und Debus, herausgegebenes fcandaloe — - 
Scriptum, 


Di&at, Ratisbone die 12. Jan. 
1700. 


per Chur⸗Sachſen. 


achdem bie beyde bekannte Pfarrer, Schloſſer und Debus, ein fcanda- 

lofe$ unb mit vielen gefahrlichen Aflertis angefülltes Bud), unter dem 

Situl: Wahrheit, — und Ehrenrettungꝛc. herausgegeben, 

auch ſolches hin und wieder mit nicht geringer Affectation publie gemacht wor⸗ 
ben, unb aber hiedurch bep denen, welche oon ber Sache nicht voͤlligen Be⸗ 
richt baben, ungleiche Gedancken erreget, und zwiſchen denen Evangeliſchen 
Staͤnden fhadliche Trennung gemacht werden koͤnnte, aud) Dem Inftrumento 
Pacis Weſtphalicæ eine verkehrte Deutung darinn gegeben, folglich bie Fun- 
damenta der Sicherheit in Religions Sachen angegriffen werden; dis hat man 
auf Seiten des Corporis Evangelicorum fid) gemußiget befunden, das hierob 
führende Mißfallen an Tag zu legen, und manniglid) ju warnen, fid) Durch 
bie in befagtem —* enthaltene fehadliche Principia nicht præveniren ju laſſen, 
zumalen ein Evangeliſches Corpus weit beſſer von der eigentlichen Beſchaffen⸗ 
heit der Sad) initruirt. UÜbrigens bleibet zu der: gnadigften Herren Princi- 
palen, Obern und Committenten Difpofition ausgeftellet, voa Diefelbe we⸗ 
gen obermeldter Schrift ferner in Zhren Landen zu verfügen dienfam erachten 


XVIII, Extra&us Protocolli in Conferentia Evange= 


licorum ben 13. Febr.. 1700, 


St. Ehurfürftt. Durchl. zu Pfaltz zu erfennen zu geben, 
baf , weil die vertröftete Refolution je mehr und mehr aufgehal⸗ 


‘ten, und Gravamina mit Gravaminibus gehäufee würden, man Die 


Sache an Kayſerl. Majeftät, das Corpus Catholicum ‚Die Garants, 
Compacifcenten und Intereffenten. des Weftphälifchen > 
Friedens würde gelangen laffen. | 


e vortreffliche (bur; Brandenburgiſche Geſandtſchafft wird Corporis 


wegen erſuchet dem Herrn bon Poezelaer zu ſchreiben, dag Gr. 
ae Durchl. zu Pfalg Er zu erfennen!aeben möchte ; Wenen 
en müfte, bof dievertröftete Churfürftl, Reflution — 

off⸗ 
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hoffen fe mehr und mehr aufgehalten, unterdeſſen in facie des von bem Cor- 
pore abgeſchickten Miniftri eg Gravaminibus, sehänfet, ugb mit 
allem , was ju extirpation der Evangeliſchen Religion gereichete, fortaegane 
en fofirbe ; jo könne ein Coangeli Corpus nicht porbep, fondern 
fo im, Begriff, die Sache an Kapſerliche Majeftät, ein Corpus Catholicuni, 


ie Garants, Compacifcenten und Intereffenten des Weſtphaͤlſchen Friedens 
gelangen zu laffen. 


XIX, St. Churfuͤtſtlichen Durchleucht ' zu Pfalz bent 
Freyherrn von Boezelaer füb dato 18. Marii 1700. — 
ertheilte Refolution. ze 


Selbige ift der Beantwortung der Augſpurgiſchen Confeflions- 
Perwandten Ehurfürften, Fürften und Stände fub N. XXVI. 
beygefügt. 


XX. Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
vom 24. Apr. 1700. 


Uber deren beyden Pfaͤltziſchen Pfarrer, Schloffer unb 
Debug, eingelangte Entfcehuldigungs-Schreiben , und Deswegen 
an die hohe Principalen refolvirte$ Anſinnen, fid) durch die ihrige 
mit ihnen beyden Pfarrern nicht einzulaſſen. Sammt einem, 
© Extractu Protocolli, fo bem alfo zurück gegebenen Schrei⸗ 
ben als eine Bedeutung in Antwort beyzu⸗ 
fchlieffen. 


ERS ft einmüthig gefehloffen worden, das von denen bedden Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Confiftorial - Rathen zugefommene Schreiben wieder d ju en 
und ihnen babep nacdhftehende Bedeutung zu auftandigerer Bezeugung 

zu thun.  Sngleichem hat man für gut befunden, denen famtlichen hohen Her⸗ 

ten Principalen untertbániaft anheim ju geben , denen Confiftorüs ju intimi- 
ren, daß felbige weder in Corpore ned) finguli fid) mit ermelten beyden Con- 
fiftorial-SRátben über bas Ehur-Pfälgifche Religions - YBefen einfaffen, fen» 
dern felbige ad Corpus Evangelicorum mit ihrem Anbringen verweiſen moͤg⸗ 

"ten Asa fie auf gegiemendes Anmelden damit genuglid) gehoͤret werden 

würden, : 


Popp — Extra- 
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Extra&us Protocolli'in Conferentia Evange- 
licorum Yon obigem dato, 


Féadbeme diebeeden Chur⸗ — Confiftorial · Käthe und Pfarrer, 
Herr M. Schloſſer und ebus, ein Schreiben de aato Den 17. 
27. Febr. des je&o lauffenden Sabre, an die Befandtfchafftender Evans 
elifch « &utberiftben Reichs⸗ Stande abgelaffen, und aber aus demſelben tlars 
lib erfcheinet, daß nur befagt»beyde Herren Confiftoriales der fammtlicben 
Evangeliſchen Ehurfürften, Fürften amb Ständen einig unb allein zu Conter- 
vation des Religions - und Weſtphaͤliſchen Friedens abzielende bisherige Hand⸗ 
fung unverantwortlicher Weiſe angetaftet, felbige mit ungegrundeten Imputatio- 
nen gravitet;zwifchen denen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen und Ketormittenjfo bod) zu 
Aufrehthaltung der Frieden-Schlüffe vor einen Mann ftehen,fhädliche Separa- 
tion zumachen gemeinet,unb in Det That mehr auf Nebendinge als auf die Haupt⸗ 
fache ibr Abſehen richten; alfoift nad) reiffer Uberlegung, auch beſchehener Com- 
munication diefes eingelangten Schreibens an bie Evangelifch Keformirte Ges 
andefchafften, bie cinmütbige Meinung des. gefamten Corporis dahin gangen, 
ap sfftermeldtes Schreiben, obangeführter und anderer bódyftberoegenber Urs 
fachen halber, ohne Læſion der hohen Herren Principalen Reipects, nicht bey 
denen Actis zu behalten, ſondern unverzüglich wieder zurück zu geben feye, mit 
der Bedeutung, ba fie , bie beyde Herren Geiftliche, Eünfftighin beffer auf den 
Grund der Sache feben , feiner Interpretation des Inftrumenti Pacis ptr ei» 
nigen Urtheils über andere Pa&ta publica fid) anmaffen, in Terminis einer 
rechtmäßigen Theologifchen Defenfion derer ihnen anvertrauten Gemeinden 
bleiben , und wie fie mit Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs und des 
zen Gefanbten bé id) beifer beſcheiden möchten. Da hingegen 
en Seiten des Evangelifchen Corporis man fie, auf ihr_geziemendes Aumei⸗ 
ben, jederzeit willig hören, und ihnen nach befindenden Dingen an Hand ges 
ben würde. Wie man dann denen —— « Zutherifchen in ber Piglg 
dasjenige, wasihnen dem Religions- und Weſtphaͤliſchen Frieden gemäß zus 
gienge , gern gónnete , und zu ſolchem Ende fo woͤhl bor fie, als die Cangeliſch⸗ 
Reformirte , nad) Anleitun ber Pa&orum publicorum durch bisherige 
— Negotiationes beſorget geweſen wäre, auch fernermweit feyn 
würde. 


XXL Copia ber, Ihrer Churfuͤtſtl. Durchl. zu Pfaltz, 
vom Herrn Baron von Boetzelaer bey feiner genommenen Abz 
fehieds > Audienz nochmalen fo míünbzals fchrifftlich gez 
thanen. Vorſtellung vom a9. Apr. 

1700, 


achdem in Euer Churfürftl, Durchl. mir ertheilten bifberigen, ſonder⸗ 

f lich denenen beeben fe&téren und Final-Refolutionen, bem 3 eſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden-Schluß gantz verkehrte Deutungen gegeben,und barin» 

nen neuerlidye Principia in Religions - Sachen im Reich etabliret werden 
wollen, welche dem Elaren Buchftaben gedachten Friedens, und darinnen 
enthaltener Reftitution der Untern- Pfals, tam in Ecclefiafticis, quam Po- 
litieis; der Intention der pacifeirenden hohen Theile; der Execution gedach⸗ 
ten 
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ten Friedens ; der bifberigen Obfervanz in bem Reich, in Fällen, ba der 
* Eatholifchen Religion jugetbane Neichs-Stände in Evangelilche Lande fuc- 
^. ceditet; denen Judicatis bepder höchften Reichs Gerichte ; ja endlich Euer Chur⸗ 
fürftl. Durchi und Dero Herrn Vaiers Gburfür lichen Durchi Gbriftmiloeftee 
Gedachtnüß eigenen getbanen, unb theils bey Churfürftlichen wahren Wor⸗ 
ten eingerichteten Declarationen, aud) bem chwaͤbiſch⸗ Halliſchen Ders 
gleich ſchnurſtracks zuwider lauffen; So hat ein Hochloͤbl. Evangelifches 
Corpus unterm ro. hujus, einhelliglich geſchloſſen, und mid) exprefie in- 
ftruitet , meinen Abfchied unverweilt zu nehmen, unb zu declarirem, daf zwar 
ein Evangeliſches Corpus dieſe Religions - Sache in der Mal& GOTT 
und der Zeit befeblen müfte; wie e$ bann proteftando fid) alle Jura und Bes 
fugnüffe biemit per expreflum referviret; aber aud) nicht zu verdencken ſeyn 
wird, wann es zu ſeiner Sicherheit und Auftechthaltun⸗ des Religions- und 
Weltphalifihen Friedens im —— Meſures nimmet, und alle in 
Goͤttlich⸗ Natuͤrlichen unb andern Rechten erlaubte, abfonderlich denen Reichs⸗ 
Conſtitutionen und Inſtrumento Pacis, in fpecie Art. 17. conforme Defen- 
fions-Mittel und Wege gebraudjet , um dergleichen groſſes Prajudiz abjus 
wenden: Zu welchem Ende daſſeibe genöthiget wird , zu forberft an Ihro 
Kayſerliche SDtajeftàt und das Reich fid) zu wenden , bann auch bep denen 
übrigen hohen Compaeifcenten, und Garants; ingleichen bey denen ‚ in oem 
Weſtphaͤliſchen Frieden eingefchloffenen, und bep deflelben Aufrechthaltung 
incerellirten Cronen und Puiffancen , welche famt und fonders, vermóg deg 
Weftphalifchen Friedens, zu deffen Garantie, contra quemcunque, fine 
Religionis diftintione verbunden feynd , von denen erleidenden offenbaren 
Contraventionen die Nothdurfft anzubringen, unb derfelben Garantie und 
Afliftenz ju imploriren, und fid) endlichen felbft, fo gut möglid) , bey benz 
0 theuer erworbenen Religions - unb Weſtphaͤliſchen Frieden zu ſchutzen; 
ingegen fid) von allem widrigen Verfahren, unb gantzlicher Inverſion 
des Status Ecclefiaftici zu retten; Wann aud) darüber Weiterungen und 
Ungelegenheiten im Reich entjtehen  folten , tollen Seine Churfürftl, 
Durdl. zu ‘Brandenburg , mein. gnábigfter 8 und ſamtliche Evange⸗ 
liſche Churfuͤrſten, Zurften unb Stande, vor GOTT, der Som. Kayferl. 
Miyeftat, und Dem Reich entfchuldiget feyn, und die ſchwere Verantwor⸗ 
tung denen Urhebern beimgetiefen haben. 





Bas meine wenige Perſon anbelanget, fo erftatte biemit unterthänigs 
ften Danck , vor alle, wehrender meiner Anweſenheit, mir eriwiefene bobe 
Ehurfüritl. GnadensBezeugungen , und tverbe nicht ermanglen , felbige al» 
fer bebórigen Orten gebuhrend anjurübmen; Der in Euer Ehurfürjtlichen 
Durchl. Hulden und Önaden mid) gehorfamft recommendite , und 
* untectbanigfim Refpe& £ebenslang verbarre, Düffeldorff den 29. 

pril 1700, 


XXIL Copia Ihrer Churfürftt. Durchl. zu Pfaltz auf 
obftehende des Freyherrn von Boezelaers bey der Abſchieds⸗ 
-. Audienz gethane Worftellung, nachgeſendeten Schluß: 

. Erflärung vom 3o. Apr. 1700, | 


re Churfürftliche Durchl. zu Pfalß 1c. haben in Gero, dem Chur⸗ 
Brandenburgifchen Herrn Abgefandten , Freyheren von Boezelaer, 
fonderbar unter dato 18. Marti erfthin ertheilter Refolution , tag 
Dagg geſtal⸗ 
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gargene Landsfürftlihe Verordnungen, in den bürren Worten des Weſt⸗ 


pᷣhaliſchen Friedens Schluffes: dem Nuͤrnbergiſchen Executions - Receis : 
der bifherigen Obfervanz im Neid), unb in Denen von ben Proteftirinden 
Herren Etänden felbften etablirten , und bey allen Borfallenheiten ges 
braucht: und brauchenden Principiis beften$ , und unwiderſprechlich fundi« 
ret: weder dem Halliſchen Recefs, in fo weit berfelbe obgedachten Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Frieden gemaß, und da berfelbe aud) vor einiger ABeik verbundlich 
geachtet werden koͤnte, nod) Ihrer Gburfürftl. Durdl und Ders in GOtt 
tubenben Heren Vaters Gburfürft. Durchl. bierinnfalle erfolgten Erklaruns 
en einiges Sinnes zuwider , mit wt Beftand, und uniberleglicben 
rund angerwiefen, daß manniglid), fo recht und gleich viel mehr, als eini⸗ 
ger ohnzeitiger Preoccupatiofi, Platz geben will, mit denen Handen aller» 
dings betajten muß, mit was Ungrund bre Gburfürftl. Durchl. abermalen 
befchuldiget werden, fammt thaten Sie berührten Weſtphaͤliſchen Friedens 
Schluß Cauf beffen dürrem Buchitaben wider die gegenfeitige verfebrte 
Deutungen, Sbre Ghurfürftlid)e Durch. ein&ig und allein beftehen) gang 
verkehrte Deutungen geben, der Intention ber pacifcirenben hoben Theilen 
(welche aus Ehurfürften Earl Ludwigs Ehriftlöblichfter Gedaͤchnuͤß eignen 
Fa&is und Declarationibus, unb nod) mehrers, aus der Friedens Execu- 
tion , und in Krafft mebrermebnten (Friedens Qédtgtbaditen Gburfürften 
Carl Ludwig ertheilter £ebenzInveftitur überfluffig angewiefen ) jegt gedach⸗ 
te Sriedens- Execution (ſo notorie vor bre Churfürftl. Durchl. militi- 
set). dem Hallifhen Recefs, (welcher zu einiger verbindlichen C3ollfommens 
eit bekantlich nicht gediehen) und Ihrer Churfürftlichen Durchleucht und obs 
figedacht Gero Herrn Vaters Ehurfürftl. Durchl. befihehenen Erklaͤ⸗ 
rungen, in fo weit folche einige Verfänglichkeit nacbfubren tónnen, in einige 
Weiß, oder Weg, contravenirt, und wie wenig ein lüblidyes_ Corpus 
Proteitantium ohne faft ohnlaugbare Violirung des Weſtph 3 Friedens 
befuget, nachdeme Ihro Churfurſtl. Durchl. CburNaleifdy lintertbanen , 
bey obigen Derofelben Lands Fürftlichen Verordnungen voilliglid) , unb mit 
behöriger Submiflion „acquiefeiren, aud) unter fid) friedlich und ruhiger als 
vorher jemablen leben , fich pro contradi&ore darzuftellen , und Ihrer 
Churfuͤrſtlichen Durchl. das fürnehmfte Kleinod Dero Lands ^ Fürftlicher 
Hoheit in difput zu ziehen , maſſen Ihre Ehurfürft. Durchl. Sich dann 
allerdings gefichert willen , bafern bem Löblichen Corpori Proteftantium 
enugfame Zeit und Weil gelaflen worden, Eingangs gedachte bre Churs 
fire Durchl. Refolution, und die darinn vorgejtellte unmivertreibliche 
undamenta (Davon der wenigfte Theil Dominorum Proteftantium annod) 
Information erlangt, oder erlangen fónnen ) der Gebühr mit reiffen Bedacht 
zu uͤberlegen, der Herr Abgeſandte wuͤrde Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchl. 
alsdann Feine, in ſo harten, unb nachdencklichen, von Ihrer Churſurſtli⸗ 
chen Durchl. nicht verſchuldeten, ſondern gantz andern Terminis, beſtehende 
endliche Refolution uͤberbracht baben 5 gegen welche Ihre Churfürftliche 
Durchleucht allen unguͤtlich⸗ unb unſtaithafften Imputationen feyerlichſt con- 
tradicirende, unb quævis competentia refervirende, vor GOTT und der 
ganken erbaren Welt ju conteftiren, und ju proteftiren fid) vermüffiget 
efinden, daß, fo wenig Cie das Licht in Sachen fipeuen, fondern Ihro Kays 
ferlihen Majeftat und dem Reich, unb were bierunter auch einige rechts 
mäßige Cognition zufommen mag , folches zu grünbficber unparthenifcher 
Unterfuhung- niliglich untergeben wollen ; — fo wenig können, unb werden 
Ihre alle Durchl. burd) ge entheilig angemafte unbefugte Con: 
tracicion , und fo offt und vielmal anbetrohete, in Gött- und Weltlichen, 
auch aller Voͤlcker⸗Rechten, fonberbar aber denen beplfamen Reichs ^ a2 
tzun⸗ 
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kungen, und dem PBeftphälifchen Frieden⸗Schluß hoͤchſtverbottene, gemalt» 
thätige Zunäthigungen von Deme, mas Ihrer Churfürftlihen Durchl. jehtge⸗ 
meldt fo theuer erworbene Friedens&Schluß, und die hierauf gegründete ap» 
ferliche Inveftituren , in Dero EhursPfälsifhen Landen, gan Mar unb: 
deutlich zulegen, einiger maffen abftehen, unb bie ſchwere Verantwortung 
bey GOTT , unb ewige blame, bey jegigr und binfünfftiger Nachreit 
denjenigen überlaffen, meld,e unter einem nichtigen Religions - Echein ju 
Sybrer Churfürftl. Durchleuchtigkeit, unrechtmäßiger Weiß, fid) zundthigen, 
t? das liebe Vaterland in qe Aeiterung, und fehadliche innet» 
lide Verwirrung zu ftür&en fid) befleiffen. ] 


& denen $n — Garants des, Weftphälifchen Friedens vers 
ftben Sich Ihre Churfürftliche Durchl. billig, bag Sie Ihre urficftide 
Durchl. allenfalls bey mehr gedachten We VR Beiden: Schluffeg, 
vortheiliger Difpofition , nadjbem Sie der Sachen ‘Befchaffenheit gründlich. 
inforiniret, Frafftig vielmehr manuteniren, als der gegentbeiligen wider er» 
wehnten Frieden⸗Schluß ſchnurſtracks anlauffenden Beeinträchtigung in viel 
oder wenig beppflid)ten, unb deren Sich mit theilhafftig machen werden. 


Wolten Ihre Churfürftliche Durchl. ibme, Herrn Abgefandten, auf 
deffen unterm 29. diß befchehenes fo muͤnd⸗ als fchrifftliches —— mit 
bem Anhang, auf bie —— te Entſchuldigung, unverhalten, Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchl. verdencken Ihme um ſo weniger, daß er, Herr Abgeſand⸗ 
fe, dasjenige, fo er in commitlis * in denen vor fäpriebenen Termi- 

is Ihrer Churfürftlihen Durchl. vorgebracht , als folches allen getreuen 

iniftris ohnvermeidlicy zukommt, und Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. nicht uns 
bekannt, daß die Sad) alfo bewandt, daß iie bierinn mit ibme, Herrn Abs 

elandten , in particulari nicht zu tbun; Geſtalten Ihre Ehurfürftliche 
furdl. danır ime der Continuation der pot deſſen Perfon jederzeit ge» 
babter fonberbabren Eftime und Gnad biemit allerdings verjichern, und Die 
gebetene Grlaffung demfelben biemit in Gnaden ertheilen; Dufleldorff y 
den 30. Aprilis, 1700, . 





Johann Wilhelm, Churfürft. 


XXI. Ihret Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz dem Hertn 
Baron von Boezelaer an das geſammte Corpus Evangelicorum 
ertheilte Recredentialien. 


on GOttes Gnaden, Johann Wilhelm, Pfaltzgraf beym Rhein 
SS des Heil. — Reichs Erb + Schagmei er und. Cburfürft in 
Bayern, zu Gülid) , lebe und Berg, Hertzog; Graf zu Ver 
dut Sponheim, der Markt, Kavenfperg , und Mörs, Here zu Raven⸗ 
en , ac. 


Unfern gnädigen Gruß zuvor, Wohlgebohrne, Edel⸗und Veſte, 
auch Hochgelehrte, beſonders Liebe, und liebe Beſondere. Unſers freund⸗ 
lic) vielgeliebten Vetters und Bruders bes Herrn Churfuͤrſten zu Bran⸗ 
denburg Liebden, Cleviſcher Geheimer⸗Regierungs⸗und Kriegs⸗Rath, aud) 
Obriſter Commiſſarius Freyherr von Wylich zu Boezelaer, wird den Her⸗ 
ten , Denſelben unb Gud) des mehreren binterbringen, weſſen Wir Uns auf 
£444 2 deſſen 
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MEE, en 
beffin. fo wohl vor⸗ als fetmaligem Vortrag fo fhrifitsals münblid) erFlärtz 
tbun Uns demnach bierauf allerdings beziehen , und verbleiben ben Her⸗ 
ten, Denfelben unb Euch mit gnadig geneigten Willen, auch Gnaden, 
und allem Guten wohl beygethan. Duſſeldorff , den 30. Aprilis, 1700, 





Der Herren, Derſelben und Euer 


Gutwilliger 


Johann Wilhelm, Churfuͤrſt. 


XXIV. Danckſagungs⸗Schreiben des Corporis Evange- 


licorum an eine Churfürftliche Durchleuche zu 
Brandenburg. 


Wegen gnädigft übernommener Beſchickung des Chur 
Pfälgifchen Hofes. dd. 22. Maji 1700. 


Durchleuchtigſter Churfürft, 
Gnaͤdigſter Herr! 


wer, Churfürftliche Durchleucht baben auf geziemendes Anſuchen, Eich 
zeithero des betrübten ngelifchen Religions Zuftandes in der Uns 
teens Pfalg, burd) Dero Elevifchen Geheimen Regierungs⸗ und Kriegs⸗ 
Kath, aud) Obers-Commitlarium , Frevheren von Wyllich ju Boczelaer, 
deffen bey dieſem negotio gebrauchte Conduite „ angemendeter Fleiß und 
GSeſchicklichkeit, unferen gnabigften unb gnadigen Herren Principalen, aud) 
Dbern und Committenten, allentbalben zu fonderbarem Gefallen gereichet 
an dem en Hofe nachdrücklien angenommen, und dur 
Diefe, vor der ganten Chriſtlichen Welt an ben Tag gelegte höchftrühmlichite 
Probe Ders vor das aefammte Evangeliſche Interefle tragenden Sorgfalt 
und Ehriftlöblichen Gpffer8, Sich ein Evangelifches Corpus zu einer immer⸗ 
währenden ErfänntlichFeit verbindlich gemachet. 


Gleichwie nun in fofden Betracht, Eur. Ehurfürftl, Durchleucht im 
Damen, undvon wegen unferer gnadigften und gnadigen Herren Principa- 
len,aud) Obern und Committenten, dephalber der gezienmende und fchuldigfte 
Sand abgeftattet , und anbey verfihert wird, was maffen fie nimmer» 
mehr auffer Acht (affen werden, dieſe ihnen begetgte hohe Freundfchafft und 
Ehurfürfti. Gnade,, fammt und fonders bey allen fib ereignenden Gelegen⸗ 
beiten, nad) Vermögen, _ hinwieder zu verfhulden: alfo ift im geringften 
nicht zu zweifflen, daß Euer en fotbanem, ju der 
unfchuldig + verfolgten Blaubensgenoflen Hülffe und Troſt, gnadigft verlies 

enen Patrocinii wegen , nicht allein vor Cid) unb Dero glormurdigfteg 
hursHauß, den unfeblbabren Göttlichen Seegen zu genieflen, ſondern 
auch von der werthen Poftericät einen unfterblichen Nachruhm zu gear» 
ten 
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ten haben werden. Inmaſſen dann Euer Ehurfürftliche Durchleucht 
wir Damit der Göttlichen Obhut ju aller feloft verlangenden hohen Gluck⸗ 
E getreufid) empfehlen , und in tieffeiter- Submitlion vers 
arren 





Ew. Churfürfll. Durchl. 


Regenſpurg den 21, May, 
1700. 


unterthaͤnigſt / gehor ſamſte 


Der Evangeliſchen Churfürften, Sürs 
ften und Stände zu dem noch fürs 
waͤhrendem Reichs » Tage gevolls 
—— Raͤthe, Bottſchafften 
unb Geſandte. 


Schema Sigillantium. 


Churfuͤrſtliche. 


Chur ⸗ Sachſen. 
Fuͤrſtliche. 
| Sachſen⸗ Weimar. 7. Wuͤrtemberg. 
: , ag fEifenacb. . 8. Holſtein⸗ Gluͤckſtatt. 
3. Brandenburg⸗ Culmbach. 9. Anhalt. 
€ tese d oio. Offen 
. weig⸗ Dell, . I 
& puri Wolffenbürtel. 12, YOeftpbálifcbe ] Grafen. 
- 
Reichs⸗ Städtifche, 
Rheinifche Banck. Dberländifche Banck. 
1. Worms. 2. Ulm, 
3. Muͤhlhauſen. 4. Memmingen, 


rrr XXV.Dand,; 


Mts Pfalz: 


BUN nn ORDER 
XXV. Dandfagungs-Schreiben des Corporis Evange- 
licorum at den Jerem Baron von Boezelaer, — — — 


Wegen bet bey Chur» Pfalg rühmlichft geführten Reli- 


gions-Negotiation. 


Hochgebohrner Sreyberr, 
infonders hochgeehrter Herr, 


leichwie unfern gnädigftsund gnädigen Herren Principalen, aud) 
Dbern und Committenten , zu fonderbahrem Gefallen gereidyet , 

baf auf d Gburfürftl. Durchleucht zu Brandenburg x. ergane 

genen gnädigiten Befehl, derfelbe nicht nur bie Stub übernehmen wollen , 
bey dem EhursPfälsifchen Hofe den Flaglichen Evangelifchen Religions Zus 
ftand in der Unteren-Pfalß , nunmehr über ein gan&es Jahr ruͤhmlichſten 
zu beforgen , fondern € gan&e Negotium allentbalben. tnit folcher 
Prudence , unermüdeten Sorgfalt unb Fleiß, dergeſtalt zu rübren , vef 
man an Seiten des Evangelifchen Corporis, nichts andersy al$ ein ol, 
fommenes Vergnügen darob haben Fonnen ; In maſſen an beffen Enffer 
und Conduite nicht gehafftet, daß Diefes Sefchäffte feinen. beſſern Succefs 
gehabt ; fo bat man der Gebühr zu feon ermeflen, unferm infonders ach 
eehrten Heren, Die dafür babenbe Obligation und andfagung, mals 
n hierdurch) geſchicht, gebührend abzuftätten , mit Der Berfiherung bof, 
wofern Fünfftighin einige Occafion vorkommen wird, demſelben hinwieder 
etwas Angenehmes ju eriweifen , unfere gnábigfte und gnàbige Herren 
Principalen, auch Dbere und Committenten, folcbes nicht verabfaumen, fone 
dern fid) allezeit befonders lieb ſeyn faffen werden, 


Womit wir unfern infonber$ Hochgeehrten Herrn der Goͤttlichen 
Beſchirmung ju. beftändigen Mohlfeyn, und aller felbit verlangender 
Profperitàt getreufid) empfehlen, und verbleiben x 


Unfers infonders Hochgeehrten Heren 
Kegenfpurg den 22. May, 
1700, 
Dienft 7 bereit ⸗ millige 
Der Evangelifchen Churfürften, Sürften 
und Stände zu dem noch fürwährens 


— dem Reichs⸗Tag gevollmaͤchtigte 
Raͤthe, Bothſchafften und. Geſandte. 


An J. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg Cleviſchen Geheimen Regie⸗ 
— Kriegs⸗Rath, auch Ober⸗Tommuſſarium, Freyherrn von 


Wyllich zu Boezelaer, 
ES US XXVI. De 


Pfalz. 





343 





XXVI. Derer Augfpurgifchen Confeflions-Berwandten 
&burfürften, Fuͤrſten und Stände 
Beantwortung, 


Der von Ihrer Churfürftt. Durchl. zu Pfaltz, dem Chur 
Brandenburgifchen Envoyé Extraordinaire, Freyherrn pop 
Boezelaer, leßthin unter dem dato Düffeldorff, den 
18. Martii 1700. ertheilten Refolution. 


Churfürftt. Final- Refolution. 


haben zu reiffem Bedacht ger 
zogen, was Ihrer Gburfürftf. 
Durchl. zu Brandenburg Elevifcher 
eheimer Diegierungss und Kriegss 
Sith, aud) obrifter Commiffarius, 
Freyherr von Wyllich zu Boezelaer, 
Nahinens des famtlichen Loͤbl. Cor- 
oris Proteftantium „ eben zu bet 
Zeit, als Ihre Ehurfürftl. Durchl. 
auf Dero Qurud ^ Meife_ aus der 
Ehur 2 Pfaltz biebero begriffen gewe⸗ 
fen, fo dann allhier jüngftens unterm 
dato 22. (12.) Decembris letzthin, eis 
niger vermeinter Religions - Grava- 
minum halber , über voriges ferners 
E muͤnd⸗ als fehrifftlich vorgebradht. 
nb nachdeme Ihre Ehurfürftliche 
Durchl. vermittels Dero, ibme, 
Herrn Abgeſandten, untern dato ult. 
julii, 1699. ertheilter ſchrifftlicher Re- 
folution, bie Aufrichtigkeit Dero 
dahin cin&ig und allein abzielender 
töblichen Intention, wie Cie unter 
Ihren, denen brepen im Reich tole- 
rirten Religionen zugethanen Unter⸗ 
thanen gute Ruhe und Einigkeit, 
(woran einem Landes + Regenten fo 
viel gelegen? einführen und befeftigen 
möchten; nicht weniger Dero Landes⸗ 
fürftliche gang effenbare Befugniß, 
sex ipfis Pacis Weftphalicz verbis, 
fue Bea angerviefen, tag bey⸗ 
es männiglich, wer bie Cade nur 
mit etwas ohnprzoceupirts und ohn⸗ 
partheyifchem&emüth betrachten will, 
aud) gegen Willen unter die Augen 
leuchten muß 3 batten Ihre Pur 
; ur 


ey Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz 


Antwort. 


i 


ann gleich Seiner Ehurfür 

SS lien Durchl. zu ^ al * 

$7 tention alfo beſchaffen waͤ⸗ 
re, wie allbiez angeführet wird, fónns 
te biefelbe Dod) in dieſer Sache nichtg 
ausrichten, weilen das Inttrumen- 
tum Pacis weder in Worten , noch 
deffen rechtmäßigen Verſtand Ders 
felben bie Macht giebet, das per» 
mepnte Jus reformandi alfo , wie bis 
bero gefcheben, zu mißbrauchen , bes 
vorab caufa nec cognita nec lcgiti- 
me decia, wie Seine Churfürftliche 
Durchl. allhier Selbſt anpübrenz 
Weßhalben dann niemand ſeyn wird, 
der nicht alle bisherige Proceduren, 
wann er nur mit etwas ünpreoccu. 
pitt^ unb unpaethepifchen Gemuͤth 
die Sache betrachten will, vor eine 
effenbabre Contravention gedachten 
Weſtphaliſchen Friedens wird bes 
ſchuldigen müffen ; Dahero fid) gae 
nicht zu verwundern, baf Gin Evans 
gelifc) Corpus bey Seiner Gburfürfts 
lichen Durchl. erftern, im Julio dem 
Chur * Brandenburgiſchen Herrn 
Envoye ertheilten Refolution nicbt 
acquiefciten, "m darzu ſtillſchwei⸗ 
gen fonnen. Ob, unb mie weit 
aber Daffelbe hierzu eiwas zu fpres 
chen babe, und pro legitimo con. 
tradictore pafliren imóge, (dann par- 
tes Judicis fid) allein zu arrogiren bat 
man niemalen begehret, fo wenig 
man Seiner Churfürftl. Durcht, ge⸗ 
ſtehen tbut, daß Ihro foltbes gutem» 
me / das wird ſich hierunten an feir 
nem Ort mit mehrerm finden. Allein 
Rrrr2 dieſer 


344 


Pfalz. 





fürftl. Durchl. (i um fo weniger 
billig verfehen, baf gedachter Herr 
Abgefandter , Nahmens Loͤbl. ere 
wehnten Corporis, Ihre Churfürftt. 
Durchl. caufa necdum cognita, mi- 
nus legitime decifa, einer 6 genanns 
ten Contravention des Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedens, ex precpncepta mc- 
re opinione, ungütlich zu beſchuldi⸗ 
gen, continuiren , und was Ihre 
Ehurfürflihe Durchl. Ihme, aus 


diefer Modus agendi ift dem Weſt⸗ 
phaͤliſchen ‘Frieden nicht conform, 
bag man erftlid) legitimos poffeffo- 
res; gervaltfamer Weiſe deftituiref, 
unb hernach fich gu Mecht erbeuth, 
ehe Reftitutio in ftatum priftinum 


gefchehen. 


bloͤßer Wohlmeynung und auſſer al⸗ 


fer rechtlicher Schuldigkeit, zu mehr Loͤbl. Corporis Information eintzig und 


allein 
was 4 


gruͤndlich vergeftellt, vor eine Vertheidigung und Juftificirung beffen, 

bre Ehurfürftl. Durchl. in Dero Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen, in Krafft 
unb nad) Anlaß oberwehnten Weſtphaͤliſchen Friedens, in sr - &as 
dien, optimo maximo jure verordnet, deuten füllte, ba dem £o 


[. Corpori, 


baf es einer Seits, in einer Sache, in ber es eine Gegen -/Parthey zu ma 
chen fucbt , wiewohlen es hierzu, unb pro legitimo contradictore, ( maffen 
ab b:eruntigem klaͤrlich — wird,) weder bishero legitimirt nod) Ins 
kuͤnfftige wird legitimiren koͤnnen, partes Judicis fid) zu arrotziren, nicht ber 
fugt ; anderer Seits aber unverborgen feyn fan, an was Ort Sbre Chur⸗ 
fürftl. Durchl. denen Fundamental - Reichs Sagungen , nahmentlic) aber 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden» Schluß gemäß , geftalten Umſtaͤnden nad), da 


es Ihrer Gburfürftf. 


urchl. entweder mit dem Loͤbl. Evangeliſchen Corpore, 


oder aber mit Dero eigenen Lande » Unterthanen zu thun, ihre Actiones und 
Verordnungen zu vertheidigen und zu juftificiren. " 


Damit gedachtem Loͤbl. Corpori 
unb der aan&en ehrbaren unpartbepie 
fien Welt aber, an oberivehnter 
Ihrer &burfürftl. Durchl. aufrichtis 
ger guter Intention unb Dero uns 
e MA d Befugnüß , einiger 
Zweiffel nicht übrig verbleiben, und 
od erhellen möge , auf was 
wachen Grund bie von einem Löbl. 
erwehnten Corpore unternommene 
vermeintliche Contradi&ion und Op- 
pofition, (dafern dein Weſtphaͤli⸗ 
ſchen und Religions - Frieden anders 
keine Gewalt geſchehen, und Ihre 
Churfuͤrſtliche Durchl. bey deren 
buchſtaͤblichen Inhalt, ohne ſolchem 
einen gantz verkehrten Verſtand aufs 


zudringen, gelaffen werden follen,) beruhe, haben Sybre Churfürftl. Durchl. 
tor gut angefeben , obanaeregtes des Herrn Abgefandtens Core und 


Gleichwie E. Goangelif Corpus 
niemalen estveiffelt , fondern deffen 
aus dem di tphälifchen Frieden ge» 
nugfam verfichert ift, daß durch Ci» 
ner Ehurfürftl. Durchl. neue Pers 
erbnungen im Religions - Weſen Der 
ro Evangeliſchen Unterthanen in der 
SMal& das höchfte Unrecht gefchehe, 
und daß man difleits fid) vor diefelbe 
zu intereffiren wohl befugt ſey; alfo 

at aud) bey demfelben einiger Zweif⸗ 
el durch Dero Antwort weder koͤn⸗ 
nen noch doͤrffen benommen werden. 


An⸗ 


bringen (auf daß hiebey ja nichts auſſer Acht verbleibe) von Wort zu Wort 
allhero recapituliren, und Dero wohlgegruͤndete Antwort und Erlaͤuterung 


ad marginem ſetzen zu laſſen. 
Weilen dieſe ohnverdiente Beſchul⸗ 
digungen bereits oben beantwortet, 
(aft man e$ dabey bewenden. 


an 


Deßhalben beruffet man ſich auf 
vorige Aca, und was in gegenwaͤr⸗ 
tiger Schrifft weiter deduciret wers 


den felle, 'q 
, ann 
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Man refle&ire jus auf die Zeit 
des u ens, und von Fri- 
derico II. Ele&ore, in der Chur 
Pfaltz befchehener Reformation ; oder 
aud, auf bie Zeit, da des Herrn Churs 
fürften Earl Ludwig, unb Churfürften 
Carls Durchl. Durchl. Ehriftmildes 

en Gedaͤchtnuͤß verſtorben, mithin 

Ehur »Pfalgifche Lande, auf des 
Ben Ehurfürften Philipp Wilhelms 

hurfürftl. Durchl. und fo fort auf 

egenwartige Seine Ehurfürftliche 
urchl. denen Reichs» Grundfaguns 
en, und mehrgedachten Weſtphaͤli⸗ 
chen Frieden » Schluß zu folge, recht⸗ 
mäßig verfallen ; fo wird fid) nim» 
mermehr befinden , daß jest hoͤchſt⸗ 
dachte bepbe Ihre Churfürftliche 
uechl. Durchl. in ein NB. gang 
Evangeliſches Land fuccedirt, allo 
nicht bereits eine greffe Anzahl Catho⸗ 
liſcher Unterthanen, und zwarn cum 
libero, zum Theil auch publico Ca- 
tholice Religionis Exercitio, ber 
kanntlich geweſen; man wollte ſotha⸗ 
ne Denomination dann von Den 
Landes Regentenund deren Religion 
bernehmen ; welchen Falls die Chur » 
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Wann in der Replic von einem 
ganzen Evangelifchen Land Meldung 
gefchehen, bat man die Denomina- 
tion a potiori genommen , tie Die 
Evangelifche Religion um die eit ges 
wefen , als die Pfaltz « Nreuburgifche 
finie fuccedirt. Unterdeſſen nimmet 
man vor befannt an , daß eine 
Ehurfürftlihe Durchl. zugeftehen, daß 
zu Zeiten Cburfürft Carl Ludwi 
und Ehurfürften Carls eine — 
Anzahl Catholiſcher Unterthanen, und 
zwar cum libero, zum Theil aud) 
publico Exercitio Catholica Religio- 
nis in der untern Pfaltz 9 nj 
woraus folget, daß obgebadbte beebe 
Gvangelife Ehurfürften fid) an cie 
nen gewiſſen Statum verbunden zu ſeyn 
gehälten, den Catholici ex capite 
amneftie bamalen erworben hatten; 
fonft fie geroiß biefelbe bey bem publi- 
co Exercitio fo wenig als andere, 
welche folchen Statum nicht gehabt, 
würden gelaffen haben. 


Pfaͤltiſche Lande, ex eodem principio 


& fundamento, anje&o nicht weniger gang Catholiſch, als ebebeffen gang 
Reformirt zu nennen waren. Vor eins. 


Vors andere , iſt zwar die Untere 
falg, vermög des ABeftphalifchen 
iedens, wie Die Formalia lauten, 
cum omnibus & fingulis Ecclefiafti- 
cis & fzeularibus bonis, Juribus & 
,appertinentiis , quibus ante motus 
Bohemicos Electores Principesque 
Palatini gavifi funt ; nicht aber, mie 
gegenfeitig contra expreffum Inftru- 
menti Pacis literalem tenorem allers 
dings fupponirt werden will, denen 
Subditis , welche fotbaner Reftitu- 
tion ohne bem ex fui natura & con- 
' ditione notorie unfähig , fenbern 
Principi reftituitt woorben : Und das 
mit diefe, aus des Frieden⸗Schluſſes 
dürren CfBorten ohnleugbar hervor 
fcheinende Wahrheit, von denjenigen, 
welche folche, wiewohlen vergeblich, 
zu verfinftern und zu widerfprechen 
je bemühen , deito handgreifflicher 
etaftet werden Penne, s ragt lich: 
Db vor dem Aßeftphalifchen pa 
ie 


Die untere Pfaltz, imb mithin tot» 
nebmlid) die Unterthanen, feynd zwar 
an Ehurfürft Earl Ludwigen refti- 
tuiret, cum omnibus & fingulis Ec- 
clefiafticis & fiecularibus bonis, Juri- 
bus, &c. allein Subditi Palatini feynd 
qud) ſowohl in genere Art.3. als in 
fpecie unb nabmentfid) Art. 4. $. 13. 
an und vor fid) befonders dergeftalten 
reftituiret, ut frui debeant amneftia 
generali fupra Art. 2. & 3, defcripta 
pari cum ceteris in ea comprehenfis 
jure, & fpecialiter transa&ione in 
pun&o gravaminum pleniffime. Daß 
bie Unterthanen ex fui natura & con- 
ditione ſolcher Reftitution unfähig 
fepn follen, das ftreitet offenbar wi⸗ 
der jegt allegirten dritten Articul, in 
welchem derjelben ausdrückliche Mels 
dung gefdjiebet, und davon Subditj 
Palatini nid)t excipiret , nod) dete- 
rioris conditionis feyn. Möchte man 
alfo. gern. des Frieden Schluſſes 

Ssss dur 
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niges Jus in Sacris & Ecclefiafticis 
jemalen gehabt ? Niemand wird fol» 
ches bejahen, weniger behaupten koͤn⸗ 
nen, indeme aus dem Religions- 
‚Frieden bekannt, bafi benen Subditis, 
folo emigrandi beneficio excepto, 
bierinnfalls nichts eingeraumet wor⸗ 
den. Haben fie, Chut⸗ Pfaͤltziſche Un⸗ 
tertbanen nun, antePacem Weitpha- 
licam fein Jus in Sacris & Ecclefia- 
fticis gehabt ; wie hatte ihnen dann 
dergleichen Durch je&t gemeldten Frie⸗ 
den» Schluß per rerum. naturam re- 
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nd 
dürre Worte fehen, woraus dieſe vers 
meinte Wahrheit von der Subdito- 
rum einmendender Incapacität herfuͤr 
ſcheinen folle... Wann es die Frage 
decidiren fan, welche biet proponi- 
vet wird : Ob nebmlid) vor dem 


Weſtphaͤliſchen Frieden die Chur» 


Pfaͤltziſche Unterthanen einiges Jus in 
Sacris & Ecclefiafticis jemalen ges 
babt ? fo bat man diffeits gewonnen 
Gpiel, und niemand wird es vernei⸗ 
nen, ned) das Gegentheil behaups 
ten doͤrffen. Dann die ſchoͤne Ver⸗ 
faffung des Kirchen-Staats und Res 


ftituirt sverden koͤnnen? giments in ber Pfaltz, fo bie gottſee⸗ 
Ä ige Evangelifche Vorfahren am Chur⸗ 
| fürftentbum. aufgerichtet, unb worzu 
deren Succeflores fulcheraeftalt durch 
Teftamenta und andere Verordnungen obligiret worden , auch ficb felbft je⸗ 
desmalen obligiret haben, baf fie nad) Belieben ſolche nicht abichaffen, noch 
im Grund ändern mögen, davon der Hallifche Recefs Art. 2. ein ſummari⸗ 
ſches Detail giebet, bezeugen weit cin anders. Es bat nemlich der Kirchen⸗ 
Rath zu Handhabung der Evangelifch- Reformirten und Evangelifc) z £utbee 
rifchen Kirchen unb Schulen feine Jura und Authoritát gehabt, worauf denſel⸗ 
ben nod) Gburfürft Philipp Wilhelm felbft, gleich nad) angetretener Regierung 
des Churfürftenthums Pfaltz, in Dero Exlauterung des Religions - Patents, uns 
term, 30. O&obr, 1685. verwiefen. Es bat bie Verwaltung zu Unter 
haltung der Pfarrer uud Schuldiener, wie. aud) ju Reparation der Kirchen, 
SMarre und Schulhaufer , imgleichen zu Adminittrirung der geiftlichen Que 
ter, Gefalle und Stiftungen, feine Jura gehabt. Es haben Infpettores und 
Mfarrer über Kirchen und Schulen ihre Jura gehabt. Cs bat die Univerfitat 
zu Heydelberg ihre Jura, Statuta, Ordnungen und Privilegia gehabt. Es 
haben andere in Staͤdten unb auf dem Land angeordnete Gymnafien unb 
Schulen ihre Häufer, Güter, Gefälle, Einkommen, Recht und Gerechtigkei⸗ 
ten gehabt, und was dergleichen mehr. 3n Pofleilione aller diefer Jurium 
pe die Unterthanen in der Pfaltz ante motus Bohemicos geroefen. — Wie 
an man dann fagen, daß fic Ey nh gehabt ? Mit Allegirung des Re- 
ligions- Friedens lafjet fi) diefe Cache nicht ausmachen. Dann (1.) fan 
ein&ubditus anders woher, e. gr. ex Pa&tis, Conceflionibus, Teftamen- 
tis &c. Jura in Sacris erlanget haben, unb muß es cben nicht aus dem Reli- 
gions Frieden ſeyn. (2.) Sft das Affertum ungegrundet, und wird biemit 
exprefle contradiciret , daß der Religions - Sore € denen Subditis folo emi- 
grandi beneficio excepto nichts einraume. Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. felb 
geben bald hernach ein Privat - Exercitium für die Subditos Daraus zu, fo 
gleichwohl etwas mehrere iff ; Und der Religions - (Friede difponiret gleich 
im Anfange, daß nicht nur bie Stände des Reichs unter fid), fondern aud) 
ihre Unterthanen der Religion halber in Eicherheit, Ruhe und gutes Ver⸗ 
trauen dadurch geſetzet werden follen. Welcher Scopus folo emigrandi be- 
neficio nicht affequiret wird, als barinnen die Untertanen Feine Sicherheit 
noch Ruhe finden ; Geſtalten dann das bekannte Edi&um Ferdinandi 1. 
davon aud) bier gehandelt wird, Die eigentliche Meynung und Intention 
Deutlich genug exprimitet. (3-) Iſt wohl zu obferviren, daß. der Weſtphaͤ⸗ 
fische Frieden Die Unterthanen in Ecclefiaftick & Sacris eben nicht in den Stand 
reftituiret, welchen ſie etwan aus dem Religions - Frieden haben, —— 
ar⸗ 
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darinnen fie um gewiſſe Zeit nach dem bloſſen Facto poſſeſſionis, ufus, ob-: 
fervantie & exercitii fid) befunden, ohne Anſehung einiger Kxceptionen, wie 
bie Nahmen haben mögen, vid. Execut. Pac. $. So dann Chur- Fuͤrſten 
unb Stände des Reichs betreffend ıc. Woraus fic) er Schluß von ſelb⸗ 
ſten ergiebet, daß anjetzo die Unterthanen auch in den Faͤllen, wo ſie etwan 
bot dieſem des Religions- Friedens ohngehindett bon der Lands⸗ Obrigkeit in 
ihren Juribus Eéclefiafticis haben beeinträchtiget werden können, nunmehro 
ber dem Jure Reformandi allerdings ficber ftchen, und bey dem bloffen Facto 

offeflionis , ufus, obfervantie-& exercitii ihrer Jurium & Status zu laſſen 
|l n, und-gelaffen werden müffen, bafern fie nur um die von dem aether 
ien Frieden beftimmte Zeit Darinnen wuͤrcklich geftanden haben. 








' Borg deitte : gleich) Ihre Chur⸗ 


Daß Se. Cburfürftl. Durchl. 
fürftt. Durchl. zu genauer und heili⸗ ^ burfürftl. Durchl. zu 


Een fi zu genauer und heiliger 


er Beobachtung des Weſtphaͤli⸗ 
dn Friedens, aud) abitrahendo 
ten allen Vertraͤgen, Reverfalien 
und Patenten, . fic) verbunden erken⸗ 
nen; alfo Eünnen fie dahingegen cinie 
gem Vertrag, (wann aud Deren ein 
beftändiger, fo Dod) nicht ift, verhans 
den ware, ) Reverfale oder Patent, 
b e Kräfften nicht beplegen oder 
eylegen [affe wodurch Juri publi- 
co, nemlid) mebrberübrter CfBeftpbáe 
lifder Friedens-Difpofition, als wels 
che allerdings extra commercium, in 
viel ober wenig derogirt würde, 


eobachtung des Meftphalifchen 
Friedens verbunden, erkennen, da 
koͤnnte man mit diefer Erklärung 
fdyon zufrieden feyn, wann nur ges 
dachtem Frieden « Cxbluffe bey Refti- 
tution der untern Pfaltz fein rechter 
natürlicher Derftand gelaffen würde, 
den hiebevor Seine Ehurfürftfiche 
Durch. felbft, wie auch Dero Herrn 
Vaters Churfuͤrſtl. Durchl. ſowol 
in dem Halliſchen Recels, als andern 
Berträgen, Patenten, Reverfalien 
und PVerficherungen erfennet haben. 
Nachdem man aber von diefem allem 
je&o abgeben, und zu dem Ende obi⸗ 
ge Verträge und Erklärungen aboli- 
ren will, woraus mau gleichwol bita 


bevorn fovieí Vorteil gezogen, das muß bie Gbanaeliftbeu billig berremden. 
Gefegt, der Halliſche Recets und alle Churfuͤrſtl. Verſicherung waͤren in ge- 


nere contra&us ungültig, fo gelten fie gleichwol in genere probationis, & 
roprig confeflionis atque agnitionis wie Seine Ehurfürftt, Durchl. unten 
elbft geftehen. Das ift nun vor difmalen genug; dann hieraus zeiget fich, 
Bee eftalt Ehurfurft Toup Wilhelm, und jegige &burfürftl. Durchl. 
das Inftrumentum Pacis Weftphalice verjtanden, fo en dem weit entfernet 
ift, wie man c8 jeßo auslegen wil. Sonſten laͤſſet aud) der Weſtphaͤliſche 
proc mit deutlichen CiBorten ju, ut inter Status immediatos eorumque 
ubditos sliter mutuo confenfu convenire liceat. Art. 5.5. 31. Es feynd 
aud) Seine Churfürftt. Durchl. bierinnem fid) felbft zumider, mann Cie in 
wenig Zeilen bernad) der Unterthanen bloſſer Acquiefcenz bicfen Effect zufes 
gen, daß der Lands⸗Herr, contra Inſtrumentum Pacis & Annum decreto- 
rium etwas verordnen möge. Dann wann dieſes wahr wäre, wie vielweni⸗ 
ger würde folchem Landssherrn das Jus publicum im Wege feyn, baf er 
durch Vertrag, Reverfales und Patenten etivas in Religions - Sachen bere 
fihere, fo-Leges publite eben yicht mit fid) bringen? 


Und nachdem, vore vierte, Ihrer In “dem diſſeits formirten Statu 


Gburfugii. Durchleucht ven. einiger 
Dero Chur⸗ Pfaltziſchen Lands⸗Unter⸗ 
thanen führender Klage nichts bewuſt, 
dem Herrn Abgeſandten aber guter 
"i maſſen 


caufe werden die Ehur » Pfalsifchen 
Unterthanen eben nicht vor Kläger 
dorgeftellet, fondern c8 wird in gene- 
re gefraget: Was die Unterthanen , 

(2$$8 2 wels 
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maſſen erinnerlich, was geſtalten 
derſelbe, bep vorgeweſter Conferenz 
conteftirt, daß obige, des Loͤblichen 
Corporis Proteftantium vermeinte 
Contradi&iones und Oppofitiones 
nicht ab inftantia Subditorum, fon» 
bern motu proprio berrübren; ter» 
ben Ihrer &burfürftl. Durchl. Churs 

falsifche Landes-Unterthanen biete 
innfalls fer ungleich vor Klagere bare 
geftellt , und contra faci ellentialia, 
' vermeintlich ins Spiel gezogen ; bey 
welchen, da man der Gebühr hatte 
verbleiben wollen, man Statum cau- 

fie folgendergeftalt entiverffen füllen: 
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welche ungleicher Religion von bem 
LandssHerrn feyn, vor Schutz unb 
Eicherheit wider das anmaßliche Jus 
reformandi haben? In bem übrigen 
fan Seiner Ehurfürftl. Durchl. zu 
Pfaltz wohl nicht unberouft. feyn, wie 
in der Pfaltz alles voller Lamenta- 
tionen und Klagen ift, And baf die 
armen Leute in aufferfter Coniterna- 
tion leben. An "e bat es wohl 
nicht gemangelt. Es bat ber Sire 
chen⸗Rath ex officio geflaget. Es 

aben y oper und SMarrer ger 
laget. haben gange Gemeinden 
geklaget, und das gange Land ſeuff⸗ 
et über Gewalt und Gewiſſens⸗ 
mang. Kin Evangeliſches Corpus 
ift fonft zu biefer Handlung mit Sei⸗ 


ner Ehurfürftlichen Durchl. nicht ohne Anlaß kommen; unb e$ folle hierun« 
ten an feinem rechten Drt genugfam bargetban werden, daß felbiges fid) mit 
allem Fug und Recht interefliren koͤnnen. 


Wann ein Catholiſcher Landes 
er. einem Reformirten, deme das 
and cum omnibus & fingulis Ec- 
clefiafticis & fecularibus bonis, Ju- 
ribus & appertinentiis, quibus ipfius 
' Anteceffores ante bellum gavifi funt, 
ebn alle Reftri&ion, plenarie, ex 
capite amneftie durch ben Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Frieden⸗Schluß reftituirt wor⸗ 
den, fuccedirt, und fid) des Art. 5. di- 
€ Pacis verfehenen, und von ere 
wehnten deflen Antecefloren, nad) 
Belieben, ohne Contradi&ion jeder⸗ 
zeit exercirten Juris reformandi, zu 
dem Ende gebrauchen will, um beys 
-des gute Cinigfeit, durch Die, zwi⸗ 
ſchen denen brepen im Reich tolerirs 
ten Religionen einführende Equalität, 
unter beffen Unterthanen einzupflan- 
Ken, und denen häuffigen Beſchwer⸗ 
den und Klagen, dekentwillen die 
Augſpurgiſch⸗Conkeſſions Verwand⸗ 
te, wegen der, von denen Reformir⸗ 
ten erlittenen und erleidenden harten 
Drangfalen, Ihne, tanbsberrn, bez 
ftánbig angeflebet, aus dem Grund 
abzubelffen ; ob einem Loͤbl. Corpori 
Proteftantium einiger maffen pu 
und gebübre, offtaemeldten Landes 
Herens wohlgemeinten Verordnun⸗ 
gen, (ohngeachtet deſſen ve 
ne 


CfBeilen dann Seiner Ehurfürftlis 
dem Durchl beliebet ; ben Statum 
caufze anders zu entwerffen, fo muf 
man dabey nachfolgende Puncten ers 
innern : 


1, In genere: Die Evangelifchen 
Gitànbe, welche zu diefer Handlung‘ 
fi befugt halten, hatten biefe Frage 
nicht alfo formiren können, und wers 
ben cs Seine Churfürftt. Durchl. zu 
P als hoffentlic) denenfelben nicht zus 
muthen. 


4 


2.Suo loco foll gezeiget werden, mag 
vor Recht, und Urfachen bie Evanges . 
life Stande gehabt, fich bey dem 
Reformations - Werck in der Pfaltz 
ju interefliren. 


3. Gleichwie man aud) hiernaͤchſt 
weiſen wird, mas e$ mit der Unter⸗ 
thanen fa efft gerühmter Acquiefcenz 
vor cine Befchaffenheit habe, 


4. Durch den Weltphälifchen 
jrieben ſeynd nicht allein die Churs 
rften zu Pfaltz, fondetn auch die 
Interthanen in der Pfals & capite 
amnefliz dergeftalten reftituiret, ut 
fruantur hac amneftia generali pari 


cum 
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lintertbanen babep acquiefeiren, unb cum czteris in ca comprehenfis jure.. 
in gutem Fried unb Sube leben,) ſich Gs gehet diefelbe auch fingulariter bie 
wie befchicht, ju opponiren, — . "Transa&ion in pun&to Gravaminum 
an. Und beffen allen haben fie ju ge⸗ 
nieffen nicht nur plemarie , fondern 

aud) plenifime. 


- . €. Dahero wird etwas gefährlich aefe&et, es fep der Lands⸗Herr in: 
Ecclefiafticis'& Secularibus obn alleReftrictionreftituiret, Dann (1.) vote 
eins unb anders der Weſtphaͤliſche Friede und andere Pa&a reftringiren, das 
bey hat e8 bey Churs-Pfalg nicht weniger als bep andern Ständen fein Ber 
wenden. Wann aud) (2.) deme ſchon fo wäre, daß Se. Churfuͤrſtl. Durch. 
nad) Ders obigem Afferto obn Reftri&ion wären reftituiret roorben,fo wuͤr⸗ 
den die Pfaͤltziſche Unterthanen gleichfalls ohne Reftri&ion alfo reftituiret. 
feyn müjfen. Daraus aber würde Dod) nicht folgen, daß fie in Ecclefiafti- 
cis & Secularibus an Chur⸗Pfaltz Beine Obligation haben, Und (3.) lieget 
die Reftri&ion in.den Verbis, quibus ante motus Bobemicos gavıfifun. un 
haben bie Churfürften zu Pfaltz bie Obligation gehabt, die Unterthanen bey 
dem Ihrigen p fihügen, und Subditi Palatini haben in Sacris nicht allein ei» 
nen Serien tatum, fonbern aud) anfehentliche herrliche Jura, Privilegia, 
Statuta und Confuetudines gehabt, worein felbige nicht weniger als bet 
Lands Herr in die feinige reftituiret worden. — So folget bann, daß Reftitu- 
tio unius Reftitutionem alterius nicht aufhebe, fondern ein jeder fid) mit dem 
betrage, toas ihme gebühret, unb feine Jura weiter nicht extendire, als in fo 
fern diefelbe mit des andern Juribus compatibel. (4.) Das Jus Reforman- 
di wird Art. «. $. 30. Inftr. Pac. Weftph. denen Statibus immediatis wohl 
accordiret; e$ jtehet aber gleich babep , wie man fid) deflen gebrauchen‘ folle. 
olde Difpofition bindet —— — ſowohl als andere Stände; bann 
von den Pfälsifchen Unterthanen beiffet es ausdruͤcklich: Fruantur hac trans- 
&&ione fingulariter in puncto Gravaminum pleniffime; welches durch den 
Weſtphaͤliſchen Frieden ertootbenes Recht ihnen obtentu Juris Reformandi 
anje&o nicht difputiret werden fan. (5.) Daß Seiner Gburfürftf. Durchl. 
zu Pfaltz Anteceffores das Jus Reformandi nad) ‘Belieben ohne Contradi- 
&ion jederzeit exerciret haben füllen, das ift etroas zweydeutig geredet, und 
bat einer Erläuterung nótbig ; bann entweder wird btóves verftanben ad nor- 
mam & prefcriptum Pacis Weftphalicz, unb nach Belieben beiffet nur fo 
viel, fo offt es nöthig ermeffen worden, fo bat e$ feine gewiſſe Wege, und 
waͤre eine Contradiction frepfid) unrecht; ober man will fagen: Die vorige 
Ehurfürften zu Pfaltz hätten bep bem Exercitio Juris Reformandi feinen Re- 
fpe& auf ben Weſtphaͤliſchen Frieden, unb auf ben in demfelben vorgeſchrie⸗ 
benen Terminum regulativum gehabt , fo ift Diefes Suppofitum ohne Bes 
weiß, und das ame in den vorigen A&en klar gezeiget, und hatten 
Seine Ehurfürftl. Durchl. fid billig allbier Gero und Dero Bem Vaters 
Churfuͤrſtl. Durchl. eigenen Worten erinnern mögen, wann Sie hiebevern 

in — Schreiben an bie benachbarte Ertz⸗ und Biſchoͤffe beken⸗ 
net, daß Sie ihren Unterthanen in der Pfaltz Statum Religionis priſtinum 
ju conſer viren obligiret waren , unb darinnen feine Enderung doͤrffte machen, 
noch machen faffen, wie gern Cit aud) alles fonften befördern wollten, was 

zum Bortheil der Catholiſchen Religion gereichet. In dem übrigen wäre zu, 
wünfchen, daß Seine Ehurfürftl, Auto, fid) des Juris Reformandi andere 
nicht gebraucher, als Dero Anteceffores getban; man würde folchergeftalt 
ſo vieler Klagen und Befchwerden überhoben feyn. Allein der Augenfchein 
bezeiget dd ein anders... Wer von denen Reformirten Churfürften bat des 
nen Tatholiſchen Unterthanen nur eine Kirche oder Pfarr⸗ und Schulhauß 
Tttt venom⸗ 
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genommen, in deren Poffeffion * ante motus Bohemicos geweſen? Wer 


hat ſich ihrer geiſtlichen Einkuͤn 


e angemaſſet? Ja wo hat der vorige Ca⸗ 


tholifche Churfuͤrſt Philipp Wilhelm felbften fid) Deffen gegen die Retormirs 


te ermächtiget? der 


fie vielmehr bey dem Ihrigen wuͤr 


lid) geſchuͤtzet, auch 


daß Er ſolches d preftiren aus bem Weſtphaͤliſchen Frieden ſchuldig ftp, be» 


fennet. (6.) 


as durch je6ige Reformation vor Ginigfeit zwiſchen den Uns 


tertbanen in der bios gepflanget worden, das weiſet bie Erfahrang, und 
t 


die vorigen Aa. 
tzenhauſen bat mit 
Reformirte Gemeinden, 
&iret worden, dieſe 


C. 


bic eingeführet werden will. (8.) 


en, fo wäre nicht n&tbig geivefen , 


der Pfalg umzukehren. Man 
ihnen, vote jc&o, ein eigen 
Rath independent gemachet. 


Einigkeit mehr gejeiget, 
Mit der qualität hat e8 gleiche Bervandniß , unb folle an feinem Ort 
nuchmalen roieberbolet werden, toas dieſes vor cine ir 
Mann man der bier genannten Augfpurs 

if Confeflions- Verwandten Klagen aus bem Grund batte abhelffen wols 
1 das gange Reformitte Kirchen 
batte mehr nicht thun dorffen, als bag man 
Confiftorium geben, und fie von bem Kirchen, 
Wann aud) diefelbe erweißliche Beſchwerden 


biebon traurige Erempel für Augen. Der von Mes 
einer Expedition gegen zwey oder drey arme unbewehrte 
wobey die Leute todt geſchoſſen, und fonft übel tra- 


als es recht und Cbriftlid) ift. 
inzquale Æqualitat fep, 


efen in 


gegen die Reformitten Lo , und von ihnen Drangfalen, wie bier borgte 
Ü 


geben wird, erlitten, 
erbiethig geivefen , und 


damno Reformatorum hauptfächlic, zu de I 
eften Theil ziehen koͤnten, das ift eben 


Damit die Catholifche davon den gro 
der Evangelifchen Haupt-Gravamen. 
Seine Churfuͤrſtl. 


Bey folchen, der wahrhafften Hy- 
pothefi,sworinn man gegenwartig ver- 
firet, gang abnlichen mftanden, wird 
niemand in Abrede ſeyn wollen, oder 
fónnen, daß 1. fub Juribus omnibus, 
quibus Electores, Principesque Pa- 
latini ante motus Bohemicos gavifi 
funt , aud) das Jus Reformandi noto- 
rie; comprehendirt, unb Durd) ben 
Muͤnſteriſchen Friedenſchluß Churfuͤr⸗ 
ften Earl Ludwig reftituirt worden; 
folglichen 2. (wann anberft bem Weſt⸗ 
phalifchen gom olge, die inter 
utriusque Religionis Electores , Prin- 


cipes & Status omnes & fingulos vers ; Gb 
Sie daran zu hindern begebren follte, 


ordnete ZEqualitas goes j unb pro- 
pter Religionem Feinem fein Jus bes 
nommen werden folle,) cum univerfa- 
litate fucceflionis Palatine , auf gegen» 
wärtige Ihre Churfürftliche Durchl. 
rechtli erg: und 3. bro Chur⸗ 
fürjtl. Durchl. absque manifefta infra- 
&ione Pacis Weftphalice, woſelbſt 
Art. s. v. Quantum deinde &c. gants 
deutlich verfehen: quod nulli Statui 
immediato, Jus, quod ipfi ratione 
Territorü & Superioritatis, in nego- 

to 


eynd bie Reformirte je und allerege pr Billigkeit 
ſeynd es auch noch. 


Daß aber jene chm injuria & 
dem Ende beneficiret werden füllen, 


CfBoraus denn erhellet , vie ungleich 


urchl. fid) ben Statum caufz formitet haben. 


Das Jus Reformandi wird freylic) 
fub iftis Juribus reftitutis comprehen- 
diret, aber mit dem Beſcheid, wie 
daffelbe durch den Weſtphaͤliſchen 
Frieden Art.5. S. 31. circumftribi- 
ret worden; Und otépergeftalt ift e$ 
aud) cum univerfalitate Succeflionis 
Palatinz auf Seine Churfuͤrſtl. Durchl. 
devolviret, welche hierinnen vor ans 
dern Ständendes Reichs nichts beſon⸗ 
ders nod) eigene$ erlanget.”. Wann 
aud) Sbre Churfürftt. Durchl. fid) defr 
felben in fotbanen Schrancken gebraus 
chen wollen, wird fid) niemand bon den 
Evangeliſchen Ständen finden, der 


Wegen der Unterthanen Acquiefcenz, 
wird, wie vorgedacht, an feinem Ort 


‚Meldung geſchehen. Wann aber ers 


wehnte Acquiefcenz fo viel foíte aus⸗ 
machen Eönnen, baf ber Landes-Fürft 
adannum Decretorium Jure publico 
prxferiptum nicht mehr gebunpen, tvie 
folle bann Seiner Churfürftt. Durchl. 
obige Thefis falviret werden, daß fen 
Rertrag , Reverfal , nod) Patent von 
ſolchen Kräfften fep, wodurch - p 
pu 


* 
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to Religionis competit, impediri 
oporteat , in bem Exercitio ſothanen 
Juris Reformandi ton niemanden vers 
hindert werden fónne. Das löbliche 


deinde &c. ber Annus Decretorius fo 
ar in cafibus, wo Dderfelbe fonften 
la greift, bem Landesfürften nid)t 
bebinberlid) ; andern S beif8 aber, 
wann aud), contra fadi veritatem , 
die Chur Pfälgifche Unterthanen durch 
zn Ihrer Ehurfürftl. Durch. 
erordnungen beſchwehrt zu feyn vers 
meinten , Pacificatione Weftphalica 
4. 1.exprefle verfehen: quod nemo (wie 
die Formalia lauten) alienos Subditos , 
Religionis causa, in defenfionem aut pro- 
teilionem — illisve ulla ratione 
patrocimari debeat. Welchem nad) 
dieſelbe mit dero vermeinten Beſchwer⸗ 
den ad forum competens vielmehr zu 
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publicoin viel oder wenig derogiret 
werde? Übrigens haben die Evans 
gelifhe Stände die Chur 7 Pfälsifche 
Unterthanen weder in Defenfion ned) 
Protection genommen; (ie begebren 
benenfelben auch nicht zu patrociniren, 
fid) aber intercedendo ihrer vg 
men, undzu gleicher Zeit dahin zu ft» 
ben , bamit nicht Durch befe Grempel 
unb meu erfundene interpretationes in 
ben Weſtphaͤliſchen Frieden ein Loc) 
gemachet werde, darüber darff fienies 
mand befprechen ; e$ erfordert folches 
die Ehriftliche Liebe und ihr Amt. Die 
Pfaͤltziſche Unterthanen ad forum 
competens zu verweifen , ſeynd fie nicht 
ſchuldig. Diefeibe werden felbft wifs 
fen, was fie disfalls thun fellen und 
koͤnnen. ann ſie aber je ſelbige da⸗ 
hin haͤtten verweiſen ſollen, ſo muͤſten 
ja ſie bey ihnen mit ihren Beſchwerden 
ſich angegeben haben. Wie beſtehet 
aber dieſes mit der kurtz zuvor ſo hoch 
geruͤhmten willigen Acquiefcenz nnb 
Submiflion ? 


verweifen, als ihnen gegen bero natürlichen Landesfürften von einem loͤblich⸗ 
gedachtem Corpore mehr angeregter Elarer Friedens  Difpofition Schnur⸗ 
ſtracks zuwider, ulla ratione zu patrociniren waͤre. 


Hierinn ift man mit bem löblichen 
Corpore Proteftantium allerdings 
verftanden. Es wird daffelbe aber aus 
ſammtlichen diefen des Heil. Reichs» 
Grundfasungen vorläuffig, und gleich 
primo obtutu befinden, Daß es Ihrer 
Ehurfürftlihen Durchl.hierinn haupt⸗ 


Nachdeme hierauf bereits geantwors 
tet,läflet man e$ babep bewenden; wor⸗ 
aus p Genüge erhellet, daß gegenfeis 
tige Imputation nicht ftatt habe. 


fachlich fundirte bebe Jura Superioritatis & Territorii, toeber non felbften zu 
contradiciten und zu impugniren, ned) aud) Ihrer Gbürfürftl. Durchl tan» 
desAAlnterthanen, gegen Dero natürliche Landes-Obrigkeit, unb zwar fo gar 
unerfüchter, zu patrociniren, einigen Sinns berechtiget, 7. 


9n dem Religions- Frieden wird 
zwar in confequentiam aud) der Uns 
terthanen, welchedamahlen einer ans 
derer Religion, als deren Landes» 
Herrfihafften gervefen; auf eine gang 
andere Weiſe aber, als der Landes» 
Herren, gedacht. Diefen, nemlid) 
den LandessHerren, voirb bag Jus Re- 
formandi unb libera difpofitio in Sacris 


CfBegen des Vorgebeng , daR der 
Religions - Friede denen Unterthanen 
diverf® Religionis allein das Benefi- 
cium emigrandi und ein Privat-Exer- 
citium refervire, beiehetman fid) auf 
obiges. Was es mit bem Edicto Fer- 
dinandi I. vor eine Bewandtnüß, ift 
freplich Reichs⸗kuͤndig. Und wann es 
nut an ber Unterthanen in der Pfaltz 

gttta NEL 
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—— — — — — — — — — — — 
& Ecclefiafticis, als ein-Effe&us und Beſchwerden haftet, fo ift gedachtes 


Annexum Superioritatis territorialis 
beygeleat; jenen aber, nemlich Dero 
diverlx Religioni gugetbanen Untere 
thanen, wird allein das Beneficium 
emigrandi, 


Edi allerdings hierinnapplicabel. 


und daß fie inihrer Gewiſſens⸗Freyheit, und privato Religionis 


fuz exercitio nicht bebrangt ned) vergemwaltiget werden follen , refervirt, ohne’ 
baf denfelben das geringfte Hecht in Sacris oder Ecclefiafticis attribuiret wird. 
Mas esmit dem angezogenen Edi&o Ferdinandeo vor eine Befchaffenheit? ift,. 


b 


au weitläufftiges Anführen, allerdings von felbften Reichs⸗kuͤndig; zu bem, 
r(fteman nur deffen Formalia betrachten, als nemlich: Daß, demnach Wir, 


in Kraft der Adm. Rayferl. Majeſtaͤt, Unfers lieben Bruders und Seren, 

Uns gegebener Dollmacbt und Heimſtellung erklärt , gefest und entfcbeiben 

haben; thun auch folches_biermit wr a ‚, unb in Krafft diefes Briefs, 
, Stärte 


baf der Beiftlichen eigen Ritterſcha 


und Communen, welche 


lange Zeit und Jahr der Augſpurgiſchen Confeflions - Religion, Glauben, 
‚Rirchen Gebräuche, Ordnung und Ceremonien — gehalten und 


gebraucht, von demſelben ihren Glauben, Religion, 


itchen ⸗Gebraͤuchen 


unb Ceremonien , hievon durch die Geiſtliche oder jemand anders, nicht 
p fonderndabey, biß zu obberübrter Cbriftlicher und endlicher 


ergleichung der Religion, 


hieraus gant augenfcheinlich zu vermercken, Da 


unverrewaltiger gelaffen werden (ollen; um 


1. fothanes Edi&um aufges 


genwärtige Hypothefin ——— applicabel; und ba ſolches auch 2. c=- 


teris paribus auf die Chur⸗ Malei 
einige Beeinträchtig ober 


che Unterthanen gedeutet werden fonte , diefe 
gewaltigung erlitten zu haben, fid) bisbero we⸗ 


der befehwert, nod) mitFug beſchweren tonnen. 


Daß in dem eftphälifchen Fries 
dens ^ Schluß der Religions - Frieden 
beftättiget , führen deſſen Elare Wor⸗ 
tenad fi ; und tbut man gern eins 
geftehen, ba Art. Pacis Weftphalicz 
5. S. Quantum deinde &c. das JusRe- 
formandi per modum exceptionis à 
fegulalimitite ; es koͤmmt aber barauf 
hauptfächlich.an; ob fotbane Exception 
auch auf dieChursPfalgifchefande und 
Untertanen gedeutet werden koͤnne? 
Welche Frage ex ipfis allegatis paci- 
ficationis Weftphalice verbis, die 
auf nichts weniger, als auf bie Chur⸗ 
Pfaͤltziſche Lande und Unterthanen zu 
appliciren und ba benebenft vornem⸗ 
fid) aus deme negative, gank unwi⸗ 
Verfprechlich fid) refolvirt, daß eodem 
Art. $. Terminus autem &c. exprefle 
“perordnet:. Quod Terminus Anni 
1624. nullum praejudicium creare 
debeatiis, qui ex capite amneſtiæ 
mic Ghurfürft arl £ubivig , Chriſt⸗ 
joblichften Gedachtnüß ) aut aliunde 
reftituti fuerunt. Muß alf» noth- 

enbig obige Exception , nachdem 
fr auf die Chur ^ Pfaͤltziſche eu 

um 


9tllbier geftehen Seine Churfürftlis 
Durc)leucht gerne ein , e$ leide der 
tande Jus Reformandi per modum 
exceptionis a Regula in bem 31. $; 
Art, 5.eine Limitation ober Reftric- 
tion. Sie wollten aber gerne von für 
thaner Exception Zero Chur⸗Pfaltzi⸗ 
ſche Lande eximiren. Allein bier fragt 
fi ; Wann Sr. Ehurfürfl. Durchl. 
Jus Reformandi in dem 30. $. der in 

genere von Reichs⸗Staͤnden handel 

gegründet ift, warum nicht au 
die $. fequ. 31. allen Unterthanen 
cujuscunque generis ju. gutem ent» 
haltene Exception à regula auf bie 
Pfaͤltziſche Lande unb lintertbaneg 
mit zu deuten? beborab, ba Art. 4. 
$. 13. in fpecie von denen Chur⸗ Pfaͤl⸗ 
al Interthanenverfehenift , ut 
ruantur fingulariter hac transa&io- 
ne in pun&o gravaminum plenifli- 
me. . Aühier bat man eine deutliche 
Inclufion ; toic mill man dann die 
Negativam, & ex quibus allegatis 
p Weftphalice verbis 
ehaupten ? Der allegirte f. Termi- 
nui autem 13,- Art 5. iſt vor Die Pfaͤl⸗ 
hiſche 


Pfalz. 





und Unterthanen, auſſer was hierinn⸗ 
falls Art. 4. $. Auguítanz Confeſſio- 
nis confortibus &c. reſpectu bet 
Augfpurgifch-Confeflions- Verwand⸗ 
ten namentlich verfehen, keineswegs 
quadrirt, regulam Juris Reformandi 
—— quoad Sereniflimum Ele- 

orem Palatinum , utpotein excep- 
tione non comprehenfum, juxta 
vulgatum, extra cafum, dic, Art. 
4. $. Auguftane Confeflionis con- 
fortibus exceptum &c. befto mehrers 
confirmiren, 
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ifche Unterthanen ſowol afe vorChurs 


fal&; dann jene feynd ebenfalls ex 
capite amneftie reftituiret, Art. 3. 
& 4. $. 12. Inftr. Pac. Weitph. und 
ber Text iff general de quibuscun- 
quereítitutis. Es decidiret aber obi 
ger S anders nichts, als der Termi- 
nus des 1624ften. Jahrs denen Re- 
ftitutis ex capite amnettiz nicyt pre- 
judiciren folle ; uno ftebet gar niche 
babep, bat aud) die Meinung niemas 
len gehabt, daß Subditi ex capite 
amneftiz reftituti deshalben nicht foll 
ten der Beneficiorum tbeilbafftig ſeyn, 
die andern Art. s. $. 31. gegeben 


hoc Articulo jene deterioris conditionis als biefe, welche bod) ob amneftianz 
pore majorem favorem vor fi) haben. Mit einem Wort, ces ift in 

em $. Terminus autem , bloß um den Terminum zu thun; und eben daher 
fundiren fid) in biefem Lege Subditi Palatini ex ftatu fuo, qui ante motus 
Bohemicos fuic, unb weifen damit der £anbsberren anmaßlich Tus Refor- 
mandi ab. Dahero man einmal bie geringfte Apparenz nicht fiebet, wie 
hieraus folge, daß Seine Gburfürftlid)e Durchl. Jus reformandi in excep- 
tione nicht comprehendiret feyn folle. Dann entweder Sie haben ex $. 30. 
das Jus reformandi nicht, ober Sie mujjen vor bie Unterthanen auch Die 
Exception gelten laffen. “Das giebetdienatürliche Cohsrenz, Mit undeuts 
lichen Worten wird nichts ausgerichtet. 


werden. dead o wären in 


So febr fi bie Augſpurgiſch 
Confeflions - zugethane Unterthanen 
der, unter der Reformirten Chur⸗ 
Pfalsifchen Regierung , und von fels 
bigem Reformirten Kirchen 7 Rath, 
contra Pacis Weftphalice tabulas, 
fort unb fort erlittener harter Turba- 
tionen und Deftitutionen jederzeit bes 


Daß diefer gange S. zu nichts ana 
ders als zur Separation angefehen , 
ift an fid) Elar, und Das Abfehen das 
runter obn Dem fchon genugfam ge» 
mercfet worden; Dargegen aber das 
Evangelifche Corpus bereits nöthige 
Precautiones genommen, und feruce 
nehmen wird, 


Hagt, ohne daß fie gleichwolen zu eis 

niger Remedirung gefangen.fonnen; 

fo fehr tbun fie fid) nunmehro Sbrer ,— 

Churfuͤrſtlichen Durchl. Landsfuͤrſt / vaͤterlicher Verordnungen, - wodurch fie 
f des Genufles des Weſtphaͤliſchen Friedens anje&o erft zu erfreuen , bes 
age anliegenden Abdrucfs und barinn enthaltener authentiquer Uhrkunden, 
beloben; hätte alfo bier neben ftebenbe Allegation fid) ad tempora praeterita 
mit mebrerem Fug, als ad moderna appliciren faffen. Daß aber aus ange» 
führten $. vermeintlich, behauptet werden will, Durch biefe, des Inftrumenti 
Pacis Difpofition, hätte man vornemlich der Eatholifhen Ständen Augs 
fpuraifd) Confeflions-Berwandten Unterthanen profpiciren wollen, ift dery 
eod. Art. f. Transa&io &c. flabilirten /Equalitát, inter utriusque Religio-, 
nis confortes, é diameto jutbiber , unb folches contra ftabilitam Pace Weft- 
phalica zqualitatem zu behaupten, das à prepofitione vermeintlich herge⸗ 
nommene Argument, allzuſchwach. + 


* &o Mar die hieneben allegirte Pa- 
ragraphi, in wie weit Das Jus Refor- 
mandi 


Welchergeſtalt aus Collationirung 
der dreyen f, $. 30,31. &32, Art. 5. 
Muuu In- 
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mandi einiger maffen limitirt, anzei⸗ 
gen ; fo Elar ijt eben aus denfelben, 
und jenften aus bem ABeftphälifchen 
Frieden = Schluß angemwielen , daß 
lethane Limitation , (auff fe viel 
obberührter maflen die Augfpurgift 

Coní-flions - Cxerroanbte. betrifft, 

die Chur » Pfals nicht concérnite , 
unb Daß hzc ipfa exceptio, Augu- 
ftanz tantum Confeflionis Subditos 
concernens, quoad reliquos Subdi. 
tos & cafus, fpecifice non exceptos, 





Inftrum. Pac Weftph. von Ihrer 
Cburfürftl. Durchl. klar angewiefen 
fep, daß die in dem 9. 31. enthaltene 
Limitation des Juris reformandi, 
melde Seine Ehurfürftl. Durch. 
ſelbſt erkennen, die Chur⸗Pfaltz nicht 
concerniren folle , bas bat man biß⸗ 
bero nicht gefehen. Das Gegenfpiel 
aber ift fur& zuvor gang palpabel ges 
machet worden. 


uris Reformandi regulam generalem, refpe&u des Landsfürften haupt⸗ 


quo befräfftigeund beftárcfe. — 
ie Diftinetion der Reftitution, 
fo vi Inftrumenti Pacis ex capite am- 
hefliz & gravaminum principaliter 
denen Ständen; und in confequen- 
tiam nut bero Subditis beſchehen, wird 
albier auf die Subditos, fammt waͤ⸗ 
ren diefelbe allerdings principaliter 
und abítrahendo von denen Staͤn⸗ 
den, ex utroque hoc capite reftituirt 
worden, contra verba & fenfum In- 
ftrum. Pacis übeldetorquirt; fonders 
bar aber [aft fid) aus pem Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden, Daß Subditi Palatini, 
Cauffer was refpectu der Augſpur⸗ 
gif) Confefions-CBermanbten Artic. 
4. $. Auguítane Confeflienis &c. 
befchehen , ) ex capite amneftig aut 
gravaminum , contra ipfummet Prin- 
cipem, & cum refítridione jurium 
ipfius territorialium, reftituirt wor: 
den, fo wenig erzwingen, daß viels 
mehr das ABiderfpiel ſich daraus gant 
Elarlich ergiebt, Daß Subditi Palatini 
eritlichen nur fub amneftia generali 
comprehendirt, von denfelben bierins 
falls aber in fpecie nichts, auffer was 
dict. loco reſpectu der Auafpurgifch 
Confefions-PBerwandten beſchehen, 
verordnet; welche Exceptio die Re- 
— generalem, quoad reliquos 

ubditos Palatinos, utpote in caſi- 
bus non exceptis, angeregter maſſen 


unwiderſprechlich confirmirt. Daß 


2. ex capite amneſtiæ generalis Dit 
Subditi Palatini nicht contra Princi- 
pem, ſed cum Principe & in ipſius 
coníequentiam reſtituirt worden ‚ im- 
plicitt folglichen, uno ift ipi amneftize 
nature & eflentie zuwider , daß fol» 
che dahin, 109 fubjectum & objectum 

amne- 


Die gegenfeitige Diftin&ion, als 
ob vi Inftr. Pacis ex Capite amneftie 
nur allein die Reichs⸗Staͤnde princi- 
paliter, bie Subditi abet. per confe- 
quentiam reftituiret worden, bat in 
bem Frieden⸗Schluß keinen Grund, 
fondern wird nur fo dahin geſetzet, 
um die Hypothefin Defte beffer zu fou- 
teniren. . In dem Initr. P, Art. 3. 
S. 1. ftchen Status & Subditi beyfams 
men in einem Contextu, aud) quoad 
beneficium reftitutionis in pari cau- 
fa & gradu. Das findet man aber 
nicht babep, daß Status principaliter, 
Subditi hingegen nur per confequen- 
tiam reftituiret werden. Sft e8 als 
fo ein Suppofitum fine lege, fine au- 
thoritate Juris. Vielmehr bat bie 

riedens-Execution fat inallen Crey⸗ 
fen erwiefen, daß Subditi in Ecclefia- 
fticis ad normam & ftatum anni re- 
gulativi aud) contra ipfos Dominos 
territoriales reftituiret worden. 


Betreffend in fpecie Subditos Pa- 
latinos, ift derfelben Reftitution Art, 
4. $. 13. deutlich enthalten, womit 
fie ebenfalls ein Recht auf den 31. 9. 
Art. 5. erworben; welches die Reftri- 
&ionem Juris Reformandi in fid) 
bat. Wie felle dann bieraus das 
Widerſpiel erbellen? Was Art.4. 
f. 19. de Auguft. Confefl. Conforti- 
bus enthalten , ift Feine Exceptio à 
Regula, fondern eine Special-Difpofi- 
tion. Daß aber Subditi Palatini 
tempore Executionis Pacis nid)t con- 
tra Principes, fed cum Principe con- 
tra alios turbatores reftitultet nn 

el; 


Pfalz, 





amneftie nemlid) offenfio ex una, & 
ex altera parte offenfz remiflio & 
oblivio, wie in Gegenwart, deficirt, 
extendirt werde. 3. Iſt bereits oben 
demonftrirt, ) 
latini vor dem ABeftphalifchen Frie⸗ 
den , unb ante motus Bohemicos, 
kein Jus inSacris & Ecclefiafticis ges 
habt, und vi Pacis Religiofe nichts, 
als das bloffe Beneficium emigrandi 
erworben; alfo denenfelben auch, was 
fie vorhero nicht gehabt, vermoͤge 
Weſtphaliſchen Friedens, per rerum 
naturam, ex capite amneftie oder 
gravaminum ohnmoͤglich reſtituirt 
werden koͤnnen. Und nachdeme 4. 
Inferior Palatinatus totus, (worunter 
in alle Wege bie Subditi, welche 
fotbanen Palatinatum , . ceu totum 
compofitum hauptfächlich conftitui- 
ren , tanquam pars integrans und 
cum Palatinatu & eodem, quo totus 
Palatinatus , modo , NB. Principi fuo: 
nicht aber , wie gegentheilig contra 
Pacis Tab. vergeblich vorgebildet wer⸗ 
den will, «contra Prin reftituitt , 
mit begriffen) cum omnibus & fin- 
gulis Ecclefiafticis & fecularibus bo- 
nis, Juribus & appertinentiis , quibus 
ante motus Bohemicos Ele&ores 
Principesque Palatini gavifi funt, 
bem Ehurfürft Carl Ludwig, obnalle 
Exception und Reftri&ion, ( auffer 
was der Augfpurgifch-Confeflions- 
Rerwandten halber obangefübret , ) 
reitituirt worden; fofati ja mit einis 
gen’ Schein + Grund nicht behauptet 
werden, Daß vorhergehende Subdito- 
rum Palatinorum comprehenfio füb 
amneftia generali, biefer Des Landes⸗ 
fürften Special - Reftitution, in viel 
oder wenig derogiren koͤnne; da uns 
erhört, quod genus fpeciei; dagegen 
tralatitium, quod fpecies generi de- 
rogitt; und fo wenig s. Subditis Pala- 
tinis contra Principem ex capite am- 
neftie, fo wenig Fan aud) ex capite 
gravaminum Denfelben einiges Recht 
zugeleget werden, inbeme 


"af. gíeid) Subditi Pa-. 
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den, implicirét gar nicht, daß felbe 
ex hac reftitutione nicht follten den 
Effettum Juris: erlanget haben, daß 
fie ein andermal contra ipfum Prin- 
cipem 'turbantem fónnten reftituiret 
werden. Dann diefes ift eben Fru&us: 
reftitutionis , ne quisquam ita reftitu- 
tus a quocunque ulla ratione aut via 
turbetur. Art. 5. $. a1. & ut tur- 
bati vel quocunque modo deftituti 
fine ulla exceptione:in ftatum inte- 
grum plenarie reftituantur, Art. 5. 
$.32. Ben Gbhurfürft Carl Ludwis , 
gen bat ee feiner Reftitution bedoͤrfft; 
anje&o aber bedarffes einer nur gar zu’ 
viel. Gleichwie nun, wann die Pfaͤl⸗ 
sifche lintertbanen. um die Zeit des 
Weſtphaͤliſchen Friedens contra Prin- 
cipem in Sacris diejenige Gravamina 
gebabt, welche fie jetzo wider Ih⸗ 
re Cburfurjtliche Bucchleugt bas 
ben , fie auch contra Principem 
ftante hac difpofitione hätten refti- 
tuiret werden müjfen; alfo fónnen 
Seine Ghurfürftl. Durchl. anjego | 
diefelbe nad) dem Frieden um fo viel. 
weniger turbiren , je mehr ie vers 
bunden feyn, den Frieden « Schluß 
ſelbſt beifiglid) und unverbrüchlid) zu 
halten. on den Juribus der Un⸗ 
tertbanen in der Male in Sacris & Ec- 
clefiafticis bat màn oben genugfamen 
Bericht geben. Inferior Palatinatus 
totus iſt zwar an Churfuͤrſt Carl Lud⸗ 
wigen reſtituiret worden, aber die 
Subditi ſeynd aud) expreffe reftitui- 
ret, Art. 4. $. 13. unb ift demnach 
eine Reftitution ij fpecial als bie ans” 
dere. Seine darff der andern derogi- 
ren, fonderrn eine jede muß bleiben. 
wiefieift. Dasubrigeift fon mehr⸗ 
mals angeführet , und bereits übers 
fluffig beantwortet worden. 





hurfürft Earl Ludwig notorie ex capite amneftie * 


reitituirt, und d. $. Terminus autem &c. expreffe verfehen , quod Termi. 
nus anni millefimi fexcentefimi vigefimi quarti, welcher die reftitutos ex 
capite gravaminum concern:tt, nullum prajudicium creare debeat iis, qui 
ex capite amneítig, aut aliunde refticuti fuerunt, CfBoraus die übel ange» 
mafte ZEquiparatio der Herren Pralggrafen, mit Dero S PIE: 
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Unterthanen vermeinter Reſtitution, (dergleichen ZEquiparation bißhero 
zwiſch en der Landes⸗Herrſchafft und Unterthanen im Reich faſt unerhoͤrt,) 
fammt allem Deme , was ju dem Ende gegen des Weſtphaͤliſchen Frieden⸗ 
Schluſſes buhftäblihen Begriff angeführet, unb fo offt rccapitulirt wers 
den wollen, von felbften folcher Geſtalt verfallt, daß Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. im gemeldten Frieden⸗Schluß und der fuperioritate territoriali 
fundiertes Jus Reformandi, und babenebenft der gangen ehrbaren Welt befto 
Gonnensheller unter die Augen leuchtet, daß, was bon denen Friedens⸗ 
Contraventionen, (dergleichen auf bre Churfürftl. Durchl. welche eingig 
und allein des Beneficii Pacis ruhig zu genieffen verlangen, und barinn Jhre 
Veordnungen, Thun und Laffen vornemlich gründen, nimmermehr zu brins 
gen, ) auf das gegentheilige, wider den Frieden « Schluß geraden Wegs 





liche 


Sieben müffen Ihre Churfürftliche 
Duͤrchl. der contra facti notorietatem 
ungütlid) anfgebeungene: ion. 
fammt hätten Ihre Churfürftl. Durch- 
feucht das Simultaneum, da folches von 


denen lintertbanen mit Demuth und “ 


Thraͤnen deprecirt worden, mit Ges 
waltdurchgetrieben, feperlicbft wider⸗ 

prechen. Und gleich bereits oben übers 

üfig dargethan, daß fo unbegründet 
das gegenfeitige Anmaſſen, Ihrer 
Ehurfürftl. Durchl. in Dero Landes⸗ 
Regierung, mit ohnbefugter Dero, 
vermoͤg Friedens ⸗Schluß und fünften 
competitenber Territorial Gerechtſa⸗ 
me, und was derſelben anbenglg, 
Maaß und Zielzu fe&en 5 fü fundirt 
feynd bergegen Ihre Ehurfücftliche 


anlauffende Zumuthen, und Unternehmen vielmehr, als auf Ihre Ehurfürfts 
es und obige Dero Landesfürftliche, von ihren 
behöriger Submiflion agnofeirte Verordnungen, quadriret, 


lintertbanen, mit 


Was bier eine Imputation genennet 
wird, verificiret fid) genugfam aus des 
nen A&is; und darf man nur jum 
Erempel der Evangelifchen Gemeinde 
zu Lautern an Cine. Churfürftliche 
Durchl. geftelite$ twehmüthiges Me- 
morial vom 14. Januar. 1700. wie 
aud) das Extra& Echreiben aus Alyey 
dom 26.ejusd.fefen.Llbrigens hatten die 
von denen ngelifchen angeführte 
Momenta wohl verdienet, daß biers 


auf waͤre geantwortet worden, wanıık 


mit Beftand etivas dagegen zu fagen 
geweſen ware, 


- 


urchl. wohlgemeinte Landesfuͤrſtliche Verordnungen 5, dagegen weder das 


töblicye Corpus Proteftantium, weder die Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen, nec 
 conjun&im, nec feorfim, mit Fug fid) zu opponiren , und daß nit jebigen 

anbesfürftlid)en Verordnungen, die fid) auf ben Frieden⸗Schluß hauptſach⸗ 
fid) fteiffen, fondern obige anmaßliche Contradi&tion eine FriedenssContraven- 
tion, mithin was hierauf verordnet, auf diefe vielmehr als jene, zu applici- 


ren; alſo haͤlt man vor unnöthig, mit beffen weitlaͤufftiger Erholung allhero 


verdrieglich zu fallen. 


Daß der hier abermalen angeregte 
&. Inftrumenti Pacis, bie Tours td: 
aifche Unterthanen , weder in viel noch 
wenig concernire oder concerniren 
könne: und daß nicht biefen, fonbern 
dem Landes» Fürften Inferior Palati- 
natustotus, cum omnibus & fingulis 
Ecclefiafticis & fecularibusbonis, Ju- 
ribus & appertinentiis, quibus ante 
motus Bohemicos Electores, Princi- 
pesque Palatinigavififunt, plenarie, 


mite 


Der 31. $. des s. Articulé Inftru- 
menti Pacis Weftphalice concerni- 
tet die Churs Pfalsifche Untertanen 
fowohl und viel, als wol und viel der 
vorhergehende 30. $. Geine Churs 
fürftfiche Durchl. ratione Juris refor- 
mandi concerniret, Denn tvann dies 
fes unter folchem 30. S. begriffen,fo muß 
aud) die Exceptio a regula in bem 
31. $. für bie Pfalgifche ntertbanen 
nicht weniger begriffen feyn. eine * 

N- A Chur⸗ 
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maia fammtben Bonis Ecclefiafticis, 
qud) deren Reditus, Pfarrhäufer und 
Schulen, reftituirt; denen Untertha⸗ 
nen aber bierinnfall$ contra Principem 
Das geringfte nicht eingeräumt wor⸗ 
den, erbelletaus obigem, undder kla⸗ 
ren Difpofition bes Inftrumenti Pacis, 
n alles beffen, was hiegegen gemeldten 
Intertbanen anmaßlid) bepgeleat wer⸗ 
den will, fonberbar aber der, Ihrer 
Churfuͤrſtl. Durchl bierinn abermalen 
ungütíid) aufgemeffener Friedeng-Con- 
travention, ganf effenbabren Zers 
nichtung. Und bà Ihre Gburfürftf. 
Durch. ben Glimpffibrer Seits, und 
die genaue Beobachtung des Inftru- 
menti Pacis und der heilfamen Reiches 
ungen, Krafft deren alle ſchmach⸗ 

chtige Anzüge unter beyderfeits Re- 
ligion- Berwandten , unter ſchweh⸗ 
zen Gitraffen verbothen, aller unmaͤſ⸗ 
figen Paflion -und Animofität nicht 
gern prevaliren lieffen ; würde, mas 
vonder Ausbeute, fo der Eathofifchen 
Geiftlichfeit von denen Reditibus 
fonften anzüglid), 


Muͤntz, licito retorfionismodo, feichtli 
bor einem Grund aber gegentheilige fo be 


;cclefiafticis ertheilet worden feyn folle, und 
da und dort verfchiedentlich angeführt wird, mit glei 


\ 
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Ehurfürftl. Durchl. vermögen durch 


ihre Reftition eines von dem andern 
nicht zu fepariren, inbeme aud) die 
burfürftlide Unterthanen re(ticuiret 
worden. Man mag bie Aenderungen 
befehönen wie man will , fo bleiben eg 
allezeit Yenderungen,welche der Unter⸗ 
thanen Reftitution unb vballegirten 
31.$. zuwider. Und haben Seine 
Ehnrfürftliche Durchl. Bein Recht, bag 
Sie unter bem n, einen Theil 
der Augſpurgiſch Confeffions - Vers 
wandten ju reftituiren, aud) Catholi⸗ 
fhe , denen bod) biebon Rechts wegen 
ar nichts aebübret, aus des andern 
Theils eigenen Mitteln beneficiren 
mögen. Der Neftphälifche Friede 
giebet hierinn Ziel unb Maaf ; unb 
von Diefem Geſetz fünnen Seine Churs . 
fürftliche Durchl. fid) nicht ausneh⸗ 
men, | 


cher 
bezahlt werden können. Auf vag 
tige Oppofition berube , ergiebt fid) 


unter andern aud) hieraus, daß, ba denen unter der Reformirten Negierung 


* 


aller Einfünfften privirten vondem Reformirten Kirchen⸗Rath aufferft verfolg⸗ 
ten Augſpurgiſchen Confeflions-Berwandten Pfarrern und Schuldienern, an» 
jetzo der nótbige Lebens⸗Unterhalt, nicht weniger, als der Catholiſchen Geiſtlich⸗ 


eit, aus denen Reditibus Ecclefiafticis 
mirten, verfehaffet wird; CfBas diefen, 


» und zwaren ohne Abbruch der Refor- 


gedachter maffen, ohne der Reformir- 


ten Pfarrer unb Schuldiener Abbruch, zugelegt, eine Ausbeute odiofe tradtirt, 
bon jenem aber, gegen beſſers Wiſſen, abftrahirt wird, unb Sybre Gburfürftl. 


Durchl. mehrere Reformirte Pfarrer unb & 
fonderbar aber tempore Caroli Ludovici 


uldiener, als borbero jemablen, 
le&oris getefen, ohnnoͤthiger 


Reife —— in der Abſicht allein zugemuthet werden will, um die geiſi⸗ 
nfft 


liche Einkuͤ 


en hierdurch ſolchergeſtalt zu exhauriren, daß hiebon weder der 


Catholiſchen Geiſtlichkeit, noch denen Augſpurgiſchen Confeflions - Verwand⸗ 
ten Pfarrern und Schuldienern einiger Uuterhalt verreichet werden möge; dar 
bin aud) vornemlich abzielet, was wider die ‚verordnete Adminiftration der 
geiftlichen Güter, morburd) deren Reditus auf ein fo merckliches notorie erhir. 


et worden , vermeintlid) obmovirt werden will; wiewol maͤnni 
ennen müffen, daß Ihre Gburfürftl. Durchl. in deme, was &ie in 


lich wird er» 
Dero Landen 


denenfelben zum beften, aus Landes + Kürftzväterlicher CBerforge , in dergleis 
hen Fallen verordnen, anderwärtig Geſatz anzunehmen , fo wenig, alsandere _ 
ihres gleichen Chursund Reichs⸗Fuͤrſten in Dero Territoriis fchuldig. 


Wiewolen leichtlich angezeigt wer⸗ 
den fonnte, baf «8 mit der Introdu- 
&ione Simultanei, an End und Or: 
; — ten, 


Was für Termini regulativi, und‘ 
welchergeſtalt diefelbe in der. Pfaltzre⸗ 
fpe&ive bey denen Augfpurgifchen 
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ten, wo Annus Regulativus Platz 
greift, eine gantz andere, als fier fup- 
ponitte Gelegenbeit , fo will doch bare 
mit fid viel aufzuhalten um fo unnöthis 

er fepn , als bereits fattfam angewie⸗ 

n, bap gedachter Annus (auffer was 
ton benen — BE i er ug 
Verwandten 0 


Confeffions-CBertvanbten , fo ein als 


andern Theils Platz gréiffen, ift ſowol 
x als in vorigen Echrifften genug? 
am ausgeführet worden. 


allegirter maffen verfehen) bie Chur⸗Pfaͤltziſche Lande Feines» 


wegs copcernite, und Sybrer Chur Durchl. in bem Friedenfchluß hierinn« 
falls beftens fundirte Gerechtſame, benebens denen trifftigen Motiven , welche 
Diefelbe zur Introduction des Simultanei in gedachten Dero Landen —— 
vermuͤßiget, an Tag gelegt; aud) allen hiegegen unb wider bie, ſothanem Si- 


multaneo anhangenden Landesfuͤrſtlichen 


rordnungen, vermeintlich beſche⸗ 


henden Einwendungen, aus dem Grund ſchon uͤberfluͤßig abgeholffen worden. 


Ob Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. ba 
Sie ſich des buchſtaͤblichen Jn alts 
des Weſtphaͤliſchen Friedens-Schlufs 
ſes halten, ober vielmehr diejenige, 
welche folchen Eu Ehurfürftlichen 


Durchl. Landesfürftlichen hohen Juri- ' 


bus zu Nachtheil, in einen, denen 
Worten nicht jufommenben Vers 
ftand, nad) eigenem Sinn zu detor- 
quirenfich bemühen, einer einfeitigen 
unanftändigen Interpretation deſſel⸗ 
ben fid) anmaffen und ob nicht auf 
diefe, als welche Sybre Churfuͤrſtliche 
Durdl. aus Dero, in Inftrumento 
Pacis gegründeter Poffeflion vel quafi, 
eines der oornebmften Jurium füperio- 
ritatis territorialis zu fe&en trachten, 
und nicht auf Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
‚auf die jemands unrechtmaͤßige Depof- 
feflionirung contra Inftrumentum Pa- 
cis weder bishero gebracht worden, 
nod) ins fünfftige wird gebracht were 
den fönnen, wasex Art.17.5.4. allhiet 
allegirt , quadrite ? wollen Ihre 
Ehurfürftl. Durchl. des loͤblichen Cor- 
poris Proteftantium reifferem Nach» 
dencken allerdings überlaffen; und has 
ben Ihre burfürftl. Durchl. um fo 
fieber hierbey wahrgenommen, daß fic) 
gedachtes loͤbliches Corpus ex Inftru- 
mento Pacis und Receflu noviffimo 
erinnere, quod nemini liceat jus 
fuum vi vel armis perfequi , & fi quid 
controverfig, five jam exortum fit, 
five pofthac inciderit, unusquisque 
yi — — pos reus 
fit fra&e pacis, als Ihre Gburfüt(tl. 
Durchl. fo Dero Recht vi vel armis 
bishero weder profequirt, nad) bey 
obigen Dero Chur⸗Pfaͤltziſchen T 

en 


Man giebet diffeits bem Weſtphaͤli⸗ 
fien Friedens chluß feinen andern 
Sinn noch C3erftanb , als der inden 
Worten deffelben lieget, ben die bobe 
Pacifcenten intendiret; nad) welchem 
die Friedens» Execution geſchehen; 
wornach rp. Earl £ubroig und 
Ehurfürft Earl fid) jedesmalen reguli- 
ret; und welchem nod) vor wenig Jah⸗ 
ren nicht allein Churfürft Philipp 
Wilhelm, Ehriftmildefter Gedaͤcht⸗ 
nüf , ‚fondern auch jegige Seine Chur⸗ 
für Durchl. felbft, im Hallifchen 

ecefs, im Religions Patent und der 
ven Erläuterungen, in andern Paten- 
ten, in Reverfalien, und endlichen in 
verfthiedenen Schreiben an benachr 
barte Catholiſche geiftliche Chur «unb 
Fürften eingefehen und agnofciret, 
auch gar nicht davor gehalten haben, 
daß Jolcher denen Chur» Pfäsifchen 
Landesfürftlichen hohen Juribus nadje 
theiligfey. Hieraus nun fan die aan» 
ge unpaflionirte unb raiſonnable Welt 
urtheilen , wer anjego den Friedens 
Schluß in einen denen Worten nicht 
zutommenden Berftand detorquirey 
und einer einfeitigen unanftändigen 
Interpretation deſſelben ſich anmaſſe. 
Wer den andern aus feiner im Inftru- 
mento Pacis gegründeten Poffeflion 
fe&e, und auf oen eigentlid) quadrite, 
was in ſolchem Fall Art. 17. $. 4. In- 
ftrum, Pacis Weftphal.perfeben. Zu 
dem Inftrumento Pacis ift freplid) vers 
betben, baf niemanb fein Recht vi & 
armis profequitenfolle. Diefes aber 
gefchiehet ebenfalls, wann man uns 
rechtmäßigeBerordnungen denen Uns 
terthanen obtrudiret, und — 

[4c] 


Pfalz. 
den und tintertbanen ruhigem Zuftand 


zu perfequiren Urſach gehabt , nichts 
anders verlangen, alsdaß Ihre Chur⸗ 
fürftt. Durchl. bey Recht und Gleich 
en werden ; diejenige aber, fo 
an? gr hr u haben 
vermeinen, fid) des Weg Rechtens, 
— Reichs⸗Grund⸗Ge⸗ 
ſetzen gemäß, allerdings erſaͤttigen; 
ba Ihre Churfuͤrſtl. Durchl dann ⸗ 
res, Thuns unb Laſſens, in fo weit 


359 


lerhand violente Mittel, als burd) 


Drauungen, Straffen, Sefängnüß, 
Gewalt, militariffe Executiones, 
undgar armata manu & cede homi- 
num, tie antheils Orten beFantlid) 
—— durchdrucken und behau⸗ 
ptenwi 


ie Rechts wegen hierzu verbunden, männigs 


8 — ede unb Antwort ju geben, des beſtaͤndigen Erbiethens 
ynd. 


Das Loͤbl. Corpus Proteftantium 
fucht fid) bey dem Chur ^ Pfälsifchen 
— - CiBefen , wider Ihre Chur⸗ 
fürftl. Durchl zu interefliren, und zu 
permeintlicher Behauptung deffen In- 
tendon, dem SBeftphälifchen Fries 
den⸗Schluß eine gang andere Inter- 
pretation und Verſtand aufzudrins 
gm als deſſen Buchftaben und morte 
liber Inhalt nadbfübrt und zulaft. 
Go bo: = bi. bag "rl 
pus fid, bey obangezugenen Umſtaͤn⸗ 
ben, it Fug bierbep interefüren, und 
zu deren unternommenen Contradi- 
&ion, nad) Erheifchung der Reichs» 
Satzungen und erwähnten Friedens 
Schluß, legitimiren Fan, fo offenbar 
bingegen liegt des Loͤbl. Corporis Ca- 
tholici, bey je&igem bur » Pfälbir 
fchen Religions- Weſen, und ba Ih⸗ 
re Gburfürftl. Durchl. von beme, was 
Ihro mehr- erholter Frieden⸗ S ud 
und vermög deffelben, bie Landefürfts 
lie Territorial - Superiorität mani- 
feíte zugelegt, zu allerfeits ſchaͤdll⸗ 


Bor wen eigentlich Interpretatio 
authentica Inftr. Pac, Weftph. gehoͤ⸗ 
re, und toit barinn d" verfahren, dag 
giebet der Frieden⸗Schluß Art. 5. S. 
5o. deutlic) an die Hand, woran Geis * 
ne Ehurfürftl. Durchl. fid) um fo viels 
mehr hätten follen begnügen laffen, 
als Sie bem Weſtphaliſchen Frieden 
in biefem Paffu einen gang Nagel⸗ 
neuen unb ſolchen Sinn geben tol» 
fen , den ie vor biefem nicht allein 
felbft nicht gefeben, fonbern wovon 
Sie gene den contrairen Berftand 
agnofcitet haben. Ein Eatholifches 

orpus fan man freplich‘allhier pro 
Interprete legitimo allein nicht ere 
Fennen, ob man ſchon zu beffen ZEqui- 
tät unb guten Glauben das Vers 
trauen bat, daß, wann felbiges bier» 
über fi) follte erklären min, fie 
diefem neuen Invento nicht bepfallen 
würden, 


cher Confequenz, abgedrungen werden, mit verfirendes rechtmäffiges Inter- 


effe an Tag :_( 
dencken, daß Sie fid) in D 


Seynd Zhre Churfuͤrſtl. Durchl. dannenhero nicht zu vers 
ero, dem Holländifchen Env 


é Extraordinaire, 


o 
Herrn von Valkenier, ertheilten Refolution, auf bas in Sachen hauptſaͤch⸗ 
(id) mit intereſſirtes Corpus Catholicum , (nicht aber, wie Ihrer Chur⸗ 
fürftl. Durchl. unguͤtlich aufgedichtet werden will, als caufe judice) bezo⸗ 


l. Sut. 


i ; von welchem fid) bierinn, oder fonften trennen zu faffen, 


Ihre Gbure 


keineswegs gemeint, unb hätten Sybre — Durchl. 


aß ein Loͤbl. Corpus Proteftantium fothane Fhrer Churfürftl, Durchl. Ber 
ruffung an das £oblid)e Corpus Catholicum nid) E oae j und was Dies 


jenige, fo bey bem Gbur « Pfälsifchen Religions - 


efen vor andern fid) in- 


terefliren , 8 bem Corpore Proteftantium , Es vermuthlicher Durchdrins 


gung ihres 


orbabens , wuͤrcklich verüben, 


hrer Ehurfürftl, Durchl. zu 


rechtmälliger Behauptung der, ohne (yug beftrittener Jurium füperioritatis 
& territorii, bey Loͤbl. Corpore Catholico zu tbun , verdencken follte, um fo 
i 


&rrr 3 wen 
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Einen nn 

weniger billig vermuthet, als Ihrer Churfürftl. Durchl. verfchiedentlich, wie⸗ 

ohlen unglaublich, vorgerucket werden wollen, famt würden obige Ihrer 

Fhurfückt Durchl. wohlgegründete — tide CBerotbnungen von des 
e 


nen Catholiſchen Ständen felbft improbirt. 


fori competentia ift gleich 


Eingangs genugfame Erwehnung befchehen,und allhier ein mehrers hierinnfalls 
zu melden, um fo unnoͤthiger, als ein Loͤbl. Corpus Proteftantium ju deruns 
teenommenen Contradietion fid) weder gebührend legitimirt, nod) legitimi- 


ten fan. 


So uncrfinbíid) der Gewiffens- 
"Y welcher denen Chur 7 Pralsi- 

en Unterthanen befchehen feyn fols 
t, und alles, was allbier von Gra- 
vaminibus gemeldet werden will; fo 
unbegründet und unerhört ift bie Ih⸗ 
zer Gburfürftl. Durchl. vermeintlich 
alhier jugemutbete cautio de non 
turbando, welche die Catholiſche Un⸗ 
terthanen von Dero Reformirten 
Lands + Herrfchafften zu fuchen bes 


- Eanntlich mehrere Urſach hatten , als 


bie Reformirte von denen Catholiſchen 
Lands « Herrfchafften ; und da das 
Loͤbl. Corpus Proteftantium , dem 
Anberühmen "X: im Religions- unb 
Weftphalifhen Frieden fowohl fun- 
dirt, worauf Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
alle Dero Taution und Sicherheit 
ihres Orts eintzig und allein ſtellen, 
wuͤrde es nicht Anlaß haben, um an⸗ 
derwaͤrte Caution (fo bie Reformir⸗ 
te Stände denen Gatboliftben felbften 
‚nicht preftiret,) fid) jubefummern. Die 


Was für ein Gewiſſens + Zivang 
enje&o in Der untern Pfaltz, und mit 
was geroaítfamen unchriftlihen Sit» 
tein bie Chur» Pfälsifche Beamte 
folchen ausüben, davon hat man bey 
der Negotiation bie authentique Do- 
cumenta (einer Ehurfürftt. Durchl. 
borgeleget, dergleichen täglich nod) 
mehr einlauffen ; und wann Zhre 
Shufürkiüte Durchl. Information 
bierüber hätten einziehen wollen, wuͤr⸗ 
de fic) alles fo befunden haben. Die 
Monitranz folte von Rechts wegen 
contra ftatum, wie er nad) dem In- 
ftrumento Pacis fen felle, nicht her⸗ 
um getragen werden. Solchergeſtalt 
wurde e$ Feiner Verordnungen tes 
gen deren Verehrung gebrauchen ; 
welche nun um fo viel harter feyn, als 
man denfelben unmoglich Folge lei⸗ 
ften, nod) allemal in Haͤuſern bleiben 
oder abfeits geben Fan. 


Rerordnung , frafft welcher die Chur ^ Pfälsifche Unterthanen be 
- ‚offentlicher Umtragung des Venerabilis, zurück in Bahr Dinh bleiben, 


t 


oder abfeit$ zu geben, unb feine öffentliche 9tergernü 


B zu verüben befehlcht, 


importirt feinen Gewiſſens ^ Zivang ; und ift der Geroiffens « repbeit um fo 


weniger zumider, al8 feinen fein 


jewwiffen babin antreiben Fan, da er dem 
Venerabili je feine Ehre bezeigen will, demfelben mit 


männiglichs Aergernuß 


und höchfts firaffbarer Verachtung des Landsfürftlichen Geboths eine ife 


liche Unehre zu We ; 


daß aber dergleichen vorfeßliche Srevelthaten, und 


mutbroilliger argerlicher tIngeborfam in flagranti gebührend geftraffet werde; 


ift allen 


Wann der Herr te aus 
Ihrer Gburfürfi, Durchl. chemalis 
ger Refolution fid) erinnert hätte, 
‚was geftalten, nad) den bürren Wor⸗ 
‚ten des WWeftphalifchen Frieden: 
Schluſſes, bie. gantze Untere Malt, 
( mithin auch die hierinn begriffene 
Unterthanen,) Churfürft Earl fub» 
wig cum omnibus Juribus, quibus 

@- 


t 
LIT ra 


echten und der felbftredenden Billigkeit gemäß. 


Weilen das meifte in biefem S. re- 
peütio priorum ift, darauf man 
fon fo offt acantiwortet, unb in fpe- 
cie bargetban, welchergeſtalt das Jus 
reformandi reftringitet, fo will map 
weder fid) noch andern damit bere 
drießlich fallen. ' 


Daß fonften 1. in toto contextu 


Pfalz. gót 


—— 


Electores Principesque Palatini ante 
motus Bohemicos gavifi funt, plena- 
rie reftituirt worden ; vot eins. 


Vors andere: daß Ele&ores Prin- 
cipesque Palatini unter andern bote 
viemlich aud) das Jus Reformandi, 
ohne alle Reftri&ion oder Limitation 
ante motus Bohemicos befanntlid) 
exercitt ; baf fo fort 





Vors dritte ; in toto contextu 
Inftrumenti Pacis , von Anno 1618. 
tanquam regulativo einige Meldung 
nullibi locorum zu befinden; 


Denen Subditis Palatinis, vors 
vierbte , gegen Dero ganbefürften, 
(auffer was refpe&u der Augtpurgifch 
Confeflions - Verwandten beftbeben, ) 
das geringfte nicht eingeräumt ; und 


Vors fünffte; das widrige Suppo- 
fitum , mit den Formalibus der, an 
Ehurfürften Earl £ubtvig befchehener 
volltommener Reftitution der Untern 
Pfaltz, cum omnibus Juribus, qui- 
bus Kle&ores Principesque Palatini 
ante motus Bohemicos gavifi funt ; 
welche Jura ja ohnmoͤglich auf ein 
Onus unb Obligation refpectu Sub- 
ditorum gedeutet unb detorquirt wer⸗ 
ben koͤnnen; nicht weniger mit eben 
beme eine offenbare Contradi&ion 
und Implicanz involvire, baf denen 
Chur *Dfälsifchen Unterthanen, was 
fie ante motus Bohemicos niemalen 

, duch den Weſtphaͤliſchen 

ieden tacite oder expreile reftituırt 
werden koͤnnen, würde derfelbe de fic 
di&a arce totius cauf® ein gan& ans 
deres Judicium gefället, unb fo viel 
Irrſals unb Ungrunds, in deffen vers 
meinten Oppofitionen ; als da bin» 
egen beftanbigen unwidertreiblichen 
runb$, in Ihrer Ehurfurftlichen 
Durchl. auf bem Religions- und 
ABeftphätifchen Frieden-Cchluß und 
deren Elarer swörtlichen Difpofition 
eín&ig und allein beruhenden Frinci- 
iis gefunden; folglichen Ihre Chur⸗ 
eftl. Durchl. Durch unnöthige Wie⸗ 
derholung deffen, as allbereits ubers 
fluͤßig erlautert umb abgeleint, au — 





Inſtrumenti Pacis von dem Anno 
1618. tanquam reégulativo nullibi 
locorum Meldung gefchehe, das wird 
Art.4. f. 5o. refutiret, als two juris 
votniaften das 1618. Jahr der Ter- 
minus iff; à quo omifla renovatio 
Feudorum usque ad tempus conclu- 
fe Pacis nemini fraudi effe debet. 
Deſſen feine andere Urſach geges 
ben werden fan, als die man ex 
capite amneftiz generalis bernimmt, 
unb ob paritatem rationis in Reli. 
ions- Sachen vielmehr gelten muf, 
Dabero dieſer $0. $. das Jahr deut- 
lid) ausdrucket , welches an andern 
Sorten durch bie Norte ante motus 
Bohemicos defignirt wird, 


2. Subditi Palatini feynd ex ca- 
pite amnefti@ generalis pari cum 
ceteris in ea comprehenfis Jure re- 
ftituiret. Sie follen aud) ber Trans- 
action fingulariter in puncto grava- 
minum pleniffime zu geniefjen haben, 
er nun diefelbe poit factam retti- 
tutionem bartoiber fünfftig graviret, 
€$ feyen exteri ober der Lands + Fürft, 
der handelt wider ben Weſtphaͤliſchen 
Srieben, und Die Unterthanen haben 
A aller auf folchen (Sall prefcribire 
ten Remediorum ju gebrauchen, 
Und was die Artic 4. $. 19. benanns 
te Augſpurgiſch Confeffions - Vers 
wandte aus dem 1624. Jahr haben, 
fo Seine Cburfürft. Durchl. nicht 
difputiren , das haben die übrige 
Augfpurgifihe Confefhons- Berwands 


te, nebmlid) bie Goangelifd) » Refor- . 


mirte in der Mal& , aus dem Statu 
ante motus Bohemicos. 


. 3. Hieraus folget ohnwiderſprech⸗ 
fid), daß bie Reftitution der Untern 
Prals an Cburfürften Carl £ubmigen 
unb deſſen Succeffores in allmeg cum 
hoc onere & obligatione gefdyeben, 
baf Diefelbe fid) bem ABeftphälifchen 
Frieden gemaß bezeigen follen, fo offt 
ie etwas aus Demfelben, es fepe 
Sero Unterthanen ober andern , e$ 
feye in Sacris oder Politicis, zu præ- 
ftiren haben. Von ben JuribusSub- 
ditorum Palatinorum, fo diefelbe in 
Sacris ante motus Bohemicos ges 
3»»» habt, 


* 
ar 


E — M 
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— ç — — — — — — — 
drießlichen Repetitionen unb Reca. habt, ift man ſchon oben verftanben, 
pitulationen nicht neceffiiret haben, womit nicht nur bie imputirte Con- 
tradition unb Implicanz , fenberu 

aud) bas übrige hinweg fället. Dann 

: : . oic ift es moͤglich, bap bie Evangelis 

ſchen Stände finden Fónten , dag Seiner Churfürftl. Durchl. neue Principia 
auf ben Religions- und Weſtphaͤliſchen Frieden ⸗Schluß und deren Elarer 
woͤrtlichet Difpofition eingig und allein beruhen, da vor einigen wenigen 
Fahren Churfuͤrſt Philipp Wilhelm, Ghbriftlebf. Gedachtnüß , und jegige 
Gburfürftl. Durchl. felbft dem Weſtphaͤliſchen Frieden den rechten wahren 
Derftand und Sinn in offentlichen Contraéten , Patenten und Schreiben, 
durch eine den jetzigen neuen Principiis ſchnurſtracks zuwider. lauffende Inter- 
retation gegeben, und folder gemáf an andere Stände öffters geſchrieben 





ben ? 


In claris opus non eft interpreta- 
tione; Ihre Ehurfürftl. Durchl. Hals 
ten fid) des Elaren dürren Buchſta⸗ 
ben des Fijo nr Friedens, wel⸗ 
cher an Gegenſeits auf einem demſel⸗ 
ben gang widrigen oir. wiewohlen 
vergeblich, gedeutet und interpretirt 
werden will, ' 


Diefer wegen bezichet man fid) auf 
voriges.  Diffeits giebt man dem 
eftphälifchen Frieden feinen andern 
Sinn, als worinn Gburfürft Philipp 
Wilhelms Ehurfürftl. Durchl. und 
Seine Churfuͤrſti. Durchl. denfelben 
ehedeſſen genommen, und welcher 
mit Der Litera des Peftphälifchen 
Friedens allerdings überein trifft. 


Muß alfo der toibrige Sinn derfelbe feyn, beffen Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
fid) je&o gebrauchen, und von bem man zuvor nichts gewuſt. 


Auf was unterfchiedene Weiſe die 
Lands⸗ Herrſchafften und bero Unter⸗ 
thanen, ex capite amnefti Art. 4. 
$.1.reftituirt 5 unb daß ber Churz 
Pfaͤltziſchen Unterthanen ex hoc ca- 

ite befchehene Reftitution dahin, daß 
ie contra Principem reftituirt , und 
ihnen Jura in Sacris oder Profanis, fo 
fie ebebeffen niemals gehabt, neuerlich 
eingeraumt worden, Feinesivegs ges 
deutet werden koͤnne, ift bereits ad 
naufeam usque demonftrirt, und alls 
bero zu wiederholen allerdings ohn⸗ 
nöthig. 


Weilen hierinnfalls alles übrige 
‚bereits aus dem Grund beantwortet, 
will man fid) darmit ferners vergeb⸗ 
Aid) nicht aufhalten ; fonbern ben 
Herrn Abgefandten allein ad oculum 
entoeifen , xb der Untern Pfaltz an 
en, n Carl Ludwig befchehene 
Reftituüon, cum bonis & Juribus 
&c. quibus Ele&ores Principesque 
Palatini ante motus Bohemicos ga- 
vifi funt, aufdas Syabr 18. fic) nime 
mermehr reítringiren laffen; zu bem 
Ende wolle er, Herr Abgefandter , 
i . feiner 


Der Art. 3. $. r. Inftrum. Pac. 
Weftph. weiß von Feiner unterfchies 
denen Weiſe, wie Lands⸗Herrſchaff⸗ 
ten und bero Unterthanen füllen re- 
ftituiret werden, fondern nimmt bees 
de zufammen, und was von einem 
Theil predicirt wird, das wird aud) 
ven dem andern uno complexu pr&- 
dicitet. Iſt alfo, was Eeine Chur» 
fürftl. Durchl. von ber unterſchiede⸗ 
nen Weiſe ad naufeam usque wie» 
berbolen laffen, nicht des Inttrumenti 


Pacis Verordnung, fondern cin neues 


Affertum. 


Es ift zwar in —** A&is für 
wohl aus ben Weſiphaͤliſchen Fries 
dens⸗ Tra&aten als vielen andern uns 
—— Documenten erwieſen, 
und mit Haͤnden zu ergreiffen gege⸗ 
ben worden, daß der Terminus bey 
Reſtitution ber untern Pfaltz in fta- 
tum, qui ante motus Bohemicos 
fuit, preeife bas 1618. Jahr ftp, 
mwornach aud) die Friedens ^ Execu- 


tion gefdeben, und wornach Churs 


fürft Carl £ubmig alle feine Jura 
alive & paflive refpe&u Extero- 
rum 


Pfalz. 
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ſeiler beywohnenden Erleuchtung 
nad), ohnſchwer bep fid) bedencken, 
daß die Reititutio Palatinatus , fa&a 
cum juribus omnibus, quibus ante 
motus Bohemicos Ele&ores Princi- 
' pesque Palatini gavifi funt, den An- 
num 18. in fo weit derfelbe partem 
temporis, quod ante motus Bohe- 
. micos efluxit, & ad quod reftitutio 
Ele&ori Carolo Ludovico ejusque 
Succefloribus legitimis facta eft tan- 
quam partem intoto comprehenfam, 
ficut ex. gr. annus, quemlibet armi 
diem, comprehendire , Feineswegs 
aber Synonyma und terminos con- 
vertibiles mit bem Jahr 18. involvi- 
re; & quod argumentum ab anno 
18. defumptum, quoad Bona & Ju- 
ra Ele&ori Carolo Ludovico ejus- 
que fuccefforibus legitimis reftituta 
affirmative zwar; nicht aber negati- 
ve procediren koͤnne: ex. gr. Anno 
1618. adeoque ante motus Bohemi- 
cos, Fridericus V. Ele&or inter 
alia fuperioritatis territorialis Jura , 
vi Pacis religiofe non minus ac alii 
Ele&ores & Principes Imperii Jus 
Reformandi absque limitatione ha- 
buit; Ergo id ipfum cum aliis fupe. 
rioritatis territorialis Juribus Electori 
Carolo Ludovico, ejusque legiti- 
mis Suecefforibus Pace Weftphalica 
reftitutum eft. 


Diefes Argument ift concludent , 
und fan hiegegen niemand mit Ders 
nunfft was obmoviten. 


Dagegen aber fan negative ab 
Anno 13. contra Ele&ores Palatinos 
mit Beftand nichts inferiret werden: 
v. gr Churfürft Fridericus V. bat dig 
oder jenes Jus Anno 18. nicht exerci- 
tet, wiewohlen er deflen berechtiget 
gewefen, feine Dorfahrer an der 
Chur aber ſolches nach Belieben 
exercitt: Ergo ift fothanes Jus Ele- 
&ori Carolo Ludovico durch ben 
Weſtphaͤliſchen Frieden nicht refti- 
tuiret, fondern benemmen worden. 
Einem jedem muß aud), gegen Wil⸗ 
len, wie inconcludent dergleichen 
Ulation, unter Augen leuchten. 

ann 


rum & Subditorum exerciret. IBann 
aber Seine Churfürftl. Durcht. fidy 
hieran ja nicht wollen begnügen laſ⸗ 
fen, fo will man darüber allhier 
nicht von neuem difputiren. Alldie⸗ 
weilen aber Durd) den Weſtphaͤli⸗ 
chen Frieden nicht allein Electores & 
rincipes Palatini, fonbern auch die 
Unterthanen in ber Pfaltz in Jura fua 
reftituiret worden, und jivar ſowohl 
Art. 3.$. I. in genere mit anders 
in eum ftatum, quo ante deftitutio, 
nem fuere, als aud) in fpecie Art. 
4. S. 13. cum tota Domo Palatina, 
toorburd) fie den Statum ante motus 
Bohemicos erlanget ; als müfjen * 
bey ſolchem Statu ebenfalls gelaſſen 
werden. Dieſelben ſeynd nun mit 
bem 1618. Jahr zufrieden, unb bes 
gehren deſſen keine weitere Amplifica- 
tion. In dem übrigen mögen Sei⸗ 
ne Churfuͤrſtl. Durchl. ihren Termi⸗ 
num reftitutionis ſoweit zuruͤckneh⸗ 
men, als Sie wollen, das gilt ihnen 
gleich viel, wann nur hierdurch ihr 
Status nicht verruͤcket oder geaͤndert 
wird; Allein andere benachbarte 
Staͤnde, und inſonderheit die Catho⸗ 
liſche Stiffter, welche wider Chur⸗ 
fait keinen Terminum vor fid) alle- 
giren koͤnnen, haben mehr Urſach, 
biebey ju vigiliten. Es ift befant, 
was für mannigfaltiae und anfehents 
liche Jura das Sauf alt vet alten 
Zeiten in ben benachbarten Landen 
pretendiret. Co ift aud) unftreitig, 
baf Ehurfürft Earl Ludwig nur einen 
Terminum reítitutionis tam in Ec- 
clefiafticis quam  Politicis , gehabt, 
Wollen nun Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchl. mit bem Termino des 1618. 
Syabrs fid) nicht begnügen, fonberm 
denfelben fo weit zurück nehmen, und 
bas 1618. Jahr nid)t anders confideri- 
ren, aí8 partem temporis, quod ante 
motus Bohemicos eflluxit, ja tur 
als einen Tag gegen ein gan&es Jahr 
rechnen : Was werden jene durch 
biefe Interpretation des Inftrumenti 
Pacis mit der Zeit nicht zu gewarten 
haben? Und wie wird man bey Ges 
legenheit bie alte Gherechtigkeiten des 
Haufes Pfalg unter folchem Pratexe 
999 2 herz 
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Mann aber ber Herr Abgefandte 
mit diefer, toietooblen augenfcheinlis 

er Demonftration, gegen beffere 

uverficht, fid nicht vergnügen moll 
te, fo wird derſelbe Dod), Das, ab Exe- 
cutione Pacis Weftphalice gegen 
Sybre Gburfürftl. Durchl. bierinfalls 
bergenommene Argument, auch wis 
der fid) gelten laſſen, unb nicht in 
Abrede feyn wollen, daß die, Ehurfürs 
fen Earl Ludwig, in Krafft gedad)- 
ten Friedenfchlufles, befchehene Kay⸗ 
ferlidye Inveftitur, partem potifli- 
mam pacificationis hujus executionis 
eontftituire: und daß, gleich Diefe 
nad) dem FriedensrInitrumento ohn⸗ 
feugbar eingerichtet; alfo ab folcher, 
defien rechter unb eigentlicher Ders 
ftand hauptfächlidy refultire. tiun 
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berfür zu fuchen wiſſen; bevorab das 
fern die Kapferliche Inveftituren ans 
gezogener mafjen felbft fo weit geben, 
und Das Argument à ftatu Anni 
1618. nur affirmative vor Churs 
Pfaltz gegen andere, und nicht reci- 
proce negative bor andere, wider 
EhursPfalg gelten folle, wie allbier 
deutlich zu verfteben gegeben wird, 
Die Unterthanen in der Pfaltz aber 
trifft folches Argument darum nicht, 
weilen fie vor fid) felbft ex Inftrumen- 
to Pacis eine Schutzwehr ex certo 
& definito ftatu haben, fo das Jus 
reformandi circumferibiret 5. babero 
aud) zu ihrem Nachteil Durch bie 
Kapferlichelnveftituren nichts hat vers 
geben werden Eünnen. 


derfelben Churfürft Carl Ludwig, und beffen Erben, und 


íft Inhalt 
Erg Feen sang (funt formalia Invefliture, ) ber ganzen Rudolphini- 
ſchen Lini, vi Pacis Weftphalice, mit der acbten bur » Würde und 
Wahl » Gerechtigkeit, und ber Dfalngraffcbatft bey bein , fammt allen 

ift» unb weltlichen Gütern, Rechten und Sugebórungen, wie Dero 
ee die Cburfürften Pfalagrafen , namentlich Cburfürft Phi⸗ 
lipp, auch Ludwig, unb Sríebericb, desgleichen Otto Heinrich, Sriedes 
eich Ludwig, und beyde Sriederich, Vater und Sobn, vor der Boͤhei⸗ 
mifchen Unrube diefelbe sinpebobt , inveftirt worden. — CfBoraus nicht 
allein zu erfeben, welche die Ele&ores Principesque Palatini, auf deren Pof- 
feffion ante motus Bohemicos Ehurfürften Earl Ludwigs, durch ben Weſt⸗ 

haͤliſchen Frieden befchehene Reftitution relative fid) beruffet ; fondern aud) 
(lach daß bie gegenfeitig vermeintlich intendirte Reſtriction fotbane 

eititution ad Annum 1613. und wie Churfürft Fridericus V. damalen die 
Chur⸗Pfaltz befeffen, obiger , im Frieden-Schluß ur ener, ‚und in inveltti- 
tura Cxfarea benanntíid) exprimirter Extenfion, auf fo viel fein, Churfuͤr⸗ 
ften Friderici V. Ehur 7 Vorfahren, & verbis & menti Inftrumenti Pacis 
P jv E zuwider; Ihrer Ghurfürftl. Durchl. mithin, auf welche bie 
EhursPfalg, vermöge Frieden⸗Schluſſes, unb Sapferlidber Belchnung, auf 
gleid)e Weiſe, und mit aleichen Sied)ten, nullo excepto, rechtmäßig gedier 
ben, absque manifefta Pacis Wefítphalice infra&ione, das Jus Retorman- 
di, deffen obige Ele&ores Principesque Palatini ante motus Bohemicos, in- 
' ter alia, absque limitatione notorie gavifi funt, nicht beftritten noch achems 
met werden koͤnne; Liber dis, ba ber Weſtphaͤliſche Friede ab ejus execu- 
tione interpretirt werden will, muß der Nuͤrnbergiſche Executions - Recefs 
deffen nothivendig pro fundamento & bafi gefeßet werben. 


In diefem aber wird Herr Abges 
—— zwar gleich zu Anfangs primi 
ermini Die Ausfpursifih Confef- 
fions - CBermanbte in der Untern 
Pfaltz, wegen des Exercitii Religio- 
nis: wegen der übrigen Chur ^ Mäl- 
sifchen Unterthanen aber, nirgends» 
- 


Weilen vor die allbier angeführte 
Augfpurgifh  Confeffions - Vers 
voanbtein der Pfaltz, wegen des Exer- 
eitii Religionis fid) die &ron Schwer 
den und andere Religions · Verwand⸗ 
te bey der Friedeng » Execution inter- 
effiret3 als feynd diefelbe ad — 
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two die geringfte Meldung finden. 
Und wer wird hieraus nicht fehlieflen 
müffen: Quod hzc ipfa exceprio fir- 
met regulam in cafibus non ex- 
ceptis, 


ihnen war, aar wohl bat tönnen überlaflen togrden, 
Beftand Feine Exceptio à Regula zu machen. 


Daß man Eatholifcher Seits, den 
ex parte Proteftantium Operose ges 
fuchten Annum 16:8. niemalen nach 
gegeben, führen die Trattatus Pacis 
nach ‚. und würde vergeblich in Zweif⸗ 
fel oder Abrede gezogen werden mole 
len; Wie aber bierab diefe Confe- 
quenz gu ziehen: Gatholifcher Seits 
bat man denen Proteflirenden in pun- 
&o gravaminum den Annum 18. 
nicht nachgeben wollen; — ergo bat 
man ihnen denfelben in pun&o amne- 
ftie nachgegeben: ift um fo weniger 
abzufehen , als ſolches ohnlaugbar 
gegen den buchftäblichen Tenor des 

riedenssInftruments, worinne vom 
Schr 18. bierinnfalls feine Meldung 
befchyicht ; und bereits handgreiflich ans 
getolefen, wie tvenig die Reftitutio , 
fa&a ad ftatum temporis ante- Bohe- 
mici, generaliter & indeterminate ad 
ftatum Anni 18. falva Pace reftrin- 
girt werden fónne, 


Was geſtalten Art. 4.$. 19. (fü 
eingig und allein die Augfpurgifch 
Confeffions - Berwandte beteift |) 
tanquam exceptio, Regulam confir- 
mite 3 | Art. 5. S. 13. A Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. hauptfachlich p ftat 
ten Femme, Ghurfürft Cari 'ubtoig 
die Untere Pfaltz cum Juribus omni- 
bus, quibus Ele&ores Principesque 
Palatini ante motus Bohemicos ga- 
vifi funt; und nicht cum onere & 
obligatione erga proprios Subditos 
Cauffer was refpe&u der Augfpurs 
gifd) Confeflions - Verwandten Art. 
4. S. 19. verordnet) reftituitt wor⸗ 
(en; unb bof alles, tas auſſer des 
me, ju bermeintlicber Reftringirung 
Ihrer Gburfürftlien Durchleucht 

Landes 
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claffem reftituendorum kommen. 
CBon ben überigen Augfpurgifche 
Confeffions - Berwandten, als Re- 
formitten, etivas toeiters zu ttatuiren, 
ift nicht noͤthig geweſen, indeme Chur⸗ 
fuͤrſt Carl Ludwigen derſelben Be⸗ 
fergung, der gleicher Religion mit 
Hieraus aber ijt mit 


Die A&a Pacis Weltphalice ges 
ben ein anders. In pun&o Amne- 


ftie bat man den Terminum reftitu- 


tionis in genere gefeßet, quo ante 
deftitutionem fuerunt. Und meilem 
Art. 4. S. 5o. des 1618. Syabrs fo 
gar in Zehen» Sachen exprette Mels 
dung geichiehet, fo wird ſolches Fahre 
vielmehr in caufis Religionis muffen 
verftanden werden. ÜUnterdeſſen ift 
man mit dem Termino ante motus 
Bohemicos zufrieden. Dieſes iſt bes 
fantíid) der Terminus des 1618, 
Jahrs, quo res Subditorum Palati- 
norum in Sacris ante deftitutionem, 
fuerunt. Bas fell man bep einer fo 
bandgreifflihen Sache fid) länger 
aufhalten, 


Diefes fepnb meift lauter vergeblis 

t Repetitiones, Der Pactorum 
gentilitiorum Domus Palatina ift nut 
zu bem Ende Meldung gefihehen, um 
ju zeigen, wie fid) alles nad) dem 
Weſtphaͤliſchen Frieden reguliren 
müffe. Dann mann gedachte Pacta 
entilitia, feorüber jemalen weder 
rieg noch Streit gewefen, nur in fo 
seit falva rataque haben bleiben koͤn⸗ 
nen, quatenus huic difpofitioni con- 
traria non funt ; (Zo werden wohl 
bie Jura in Sacris, quibus Ele&ores 
& Principes Palatini ante motus Bo. 
hemicos gavifi funt, abfonberlid) 
das Jus Reformandi von folcher 
Difpofition nicht eximiret, fondern 
nach derfelben gleichfalls ju commen- 
SH ſuri · 
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Sanbefürftien Territorial - Supe- 
riorität angeführet werden will, an 
fid) ohnbegründet , und gegen Die 
wortlihe Difpofition des Weſt—⸗ 
phaͤliſchen Friedens ſchnurſtracks viel 
mehr anlauffe , als darinn einiger 
mailen fundirt werden fónne , iftbes 
reits wiederholter , demonftrative 
angewiefen ; mithin überflüffig am 
Gage, wie wenig Die, der Pactorum 
gentilitiorum inter Domum Electo- 
ralem Heidelber enfem & Neubur- 
icam, vermög Friedens 7 Schluf , 
thehene Confirmation, beygefuͤgte 
Clauful , quatenus bvic difpojitioni 
contrarianon (unt , (neben deme, daß 
maͤnniglich genugfam Bekannt, wohin 
ſolche abzielt,) gegen Ihre Gburfürftf. 
Durchl. unb was S. 13. de Miniſtris 
& Exulibus Palatinis enthalten, à 
fpecie ad genus argumentando, & 
à diverfis inconcludenter inferendo, 
motivirt, bierinnfall& mit einigem 
Beltand angejegen werden fónne: 
und ift bipbero unerhört, baf, wo 
der Chur = ober Fürftlihen Haͤuſer 
gedacht wird, dasjenige, fo in Deren 
favorem ftipulirt, in favorem derfels 
ben Unterthanen, und in ſolcher Chur⸗ 
und Fürftlichen Häufer Odium jemar 
len detorquirt worden, oder detor- 
quirt werden Eónnen; und Fan hier⸗ 
aus fo wenig, quod Subditi contra 
Domum Palatinam, als daß Domus 
Palatina wider, fich felbften reftituirt 
4porben, mit einigem Schein⸗Grund 
inferirt werden, 


furiten feyn, confequenter wird man 
daffelbe ab onere & obligatione ad 
Art. s. S. 31. wordurch es merck⸗ 
fid) limitiret wird, Durch eine inven- 
tirte neue Interpretation Feineswegs 
(of woürcfen fónnen. Daß Art. 4. 
$. 13. neben bem Haufe Pfaltz nur 
der Miniftrorum & Exulum Palati- 
norum gedacht werde, bie Untertha- 
nen aber bierunter nicht follten begrif⸗ 
fen feyn, mithin à fpecie ad genus & 
à diverfis follte concludiret werden , 
das hat den geringften Grund nicht. 
Tota enim Domus Palatina cum om- 
nibus £9 fingulis, qui ei quocunque 
modo addicti funt, frui debet am- 
neftia generali. Inter omnes & fin- 
gulos werden boffentlid) aud) die Un⸗ 
terthanen begriffen fepn, von denen 
vornemlich gefaget werden — fan; 
Quod Domui Palatine addicti fint; 
und unter den orten quocunque 
modo wird fid) wol der Modus fub- 
je&ionis verjtehen laſſen. Und weis 
fen Miniftri &  Exules Palatini 
durch bie Norte precipue vero nur 
pum aliquam conftituiren, und 

xempli gr. exprimiret feyn , alfo 
das Totum nid)t ausmachen ; fobat 
man diffeits gar nicht à fpecie ad ge- 
nus nod) à diverfis argumentitet. 
Und mann es bigbero uncrbort iit, 
daß , mu. der Chur⸗ oder Fürftlihen 
Haufer gebad)t wird, dasjenige, fo 
in deren Favor ftipuiiret, zu Favor 
derfelben Unterthanen , und in folcher 
Ehursund Fürftlichen Haufer Odium 
jemalen detorquiret werden £ónnen ; 
fo muß es hinwiederum unerhoͤrt fepn, 


wäre aud) gewiß bas höchfte Unrecht von ber Belt, daß, mo in cinem 


Grieden ^ Schluß ober pragmatifchen Lege der Unterthanen gedacht wird, 
dasjenige, was zu ihrem und ihrer Religion Favor ftipuliret worden, zu 
Favor des Landes⸗Herrn, und in odium Subditorum jemalen detorquiret 
werden follte. An obzallegirtem Ort wird nicht allein des Chursund Fuͤrſt⸗ 
lichen Haufes Pfals , fonbern auch der Unterthanen ohnwiderſprechlich ger 
dacht; es ift auch zu deren Favor ftipuliret, daß fie (ub Amncitia generali 
comprehendiret feyn follen, und zwar pari cum czteris in ea comprehenfis 
Jure.  Singulariter wird nod) hinzu getban, ut fruantur transactione in 
pun&o gravaminum pleniflime. Was ware nun das für eine odiöfe, ger 
tvaltfame und feítfame Verdrehung des Inftrumenti Pacis Weftph. und defz 
fen Worte und Intention, wann man bem Hauf als als Landes-Herrn 
alles zulegen, und denen Unterthanen alles nehmen wollte? Da vielmehr ein 
jeder Theil fid) mit beme, was ju feinem Favor ftipulirct, . begnügen faffen, 
und das Onus ober die Obligation , tveld)e mit dem Commodo verbunden, 

durch 
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durch ſubtile bigbero unerhörte Ausflüchte nicht decliniren follte. In bem 
übrigen bat man niemalen gefaget „ daß Domus Palatina wider fid) felbft 
reftituiret. Aber Subditi Palatini ſeynd Durch den Frieden in fo weit refti- 
tuiret, daß, wann diefelbe nad) erlangter Reftitution 9on dem Landegs 
Herrn über furk oder fang in ihren Juribus Ecclefiatticis vel Politicis turbi- 
tet oder deftituiret würden, fie aller Remediorum ex Pace Weftphalica, 
deren fid) andere bedienen koͤnnen, dagegen fähig ſeyn. Cs ift wol verdrieße 
lich, eine Sache fo offt zu repetiren und zu inculeiren 5. teilen aber die 
Chur⸗Pfaͤltziſche Final-Refolution , deren man zu folgen lfat, darzu Anlaß 
giebt, fo fan man es nicht andern, 





Daß Ehurfürft Carl Ludwig in 
der Lorfehifchen Sache und fonften, 
ad Annum 18. fid) beruffen Fonnen, 
ohne baf hieraus ber zu [olgern , Daß 
ftatus Ante - Bohemicus ad ftatum 
Anni 18. in ſoweit beyde different, 
in przjudicium des, ad priorem fta- 
tum reftituirten £anbesfürften , mit 
Zug jureftringiren, ift gleichfalls aus 
obigem unlaugbar. 


Die Lorſchiſche Cade bat das 
Hauß Pfalg mit Chur-Mayns aus» 
zumachen. Churfürft Earl Ludwig 
bat fid) auf den Statum ante motus 
Bohemicos beruffen, und denfelben 
precife an das 1618. Fahr gebuns 
den, ift aud) damit gefättiget gewe⸗ 
fen. Wann bieraus nicht folgen 
foll , daß Status ante motus Bohe- 
micos ad ftatum Anni 1618. ju re- 
ftringiten , in foweit diefer von je⸗ 
nem different, fo muß diefes folgen: 
Wann das Hauß Pfals vor dem 


1618. Jahr und in vorigen alten Zeiten auf das Cloſter Yorfd) gewiſſe Jura 


gehabt, welche aber Anno 1618. Chur⸗Pfaltz 


nicht exerciret, baf nun fol« 


che von bem ad priorem ftatum refticuirten &anbesfürften, wie es bier heiſ⸗ 
fet, von neuem wieder berfür gefuchet, und vindiciret twerden koͤnnen. ie 
nun diefe Principia und Interpretation des Inftrumenti Pacis Weſtphalicæ 
Ihrer Churfürftl. Gnaden zu 9Xapn& anfteben ? das faffet man zu Dero 


Nachdencken anheim geftellet. 


Alles diefesift bereits genugfam bes 
antwortet, und gründlich abgeleintz 
und wird ein jeder von felbiten bes 
greiffen, tie inconcludent die illa- 
tiona diverfis, undafpecieadgenus 
fepe: nemlich von Deme, was Art. 
4. $. 19. refpe&u der Augfpurgifch« 
Confeflions - Verwandten in fpecie 
verordnet , auf fümmtliche übrige 
EhursPfälsifche Unterthanen, und 
daß, mo Regula & Difpofitio gene- 
ralis, Die pratendirte Exceptio & 
Limitatio vielmehr, (fo in toto Inftru- 
mento Pacis, wo fie auch geſucht wird, 
nicht zufinden,) als regule & difpofi- 
tionis ampliatio , wie vergeblich allbiet 
fupponitt werden will, exprimirt wer⸗ 
den follen. Daß Churfuͤrſt Carl Ludwig 
die benachbarte Catholiſche Stiffter 
bey dem Beſitz und Genuß der An- 
no 1618. ingehabter geiftlichen Guter 
und Einkünften gelaffen, ift Fine 

on- 


Es iftoben fehon mehr denn einmal 
ezeiget, unb gan&.palpable gemm 
et, daß gleichwie Chur ^ Pfalg 

fein anmaßliches Jus reformandi ex 
Articulo 5. $. 30. deduciret und 
vindicitet, alſo auch daffelbe mit der 
Exception und Limitation zu verftes 
ben fep ,- voie folche in denen jweyen 
gleich hierauf folgenden und denen Uns 
terthanen zu gutem ftipulirten $$. 31. 
& 32. univerfaliter für alle enthalten 
ift, und worauf fingulariter der Art. 
4. S. 13. fid) referiret; bierinnen be» 
ftehet das Onus und die Obligation , 
woran Ihre Cburfürftl. Durchl. ges 
bunden, und woraus Sie allen Dero 
Untertbanen, omnibus & fingulis , 
qui Domui Palatine quocunque mo- 
do addi&i funt, dasjenige zu prz- 
ftiren fchuldig fenn, was Ihnen das 
Inftrumentum Pacis ſowol an diefen 
als anderen Orten zutheilet ,; allein: 
|. Sii 2 mit 
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Convenienz um fe mehr geivefen, 
als berfelbe, er hatte bierinfalls ad 
temporaanteriora, ante motus Do- 
hemicos , vder fubfequentia , ad An- 
num 24. refle&iren wollen , feinen 
Conto bicrinnfalls ‚jederzeit Weniger 
gefunden haben würde; und weil diß 
alles von particularen Umſtaͤnden 
vielmehr, als dem ftatu Anni 18. de- 
— ‚ làft man allhier billig uns 

erübrt : ob Churfürft Carl Ludwig, 
da er auch gewollt/ das Jus Refor- 
mandi dahin extendiren koͤnnen? 
wicht weniger: ob und wie weit die 
Eatholifche Gemeinden und Llnters 
tbanen des ftatus Anni r8. cum 
effe&u fid) zu erfreuen gehabt? So 
viel aber erhellet gleichwolen hieraus, 
daß, weil aud) Anno 18. Eatholifche 
Gemeinden und Unterthanen, — fo li- 
berum Religionis fum Exercitium 
. gehabt, in den ChursPfalsifchen und 
anachörigen Landen geroefen 5. um fo 


mit bem Lnterfcheid , daß bie Augs 
fpurgifch Confetlions- Berwandte Re- 
formirten S bei(s fi nad) dem Sta- 
tu, qui ante motus Bohemicos fuit, 
richten , die übrige Augfpurgifc) Con- 


‚feflions - Verwandte aber das 1624. 


Sjabr pro Termino & Regula has 
ben. In dem Inftrumento Pacis 
fiet nirgendswo bie Regul, daß 

e Pfalsifche Unterthanen in Sacris 
feinen Statum ,„ Eeine Jura haben 5 
das gerade Contrarium ift vielmehr 
darinnen ju finden. So kan demnach, 
was von den Augſpurgiſch Confet- 
ſions· Verwandten Art- 4. $. 19. di- 
fponitet wird, feine Exceptioà re- 
gula fepn , que in hoc paffu nulla 
eft, und wann es aud) fen yundertz 
mabí fo dahin ohne Sundament und 
Beweiß acfaget würde. 


weniger das widrige, bep vermemtlicher Figurirung Speciei fa&i Eingangs 
gemachtes Suppofitum, daß Ihre Churfürftliche Durchl. nemlich in ein gang 
Reformirtes Land fuccedirt, behauptet und verificiret werden Fan, 


Hierinn ift bereits oben aenugfame 
Erläuterung gegeben; eben hieraus 
aber, daß der Gron. Spanien und 
Chur Bayern bey denen Friedens- 
Tra&taren nicht nachgegeben worden, 
was Cie ju Favor der Eatholifchen 
Ehur-Pfalsifchen Unterthanen gegen 
den Landess Fürsten ftipuliren wollen ; 
und daß Gburfürft Carl Ludwig bez 
bauptet, daß ihme Die Untere Pfaltz 
cum omnibus & fingulis NB. Ecclefia- 
fticis & fecularibus bonis, Juribus 
' & appertinentiis, quibus ante motus 
Bohemicos Ele&ores Prineipesque 
Palatini gavififunt, evineirt vhnwi⸗ 
derfprechlich, baf bep fotbaner Refti- 
tution lediglich auf ben. Landesfurften, 
nicht aber auf bie LandessUnterthanen, 
fo tempore reftitutionis meiftens Ca⸗ 
tholifch gemefen, refle&irt ; unb daß 
Churfürft Earl Ludwig inter alia Ju- 
ra, quibus Ele&ores Principesque 
Palatini ante motus Bohemicos ga- 
vifi funt, aud) das Jus Reformandi 
absque alia limitatione, als welche 
Art. 4. $. 19. den Augfpurgifch 
Confefions- Berwandten zu gutem 

ent⸗ 


Dieſe Confequenz folget hieraus 
gar nicht; in claris & manifettis bat 
man Feiner Prefümption nöthig. Daß 
bey Reftitution der untern Pfaltz nicht 
lediglich auf den Landesfürften , 
fondern eben ſowol auf die Lnters 
thanen abfünderlid der Relizion 
halber gefehen worden, das evinciret 
vielmehr ohmwiderfprechlich der ſchon 
fo offt allegirte Art 4. $. 13. Inftrum. 
Pacis Weftphalicz, wo Subditi Pala- 
tini auf die Transa&ion in pun&o 
Gravaminum eben ſowol als Domus 
Palatina, verwiefen werden. — Sonſt 
bat Gburfürft Carl Ludwig Das Jus re- 
formandi niemalen auf einen andern 
Su als nad) bemStatu des 1018ten 

ahrs und refpe&ive 1624. exercitet, 
wobey derfelbe dergeitalten genau ver⸗ 
blieben, daß er aud) die Eatholifche, 
weldye Anno 16:8. in pofleflione 
Exereitii vel Templorum aut redi- 
tuum geweſen, dabey gelaffen und 
maintenitet, Wann er aud) denen alla 
bier angeführten Augfpurgifchen Con- 
effions - Verwandten cin Religions- 
Exercitium an End unb Orten, wo fie 

: e$ 
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enthalten, reftituirt sworden. Auf 
ſolchem Fuß bat Churfürft Carl Lud⸗ 
wig aud) , ohne niglihs Kindes 
tung, das Jus Reformandi exercitt, 
ba Derfeíbe denen Eatholifchen fo mol 
als Augfpurgifchen Confeffions-CDet» 
wandten bero Religions - Exercitium 
an End» und Orten, mu ſie es Anno 
1618. nicht gehabt, nad) Belieben 
eingeräumt ; und iſt nicht zu begreif 
fen, nachdem Gburfürft Earl Ludwig, 
refpectu Subditorum, maffen ab ges 
qu felbften allegirten , mit Churs 

apn&, rocgen Der Kirchen zu Wat⸗ 
tenbeim, Hemſpach und Lautenbach, 
ben 5. Julii 1653. errichteten, und fo 
viel anderen, theils Recefsen , tbeils 
Ehurfürftlichen_ Verordnungen unb 
Erklärungen, fo beborfftigen Falls zu 
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es Anno 1618. nicht gehabt, einger 
taumet, iftfolches Krafft Inftr. Pacis 

eftphalice Art. 4. $. 19. ibi: Ce- 
terisque id defideraturis, gefchehen. 
Und wird man nicht zeigen koͤnnen, dag 
Ehurfürft Earl Ludrvig mit biefen ihren 





Kirchen, aud) Kirchen » und geiftlichen 
+ Gefallen, Pfarr-und SchulsHaufern, 


Almofen und dergleichen dergeftalten 
nad) ‘Belieben gefchaltet, daß er bie» 
felbe ihnen in totum vel pro parte 
durch Verordnungen unb mit Gewalt 
entzogen , unb hingegen den Augſpur⸗ 
gifdyen Confeflions-Berwandten Re- 
formirten Theils eingeraumet; oder 
daß er ſolches báttetbun koͤnnen. 


roduciren , allerbing8 erhellet, an das Jahr 18. fid) niemalen gebunden obet 
inben laffen , toie Ihre Ehurfürftt. Durch. welche mit Derofelben jedoch glei⸗ 
ches Recht notorie haben, bierinnfalls.deterioris conditionis geachtet werden 


follen. 


. Daß nicht weniger ſaͤmmtliche all» 
bier, zu vermeintem Behuff allegirte 
Beylagen, als alle obige 35cbelff, des 
Herrn Abgefandten Intention viels 
mehr zuwider, als daß zu deren Ber 
bauptung der geringfte Bortheil dars 
Pd erimoingen, wird fid) bierunten, 
bey Beantwortung folcher Probatoria- 
lien ausfinden 5.— unb wird davon ans 
jetzo bloß und allein abftrahirt, um der 


Die allbier in diffeitiger Replic al- 
legirte Beylagen erweifen zur Genüge 
alles, was man daraus zu behaupten 
intendiret hat. Was Seine Churs 

uͤrſtt. Durchl. Dagegen cinroenben y 
das berubet auf irrigen Suppofitis, 
undift ex ha&enus diétis zur Genüge 
beantwortet. 


fo verdrießlichen offtmaligen Repetitionen in ettvas fid) zu entfehlagen. 


Das gerade Widerſpiel, und daß 
nad) Rotenburg am Near, obfchun 
bie gane Gemeinde dafelbft der Aug⸗ 
fpurgifchen Confeflion- zugethan, ein 

eformirter Pfarrer, ex mero Jure 
fuperioritatis & reformandi gefeßet 
svorden, verificiret beygefügtes, der 
Ausfpurgifchen Confeflione Ver⸗ 


wandten Confiftorial - Käthe abaenés. 


thigtes Scriptum apologeticum 5 und 
erhellet ex ipfo Pacis Inftrumento, 
daß, da denen Augſpurgiſchen Con- 
feflions. Verwandten Annus 24. wel⸗ 
chen diefelbe, Erafft erfagten Scri- 
pti apologetici, hierinn überflüßig do- 


cirt, jugutenverordnet, A.ı8. abs-: 


que evidenti illius lefione & infra- 
&ione wider biefelbe bierinnfall8 nicht 
anges 


Der bier genannten Confiftorial- 
Raͤthe in ber *Dfaf& Scriptum Apolo- 
pem ift em Werck, moraus bie 

eformirte in der alt feinen Ber 
weiß rider fid) werden nehmen faffen. 
Wann aud) fehon dasjenige, toa 
Seine Ehurfürftlihe Durchl. biere 
aus betveifen wollen, wahr wäre, fo 
folgtemehr nicht , als daß denen Aug⸗ 
fpurgifchen Confeflions - CBermanbten 
ierunter zuviel gefehehen, unb Ehurs 
rft Earl Ludwig ex mala informatio- 
ne deg Juris reformandi fid) mifbraus 
det; 8 S bre € bu l. Durch⸗ 
feucht folchentalls ad normam Inftru- 
menti Pacis Weftphalice hätten re- 
dreffiren , mithin verhindern koͤnnen, 


baf man nichtanjego die Application 
Aaa an d eben» 


Li 
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angezogen, und falvaconfcientie & ebenfalls auf. Seiner Churfürftt, 
Relıgionis Ai ® Confefions Durdl. mißbrauchtes Jus reforman- 
Inftrumento Pacis conventa liber- di machen dorffte. 

tate, einer gang Lutherifchen Gemein⸗ 

de Eein Reformirter Pfarrer, wie bez 

fchehen, aufgedrungen werden koͤnne. 

Und weil gedachtes Scriptum mit authentifchen Proben genugfam belegt, die 
Augſpurgiſche Confeflions - Verwandte nichts wenigers, als bey mehrberührs 
ten Sriedens-Schluffes Verordnungen gefaffen, fondern dagegen von der Re- 
formirten Regierungund Kirchen⸗Rath fortund fort, ad extirpationem usque 
faft unleidentlich, und ohne die geringfte behörige Remediirung beſchwert wors 
den; kan man fid) Reformirter Seits, bap mehrbemeldter Friedens» Schluß, 
refpe&u der Auglpurgifehen Confeflions ; Berwandten , fo fandte unter beſag⸗ 
ter Reformirter Regierung obfervirt worden, mit wenig Grund, wie albier 





vermeintlich befchicht, rübmen. 


Ihre Churfürftl. Durchl. haben 
Annum 18. tanquam partem tempo- 
ris Ante- Bohemici und in generico 
& indeterminato hoc reftitutionis 
tempore, mitcomprehendirt, agno- 
feirt, unb wo €8 die Noth erfordert, 
gegen die Benachbarte allegirt, wer⸗ 
den folchen auch, füb hac reduplica- 
tione, allzeit; nicht aber oppofitive 
ad tempus Ante- Bohemicum, und 
ad temporis illius anterioris exclufio- 
nem, geftalten gegenfeitig contra Pa. 
cis literalem tenorem vergeblich inten- 
dirt wird, agnofciren. . Woraus wis 
der Ihre Churfürftl. Durchl, fo wenig, 
als daß Sieben ber , an das lobliche 

och⸗Stifft Wuͤrtzburg befchehener 


nd des Amts Borberg, daß 


gedachtes Amt bem Inftrumento Pacis 
Weltphalice gemäß , (in welchen das 
Jus reformandi denen Proprietariis 
expreíse refervirt, und denen Inha⸗ 
bern der Pfandfhafften interdicirt,) 
in ftatu quo gelaffen werden folle, pa- 
&irt ‚und denen geiftlichen Adminiftra- 
tions -Commillarüis, wie bie Pfarr 
zeyen vor bem Drepfigjabrigen Krieg, 
adeoque antemotus Bohemicos, bes 
ftellt aewwefen? zu inquiriren befohs 
len worden, zum Beſtand das gerings 
fteinferirt ober evincirt werden fan, 


Allhier haben die benachbarte Geiſt⸗ 
liche Urfach aufzumerfen. Dann 
warn Ihre Gburfürftl. Durchl. zu 
Pfaltz gegen diefelbe ihre Jurain Sacris 
& profanis ex facto poffeffionis des 
1618. Zahrs behaupten, fo fundiren 
diefelbe fid) bierinnen nur tanquam in 
parte temporis ante Bohemici, nicht 
aber oppofitive ad tempus antc Bohe- 
micum, & cum exclufione tempo- 
ris illius ulterioris; Golchergeftalt 
—— zwar Chur⸗Pfaltz das 1018te 

abr vor ſich, daß Sie Ihre Jura wi⸗ 
der die benachbarte daraus active & 
paflive vindiciren koͤnnen, die Ber 
nachbarte aber fénneu fid) gegen 
Chur⸗Pfaltz mit folem Termino 
nicht wieder fehügen, fonbern wann 
fie gleich Anno 18. einige Jura, unb 
nicht Chur⸗Pfaltz exercitet , das 
Haug Pfaltz aber etwann vor alten 

eiten in deren Poffeflion und bung 
geweſen, fo prejudieiret diefer Ter- 
minus und bie Obfervanz Chur Pfalg 
nicht, fondern der Status ante Bohe- 
micus nl genericus & indeterminatus , 
unb laͤſſet fid) auf bas 18. Jahr nicht 
reftringiten , welches aber vermuth⸗ 
lid) die benachbarte Eatholifche fo voce 
nig als Evangeliſche werden eingeftes 
ben, Auf das in Der Evangelifchen Re- 
plic an biefem Drt allegirte Schrei⸗ 


ben an Chur⸗Maynz , vom s. Januarii 1694, fo Ihre Churfürftt. Durchleuche 


febft abgeben laflen , antiverten Diefelbe nichts. - 


Dann bierinnen wird 


bas Onus und die Obligation, nehmlich daß Ihre Ehurfürftliche Durch⸗ 
leucht Dero Chur⸗Pfaͤltziſche Reformirte Unterthanen in Conformitát 


des Weſtphaͤliſchen Friedens ⸗Schluſſes bey ihren Kirchen und dazu 


oris 


iti 
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-——————K——————————  ———————————— 
zn Kirchen z Gütern und Gefällen , aud) gegen ihren ‚eigenen bet 
atholifchen Religion font zutragenden Eifer, Landes + Fürftlich zu ſchuͤ— 
Ken haben , gar zu deutlich agnofciret. Gleiche Beſchaffenheit bat e$ 
auch mit Seiner Ehurfürftlichen Durchleucht Schreiben an Wuͤrtzburg, 
als die Eatholifche zu Gerichftätten , in dem verfeßten Amt Boys 
berg, das Simultaneum ihrer Religion in die Reformirte Kirche daſelbſt ein« 
führen, und ſich gewiſſer geiftlicher Gefällen anmaflen wollen. Jn bow 
ben conteftiren Anfangs bre Gburf. Durchl. Dero Eifer , zu Beförderung 
alles desjenigen, fo viel an Ahr ift, toas zu Beten der Catholifchen Religion 
gereichen an. Darnach geftchen Sie, daß Cie in dergleichen Aenderung,von 
der Difpofition des Weſtphaͤliſchen Friedens nicht abzugehen vermögen; und 
erſuchen festlichen des Heren Bifchoffen von Würgburg Hochfürftl. (9na* 
den, die nachdrückliche Derordnungen ergeben zu laffen , damit was qe; 
gen den Pfand ; Derfchreibungs » Recefs und NB. Difpnfition des Infirumen- 
ti Pacis Weilphalice deffalls verübet worden, (allbier wird eine Contra- 
vention des JBeftphälifchen Friedens, durch Introducirung des Simultanei 
Catholici und Anmaffung der Reformirten geiftlichen Gefälle expreffe agno- 
fcitet , ) förderlich wieder abgefchaffer, alles in vorigen Stand aeftellet, 
und dawider künfftig hin auf Feinerley YOeife, (ergo aud) nidjt pretex- 
tu Juris Reformandi, ) etiwag weiter vorgenommen oder re ficet werden 
. möge, :x. Mas fónte folchergeftalt deutlicher gefaget werden ?_ Hiewider 
wird nun vergeblich eingewendet : Es fep in dem Pfand + Verfehreibungss 
Recefs pa&tiret, baf gedachtes Amt Borberg dem Inftrumento Pacis Weft- 
phalice gemäß in ftatu quo gelaffen werden folle , der Weſtphaͤliſche Friede 
aber refervire denen Proprietariis das Jus Reformandi, welches denen nba 
bern ber Pfandfchafften inhibitet werde. Antwort ; 1. In bem Pfand⸗ 
Berfchreibungs » Rece(s gefchieher nicht allein des Inftrumenti Pacis Meldung, 
fonbern aud) NB.des Halliſchen Recejles und deren eine Zeit ber ergannes 
nen Religions - Mandaten, denen fowohl als dem Inftrumento Pacis gemäß 
in pun&o Religionis folle verfahren, und alles in ftatu quo gelaffen werden. 
Nun ift aber aus erwähnten Halliſchen Recefs und andern —— t 
PBerficherungen genugfam bekannt, wozu Zhre Gburfürftl. Durchl. zu Pfalg 
fid) in demfelben obligiret. C3en dem Jure Reformandi aber und der vet» 
meinten Refervation ift barinnen nichts zu, finden. 2. Zn bem Weſtphaͤli⸗ 
fihen Frieden wird zwar denen Reichs⸗Staͤnden bas Jus Reformandi refer- 
virt, aber mit einer folchen Reftriätion und Limitation, welchk den Statum 
quo fdyon in fid begreift, nachdeme im Amt Borberg alles fell gelaffen wers 
den. & Erkennen Ihre Ghurfürftlide Durchl. im ebangefübrten ‘Dero 
Schreiben deutlich, «8 fep die Einführung des Simaltanei zu Gerichftätten, 
und die Hinwegnehmung der geiftlichen Gefälle wider das In(trumentum Pa- 
eis, und dehortiren nicyt allein Ihre Hochfürftliche Gnaden zu Wuͤrtzburg 
Lo fonbern gefteben auch ihr eigen Unvermögen, daß Sie nemlid) von 
er Difpofition bes Weſtphaͤliſchen Friedens nicht abzugeben vermögen, twie 
ern Sie fonften aud). das Beſie der Catholiſchen Religion allemal befördert 
hen. Weiche Confeflion unmöglich) die etae fubtile Erfindung leidet, als 
vb Chur + Pfalg nunmehr dasjenige thun Eönnte , was AWürgburg damals 
nicht bat tbun füllen s fondern es fulget vielmehr dieſer natürlicher Schluß 
hieraus, baf weder Churs Pfalß nod) Wuͤrtzburg etwas ändern dörffen, um 
weilen es je&o gleichwohl geftbeben, Daß ſolche Aenderung dem Inftrumento 
Pacis ungemáf fey. Sonſt wäre ja bey einem fo offentlich beselaten Zelo für 
das Beſte der Catholifchen Religion Seiner Ehurfürftlihen Durchl.zu Pfaltz 
als Proprietario eben fo leicht geweſen, als man jew de fa&o thut, bie 
Wuͤrtzburgiſche Attentata mit bem Jure Reformandi ju authorifiren, unb 
hatte man gang Feiner folder Adhortasion de Reftituendo, und Dehorta- 
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tion de non amplius turbando nöthig gehabt, warn man um felbe Zeit ben. " 
Weſtphaͤliſchen Frieden, ben Hallifchen Recefs und übrige Chur⸗Pfaͤltziſche Re- 
ligions - Mandata nicht nod) in mehrere Confideration gezogen, und feine 


Schuldigkeit Daraus agnofcitet hätte, 


: Sybre Ehurfürftl. Durchl. halten 
Eich von der Herren Proteftirenden 
Zquanimität gàn&lid) gefichert, nach» 
dem Sie aus obigem erfehen , tie 
unbegründet die ungutliche Auflagen, 
womit Ihre Ehurfürftl. Dutchl. bey 
denenfelben ohne Verfehulden, odiofe 
befehmißt werden wollen ; Wie aufs 
richtig hingegen Ihre Churfürftliche 
Durchl. den Weſtphaͤliſchen Frieden 
ihres Drts, in allem und jeden, ohn⸗ 
verlegt bey zu behalten intentionirt; 
unb, daß altes, was Sie in Religions- 
un di von £anbsfürftlid)er hoher 
Rorforge und Macht wegen, verord- 
net, in ſolchem gegründet, und zu def 
fen refpe&u der Augfpurgifch Confef- 
fions- Bertwandten, unter der Refor- 
mitten. Regierung vormalen unters 
bliebener ollſtreckung angefehen; 
Diefelbe werden fothaner wahrhaff⸗ 
ter Information vielmehr , als denen 
widrigen ohnbegründeten Imputatio- 
nen und Borbildungen Beyfall ge⸗ 
ben : und wollen Ihre Churfurftliche 
Durchl. übrigens in die Unterſuchung, 
der, Reformirter Seits denen Catho⸗ 
liſchen Unterthanen , ultra Pacis 
Weftphalice difpofitionem, zugelegs 
ter Beneficiorum , fid) nicht eben eins 
laffen , weniger das Gegenfpiel, 
mit der Gatholifchen Geiftlichen 
und Wnterthanen , 
nichts mehrers , als 
ruhigen Genuß gemeldten — 
Schluſſes feuffzen, ohnedem Reichs⸗ 
kuͤndigen ſchwehren Klagen, d. 
reu. Und falls Ihre Gburfürftli 
Durch. in Dero Landen fotbanen 
. Exemplis nachfolgten, koͤnnte folches 
ehender und mit beflerem_‘Beftand, 
als Sybrer Ehurfürftlichen Durchl. in 
Recht und Gleichheit , und dem fo 
theuren Frieden-Schluß begründeten 
Landsfürftlichen Verordnungen , ein 
folcher Mißbrauch ber auf Feine Wei⸗ 
fe zu juitificiren, genennet werden, 


welche - nad) 
nad) einem 


Ihre Ehurfürftl. Durch. zu Pfaltz 
fonnen fid) von der Evangelifchen 
Etände .ZEquanimitát alles & ichers 
naa und glauben, baf Sie von 
einen ungegründeten Auflagen gegen 
Diefelbe etivas willen ; Es koͤnnen 
aber aud) gedachte Evangeliſche 
Stande aus obigen fid) gar nicht 
erfuadiren faffen, dag Ihrer Chur⸗ 

rftlihen Sure. bisherigen Ders 
ordnungen in Religions - Sachen, 
welche den gangen Evangelifchen Sire 
chen⸗Staat in der Pfaltz zerrütten, in 
Landsfürftlicher hoher Macht und in 


dem Weſtphaͤliſchen Frieden gegrüns , 


det oder zu deflen Vollſtreckung ans 
gefehen feyn. Wann man unter der 

Reformirten Ehurfürften Regierun 
denen übrigen Augfpurgifch Confet- 
fions - Verwandten etwas fhuldig 
blieben, fo ift diefes feine Huͤlffe, 
wann je&o der Reformirten Kirchen 
und geiftliche Gefälle denen Catholi⸗ 
fehen gegeben werden, und diefe bar» 
über die Meifterfchafft befommen, des 
ren fid) der Dechant zu Heidelberg 
gar wohl zu gebrauchen weiß. CfBann 
man das übrige deutlicher erklären 
und fagen wird, welche Catholifche 
Geiftlihe und Unterthanen, und an 
was Orten, aud) warum diefelbe nad) 
einen ruhigen Genuß des Frieden- 
Schluſſes — wird man diſſeits 
leicht darauf antworten koͤnnen. Von 
ben Reiche »Fündigen fehtwehren Kla⸗ 
en weiß man nichts. Wann folche 
o NeichssFündig wären, als die ges 
waltfamen Proceduren in der Pfaitz, 
würden gewiß Catholici daraus einen ' 
andern Handel machen, bie in dergleis 
chen on nicht lange fchweigen, 
und fid) ſchon zu helffen wiffen. Man 
möchte auch wohl willen, was bann 
Ihre Churfürſtl. Durch. weiter tbun 
koͤnten, als je&o gefchiehet, wann Sie 
folchen angegebenen Exemplis nad)» 
folgten. Wo bat man von bem 
Frieden⸗Schluß ber Denen 
en 
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chen ihre Kirchen genommen ? Wo bat man Pfarr- und Schul- Häufer 
viarmata & hominum cede occupitet ? Wo bat man denen Catholifchen 
ihre Reditus eingejogen, und davon den gröffeften Theil denen Evangelifchen 








affigniret ? Wo wird ihnen ihre Religions- und —— Sreoheit mann 


fie ex Pace Weftphalica hiezu berechtiget, eingefchrencfet ? 


Bo halt man 


nicht Recht und pe ae zwiſchen beeberley Religionen ? Wollte GOtt 


Catholici folgten der 


vangelifchen Exemplis hierinnen nach), fo würde man 


mehr Liebe, Einigkeit und Vertrauen fehen. 


Diefes ift abermalen, wie fo viele 
ievorige, eine unbegründete , uner⸗ 
indliche Auflage: und gleich nicht uns 
efant, mit was Sorgfalt und Ey⸗ 

fer man die tintertbanen zu animiren, 
und zum Klagen und Lamentiren, ju 
inftigiren, eine Zeit bero fid) befliffen 5 
alfo fan ja fein. evidenteres Zeugni 
gedachter Unterthanen williglichen Ac- 
quiefcenz, und daß fie hierinn den 
geringften Gewalt nicht erlitten, ers 
fordert werden, als daß fie, Unters 
thanen, fid); hierdurch zum Klagen 
aicht bewegen faffen, und Ihre &burs 
fürftt. Durchl. biefem allen, C fo viel⸗ 
leicht von keinem andern £anbsfürften 
in dergleichen Fällen beſchehen ſeyn 
würde, ) mit Gedult zugefehen. 
Bann man die filcalifihe Procellt, 
womit die Unterthanen vom Klagen, 
vorgebener maffen, abgefchrecket wor⸗ 
den ſeyn follen, in fpecie ‚anzuzeigen 
Fein Bedenken getragen hatte, würs 
be, auf was ſchwachen Grund auch 
diefes Affertum berube, leichtlich has 
ben angewiefen werden koͤnnen. 


Man bat an Evangeliſcher Seiten 
gar nicht Urſach gehabt, mit Sorge 
alt und Eufer die Chur + Pfaltziſche 

ntertbanen zu animiren unb zu Kla⸗ 
gen und Lamentationen zu inttigiten. 
Die mannigfaltige große Drangfalen, 
Preffuren und Vexationes, fo bie gus 
ten Leute von denen Catholifchen fo 
Geifts als, Weltlichen, wegen ihrer 
Religion táglid) ausgeftanben und 
nod) ausfteben, baben zu Klagen und 
Lamentationen von felbft Urſach ges 
ben; und es ift fein ABunder, warn 
man in fo groffen Aengften und bey 
einem täglichen Gewiffens 7 Zwang 
Rath und Hülffe fuchet, mo man 
foid)e zu finden poffet. Nachdem 
aber eigentlich bier der Det ift von 
der Chur » Pfalsifchen Untertiyanen 
angegebenen Acquiefcenz zu handeln, 
fo ift mit Unterfcheid hievon zu reden: 
Es acquiefciren die Leute entweder 
I. inevitabili neceffitate, wie einer 
der auf die Galeren gefehmiedet wird, . 
oder 2. metu majoris mali, toit ein 
Patient fid) fibneiben oder brennen 
(affet, bamit der Schaden nicht gröfe 
fer werde, und dann ift 3. nod). eine 
Acquiefcenz, welche etiwas mehr vom 


freyen Willen und weniger von Aufferlicher Gewalt bat , unb die allein pro- 
prie eine Acquiefcenz genennet werden fan, wann nemlich in einer Sad) 
- fid) der Wille nod) nit determiniret, darein ju confentiren, ſondern ba 
“man bey derfelben indifferent ift , und e$ geben laffet, wie es gehet. 


Unter die erfte Gattung der Acquiefcenz tvollen wir bie Chur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſche Unterthanen eben nicht zehlen , denn Ihre Churfürftt. Durchl. geftehen 
ihnen gleichwohl ned) das Beneficium emigrandi; wir können fie aber aud) zu 
der dritten Art nicht rechnen. Dann es ift ohn allen Streit, daß denen Evan 
gelifchen Unterthanen in der Pfalg nicht indifferent feyn Fan, ob fie bey bem 
Statu Religionis gelaffen werden, den " Anno 1618. gehabt, und darein fie 
poft Pacem reftituiret worden? oder ob fie unter jeßigen Seiner Gburfürftli» 
chen Durchl. befchwerlichen Verordnungen fid) fchmiegen füllen? wodurch 
ihre Kirchen, Pfarr⸗ und Schulhäufer, ihre geiftliche Guter und Revenüen, 
das liberum Exercitium Religionis, ja bie Gewiffens « Srepheit felbft, und 
was fonft nod) übrig ift, von Seiner Ehurfuritt, Durchl, bleffen Gnade und 
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freyen Difpofition dependiren fol. Müfte alfo der Evangefifchen Untertha⸗ 
nen Acquiefcenz allenfalls ex fecundo genere feyn, ba man metu majoris 
mali zu etwas ſchweiget, und folches erduldet, deſſen man aber lieber uͤberho⸗ 
ben wäre. Allein von diefer Acquiefcenz fan man nicht fagen, daß cs eine 
willige Acquiefcenz fep, unb bof die Unterthanen bierinn den geringften 
Gewalt nicht erleiden. Die grofle Confternation, fo in der ganten Pfaltz 
durchgehends bey allen Evangelifchen verhanden, unb die ſchwere mannig» 
faltige Klagen, welche hierüber theils von dem Kirchen » Rath ex officio, 
theils von Infpectoren und Pfarrern, und theils von gangen Gemeinden an 
Seine Churfürtliche Durchl. gebracht worden, aber allemalen unerhört blie⸗ 
ben, die weifen genugfam, was dieſes für eine Acquiefcenz fep ; und wer 
eine Probe haben will, wie man den armen Leuten bie Acquiefcenz lernet, 
der laffe fid) aus denen gedruckten A&en, in fpecie aus der zur Deduction- 
Schrifft gehörigen Beylage Lit. A. bie Erempel fub. Num. 19. 20. 21. 22. 
23. & feqq. referiren, da wird man Die Mittel finden und fehen, welcherge⸗ 
falt mit Drauungen, Schelten, Schlagen und andern Real - Injurien, mit 
Gefängnig und Gmtburnen , mit ſchweren Geld» Strafen , mit militarifc)er 
Execution, mit Relegationen, ja mit Mord unb Todtfchlag die Acquiefcenz in- 
culciret worden; unb das fell gleichwohl beiffen, es fep eine willige Acquie- 
fcenz, und daß die Unterthanen bierunter den geringften Gewalt nicht erlit« 
ten. Da hingegen, wann einjeder reden doͤrffte, was er wollte, an Memo- 
rialien und Klagfhrifften fo wenig ein Ende feyn würde, fo wenig an gegen⸗ 
todrtigem Sammer unb Drangfal ein Ende ift. 


Darnad) wann in Religions - Cadhen toiber ben IBeftphälifchen 
Frieden ^ Schluß etwas folle fónnen verändert werden, fo ift nicht genug, 
daß bie Unterthanen aus Refpe& ober Furcht dazu ftille ſchweigen, ſondern 
€8 gehöret ex utraque parte libera voluntas & confenfus darzu. Art. 5. S. 31. 
ibi: Donec inter Status immediatos, eorumque fübditos, mutuo confenfu 
aliter erit conventum ; woran es aber noch febr weit feblet. 








Endlichen, was folle bann ber Unterthanen Acquiefcenz fdjaffen ? 
Iſt doch nad) Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. Meinung und C3orgeben. Pax 
Weftphalica als ein Jus publicum extra commercium, und fónnen demfels 
ben feine Verträge, Conventiones, Pa&a, Edicten, Patenten, Reverfales 
unb Perficherungen der zeitigen Churfürften in ber Pfaltz in viel ober wenig 
- derogiten, was wird Dann der, lintertbanen bloffe Acquiefcenz helffen ? 
Welches man allein darum anfuhret, um zu weifen, wie man jenfeits ia 


feinen Principiis variire, nad)bem es vorträglich sder nachtheilig erachtet 


toirb. 


Daß denen lintertbanen in der 
falß nichts benommen worden, was 

it de fa&o & Jure vormals gehabt; 
liegt aus obigem Elar am Sage, und 
ift ex ipfa Pace Religiofa & Weft- 
phalica notorium; folglichen bie all 
bier in contrarium fupponirte Noto- 
rietät fowohl, als die vorgegebene 
Verifieirung der vermeintlichen. Gra- 
vaminum, allerdings unbegründet; 
und da hiebey ichtiwas, ſo einer Spe- 
cial- Beantwortung würdig ; roürbe 
e$ 


Albier muß man fid) billig vers 
wundern, baf nochmalen vorgegeben 
wird, denen Chur 7 Prälsifchen Uns 
tertbanen fep nichts benommen toorz 
ben, was fie de Jure & fa&o vere 
mals gehabt. Wann man noch bey 
dem de Jure geblieben sware, koͤnnte 
man jum tenigften nod) verftchen, 
mas man meinet, und Die fupponirte 
Notorietät ex Pace Weftphalica häts 
te gleichwolen einigen Schein; daf 
man aber dag de facto dazu * 

nach⸗ 
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t$ hieran fo wenig bishero ermangelt 
—5 als es Fhre, Churfürftliche 

urchl. daran, bedörfftigen Falls, 
loco competenti annoch erwinden 
laffen werden. Es müffen Ihre 
Ghurfürftl. Durchl. allbero aber aus 
obigem wiederholen, daß Ihre Chur⸗ 
fürftt. Durchl. ein Loͤbl. Corpus Pro- 
teftantium weder vor der Sachen 
ordentlichen Nichter, vor beme Sie 
einige vetmeinte Gravamina zu vers 
antworten ſchuldig; nod) auch pro 
legitimo Contradictore, aus anges 
fübrten, in ipfa Pace Weftphalica 
fundirten trifftigen Urfachen, agnofci- 
ten koͤnnen; und giebt obberubrtes , 
der Augfpurgifch Confeflions . Ders 
wandten Confiftorial - Raͤthe hiebeys 
gefügtes Scriptum Apologeticum ges 
nugfam zu erkennen, wie ungleich Die 
Evangeliſche allbier, famb wären fie 
mit Ihrer Gburfürftl. Durchl. ratio: 
ne Simultanei , befchehener Verord⸗ 
nung, nicht zu frieden, abermalen 
angezogen werden. — Yaffen Ihre 
Ehurfürftl. Durchl. alfo Diefe, und 
dergleichen mehr andere, in nudis & 
«rudis odiofis affertis beftehende Ans 
züge, auf ihrem offenbaren Unwerth 
allerdings beruhen. 
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nachdem eine fo ungeheure Veraͤnde⸗ 
rung in bem Evangelifchen Religions- 
Weſen vergangen, und man mit der 
Evangeliſchen Kirchen , Gefallen, 
Pfarr⸗ und Schul-Häufern, und in 
andern Dingen nach Belieben difpo- 
niret, qud) feinen. Scheu nunmehr 
bat zu ſagen, daß man denen Evans 
geilen in der Pfaltz von Rechtswe⸗ 
gen nichts, als bas bíoffe Benefici- 
um emigrandi ſchuldig fen, das ift 
wohl, bie. Wahrheit zu geftehen, eine 
unbegreifflid)e Sache, und fan man 
doch gar mt feben, wie man dag 
de fa&o falviren und als ex ipfa Pace 
Religiofa & Weftphalica notorium 
Har an den Tag legen wolle. 5n 
dem übrigen wiederholen Fhre Ehurs 
fürftl. Durchl. aus obigen anbero 
nochmalen, daß Gie ein Sum 





Evangelicum weder vor der Sachen 
ordentlichen Nichter, vor deme Sie 
fid) zu verantworten fihuldig, nod 
auch pro legitimo ' contradi&tore 
agnofciten fennen. Antwort ; 1, 

ie Evangelifche Stände haben niez 
malen pretendiret, in diefer Sache 
ordentlicher Michter zu feon ; (Cie 
befcheiden fid) aus dem Weſiphaͤli⸗ 
fhen Frieden Art.5. S. so. gar 
wol, wen folches Amt zutomme, und 
wie e$ damit zu halten. Cie koͤnnen 
aber Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. zu 


Pfaltz aud) nicht zugefichen, daß Sie in propria caufa richten, und mann 
Sie vermeinen einen neuen bifbere unbefanten, unb Dero hiebevorigen Gt» 
klaͤrungen felbft aan& zuwider — Rerftand , Die Reftitution der 
Untern⸗Pfaltz betreffend , aus bem Weſtphaͤliſchen Frieden erzwungen zu 
baben, hierauf fofort die Execution absque legitima cauſæ cognitione mit 
lauter Gewalt verrichten , bernad) aber erft, und ba man priftinos poffefTo- 
res deftituiret, ad forum competens provociten. Diefen Modum proce- 
dendi wird man in Inftrumento Pacis nicht finden; fondern wann ja Diere 
aus und aus Seiner Ehurfürftl. Durchl. Monito de Judice ordinario eine 
Le&ion zu nehmen, wird es wol diefe ſeyn, daß man einen jeden bep feiner 
Poffeflion hätte lajfen follen, big die Sach mit Recht entfchieden worden; 
und dag man, teilen diefes nicht gefchehen , anjego von Rechtswegen die 
Turbatos & quocunque modo deftitutos ante omnia zu reitituiren bat. 
Art. 5. Ioftr, Pac, Weftph. $. 32. 


2. Vermögen aud). bie Evangelifchen Stände Seiner Gburfürftlix 
den Durchl. nicht einzuraumen, daß Sie bey einer fo widerſinnlichen In- 
terpretation des. Weſtphaͤliſchen Friedens unb Darauf vorgenommener fo 
groffer Veränderung des Religions Weſens in der Untern⸗Pfaltz pro legiti: 
mo contradi&ore nıcht follten pafliren koͤnnen. Dann bierzu legitimiret 
Diefelbe,erftlich das Initrumentum Pacis Weftphalicz: Art. 17. $. $. allo 
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ſtehet: Teneantur omnes hujus transa&ionis confortes univerfas & fingu- 
las hujus Pacis leges contra quemcunque fine Religionis diftin&tione tuer 
& protegere. Daß die un Stände Compacifcenten und Confor- 
ten des Weſtphaͤliſchen Friedens feyn, wird niemand boffentlid) widerfpres 
chen , und haben Sie beme nad) ſowol als andere hierzu etwas zu fagen, 
wann folhem Frieden Gewalt geſchehen will, Das Teneantur gehet eben» 
falls auf Giey und dieſes iftihre Obligation, bevorab ba Ihnen haupts 
füchlich daran gelegen, daß dem Initr. Pac, Weftph. nicht von einem jeden 
eine eigenwillige Auslegung gegeben, und fobald die Gelegenheit hiezu, ad- 
hibita in fubfidium vi exequirct toerbe. Welches allhier wider Chur⸗ falg 
um fo viel mehr ftatt bat ,, nad)beme unter andern aud) die in dem Halli⸗ 
ſchen Recefs dem Weſtphaͤliſchen Frieden zugelegte wahrhaffte Interpreta- 





. tion , wegen Reftitution der Untern-Pfalg, von neuen, mit Canfens des 
Pe e$ Pralß- Neuburg , denen fammtlichen Garants des Weftphälifchen 


rieden⸗Schluſſes untergeben und recommendiret worden. 

Gleichwie aud) 2. bifbero von niemanden übel genommen worden, 
wann Evangeliſche Stande p intereffirct unb Officia angewandt , fo efft 
ihren Glaubensgenoffen von Catbolifdben LandesHerrfchafften ober andern 
gegen den AWeftphälifchen Frieden Beſchwerde ober Ungebühr wollen juge» 
füget werden, dergleichen Auch Die Catholifche denen Fhrigen zu guten effe 


ters aetban haben; alfo ift das Corpus in biefem anjid) fd)mebren, und- 


gegen der Confequenz med) weiter greiffenden Frangenti um fobiel weni⸗ 
ger zu verdencken, je importanter die Cache ift, bie man vor fid) bat, 
und welche Sybre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz auf ſolche Principia und 
Maximen ftellet, bie, wann fie Maß greiffen follten, denen Evangelifchen 
Fandes-Standen und Unterthanen unter Catholifcher Herrfchafft nicht allein 


den gangen Genuß des Religions-Friedens benebmen und einen illimitirten 


Mißbrauch des Juris Reformandi établiren , fenbern aud) alle Vertraͤge, 
Pacta und Verſicherungen inter Status immediatos eorumque fubditos auf⸗ 
heben und vernichten würden. Hierunter verfiret aller Evangelifchen Stans 
de und Unterthanen eigene Gicherheit , und bey einer ſolchen Gefahr fan 
man nod) wol einen Contradi&orem abgeben, 


3. Weilen bekantlich einige hohe Agnaten des Ehur-Haufes Pfaltz, 


welche ex Corpore Evangelico feyn, bierinnen diefes abjonderliche Intereffe 


haben, daß Sy. Ehurfürftl. Durchl. denenfelben Cafu fücceflionis die Lande 
tam in Sacris quam profanis in eo ftatu laſſen füllen , in welchen Sie felbe 
empfangen, aud) deren ein oder anderer einer Churfuͤrſtl. Durchl. hierunter 
bereits Remonftration getban , und die Billigkeit erfordert, daß derſelbe 
in hac caufa communi fecundiret sverden möchte , fo bat man um fovicf 
mehr Urſach gehabt , fich zu moviren, nachdem bie eigene Gefahr, bie 
Ehriſtliche £iebe , und der tragende Refpe& gegen fele hohe Theile , neben 
der aus dem Inftrumento Pacis refultirenben Obligation und Pflicht bif» 
malen zufammen geſchlagen. 


Der Evangelifchen Confiftorial-Räthe in der 2e Scriptum Apo- 
—— ift fein idoneum Teftimonium, wann bie Frage bon denen Evans 
deuſch⸗Relormirten entſtehet: Ob fie mit Seiner Churfürftl. Durchl. Ber» 
ordnung ratiche Simultanei & divifionis redituum zufrieden - oder nicht? 
geilen vom Corpore Evangelico genugfam gejeiget worden , was es mit 


dieſem Scripto vor eine Bewandnuͤß habe, 


Wahre 


‚Pfals. 


WMahre und, rechtfchaffene. Evan; 
julie Syria +. baben an denen 
tibus ‚Catholicis gant fein Ab⸗ 
euen 5. und deffruirt Das widrige 
Suppofitum , ſamb fübrte nemtic) 
„Simultaneum Ztietracht . unb 
Uneinigkeit nad) fid), ipfa fa&i no- 
korietas ; ba allerfeits Religions- Pers 
wandte Unterthanen, feit des, inder 
EhursPfals introducitten Simulta- 
nei, in ohnvergleichlich beſſerer Ruhe 
und Einigkeit , als da vormals Die 
Reformirte Religion. predominirt, 
“und übrige Religions-Berwandte zu 
beſtaͤndigem QBebeflagen , fo ohne 
Compaflion nicht angehört werden 
Fünnen , vermüffiget, Woher aber 
die Diflidia & Rixe anderwertig ex 
Simultaneo entftehen ? laft man ba 
bin geftellet feyn. Gewiß wenigſtens 
ift es, baf ſolche von nichts anders, 
als ex nimia inzqualitate und vin 
hauptfächlich rühren, daß an vielen 
rten, too fulches lege publica vers 
pronet, nicht re ipfa, ſondern nur 
ben Namen nach gehalten, unb der 
predominitenben Religion , zu der 
anderen unbilligen Beichwerde , all 
zuviel eingeraumt wird; und bat den 
Ehurfürfilichen Unterthanen bifbero, 
und. bey Ihrer Churfürftl. Durchl. 
vorſichtiger Landesfürftlichen Ver⸗ 
ordnung, die, * die Commu- 
nion eingefuͤhrte Gleichheit , weit 
beſſer, als bas vormalige Reformirs 
£e Dominium , und daher reſultirte 
faft beſchwehrliche Ungleichheit zuge 
fihlagen. 


as bie Augſpurgiſch Confeflions- 
Verwandte Chur⸗ Pfaͤltziſche Confi- 
ſtorial· Käthe und, fammtliche ſel⸗ 
bige Gemeinden beivogen, Ihrer 
Ehurfürjtt. Durchl. rechtmaͤ igen 
Verordnungen ju applaudiren ?_ jeir 
gen Diefelbe in obbefagtem ihrem 
Scripto. Apologetico földhergefalt 
‚an, dap ihnen, nachdem fie alle ihre 
Afferta authentifd) belegt, feine ans 
Aere Privat - Abfichten aufgebürdet 
werden Fünnen; und feynd die Aug⸗ 
fpurgifch Confeflions - Verwandte 
Herten Churfürften, dürften und 
Stande allzu rechtfertig, da Cie on 
| wids 


. CfBabre und rechrfchaffene Evange⸗ 
fce Ehriften Eönnen an allen Rati-; 
tibus und Ceremoniis ber Römifchen: 
Kirchen vhnmoͤglich Gefallen haben ,: 
fonbem e$ müflen notbroenbig. einige: 
derfelben ‚ihnen Aergernuͤß geben; 
dann ihrer, der Evangelifchen, Got⸗ 
tesdienft accordiret fid) nicht mit fo. 
vielen aͤuſſerlichen neuen Sachen. 
Wann aber je das Simultaneum ‚der: 
im Roͤmiſchen Reich tolerirten dreyen! 
Religionen ohnvergleichlich — befjere 
Ruhe unb Einigkeit bringet , unde 
Diffidia unb Rixz allein ex nimia ina 
zqualitate entftehen, warum haben 
nicht -3bre i € Durchl. 
diefer Maxime in Dero Hertzogthum 

faltz⸗ Neuburg aus ſolchen löblichen 
nfiderationen ebenfalls gefolget , 
allıvo die Evangelifche nicht mehr in 

Conformität des Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
dens tollen gelitten werden. Denen 
Catholiſchen Unterthanen in der Pfalt 
mögen etwann Seiner Churfürftl. 
Durchl. Verordnungen durch die eina 
geführte Communion und Gleichheit 
wohl zugefchlagen haben. Machdent 
aber biefes alles damno & injuria der 
Evangelifchen geſchehen, welchedabey 
das J "ipt zuſetzen müffen, fo kan 
Dadurch feine eg re erhalten wer⸗ 
den, zumalen zu befergen, daß die 
predominitende Religion, welche je⸗ 
Ko fchon den beften Theil ziehet, mit 
Unterdrufung der andern bepben, 
das übrige bey guter Gelegenheit nach⸗ 
holen doͤrffte. 


Das hier abermalen mit einem 
affe&irten Elegio allegirte Scrip. 
tum Apologeticum bat bey dem 
Evangeliſchen Corpori gan& feine 
Impreflion gemadjet , als Die hierüber 
verglichene Alte genugfam bezeuget; 
es ift Daffelbe aud) bereits in einer - 
durch den Druck bekannt gemachten 
Schrifft beantiwortet, und dargethan 
worden , worinnen Juftitia caufas 
und Die eigentliche CfBarbeit beftebe, 
Dahero , wann Evangelici. Diefer 
beyden Männer Werck nicht appro- 
biren, yeiget ſolches gar nit Cauße 
difidentiam an, fondern weil, man 

Ece ec . das 
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widrige , unbegründete Borbilduns 
gen, etwwannfie, Confiftorial-Räthe, 
ungehort ebemalen condemnirt,. anjes 
50 , nachdem fie ihr Thun unb £affen 
vor der gangen Welt, durch offenen 
Druck, ftattlid) juftificirt, bonam 
fidem &caufe juftitiam nicht agnof- 
citen ſollten; dabevorab bas Wide⸗ 
tige, caufe difidentiam , unb baf 
man ber eigentlichen Warheit nicht 
beíebret fenn tolle, der ganken 
Welt zu erkennen geben würde; und 
muͤſſen Ihre Ehurfürftlihe Durchl. 
aus obigem, daß alles, was Dero⸗ 
ſelben wegen Hemmung der Gewiſ⸗ 
—— aufgebuͤrdet werden will, 
unerfindlich; nicht weniger, was des 
Venerabilis halber bereits angefuͤhrt 
und erläutert , zu Deſtruirung bet 
hierinn gebrauchten odiöfen Exaggera- 
tionen , mit bem Anhang hiehero 
wiederholen : baf ein vor allemal nicht 
ubegreiffen, wie Ihrer Churfürftl. 
Durch über Dero Landesfürftliche 
Berordnungen , dabey Dero Unter⸗ 
tbanen, nachdeme fie der erheblichen 
Motiven , fo Ihre Gburfürftl. Durchl. 
hierzu beroogen ‚unterrichtet , voilliglid) 
&cquiefciren, und von allem widrigen 
Begehren, wie von Der 2fugfpucgifd) 
Confeflions- Verwandten Gemeinde, 
wegen Erbauung einer abfonderlichen 
Kirche befchehen, abfteben, citra ma- 
nifeftam Pacis Weftphalice violatio- 
nem, obdeducirter maffen, ander- 
wertig einige Quaftio movirt, ober 
Gitrittigfeit in Dero Landen fufci- 
tirt werden Tonne? Churfürft Carl 
Ludwig hat jederzeit ex Inftrumento 
Pacis und beffen Flaren Worten bes 
bauptet, daß Bona & reditusEcclefia- 
ftici Ihme reftituiret worden; in beffen 
Stelle und Jura feynd SbreG burfürftf. 
Durchl. legitima fucceflione eins 
gon , unb pellen bie Herren 

roteftirenbe Pannenbero Sybre Gburz 
fürft. Durdhl. eodem , 





Eigenthum und freye an. : 


fündig zueignen fónnen, Sie dasj 


Pfalz. ' | 
das gefährliche Abfehen merdfet , fo 


bierunter ftecfet, und in dem übrigen 
nicht billigen Fan, daß aus ber Refor- 
mirteneigenen ihnen nach bem Weſt⸗ 
phälifchen Frieden ⸗Schluß zuftehen- 
den Mitteln andere follen fónnen be: 
neficivet werden. — Sie _geiftlichen 
Güter und R editus in der Malt feynd 
jar —* Carl Ludwigen refti- 
tuitet, aber hiedurch nicht deſſelben 
eigene unb ſolche Mittel worden, wos 
mit Gr nad) Belieben fehalten und 
walten fónnen — Er hat ſie bey 
dem Gebrauch la nmüffen, wozufie 
deftinirt geroefen, unb voie es der Sta- 
tus ante motus Bohemicos intuitu 
fübditorum mitgebradbt. Auf fol» 
den Fuß will man es mit Ihrer Chuts 

rſti. Durchl. gerne nehmen und Ders 
elben nichts_difputiren. Gleichwie 
aud) andere Evangelifche Stände des 
Reichs mit geiftlichen Gütern und Eins 
Fünfften ihrer Catholiſchen Untertha⸗ 
nen fid) precife nad) dem Anno re- 
gulativo bifber gerichtet, und nie» 
manden darunter vi Juris territoria- 
lis etwas entzogen; — fo ein anberé ge⸗ 
ſchehen, fo wäre e$ unrecht, unb zu 
redrefliren ; Man bóret aber von kei⸗ 
nen Klagen, und fan davor nicht pafe 
fiten , bag man insgemein bloß etwas 
afleriret , aber feine Exempla noch 
Specialia nennet, fonft [ole geri als 
fobalden ber Uingrund ſoicher Imputa- 
tion gezeiget werden. Uber diefes 
alles kommet der Halliſche Recefs und 
Ihrer Ehurfürftl. Durchl. Verſiche⸗ 
rungen hinzu, krafft deren Sie de 
novo ſchuldig feyn, denen Evangeli⸗ 
ſchen Unterthanen in der Pfaltz ihre 
Bona & reditus Eceleſiaſticos zu laf? 
fen unb ju conferviren. 


| ! quo Antecefforem , da pari cum ipfis Ture cenfi- 
zen, da fid) Diefelbe in bero Landen der geiftli 


en Güter und Einkünfften, 


, vi territorialis fuperioritatis Reichs⸗ 
| enige, fo Ihre Cburfürftl. Durchl. u t» 
buff der dreyen im Reich tolerirten Religionen, aus den geiftlichen 


ütern 


und Cinfünfften verreichen faffen, nicht anders, famb würde es aus Ihrer 


Churfuͤrſtl. 


urchl. eigenen Mitteln verreicht, deuten; derentwillenn Ihre 


Chur⸗ 


Pfalz, 
Churfuͤrſtl. Durchl. des bierinnfalls vertröfteten Dancks von denfelben ſich 


— 


billigiverfehen. 


Daß bie, ton Ihrer Ehurfürftt. 
Durchl. in Dero Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Landen verordnete /Equalitat , fei 
neswegs Artic, Pacis 5. zuwider, ift 
bereits erwiefen und hiehero ju. repe- 
türen unnöthig. 


dem andern über bie Helffte theilen m 


nigen gar nichts miffen darff. 


« Nachdem Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
ihres ex ipſa Pace Religioſa & 
eſtphalica notorie competirenden 
Juris gebrauchen, koͤnnen Ihre Chur⸗ 
uͤrſtl. Durchl. wie allhier aberma⸗ 
len unguͤtlich beſchiehet,) einer Frie⸗ 
dens⸗Contravention und Turbation 
Pacis publice, weniger, als Diejenis 
ge befchuldiget „werden, Die Ihrer 
Thurfuͤrſtl. Durchl. ba$ Beneficium 
Pacis , cum manifefta illius lafione zu 
benehmen, fid) bemüben: auf welche 
lglichen beſſer, als auf Ihre Churs 
uͤrſtl. Durchl. was gegen dergleichen 
urbationen und Contraventionen, 
im Frieden ^ Schluß, bem jüngften 
Reichs⸗ Abſchied und der Mürnbergis 
fen Executions-Drdnung verfehen, 
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Wann Seiner Churfürftt. Durchl. 
zu Pfaltz gantes  Reformations- 
Werck bem Weftphälifchen Fries 
den⸗ Schluß zuwider rft, wie aus obie 
gen erwieſen, ſo wird die allhier ge⸗ 
rühmte /Equalitàt eben wenig bejtes 
ben Eönnen , welche in rei veritate 
fumma inzqualitas & injuftitia ift, 
nachdem ein Theil das Geinige mit 


uf , da hingegen biefer von bem Sei⸗ 


Der Weſtphaͤliſche Friedens 
Schluß und andere Reichs 7 Confti- 
tutiones fe&en felbft das Ziel gegen 
dergleichen offenbare. Contraventio- 
nes und Turbationes „ und mann 
man fid) deren gebrauchet, bat man 
davon weder eine Blame bey der Nach⸗ 
welt , noch vielweniger die Imputa- 
tion ju gewarten, alsobman Pacem 

ublicam & religiofam turbiret. Dies 
fe Beſchuldigung trifft vielmehr bieje» 
nige, welche zu einer rechtmäßigen 
Defenfion und Vindication des Re. 
Hglons eiedene im Reich Anlaß ges 
geben. 


quadrirt; und wiſſen Ihre Churfüritl. Durchl. bie Herren Proteftirende all» 
p fried-und rechtfertig, um, ba Cie Ihrer nen Durchl. in Dero 
a 


andessKegierung mit Recht Fein Ziel fe&en fónnen , 


viches mit unbefugten 


Gewalt zu unternehmen, und fid) hierdurch turbationis Pacis publice & Re- 
ligofe , und was hierauf bepffamfid) verordnet, zu unauslöfchlicher Blame, 
bey der werthen Nachwelt, theilhafftig zu machen, 


Die Introdu&io Simultanei ift im 
Weſtphaͤliſchen Frieden , refpe&u 
der Chute foto jo wenig berbetben, 
als im Ryßwickiſchen zugelaffen; und 
falls.es, foviel biefes legtern Difpofi- 
tion anbetrifft, auf Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. freye Willkuͤhr anfommen 
folite, wird fid) ja niemand anmafz 
fen, Shrer —— Durchl. in 
Sachen, fo von Dero libero arbi- 
trio , und Landesfurſtl. * Macht 
dependiren, Geſetze vorzuſchreiben. 


Ob dieſer Ort ſchon dunckel iſt, 
ſo ſcheinet doch deſſen rechter Senſus 
dieſer zu ſeyn: Introductio Simultanei 
Catholici ín allen Evangelifchen Kir⸗ 
chen inder Pfaltz Fan frafft bes Weſt⸗ 
phalifchen Friedens wool gefchehen, 
aber der Ryßwickiſche Frieden leider 
nicht, baf vice verfa ín Catholifchen 
Kirchen das Simultaneum Religionis 
Evangelicz introdueiret werden koͤn⸗ 
ne. Dafern es nun an Chur⸗Pfaͤl⸗ 
gifcher Seiten biefe Meinung hat, fo 
muß man diffeits gefteben , Daß Diele 
Interpretation abermalen eine herrlis 
€cc eec a che 
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tfe Probe der fo sfft und viel gerühmten, qualität iff, und möchte man 
wol gern wiſſen , was Dod) in dem Ryßwickiſchen Frieden pro excludendo . 
Simultaneo Evangelico ratione der Chur⸗Pfaltz ftünde, welches in bem Weſt⸗ 
phaͤliſchen proexclufione Catholice Religionis nicht befindlich ? Iſt es in jenem 
der Status quo nunc; fo ift e$ in diefem der Status ante motus Bohemicos. 
Solchemnach wird bor befannt angenommen, daß Introductio Simultanei 
Evangelici nad) jenfeitiger Thefi in Gatbolifd)en Kirchen im. Roßwickiſchen 
Frieden verbothen, fo ift dann aud) zugleich Introductio Simultanei Catho- 
lici in Evangelifchen Kirchen ebenfalls verbothen, der Weſtphaͤliſche Fries 
den möchte bieeon ftatuiret haben, was er will. “Die Confequenz ift ma- 
nifeft und palpable ; dann felle bie Gatbofifd)e Religion in ftatu, quo tem- 
pore concluf® Pacis fuit , nad) Innhalt ber befannten Clauful bleiben , 
amb ift es dieſem Statui zumider, wann ein Simultaneum Evangelicæ Re- 
ligionis daneben wäre, fo Fan bann aud) die Eatholifche Religion in «i» 
nem Land auffer den Statum, den fie darinnen prefinito tempore gehabt, 
nicht extendiret werden , fonbern der Ryßwickiſche Frieden müfte in fo 
weit dem Weſtphaͤliſchen ; man difputiret allhier bloß ad ho- 
minem , fonft fünnte ohne be dargethan werden, Daß es umzukeh⸗ 
tem , unb baf es eigentlich ber Weſtphaͤliſche Frieden fep , welcher in 
Evangeliſchen Kirchen das Simultaneum Catholice — Religionis aller» 
dings excludit , unb daß hingegen der Ryßwickiſche gar nicht im 
Weg ftebe , daß nicht m denen Catholiſchen tempore claufule als 
fein befeifenen Kirchen, die aber aus dem Weſtphaͤliſchen der Evangelifchen 
‚eigen feyn follen , zum ivenigften das Simultaneum Evangelicum reftituiret 
werde. Ihre Churfürftl. Durchl. zu Pfalg fehen biefe Difficultàt und den 
Ungrund, worauf man aus dem Ryßwickiſchen Frieden bauet , von felbften 
wohl, und dahero greifft man es nun allhier an einem andern Ende an, und 
giebet vor, wann ja alles von bem Libero arbitrio unb Landsfürftlicher hoher 
-Smadt dependire, fo werde fic) ja niemand anmafjen , Derofelben bierinnen 
Gefeß vorzufihreiben; Wer bat aber gefagt, daß die Religions - Sachen in 
der Pfaltz von Seiner Ehurfürftl. Durchl. Libero arbitrio dependiren ? Zes 
doch pofito hoc, fed minime conceflo , tie wollen Ihre Churfürftt. Durchl. 
auf ſolche Weiſe Dero fo bod) gerübmte Intention von der /Equalitàt und 
Gtifftung guter Einigfeit falviren ? und follten nicht bie Catholifche aus fole 
‚chen Principiis ebenfalls zu einer Condefcendenz unb Mitleiden beroeget wer⸗ 
‚den, wann fie fehen, welchergeſtalt die Evangeliſche fonderlich im Amt Gere 
mersheim feuffzen und Flagen, daß man ihnen nicht allein Durch ben Ryßwi⸗ 
ckiſchen Frieden faft alle ihre Kirchen abgedrungen, fenbern auch, daß man 
ihnen in denenfelben Fein Coéxercitium mehr, ja nicht einmal ein Exercitium 
in loco privato propriis fumptibus habendum verjtatten will.? Und wel⸗ 
‚ches noch härter, daß man ihnen fo gar bie Gewwiflens »Frepheit vor fie und 
in Education ihrer Kinder de facto bemmet ; weldyes gewiß Feine ZEqualitàt 
ift. Gleichwie auch bie handgreiffliche Partheylichkeit und Inzqualität hier» 
innen zu Tage lieget, baf man das geringe Dubium , welches etivan bierune 
ter des an Friedens halber ohne Noth gemachet wird,an bie Reichs⸗ 
RBerfammlung remittiret, damit inzwifchen bie Sachen in ftatu quo bleiben 
.fellen, und hingegen dem CfBeftpbalifiben Frieden, ratione Simultanei, tvie 
- aud) wegen Reftitution ber untern 5Mal&, imgleichen bie Validität bes J3alli 
ſchen Vergleiches unb Ihrer Gburfürfttidben Durchl. ſowohl als Ihres Heren 
Vatern Churfuͤrſtl. Durchl. Berficherungen dergeftalt aus ben Augen ſetzet, 
baf man in caufa propria darüber richten, bie Sache nach eigener Inclina- 
tion deciditen, hierauf fo fort de fa&o verfahren, und hernach erft von feinen 

A&iontn loco competenti Rede und Antwort geben will, 
| | Die 





LJ 


Pfatz. 
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Die Reformirte Verwaltung hat 
bie geiſtliche Guͤter nicht Jure pro- 
prio, ſondern im Nahmen und von 
wegen des Lands⸗-Fuͤrſten admini. 
ſtrirt; und ift dieſes eine eviden- 
te Contravention Pacis Weftphali- 
ce, daß, was frafft jest gemeldten 
Srieden-Schluffes dem Lands⸗ Fürs 

en zugehörig , demfelben entzogen, 
und deſſen Bedienten bermeintlid) zus 
gelegt erben will ; und nachdem die 

eformirte Geiftlicye eben der Com- 
etenz genieffen, deren fie unter Churs 
ürft Carl Ludwigs Regierung genof 
fen, da diefelbe ein mehrers mit Fug 
nicht zu pretendiren, man aud) ges 
genfeitig, wider Willen, nachgeben 
muß, daß Durd) bie verordnete Ad- 
modiation der geiftlichen Gefälle, dies 
felbe ſolchergeſtalt erbobet roorben, bag 
denen Refocmirten ihre vormals ges 
noffene Competenz gelaflen, und das 
benebens, aus bem Uberſchuß, nicht 
allein denen Catholiſchen, fonbern 
aud) denen Augfpurgifch Confeffions- 
Verwandten zugethanen Geiftlichen, 
Kderen der Herr Abgefandte allbier, zu 
vermeintem C3ortbeil, mit Fleiß vers 
geflen,) einige Suftentation verjchafft 
werden fan ; fan ein jeder leichtlich 
begreiffen,, auf was Grund gegene 
theilige Oppofition beftehe, da die, 
durch die Admodiation procurirte, fo 
mercfliche Vermehrung der geiftlichen 
Redituum, aus Urfachen bloß und als 
fein improbirt werden will, weil aus 
bem Uberſchuß (mit welchem Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. Proteſtantium 
exemplo, auch ad proprios uſus, 
haͤtten nad) Belieben difponiren koͤn⸗ 
nen, ) bie Catholiſche und Augſpur⸗ 
$t» Confeffions - Verwandte Geiſt⸗ 

ide, in etwas beneficiret werden 
vollen, . i 


formirte nur dag vorige Jahr über bie 60000, Gülden 


Es iff wohl wahr, bie Reformitte 
Verwaltung bat geiftliche Güter nicht 
Jure proprio, fenbern im Nahmen 
des Lands⸗Fuͤrſten adminiftriret, aber 
der Catholiſche Landes- Fürft ift aud) 
aus dem OBeftpbálifben Frieden, 
dem Hallifchen Vergleich und andern 
bey Ehurfürftlichen Treuen und Glau⸗ 
ben an Eydes ftatt gegebenen Verſi⸗ 
cherungen und Zufagen obligiret, Die 
Güter alfo durch bie Reformirte Vers 
waltung in feinem SRabmen. admini- 
ftriren, und denjenigen zu guten allein 
anmenben zu laffen, welche ante mo- 
tus Bohemicos in Deren Poffcflion 
und Genuß geweſen; diefen Eónnen 
feíd)e Bona & Reditus unter feinem 
Pretext mit Recht weder gang uod) 
jum Theil genommen , und andern, 
welche hieran aus bem Weſtphaͤliſchen 
Frieden Fein Recht nod) Zufpruch ges 
habt, zugetheilet werden. Wann 
man eine Contraventionem Pacis 
nennet, was Deme zuwider vorgehet, 
fo tbut man Seiner Ehurfürftlichen 
Durchl. Fein Unrecht; man entzies 
bet aud) hierdurch Derofelben nicht, 
was Ihro, als dem Lands Fürften, 
krafft des Weſtphaͤliſchen Friedens 
jugeboret , vieliveniger [eget man e$ 
Dero Bedienten ju, ſonder man vers 
langet nur, daß die Adminiftration 
der geiftlihen Güter und Einfünfften, 
wie aud) derfelben Anwendung und 
Genuß alfo bleiben folle, oie es Damit 
ante motus Bohemicos gehalten 
worden, damit ein jeder das Seinige 
rubig und ohne Bekuͤmmerung genief 
fen möge. ; 

Die Redu&ion der Reformirten 
Geiſtlichen, fobann die reducirte Ber 
foldungen der übrigen, welche noch zur 
Zeit fteben bleiben , zeugen genugfam, 
daß man mit Fug ein mehrers prz- 
tenditen Fan ;- und bat fid) bereits in 
der Rechnung gewiefen, daß die Re- 

Einbuffe gebabt 5; und 


aus diefen, nicht aber aus bem Überfehuß, bat bie Catholiſche Geiſtlichkeit 
ben Rogen gezogen. Im übrigen verlanget man vor die bier gemeinte Augs 
fpurgifche Confeflions - Verwandte feinen. andern Vortheil, als was ihnen 
aus dem Weſtphaͤliſchen Frieden von Rechts wegen zukommet. 
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Der Unfug der bierinn vermeints 
fid) befchehener Befchwehrde, ift ex 
Inftr. Pacis Art. s. $. Placuit por- 
ro &c. folchergeftalt angaviefen, daß 
hierauf in fpecie weiters mit Beftand 
nichts gemeldet werden fünnen, Daß 
dergleichen aber bey vorgemwefter Con- 
ferenz beſchehen fepn folle: beffen, und 
worinn folches beftanden fern Fünnte, 
weiß man fid) feineswegs zu erinnern: 
‘Eben fe wenig, daß man Tatholifcher 
Seits befagten Frieden⸗Schluß hier⸗ 
innfalls jemalen contravenirt : wie⸗ 
wohlen weniger zu verwundern / wann 
benjenigen, welche bie mabrbafftig ges 
menhte Catholiſche Kirchhöfe nicht 
eor geweyhet ſondern nur fo genannt, 
per contemptum achten, die Sepultur 
darinnen nicht verftattet 5. als da in 
denen notorie ungeweyheten Refor- 
mirten Kirchhöfen, welche confequen- 
ter eodem , quo reliquæ univerfitatis 
res, Jure zu cenfiten , denen Catho⸗ 
fifchs und Augſpurgiſch Confeffions- 
‚Berwandten, fo mit de univerfitate 
fennd, deren Gebrauch zu ihrer Sepul- 
tur, contra fus & zquum, verfagt 
werden wollte, 


Obſchon denen Reformirten, an 
Gatbolifben Gepertagen , bie oͤffentli⸗ 
che Hand» und Feld Arbeit nicht vers 
ftattet wird, auch, fine fcandalo pu- 
blico, nicht verftattet werden Fan ; fo 
wird jedod) einem zu glauben, und in 
feinem Hauß zu tbun oder zu laffen, 
tag er will, unverwehrt. Kan alfo 
hieraus abermalen einige Hemmung 
der Gewiſſens⸗Freyheit nicht erzwun⸗ 

en werden. Und nachdem die Re- 
ormitte ,an bero folennen ‘Buß- und 
Beth⸗Tagen, welche eine jede Landes⸗ 
Drigkeit , bero Unterthanen, nad) 
Belieben, anfagt, denen Catholiſchen 
die öffentliche Hand» und Feld » Ars 
beit nicht verftatten, möchte man wohl 
voiffen , warum ein Catholifcher Lan⸗ 
des ^ Furft bierinnfallé deterioris con- 
ditionis, als ein Reformirter feyn 
folle ? Eben diefe Zumuthung laufft 
abermalen gegen den Weſtphaͤliſchen 
en bie hierinn verordnete 

qualität, ſchnurſtracks an. 
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Wann es ein fo groffer Unfug iff, 
baf man denen Eatholifchen nicht ge⸗ 
ftattet , auf &oangelifdben Kirchhoͤfen 
mit allen Ceremonien ihre Todten zu 

"begraben, fo müften Ihre &burfürftt. 
Durchl. Dero Herrn Daters Ehurs 
fürftl. Durcht. beffen felbft beſchuldi⸗ 
gen, bann Diefe haben e$ alfo in ciz 
nem offentlichen —— an die 
Aemter verordnet unb befohlen, con- 
ſequenter vor billig und recht, und al⸗ 
fo bem Weſtphaͤliſchen Frieden gar 
nicht. zuwider erfannt. Ce Fan einer 
auf einem Sird)bofe Dod) wohl hone- 
ftam fepulturam haben , eb gleid) 
nicht alle aufferliche Ceremonien ba: 
bey gebraucht werden. Sonſt ift des 
nen Evangeliſchen eben nicht zumider, 
warn auf ihren Kirchhöfen bie Todte 
ruhig beyfammen liegen, bie fich im 
Leben miteinander nicht haben vers 
gleichen Fünnen. Das fe genannte 
Gewenhete ober Ungeweyhete wird 
einem Theil fo wenig nußen , als es 
dem andern ſchaden fan. Dieſe Di- 
ftin&ion ift nicht für bie Todten, fon» 
dern für die gebenbigen erfunden 
worden, 





Wann denen Reformirten an Ca⸗ 
—— gp p^ die öffentliche 
and» und Feld » Arbeit fine fcan- 
-dalo publico nicht eerftattet werden 


* fan, fo Flagen biemit abermal Ihre 


Ehurfürftl. Durchl. Dero Herrn 
Vaters Churfürftl. Durchl. eines ofs 
fentlichen Scandali an, dieweilen Dies 
felbe in Dero Churfuͤrſtl. Verſiche⸗ 
rung, wegen nicht Feyrung der Car 
tholifchen Feyertäge, vom 3. Febr. 
1686, bey Introducirung des Grego- 
rianifchen Calenders verordnet bat, 
bafi obfcbon jolchergeftalt die bobe 
unb gemeine Feſt⸗Taͤge bey allen 
drey Religionen auf eine Seit fallen 
werden, jedoch bin "m diejenige 
Feſt⸗ Seyetz und Beth⸗Taͤge, fo jede 
Religion vor ficb weiters bat, ber ans 
dern Religion Sugetbane: zu balten 
oder zu fevern nicht verbunden feyn 
follen. Damm in was einem Ders 
ftanb diefes eigentlic) gefchrieben unb 
! berorbnet worden, Das bat die Praxis 
‚unter Ehurfürft Philipp — 
un 
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wiefen. Don denen ſolennen Buß⸗ und Beth⸗ Tagen ift die (tage nicht, 


und jegiger Gburfürftl. Durchl. bis nad) dem Ryßwickiſchen per 


unb dahero feine Confequenz auf bie Feyer der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Heilie 


gen zu machen. 


Wann bie , zu denen Hallifihen 
Traétaten abgeordnete Miniftri , in 
Krafft der , ihnen ertbeilten Voll⸗ 
macht, abfolute & fine expreffa re- 
fervatione ratificationis, bepbet gnás 
digſter böchfter Herren Principalen, 
Sybrer Gburfürftl. Durchl. als dama⸗ 
ligen_ Erb 7 Prinzens 5. dann Sbrer 
Kapferlihen Majeftat , gefcbloffen 
En möchte man fid), twegen def 
en Feithaltung, auf Die, denen Voll⸗ 
machten gemeinigfid) einrucfendeClau- 
ful de rato & grato, in foweit ſotha⸗ 
ner Schluß denen San&ionibus Im- 
perii publicis nicht zuwider, beziehen 
und fundiren fénnen ; Machdem 
fit , Miniftri aber , ben völligen 
Schluß ihrer Handlung, bero In- 
ftrudionen gemäß, auf obige als 
lergnábigfte und gnaͤdigſte Ratifica- 
tiones, exprefle ausgejtellt und bes 
dunaen, wird niemand in Abrede ftels 
len künnen , daß fotbaner Handlung 
Krafft und Perbindlichkeit, ab dem 
würcklichen Erfolg obiger exprefle 
condicionirten allergnadigft- und gnaͤ⸗ 
digften Ratificationen, lediglich haff⸗ 
te 5 folglichen, weilen diefe allerfeits 


ermanglet, bie hierauf geftellte Hands * 


fung , conditione utpote deficiente, 
allerdings null, nichtig unb krafftloß 
fepe; und wird nimmermebr einiges 
Exempel beygebracht werden fónnen, 
da Tra&aten, welche auf anderwaͤr⸗ 
tige Katification ausbrüdlid) ausges 
fest, ex illo principio, aud) deren 
unerfolgt, vor gültig und verbinolid) 
gehalten worden, daß die gewoͤhnli⸗ 
che Claufula rati & grati , der zu Des 
nen Tra&aten gebrauchten Miniftro- 
rum Vollmachten, inferirt worden; 
ba hingegen täglich, in A&ibus tam 
publicis quam privatis, zu aefdeben 
pflegt, daß bie General - Vollmach⸗ 
ten durch bie Inftru&iones reftringi- 
tet werden ; unb 100 denen Principa- 
len die Ratification vorbehalten, und 
folche unterbleibt, der gan&e A&us 
vor unbindlich gehalten wird. 


Accreditirten Miniftris pfleget man 
die CBollmadbten niemalen abfolute & 
fine refervatione Ratificationis zu era 
theilen ; fie koͤnnen aber auch mit Hon- 
neur nic)t desavoüiref werden, wann 
fie dasjenige getban und vulljogen, 
wozu ihre Inftru&iones fie anges 
Tiefen. Bishero bat man nicht ges 
bóret, baf bierinnen ein Mangel vors 
gegangen wäre 5 por? cing. 


Zweytens, wann ein Theil aus 
bem ned) nicht ratificirten Contra& 
fid) preftiren láffet, was man ihme 
daraus fchuldig tft, fo bat er denfels 
ben ipfo fatto ratificiret , unb ift bin» 
wiederum zu ber Preftation verbuns 
den, bie er feiner Geits im Contra 
übernommen ; und diefes ift Ratifica- 
tio realis, die man um fo weniger in 

weiffel ziehen kan, mann man viel 

abr nad) einander in Conformität 
des Tra&tats active & paflive alles 
einrichtet und reguliret, 


Drittens, die Condition, in fo weit 
ein. folder Schluß denen San&ioni- 
bus Imperii publicis nicht zuwider, ift 
bier füperflua; bann zu gefchiveigen, 
welches man ſchon offt erinnert, quod 
inter Status immediatos eorumque 
Subditos aliter convenire liceat, 
Art. 5. S. a1. Inftr. Pac. Weftph. fo 


fübret der Halifche Vergleich in bel» 


len Worten mit fid, daß er eine ewi⸗ 
ry beftandige, auf den Grund der 
Keichs-⸗Satzungen und Pa&orum Fa- 
milie gefchehene Erb 7 Bereinigun 
des EhursHaufes Malt fep, alfo, ba 
hieran in fo weit gar nichts ju defide- 
riren ift, unb die Ratification, mann 
gleich anders nichts vorhanden wäre, 
ipfo facto & realiter dadurch) gefches 
ben zu fepn erachtet werden mife bof 
Ehurfürft —— ſich aus 
dem Halliſchen rgleich exiſtente 
cafu alles preftiren laſſen, unb bin» 
gegen Seiner Seits viel Jahr, gleich⸗ 
wie auch jeßt regierende Ehurfürftl. 
Dvd dd 2 Durdl, 
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Durch. ihre Schuldigkeit binmieberum preftiret. Man hat aberı nicht 
Urfad) , fid biemit lange aufzuhalten, und wird es fic gleic) im folgenden 
zeigen, baf es auch an der Verbal-Ratification nicht ermangelt. 


Es haben zwar Ihre Churfuͤrſtl. __ Albier aefteben nun bre but» 








Durch. hoͤchſtſeeligſter Gedaͤchtniß, 
und jetzo regierende Churfuͤrſtliche 
Durchl. ben Halliſchen Recefs zu bal 
ten, fi). erklärt; die rage ilt aber 
hauptſaͤchlich: Ob, erftlich, durch fo» 
ihane Erklärung vorgedachter Sub- 
ftantial - Abgang, ber erforderten als 
ler⸗ und gnaͤdigſten Ratificationen , 
erſetzet worden , oder werden konnen ? 
Zweytens, in was Meinung und 
Verſtand fotbane Erklaͤrung befches 
art Ob unb wie weit Ihre Churs 
urftí, Durchl, hieran verbunden. 


n 


fürftt. Durchl. felbft gang Deutfid) , 
daß ſowohl Dero Herr Vater Chur⸗ 
fürft —* Wilhelm, als Sie, ben 
Halliſchen Keceſs zu halten fid) erklaͤ⸗ 
ret haben; Was iſt das in der That 
anders, als eine Ratification ?. ob 
gleich wegen vorgefallenen Todesfall 
Churfuͤrſt Carls nicht alle Formak- 
teten haben vorgeben, und Die Rati- 
fication ex utraque parte erfolgen 
fünnen. Dann es ift bed) eine Ra- 
tification im Ende an und vor 
fib anders nidyts , als Declaratio 
voluntatis de Contra&u per Mini. 


ftros Plenipotentiarios conclufo ra- 

. tihabendo & fan&te fervando, wel⸗ 
ches allhier überflüßig gefchehen. Ob aber fulcher Declaration Solennia prz- 
mittiret, darauf verba Contractus inferiret, und alsdann erft bie Obligation 
de adimplendo angehänget werde, Das gebóret nicht zur Subftanz Der Rati- - 
fication, fondern bloß ad formalia, und Fan der Sachen felbfr weder etwas 
eben nod) nehmen, wann zumalen Fein Theil Diffenfum faum conteftitet , 
fonbera aus einem bloffen unvermutbeten Zufall die Solennia nicht mehr beobs 
achtet werden fónnen. — íSyft alfo frepfid) durch fotbane Erklärung der Ab» 
ang der erforberten Ratificationen erfe&et worden. Hierwider wird zweyer⸗ 
ty eingewendet, und davon in folgenden gehandelt, worauf wir aud) alldor⸗ 


ten antworten wollen, 


Das erfte belangend: ift omnium 


contrattuum requifitum efTentiale, - 


fine quo ne quidem intelligi, multo 
minus cxiftere poffunt, mutuus con- 
trahentium confenfus, welcher fola 
unius ex contrahentibus voluntate, 
unmoͤglich ſupplirt werden Fan. 
Nachdem alfo bey dem Hallifchen 
Recefs diefes Effential- Requifitum, 
nimirum utriusque confenfus, nem» 
lid) Churfürften Carls und Gburfürz 
ften Philipp Wilhelms, auch gegen- 
wärtiger Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
vorbehaltener Confenfus und Ratifi- 
cation deficirt, bat folcher fo wenig 
durch höchftgedachten Gburfürft Carls 
erfolgten Todsfall, welcher juxta vul- 
gata, privationem & defe&um, und 
nicht confirmationem voluntatis im- 
portirt, als durch obige Erflärungen 
fupplirt, undexnon contra&u, con- 
tractus obligatorius gemacht "s 

uns 


Man weiß gar wohl, baf omnium 
Contra&uum requilitum effentiale 
fey, mutuus Contrahentium confen- 
fus. Es wird aber allhier Defe&us 
voluntatis ex parte unius Contra- 
hentium vergeblich allegiret. Dann 
die Materialia des Hallifchen Ver⸗ 
—* ſeynd von beyden hohen Paci- 
centen ſelbſt durch vielfaͤltige Hand⸗ 
[unge und Schrifftwechſelungen præ⸗ 
pariret3 man ift aud) im Haupt⸗ 
werck unter einander einig, und gar 
ein Interims - Recefs Darüber proje- 
&iret worden. Den PVergleid) in 
forma und nad) dem Buchftaben ha⸗ 
ben hierauf der huben Pacifcenten mit 
genugfamer Vollmacht accreditirte 
Miniftri in ihrer Herren Principalen 
Namen, und ex mandato fpeciali 
volljogen und den Recefs gezeichnet, 
dawider diefe nicht das geringfte we⸗ 
der in einem noch andern Articul zu 
exci- 
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fönnen ; verbleiben alfo fotbane Ers — excipiren gehabt... Wann aud) 
klaͤrungen, in ihren, von allem vere Churfürft Carl nod) wenig Tage ges 
bindlichen Contra&, weit unterfchies — lebet, oder der geheime Kath ang? 
denen Terminis; dergleichen in publi- hans das Bere nicht trainitet bát» 
cis & privatis alle &age obnjeblige te, ware die Ratification ohne einige 
beſchehen, ohne bag man fid) hieran — CfBiberrebe ober Enderung erfoíget 5 
eben, als an einem, mutuo confen- was gehet bann bierinnen dem Con- 
fu gefchloffenen Contra&, binden läft. fenfui mutuo ab? Man fagt aber 
je&o, daß gleichwohl bie Ratification 
deficiret. Antwort: Der-Ungrund 
dieſes Ginmurffs ift. ſchon im obigen 
entdeefet. Dann 1. hat die Ratification deficiret, nicht ex defe&u confen- 
fus, fondern aus einer gang accidentalen und ſolcher Urfach, die niemand zu 
feinem Behuff und eines andern Schaden mit Beſtand allegiren fan. 2. 
Es bat aud) Die Ratification nicht deficiret an &burfürft Philipp Wilhelms 
Seite, als Pfalsgrafen bey Rhein, bann Diefelbe haben ſothanen Recefs 
in allen beftattiget und confirmiret, che Sie nod) bie Poffeffion der Chur er« 
griffen; Ja aud) nicht einmal, und wann man die Sache recht confideriret 
(2.) an Ehurfürft Carls Seiten 5; dann was diefer zu preftiren durch ben 
unverfehenen Tod verhindert worden, da Gr fold)es ohne Widerrede batte 
preftiren wollen, das ift pro praftito zu halten, und deffen Succeffor bat 
es aud) wuͤrcklich vollzogen ;_ auf welche Weiſe bie Ratification vun einer 
gene aus diverfen Re(pecten alfo ju confideriten, als ob fie von zweyen 
heilen gefchehen. Und nachdeme eine mehr dann 3ebenjabrige Praxis hinzu 
kommen, rooburd) bie leßt- verftorbene und jegige Gburfürftl. Durchl. biefem 
ihren Confenfui und der Ratification, wie aud) ihren zu beydes Confirma- 
tion gethanen Erklärungen beftändig inhariret, aud) alle Vortheil aus dem 
Halliichen Recefs gezogen, fo fichet man nicht, was mit Raifon weiter zu 
de(ideriren wäre, unb wie man erft nad) fo (anger Zeit von einem non Con- 
tra&u nur darum melden wollen , damit man folchergeftalt fid) demjenigen 
u ine möge, was man hingegen andern Daraus ju prefliren fibuloio ift. 
Erklärungen von feld) Art, Die zumalen bey Churfürftl. treuen Worten 
und Ehren gegeben werden, Fan man unter diejenige wohl nicht 3eblen , die 
in publicis & privatis alle Tage ohnzehlig vorgehen, daran man fid) nicht 
darff binden (affen: vielmehr wird man hievon Feine &rempe[baben. Es feynd 
feine nudz pollicitationes , fondern promiffa obligatoria, quz mutuam prz- 
ftationem requirunt. In bem übrigen weiß man wohl, daß ber Tod, phy- 
fice davon zu reden, privationem & defe&um importiret. Es ift aber bate 
um nichts neues, daß in Moralibus & A&ibus humanis gefaget wird, volun- 
tas werde morte confirmitet, Anlangend bie Kayferl. Confirmation, fo iff 
zu wiflen, daß x. die Obligation des Halliſchen Receffes auf fotbane Con- 
firmation ‚nicht conditionirt gewefen, fonbern daß dieſelbe nur zu defto meh⸗ 
ser Aeftbaltung des Dernleichs bedungen worden. Was nun in einem auf 
alle fonft verbindliche Weiſe getroffenen und gefchloffenen Vergleich zu deifen 
mehrerer Fefthaltung in fine nod) abgeredet wird, deffen Mangel kan dieaus 
dem Vergleich felbft refultirende und bereits contrahirte Obligation nicht an- 
mulliren. 2. Daß es die Unterthanen in der Pfaltz, denen vornemlich zu 
guten der Hallifche Vergleich in Religions - Sachen abgeredet worden, nicht 
zu — mann Gburfürft Earl bie Kayſerl. Confirmation nicht mehr fue 
koͤnnen, unb Gburfürft Philipp Wilhelm nicht fuchen wollen. 3. d 

aus bem Hallifchen Vergleich felbft, F. Und obmob en ac. m bt unbeutli 
trbelle, daß beyde Theil denfelben und deflen Verbindung darum denen Ga- 
rants des Weſtphaͤliſchen Friedens a en, damit allenfalls deren Ga- 
ec ec rantie 
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rantie hierüber , an ftatt der Kayſerl. Confirmation, wann etwan felbe nicht 


erfolgte, feyn möchte. 


Betreffend das andere: in was 


Meinung und Verſtand nemlich ſo⸗ 
chane Erklaͤrung beſchehen? fan fid) 
ja niemand einfallen laſſen, daß bey⸗ 
be Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. Durchl. 
1o bierburd) weiters — obligiren 
ónnen ober wollen, als Cie durch 
den Hallifchen Recefs, da derfelbe 
zu feiner vollfommenen Perfe&ion 
und VerbindlichFeit gelangt, waren 
obligirt worden. Nun batte Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. der Halliſche Re- 
ceís, da derfelbe, (wie nicht beſche⸗ 
hen,) zu feiner endlichen Vollkom⸗ 
menheit fommen, weiters nicht obli- 
iren koͤnnen, als in ſoweit derfelbe, 
em Weſtphaͤliſchen Frieden Schluß 
gemäß; weil folher, in fo weit er 
etztgedachtem Frieden⸗Schluß zuwi⸗ 
et, notorie ungüítig. Kan alfo 
. Quo fetbane Erklärung anderer Ges 
ftalt weder befchehen ſeyn, noch vers 
ftanben werden. au diefen uf, 
nemlid) des Weſtphaͤliſchen Friedens; 
und in fo weit der Halliſche Recefs 
demfelben conform, nicht aber, in fo 
weit er demfelben contrair, und was 
Ihrer Churfürftlihen Durchl. ges 
Dachter Frieden-Schluß, mit der Un⸗ 
gern Pfaltz, ben dürren Worten 
nad, zulegt, vermeintlich benimmt 
fb reftringirt, feynd Ihre Churz 
f curi. den Hallifchen , mies 
ivoien an fid), und abftrahendo à Pa- 
ce Weftphalica, ungültigen Receß, 
annoch zu haften gemeint, 


Om was Meinung unb Verftand 
Gburfürft Philipp Wilhelm und je» 
fige Ihre Ehurfürftt. Durchl. fid) zu 
Haltung des Hallifchen Racefles et» 
tláret, bas fan nirgend beffer woraus 
als aus denen ferifflichen Erklärung 
gen felbft geurtheilet werden. Dann 
einen von den Worten und derennas 
türlichen Bedeutung abgehenden oder 
demfelben gar zuwider fauffenben 
Berftand, laffet fo wenig bona fides 
contrahentium ju, fo wenig zu dere 
muthen ftehet, Daß auf eine Mental- 
Refervation gejielet werde. Der 
Halliſche Recefs ift in der Meinun 
und Intention gemachet worden, Da 
biefer —S eine beſtaͤndige im⸗ 
merwaͤhrende, nach dem Grund der 
Meichs + Conftitutionen und Pa&o- 
rum Familie —— Erb⸗ Vereini⸗ 

ung des. Chur⸗Hauſes p eon 
lle? fe können bann die Churfuͤrſtl. 
Frlärungen zu beffeben Fünfftiger 

efthaltung aud) Feinen andern Ders 

and haben, als daß derfelbe eine 
vlche Erb- Vereinigung bleiben, und 
in allen Articuln und Claufuln ohne 
geändert und ohnverbrüchlid) folle ges 
halten werden. — In dem übrigen ift 
man damit einig, daß beede Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. durch dieſe ihre Er⸗ 
klaͤrungen auf bem Halliſchen Recefs 
fid) weiter nicht obligiren wollen, als 
wozu Sie derfelbe obnebem verbine 
bet. Es ift aber biebeborn Die Obli- 
— aus bem Halliſchen Recefs 
*bon gezeiget, unb aus eigener Con» 
feſſion beyder hohen Theile mit 
Grund dargethan worden, daß ſol⸗ 


cher auf dem ud Grund des Weftphälifchen Friedens und der Reichs⸗ 


atzungen beite 


et. Welche Bekänntniß und Agnition, wobey Ehurfürft 


Hpilipp Wilhelm bis an feinen Tod verblieben, man billig mehr veneriten, 


und der neuen Invention , 


das Inftrumentum Pacis auf eine unerhörte ges 


zwungene Pr zu interpretiren, vp faffen follte; unb ift eine unbe» 


C. Ca 


baf zwey vornehme Ct 


nde des Meichs durch operofg 


c 
rifft > Bechfefung und Zufammenfchicfung ihrer vornehmften Miniftro- 
rum Tra&taten hätten pflegen und fehlieffen laffen, welche dem Weſtp aͤli⸗ 
ga Frieden zumider, unb notorie ungültig, da zumalen fid zu deren Feſt⸗ 
ung hernad) die Succeffores felbft ebenfalls befennet haben; welcher Gi 


wurff bishero unbeantwortet geblieben, 


Delay 


&* 





Belangend voré britte: in moie weit 
Sybre Ehurfürftl, Durchl, an obige Gr» 
Elarung gebunden ? ift manniglid) wife 
feno, Daß dergleichen Erflarungen re- 
bus in eodem ftatu Fee a 
verftehen; keineswegs aber ad cafus 
— zu extendiren Was ha⸗ 
ben aber in der Chur⸗Pfaltz, von Zeit 
ſothaner Erklärungen, vor groͤſſere unb 
weniger vorgeſehene Veraͤnderungen 
vorgehen Eönnen, als ba ſeithero (1) 
alle Kirchen und Schul⸗Haͤuſer, durch 
ben Krieg, gantz ju Boden gelegt, und 
von Fhrer —— Durchl. anjetzo 
wiederum aufzubauen? (2) Je mehr 
und mehr ſich geaͤuſſert, daß die Aug⸗ 

urgiſch « Confellions - Verwandte 

farrer unb SchulsDiener, von bem 
: rmirten KirchensRath, bem In- 
ftrumento Pacis jutbiber, ohne daß ei 
nige vorherige Landesfürftliche Ders 
ordnung hierinn verfangen wollen, fort 
und fert, hart und fait unleidentlich 
-bedrangt;, dann audb, (3) ven ber 
Verwaltung, die geiftliche Guter, mit 

Idem „theils Eigennug, theils Nach⸗ 

àfigftit, adminiftrirt worden, Det» 

leichen man fid) zur Zeit obgerebten 
Hallife menge) wie erfolg⸗ 
ter Erklaͤrungen, nicht haͤtten traumen 
laſſen doͤrffen. Woraus der Schluß 
von ſelbſten ſich ergiebt, daß die, we⸗ 
gen des Halliſchen Recefs unb Simulta- 
nei angezogene Erklaͤrungen, (wann 
‚auch de cœtero, berSuccefforan fol» 
«he feines Antecefforis Erklärungen 
Rechtswegen gebundenwäre,) ad in- 
o ifthec fid) nicht extendiren 
laſſe. 


pat. ! 
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Hieriftzu premittipen: 1. Daß 
ber Halliſche Recefs fein. zeitlicheg 
Perfonell - Werck, fondern eine ber 
ftändige, ewige immerwäbrende 
Erb⸗ Dereinigung und Dergleichif. 
2. Daß Ehurfürit Philipp Wilheim 
bamalen nod) Pfaltzgraf, bey Nürft» 
lichen Würden, Ehren und Ceeueny 
an eines leiblichen Eydes ſtatt/ wohl⸗ 
bedächtlicy 3ugefaget und verfpror 
chen, alles dasjenige, fo barinnem 
entbalten,in allen Articuln und Clau- 
ſuln, feft und unverbrüchlich zu bal» 
ten und 3u vollsieben, dawider nini» 
mermebr in einige Weiſe su banbelm, 
nod» daß es von andern qefcoebe, 
su verbängen ober zu geflatten. Zu 
Daß Gburfürft Philipp Wilhelm , 
vor fich, Dero Erben und Lradys 
tommen,ficb verziehen und begeben, 
alles und jedes, was biewiber ner 
bandelc, tra&irt und fürnenommen 
wäre aber noch werden möchte z 
darzu aller Einreden, Geift » und - 
Welclidyer, gegenwärtiger und sus 
Eünffeiger Bebelff und Exceptionen, 
in und aufferbalb Rechtens, aud) 
aller Abfolution, Difpenfation, Re. 
flitution in integrum und dergleichen 
Mittel, wie die immer Schein unb 
Nahmen haben min; daß Sie 
weder felbft fic derfelben, noch De⸗ 
ro Erben und Nachkommen nime 
mer annehmen noch gebrauchen 
wollen, in keine Wege. 4. Daß 
fetbaner Vergleich, alseine beftanbis 
9c, auf ben Örund der Reichsſatzun⸗ 
gen und Pa&orum Familie gefcyehene 
eme an m un Acad 
nur zu Pfalsgraff Philipp CfBilbelms 
Lebzeiten, fonbern auch bey Dero Gr» 





ben und Nachkommen, su defto bes 
ſtaͤndiger und unverbrüchlicher Seftbaltung deren fämmtlichen Garantien 
‘des Weftphälifchen Sriedens Schluffes unterworffen worden. 5. Daß 
Ehurfürft Philipp Wilhelm und je&ige Ihre Churfürftliche Durchl. nad) Chur⸗ 
fürft Carls Tode, alles exafleerhalten, ras man Derofelben ausdem Halli⸗ 
fchen Vergleich zuprzftiren fehuldig geweſen; weshalben Sie aud) ihrer Seite 
dasjenige wieder zu preftiren haben, wozu Sie obligiret worden. 6. Daß 
u Churfürft Carls Tode eine mehr denn zehenjahrige Obfervanz gewieſen, 
bafi man zu foldher Gegen-Preftation fid) jederzeit ſchuldig erfennet, und derſel⸗ 
ben nicht allein vor fid) in ber That nachgelebet , fondern aud), wann andere 
darwider etivas handeln oder vornehmen wollen, es widerfprochen, ger 
inbert und abgeftellet. Gleichwie nun hieraus offenbar ift, wozu ber Hallir 
che Receſs Ihro Ehurfürftl, Durchl. —— alſo kan man ſich idt genugfam 
Zee ee 2 
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berwundern, mit was Schein man von fo heiligen unb ftarcfen Verbindungen, 
burd) dienichtige Exception , rehus in eodem ftatu manentibus , deren man fid) 
pod) in bem Halliſchen Recefs auf das allertráfftiafte verzichen, nad) Conve- 
nienz unb Befchaffenheit ber Zeiten abfpringen will. Es würde gewiß_um 
S reu unb Glauben im ber Welt fchlecht ftehen, wann diefes fo angienge; Wer 
Eönnte fid) mebr auf Tra&aten, auf Transa&iones, auf Vergleich, auf Vers 
fiherungen, mit einem Wort, auf SBrief und Siegel verlatfen? Res huma- 
mz funtnatura fuafluxe & inftabiles , und bleiben nimmer in eodem ftatu. 
Wie wollen Ihre Churfürftt. Durchl. bann Dero eigene unb Dero Herrn Vat⸗ 
ters Zufagen und Erklärungen an unmoͤgliche Conditiones binden ?_ Die ale 
ten Pacta gentilitia Domus Palatine feynd befannt. Bas haben fid) feit der 
Zeit nicht vor groffe Aenderungen ſowol in der Belt als in dem Haufe P 
zugetragen ? nn besbalben niemand mehr daran fellte verbunden fepn , au 
was für einer Sicherheit ftebet Seiner Gburfütftl. Durchl. Succeſſions. Recht 
inder Chur? | Was wird esfür ein Argument in die Orleanifchen Sachen ge⸗ 
ben ? Wann Mutationes improvife beyeinem Contra& oder Pa&o die Obli- 
gation aufheben follen , fo. müffen fie gang anders befchaffenfeyn. — Exempli 
atia: Wann alle Reformirte Unterthanen in der Pfaltz motu proprio bie 
SimifiGatboliftbe Religion angenommen hätten, o würde freplid) ber Hals 
lifche Recefs unb Seiner Churfürftl. T1 darüber gegebene Berficherungen 





in ſoweit cefliven. Aber hieran feblet es fo weit, daß alle gern wieder wollten 
Goangelifd) werden, dieman zur Catholiſchen Religion geyoungen, wann fie 
bérften; Was man nad) und nad) zu Bedruck des Evangelifchen Kirchene 
Staats in der Pfaltz tentiret, dasift zwar aud eine Aenderung, die ſich feitbee 
to begeben, fie bebet aber die Obligation der Churfürftlichen Verficherungen fo 
wenig auf, daß fie vielmehr der bine gegenwärtiger Religions-Gravami- 
num ift, deren Abftellung mit allem Recht begebret wird. 


Doch faffet uns befeben, was diefes bann vor Cafusimprovifi unb groß 
feAenderungen feyn, dergleichen gröffere und sweniger vorgefehene in der Pfalg 
nicht haben follen vorgehen Fonnen. Es werden deren vornehmlich drey erzeh⸗ 
let, Feineaber von allen iftfufficient, auch nur einen Privatum von feiner Obli- 
‚gation zu entbinben , zu geſchweigen bann, daß fie Churfürftliche Verſicherun⸗ 
gen unb Declarationes bey Churfürftlichen Morten und Ehren follten verniche 
ten fónnen. Erſtlich wird vorgegeben, estwären durch den Krieg alle Kirchen 
und Schul-Häufer gant zu Boden geleget, welche Ihre Gburfürftl. Durch. 
je&unb wiederum müftenaufbauen faffen. Antwort : 1. Haben dann Chur⸗ 
fuͤrſt Philipp Wilhelms Ehurfürftl. Durchl. in Dero an Seine Ehurfürftt. 
Durchl. zu Brandenburg den 5. unb 21. Junii 1685. abgelaffenen Schreiben, 
worinnen Sie bey Fürftlichen wahren Worten die Feſthaltung des Hallifchen 
Recefses zufügen, nicht allbeteits ben Krieg voran gefehen, und damals ſchon 
um Afittenz angehalten ; Wie kan es bann ein Cafus improvifus feyn ? 2. 
Seynd dann alle Kirchen in der ganten Pfaltz ruinitet und zu Boden geleger, 
und gar Eeine fteben blieben, weilen mit allen auf gleiche Weiſe verfahren wird ? 
3. Iſt bicfts fo was unvermuthetes , daß Kirchen und Schul⸗Haͤuſer durd) den 
Krieg zu Boden geleget worden ? 4. Haben bann die Reformirte in der ‘Pfalz 
ſolchen Krieg erreget , ober. tragen fonft Echuld an dem daraus erfolgten 
Ruin? $4. Haben ſie nicht baburd) fo vielund mehr als andereerlitten? Warum 
follen fie dannjego das Opffer_vor alle fepn ?. 6. ft bann ber Hallifche Ver⸗ 
‚ gleich und die Churfürftliche Erflarungen babin conditioniret, baf man nicht 
mehr daran gehalten feyndarff, mann einmal Krieg entftebet ? 7. Iſt nit 
vielmehr im Inftrumento Pacis Weftphalicee verfehen, was zu tbun, wann 
fid Krieg und Motus ereignen, und wie alles in integrum ftatum zu reftituiten? 
8. Haben fid) nicht biegu alle Reichs⸗ Staͤnde vom neuen Anno — s 

riegs⸗ 


^ 
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ricaf Declaration unter einander befennet, unb Ihre Gburfürftl. Durchl. 
ju Malt in Dero an &bur ⸗Mayntz ben s. Januarii 1694.abgelafjenen Schrei⸗ 
ben, worinnen Sie die Abftellungder gegen die Reformirte Damals vorgegan⸗ 
Henen Contraventionen urgirten , fich felbft Pe Endlihen 9. mas ift 








Das bor eine Confequenz: Kirchen und Schuls aufer feynd durch ben Krig Dat» 
nieder gelegt, darum muß nad) dem Krieg der Reformirte , aufden Grund des 
CjBeftpbalifben Friedens, durch ben Halliſchen Receis befefigte Kirchene 
Staat über einen Hauffen geworffen , viele Kirchen denen Reformirten gan 
abgenommen, in. Denen übrigen DAS Simultaneum introducitet, bie oif 
fenssFreyheit durchgebends gebemmet werden , und was dergleichen mehr. 
Bon ber Obligation, Kirchen, ‘Pfarr und Schul-Däufer wieder aufzubauen, 
will man Seine Churfürftl. Durchl. — enfiren, wann Selbe nur denen 
Reformirten ihre geiftliche Gefälle und Mitte laſſen, daß fie folchesdaraus bes 
ftreiten fönnen ; Anjetzo feynd Je bin nichts gebeffert , Da Die erbauete Sir» 
chen unb Pfarrs-Häufer denen oͤmiſch⸗Catholiſchen unter ſolchem Pratext eina 
geraumet werden. 


Zum andern wird angeführet, e$ waͤren theils der Augfpurgifihe 
Confeffions-CBerivanbten Pfarrer unb Schul-Diener von bem Reformirten 
Kirchen Rath ,, bem Inftrumento Pacis zuwider , fort und fort hart und faft une 
leibentfid) bedränget worden, ohne daß einige vorherige Landesfürktliche Ders 
ordnungen bicrinnen verfangen rollen. Antwort : 1. Der Kirchens Rath, 
welcher bey Verrichtung feines Amts ch in den Schrancken des Weſtphaͤli⸗ 
fen Friedens und Haluſchen Recefles halten follen, wird fid) allenfalls zu 
verantworten miffen. 2. IBeiß aud) derfelbe von Beinen Churfürftlichen Ders 
vrdnungen, fo deshalben ergangen wären, ehe und bevor durch die leßtere ges 
waltfame Reformation alles in Confufion gerathen. 3. Vielmehr bat Der 
Kirchens Kath fid) jederzeit erbothen, gem Augfpurgifchen Confeflions- 
Verwandien nad) aller Möglichkeit zu gen 4. Iſt au mi denenfelben in 
würcklihen Tra&aten geftanden , und män in ben meiften Puncten fehon einig 
geweſen; Znzwifchenaberift_ 5, unter der Hand fothaner Vergleich wieder 
rückgängig gemacht worden. 6. Ware wol viel, daß Seiner Churfürftlichen 
Durchl. Verordnungen bey bem Kircyen Rath nichts hätten verfangen follen , 
da man bed) indem groffen Reformations- Werck fdyon Mittel gemuft , denſel⸗ 
ben gu obligiren , daß er nicht allein ſchweigen, ſondern auch wol gar unbeliebi⸗ 
und höchit-befehwerliche Rerordnungen an die Infpe&ores ausfertigen muͤſ⸗ 
en. 7. Was bat aber dieſes vor ein Medium feon follen , denen Augfpurgis 
fdben Confeffions-CSermanbten ju belffen, wann man denen Reformirten , aí$ 
einen Theilderfelben, ihre Kirchen und Kirchen» Gefälle nimmt, und das Si- 
multaneum Catholicum nicht allein indiefer,, fonbern aud) indes andern Theile 
Kirchen felbft introduciret ? Diefes mit denen Augfpurgifchen Confeflions- 
Cferanbten wird gar zu offt berühret, und ift überflußig beantwortet, 


Die dritte Veränderung ift die angegebene übele Adminiftration der 
geiftlichen Güter, tbeils durch Cigennu& , theils Durch a Yi pem Antz 
wort: Obund mie weit mit Adminiftration der geiftlichen Guter etivann gt» 
fehlet worden, (àffet man dahin geſtellet ſeyn. Geſetzt aber, es twäre bierinnen i 
etwas ju defideriten gewefen, hatte man ben Mißbraud) abftbaffen unb vie 
DUNS befundene ftraffen, bingegen e$ Im übrigen bey der Verfaſſung des 

eformirten Kiechenweſens in ber Pfaltz faffen follen. ber 


" Nun judicire bie gantze Welt, ob diefes bie Medii termini ſeyn, wor⸗ 
aus der Schluß von ſelbſten ſich jui" e ' dag Ihrer Ehurfürftl. De. 
; : Te 
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Erklärungen darum nicht mehr gültig ſeyn, weilen mau um ſolche Zeit an derglei⸗ 
chen Ausflüchte nicht gedacht hat? 


Die Frage: Ob der Succeffor an feines Antecefforis Erklärungen 
von Rechtswegen gebunden? — ift allbier nicht fonberlid) nöthig, bann Ihre 
Churfuͤrſtl. Durcht. haben eben ſchon geftanden , daß nicht allein Dero Herr 
Dater, fondern aud) Cie fetbft den Hailiſchen Recefs beftändig zu halten fid) 
erkläret , voieroofen Ihre Gburfürfl. Durchl. auch biefe Frage ſchon anderwerts 
affirmative deciditet , und wider der Frauen Herkogin von Orleans Hoheit in 
Juftitia caufz Palatine Rome oftenfa ftattlid) ausgeführet haben , quod Se- 
reniffimi Patris affertionem in dubium vocare nec Religio nec Jura finant. 
Daran folte man nun gedachtund erwogen haben, daß e$ bier nicht um eine 
bloſſe Affertion , bien oae ce um Erflarungen, Zufagen, und 
eder kr rir tbun, bieauf Gburfürftlide CfBorte , S reuunb Glau⸗ 

en, an Epdessftatt geftellet worden, und welche nicht nur Fa&um Sereniffimi 
Patris, fondern fo gar Fa&um prcprium feyn, woraus man aud) Preftanda 
acceptiret bat, confequenter der. Gegen z Preftandorum fid) nicht entziehen 


fan. _ 


Ihre Ehurfürfil. Durchl. haben in 
der Orleanfifchen Sache, aus ben 
Bene "Tractaten unb Recefs , daß 

hurfürft Carl DerounftreitigesSuc- 
ceflions- Recht felbften erfannt , gar 
tool allegiren können, ohne baf bierz 
aus mit Beftand zu inferiven : Ergo 
hatten Sybre Ehurfürftl. Durchl. den 


Hallifchen Recefs vor gültig agnofcirt; 


weil garnicht implicirt, baf ein A&us 
in genere contra&us , imperfe&us & 
invalidus; in genere probationis & 
proprie agnitionis & confeflionis 
aber, adeoque alio refpe&u aller 
dings fráfftig unb verbindlich fepe. 
Haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. atfo, 
baf hieraus, ober aus Deme, was ob 
Cafaree confirmationis defectum , 
bey bem Hallifchen Recefs, unter ans 
bern erinnert, einig nachtheilige Con- 
fequenz, wider Ihre Churfürftliche 
Durchl.m dem Orleanfifchen Negotio 
gezogen, ober aud) Ihro bie Blame 
aufgebürdet werde, famtbatten Ihre 
Ehurfürftt. Durchl. mit Allegirun 
ber, beym Hallifchen Recefs expref- 
fe ftipulirten, aber nicht erfolgten 
Kapferlihen Confirmation, Juribus 
Statuum prejudicitet , Feinesiveges zu 
befahren; angefeben es bey bem Chur⸗ 
Haug Prals an Kapferlichen Confir- 
mationen , in fo weit man deren in 
obertehntem Orleanfifcyen Negotio 
benöthigt feyn möchte, nicht — 
et; 


Es iſt bekannten Rechtens, wer ein 
Inſtrumentum publicum vor ſich alle- 
iret, daß derſelbe ſolches auch wider 
fid müffe gelten faffen. Nachdeme 
nun Sybre Ehurfuͤrſtl. Durch. zu Pfalz 
bey den Ryßwickiſchen Friedens⸗ Ira⸗ 
ctaten, in dem den 1. (11.) Sept. 
1697. eingegebenen Memorial faft ihr 
gröftes Fundament gegen die Preten- 
fion der Frauen Hertzogin von Orleans 
obeit auf den Hallifchen Recefs ges 
eßet, und Dero Succeflion- Recht 
hieraus vindicitet ; fo fönnen die@van- 
gelifche mit gutem Necht fchliefien, 
wanndarum der Frauen Herzogin von 
Orleans Hoheit, teilen Dero Here 
Bruder , Churfürft Carl, durch den 
Hallifchen Vergleich , Pfaltzgrafen 
Poilipp Wilyelm als“ proximum 
gnatum zum Succeffore declariret, 
diefes Sero Herrn Brudern Factum 
nulla ratione impugniren fan, fon 
bern ad ejus preftationem omni jure 
obftrieta eft; baf nod) vielmeniger 
Sybre Gburfürftl. Durchl. zu Pfaltz 
Fatum Parentis fui impugniren Eón2 
nen , indeme zwiſchen Ihro und Ders 
Herrn Vaters Churfürftl. Durchl. 
nexus multo arctior in ejus generis 
reftationibus ift, als zwiſchen Chur⸗ 
Fürft Garín unb Dero Frau Schwe⸗ 
fter, welche vielleicht zu bem Halli⸗ 
fien Recefs fid) niemalen befennet 
bat; da hingegen Ihre Ehurfürftliche 
Durchl. 


Di — 


CUR 
(ets nnb > (äugnen, baf, mo Durchl. demfelben nachzuleben fid) 
bie Kanferliche Confirmation vipa&i, erffäret. Allbier wird nun — 
aus eye , weil folheexpreile bes — eingervenbet, Ihre Gburfürfti Durchl. 
bingt, erfordert wird, folches Juri- hätten allein aus dem Halliſchen Re- 
bus Statuum fo menig, als andere cefs gezeiget, —— Gare 
a libera contrahentium voluntate de- — unftteitige$ Succeflions - Recht barin» 
pendirenbe pa&a & convence condi- nenerfant; es folgte aber nicht bieraus, 
tiones , nachtheilig feyn Fünnen, bafGie ben Hallifchen Recefs vor güls 
tigagnofciret,dann es könne ein Actus 
in genere contra&us imper 
invalidus fepn ; hingegen aber in gene- · 
re probationis & propriz agnitionis & confeffionis allerdings kraͤfftig und vers 
—— gehalten werden. Antwort: 1. Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. vers 
fehlen joichergeftalt groͤſten Theils ihre Intention. Dann es folget fo bani 
nicht, > tft Earl babe in dem Hallifchen Recefs das Succeffions - Recht 
des Haufes Neuburg agnofcitet , m koͤnnen der Frauen Herkogin von Or- 
leans Hoheit Dero Herrn Brudern Ehurfürft &arís nudum factum confeflio- 
nis nicht impugniren, fondern feynd ad ejus preftationem omni jure obftri&a, 
2. Fundiren Zhre Ehurfürftl. Durchl. fid befanter maffen im Halliſchen Re- 
ceís, als in comventione jeparara, welches etwasmehr als cine bloffe Agnition 
oder Confeflion ift. 3. Umaber allein bey Seiner Churfürftl. Durchl. bier 
gemachten Giniurff zu verbleiben , fo wird die Application fid) in omni tertio 
comparationis anhero gar wohl fehicken; bann feynd ber Frauen Hergogin von 
Orleans Hoheit omni Jure verbunden, Fa&um confeflionis & agauitionis Sere- 
niffimi Fratris zu preitiren , unb können daffelbe nulla ratione impugniten, fü 
ſeynd Ihre Ehurf.Durchl. ebenfalls und weit mehr fdhuldig, Fa&um Confeflio-. 
nis & agnitionis Sereniflimi Patris fuumque proprium gu preftiren.. Was iſt 
nun dieſes für ein Fa&um ? nehmlichen , Gburfürft Philipp Wilhelm beken⸗ 
net und agnofeiret im Hallifchen Vergleich und allen Dero folgenden Erfläs 
tungen, eh gedachter Vergleich in Conformitát des Weſtphaͤliſchen Fries 
den « Schlufies gersoffen und gefaflet fepe: Daß er fepe eine beftànbiae immer⸗ 
währende Erb» Bereinigung des Hauſes Pfaltz, eingerichtet und geitellet auf 
den Grund der Reichs» Sasungen und Pa&orum Familie: Daß die Refor- 
miete Unterthanen in der Pfaltz in Religions- Sachen ihre Jura und Gerech⸗ 
tigkeiten haben: Daß ein Ehurfürft Diefelbe biebep zu laſſen und zu mainteni-, 
ren fehntbig fe. Auch je&t regierende Ehurfürftl. Durchl. haben nad) ane 
getretener Regierung diefes alles nicht weniger erfannt und darüber treulich 
zu halten verfprochen. Go verbindet Sie demnach der Hallifihe Receß, als 
ein A&us zum toenigften in genere probationis, propriz confellionis & agni- 
tionis, daß Sie ben Weſiphaͤliſchen Frieden, in fpecie bey Reftitution Der 
Chur⸗Pfaltz, in eben bem Verſtand nehmen unb demfelben Folge leiften muͤſ⸗ 
fen, worinnen Dero Herrn Vaters Churfürftl. Durchl. unb Sie hiebevorn 
ſelbſt ſolchen genommen haben, welches bie gantze Sache ausmachet, und der 
Unierthanen libertatem Religionis aliaque in Sacris Jura auf einmal in Si⸗ 
cherbeit ftellet, Wie Eónnen Sie aber fa&um Sereniffimi Parentis uide, 
n? 


. 


ten, und fid) ber Preftation beffelben entziehen, ba Sie von der Frauen Hers 
ogin von Orleans Hoheit fa&um Sereniflimi Fratris prefirt haben roo 

les was Sie Dagegen eintoenben werden, wird der Madame d'Orleans 
ebenfalls Ps Exception dienen , man wollte dann fagen, es Fünten bre 
Ehurfürftl. Durchl. ben Hallifchen Recefs allein in favorabilibus & eommo- 
dis propriis allegiren und fid) darauf beruffen ; in oneribus aber & obliga- 
tione ad alios follte derfelbe toeber in genere contra&us nod) in genere pro- 
pris agnitionis & confeflionis wider Sie md fónnen ; welches gan vore 
sifffa | heile 


’ 
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theilhafft wäre , unb offenbar wider bas di&amen re&z rationis; quod quis- 
eal 7 
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que Juris in alterum 

wurde. | 
Ubrigens ift um fo weniger glaub» 

fáxcintid) , Ud Oypre. Gburfürftlicbe 

S u Brandenburg , Chrift 
fier Gebàdptnüp , Ehurfürften 


Mbilipo Wilheim eben intuitu des 
Jallifehen Recefs, zu Erhaltung der 
ur » Pfälsifchen Succeffion , affi- 
irt; ba Zhre Gburfürftl. Durchl. 
allzu‘ generos unb gewi enhafft ger 
wefen , aud) abítrahendo vom alli 
fchen Recefs, Dero, bermog Erb» 
ergleichs, einander zu efagter Affi- 
ftenz, höchft- gedachten Deren 
ürftens Gburfürftl. Durchl. zu vers 
en, ober auch einem Der Augfpurs 
giſch Confeffion zugethanen Compe- 
tenten, (deffen Unfug Die ganze Belt 
erfennet , und bon Deme die Refor- 
mitte vielleicht mehrers , als von eis 
nem Eatholiſchen &bur « Succeffore, 
zu befahren gehabt, ) bem fo offt ges 
dachten Weftphälifchen Friedens 
Schluß zuwider‘, bierinnfalls ju fa- 
vorifiren. 


nem Eatholiſchen zu befahren gehabt. 
Auf was Weiſe der wahre ftatus 


caufa vorgeftellt werden füllen, und. 


toic wenig der von Herrn Abgefand- 
. ten fupponirte, mit dem Facto übers 
ein trifft, ift oben und fo fort bisher, 
ad oculum angewiefen : Daß r. 
der Religions - Friede, denen Subdi- 
tis, contra proprios Dominos, in 
feine andere Lege, als burd) das 
Beneficium emigrandi. profpicirt 3 2. 
deffen per Inftrumentum Pacis Weft- 
phalicz befchehene Confirmation, Ih⸗ 
ver Ghurfürftl. Durch. Intention 
inar, quoad Jus reformandi fundire, 
e&t gedachtes Tus Reformandi abet 
pfbin, quoad Subditos Auguftang 
Confeflioni addi&tos , in ber Ehurs 
Pfaltz modificire, mithin die Exce- 
prion , Regulam Pacis Religiof® ge- 
neralem , quoad cafus non exceptos 
& reliquos Subditos confirmite.; wels 
den fo fort 4. nec ex capite amne- 
fie, 


rit, ut ipfe eodem utatur , 


Ehurs 


fie hätten. von einem Evangeliſchen Suc 


folchergeftalt laufen . 


* Dpfehon niemand von den Evans 
gelifchen Ständen das Succeflions- 
Mecht des Haufes Neuburg in die 
Chur» Pfalg intuitu Der Religion 
wurde angefochten haben, fo ift Doc) 
gleichwohlen nicht zu [augnen , weilen 
ein anderer hoher Competent Evans 
gelifcher Religion vorhanden geroefen, 
welcher ex pa&is Domus Palatina 
als gradu proximior fid) interefliret, 
baf der Halifche Vergleich viel dazu 
gebelffen , daß Ein cil Philipp 
Wilhelm bey Evangeliſchen Ständen 
Faveur und Appuy gefunden, 9n 
bem übrigen ift merckwuͤrdig, nad 
bem Ihre Gburfürftl. Durchl. burd) 
biefe ganze Schrifft gleichfam ein bes 
fonders Werck davon gemachet, bem 
einen Theil der Augfpurgifch Confef- 
fions - Verwandten vorzubilden, toas 
groß Ungemad) unb SBebrangnuf ih⸗ 
re Glaubens» Geneffen in der Pfaltz 
von den Reformirten erlitten, daß fie 
anjego es umwenden, und den Ans 
dern Theil der Augfpurgifch Confef- 
fions- Verwandten bereden tollen, 


cefloren in der Pfaltz mehrers als eis 


- Diefes alles nochmalen zu beants 
orten ift unnöthig 5 der unpattbepi» 
fie Lefer darff anders nichts tbun, 
als in den gedruckten A&en dasjeni 
dagegen halten, was ein —— 
Corpus indem Schluß feiner Replic 
im 54. Puncten fummarifcher Weiſe 
begriffen und repetiret , damit man 
en paralell eines jeden Grund» Süße 
defto beſſer examiniren tónne.. Dann 
bie Numeri correfpondiren allenthal- 


ben miteinander ; auffer daß einige 


gar übergangen feyn, worauf nicht 
geantwortet wird, | 


Bann fid) bann hernach aus obi⸗ 
gen zeiget , daß 1. durch ben Weſt⸗ 
phalifchen Frieden: bie Untertbanen 
nicht weniger als die Reichs⸗Staͤnde 
tam ex capite amneftie quam grava- 
minum reftituitet worden. 2, ©. 

ie 
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ftie, nec 5. ex capite gravaminum 
einig Recht contra Principem, ders 
gleichen fie aud) ante motus Bohemi- 
cos nicht gehabt, butd) den Weſt⸗ 
phalifchen Frieden « Schluß zugelegt 
worden; Daß 6. à ítatu Anni 24. 
Inftrumento Pacis expreffi , ad fta- 
tum Anni 1618. baton in toto illius 
contextu hierinnfalls feine Meldung 
beſchicht, famt wäre jener , reftitutis 
€x capite gravaminum; diefer, refti- 
tutis ex capite amneftie zugewid⸗ 
‚met, mit Grund nicht inferirt , tod) 
reftitutio Palatinatus Inferioris* Ca- 
rolo Ludovico & ejus legitimis Suc- 
cefforibus ad tempus Ante - Bohemi- 
cum indeterminate facta, ad Annum 
18. reftringirt werden koͤnne; confe- 
quenter 7. denen Auafpurgifch Con- 
feflions - Verwandten zwar in Det 
€bur 2 Pfals Annus regulativus, 
nemíid) 24. keineswegs aber denen 
übrigen, ihrer Chur⸗Pfaͤltziſchen Un⸗ 
tertbanen, zu ftatten fomme ; confe- 
—— 10. weder der letztere Reichs⸗ 
Ibfchied, noch obiger Religions- und 
Weſtphaͤliſcher Friede, Sybrer Chur⸗ 
fürjtl, Durchl. ergangenen Verord⸗ 
nungen einiger maffen zuwider , ja 
biefe Darinn vielmehr beftens gegruͤn⸗ 
det ; als nemlid) ir. die Cinfübe 
rung des Simultanei, 12. bie fp ans 
fehentliche Derbeffers und Erhöhung 
der geiftlichen Einfünfften , 13. die 
Admodiation , wodurch fotbane Vers 
befferung befchehen, 14. die Abthuung 
der vorheriger fehadlicher CBermaltung 
per geiftlichen Guter, 1$. Die Redu- 
&ion der Pfarrer, auf ben Fuß, wie 
die Pfarren tempore Ele&oris Caro- 
li Ludovici bejtellt gewefen; welchen 
zu dero beweißlichen Bergnugen,grofs 
fete Competentien, als fte anderwars 
tig, in Reformirten Landen genieffen, 
gemacht worden 53 16. Die ob ma- 
lam adminiftrationem Jure Superio- 
ritatis territorialis & Epifcopalis vers 
fügte Aenderung, bey der Verwal⸗ 
tung ,. 17. Dic Durd)gebenbe gleiche 
Gewiffens > Srepbeit, gegen welche fo 
wenig einige Hemmung, als fonften 
die Gravamina, deren Ihre Chur⸗ 
füvftl. Durchl. ungutlid) befdyulbiget 
werden wollen, auf Ihre Churfurſth. 
Durchl. 





die aus ſolcher Reſtitution reſultiren⸗ 
be Beneficia denen Unterthanen in 
ber Pfals unb jar pari cum czte- 
ris Jure applicitet werden. 3. Daß 
po Shre Ehurfürftl. Durchl. Ders 
ntention quoad Jus reformandi in 
dem WWeftphälifchen Frieden Art. 5. 
$. 30. fundiren fónnen , aber aud) 4. 
ihren Evangelifchen Unterthanen, in 
fpecie denen Reformirten wohl al 
übrigen die Exception und Limita- 
tion aus dem folgenden 31. S. eben⸗ 
falls gönnen und laffen müffen, als 
welche Art. 4. $. 13. der gantzen 
"Transaction in pun&to gravaminum 
fingulariter & pleniflime tbeillyafft 
worden ſeyn. 5. Daß hierinnen zwi⸗ 
ſchen beyderfeits Unterthanen Aug⸗ 
fpurgifcher Confeflion , weder unter 
fid) ned) in ordine ad alios fein an 
derer Linterfcheid fep, als daß bic Re- 
formitte à reliquis folo termino refti- 
tutionis à quo differiren, confequen- 
ter exceptio à regula Juris refor- 
mandi bepbe includitet. 6. Daß 
die Evangelifche fid Feiner andern In- 
terpretation des Inftrumenti Pacis 
engemafjet, als in dem Verſtand, 
welchen bishero alle Unpaſſionirte und 
mit denfelben &burfürft Philipp Wil⸗ 
helms Churfuͤrſtl. Durchl. famt 3b» 
ro Churfuͤrſtl. Durchl. ſelbſt hiebe⸗ 
voren in dem Halliſchen Keceſs und 
ies f —— —— 
agnofcitet haben. Hingegen daß 7. 
T de Ehurfürftl. Durch. jetzige 
neue Interpretation weder litere In- 
ftrumenti Pacis rund) menti Pacifcen- 
tium conform fep. 8. Daß diefe 
Sach Status Evangelicos mehr und 
potiori Jure als die Eatholifche ans 
gehe, teilen jene de damno vitando, 
biefe de luero captando certiren. 
9. Daß der Unterthanen gerübmte 
Acquiefcenz unerfindlich, auch allen» 
falls ohne Effc& ſey. 10. Daß Sta- 
tus Evangelici foroobf aus dem Weſt⸗ 
pbalifchen Frieden als aus andern 
trifftigen Confiderationen qualifici- 
ret kan, fi hiebey zu intereffiren. 
11. Daß Reftitutionem in Mm 


der Weſiphaͤliſche Friede unb Nuͤrn⸗ 


bergifche Executions - Recefs in ca- 
fu qnot turbationum einem jeden 
9999 ur- 
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Durchl. mit Beftand zu bringen ; fo 
fort 19. nachdem Zhre CRurférat. 
Dura). en dem litterlichen Te- 
nor des Weſtphaͤliſchen Friedens, 
«ingig und allein funditen, bas Loͤbl. 
Corpus Proteftantium aber biefem 
«inen gant andern Verſtand, Ihrer 
Churfuͤrſtl. Durchl. Landsfürftlicher 
Hoheit zu Præjudiz, aufdringen will, 
dieſes ex propriis principiis fid) zu 
erinnern, Daf die Interpretatio Pacis 
Weftphalicz demfelben einfeitig nicht 
———— 21. Ihre Churfuͤrſil. 
urchl. nicht zu verdencken, daß Sie 

in einer, das Corpus "Catholicum 
potiori Jure , als das Corpus Pro- 
teftantium angehender Sad), auf ſol⸗ 
ches fid) bezogen , und ohne daffelbe 
— Corpore Proteſtantium ſich 
weiters einzulaſſen billiges Bedencken 
trage; welche 22. fid) aber nicht 
zuwider ſeyn laſſen werden, daß Co- 
mitialiter unterſuchet werde: ob ein 
Loͤbl. Corpus Proteftantium befugt, 
due Gburfürftl. Durchl. nachdem 
ero Unterthanen bey Deroſelben 
Landsfuͤrſtlichen Verordnungen wil⸗ 
liglich acquiefciren , mehrberuͤhrten 
Weſtphaͤliſchen Frieden» Schluß als 
ferbingé zuwider, einige Quaftion zu 
moviren, und Ihrer Gburfürfttidben 
Durchl. in Ders Lands «Regierung 
Ziel ober Maaß zu fe&en ? ober aud) 
23. einige Reftitution in priftinum 
vermeintlich zu pretendiren? da auf 
Ihre Ehurfürfti. Durchl. einige, ger 
en bemeldten Frieden » Schluß ans 
auffenbe Innovatien , mit ug und 
Grund nicht zu bringen ; ar 24. 
bre Churfuͤrſtl. Durcht. in Dero, 
Ihme, Heren Abgefandten , ertheil⸗ 
ten Refolution, angeführte, im bud 
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Turbatori injungire. 12. Daß der 
Hallifche Recefs in allen feinen Arti- 
culn und Claufuln , wie aud) Die 
Ehurfürftliche Berficherungen traffe 
tig binden und obligiren. Wann, 
fage ich, biefes alles unb mas derglei⸗ 
chen mehr in den diffeitigen Actis und 
jegiger Beantwortung zur Genüge 
bargetban und erwieſen ift, fo ergie⸗ 
bet fid) hieraus nochmalen von ſelb⸗ 
ften, daß es wider ben Religions- und 
Weftphälifchen Frieden , aud) Halli⸗ 
feben Recefs und die Churfürftlichen 
PBerficherungen ſchnurſtracks lauffet, 
was Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. mit Hin⸗ 
wegnehmung gantzer Evangeliſchen 
Kirchen, mit Einfuͤhrung des Simul- 
tanei indenen überigen , mit Abfchafe 
fung ber Verwaltung und Admodia- 
tion der geiftlichen Güter , mit Redu- 
&ion der Pfarrer und verringerten 
Befoldungen , mit CBertbeilung der 
Reformirten geiftlihen Einfünfften 
an die Gatholifche , mit bem Gewiſ⸗ 
fens-Zwang, in Summa, mit gants 
licher Veraͤnderung unb Umfturg Des 
Evangeliſchen Kirchen ⸗Weſens in 
bet Pfaltz, gegen Dero eigene Chur⸗ 
fürftlibe IBorte, Brief unb Eiegel, 
vorgenommen haben und annod) bes 
baupten wollen. Die Evangeliſche 
Stände geben hierunter C einer C but» 
fürftt. Durchl. fein Ziel nod) Maaß 
fondern ber Weſtphaͤliſche Frieden i 
es, und bas Ehurfürftliche Wort, fo 
daffelbe fe&et, unb babeo muß cs fo 
fange verbleiben, fo lang nod) Recht 
und Gerechtigkeit und das Inftrum, 
Pacis Weftph. etwas gilt, 


ftablichen Synnbalt des Frieden» Schluffes unwiderſprechlich aegründete Prin- 
cipia fo beftandig, als 25. hingegen bie Argumenta , womit folcbe vergeb⸗ 
fid) beftritten werden mwollen, inconcludent, itrig , und 26. der Klaren Difpo- 
fiion mebrgebad)ten Friedens zumider, nabmentlid) 27. bie Verba, ante 
motus Bobemicos, fo indeterminate geft&t, fine manifefta contradi&tione ad 
certum Annum, mithin 28. ad Annum 1618, mit einigem Schein « Grund 
nimmermebr zu determiniren, nod) bierinnfall8 29. fpecies cum gencre ju 
confundiren, unb tempus Ante - Bohemicum indeterminatum , cum tem- 
pore determinato Anni 1618. cum evidenti terminorum implicantia pro fy- 
nonymis zu ige 5 30. die Sbro Cburfürft, Durchl. aufgefeilte eigene 
Confeffion, famt wären nemlic) bie Unterthanen fowohl, als Princeps refti- 
tuirt, unerfindlich 53 31, Daß die Untere Pfaltz Ehurfürften Earl Zudivig, 

- cum 


^ 
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cum onere, alles in bem Stand des achtzchenden Jahrs zu faffen, beffen id 
toto Pacis Inftrumento Feine 5. im Öegentheil aber der Jurium, deren Ele- 
&ores, Principesque Palatini ante motus Bohemicos absque ullo onere 
oder reftri&ione, unb mit welchen bie Untere Pfals an Gburfürften Earl 
Ludwig reftituirt worden, Meldung befchicht, als gegen des Friedens Buchs 
ftaben, unfuftinirlich, weder 32. ex Hiftoria Pacis und denen fo gerühmten 
Demonftrationen, an fid) aber inconcludenten Argumentis ; nod) 33. ex $. 
Hoc tamen non obftante, &c. das geringfte, fo nicht mit überflnfigem Beſtand 
abgeleint , umb wodurch 34. Fhrer Gburfürftl. Durchl. notorie competirens 
des, und, ohn allen Grund, in VPE gezogenes Jus Reformandi ad Annum 
1618. aditringirt werden fan, gegenfeitig vorfommen; Bein Terminus reftitu- 
tionis 35. quoad Subditos Palatinos, auffer was von denen Augfpurgifc) Con- 
feſſions · Verwandten verfehen,ex Inftrumento Pacis erfichtlicd); 36. mens & in- 
tentio pacifcentium, 37.executio Pacis,38.de8 Churfürften CarlLudwigs, Carls, 
Philipp ABilhelms, unb Ihrer Gburfürft. Durchl. felbften, und mas 39. 
von bepden Herzogen von Zimmeren, und 4o. Kayſerl. Majeftät und Gas 
tholifchen Ständen vermeintlich angeführt , gegenfeitig _unternommener Op- 
pofition vielmehr widerftreben, als derfelben einigen Vorſchub geben thutz 
ð da die Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen bishero, wider Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. Verordnungen, einige Klagen nicht gefuͤhret, ob ſie hierzu ſchon auf 
alle Weiſe veranlaßt und verleitet werden wollen, ſattſam erbellet daß fie zu 
Hagen feine Urſach, ſondern 42. bey Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchl. gnaͤdig⸗ 
ſten Verordnungen williglich acquieſciren; 43. daß fie ſich, aus Furcht der 
Fiicalifchen Proceffen, nicht zu regen getrauen, ohne Grund; 44. ber Chur⸗ 
Prälsifchen Augfpurgifcher Confeflion zugethanen Confiftorial - Raͤthe Con- 
duite alfo beroannt, daß von den vornehmſten, gedachter Confeffion juge» 
thanen Theologis, volltommentlid) approbirt, unb ton niemand unpraoc- 
cupirt und unpaflionirten mit Sug improbirt werden Fan; 45. Das Simulta- 
neum alfo eingericht, daß Feine Confufion davon zu befahren; bie Feyerung 
der Catholifchen Sepertage der Gewiſſens « Freyheit in nichts benimmt, Die 
Gemeinfchafft der Glocken und Kirchhöfe, in ipfo Pacis Weitphalice Inttru- 
mento fundirt; und daß ein Löbl. Corpus Proteftantium alsdann das /uum 
cuique tribuere erfüllen, ba e8 von deflen unbegründeter Oppofition abftehen, 
Ihrer Cburfürftl. Durchl. Eundbare Jura territorialia, adeoque aliena gu in- 
vaditen, unb unnöthiger Weiſe zu beftreiten, niemand verftatten, nod) aud) 
46. dafern Ihrer Gburfürftl. Durchl. ber Ryßwickiſche Friede, quoad Simul- . 
taneum, wie fupponirt werden will, ( fo Dermalen dahin geftellt bleibt, ) 
freye Hand einer Cite giebt, fold)e anderer Seits ju. benehmen, und Sb» 
ter Gburfürftl. Durchl. in einer, von Dero Arbitrio ein&ig und allein depen- - 
dirender Sache, allerdings eine Obligation , wiewohlen vergeblich , weiters 
umutben wird, Endlichen und 47. daß die Invalidität, des niemalen jut 
Perfcétion kommenen, aud) in fo weit er dem Frieden⸗Schluß contrar, ohne 
dem ungültigen Hallifchen Receß, folder Geftalt am Tage, daß weder 48, 
der Miniftrorum Subfeription, ned) 49. Cburfürften Carle, ante confirma- 
tionem, erfolgter Tod, wodurch deſſen Voluntas unb Confenfus vielmehe 
erlofchen, als beffen , unb refervatz ratificationis dcfé&us fupplirt worden 
oder werden koͤnnen; nod) 5o. Ihrer Gburfürftf. Durchl. Hechfteeligfter Ges 
dadtnif, bierinnfals befchehene Erklärung , und sr. des Hallifchen Recefs 
toillfübrlidbe Obfervanz, eben fo wenig je&o regierender Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. Erklärungen, angezogene Schreiben, Refcripta und Pa&a, unb «2. 
in der Orleanifchen Sach beſchehenen Allegata, einige Validität demfelben 
nid)t beylegen, nod) ex A&u, fub exprefla conditione celebrato refervatz 
nempe ratificationis , beyder Damalen contrahirenden höchften Herren Prin- 
cipalen gegenwärtiger Ihrer €burtürftl. Durch. als damaligen Erb wins 
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zens, und Ihrer Kayferl. Majeftät & conditione non purificata notorie im- 
perfe&o, aétum & contra&um perfe&um & obligatorium erzwingen Tan. 
Und gleich aus obzangefübrtem, unb der ad marginem der vom Herrn 
efandten allegirter vermeintlicher Probatorialien gefeßter Erläuterung und 
efuration , — klar erſcheint, wie unbegruͤndet und unerheblich alle 
diejenige Behelff, womit Ihre Ehurfürftl. Durchl. auf des Religion - unb 
eqpeftpbátifchen Friedens unbeweglicher Grundvefte unmittelbar berubenbe, 
u Dero Unterthanen Beften und beftandiger Sube und Einigkeit abzielende 
ndsfürftliche CSerorbnungen angefochten werden wollen, wie wenig man fo 
dann, an Seiten eines Loͤbl. Corporis Proteftantium , befagten Frieden⸗ 
Schlüffen nad) , einiger maffen berechtiget, ba bie Unterthanen, bey fotbae 
nen Sybree Ehurfürftl.Durchl.Landsfürftlichen Verordnungen ruhiglich acquie- 
fciten, Ihre Churfürftl. Durch. circa liberum territorialis fuz fuperiorita- 
tis ufum & exercitium, quæſtionem ju moviren, und in der Lands = Megies 
tung peflimo exemplo Geſetze zu fegen. 





Alfo wiſſen Ihre Churfürftliche 
Durchl. von Sybrer S en 
Durchl zu Brandenburg und des Loͤbl. 
Corporis Proteftantium ZEquanimi- 
tät fid) gán&lid) gefichert, Dieſelbe 
werden, nad) der Sachen reiffer und 
unprzoccupirter Überlegung , von 
allen, offtgedachten Religions- und 
Weſiphaͤliſchen Frieden & diametro 
zuwider lauffenden  Contradi&ionen 
-unb Zumuthüngen von ſelbſten abſte⸗ 
ben; Ihre Ehurfürftl. Durchl. das 
gegen, bey deme, fo Ihro, vermoͤg 
mehrerwehnter Frieden-Schlüffen, in 
Dero Landen, oͤbdedneirter maflen, 
rechtmaͤßig zuſtehet, kraͤfftiglich hand⸗ 

ben, unb hierdurch Dero wahr⸗ 

affte Begierde, das ſo noͤthige gute 
Vertrauen, gmifiben Churfuͤrſten, 
engen unb Ständen unverbruͤchlich 

ey zu behalten, unb, daß biebon 
Diefelbe abwendig zu machen einige 
SfebenzRefpe&en nicht fufficient , 
wefentlich zu erkennen geben, dahin 
alle Ihrer Churfürftl. Durchl. Con- 
filia, Thun und Laflen, jederzeit 
hauptſachlich abgezielt, und nod) fers 
ners beftandig abzielen wird, 


Wollten Ihro Ehurfürftl, Durchl. 
hme, Herrn Abgefandten , auf def 
en obvermercktes Anbringen, unver 
alten; welche wol wunſchen mögen, 
daß gedachtes weitfchichtiges Anbrin⸗ 
en alfo bewandt geweſen, daß Sbre 
urfürftl. Durchl. Dero Refolu- 
tion, ohne fo viele Repetitionen, in 
einen Fürgern Begriff zuſammen E 
a 


Die Evangeliſchen Stände haben 
die Sachen reifflich bey fid) überles 
8 auch alle Seiner Churfuͤrſtlichen 

urchl. Argumenta und Behelff mit 
unpræoceupirten Gemuͤth und Ders 
ſtand erwogen, koͤnnen ſich aber gar 
nicht perſuadiren, noch perſuadiren 
laſſen, von einer ſo rechtmaͤßigen 
Handlung unb Contradiction abzu⸗ 
eben, unb Dero bedrangte Glau⸗ 
ens⸗Verwandte in der als einer 
arbitrairen Gewalt zu abandonniren. 
Es ift ihnen gar zu viel daran geles 
gen daß diefe Mode ju reformiren im 
eich nicht auffomme, und der Re- 
ligions- Srieden mit dem Inftrumen- 
to Pacis folchergeftalt unter die Fuͤſſe 
getreten werde. Sollten aud wider 
erhoffen andere Catholiſche C tàn» 
de im Meich ſolche Maximen und 
Principia adoptiren, oder einer 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfals in ib» 
ren gefchwinden Proceduren Recht 
geben, fo bencfe man, in was Ders 
trauen beede Religions - verwandte 
Theile mit einander ftehen wuͤrden. 
Wo würde die Einfgkeit und Har. 
monie bleiben , die bey gegenwartis 
gen ohne dem trübfeligen und zerruͤt⸗ 
teten Zeiten doch ſo noͤthig it 100 
alles in der huchften Crifi ftebet ? Die 
Religion, wann fie angefochten und 
gekraͤncket toirb , ift eine empfindliche 
Cade , man bat im vorigen und 
diefen Seculo traurige Erempel bies 
von gefeben. Die Menſchen vergefs 
fen hiebey aller weltlichen Refpe&en, 
und ergreiffen ein jedes Bret, "- 
ie 
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ben koͤnnen. Solte Herr Abgeſand⸗ 
ter in cin oder anderem biebep aber 
annod) einigen Anftand haben, twollen 
Ihre Gburfürftl. Durchl. Ihme foi» 
en, bep einer mündlichen Confe- 
renz, erlautern zu faffen, unermans 
ein. Welchen Ihre Churfürftliche 
urchl. fehlieglichen erfuchen, Sybre 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandens 
burg unb das £óbl. Corpus Prote- 
ftantium, Ihrer Churfür Durchl. 
aufrichtiger Intention, unverfaͤlſchte 
a und vertrauliche Pers 
ünbnip, mit allerfeits Religions- 
erivandten Herren Ehurfürften, 
ürften und Ständen , äufferften 
leiffes zu cultiviren, unb daß Cie, 
wo Sie fine Jurium fuorum przci- 
puorm lefione, und ohne, bey Dero 
EhursHauß und der werthen Nach⸗ 
weit, einige ſchwere Verantwortung 
unb- reproche aufzuladen , immer 
Tonnen, alle mögliche Defcrenz ges 
gen Diefelbe bezeigen werden, in 
gegenwartig abgenöthigte, Contradi- 
ction aud) febr ungern, und gegen 
Willen, verfallen, beſtens zu verfi 
dern. Düffeldorff, den 18. Martii, 
1700, 


Johann Wilhelm G purfür(t. 
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ie glauben fi) aus dem Schiffbruch 


* 


rauf falviren P fünnen, man mag 
bernad) fo bloß davon fommen aí$ 
man toil. Was im vorigen Teut⸗ 
fien Krieg unfer. eigenes Paterland 

ierüber erlitten, davon ſeynd die. Hi⸗ 

orien voll, und man fienet noch hin 
und wieder Die Mahlzeichen. Nun 
bat man gedacht, burd) den Weſi⸗ 
phälifchen Frieden E alles abgetban 
und, berge]jen. ie Evangeliſche 
Stände laſſen fid) us gern an des 
me begnügen, was in fothanen Frie⸗ 
den für fie und ihre Glaubens + Ders 
wandte ftatuiret; fie preftiren mit 
willigem Hertzen unb optima maxima 
fide alles dasjenige wozu fie obligi- 
ret; fie bencfen auf Feine Sophiftica- 
tiones, um zu verfüchen, ob fie dar 
mit fid) in ein und andern Schuldig⸗ 
Feiten loflauffen mögen, ya eb fie 
gleich feitbero Urfach gehabt, am 
Drten und Enden, mo es die Gelee 
geubeit hiezu giebet, fid) des Juris ta- 
lionis zu bedienen, haben fie Dod) den 
Slimpff noch behalten, unb die Uns 
fhuldige e$ nicht .entgelten laffen. 
Man muß aber ihre Moderation 
nicht gar zu fcbarff auf die Probe fe» 
gen, ned) gebencfen, daß fie affuetu- 
dine patiendi nun ſchon unempfind« 
lid) feyn und alles ertragen fónnen, 
oder daß fie allein diejenigen ſeyn fol» 


len, welche ben Weſtphaͤliſchen Frieden aufrichtig halten muffen, wann in« 
zwiſchen denfelben andere nur mit Worten und —— halten. Es 
muß nod) anders in der Welt zugehen, ehe e$ ſo weit fommet, und man wird 
im Ende fehen, toas man Damit ausgerichtet hat. 


Broetreffend endlichen die ber Replic des Evangelifchen Corporis ange» 
haͤngte weitere Have Beweiß, daß der Status des 1618. Jahre precise ter- 
minus reftitutionis der Untern Pfaltz tam in Ecclefiafticis quam Politicis (ov 
Yoohl ratione Principum Ele&orum als Subditorum fey ; Co ift aus Sei⸗ 
ner Churfürftt. Durchl. zu Pfaltz Antworten hierauf offenbar; daß man der 
Augfpurgifehen Confeffions- Berwandten F undamenta, die man mir feinem 
Grund umftoffen fan, durch bloffe Dlufiones zu ſchwaͤchen, und damit die 
Frag gleihfam in mero Circulo umzutreiben vermeinet. — Dann allegiret 
man diffeits bie verba Inftrumenti Pacis ante motus Bchemicos , fo wird eins 
gewendt, bier ffebe nichts vom 18ten Jahr. Bringt man aber Documenta 

erfür, In welchen das 1618. Syabr nach den Buchkaben — wird/ 

o will man mit einer obſcuren Diſtinction fid) betelffen und fagen: Termi- 
nus anni 18. wäre nur als pars temporis ante Behemici allegitet, davon re- 
ftri&ive & oppofitive ad tempus ante Bohemicam ſediglich nichts zu inferi- 
zen: Obngeachtet Churfürft Carl Ludwig in dem Numero s. producirten 
Caſu, die Reftitution der ZEgidii Kirchen nn OR. betreffend, den Termi- 

- * nüm 
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num reftitutionis von Anno 1618. ehe bie motus Bohemici eingefallen, niche 
aber ver Anno 1618. feßet, unb dieſes, wie die Formalia fauten Innhalis 
Infirumenti Pacis, confequenter denfelben reftri&ive & oppofitive ad tempus 
anterius ante Rohemicum handgreifflich deſigniret; dergleichen auch in dem 
Bergleich zwiſchen Ehur-Maynk und Chur⸗Pfaltz fub dato Regenſpurg den 
s. Julii 1653. wegen des Kirchen⸗Satz unb Exerciui Religionis ju Wattenz 
heim, Hemfpach,, Lautterbad) und Sultzbach geliehen, allwo in Claufula 
Salvatoria Ehurfürft Carl Ludwig ausdrücklich bedinget, daß ſothaner Vers 
gleid) 3bro im übrigen an bem Ihro im Frieden⸗Schluß zu gut verordnetem 
Yermino reftitutionis des 1618. Jahre, nicht prejudiciren folle. Dann all 
bier ift abermalen handgreifflich "Terminus des 1618. Jahrs ein Terminus 
reftitutionis à quo, confequenter reftrictivus , welcher, tempori ulteriori 
'epponiret wird, unb Dahero pro parte anteriorum temporum ohnmoͤglich 
perftanden werden Fan. Wer hierinnen bonam fidem nicht erfennet, fone 
dern haben will, baf man Ihme aus dem Inftrumento Pacis gewiffe Diftin- 
&iunculas weifen felle, woran die Pacifcenten nicht einmal gedacht nod) ges 
bencfen können, der begehret unmögliche Dinge, und es ift vergeblich, barmie 
der zu difputiren, : 


Schließlichen, nachdem auf bie mit Geiner Churfürftt. Durchl. zu 
Pfaltz abgebrochene Handlung feitbero erfolget, baf bie Gravamina Religio- 
nis in der Untern Pfalg nicht allein nicht abgenommen, feubern fid) vielmehr 
aller Orten cumuliret, infonderheit aber in dem Ober: Amt Germersheim ein 
unbarmberziger Gewiſſens⸗Zwang durch Geiſt⸗ und Weltliche, zu grofler Con- 
fternation ber armen Leute exercitet wird, fo bat man nöthig erachtet, in 
Continuation der vorigen und ad complenda Atta diefelbe aud) drucken zu 
faffen, tvie folche nad) und nad) bey dem Evangelifchen Corperi einfommcn 
und per Diétaturam communiciret worden, in ber ganglicyen Zuverficht, daß 
alle Chriftliche Fried⸗ liebende und patriotifche Gemürher dergleichen gewait⸗ 
fame, dem ABeftphäfifchen und Roßwickiſchen Frieden ſchnurſtraͤcks zuwider 
lauffenbe Drangfalen deteftiren, unb bie aus dem ABeftphälifchen Brieden 
dazu verbunden , nod) darzu die nöthige und fhleinige Remedur befördern 
belffen werden. 





Remifsive Erlaͤuterung. 


Conf. Verfchiedene Documenta, die in denen Chur⸗und andern PPfaͤltzi⸗ 
fehen Landen und Orten, eine Zeit ber vorgenommene Neuerungen 
in dem Religions-CfBefen betreffend. Anno 1700; fol, 


Eines ſaͤmmtlichen auf dem noch fürmährenden Reichs» Tage zu New 
genfpurg verfammleten hochlöblichen Cvangelifchen Corporis völlige 
Religions - Negotiation bey Seiner Churfürftl. Durchl. zu Pfalg, 
das ıft: alleund jede hinc inde fo wohl zu Regenfpurg, auf bem 
Richs «age, als bey dem Chur + Pfälsifchen Hof verhandelte 
Ada, bie indenen Chursund andern Pfälsifchen Landen vorgenom⸗ 
mene Religion:-Meuerungen betreffend. amt beygefügtem Hallis 
fchen ^ sa uad einer daruber ertheilten Furken Information. 
1701, fol, 


Thucelü des Heil. Roͤm. Reichs Staats⸗Acta. Tom. I. Cap. 1. 
Struvii ausführlicher Bericht von der Pfätsifchen Kirchen-Hiftorie Cap.XIII- 


Ejusd, Ausführliche Hiftorie der Religions-Befchtverden pag. 222. feqq. 
; XXV. Alers 


Pfalz. 399 





XXVII. Allerunterthaͤnigſte Imploration , 
Daß Kayſerliche Majeſtaͤt Dero allerhoͤchſtes Amt in- 


terponiren und allergnaͤdigſt verordnen moͤgten, damit die ein⸗ 
geklagte viele Veraͤnderungen circa ftatum religionis tu ber Un⸗ 
teruzspfalg forberlid)ft refticuiret und abgeftellet würden , um 
bey länger entftehender Erhörung nicht genótbiaet zu feyn, die 
Zuflucht zu denen in Inftrumento Pacis porgefchriebenen 
Mitteln zu nehmen, dd. 24. Dec. 1700, 


Di&, im Chur-Sächlifchen Quartier 
den 22, Jan. 1701, 


Allerdurchleuchtigfter :c. 


w. Rayferl. Majeftde wird auffer allem Zweiffel geziemend hinter- 
bracht worden fepn, und annoch in unentfallenem allergnadigften Ans 
denchen ruhen, was in Namen der Augfp. Confeflions-Berwands 

ten Ehurfürften, Sürften und Ständen, als unferer gnädigft ^ und gnaͤdi⸗ 
gen Herren Principalen aud) Obern und Committenten, wir ju. zweyenma⸗ 


28. 0v. 
fen, als unterm JAT des 1698. Jahrs, und ben „5. Febr. 1699. we⸗ 
gen der von Seiner Gburfürftf. Durchleucht zu Pfaltz wider bie flare Difpo- 
fition des Religion-und Weſtphaͤliſchen Friedens vor einiger Zeit neuer» 
fid) angemaßten Veränderungen cica ftatum religionisin der Untern Pfalk, 
Eiv. Nayferl. Majeſtaͤt zu der allgemeinen Reichs-Verſammlung verords 
‚ netem Con-Commiflario ,„ Freyherrn von Seilern, mündlich vorgeftellet 
und pro memoria fhrifftlich bebanbiget. Wann aber die in aller Unterthas 
nigkeit gehoffte allergnädigfte Refolution und Kapferliche Antwort bis ſetzo 
nicht erſolget, auch alle die bey Seiner Churfürftlichen Durchleucht zu Pfaltz 
deshalben vermittelft einer an Diefelbe befchehenen eigenen Abſchickung fo 
mündsals fchrifftlich aetbane Beweg⸗ und nachdrücflicye Reprafentationes , 
befag der fub Lie. A. hierbey liegenden Acten, gantz feinen. Effe& gehabt, 
vielmehr anftatt deffen man an Seiten eines Corporis Evangelicorum t 
Betruͤbniß wahrnehmen müffen , daß alles nach Gefallen eingerichtet 
und geändert , folglid faut der fernerweit einaelangten Gravaminum fü 
Lit. B. die Betrangnuß immer befftiger worden, man auch babero Ach ge» 
müßiget befunden, die Churfuͤrſtliche Final- Refolution umftánbli alfo zu 
beantworten, wie fub Lit. C. zu erfehen, um dadurch der gantzen Chriſtli⸗ 
chen Welt Deutlich unter Augen zu ftellen, auf was ſchwachem und nichtis 
gem Grund die Gegentheils angeführte Argumenta beruhen, und was ges 
ftalt via facti wider alles Recht und Befugniß gegen die vorgemeldte Reiches 
GrundsGefege gehandelt werde : Co haben fantliche Evangelifhe Ehurs 
fürften, _Furften und Stande die Entfchlieffung gefaffet , bievon nicht nur 
- Einem loͤblichen Corpori Catholicorum die gebührende Communication 
wiederfahren zu Rn. in ber zuverfichtlichen Hoffnung, Diefelbe werden 
hieraus die eigentliche SBeftbaffenbeit der Seche gründlich erwwegen, unb, in 
genauerem Betracht der zu des gemeinen Weſens empfindlichen Bekraͤn— 


Kung und Unheil unausbleiblich hieraus erwachſenden Folgerungen, Churs 
$bbib z fuͤrſt⸗ 
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fuͤrſtliche Durchleucht zu Pfaltz durch dienſame m Beobach⸗ 
tung ber Reichs⸗Grund⸗ Geſetze zu difponiren bedacht feyn 5.  fonbern zufor⸗ 
berift an Euer Kayſerliche Majeſtaͤt, als ihr allerhoͤchſt⸗ und sei gg; 
Oberhaupt fid) in biefer fie allerfeits fehmerghafft_aflicirenden * 
brudung in tiefefter Unterthänigkeit wenden , und Bere allerhoͤchſtes 
Kayſerliches Amr hierunter geziemend imploriren wollen, mit allerunterthänigfts 
and inftändigfkr Bitte, Diefelbe wollen, nad) Dero in der gansen Welt 
erfchollenem anfterblichen Ruhm, auch disfalls Dero Liebe zu Der beilfamen 
Gerechtigkeit zeigen , und vermittelft Dero allerhöchften Kayferlihen Auto- 
vitat ſolche nachdrückliche CBerfügung tbun , daß in der Untern⸗Pfaltz circa 
ftatum religionis fotberfamft alles wieder in den Stand, wie es vor Der letzt⸗ 
fid) vorgenommenen Aenderung gewefen, reftituirt, bingegen alle und jede 
wider Das Inftrumentum Pacis Ofnabrugenfis unternommene Attentata 
gaͤntzlich abgeftellet werden. Da aud) über beffere Zuverficht Gburfürftlie 
che Durchleucht zu Pfaltz das Inftrumentum Pacis hierunter zweiffelbafftig 
(wie es bod) nicht ift) zu feyn vemepnen fllten , wollen Zw. Kayſeri. 
Majeſtaͤt allergnábigft geruben , Diefelbe dahin anzumweifen, daß Cie fol» 
dies previa reftitutione ad Comitia bringen 5 Allermaffen hoffentlich nice 
mand in Abred feyn wird, dag Gburfürftlicbe Durchleudt, als ein Parti- 

. culier Stand, ir bierunter, too anderft Recht und Biligkeit Platz fin» 
den follen , — einer felbit beliebten Interpretation anzumaffen Feinesivegs efus 
Fuer Rayferlibe Maſeſtaͤt werden nad) Dero von Anfang Dero gl 
torti Regierung (welche Göttliche Güte ned) auf viele unb lange 
a eftandig und glucflid) feyn laſſen wolle) bif je&o vor das geliebte 
Vaterland teutfher Nation niemals genug zu preifenden und Reiches Bäter- 
fid) ertviefenen Liebe und Sorgfalt obn une seitläufftiges Anführen von 
Selhſt hoͤchſt erleuchtet. beber&igen , in mas unwiederbringlichen Schaden, 

Nachtheil und klaͤgliche Zerrüttung die. gange Verfaſſung des Reichs bey 
nicht erfolgender (Öleuniger Remedur gerathen dörffte , und ſolchemnach 
nicht verhaͤngen, daß die getreue Granger. Stände , da fie über befferes 
erhoffen zu ihrem gerechten Suchen Feine Grbórung finden follten, — tvibct 
Willen genöthiget werden , ihre Zuflucht zu denen in dem Inftrumento Pacís 
enthaltenen und vorgefchriebenen Mitteln zu nehmen , und alle erlaubte Huͤl⸗ 
f zufuchen, wordurch fie fid) aus denen ihnen und ihren unſchuldigen Glauz 

ensgenoffen bifbero faft ohme Scheu twider bie Leges fundamentales Im- 
perii von allen Seiten zugefügten Trangfalen,, darinn man ihren allerunterz 
thänigften Bitten und Vorſchrifften fo gar fein Gehör geben wollen, eini⸗ 
ger maffen retten Tönnten. Don Zw. Aayferl. Majeſtaͤt allergerechteftens 
Gemüthe aber getröften fid) unfere gnadigft-und gnadige Herren Principaler) 
ich Dbere und Committenten anjego einer gan& ungeziweiffelten Gewehr 
turg diefers allein auf Necht umb Billigkeit gerichteten allerunterthänigften 
Dittt, werden auch folches gegen fEver. Rayferl. Majeſt., ihrer Obliegen⸗ 
heit nech, bey allen Begebenheiten mit allen _treugehorfamften Dienften zu 
erkennen boden Enffers beflilfen bleiben. Womit zu Ewr. Rayferl Ma⸗ 
feft. aller,ächiten Hulden unb Gnaden wir uns in aller Unterthanigfeit ergeben, 
unb in tiefefer Submiflion verbleiben. 


ftw, Kayſerlichen Majeſtaͤt 


Regensburg den 24. Dec. 
1700. 


XXVIII. Aller 


% 
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XXVIIL Allerunterthänigft:wiederhoftes Bitten, 


Denen nod) immer in der Untern-Pfalß anhaltenden Re- 
ligions-Bedructungen allergnädigft abzuhelffen , unb fie in ihrem 
Suchen nicht toeiter Hülff 2 Ios zu laſſen. 

dd. 23. May 1701, 


Di&at. im Chur-Sächfifchen Quartier 
ben 23. Julii 1701. 


Aller durchlauchtigſter 1c. 


uet Kayſerlichen Majeſtaͤt wird annoch in unentfallenem allergnaͤdig⸗ 

ſten Andencken ruhen, was wegen der in der Untern⸗Pfaltz von Sei⸗ 

ner Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Pfaltz einige Jahr her vorgenomme⸗ 
nen Veränderungen circa ftatum religionis bey Ewr. Rayſerl. Majeſtaͤt 
ein Corpus der Augſpurgiſchen Confeffions - Verwandten Ständen unter 
dem 24. Dec. verwichenen Jahre allerunterthänigft anzubringen , unb Dero 
allerhöchftes Kapferliches Amt angelegentlichft deshalben zu imploriren fid) 
gemüfiget befunden. Wann aber weder die angehoffte allergnädigfte Re- 
folution nod) einig? Remedirung zur Zeit noch nicht erfulget , hingegen 
mit denen Neuerungen und harten Bedruckungen der armen Gvanaeli» 
fihen in der Pfaltz continuirt wird, fe haben wir nicht Umgang nehmen 
fónnen , auf eingelangten Befehl unferer anábigfteunb gnädigen Herren 
Principalen, aud) Dbern und Committenten, Zuer Aayferlicbe Majeſtaͤt 
nochmalen in tiefefter. Veneration anzugehen, und Diefelbe hierdurch als 
lerunterthänigft zu esfuchen, Diefelbe wollen allergnadigft geruhen, ig dies 
fer nad) dem flaren Buchſtaben des Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluſſes fo 
gerechten und unftreitigen Sache bie behörige Remedur nicht langer zu differi- 
ren, unb die Evangelifche Stände in ihrem _allergehorfamften Suchen mei» 
ter alfo Huͤlff⸗los zu laffen, fondern Dero CfBeltegepriefenen Reichs» Väterlis 
chen Vorſorge und Liebe zur beitfamen Juftiz nad, bey Seiner Chur⸗ 
fürftlichen Durchleucht zu eat die zulangliche Vermittlung treffen, daß 
bie zeithero in. vig "n achen eingeführte Neuerungen in ber Untern⸗ 
Pfaltz ebn meitern Anjtand absund alles wieder in vorigen Stand, . wie 
e$ vermög der deutlichen Difpofition des ob» -angezogenen ABeftphalifchen 
Friedens fepn foll, _ geftellet werden möge. Euer Aayferlicben Majeſtaͤt 
allergnädigften Erhörung getröften fid) unfere gnädigft- und gnadige Here 
ren Principalen aud) Dbere und Committenten in Diefer ihrer gerechten 
allerunterthänigften “Bitte um fo viel mehr, als fo wohl Ew. Aavferl. 
Majeſtaͤt an Dero allerhöchftem Ort felbit als dem gefammten Waters 
(anb bod) daran gelegen, bap fonberlid) bey jegigen weit ausfehenden Con- 
jun&uren ein gutes Vertrauen unter allerfeits Ständen unverruckt erhalten 
werden möge, anb wir verharren in allerunterthänigftstreuefter Devotion 


Zw. Bayſerl. Majeſtaͤt 
Regensburg den 23. Maji 
1701. 


 Siiii XXIX, Ex- 


1701. 


1708. 


1710. 
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XXIX, Extra&us Protocolli in Conferentia Evan- 
gelicorum den 9. Sept. 1708. 


Den der Evangelifch » Lutherifchen Geiftlichkeit in ber 
Untern Pfaltz von derer Reformirten Revenüen und geiftlichen 
- Gefällen mitzutheilenden nöthigen Unterhalt 
betreffend. 


8 wied die ChursBrandenburgifche vortreffliche Geſandtſchafft biemit 
angelanget, bey Königlicher Majeftät in Preuffen nomine Corporis 
Evangelici utberifi)en Theils, das nochmahlige geziehmende Erſu⸗ 

chen zu thun, daß Selbige gnaͤdigſt geruhen moͤchten, durch Dero hoͤchſt » und 
nachdruͤckliche mittelung es in die Wege zu richten, daß bie Reformirte in 
der Untern Pfals difponivet werden möchten, ben denen Revenües und geiftlis 
chen Gefallen denen Evangelifchen Lutherifchen Geiftlichen dafelbft , dasjenige 
angebepen zulaffen, was zu deren Unterhalt vonnoͤthen und unentbehrlidy, ges 
ftaiten man aud) zu Gburfürftl. Durchl. zu Pfalg der zuverfichtlichen Hoffe 
nung febet, eswerden Diefelbe auf bie Rahmens der Evangelifchen Lutheris 
fehen Stande bierunter an Cie beſchehende repræſentation ebenmafig Refle- 
xion machen, und auch Sybrer Seits a "t entftehen, deshalber von 
Königlicher Majeftät in Preuſſen man fid) ber gebethenen Gewehrung um fo 
mehr getröftet,, als aud) dasjenige, was Diefelbe in pun&to der mutuellen 
toleranz verlanget, ven verfchiedenen vornehmen Reichs⸗Staͤnden in Ihren 
Landen bereits eingeführet - und darinnen nad) Begehren gefüget worden, 


In fimili mutatis mutandis dem Herrn Chur Pfalsifchen Gefanbten 
borzuftellen. 


XXX. Pro Memoria der Evangelifch ; Lutherifchen Ge⸗ 


fandefchafften an die (bur 2 Brandenburgifche 
dd. 18, Aug. anno 1710. 


Die Verforgung der Evangelifch ; Lutherifchen Prediger 
und Echul-Diener in der Untern = Pfalg betreffend. 


shätten der Evangelifch »Lutherifchen Chur / Fürften und Stände zum 
Reichs: Tag Gevollmächtigte ——— erſehen, wohin Ihro Kür 
eg Smajeftàt in Preuffen hiefelbft fubüftirenbe. vortreffliche Ges 
fondefchafft, auf Bine befchehene Interceffion , und auf dag von des Churs 
— Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Confiftorii und fammtlichen Miniſterü 
)eputirten eingereichte Memorial, bie Verſorgung der Evangelifc) » Luther 
rischen Prediger unb Schuls Diener-in ber Untern Pfaltz betreffend, unterm 
24. vorigen Monaths Julii fid) vernehmen zu laffen und zu erklären gefällig ge⸗ 
wefen. Gleichwie man nun Dienfam ermeffen,beregter Deputirten Meynung über 
ermeldte Antwort und in derfelben enthaltene Vorfchläge zu vernehmen; Alto 
hätten felbige darauf vorgeftellet und angeführt, wie der fub Num. 1, Ve 
gefügte 
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Hefügte Extra& Ihres unterm ıften jc&tfauffenben Monaths Augufti einge 
Fommenen andermeiten Memorials in mehreren ergiebet. Diffeits wolleman 
von dem, fo zum pun&o juris bey diefer Sache, unb zu Beſtaͤrckung der 
Evangelifch Lutherifchen Befugnüß in ber Pfalg gebóret, dismahl abftrahi- 
ten, in Hoffnung ohne demdurch beliebige CfBege zum Zweck der fübfiftenz 
ermeldter Eutherifchen Geiſtlichkeit zu gelangen , gumablen auch Sybre Koͤni 

liche Majeftat in Preuſſen —— erkennen, wie noͤthig es fepe, alie Sij 
verftánbnüf zwiſchen beyden Evangelifchen Religions · Verwandte ju verhüten 
und gute Einigkeit zu erhalten, hierzu aud) Dero E vermögende Officia an» 





menden ju wollen,  preisroürbig verſprechen faffen. Allenfalls jedoch müffe 
man bie jura, welche bem Goanaelifd) » £utherifchen Religions-CfBefen in bec 
Pfalz aus bem MWeltphälifchen Friedens⸗Schluß und fonften jutommen koͤn⸗ 
nen, feyerlichft referviren. “Das Corpus Evangelicorum £utberiftben Theils 
werde zu denen aus Ihrer Königlichen Majeftätin Preuffen Di vorgeſchla⸗ 
genen Mitteln, fo viel thunlich, gern die Hand bietben, jedoch dabey verhoffen, 
esfeyedie Meynung nicht, daß dieſelbe ſamt und ſonders precife vim Condi- 
tionum, ſine quibus non, haben, und dafern etwa darin zum Ziel nicht 
u gelangen waͤre, die e eo ndi gu elifche Lutherifche Geiſtlichkeit m 
ver miferie und Dürfftigkeit ftechen bleiben folle ; Immittels habe man bif» 
feits von bem allbier fib nod) befindenden Bevollmächtigten des Chur⸗ Pfaͤl⸗ 
tziſch Lutherifchen Confiftorii und Minifterii die Benennung des eigentlichen 
Quanti ſo zu gedachten Confiftorii, qud) der Prediger und Schul- Diener 
fubfiftenz und zu übriger Kirchen⸗Sachen nótbiger SBeforgung ohnentbehrlich 
erfordert: Worauf derfelbe eingebracht, was fub Num, 2. beylieget. 
Darüber bann und welchergeitalt zu der allda benannten Summ gelanget mer» 
den möchte, eine fürderlichjte beliebige Erflärung biemit gejiemend gebetten 
wird, um fid) folgendes —— ferner in gefamtem Corpore Evange- 
licorum zu vernehmen? Ubrigens wolle manim Nahmen und aus Befehl der 
nábigften Herren Prineipalen, aud) Obern und Committenten, bey notori- 
foc geoffer Armuth und auffer(ten Mangel der Lebens Mittel gedachter Pres 
iger und Schuls Diener, die Beförderung des Abtrags Ihres — jaͤh⸗ 
rigen Ruckſtands unb anderweite zulaͤngliche Provifional- Mittel hoͤchſten 
Fieiſſes recommendist haben. Regenſpurg den 18, Aug. Anno 1710. 


Fundamenta 


Warum bie Salarirung des Evangeliſch Lutheriſchen Confiftorii, so, Kite 
chen ^ unb so, Schul⸗Diener in der Untern Pfaltz jábrtid) 
eine umm von 24000. Gulden erfordere? 


ann auf jeden Prediger nur 300. Gulden jährlich ange» 
rechnet werden, in Confideration daß derfelbe nicht geringer leben . 
Fan , beträgte s , ⸗ 15000. ff, 
Auf jeden Schulmeifter abernur ioo, Gulden. »  » — sooofl, 


Sye&t bleiben Confiftorial- Beſtallungen, wie aud) anderer 
Kirhen: Sachen Beforgung ausgeft&t , welche zu beftreiten jahr, 
lid) angefegt werden, , , , , 





feind alfo zuſammen 24000, fl. 


ierbey waͤre zu notiten, daß bie Ciumm der 9478. Gulden fo uns 

bey dem —— zͤhrlich ift an, nun aber datt $. Sabre entgegen 

worden , unter obiger Dnforderung o zu verſtehen, dergeftalt, nn 
uia 


1715. 
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9478. Gulden wieder hergeftellt würden, ein Quantum von 14522. Qulben 
nod) auszufinden bliebe. 

Die Chur⸗Pfaͤltziſche Goangelifd) + Lutherifche Prediger, fo zu unſe⸗ 


tem Minifterio gehören, und juxta normam anni 1624. falaritt worden, feind 
folgende nur 


I. à Dppenheim ein Pfarrer unb ein Schulmeifter. 





2. Zu Rheingenheim ein Pfarrer 
3. Zu Trippftatt ein Pfarrer. 
unb wären alfo diefe Salaria fo noch würcklich ausgezahlt werden von der Sum⸗ 
. mà der 240c0. Gulden zu decourtiren. 


" Bann die Herren Reformitte vortvenden, e$ würden nod) wuͤrcklich 
etfich und zwanzig Prediger juxta annum 1624. in — falarirt, fo 
bat cé Damit folgende Belchaffenheit, daß fofcbe von denen Herren Reformir- 
ten fpecificirte Lutherifche Prediger — im Chur⸗Pfaͤltziſchen Territorio, 
aber nicht immediate unter Chur⸗Pfaltz, ſondern unter den Edel⸗Leuten, wel⸗ 
che ihre uhralte Lehen von Chur⸗Pfaltz haben, fteben, dem Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Evangeliſchen Lutheriſchen Confiltorio nicht fubje&, zum Minitterio nicht 
gebóren, vielweniger von hochloͤblicher Adminiftration aus denen quaftio- 
nirten Kitchen» Gütern und Ginfünfften, fondern an denen Drten, welche 
fie bedienen, aus anderwaͤrten Stiftungen, Zehenden und, Pfarr» Qutern 
falarirt werden. 


Remifsive Erlaͤuterung. 
Die Königlich) Preußiſche Erklaͤrung vom 24. Julii 1710. ftebet in Struvii 
: grosfibrlidbem Kerr von der Sbdliiben Sirdpen Diftori pag. 
118o. bie Beylage aber ſub N. 2. nebmíid) das Memorial des 
Pfarrer Hencklers vom 12, Aug. pag. 1193. feq. 


XXXI. XENON. an bie vortteffliche Chur, 
Brandenburgifche Gefandtfchafft. 


Die Kirchen Guter in\der Untern Pfalg 
betreffend. 


Di&at, Ratisbon® die 9. O&obr. 
1715. 


per Chur⸗ Braunfchiveig. 


vangelifcher Churfürften, Fürften und Stände, Näthe, Bottſchafften 

I und Sefandten haben mit mehrern erfehen, was wegen der von Sbren 
Slaubens-Genoffen, denen Confiftorialen Schloſſer und Debus vor fid) und 
Nahmens der ihnen zugethanen Pfälsifchen Geiftlichkeit und Gemeinden pre- 
. tendirten PitzParticipirung an denen von denen Evangelifd) »Reformirten 
ı pofledirten Kirchen + Gütern in der pesi iw Derofelben Kirchen Rath zu 
: Fer vermittelft eines an Die vortreffliche Chur» Brandenburgifche Ges 
ſandtſchafft geftellten» und von Derofelben uns geneigt communieirten —— 
n$ 


bene gelangen laffen, aud), was ermeldter Kirchen⸗Rath ned) über bem durch 
2. Abdrücden rubricirt ; Preliminar - Anzeige und ausführlicher Bericht 1c, 
bro Königlichen Majeftät Log d i geziemend vorzuftellen , vor gut bes 
inden. Ob wir nun wohl bie Hoffnung gehabt , es wuͤrde dieſe unter aller» 
its Verwandten der Augfpurgiichen Conteflion obſchwebende / unb von beys 
ben Theilen mit vieler ohnnügiger C3erbitterung getriebene Streit «Cade 
Erhaltung und Vermehrung des dem Evangelifchen Weſen überhaupt ſo hoch⸗ 
nöthigen guten Vernehmens entweder durch gutlicbe Wege gehoben, oder 
durch das auf Veranlaſſung Ihrer Königlichen Rete reuffen Nahmens 
desgangen Corporis Evangelicorum Ihro Koͤnigl. Majeftat von Groß⸗Bri⸗ 
tannien angetragene —— abgethan worden ſeyn, wie dann nicht al⸗ 
[ein bie vortreffliche Chur⸗Brandenburgiſche Sefandticyafft wegen folder gute 
lichen Beylegung huchrühmlich bemübet geroefen, und auf hinlaͤngliche Vor⸗ 
ſchlaͤge, deren aud) einige unterm 24. Julii 1710, gefchehen, vertröftet, fon» 
dern gleichfalls aus des gan&en Corporis Evangelici Beantwortung der 
Ehur »Pfälsifchen Final- Refolution 6 viel erhellet, „daß der Evangelifche 
„Reformirte Kirchen⸗ Rath ber Zeit fid) erbotben, Elagenden Augfpurgifchen 
»Confeffions- Berwandten nad) Möglichkeit zu fügen, daher beederfeits im 
ꝓ„wuͤrcklichen Tra&aten geftanden , unb man fchon in denen meiften pundien 
„einig geivefen 1c. 1c. So hört man nunmehro ungern, baf nad) der bon bem 
angen Corpore Evangelico unb mit Hindanfegung diffeitiger Glaubens⸗ 
enoffen eigenen Intereffe ,, ge(eifteten nachdruͤcklichen Huͤlffe und Vorſchub, 
„wobey man uptfächlich darauf — daß wenn unter der Reformir:en 
„Churfürften Regierung denenübrigen Au fpuesißchen Confeflions-Berwands 
„ten etwas ſchuldig geblieben, Ade keine Hulk tnt, wann der Reformirten 
„Kirchen «Galle Denen Catholiſchen gegeben würden, unb diefe bie Meiſter⸗ 
Iſchafft daruber befamenic, (find Formalien der eben angezogenen Beants 
foortung der Final. Refolution) vor je&o von bem Cvangelifchen Reformir- 
ten Kirchen-Rath Das Werck weiter als jemahls geroorffen , unb nicht nur ih⸗ 
rer Seite eine pure Unmöglichkeit, von denen Kirchen » Bütern übrigen Augs 
en Confeffions - Verwandten etivag abzugeben , vorgebilbet , ja un⸗ 
term Vorwand, daß e$ einzig und allein auf die Frage: ob bie Reformirte im 
dem Religions-rieden de Anno ı555. mit begriffen gemefen ? anfàme , 
bie gan&e Reformirte Kirche in und auffer dem Reich mit hinein gezogen wer« 
ben wollen, fondern e$ ſcheinet auch, baf man alle , ſowohl gütliche als recht⸗ 
liche Wege, infonderheit das eben ermeldte Compromifs aus ben Urfachen, als 
ob auf der andern Seite gar Feine Befugnüffe zu denen Kirchen » Gütberm 
in Untern Pfalg , oder menigftens durch den Weſtphaliſchen Friedens» 
Schluß aufgehoben feyen, zu decliniren füche. 


Nun find wird in der Sache Theil zu nehmen fo wenig, aemepnt? 
als baf wir ung biefet — — — en ſolten, loͤnnen aber 
einer vortrefflichen Chur⸗Brandenburgiſchen Geſandtſchafft auf Veranlaſſung 
Dero unterm 7. April juͤngſthin abgelegten Voti geziemend vorzuſtellen nicht 
umhin , wie daß, ſo gern mir aud) die Berubigung beyderfeits Augfpurgifchen 
Confefions-Berwandten in der Intern Pfaltz hergeftellet fehen möchten, wir 
bod) aus denen vorgefommenen und errvogenen Umftänden diefe Sache nicht 
ſchlechterdings dafür zu halten vermögen, baf ber Weſtphäliſche Friedens 
Schluß fo, wie von dem Evangeliſchen Reformirten Kirchen⸗Rath angegeben 
wird, denen Confiftorialen Schloſſer und Debus fammt mit Intereflirten uns 
fern Glaubens⸗Genoſſen zumider , oder ihnen dadurch ein Riegel vorgeſcho⸗ 
ben fey, umdenenfelben die Bedenturig zu thun und anrathen zu Fonnen, vot 
ihrer gemachten pretenfion au ermeldte Kirchen Guͤther in der Untern Pfaltz 
gaͤntzlich abjuſtehen. Denn ob man zwar b t l^ die durch ſolchen —— 


406 Pfalz. 


Cx (uf geſchehene Reftitution unb poſſeſſion fotbaner Güther betrifft, bey 
dem gangen Corpore Evangelicorum nad) der ausdrücklichen Verordnung 
des Art, IV. Inftrumenti Pacis der beftàubigen Meynung eoa. unb nod) 
iit, daß beederfeits Augfpurgifchen Confeflions - Verwandten £anbfaffenunb 
Untertanen in der Intern Pfaltz ein getviffer Terminus gefegt, und unter 
ihnen Fein anderer Unterfcheid ſey, als daß bie Evangelifche Reformirten fid) 
nad) bem ftatu, qui ante motus Bohemicos fuit, —— bem 1618. 
Jahr richten , bie übrigen ovn ifchen Confeffions - Verwandten aber dag 
1624. pro termino unb jur Richtſchnur zu. haften hätten; So hat manbod) 
diefem ober jenem Theil in denen ex capite ALIUNDE in petitorio oder ans . 
bern in dem Aeftphalifchen» Friedens-Schluß vorbehaltenen Gerechtfamen 
um fo weniger prajudiciren wollen nod) Eónnen , als bekannt ift, baf die Ver⸗ 
ordnung des gangen Articuli IVti hauptfächlich auf den pun&um amneftiz 
gehe, und vornehmlich anmeife, welchergeftalt die reftitutio poffeffionis fal- 
vis Juribus & petitorio (alvo gefchehen felle. | 





Allermaſſen nicht allein bie Natur und Eigenfchafft ber Amneftie mif 
fid bringt, Daß, ohne die fonft habende Gerechtfame aufzuheben, deren 
Stand und Pofleffion, wie es vor dem entftanbenen Verfall gewefen , wies 
der bersuftellen , — der Art. III. welcher mit bem Art. IV. eine vollkom⸗ 
mene Berwand fft und Connexion hat, fe&t dieſes auch in bem S. Quem- 
admodum &c, 2. in denen CfBorten : Salvis juribus circa bona five Secula- 
ria five Eeclefiafica, five reftituenti five reftituendo five cuivis tertio 
competentibus, falvis item Litispendentiis .&c. &c. auffer allen Zweifel, 
snb werden in fine fotbanen f. 2. pun&us amneftie & pun&us grava- 
minum, alg mit welchen fe&tern, fo viel INB. Bona Ecclefiafica betrifft, e8 eis 
ne andere Belchaffenheit hätte, notanter contra diftnguirt, — ya gleich- 
wie die auf die Tra&aten erfolgte Executiones am beilen auslegen , toas 
gehandelt worden , fo ergiebet Der Friedens + Executions- Recefs $. So 
dann i. 3c. 3. daß alles zu vollziehen NB. ohne Anfehen ber Perfonen, 
Religionen oder Jurium petitorii, doch mit Dorbebalt deifelben in pun:o 
amneftie , wohin aud) ar&ior modus exequendi de Anno 1649. gehet it 
verbis : Quoad pundum amneftie cum refervatione jurium. reftituentis &5 
refituendi &c, geftalt dann fo wenig aus denen A&is publicis darzuthun, 
daß von der jebigen Differenz wegen der Geiftlichen ober Kirchen» Guter in 
der Untern Pfaltz bey denen Weſtphaͤliſchen Friedens 7 Handlungen etwas 
vorgekommen, als wenig Diefer , obfchen vor bem 30. jährigen Kriege ent» 
ftandener Streit im geringften Urſache zu der Boͤhmiſchen Unruhe gegeben, 
folglich , was Fein obje&um ned) caufa transactionis gewefen, weder dem 
einem als dem andern Theil etroas zu geben ober zu nehmen vermag. 


Da num diefes eben die Argumenta find, deren fid) Churfürft Carf 
Ludwig auf dem Franckfurthifchen Deputations - Tage contra en 
in fpecie Epifcopum Wormatienfem , beym 


Londorp. Tom. 7. cap.74. pag. m. 1163. 


wegen des Chur 7 Pfälsifher Seits allezeit vor mediat gehaltenen, alfo mit 
andern Kirchens P ns gleiche Qualität babenben Cloſters Neuhaufen, bebice 
net, als wofelbften Er allein in poffefforio auf Annum 1618, fid) gründet, 
unb bem Herrn Bifchoff nicht ftreitet, feine bermepnte SBefugnüfe in petito- 
rio NB. bor dem ordentlichen Richter auszuführen ; So wird um fo 
toeniget inter Proteftantes bierunter einiger Anftand feyn können, in petito- 
rio oder ALIUNDE ex Capite litis pendentig & Jurium ante belum exer- 


cito- 
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Eitorum, fecundum tenorem des auf eben bem Franckfurthifchen Deputa: 
tions - Tage abgelegtens und in denen t 


Medit. ad Inftrum. Pac. Art.V. $. 13. Lit. C, 
angezogenen bur « SBranbenburgifen Voti tom 3r. May 1646. bie gegen 


einander babenbe Forderungen auszuführen, als man an Geiten der Goanges 
liſch⸗ Reformirten in ihrer Widerlegung des fo genannten Wahrheit-Epier 
gels pag. 42. fid) in Conformität diefes gar wohl zu befcheiden gewuft, und 
zumalen in der Untern Pfaltz bie Pofleffio der Kirchen» und geiftlichen Güter 
vor bit —— Retormirten auf das 1618. vor bie übrigen Augſpurgiſch⸗ 
Confeflions - Berwandten aber, mit ausdrücklichen Dorbebalt alerta Ge 
zechtfamen, aufs 1624. Syabr gefe&t, mithin des einens ober andern Theile 
Berugnüß nicht aufgehoben , fondern dadurch mehrers beftättiget wurden. 
Daher man dann bey fe einmal beiwandten particular - Umftänden und Bes 
fcbaffenbeit diefer inter Proteftantes allein verfirenben Cade nicht finden 
kan, wie ad cafus plane diverfos, fo etwa Catholiſche betreffen Eönnten, diefers 
tvegen ein Argument genommensoder dadurch dem Statui univerfalibepderfeitg 
Augfpurgifchen Confellions- Verwandten in ber Untern⸗ Pfaltz prejudicirtsund 
felbiger arbitrar gemacht werden tónne, ba (des Religions - Friedens zu 9c 
ſchweigen) eben der nudus Status poff:ffionis, ufus, exercitium & obfervan- 
tia, ja Das bloße fa&um in — Religionis, und was der anhaͤngig, das 
gantze Fundamentum des Weſtphaͤliſchen Frieden ⸗Schlußes, loco tituli, 
und die eintzige Regula iſt, wornach ſich das Jus Reformandi zu richten bat, 
als dahin aud) alle Executions - CSerorbnungen geben, wie bann beebe Ter- 
mini des 1618. ſowohl als 1624. Fahrs, befage der A&orum ublicorum, 
nicht allein don Evangeliſchen und verfchiedenen Catholiſchen Ständen im 
Reiche vor die Richtſchnur erkannt, fondern aud) von Chur « Malt, infonders 
heit ins und auffer dem Reiche fi) Darauf bezogen, und durch den Schwaͤ— 
bifch-Hallifchen-Recefs , und viele darnach —— Declarationen beſtatti⸗ 
get, ja gegen Catholiſche ſelbſt, in ſpecie Wuͤrtzbur behauptet worden, daß 
mun Dagegen etwas zu obmoviren, um fo vergeblicher ſeyn würde, als ohne 
dem der $. Hoc tamen non obftante &c. auf Statum Pofleflionis aller Unter⸗ 
thanen im Reiche, folglid) derer in der Untern » Pfalg hauptfächlich mit gehet, 
toit diefe denen Pfaͤltzern ex €. Hoc tamen non obitante zuftehende Befug⸗ 
auß in verfcbiedenen Baron Boezlarifcyen an Ihro Gburfurftl. Durchl. zu 
Pralg gebrachten Memorialien vfft und mehrmals gründlich gezeigt worden, 
Daf disfalls Fein Ziveiffel mehr übrig feyn Fan. Was aber das fundamen- 
tum prtenfionis felbften betrifft, ob zwar in denen Sachen , fo durch ben 
Weſtphaliſchen Friedens » Echluß nicht erörtert, nad) Vererdnung Art. V. 
Inftrum. Pac. die Entſcheidung aus dem Religions - Frieden und andern 
Reichſs⸗Satzungen ju nehmen ; Co hätte man doc) lieber gefeben, baf bep 
diefer privat - Forderung die Frage: Ob Reformati ante Initrumentum Pa- 
cis Weftphalice unter dem Religions - Frieden begriffen geefen ? unange⸗ 
zegt geblieben ware , als weldye nad) Anweiſe A&orum publicorum nad) 
dem Religions- Frieden ſowohl : 


Lehmann lib. 3. cap. 7. & feqq. 


als aud) fo gar nod) bey denen LBeftphälifchen Friedens» Tra&aten fo vieles 
Weſen gemacht 

Pfanner hift, Pac. Weftph. cap. 5. $.38. &feqq. usque ad $. 49 
und wuͤrde aud) beffer geweſen feyn, wenn beyde Theile über dem Glaubens 


und Herkens ⸗/Bekanntnus der erftern Reformatorum und Ehurfütjten in 
. $tt E 3 ber 
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der Pfaltz, unb was für einer Religion der Proteftirenben diefer ober jener am 
meiften ugetban gervefen, als Gott dem Allerhöchften am beften bekannten 
Sache, dergeftalt, rie gefchehen, zu difpuciren unterlaffen hatten , weil es auf 
beede Punéten nicht allein» und vornemlich fondern Darauf am meiften an» 
kommen bórffte : b und wie weit die geklagte von Malt «Grafen Johann 
Cafimir anno 1583. gefchehene Ausfehaffung der in dem fo genannten aefaubers 
ten Wahrheits⸗ Spiegel, in fine fpecificirten geiftlichen ‘Perfonen, und Einraus 
mung deren Kirchen » Güter an bie Reformirten,in fa&o gegründet ftp , unb 
de jure gefchehen künnen ? , 


Das fa&um in genere anfangenb 53 Co ift zwar eine in denen Hi⸗ 
orien befannte Sache, baf fd)on ante tempora Friderici ll. von feinem als 
tern Bruder Gburfürft Ludwigen bem Friedfertigen in 8. Etädten die Evans 
gelifche Religion verftattet worden, und daß deren Bekenner je länger je mehr 

ugenommen, auch Kirchen Güter geftifftets oder an fid) gebracht haben, und 
an nicht in Zweiffel gezogen werden, daß nachher bey ber fatalen Trennung 
beyde proteftirende Theile fid) immer x unb mehr zu ftarchen getracbtet, 
dergeftalt,, daß bald diefer bald jener Theil bie Ober-Hand am Hofe und im 
Lande befommen, infonderheit bie Reformirten fub Friderico IL. welcher 
ottesfürchtige Herr deswegen - die übrigen Yugfpurgifche Confeflions- 
ndten, fo unter feinem Bo ahrer Ele&ore Ottone Henrico am mei» 
fen an der Anzahl und Kirchen» Gütern zugenommen, nicht ausgefchafft 
noch ibnen ihre geiftl. Einkünffte entzogen , fondern mehr durch Glimpf 
vermittelft offtmaliger Anordnung ber Colloquien, als burd) Gewalt 
Die Bereinigung der Gemuͤther nr und in feinen in a&is publicis vorhans 
denen Schreiben und Erklärungen 4 ſo heraus gelaſſen, daß die Evangeli⸗ 
ſche Staͤnde beym 
Lehmann di&. cap. 7. $. Ob aber xc, 


e Perfon zu excludiren unb ihn nicht tor einen Stand der y 
€ Confeffion p achten, feinen ‘Befehl zu haben geäuffert. Cs ift aber 
quoad fa&um in fpecie und was Sein Sohn Cburfürft Ludovicus V. bier» 
auf, befage der a&orum publicorum, in Conformität des Kayfers unb Stäns 
de ſowohl Catbolif« als Evangelifcher Seits an ermeldten feinen Herrn 
Pater und Ihn ergangenen vielfältigen Ceinnerungen gegen diejenigen, fa 
die oon Churs Brandenburg auf ben ABeftphalifchen Friedens s Tractaten 
felbft approbirte formulam concordie 


vid. Pfanner dit. lib. V. $.37. & so. 


anzunehmen (id) gemweigert, vorgenommen , unb was vor Kirchens Güter des 
nen Reformirten der Zeit entzogen worden, eben fo wenig, als mas Pfalge 
Graf Zohann Cafimir nachher in contrarium reformirt hat, von feinem 
Theil eigentlich fpecificirt, jedoch wird nicht gelaugnet, daß die Evangelifch- 
Reformirte nicht allein die vor Ehurfürft Ludovico gehabte Kirchen + Güter 
wieder bekommen, fonbern ihnen nod) dazu diejenige, fo bie von Pfaltz⸗Graf 

obann Eafimir vertriebene Augfpurgifche Confeflions- Berwandten von Ans 
ang der Reformation gehabt, zugeleget worden. 


Nun láffet man, was queftionem juris betrifft, dahin geftellt feyn, 
eb Pfalss Graf Johann Gafimir, da Er nichts ex propria perfona, fonbern 
qua Adminiftrator (melches Er nicht ohne verfchiedener Stände contradi&ion 
exercitt, und nicht nur befanntift, teas diefermegen infonderheit von Frehero 
& Gevvoldo pro & contra difputiret , fondern auch bernad) von pem - 

ur 
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uruchfeßung bed proximioris Agnati Pfaltzgraff Philipp Ludwigs zu Neu⸗ 
urg in Teftamento Churfürfts Friderici IV. ernannten —— Johanne 
Juniore von Ziveybrücken in contrarium behauptet tvorden) nomine mino- 
rennis Friderici IV. reformitet bat, vbgelegen , fid) mehr nach diefes als 
iw feines Johannis Cafimiri Heren Waters Teftament zu richten , mithin 
qud), ob in benen , fo gar den gemeinen Rechten nad) in Bormundfehafftlir 
den Sachen febr bedenkliche Veränderungen fine confenfu eorum, quorum 
interfuit, in fpecie ohne Zuziehung der mit ernannter CSormünber, Bran⸗ 
Denburg, CfBürtemberg unb Heffen, bierunter vorzunehmen , und dadurch der 
CBorrourff fid) aufjulaben geweſen, daß wider einander lauffe, ton der Auge 
58 Confeffion ſeyn ju wollen, unb bod) deren Verwandte zu verjagen. 
nn ba unter denen Evangelifchen Reformatorn, ber Christlichen Kir⸗ 
chen Exempel unb Zeugnuffe zu Folge, allezeit dergleichen Zwangs + Mittel ab- 
horriret, hingegen mehr mit guten Willen der — ja auf deren eige⸗ 
nes ——— und bittliches Erfuchen, (wie mit Chur⸗ Fuͤrſt unb Pfaltzgraf 
Friderico Il. geſchehen zu ſeyn, aus den Hiſtorien bekannt) bie Retormation 
zugelaſſen worden, ſo daß auch nad) ſolchen principiis in dem Religions-Gyri 
den ausdrücklich bedungen worden, daß burd) Chriftliche,treundliche, fried⸗ 
liche Mittel und Wege bierunter zu verfahren; 


Religions- Frieden de Anno 1555. $. unb bamitic, 15. & paffim, 


Als dörffte wenigftens nod) Reflexion meritiren, ob Pfalggeaf Jo⸗ 
bann Eafimir gegen das Teftament Ludovici V. aí$ Vaters feines Pfleg- 
befohlenen l'riderici IV. cujus nomine reformiret werden wollen, denenjes 
nigen, fo unroiberfprechlid) zu der Augfpurgifdyen Confeflion,, folglich untern 
Religions- Frieden gebóret , fotbane Kirden « Güter, welche ihnen fein Herr 
Vater Fridericus ILI. felbft gelaffen, mit Gewalt zu entziehen, und denen, 
welchen nod) queftio fonderlich von denen Catholiſchen gemacht worden , fol» 
che zu geben vermocht ? Und ob ibm, als noch nicht durchgehende erkannten 
alleinigen Vormund und Adminiftratori, eine mehrere Gewalt zugekommen, 
als rechtmäßigen Ehurfürften felbft,in fpecie &burfürften Earl £ubtoigen, von 
welchem das aan&e Corpus Evangelicum in der mehr angezogenen Beant⸗ 
wortung der Final - Refolution fagt: die geiftlichen Guter unb reditus in: 
der Pfals find zwar burfürft Carl Ludwig reftituirt, aber hierdurch niche 
beffen eigene Mittel worden, womit er nad) Belieben fehalten und malten 
koͤnnen, fondern er bat fie bep bem Gebrauch faffen müffen, wozu fie deftinirt 
geweſen, unb toie e$ Status antc motus Bohemicos intuitu fubditorum mit 
gebrachte. Wie man dannin der 1702. vor bie Evangelifch Reformirte 
der Untern Kal: heraus gefommenen Expofitione facti & Juris Refponf. 
ad 6. & 7. eben dieſe Principia agnofeiret, in Verbis: Subditos Palatinos 
ante motus Bohemicos in Sacris eximia & inclyta jura habuiffe , tota Stru- 
&ura Status Ecclefiaftici à piis majoribus — prudentia compofita, & ea 
firmitudine munita, ut mutare illam Succeflores. pro arbitrio non potue- 
rint; Und was fonft in contrarium. angeführt werden wollen, als ob denen 
Unterthanen aufer dem jure emigrandi wenig Befugnuͤß aus dem Religions- 
Frieden jugefommen, wird verhoffenzlich von einer vortrefflichen Chur⸗Bran⸗ 
benburgifd)en Sefandtfchafft um fo weniger gebilliget werden, als Status Evan- 
lici, befag der publiquen Handlungen, bekanntlich vor dem Weſtphaͤliſchen 
—— dergleichen principia verworffen, unb als ein ber groͤſſeſten 
ravaminum, woraus Der 3c. jaͤhrige Krieg entſtanden, angefeben, daß 
denen. armen Unterthanen die völlige Gewiſſens⸗Freyheit, unb was deren ane 
haͤngig, entzogen werden wollen, el elbft unter ———— der 
tan⸗ 
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Stände unb Unterthanen, aud) vor bie letztere mit paciſeiret und Nahmens 
derſelben die erſtere beym 


Hortleder lib,I, cap. 20. 


befindliche proteſtation ausdrücklich mit interponiret haben. Und gleichwie 
man von des gantzen Corporis Evangelici wegen, die expreflionen und 
Schreib⸗ Arten der Confiftorialen Schl F und Debus nicht billigen koͤnnen, 
auch wir noch nicht gut heiſſen, was dieſelbe in bem fo genannten geſaͤuber⸗ 
ten Wahrbeits-Epiegel der Cloͤſter Neuhauſen und Sinzheim halber, wie 
der der gefamten A. C. Verwandten, felglid) ihr eigenes Intereffe, mit einmiz 
oe: enbern gern mit angeben werden, daß benenfelben hierunter bie at» 
uͤhrende Rate geſchehe; Als leben wir der Zuverficht, baf eine vortreff⸗ 
liche Chur-Brandenburgifche Geſandtſchafft eben wenig Gefallen daran has 
ben werde, baf der Evangelifche Reformirte Kirchenrath zu Heydelberg et⸗ 
was prejudicirliches vors gefamte Evangelifche Weſen ftatuiven , und inſon⸗ 
derheit die gantze Kelormirte Kirche im Reiche ſowohl, als auch auſſerhalb des 
Reichs Ux der Religions - Friede in Teutfchland vor fid) felöft nicht 
angebet, in bieft particular - Cade mit einflechten doͤrffen, die da ihrer bes 
fondern Befchaffenheit nach von übrigen Evangelifchen Reformirten (wovon 
gar Feine Frage iſt) aant unterfcehieden, und durchaus zu Feiner Confequenz 
u ziehen , fondern Diefe Controvers das fatum fpeciale de Anno 1583. 
bes —— — Johannis Cafimiri qua Adminiſtratoris betrifft, worüberin 
den folgenden Zeiten vielfältig von denen vertriebenen Augfpurgifchen Con- 
fefions- Verwandten geklagt zu feyn angegeben wird, und alfo deren haupt⸗ 

hlich Dabep interefüet gemefene Gemeinden und Nachkommen, bie vorhin 
gehabte Gerechtfame durch den Weftphälifchen Friedens⸗Schluß nicht aufge» 
hoben , vielmehr im Gegentheil beftättiget, und ihnen fub Ele&oribus Ca- 
rolo Ludovico & Carolo, nad) bem Vorgeben der Confiftorialen Schloffer 
unb Debus, Hoffnung zu Wiedererlangung einiger Kirchen » Güther gemacht 
7 fell, fo daß aud) von bem erſt höchitermeldten ausdrücklidyen declariret 4 

ndasienige, was dem Religions - Frieden in Ecclefiafticis & Politicis zuwi⸗ 
der lic(fe, den Confens nicht gegeben, rod) jemand an daffelbe gebunden zu 
haben, fondern folches jederzeit remediren zu wollen. CfBenigftens würde mehr- 
befagten Confiftorialen und Gemeinden zu ftatten fommen müffen, was man 
hiebevor beym Corpore Evangelicorum, bermeg Des Baron Boezlarifchen 
Memorialis vom 29. Januarii, 8.Febr. 1700. bie acquiefcenz ber Unterthas 
nen betreffend, vor Principia geführet, und was fonft bie gemeinen SRecbte, 
Behuff temporis & termini prafcriptionis & vindicationis bet Kirchen⸗Guͤ⸗ 
ter difponiren, welches Recht Churfuͤrſt Philipp Wilhelm keinem Theil beneh⸗ 
men, ſondern durch Das von denen Cangeln verfündigte Mandat de Anno 
1685. declariren wollen .., beederfeits: A. C. Verwandten bey dem; was zu 
„ihren Pfarr «uno Schul⸗ Haͤuſſern bis dato gehört gehabt , uder nod) darzu 
„gehören möchte zc. 1c. item wozu fie berechtiget sc. zu fügen. 


Bir wuͤnſchen babero unfers Orts nichts mehr, als daß es zu Feiner 
fernern PWeitläufftigkeit Fommen, "vielmehr aber gütliche Mittel zu Bey⸗ 
legung dieſer beſchwerlichen Sache ausgefunden , und wir der ungemeinen 
Lamentationen fiberbeben werden mögen , — fónnen aud) allenfalls bie von 
einer vortiefflihen Chur Brandenburgifchen Gefandtfchafft unterm 24. Julii 
1710, angeregte linterfud)ung des Ertrags ber Kirchen⸗Guͤther in ber Uns 
tern ^ Pralg, vermittelft Anordnung unparthepifcher von beyderfeits A. C. 
WVerwandten , bebórigen: Orts gegiemenb auszuwuͤrcken, uns gar wohl mit 
gefallen laflen , wordurch bann ebenfalls erörtert werben fóunte, tie — 

ie 
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die bißher geſtrittene Anzahl ſowohl von dem einen als dem andern Theil 
I eftallt wir dann zu einer vortrefflid) GburzSSranbenburgiftben Gefandts : 
thafft bas wid sio CBertrauen haben, Diefelbe werde, gleich als biß⸗ 





— 
en belieben, daß auf eim oder andere vorgeſchlagene oder noch vorzuſchla⸗ 
gende Wege forberfamft aus der Sache zu fommen, —— nn / 
lein unfern, bocbft und hohen Herren Principalen aud) Obern und Commit- 
tenten gebührend anjurübmen, fondern aud) unfere DienftsErgebenheit bine 
wiederum im der That zu bezeugen , auch) die Confiftorialen Schtoffer und 
Debus zu dem was nur einiger maffen billigzu feyn erachtet werden fan y' 
anzuweillen nicht ermangeln werden. » 


gefhehen, Dero huchvermügende Officia ferner anzuwens 


Shur-Braunfchweigifche Cantzley. 


.XXXII. Evangelifches Conferenz - Protocoll 
vom s. OG. 1715. 


Die Extradition ber nachft vorftehenden geziemenden 
Vorſtellung an bie — — Geſandtſchafft 
eſſend. 4 


Dictat. Ratisb. die 8. Oct. 
1715. 


per Chur⸗Braunſchweig. 


Actum Regenſpurg den 5. Oct. 1715. 
im Chur⸗Braunſchweigiſchen Quartier in Circulo. 


hur / Braunſchweig proponirte : Es fepe allerfeits fonber Zweiffel 

noch erinnerlich , was unterm r5. Auguft. jüngftbin in einer Confe- 

renz be —— wegen eines die ſtreitigen Kirchen = Güter in 

der Untern ⸗Pfaltz betreffenden Proje&s geziemender Vorftellung an die 
vortreffliche ThursBrandenburgifche Gefandtichafft, vorgefommen, und wie 
man ſchon der Zeit in dem Werck fortzufihreiten vermehnet, Aber auf diſ⸗ 
feits geſchehene E Erinnerung wegen Abgang einer « und ans 
deren In(tru&ion der Schluß in der Cache verſchoben worden. Nach—⸗ 
bem nun inzwifchen ſothanes Proje& hin und wieder befarint worden der 
und von denen Secretarien an Die Höfe, wovon feine der Herren Gefande 
ten bier anweſend geweſen, dahin berfanbt, alfo auc) die abgängige In- 
ftru&ionen durchgehende in fo geraumer Zeit eingeloffen feyn wurden, Co 
ätte er auf verkhiedentlich an ibn gefchehene , Erinnerungen eine nochma⸗ 

ige Conferenz zu veranlaffen feinen weitern Anftand nehmen mögen: Und 

elddywie man boc auf bie beftánbige . Aufrechthaltung guten Verneh⸗ 
mens unter allerfeits A. C. Verwandten die eingige und vornehmfte Abſicht 
gerichtet, und feinem Theil im geringften prejudiciret fehen mögte ; Alfo 
iffelte er nicht , man werde fid über alle und jede obbemeldten Proje&tsbal» 

er vorfommene Umſtaͤnde heraus zu laflen belieben , unb wuͤrde er Die 

Majora wie in alleme alfo qud) hierinn gebührend veneriren, * 
£I tla Wuͤr⸗ 
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Wuͤrtemberg: Koͤnne wegen Kuͤrtze feiner allhieſigen Anweſenheit 
von Seines gnábigften Herrn Hochfuͤrſtl. Durchl. obnméglid) inftruirt 
worden ſeyn, dahero bie unterm 26. O&obr. anni preteriti an feinen Herrn 
Predecefforem erlaffene Hochfürftl. Verordnung pro Principio regulativo 
dermahlen nod) gelten müfte, dahin gebenb, baf denen ertocbnten *6 
Geiſtlichen in der Chur⸗ Pfaltz eine favorable baldige Entſcheidung in ber Sach ju 
ret benétbigten Confolation wohl ju gónnenunb dahero der Königlich Preuſ⸗ 
(be Porſchlag in fo fern nicht entgegen feye, baf per modum einer gütlichen 
mittlung:$hro Königliche Majeftät von Groß- Britannien, als zugleich 
burfürft von Braunſchweig⸗ Luͤneburg, erfucht würden, fid) der Cad) ans 
zunehmen, unb foídje durch gütliche Compofition auf einen allerfeits billis 
en Fuß zu fe&en.  Diefemnad) fonte er fid) circa extraditionem des 
roje&s an Chur » Brandenburg nicht erklaͤren, als welches er vorhin 
wicht gelefen, noch weniger mit erforderlicher Application erwogen hätte. 


BraunfchweigsBrubenhagen: Hätte nicht ermanglet, Das vor einis 
er Seit unter der Hand. communicirte , Permafen in Deliberation geftellte 
roje& gegiemender VBorftellung an die vortreffliche Chur « Brandenburgis 

(de Geſandtſchafft, unterthänigft einguftbid'en , unb Darauf von feines gnaͤ⸗ 
digften Herrn, Des Herrn Hertzogs Ludwig Rudolph zu Braunſchweig und 
Lüneburg Ducchl. den gnábigften "Befehl erhalten, dabin anzutragen: Daß 
Ders Evangeli —— n ma inder Untern⸗Pfaltz bifbero geführs 
ten vielen Beſchwerden abgeholffen, und folches nad) Möglichkeit auf gütli« 
liche Wege bemerctftelliget werde. . Damit aber felbige deſto Wir ingrefs fine 
den möchten, hielten Sie nicht undienlich zu fepn, obberübrte Vorſtellung ber bot» 
trefflich Chur⸗Brandenburgiſchen Gefandtfhafft auszuantworten, maffen Sie 
darinn nichts enthalten zu feyn befinden, worausdem aan&en Evangelifchen We⸗ 
en einiger Nachtheil erwachſen fónne. Es wäre befannt , baf tempore 
cis Weftph. quoad Bona. Ecclefiaftica bie Controverfia zwiſchen denen 
Augſp. Conf. Verwandten eines» und denen Catbolifden andern Theils 
ventilitet, mithin gieiftpen ſolchen beyden Theilen utrinque pacifcirt , und 
im Inftrumento Pacis difponirt worden , auf die * denen Augſp. 
Conf. Verwandten in. ber Pfaltz obſchwebende Irrungen wegen der darinn 
befindlichen Siren « Güter ſeye damahlen nicht gedacht , und, weil ſelbige 
fein Obje&um Pacis geweſen, Darüber nicht decidiret. Alleund jede in der 
falg befindliche Unterthanenfeyen vermöge Art. 4. ex Capite Amneftiz re- 
ituirt, mithin baburd) alle und jede Befugnuͤſſe, ſo viel fie deren vor der 
bekannten Böhmifchen Unruhe gehabt ober haben können, refervirtund un« 
gefchmätert gelaffen, wie folches Der deutliche Innhalt Art, IV. und zwar 
$. 6. unb 13. in mehrern mit fid) brachte. — amar märe nicht ohne, daß in 
bem folgenden $.19. des Status pom 1624ten Fahr Grivebnung gefchehe ; 
Nachdem aber aus der Pfaͤltziſchen Kirchen⸗Hiſtorie erhellet, daß denen 
Zutheranern ante motus Bohemicos in der Etadt Feine eigene Kirche zu⸗ 
geftanden, fondern fie allererft im Jahr 1622. dafelbft bie St. Catbarinen 
Kirche einbefommen, und felbige, nach bem in vorhero allegirten S. 6. 
& 13. pro regula reftitutionis gefe&ten termino habite poffeffionis antemo- 
tus Bohemicos nicht würden haben behaupten fónnen, been a wieder 
abtretten muͤſſen: So ſeye dahero von der Cron Schweden fuͤr noͤthig er⸗ 
n worden , die Benbehaltung folder Oppenheimiſchen Kirchen durch 
biefen $. 19. ihnen ing befonbere zu ftipuliren, unb zu ſolchem Ende per mo- 
dum exceptionis à regula in fuperioribus $ 6. & 13. ftabilita, in hoc faltem 
unico cafu ben Annum 1624, pro norma denen £»ppenbeimern zu conftitui- 
sen; Woraus aber auf die übrigen Pfaͤltziſchen Unterthanen eben fo Bes 
etwas 


D 
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etwas zu fehlieffen, als wenig fonften generali regule per unicam exceptio- 
nem in deren ubrigen Innhalt derogiret werden koͤnnen. ult. ref. 


Sachſen Weymar, Eiſenach und aud) Henneberg: Könnte 
gat Feine Urſach finden, warum man, die occafione der ngelifchen 
in der Pfaltz am Rhein unter fid) babenben Differenzien projektirs 
te und communicirte fo genannte ehem ehe Vorſtellung an die vortreffli« 
de Chur⸗Brandenburgiſche Gefandeichafft nicht extradiren vder effe&tuiren 
fellte. Weil nun bie queftionem An?  bierunter zu refolviren, man vor 
dismal hauptfächlich, nicht aber zu bem End zufammen kommen , einem oder 
andern Theil etroas zus ober abzufprechen , ober deffen Jura abermals pro 
& contra zu ventiliren, wohl aber e$ bie durchgehende Meynung hätte, daß 
man zwifchen ermeldten beeden Evangelifchen Theilen Einigkeit ‚Kifften und 
Cautnabl ber Diffeitigen Gtaubensgenoffen Jura an die Chur⸗Pfaͤitziſche Kirs 
chen-Gefäll circa petitorium per Inftrum. Pacis Weftph. nicht undentlich 
refervirt ) eine zulängliche Compofition veranlaffen möchte, angejogene 
Vorſtellung aud ihr Abfehen auf feinen andern Zweck, als auf dergleichen 
gutliden Vergleich richtete , So mollte man diffeits derfelben Ex- 
tradition an gedachte vortreffliche Chur 7 Brandenburgifche Geſandtſchafft 
de meliorirecommendirt, den vortrefflichen Ehurs Braunfchweigifchen Herrn 
Gefandeen aber folches unfd)mer zu bemürden eventualiter erſucht haben, 

er 





Zollftein-Bottorp: Habe bas Proje& des Vortrags, welcher bee 
Chur⸗ Brandenburgiſchen Gefandtfchafft in caufa Evangel. Palatinorum zu 
tbun feyn möchte, untertbanigft eingefchicft, unb fepe ihm darauf gnàbigft 
refcribiret worden daß des Herrn Adminiftratoris Hochfürftl. Durchl. das 
bey nichts zu erinnern finden, fondern gern [eben ; wann durch ſolchen Weg 
bie differentien quaftionis in der Güte gehoben werden Enten, 


Luͤbeck: Wie Hollftein-Gottorp. 
Baaden,Durlach : Approbire den gemeldten Vortrag und beffen 


gleichfalls eingefandtes Proje& per omnia. 
Baaden⸗Hochberg: Similiter. 


| Bremen: Ex Commiflione per Holftein-Bottorp. Zweiffelte nicht, 

Syro Königliche Majeftät in. Schweden werden fid) mehr erwehntes Pro- 
je& mit gefallen faffen, und roollte ec daher wegen feiner obhabender Vo- 
torum dien gantzliche Adjuftirung unb extradition fub fpe rat biemit ſe- 
eundiren. .. 


" Braunfchweig s YOelffenbüttel : eines gnaͤdigſten Hertzogs 
Durch. wünfcheten I febr als jemand, daß die Evangelifche deua. 
in der Pfaltz wegen ihres unglückfeeligen Zuftandes und angeführter Dürffe 
tigkeit foulagiret werden möchten, und wolten Dero beben Drts gar gern 
auf alle Dienliche Wege darzu mit behüffflich feyn ; Allein_nach bem 
Sie die eingefommene Schrifften, und twas Ihnen fonft von yero treu» 
geborfamften. Gefandefhafft _ zugeſchicket worden , forgfamlich unterfue 
chen⸗ und erwegen faffen , ſo hätten ie nicht finden Eönnen, wie 
der Cad) anderits als durch ein ne guͤtliches Accommodement 
gerathen fen moͤchte; Dahero lieber ſehen, unb vortraͤglich zu ſeyn 
a ende Ka Dam mm Fr dafür 
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dafür hielten, ton benjenigen Principis, ſo in bem proponirten Proje& 
(fo man Ihro untertbanioft zuzufenden nicht ermanglet hätte) enthalten, 
und die Cie befag Dero gnabigften Refcripts &c. vom 8.Auguft. vor bedenck⸗ 
lid) hielten, zu abftrahiren. An und vor fid) felbft finde man aud) ben Sn» 
halt erftsermelten Proje&s mit denjenigen Sentiments, fo bisbero über biefet 
Sache in bem Evangelifchen Corpore geäuffert worden, febr different, und 
müfte dahero dahin geftellet feyn faffen, (fo man wohlmeinentlich biemit ju 
bebend'en wolte gegeben haben) ob rathfam, bie Evangelifcher Seits vorge⸗ 
brachte⸗ von Refermirter Seite aber refutirtes mithin eben nod) gar nicbt ges 
nugfam erläuterte merita caufz von Corporis wegen vor genugfam gegrüns 
det anzunehmen und zu agnofeiren, jzumalen ba dadurch ein» und andern 
paflibus des Inftrum. Pacis Weftphal. gemiffe Explicationes gegeben wuͤr⸗ 
den, bie Fünfftig zu des Evangelifchen Weſens Nachtheils unb böfer Confe- 

uenz oon widrig⸗ —— wider fie doͤrfften wollen allegiret werden. Die 
Cad fàme hauptfächlich auf dieſe alternative an: Ob bie Evangelifche ihr 
Soulagement aus einig babenber Befugnuͤß per viam juris ober per viam 
amicabilis compofitionis ſuchen folten ? ‘Bey bem erften CfBeg wären nod) gar 
greffe infuperable difficulteten ſowohl circa merita cauf als circa forum 
felbft, bie man, ſonderlich was Das legte betrifft, nod) gar nicht abjuftben 
bermoͤchte, voie fie zu erheben fepn borfften, bliebe alfo nur der letzte Weg 
übrig, ben auch Seines anädigften Herrn Durchleucht einriethen , unb den in 
fine das Project aud) felbft zu ermeblen ſchiene. 35b nun nicht beffer fepe, 
bey Erwehlung diefes Wegs von foldyen Principis, fo das vorhin gegen« 
einander angewachſene odium nur nod) groͤſſer⸗ und heftiger machen wuͤr⸗ 
den, zu abítrahiren, das vermepne er einiger Confideration und iro td 








wohl werth zu fepn. Gedächte man bann aber burd) ben erſten Weg bur 
zu gelangen, fo tónnte man fid) dis Orts folches ja aud) leicht acfallen tafe 
fen, bielte aber folchenfalls bafür, daß vor erft Das forum, wo dann die 
Cade vorzunehmen , und zuverbefcheiden, ausgemacht, hiernächft aber die 
fundamenta juris.nicht von bem Corpore Evangelico , fondern von ber Par⸗ 
they felbft vorgebracht werden müften. In der von Ehur-'Brandenburg com- 
munieirten Borftellung, worauf dis Proje& bie Antwort feyn folte, märe 
diefer modus reprzfentationis auf eben folchen Schlag beobachtet, und barinn 
nicht ſowohl der Reformirten ihrefundamenta juris deduciret , als fid) nur viele 
mehr auf dasjenige Schreiben und diejenigen gedruckten Piegen , ſo Reforma- 
ti aufgefeget und communiciret hätten, bezogen worden. Es würde dahero 
diffeitigen._ Dafühaltens ein vor allemabl viel beffer ſeyn, dieſem Exempel 
dann auch) disfalls ju folgen, und mit Vorbengehung ber deducitten Gründe, 
um der barinnen enthaltenen Bedencklichkeiten willen, nur in genere, daß 6$ 
denen Evangeliſchen / gleich fiein ihren edirten Schriften gezeiget, wie es fchies 
ne , endlich an fundamentis aud) nicht fehle, zu melden; Wodurch fid) Re- 
formati gewiß viel eher,wo anderft bie angegebene Obnmöglichkeitihnen nicht im 
Weg ſtehet Cauf deren genauere Unterfuchung diffeitigem Ermeflen nad) vor 
allen Dingen nunmehro anzutragen wäre) zu dem füchenden gütlichen Accom- 
inodement dörfften bewegen laflen,als mann fie durd) Agnofeirung folder Din 

e nod) mehrers irritiret werden ſollten, wordurch ibr im Inftrum. Pacis 
Wettph. weft = geftellter Status Ecclefiafticus, voie in obzallegirter ben 6, 
Aprilis a. c. in Ebangel. Conferenz befchehenen Chur = ‘Brandenburgifchen 
DBorftellung vorhin bereits angezeiget worden , [urs fünfftige arbitrar ges 
madt , unb zu Abweichungen von bem Inftrum. Pacis aud) anderen böfen 
Folgen Thür und Thor geöffnet werden follten. 


Wetterausund Srändifche Grafen: Hätte zwar das Proje& ber, 
der vortrefflichen Brandenburgifchen - Geſandtſchafft von Corporis — 
ici 
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lici wegen in ber Pfälsifchen Geiſtlichen Revenüen Angelegenheit zu thun 
babenben Rorftellung, — eingeſchicket, darauf aber bie dado 
mod) nicht erhalten ; Weil jesoch aus denen torbero erhaltenen Referipten 

ſoviel zu erfehen, bap bey CBortommung diefer Cad) er fid) nad) benen Evan 
geliſch⸗Lutheriſchen richten möchte, fo zweiffelte man nicht , ‚es wuͤrden beys 
de Re s Oritide Collegia fid) biefe Vorſtellung aud) mit gefallen laſſen. 
cum relerv, uit. 


Srandenburg-Culmsund Onoltzbach: Wäre auf bie in Vor⸗ 
ſchlag gebrachte Vorſtellung nod) mit feiner gnädigften Inítru&ion verfer. 
ben, obneradbtet er Deshalb unterthänigfte Erinnerung getban , daher 
er nod) zur Be nicht darzu concurriren könnte, weilen er, tie fihon bes 
kannt Diefe Sache alfo anfahe, daß daraus mehr Schaden als Ruben 
zu hoffen. Er wolte aud) nad) guter Meynung zu bebenden geben, ob$ 
dann ratbfam fepe , daß —2 die ——— Stände, 
bie von denen Herren Geiſtlichen Schloſſer und Debus geäufferte principia 
adoptiren, und alfo felbft "ir mit machen, ba bifbero das ganke Cor- 

us Evangelicum bepber Theile fid) pro ediatore geritet babe ? Ferner 
hünde er auch bep fid) an, vb es bifbero —— und ob es es fuͤr das 
Evangeliſche Weſen gut fepe, daß bie Gangeli d * £utherifche in for- 
ma Corporis feparati per Majora einen Schluß nomine Communi der 

ammiten Evangeliſch # Lutherifchen mache, und mad feídem Ders 
abren mithin im ber That zwey Corpora Evangelicorum einführe? 
Gr für fich, ohne Seiner gnaͤdigſten Herren Willens-Meynung bari zu 
wilfen , koͤnnte nicht dahin eingeben; Cr erinnerte fid) zwar wohl, daf die 
— in eben dieſer Materie aud) bep bem feel. Herrn Churs 
Braunſchweigiſchen bepfammen geroefen , oben er fid) aud) mit befunden, 
wuͤſte fid) aber nicht zu befinnen, Daß man per majora non concurrentibus 
quibusdam einen gemeinen Schluß colle&ivo nomine gemacht. Daß dies 
jenige , fo auf diefe CBorftellung inftruiret wären, oder fonft fid) darzu bes 
mächtiget zu fun erachteten, ut finguli, ober auch unter dem rahmen der 
mehreren, diefelbe ajuftiren unb übergeben fónnten, daran fep fein Zweif⸗ 
ſelz Die Frage aber fepe nur, ob ſolches nomine colle&ivo & communi, 
unb alfo auch fur bie fo nicht darzu geftimmet, gefchehen fónnte ? Gr bes 
gehrte Dod) niemand Dierburd) einzureden, mod) etwas ju hindern ,  moorju 
man berechtiget waͤre , müfte aber gleichwohl bif ju eingelangter YBillenss 
Meynung Seiner gnädigften Herren Ihnen die Tothdurfft vorbehalten. 


Sachſen⸗Coburg, Gotba und Altenburg cum czteris Votis: fief» 
te die Extradition der abgefaften CBorftellung an die vortreffliche Chur⸗ 
Brandenburgifche Gefandtfchafft um ba unbedendlicher , . als damit nichtg 
‚anders abgezwecket würde , Dann per viam amicabilis -compofitionis die 
Haupt⸗Sache bepzulegen , und Eönnte die Übergebung gar woͤhl durch den 
vortrefflid) Chur⸗Braunſchweigiſchen Heren Gefandten gefchehen. ult, ref. 


| Ulm und Lindau: Diffeits hätte man nicht ermanglet , das in 
die Propofition geftellte Proje& derjenigen Borftellung, ſo der bortrefflichen . 
Chur / Brandenburgifchen Gefandtfchafft zu Favor der Evangelifch-Lutheris 
ſchen Geiftlichen in der intern pal zuguftellen wäre, gebührend eimuſchi⸗ 
en, bif aubero aber feine Inftru&ion darüber erhalten, Fönnte jedoch fub 
fpe rati und indeme e$ damit Fein ander 2fbfeben hätte, als aus diefer noch 
unerörterten Sache per amicabilem Compofitionem zu fommen , fid) mit 
denen Majoribus wohl conformiren, und ber Meynung wohl mit fepn e 
ſolche Vorſtellung hocherwehnter Ehur-Brandenburgifchen Sefandrfeha 
extraditet, und de meliori recommendiret werde, : 
Mmm mm 2 Nuͤrn⸗ 
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Ylürnberg und Eßlingen: ob defc&um Inftru&ionis fimiliter. 


Regenfpurg: Weil aus ber Sache zu kommen Fein anderes Mittel 
fid) zeige, als amicabilis compofitionis , Diefe aber durch bie per majora 
approbirte Vorftellung könnte befördert tverden, als wolte man fid) bicfen 
conformiten, und bielte davor, daß folche der huchanfehnlichen Churs-Brans 
denburgifchen Gefandtfihafft mochte extradiret werden. Wegen | 





Worms und Speyer conformirte man fid ingleichen denen majo- 
ribus fub fpe rati. : ' 


Chur⸗Draunſchweig cum ceteris Votis: Conformirte fid) denen 
majoribus favorabilibus , und weil die Extradition des Projects denen Ma- 
joribus gefällig; — o wolte er gebeten haben, fid) weiter zu expliciren: ob 
1.) nod) einsund anders zu mildern und zusoder abzuthun. 2.) ob per Se- 
cretarium oder welchergeftalt-die Extradition zu bewercfitelligen , und 3.) 
ob wegen des, fo in bem vortrefflich» Brandenburg-€ ulmsund Onoltz bachi⸗ 
ſchen Voto vorgekommen, ned) etwas zu erinnern ? - 


Cnorbemefbtes Proje& tourbe nochmahls verlefen, und von 


Würtemberg Seinem Voto hinzu getban: Daß nad) obig vorges 
ſchriebener Norm mehr eine ſchiedliche Vereinbahrung als viele Schrifft- 
wechslung von Corporis wegen zu veranlaffen feyn möchte, weil man fid) 
+ vielen Contradi&ionen deren Partheyen exponiren , fid) nad) ‚anderer 

uslegung felbften zur Parthey machen, und damit bas arbitrium. media- 
tionis babier ſchwer gemachet werden Dórffte , melches gleichwohl in alle We⸗ 
ge benzubehalten fepe 5 — Refervirte fid) aífo ob defectum inítru&ionis ul- 
veriora. 


Reliqui Status» Haben dabey aud) fonft nichts efinnert , auffer bag 


Braunfchweigs YOol(fenbüttel fid) febigfid) auf fein Votum ber 
zogen. 


Brandenburg-Culm-und Onoigbacb: Similiter, und wolte an bite 
fer CBorftellung nod) jur Zeit Beinen Theil nehmen, 
 Conclufum. 


Fi« Extraditio der proponitten und per Majora ajuftirten CBorftellung per 
f N — an die vortrefflich » Chur » Brandenburgifche Ges 
andtſcha 


anie libergebung bann aud) Cur + Braunfehtweig aufgetragtnee 
maffen übernommen. ; 


Den 8. O&obr. dieſes 1715. Fahre ift ſolche Extraditio ber vortreff⸗ 


lich Chur⸗Brandenburgiſch nb | 
99. ine — | rgiſchen Veſa tfft aud durch ChursBraunfehneig 


XXXIILEx- 
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XXXIII. Extra&us Conclufi in Conferentia Evange- 
licorum den 10. Octobr. 1719. 
= — BED Ehur « Braun, 
hweig⸗auch Heſſen⸗Caſſeliſche Beſchickung des Chur Pfälßifchen 
Hofes, dann an die Chur⸗Pfaltziſche ne ront 
gende 2Gorftellung betreffend. 


x. at man allerfeits der unumgänglichen Noth zu fepn erachtet und 
gef: 2.) Ihre Koͤnigl. Majeft. Majeſt. als &burfürfteu 
zu: 


randenburg und Braunfchweigs£üneburg , ingleichen Sbre ' 


Durchleucht den Herrn Landarafen von HeffensEaffel , von Corporis we⸗ 
gen zu erfüchen, (oie biemit geziemenft gefchiehet ) Durch eigene Abſchickung 
an Ihre Gburfürftlicbe Durchleucht zu Malt , Diefelbe, dag Cie dem pe- 
tito Corporis Evangelicorum billigmäßig und in der That deferiren , zu 
bewegen, aud) allenfalls nach Anleitung des Inffrumenti Pacis Weftphali-. 
cz Art. XVIL f. 5. & 6. Art. XVI. $. 2. & 6. Friedens 7 Executions- 
Haupt⸗Receſs $. 3. Kayſerl. Executions - Edi& vum 7. Nov. 1648. und 
Arctioris modi exequendi vom 2. Martii 1649. Ihren Vorftellungen famt 
unb fonders den erforderlichen Nachdruck zu geben , voie dann folchenfalls 
das Corpus Evangelicorum alles dasjenige, was Diefelbe zu Mainteni- 
rung obgedachter Reichs⸗Grund⸗Geſetze vorkehren werden , als wann e$ 
ton dem Corpore ſelbſt gefchehen, genebm halten, aud) mit allen erforders 
lichen Nachdruck fouteniren und behaupten heiffen wollen. 3) Dem Ehurs 
prälsifhen Herrn Gefanbten bie wider Seinen gnädigften Herrn habenbe 
Beſchwerden von Corporis wegen bier auf bem Rath Haufe zu behaͤndigen, 
und Ihne zu erfüchen, ſolche Jhrer Churfürft. Durc)l. untertbanigft ein? 
zuſchicken, und dabey zu melden, baf ber Augſpurgiſchen Confeflions- Vers 
wandten Churfürften, Fuͤrſten und Stände zu dergleichen auf die m. 
% Extirpation der Evangelifchen zielenden und den Grund ihrer aller Si— 

herheit umftürgenden Verfahren nicht langer ftille ſchweigen nod) zufehen 
fónnten , fonbern um die fchleunige und volltommene reale Abfehaffung al« 
ler Neuerung und Herſtellung “des Inftrumenti Pacis anfuchen lieſſen, 
unb zu Ihrer Gburfürftl. Durchleucht ZEquanimitàát fid) derfelben verfehen, 
aud hierauf eine baldige zuverlaßige Antwort erwarten wolten , um Sbre 
Mefures denen Reichs-Conftiturionen gemäß darnach zu nehmen. 


XXXIV. Extra&des der Kayſerl. hoͤchſt anfehnlichen Prin- 
. cipal-Commi(lion von denen Augfpurgifchen Confefüions- 
Verwandten den. 13. Oct, 1719, übergebenen 
Pro Memoria. 


Die von Seiner Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Pfalg in 
: Ecclefiafticis vorgenommene .groffe Neuerungen 
* bbetreffend. 
as bie Ecclefiaftica betrifft, würden Ihre Durchleuchtigſte Eminenz 
aus der Beylage fub Lit, A. fammt deren en De gnaͤdigſt et» 
fehen , was Sbré Churfürftliche Durchleucht zu Pfaltz für groſſe 
Bedruckungen Fren Evangeliſchen Unterthanen , vornemlich in der tn» 
tern⸗Pfaltz, denn aud) in dem Neuburgiſchen zufügen faffen , nicht allem ges 
en den Aßeftphälifchen Frieden und Halliſchen darauf gegründeten Recefs, 
ſondern aud) gegen bie letzte mit Ihrer Königlichen Meajeftat in Preußen 
ad interim verglichene Religions-Declaration. 
m un Beyla⸗ 


LI 


1719. 
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Beylagen 
Lit. A. 


Einige neue Religions — wider Chur⸗ 


+ 


Catechifmum verbieten und wegnehmen laffen , wie zu ete 

fehen aus Dero Regierungs + Decret bom 2. Maji 1719. 
an fämtliche ObersAemter, unb bie drey Städte, wie aud) an ben Refor- 
mirten Kirchen-Rath , und aus ben Verordnungen ber Heydelbergifchen 
Univerfitát und des Ober⸗Amts zu Ereugnad am 9. ejusdem, ingleichen 
aus dem 3 obgedachter Regierung, an Anwald Schultheiß Arnoldi 
bom 13. erſtbeſagten Monats , in welchen letztern fo gar denen Buchbin⸗ 
dern befohlen wird , Die bereits aus dem Land geſchickte Catechifmos wies 
der berbep zu fchaffen. 


.. 2) Daß Sie den Reformirten ihre Kirche in Heydelberg,zum Heil, 
Geift genannt, mit Gewalt wegnehmen laffen. 


' 3) Daß das neue Univerfitäts-Hauß dafelbft biefer Kirchen fogleich 
folgen müffen , unddaß bie Cathofifche mit Beerdigung ihrer Leichen auf der 
Reformirten Kirchhof zu St. Peter gleichfam zeigen, wie fieaud) an Diefe Kir⸗ 
he fid) zu machen gedencfen. 


4.) Daß bem Reformirten Kirchen⸗Rath verbotten wird , feine Kla⸗ 
gen an ausivartige Puiffancen zu bringen. : 


$) Daß bie Pfarr-Güter und Kirchen-Gefälle den Evangelifchen 
im Dber-Amt Germersheim roeggenommen worden. 


6.) Daß das Simultaneum an verfchiedenen Orthen eingeführet wird, 


... 72 Daß die Evangelifche bie A&us Parochiales burd) Catfofift 
Seiftliche follen verrichten laffen, und mann fie es nicht thun, in Shane 
gefeßet werden. " 


.. 8) Daß man bie Schulmeifter und Glöckner , ber Churfuͤrſtlichen 
Religions. Declaration ſchnurſtracks zuwider, zwwinget, das Ave Maria und 
die Catholiſche Feſt⸗Taͤge anzuleuthen. 


9.) Daß zu Ebenried die Evangeliſche Gemeinde in ihrem Religions- 
Exercitio turbiret , und ihrer Kirchen⸗Guͤter beraubet worden , mie aus 
denen vorigen A&is ſchon gnugfam befandt , und hiernechft nod) mehrers 
dargethan werden foll, 


— Seine Churfuͤrſtl. Durchleucht den Heydelbergiſchen 


Pro Memoria 
Wie es mit Wegnehmung der Kirche zum Heil. Geiſt 
in Heydelberg hergegangen. 
ls bet 29. Augufti 1719. der bur -Pfaͤltziſche Reformirte Kirchen⸗ 
Rath auf bie Regierung gefordert worden, unb bafelbft auf ber Cantz⸗ 


(ey in dem fogenannten Revifions-2immer erfehienen , ift demfelben 
bon 
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von bem Herrn Ober ^ Prefidenten , Freyherrn von Hillesheim, 
unb Heren Megierungs ^ Rath Becker, quoad fubftantialia folgens 
de Propofition gefehehen: Ihre Churfürftl. Durchl. hätten gleich anfangs 
fid), bey angetrettener ero Landes⸗Regierung, Sich anábiaft angelegen 
feyn faflen, Dero aefammte Unterthanen beftsmöglichft zu foulagiren, unb: 
in guter Harmonie und Einigkeit zu erhalten , dagegen aber aud) von bes 
fagten Ders Unterthanen, ins befondere von denen Reformirten, einige Gt» 
Fanntlichfeit erwartet, unb das gnadigfte Vertrauen gehabt, es würden 
diefelbige bie bafige Heil. Geiſt⸗Kirche, dieweil fie eine Hof⸗ und Sepulchral- 
Kirche fepe, Ihnen wieder abtretten. Es würden höchftsgedachte bre Chur⸗ 
fürftl, Durchl. wenn diefes gleich anfangs, ba denen Reformirten dieſerwe⸗ 
gen die erfte Propofition gefchehen, eingegangen worden wäre, bie Verords 
nung gemachet haben, daß eine Kirche von derfelben Gröffe , als wie der 
Navis Eccletie vom Heil. Geiſt, an einem andern, etia nur einige Schritt 
davon entlegenen Drthe, erbauet, oder die Dazu netbige Materialien, als 
Hols, Kal, Stein xc. angefchaffet worden waren. Nachdeme aber der 
Reformirten Erklärung über ben Abftand diefer Kirchen bifbero nicht _erfols 
get, fo hatten mehr⸗hoͤchſtgedachte Seine Ehurfürftliche Durchleucht Ihme, 
^ DbersPrefidenten, geftrigen Tages den Befehl ertbeilet , mit dem fammts 
lichen Kirchen⸗Rath hieraus zu fprechen , und diefe Kirche nochmalen in der 
Gute von ihnen zu begebren, mit dem fernern Anhang , ba folches nicht ers 
Klo würde, Ihre Ehurfürftliche Durchleucht gejinnet waren, dennoch Dies 
elbe fid) zuzueignen, und Se. &burfürftl. Durchleucht zu Trier, welche 
anje&o gegenwärtig und qua Epifcopus Wormatienfis Ordinarius zu Hei⸗ 
belberg waren, ſaͤhen es aud) febr gerne, unb gedachten nicht von bar abzu⸗ 
seifen, bif ſolches zum Stand gebracht worden ware, sumabften diefe Kirche 
vom König Ruperto zu einer Hof⸗Kirche geftifftet, zum Catholiſchen Got» 
tesdienft gewidmet, und zur Begrabnuß » Kirche des boben Ehur = Haufes 
gebraucht, worzu man nicht anders als Durd) den Navem Ecclefie kommen, 
auch ben jüngftsverblichenen Pringen , welcher anned) unbeerdiget läge , 
nicht bepfe&en Eönnen. Uber dem fo fep Ihrer Gburfürftl. Durchleucht ber 
Staat groß, und wachfe die Zahl der Fremden taglih an, die Heine Schloß⸗ 
Capelle nur wie ein Haus⸗Capelle ju confideriren, und das Chor zum Heil. 
Geiſt nicht groß genug, um eine geoffe Gemeinde zu faffen, aud) weder bep 
Trauersgallen ein Caftrum doloris aufs und die Exequien zu verrichten, 
nod) bey freudigen Begebnüffen bas Te DEUM laudamus zu halten. Die 
Kirche zu St. Jacob fep denen PP. Carmelitern, welche ein vitam contem- 
plativam führeten , und zu denen Stunden, ba der Gottesbienft gehalten 
werden fülte, ibre Horas verrichteten, gefdyencfet worden. Wolte man Re- 
formittet Seits hingegen bie Declaration anführen, fo fepe befandt, daß bep 
der KirchensTheilung bie Catholiſchen waren vervortheilet voorben, unb hate 
ten Se. Ehurfürftl. Durchl. hochfeeligen Andenckens, welche bie Religions- 
Declaration errichtet, zum Nachtheil feiner Herren Succefforen, diefe Sir» 
che nicht weggeben fonnen, würden auch, mann Cie Ihre Reſidentz zu Hei⸗ 
delberg gehalten , unb den Augenfcheindavon genommen hätten, biefe Sache 
felbften redreffitet , unb die Kirche wieder eingenommen haben ‚wie Pfaltz⸗ Graf 
Johann Cafimir , als Er qua Adminiftrator zur Regierung gekommen , 
ein gleiches gethan , unb diefe Kirche wieder zu feinem Gottesdienft gebraucht 
hätte. Zum Schluß meldeten Ge. Excellenz , daß fie auch Ihres Or 
recommendiret haben wolten, in diefer Sache Feine Schwürigfeit zu mas 
cen, damit Se. Gburfürftl. Durchleucht bey dem vorigen Entſchluß, ente 
weder eine andere Kirche bor bie Reformirte bauen, ober das Geld davor 
anfchaffen zu laffen , verbleiben möchten, widrigenfalls würde es doch ac 
ſchehen, bag Ihre Ehurfürftliche Durchleucht die Heil. Geift- Kirche Ji 
nn nn 2 ne 





420 Pfalz. 
dennoch attribuirten, und bie Reformirte ſorgen lieffen ,tvie ficauf dem Tanks 
las oder Münch-Hof fid) eine Kirche anfhaffen möchten. — CfBorüber bann 
begehret worden, daß der Kirchen-Diath alfobald feine Erklärung von fid) 
gabe, Damit nod) felbigen Tags Sr. Churfurftlichen Durchleucht untertbow 
nigjt referiret werden konnte, , 


Bon Kirchen + Nathe wegen hat man erſuchet, ihnen Zeit 
u vergoͤnnen, die Sache überlegen und feine Erklärung darüber eins 
chicken zu Eünnen. Des andern Tages darauf haben des Herrn Ober» 
Prefidentens , Freyherrn von Hillesheim Excellenz , einen Ganyelliften 
zum Kirchen Kath geſchicket, und demfelben willen laffen, wie daß Sie 
Ihrer Ehurfürftl. Durchl. unterthänigfte Relation erftattet von dem Vor⸗ 
trag, welchen er Nahmens hoͤchſtgedachter Gr. Ehurfürftl. Durcyleucht we⸗ 
gen Abtrettung der Heil. Geiſt⸗Kirche, bem Kirchen » Rath gethan, und dag 
Diefelbe darauf weiters gnadigft befoblen, befagtem Kirchen 7 Rath zu bedeus 
ten, feine Erklarung darüber zu befchleunigen. Dabey diefer Canzellift fers 
ner gemeldet, wie Ge. Excellenz miffallig wahrgenommen, daß bie Refor: 
mirte anned) deffelben Tags unb den vorigen fid) biefer Kirchen bebienet ; 
Wie nun folhes mit Cr. &burfürftl. Durchl. gnadigften Intention nicht übers 
ein Fame, als wurden fie wohl tbun, davon abzufichen , und den Kirchens 
Schluͤſſel Sr. Excellenz einzulieffern. Als man nun gefraget, ob Ge. 
Excelienz von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. hierzu E aa fpecial . Befehl 
bátten ? Hat der Canzellift mit nein geantwortet , fonbern Ze. Excellenz wols 
ten folches angerathen haben. Worauf man ihm su. terfteben gegeben, daß 
Des Kirchen -Naths Erklärung unter der Abfchrifft fepe, und noch felbigen 
Chormittag Cr. Excellenz überlieffert werden folte: Was aber den le&ten 
Dortrag wegen Yberliefferung der Schlüffel befangete, würde der Kirchen« 
Math weitersdarüber in Deliberation tretten. Die Erklärung iftdiefe: Sbrer 
Churfuͤrſtlichen Durchleucht waͤre zuforderſt vor Dero bisherigen gnaͤdigſten 
Landes ⸗ Vaͤterlichen Schutz unterthaͤnigſt zu dancken, unb um deſſen Conti- 
nuirung vor Dero getreueſte Reformirte, Unterthanen zugleich demuͤthigſt ans 
zuflehen. Und dieweilen zu dieſem Schutz auch die Beybehaltung des freyen 
und offentlichen Gottes⸗Dienſts und der darzu erforderlichen Kirchen gehoͤre; 
fo babeman bas unterthanigfte Bertrauen, Ihre Ehurfürftl. Durchl. wurden 
Die einzige halbe Kirche , welche bie Reformirte nod) allein in Dero Refideng- 
Stadt zu ihrem GottessDienft hatten, denenfelben zu ihrem Eis unb Ge— 
braud) ruhig laffen, aud) dem Kirchen Rath , welcher gnaͤdigſt verordnet, die 
Confervation der Reformirten Kirchen und Schulen zu beobachten, und fefe 
bige zu cuftodiren, aud) fo viel möglich zu melioriren ‚in Éeinen Ungnaden vers 
denken, wenn fie in die Übergebung diefer Kirche auf die geſchehene Propofi- 
tion feineswegs einwilligen koͤnten, als welches ohne dem in ihrer Difpofition 
und Macht oder Vermögen nicht ftehe, bevorab ba diefelbe unter bober Puif- 
fancen Pacifeirung von denen Kirchen in der Stadt, welche fie zuvor befeffen, 
zu deren privativen Gebrauch allein übrig geblieben , und gleichwie des Herrn 
DberzPrefidenten Excellenz in Deren Borftellung einzund andere Specialia mit 
'einacfübret, alfo hätte man auch Dagegen diefe unterthänigfte Gegen-Remon- 
ftration tbun wollen. 


(1) Daß die Kirch zum Heil. Geift feine Hof⸗Kirche jemahlen gewe⸗ 

f fondern allezeit als eine Stadt-und Parochial-Kirche confiderirt werden, 

abero fie auch in der Declaration andern Stadtzund HauptsKirchen gleich ger 

achtet, und der Chor eon bem Navi Ecclefie feparirt worden , wie dann auch 

in diefer Kirch niemahlen ein Hof⸗ ſondern allezeit ein Stadt⸗Prediger gewe⸗ 
fen. So iſt aud 

(2) Der 
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(2) Der Navis der Kirchen zum Heil. Geift eigentlich Feine Sepul- 
eh de, fonbern das Chor jur — der Ehurfürftlichen Leichen 
abgefondert und gefchloffen, und der Einsvder Zugang zu denen Grufften nice 
mablen in ber Kirche , fondern in dem Chor gemefen. 


.. ., (3) Wann die Reformirte um deswillen, daß ber König Rupertus 
diefe Kirche gefiftet und zum Eatholifchen Gottes-Dienft aewidmet, davon 
folten depoflidirt werden, würden diefelbe nicht allein in der Pfaltz, fondern im 
sanken Roͤmiſchen Reich von ihren Kirchen, Renthen und Öefällen abftehen 
müffen. Woruͤber aber die allgemeine Reichs⸗Geſetze, und in ſpeeie das In- 
itrumentum Pacis Weftphalice ffare Ziel unb Maaß geben, welches aud) 
Sybre Churfuͤrſtl. Durchl. Philipp Wilhelm höchftfeeligen Andenckens wohl 
ertvogen, wann Diefelbe bey Antrettung Dero Regierung die Garnifons- 
Kirche zu Heidelberg nur ad interim begebret , bis jur Erbauung einer eigenen 
Parochial- Kirchen, und dabey fonderbar, unterm 13. O&obr. 1685. motu 
proprio, fid) gegen ben Kirchen» Rath vernehmen [offen : ,, Sie wären 
„ein Teurfcher Sürft, hielten was Sie verfprocben, wären gang und gar 
„nicht qemeinet , denen Reformirten ihre Kirchen und Sugebóren zu neh⸗ 
„men, noch an denenfelben oder ihren Zinkünfften fEinari(f zu rhun , 
„und felten aud) feine Erben und Nachkommen ſolches aljo baltenıc. 


Wie bann aud) die St. Jacobs - Kirche zu einer Parochial - Kirche fons 
derbar deitiniret, und Das Decanat barbep gebauet worden, und vor Die Gas 
tholifche, wann fie nicht alle in das Chor der Heil. Geiſt⸗Kirche kommen koͤn⸗ 
nen , weitläufftig genug ift; ju gefchweigen, daß ber Eatholifchen Gottes» 
Dienft noch über diefes in 6. bis 7. andern Kirchen täglich gehalten wird , an 
ftatt Daß denen Reformirten, auffer der Kirchen zum Heil. Geift, die St. Pe- 
ters - Kirche in der Borftadt viel zu enge ift, und Faum die Helffte der Refor- 
mirten fallen fau. 


(4) Daß in ber Declaration die Catholiſchen, es fey durchgehends, 
oder infonderheit zu Heidelberg, überbortbeilet worden, davon wird ber Aus 
genfchein das Gegentheil lehren, indeme denen Gatboliftben in der Stadt ges 
gen den Navem der Kirche zum Heil. Geiftdas Chor, und über das die anſehn⸗ 
liche Francifcaner- Sird) und Elofter, auch drauffen die Garnifons. oder ſoge⸗ 
nannte Hofpital - Kirche zugefallen, wodurch bann die Eatholifchen britthalb 
Kirchen , und alfo weit mehr als 5. befommen, dagegen die Reformirte nur 
' eine halbe Kirche behalten, auf dem Land. aber nod) ein anfehnliches, nach 
Proportion der vorgeblichen 3. und $. Theil, zu pretendiren hätten. 


(5) Ihre Ehurfürftl. Durchleucht höchftfeeligften Andenckens haͤt⸗ 
ten fe(bfs dem Tatholifchen Gottes⸗Dienſt in dem Chor bepaeroobnet, und ges 
gen bie Theifung biefer Kirchen nichts geahndet , fondern vielmehr ccnteftiret, 
dag Sie Ihre Declaration heilig halten wollten, wie bann aud) 


(6) ett regierende Ehurfürftl. Durchl felbften denen bamabfiaen 
Deputirtenvom Kirchen «Rath zu Schweßin, deir ae 
than, daß Erdenen Reformirten in ber Chur Pfalg ihre Rechten und Gerech⸗ 
tigfeiten nicht nur gnábigft laflen, fonbern auch, ba Derofelben es an Hand 
eben würde , nod) einmehrers darzu thun tvolten , und haben Ihre Churfuͤrſtl 
Durch. biebey ſowohl als Dero Herrn Vaters Ehurfürftl. Durch. hoͤchſt⸗ 
fteliaen Andenckens die Difproportion der Zeiten, ba Pfalsgraf Johann Ca- 
fimirus gelebet , und jedem Fuͤrſten das Jus reformandi illimitatum frepgeftans 
den, und der poft pacem Weftphalicam, ba einem jeden der 3. Religionen im 
Dow 09 Roͤm. 
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Roͤm. Reich ber ftatus refpe&ive anni 1618. & 1624. referviret worden, fe- 
cundum Art, V, & VII. Inftrum. Pacis höchft reifflich überleget. 


(7) Zu Ihrer Churfürftt. Durchl. von Trier bat der Reformirte Sit» 
chen⸗Rath nad) Sero Weltsbefannten ZEquanimitat und Juftiz liebenden Ges 
müth das untertbánigfte Vertrauen, daß Diefelbe Cwelche das Ordinariat 
über der Reformirten ihre Siren und Güther zu exerciren nicht gemeynet 
ſeyn werden) einemjeden das Seinige, unddamit denen Reformirten bieibnen 
nac) dem Inftrum. Pac. Weftphal. und Religions-Declaration zufommende 
Kirche zum Heil. Geift gnädigft laffen werden. 


(8) Wäreman des Davorhaltens, baf nad) Artund LBeife, wie in 
Yer Religions- Declaration pag. 12. an Hand gegeben wird, das Chor mit 
viel zu Mühe und Koften erweitert, als vor eine fo groffe und anfehnlis 
he Oemeinbe , wie bie Reformirte zu —— eine gantz neue Kirch auf⸗ 
gebauet werden koͤnte, und lebte dannenhero ber Kirchen⸗ Rath des unterthaͤ⸗ 
nigſten Vertrauens, daß die Kirche, welche bie Reformirteanjeto beſitzen, ib» 
nen ferner bleiben werde, als fonft zu beſorgen ſtuͤnde, daß hieraus gegen bie 
Declaration unb Kirchen⸗Theilung nod) mehrere Beſchwerde und Folgereyen 
fid) hervor tbun , und zu Ihrer Churfuͤrſtl. Durcht. Bewilligung, welche man 
lieber unterthänigft vermieden feben wolte, Anlaß geben würde. _ Welche 
Erklärung nicht allein des Deren Ober 2 Prefidentens Excellenz eodem die 
ſchrifftlich eingebanbiget , fonbern aud) Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. felbft mit cie 
nem beiveglichen Memorial übergeben worden , Sie gnädigft geruben mochten, 
nach Dero angeftamten hohen Clemenz und preißwuͤrdigſten Erempel Dero 
— Vaters und Herrn Bruders Churfuͤrſtl. Durchl. Durchl. hoͤchſtſeeligen 
nbencfens gnaͤdigſte Reflexion darauf zu machen, und nicht zu geftatten, 
daß Diele einzige halbe Kirche, welche inder Stadt der febr zahlreichen Refor- 
mirten Gemeinde übrig geblieben, zu ihrer aufferften Affli&ion entnommen, fon» 
dern gelaffen werden moͤge, welches zu Ihrer Churfürftlihen Durchl. unſterb⸗ 
lichen Nachruhm, zu: Dero getreueften Reformirten Unterthanen höchften 
Confolation und Anmahnung zu ftets und eyfrigen Gebet für Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. höchfte Perfon und gantes Durchl. Chur⸗Haus gereihen würde, 
Als man, um die gewoͤhnliche Beth⸗Stunde gegen s. Uhr Nachmittaas zu 
halten , die Kirche geöffnet , ift die Catholifche populace en foule in die Ki 
gedrungen, fo, daß aud) einige Leute, welche zur Kirche gegangen gerocfen , 
um dem GottessDienft bepyuroobnen, eilends wieder hinweg + und nad) Haus 
zurück geret wie wohlen fie weiter nichts unternommen, fondern nad) cinis 
gem Gefpött und Gelachter aus der Siren nad) und nad) wiederum nach 
aud gegangen, und man Reformirter Seits die Beth⸗Stunde gleichwohl 
verrichtet, 


Donnerftag, den 31. Augufti ift wiederum dergleichen Auflauff von 
denen Eatholifchen in der Kirche geſchehen, dabey abermahln eins und andere 
Desordres vorgegangen , welche manum Kürge willen nicht anführen will, 


Den 1. Sept. darauf ift es nit beffer abgelauffen. 


Den 2. babenbie Kirchen -Räthe, auf Erfordern mehr wohlgedach⸗ 
ten Heren Ober-Prefidentens Excellenz, abermahln auf der Negierung ers 
feinen müffen, baibnen ein weitlaufftiges Decretum, von Fhrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. unterföhrieben, von Er. Excellenz vorgelefen , unb jeber Meynung 
fingulatim von Pun& zu Pun& pe iod und vernommen toorben, fo 
unter andern eigentlich enthalten, daß die Kirchen Schlüffel nechſt —— 

ons 


- 
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Montag den 4. Sept. des Deren Ober-Prefidenteng Excellenz ju überlieffern, 
ud) die De binnen 8. Tagen auszuraumen. Worauf der Kirchen⸗ Rath, 

nebſt einiger Vorſtellung, um weitere Dilation gebeten, welche aber nicht länger 
äuerhalten geweſen, bis auf ben. Montag früh um 8. Uhr, da ihm auf nuche 
mahliges Erfcheinen in der Regierung ein neu Refeript vom 3, Sept, borgeie⸗ 
fen worden, in welchem Se. Churfürftl. Durchl. fidy offeriren, unter Gera 
Hand und Siegel die Verfiherung von Erbauung einer neuen Kirche ju ges 
ben, und dann von neuem befohlen, die Schlüffel zu extradiren, aud) im Fall 
es der Kirchen⸗Rath nicht thun wollte, den Gloͤckner dahin anzuhalten, unb zu 
vermögen, daß er ſie heraus geben müfte. Wegen dieſes letztern Puncts hat der 
Kirchen⸗ Rath ſchon zuvor ihme Gloͤcknern ausdruͤcklich befohlen, ſie niemand 
als dem Pfarrer zu geben, weicher auch verſichert worden, daß man ihm vor 
alle Gefahr gut ſeyn wolte, fo er auch gerne von bem Presbyterio, welches des⸗ 
wegen felbigen Morgen beyfammen tar ,. verfichert feyn mögen. 


Die Urfachen , varum es in bes Kirchen⸗Raths Macht nicht ftünde 
den Navem der Heil. Geiſt⸗Kirche wegzugeben, find ibm ad Protocollum ges 
geben worden, unb (auten alfo ; 


Q1) MWeiln fie nicht geſetet find, Kirchen zu veralieniren oder zu per- 
mutiren, fonbern nur zu conferviren, i 


(2) Weiln mit folcher Begebung fie fid) ſowohl Dep der Heidelbergis 
ſchen, als allen Ehurs-Pfälsifchen Kirchen nicht allein inuti] machen, fonbern 
aud) über bem bep denen gegerimartiaen Gemeinden unb Fünfftigen Pofterität 
nichts als Haß unb fud) auf fid) Faden würden, 


(3) Weiln diefe Kirche denen Reformirten nicht allein, vermoͤge des 
Weſtphaͤliſchen Friedens ⸗Schluſſes, zukommt, ſondern auch vermoͤg ei⸗ 
nes ipecialen Receſſus mit Ihro Koͤnigl. Majeftat in Preuſſen, bey Aufhe⸗ 
bung bes Simultanei , aufgerichtet, ihnen angetviefen wor en, alfo dag fie 
ohne Communication mit —“ Ihro Koͤniglichen Majeſtaͤt in der Sa⸗ 
tbe nichs zu thun vermoͤgen. Zumablen - .— . POR TEE 
Ax (4) Weiln fonften ber durch bie Reiche » Conftitutiones und fpecíalé 
Pacta ftabilirte Reformirte Gottes-Dienft zu Heidelber An. einen Statum ·at · 
bitrarium verfallen, und zweiffelhafft gema et, und b. — — 

(5) Mit der Zeit auf bie zu biefet Kirchen gehoͤrige Gefaͤlle vielleicht 
auch eine Anſprach formirt werden doͤrffte, auch 

(6) Das Exempel von dieſer Kirche nicht allein auf uͤbrige Orte in der 


Chur⸗Pfaltz fondern aud) wohl gar auf andere im Rom, Reich zur Rachfol⸗ 
ge angeführet werden fónnte, und dadurch 4 as 


CD Der Kirchen / Rath fid) bey allen Goanaefiftben Kirchen fehr exos 
machen würde, | aut dL 
Da nun bie Commiffion „.der Frephere von Hifesheim und Becker, : 
wohl gefeben, baf von dem Kirchen + Rathnichtes zu erhalten ; ift zum. zwey ⸗ 
tenmal nad) dem Gloͤckner geſchicket worden , der jum Ungkück eben nad) af 


—M — — 
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Presbyterio gieng, um Herrn Hermanni die Schlüffel zu bringen, und au 

der Straß burd) den Eanglep «Diener aufgefangen wurde, aud) auf Berneh 

men, daß der Kirchen⸗Rath bey der Commiffion fepe, fi einbildend, daß ce 

deffen Wille fepey ohne jemand zu tragen, — Cochemio die I, 
00 09 2 
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gegeben. Nun haben bie Kirchen⸗Raͤthe zwar ad Protocollum proteſtiret / 
dab diefe Extradition ohne deren Willen geſchehen , unb alfo der Pofliflion 
nicht prejudiciren koͤnte: Catholici aber baben gedacht , wann fie nut bae 
ben ic. ^ Bender Ruckkehr vonder Commiffion find bie Herren Kir en⸗Raͤthe 
ewahr worden, daß noch andere Schluͤſſel vorhanden waͤren, haben dahero 
— alle Thuͤren der Kirchen von innen mit Riegeln bermabren, unb Das 
eine Schloß an der Thür, baburd) man geben fonnen, mitbem — ver⸗ 
ändern, unb der Commillion declariren laffen : Der Gloͤckner habe feine ci 
gene Schlüffel gegeben, das-Presbyterium aber hätte die Schtüffel der Ge» 
meinde jur Kirche, und würde man fid) dahero in der Pofleflion halten, und 
Abends den Gottes Dienft verrichten, wovon der Herr DbersPrefident adges 
raten hat. Indeſſen haben die Catholifche, durch den Uhrmacher, welcher zu 
ber gemeinen Stadt « Wär zu ber Schneck ander Kirch einen Schlüffel gehabt, 
den Gingang auf den Thurn öffnen faffen , ba fid) dann etliche mit Stricken an 
der Uhr herab gelaffen, und- die Kirch» Thüren aufgemadbet. Worna 
fogleich der. Herr Prefident von Hillesheim mitdem Herrn Regierungs⸗Rat 
Becker, der Wevyh⸗Biſe off ; der Dechant, und Commendant , Herr Obri 
flug ; und viele andere in die ird) gegangen , eine Wacht an bie Thüren ger 
ellet , und viele Tyroler - Maurer mit groffen — beordert, um bie Schied⸗ 
s wiſchen ber Kirch unb bem Chor einjuftblagen. Der Herr Prafident 
at im Nahmen des Chur⸗Fuͤrſten mit einem Hammer. den erften Streich in die 
— a gre unddas erjte Steinichen, fo abgefallen , aufheben faffen , und 
in Sack geſtecket, worauf das Einſchlagen mit aller Gewalt augegangen. 


* bert Pfarrer Hermanni hat mit vielen Bürgern felbigen Tags vor 
dem Churfürften, da Er nad) Schwetzingen reifen wollen, einen Fußfall getbany , 
undgebeten, als Se. Churfürſtl. Durchl. ibm aus dem Weg gehen vollen, 
Sie möchten doch Dero getreuefte Unterthanen hören, daß Cie et auch bie 
tete, mannehme ihnen die Kirchemit Gewalt weg. Worauf Ihre Churfürftk 

urchl. geanttvortet, man nehme fieibnen nicht mit Gewalt weg, fonbern fie 
wolten ihnen eine andere bauen ac. ! e ! 


Dieſe Reformirte Gemeinde till nun ihren Gottee 2 Dienft unter 
freyen Himmel verrichten eb fogenannten Münchhoff, allwo fie eine alte 
(ante an die Wand gemacht, und aud) diefes.will ihnen nod) verboten werden. 
Das Lamentiren N Seuffjen und Wehklagen diefer guten £cuteift um fo gröfe 

er, als das Frolocken unter denen Catholifchen , und deren Schaͤnden 
äftern febr empfindlich anzuhören, und ſchon verlauten will, dag Fünfftig ale 
Kinder inder Haupt⸗Kirche getauffet werden follen. 26 


Den s. Sept. bat gedachter Sird) jum Heil, Geift bas neuserbaute 
UniverfitatssHaus auf dem Graben folgen müffen, inbeme man felbiges mit 
etlich und zwanzig, Grenadiers befeget , und denen-Stadiofis, fü hingehen wool 
len, bedeutet, daß ſie nicht mehr Dazu befugt wären. Sngleichen bat man fele 
bigen Morgen einen verftorbenen Catholiquen aufden Reformirten Kirchhof zu 
St. Peter begraben, "wodurch Catholici auch den Anfang gemacht, fic) in bie 
Poffefion diefes Kirchhofs zu ſetzen 2c. ur 


Man entziehet über bif mm auch denen Geiftlichen im Dber + Amt 
Germersheim ihre durch alle annos regulativos gehabte, und felbft von ger 
meinfchafftlicher Declaration- Executions - Commiflion aflignirte ‘Pfarr 

thee und Gefälle, uuͤd befibfet denenfelben fub executione , die fru&us per- 
ceptos bon vielen Syabren cum refufiöne expenfarum zu reftituiren , anbep bie 
Pfruͤnn⸗ Altar⸗ und Früh Meß⸗ Gefaͤlle eon denen Almofen zu — und 
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denen Catholiſchen allein zuzueignen, welche auch zu Wachenheim an der 
Hardt mit Arreft beſchlagen worden, 


Ferner gibt man auch denen Schulmeiftern hin und wieder auf, gegen 
den klaren Buchſtaben der Declaration, das Ave Maria und bie eft «Sage 
anzuläuten, undentziehet denenjenigen, welche fid) Gewiſſens halber befa 
fen befehweren, die Helffte ihrer Glocken-Beſoldung, obligiret aud) die 
Evangeliſch⸗ Lutherifihe, wo fie keinen Pfarrer haben, bie A&us Parochiales 
durch Catholiſche Geiftliche verrichten zu laffen, unb wirfft fieroobf im Weige⸗ 
runge-Fal in den Thurn, toienod) vor wenig Tagen im Ober⸗Amt Ereuger 
nad) geſchehen. 


XXXV. Relation des Chur-Saͤchſiſchen Legations- 


Secretarii , : 


Von ber, bey ber Chur⸗Pfaͤltziſchen Geſandtſchafft no- 
' mine Evangelicorum wegen der Pfälßifchen Religions-Grava- 
minum den 23. O3. 1719. befchehenen Ausrichtung. 


(sdes Chur⸗Saͤchſiſchen Herrn Gefandtens Excell, mir Endsbenann⸗ 
ten heute den 23. Octobr, 1719. aufgegeben , mic) zu des Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Geſandtens Excell. zu verfügen, und Derofelben nad» 

„ſtehendes auszurichten: ., ABiefammtl, Evangel. Herren Gefandte bedaur 
„erten , daß des Ehur-Pfälsifehen Herrn Gelandtens Excell. wegen ane 
,.ued) anhaltender Unpaͤßlichkeit nicht zu Rath fahren Eönnten, Sie wuͤnſch⸗ 
„ten baldige vergnügliche Bellerung , hätten aber nicht länger anftehen koͤn⸗ 
„nen, bie wider Seine Churfuͤrſtliche Durchl. ju Pfaltz hervor gcEommene 
„Relig. Gravamina nebft einem Extract Conclufi in Conferentia Evange- 
»licorum vom ro. O&obr. 1719. Dervfelben durch mich cinbánbigen ju 
laffen, und fellten die ermanglende Beylugen eheftens folgen, mit ges 
„bührendem Erfuchen, folches alles Seinem gnädigiten Deren, von wel⸗ 
„chem Sie aleid) Dero u. Vorfahren, als weyland Derofelben Herrn 
„Bruders unb Herrn Daters Churfürftl, Ehurfürtl. Durchl. Durchl. 
„rühmlichften Arquanimität verfichert hielten, bap Diefelbe, dem Inftr. Pacis 
„Weftphal. und andern errichteten Verträgen zu folge, bie baldige reale 
„Abftellung fotbaner Religions-Gravaminum verfügen würden, unterthäs 
nigſt einzuſchicken, und zu einer baldigen gewuͤrigen Refolution hierauf 

„befoͤrderlich zu ſeyn, widrigenfalls man von Seiten des Corporis Evan- 
„gelicorum nicht zu verdencken ſeyn würde, wann Dagegen billigmaͤßige 
»Mefures zu nehmen nicht angeftanden werden fonnte 2c. 


So haben des Chur = Pfälsifchen Herrn Gefandtens Excell. darauf 
geantwortet: 


» Wie Cie fid) gegen allerfeits Herren Gefandte wegen der bezeig⸗ 
„ten Condolenz und des in ie —— Vertrauens —— wollten 
„alles, aud) mein muͤndliches Anbringen, an Ge. Churfuͤrſtl. Durchl. fleißig 
„einſchicken und berichten, unb die darauf erfolgende Refolution hinwiede⸗ 
rum eröffnen; Ihro Excell, bem Herrn pi een Gefanbten wäre 
„bon diefen Gravaminibus nichts befanbt, auffer bap Sie beflagten, daß. 
Cit, die Herren Gefandten, von bem Ebenriedifchen ‘Pfarrer fo febrincom- 
„modiret wurden; Cs wäre feine Caufa Religionis, man difputirte Seiner 
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hurfuͤrſtl. Durchl. das jus inftallationis zu Ebenried, Gr Pfarrer wäre 
»feibft nicht initallirt , hatte, als man verlangt, Gr follte wegen der Prin- 
„ceflin bon Gulgbad) Schwangerſchafft in der Kirchen bitten , folches nicht 
,tbun wollen, weswegen er in den Arreft gefommen , endlich aud) wieder 
„daraus entlaffen worden, und da er bermutbet, man würde jetzo bey fid) 
„wiederum ereignetet Schwangerfhafft obbemelbter Princeffin dergleichen 
„Gebet fermerteit pretendiren, ware Er enttwichen , und hatte man an feine 
„Gtelle einen Studenten gefegt , wolte auch niemand von einiger Inftallation 
„eines Pfarrers zu Ebenried hören ;_ Wenn man fagen molte, es ware 
„niemals verlangt worden, dergleichen Gebet in der Kirche zu Ebenried 
»ju verrichten ‚_ fo koͤnnten Seine Ehurfürftliche Durchl. Eich Ihr Recht, 
„ob cé gleich feither putertaffen worden , nicht nehmen und difputiren laſ⸗ 
"fen, unb winde ſich am Cnde zeigen, daß Sein gnädigfter. Herr biebey, 
„nichts pratenditte , als wozu Sie omni jure beredbtiget waren. 


Johann Ehriftian Frensel, 
Chur⸗Saͤchſiſcher Legations-Secretarius: 


XXXVI. Nachricht, 


Mas bey dem Chur» Sachfifchen Herrn Geſandten 
ber Chur⸗Pfaltziſche Legations-Secretarius am 16. Dec. 1719. 
angebracht. 


e$ Herrn ChursPfälsifchen Geſandtens Excellenz haͤtten nicht ermang⸗ 
fet, dasjenige, fo Ihre Excellenz der Chur⸗Saͤchſiſche Herr Gefand- 
te, Rahmens der Angfpurgiichen Confeflion zjugethanen Herren 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten unb Stande an Dieſelbe, wegen einiger denen Chur⸗ 
ficti 8 — Reformirten Unterthanen vermeintlich zugefuͤgter Reli- 
ions-*Befdmeerben ben 23. Octobt. nechfthin bringen laffen, Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchleudht feinem ee Herrn behörend einzuſchicken weiche bm 
dann darauf, dem Chur⸗Saͤchſiſchen Gefandten in Antwort vermelden zu 
faffen gnadigft befoblen hätten : Wie eben felbige angemafte Beſchwerden 
Ihro Churfürftl. Durchl. durch die bey Dero Hof⸗Staat dermahlen anweſen⸗ 
de einiger der Augſpurgiſchen Confeflion zugethaner hoher Potenzien , aud 
Herren Ehursund, Fuͤrſten Miniftrosangebracht worden fepen ; Erſt hoͤchſtge⸗ 
dacht Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. hatten Ihnen hierauf ſolche Erläuterung bes 
reits ertheilet, woraus man vernommen haben wurde, daß Diefelbe Ders 
Reformirte Unterthanen wider die Grund»£ehrftücke ihres Glaubens, aud) 
freysund ohngehinderte beffen Exercitium, unb noch weniger gegen ben Weſt⸗ 
phaͤliſchen — im mindeſten nicht gravirt hatten, wie Cie aud), 
ſolches kunfftighin nicht zu tbun , ſondern ermeldte Dero Unterthanen, bey 
all uud jeden, fe ihnen befagter Friedens ⸗/Schluß zugewendet, vielmehr 
zu handhaben gänglic) gefinnet waren; Sie zweiffelten nicht , daß ermeldte 
"yerren Miniftri darvon denen Augfpurgifchen Confeflions, - Verwandten 
efandefehafften anbero allſchon Nachricht ertheilet haben würden, infonders 
heit aud) von bem, daß fülche Befchwerden im Grund nicht alfo wären bore : 
geftellet, wie felbiae, Anfangs beroanbt gewefen,  inaleichen dasjenige, fo 
jvegen des Univerfitäts-Haufes zu Heydelberg gegen die Wahrheit gedacht 
woorben , durch offentlihen Druck von felbit teiberruffen worden feye. Se. 
Ehurfürftliche Durchl. machten auf obvermeldter Geſandtſchafften, aud) des: 
rer höchftsund hoher Herren Principalen Interpofition , groſſe und billigmáz - 
fige Reflexion, hielten Diefelbe auch don ſolcher Hochachtung / Die ie 
ur nicht 
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nicht feyn fónnte, wuͤnſchten anbey, daß bie Cade in ſolchen Stand wäre, 
ein mehrers dermahlen darinn auffern zu koͤnnen. Weilen aber Ihre Kayferl. 
Majeſtaͤt auf ermeldter der Augfpurgifchen Confeflion zugethaner Gefandts 
ſchafften an bie hiefige höchitsanfehnliche Kayferliche Commiflion mind» und 
fhrifftlich gethane Vorstellung bereits die Hand angeleget, und an mehrs 
hoͤchſtbeſagt Se. Gburfürftl. Durchleucht allergnädigit reicribirt , Diefe auch 
allbereits Darauf hinwieder geantwortet hätten; So geziemete fib, Dero 
allergnadigfte Refolution darauf. zu erwarten, und verjeheten Sie fid ins 
deſſen zu mehr⸗erwehnten Sefandtichafften, auch allerfeits der Augfpurgifchen 
Confeflion jugetbanen Chur⸗Fuͤrſten und Ständen feftiglid) bat, da Dies 
elbe Dero Unterthanen felbiger Religion alle Friedens + Ehluß- mäßige 
andes- Furft- unb väterliche Handhabung, wahre Liebe, Schug unb na» 
de ſowohl bey Hof, als in Dero Landen, SReidjé befandter maflen milbeft 
angedeyhen laflen, Diefelbe würden — fuͤr ſich, als auch bey anderen 
hohen Potenzien ins und auſſer Reichs, mittelft ihren hohen Officiis nach⸗ 
drucklich verhindern, daf denen unter Ihren Schutz und Bottmaͤßigkeit woh⸗ 
nenden fo geiftzals weltlichen Eatholifchen Unterthanen, wie denenfelben an 
einigen Orten, ohnverfchuldeter Dingen, alfo angedrohet worden, nicht vot» 
be gefchehen , mod) mit einigen ohne Das Conttitutionibus Imperii gemäß 
nicht 3Ma& findenden, und zumahl ohnproportionirten Repreflalien wider felbe 
verfahren werde, fondern fie vielmehr bey demjenigen ohngekraͤnckt gelaffen 
und gehandhabet werden mögen, wasihnen, vermog offtermeloten Friedens« 
Schluſſes, ohnftreitig gebübret. 








Vid. Die anderweite C3orftellung des Corporis Evangelici infra fub 
voce Religions-Gravamina im Reich uberbaupt. N. XI. 


XXXVIL Corporis Evangelici Worftellung an bie 
Chur⸗Brandenburgiſche Gefanbtfd)afft 


Wegen der ex parte Corporis Evangelici vorfeyender 
Aufhebung des Interims - Receffus de à. 1705. 


Nebſt der Antwort der Chur « Brandenburgifchen 
Geſandtſchafft. 


s waͤre ſaͤmmtlichen Evangeliſchen Geſandtſchafften ſehr ſchmertzhafft 
ju vernehmen geweſen, daß durch anderweite Inſinuationes Ihro Ks 
nigliche Majeſtaͤt in Preußen bewogen worden, wegen Aufhebung 

des bekannten Pfaͤltziſchen Interims Receffus de anno 1705. 


1.) CBon denen Sentimenten, welche Sie mit des Königs von. rof 
Britannien Majeftät als Gburfürften zu Braunfchweig » Lüneburg 
gemein gehabt, wieder abzugeben; hingegen 


2.) ſolche Aufhebung big auf wuͤrcklich erfolgte Verfaffung und Zuſam⸗ 
menziehung des Contingents qusgeftellet, und 


3.) Sic) einigen Argwohn -gegen „andere Evangeliſche Geſandtſchafften 
Cals hatten fie befonbere Abſichten bey dem Werck) erwecken laffen wollen. 
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Wann nun was das 1.) betrifft, man diejenigen Perfonen, von toc? 
then Deraleichen Infinuaciones berfommen , recht woifjen ſollie; fo würde 
man vielleicht im Stande feyn, Ihro Sónigl. Majeft. von Preußen allers 
unterthänigft näher zu eröffnen, und ein mehrers Licht zu geben, aus was 
Abſehen und Paffion diefelbe zu Trennung und Mißtrauen in Corpore 
damit hervor getretten, und wie Diefe unter der Hand gefchehene Infinua- 
tiones gegen bro Koͤnigl. Majeft. von Großs Britannien fo patriotifche 
als gerechtefte und oon des Königs von Preußen Majeftät mit beliebten 
Sentimenten, nicht in die gerinafte Confideration zu ziehen. Wie dann 


2.) Der Punct wegen der Verfaffung nicht auf die Geſandtſchaff⸗ 
ten, fondern auf bie hoͤchſt und hohen Herren Principalen, infenberbeit aber 
auf diejenige, fo nomine Corporis erfuchet worden, folglich auf des Koͤnigs 
ten Preußen Majeftät vornemlich mit anfommt , und der gangen hiefigen 
Perfammlung der Evangelifchen Staͤnde, vor welche diefer Pun& und 





.Vorwurff nicht gehöret, zu einer groffen Difconfolation, Kleinmuͤthigkeit 


und Beſorgniß netbroenbig gereihen muß, wann Ihro Königliche Majer 
ftát von Preußen, auf Dero mächtigen Schuß fie mitzehlen, anftatt der 
mit andern Puiffancen zu nehmenden Metures , gleid) als wann des 
Nachdrucke bey ihnen einiger Zweiffel dieſerwegen obroaltete , die allhiefige 
auf bie Neiche_ ⸗Satzungen gegründete Confilia deswegen gehemmet und 
fufpendiret wiffen wollen. 


Allhier fehöpffet man zu der gerechteften Sache ein befferes Ders 
frauen, und würde GOtt der Allgewaltige, welcher vor feine Kirche fo 
wunderbarlich geforget bat, und ferner forgen wird, bas Recht zu hands 
haben wiflen, hätte aud) feine Statthaltere auf Erden zu feinem £obe und 
Preiß nod) ausgerüftet, Daß man feben und hören müffe, wie innsund auffer 
dem Roͤmiſchen Reich bie Prälsifchen Drangfalen zu Hertzen genommen; 
und fie alſo erſitzen zu laſſen keinesweges verſpuͤhret würde. ESolie alſo 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Seits dasjenige, was man in Corpore Evangelicorum 
wegen Aufhebung des Interims-Receffus de anno 1705. in Conformitet 
des Weſtphaͤliſchen Friedens vorhat , ben vermeintlichen widrigen Eff: 
weiters und an den Evangelifchen Kirchen und andern geiftlihen Gütern in 
ber Untern ^ Pfalg fid zu vergreiffen, nad) fid) ziehen koͤnnen; So müfte 
fi e$ ſothaneñ Effe& [don vorhin gehabt haben, ba der Königlich Preus 

ife Minifter von Hecht zu Heydelberg eben fo wohl den gedachten In. 
terims-Recefs vor gebrochen zu halten, geäuffert, und gleichwie aud) bekannte 
lid) verfautet, daß man Chur « Prälsifcher Seits gegen die Repreffalien 
und Arrefte fo in Preußiſchen und andern Orten angeleget worden , die 
Evangelifche in der Pfaltz weiter zu drucken gedrohet; Alfo ift fein 
Zweiffel, daß es bem Roͤmiſch « Catbelifben Clero und ihren zugetha⸗ 
nen, fü biefe Religions - Handel in der Pfaltz angefponnen, an den Wil 
len wohl nicht wurde ermangelt haben , ihre Hände gegen ſolche Wuͤrck⸗ 
lichkeit cher als gegen bloffe Erklärungen ferner einzufchlagen , wenn fie 
fotches ratbfam und wohl thunlidy erachtet hätten , fündern folches nad) 
und nad? auszuüben, fid) bie Hoffnung machen, baf man alfo nicht feben 
Fan , ba man Churfürftlicher Seits felbft an fotbanen Interims-Recefs de anno 
3705. nicht gebundenzufeyn , in der That unb Worten declariret, wie eben 
dergleichen Declarationen des Corporis Evan —— fo auf ben Weſtphaͤu⸗ 
fehen Frieden unb Friedens Schluß me ecefse gegründet, einen mehrern 
Trieb zu neuen Bedruck der Evangelifchen in der ak geben fónne, als die 
vorgedachte 93 eene Aeuflerungen ‚Arrefte und — ja dieje⸗ 
Pfaͤ 


nigen Chur / Pfaͤltziſchen Facta damit überein ſtimmen, folglich aud) der Glo- 
rie 
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rie Ihro Königl. Majeftät in Preuffen zuwider ſeyn wuͤrde, auf Ihrer Seite 
bas uod) vor * ju halten, was ex adverfo effenbarlid) gebrochen, und 
dazu das vorhin geſchloſſene bem fo theuer erworbenen MWeftphalifchen Frieden 
und darauf fid) arundenden Receffen unb Verficherungen keines weges gemaß 
iſt als welcher Weſtphaͤliſche Friedein der Pfalb durch Reichs-Conititutions- 

maͤßige und bon GOti unb Recht verliehene Mittel nicht weniger, als der ge⸗ 
brochene Receís de anno 1705. aufrecht zu erhalten ſeyn wuͤrde, unb tor Dies 
ſes letztern Errichtung fo wenig, als je&o ein Gburfürft in der Pfals befugt ge» 
wefen, ber Evangeliſchen pe We und Güter contra Inftrumentum Pacis Weft- 
phalice ju fid) zu RR der ohne dem nicht gehaltene Interims- Recefs wohl 
eine ſchlechte Vormauer feyn, und e$ übel-um die Evangeliſche fteben wurde, 
ich durch gar nicht fundirte Pratexte (welche eben fo leicht gegen ben Interims- 
ecefs gemachet werden fónnen , und bereits gemadpet worden) an Feſthal⸗ 
tung der Richtſchnur der Reichs⸗Grund⸗ Geſehe irren zu laffen. Evangelifche 
Geſandtſchafften fónuten um fo weniger an den gedachten gebrochenen und 
dem Weſtphaliſchen Frieden derogitenben Interims-Receis fid) binden, nod) 
die Gyelegenbeit, fo ihnen Chur⸗ Pfalsifcher Seits felbft zu Herfielung des 
Weſtphaͤliſchen Friedens an Hand gegeben, vorbey gehen laſſen, als in Cor- 
pore und bon übrigen Dit + Compacifcenten derſelbe nie erkannt noch ratifici- 
ret worden, fonbern gleichwie fie 








3. Sich von allen Neben-Abfichten gant fre unb ſicher toiffen, und 
fonftauf nichts als aufs gemeine Beſte das Augenmerck gerichtet, aud) inder 
That ſowohl gezeiget haben, daß ihnen ein rechter Ernft an näher und vefterer 

mimeniekung and Vereinbaruug der ;Proteftirenben. unter fich getoefen  - 

und Fünfftig ſeyn werde, als offenbar ift, daß Ihre Sonigl. ajeftàt bon 
[ee en felbft nebft des Heren Kandgrafen von eifen Caffe Hochfürftliche 
Durd)l. vornemlich bie Hunde an otbanen Pfaͤltziſchen Sachen mit. haben, 
And eg und Deren Butfinden nichts borjunebnien noch ins’ Werck 
zu richten feyn wird; Alfo würde die vortreffiich Chur ^ Brandenburs 
giiehe Sefandefepafft r als weiche andern desfalls felbft Das befte Zeugnuß und 
ehörige Nachricht ertheilen fönnte, von Corporis wegen (mie hiemit beſchie⸗ 
bet) requiritet , bero alerunterthanigften Bericht ohnfehiver darauf mit einrich⸗ 
ten zu um wie ſchmertzlich dem gefamten Corpori dergleichen Argwohn , wel⸗ 
cher anftatt der iso mod) mehr -Als jemals nöthigen Einigkeit und Vertrauen, 
vielmehr im Gegentheil nichts als Verdacht und Mifvergnügen würden Enz 
ye,. fiele und fallen müfte ; E malen fie in ihren geiemenben. Berichten auf 
nichts anders ; als was zu gung einer guten Harmonie dienen tónte, 
Bisher angetragen , auch ned ferner antragen würden. — (Zo lebte man in 
tiefiter Submiflion der Zuverficht, Ihro Sóni [. Majeftat in Preuſſen würden 
anderweiten ungleichen Infinuationen Fein Gehoͤr geben, fonbern bey denen 
einmal mit Ihro Kömgl.Majeftät von Groß⸗ Britannien conform genommenen 


t 


Sentimenten zu bebarren allergnabigft geruhen. 


Antwort ber Chur» Brandenburgifchen Gefandtfchafft. 


S fe» von ihm / dem Chur⸗ Brandenburgiſchen Gefanbten, mit feinem Wort 
I zu erkennen gegeben worden, bof Ce, Köniel, SNojefiat in Preuffen oon 
ihren vorigen Sentiments wegen Aufhebung e8 befännten Interims. Receffes 
abgegangen, fondern Cie hatten der vortrefflich €bur « Braunfchweigifchen 
uno em vderandern Evangelifchen Geſandtſchafften nur in Q3ettrauen n 
bringen laſſen, was Derolelben babep vor Dubia gemachet worden, auf deren 
Refolution man alfo nur gedencken füllen. Vielweniger hätten diefe von Zuſam⸗ 
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menziehung der von jedem Evangeliſchen Stande zu bem vorhabenden Werck 
A oh Contingents nod) zur Zeit was urgiten laffen , fondern nur daß man 

ich deshalben faffen, die media zu dem vorgefegten Zweck concertiten und 
fuo tempore gebrauchen möchte. Am allerivenigften hätte biefelbige einigen 
Argwohn gegen andere Evangelifche Geſandtſchafften in dem geringften fj t 
ren faffen. a atn alfo Die vorerwehnte Profuppofita wegfallen ; fo (tbe 
net auch, das dasjenige, fo darauf gebauet ‚worden , zugleich mit ceffite. 
Es weiß Die Churs Brandenburgifihe fandefchafft fid dub wohl zu befcheie 
den, daf die Verfaflung des Corporis Evangelici nicht auf biefiae Gefandte 
ſchafften anfomme, fondern auf Dero —— und entſinnet ſich dieſelbe 
gar nicht, daß fie denen Evangeliſchen Geſandtſchafften deshalb bas geringſte 
vorgeworffen, oder an dem Rachdruck, den Dero Principalen dem Werck ger 
ben Eönnten , zweifeln woite. Dannenhero Se. Königl. Majeſtaͤt in Preuſ⸗ 
fen , daß Derofelben imputitet werden wolte, als hätten Cie einen Argwohn⸗ 
foie e$ beiffet ,„ welcher nichts ale Mifvergnügen wuͤrcken koͤnne, gegen Ihre 
Evangeliſche Mit⸗Staͤnde geſchoͤpffet. Und erſuchet nun ſolchemnach das 
hochloͤbliche Corpus Evangelicorum gegiemenb , die erwehnte CBerftellung in 
den angemerckten paflibus ohnmaßgeblich zu mildern , oder wenigftens diefe 
Gegen Vorftellung nad) Billigkeit zu eregen , unb mit folchen Confideratio- 
nen, Die zu der allerfeits fo febr gewünfihten Einigkeit dienen , unfchwer jus 
gleich einzuſchicken. 


XXXVIII. Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
den 22, Decembr. 1719. | 


Die Caffation des zwifchen Ihro Koͤnigl. Majeftät in 
fpreuffen und Chur⸗Pfaltz der Religions-Sachen halber anno 1705, 
gemachten Interims-Receffe$ , und Derftellung des Religions-Status 
‚dafelbft in den vorigen Meichg > Conſtitutions· und 
Vertragssmäßigen Stand betreffend, 


emnad) Chur» Pfälsifcher Seits durch viele Thätlichkeiten und zu 
nod) durch Wegnehmung der Heil. Geift- u zu At en 
dem ohne das nur tempore belli gemachten» und von bro nig 
Majeftät in Preuffen mit, beliebten Interims -Recefs vom 21. Novembris 
1705., aller dagegen vielfältig gethanen Vorftellungen ungeachtet, contrave- 
nitet und derfelbige gebrochen worden; Co ift man von Corporis Evange- 
licorum wegen um fo weniger daran gebunden, als derfelbige niemahls von 
etztgedachten Corpore approbiret = ratificiret worden, und bat man das 
er fich krafft biefes Schluſſes feft verbunden, ernftlich daran zu fep, unb uh» 
efveglich Darauf zu beftehen, daß ber Weſtphaͤliſche Friedens-Schluß , Dale 
lifche Recefs, und andere jetztgedachtem Sriedens-Schlu gemaͤſſe Pa&a, Re- 
verfales und Perfiherungen (mie fihs ohne dem geb bret) in der Untern 
ei vito ee hergeftellet, und pro norma & Regula unverändert ge⸗ 


XXXIX. 
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XXXIX. A&um in Conferentia Evangelicorum 
ben 30. Martii 1720. 


Betteffend die Königlich-Danifche Beſchickung des Chur, 


Pfälsifchen Hoffes und Requifition an bie übrige Potenzien welche 
Der Religions- Angelegenheit: halber bereits Ihre Mini 








( daſelbſten haben. HE 
Diktat, Ratisbong die 2. April. 
1720. 
per Chur⸗Sachſen. 


Are Ihro Könige. Majeftät zu Dännemard , Norwegen ꝛtc. gezie⸗ 

mend anheim zu geben, ob Dieſelbe nicht dem Evangeliſchen We⸗ 

fen portraglich erachten möchten, der Evangelifchen in der Unterns 

fal& durch befondere Abfchickung bey Ihro Gburfürftl. Durchl. zu Pfalg 

id) gleichfalls mit anzunehmen 5 Diejenigen Potenzien aber, welche ad in- 

ftantiam Corporis pei Ihre Miniftros diefer Angelegenheit halber bis⸗ 

bero bey dem Chur » Pfälsifhen Hoffe gehabt, wären auch behoͤrig zu er⸗ 
uchen, 


1. Daß Git gedachte Dero Miniftros alldort weiters zu laſſen 
geruhen moͤchten. 
2. Dieſelbe zu genauer Communication mit dem mike Evan. 


gelicorum und infonderheit dahin anzumeifen , daß, ohne Vorwiſſen unb Ges 


nebmbaítung befjen, feine verbindliche Handlung nod) Vergleich gefchehen 

möge. 

3. Sie zu inftruiren , genaue acht auf bie von Chur⸗Pfaltz angeord⸗ 

nete, bem Corpori Evangelicorum aber aus verfchiedenen Lrfachen verdaͤch⸗ 

—— Commiſſion zu Abthuung ber Religions - Beſchwerden zu 
en. 


XL. Conclufum in Conferentia Evangelicorum _ 
ben 20. April. 1720, 


Daß man fid) in Anfehung des Pfaltziſchen Kirchen We⸗ 
ſens genau an den Weftphälifchen Frieden⸗ Schluß halten⸗ und 
dem Kirchen⸗ Rath an Hand gehen wolle. 


aͤren von Corporis Evangelicorum wegen, bie ES berg Ehurs 

A Brandenburg, Chur⸗Braunſchweig £imeburg-und Fürftlich-Heflens 
Caſeeliſche Gefandtfchafften gesiemenb , wie hiemit beſchiehet, 3u re- 
quiriten, Sie möchten bie an bem Chur-Pfälsifchen Hoffe antvefende Koͤ⸗ 
niglih» Groß « Britannifche, Königt. Preußiſche und Hochfürftl. Heffen Caffe» 


life Miniftres zu erfuchen belieben , bem Reformirten —— zu Hei⸗ 


delberg zu hinterbringen, Daß e$ bey bem Corpore Evangelicorum feine ans 
Oqq qq 2 dere 
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Bee Meynung habe, als fid) in dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Kirchen» Befen ges 
nau an den ep alifchen . Griedens » Schtu a eire And gedachtem Kir⸗ 
chen⸗Rath nad) Nothdurfft an Hand zu gehen. 


Es möchte derſelbe nur disfalls getroſt ſeyn, und durch ungleiche infi« 
nuationes fid) nicht irre machen laffen ,. ſondern in ver Z ht bleiben, 
man vbn Corporis Evangelicorum wegen, alles, was zu ſeiner und ihrer ari 
gehörigen Gemeinden Sicherheit unb Beſten gereichen koͤnte, Reichs Confti- 
tutions· maͤßig ins Werck zu richten, fid) angelegen ſeyn laſſen werde. 





XLL Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
ben 6, Maji 1720, ecu 


Daß, tvann etwas mit beyderfeits Evangelifchen Theilen 
ober dem Reformirten Kirchen Rath, mit Ausfchlieffung des Cor- 
poris Evangelicorum, gefchloffen werben folite, folches von dem; 
Evangelifchen Corpore nicht angenommen, vielmehr oor. 

null und nichtig gehalten werden folle, d 


anftatt der Chur⸗Pfaͤltziſcher Seits vertröfteten Abftellung ber vielen 

\ Religions- Befchwerden ‚ man damit umgebe , um unter allerley Aufe 
jn nur Trennung and Mifhelligkeiten. zwiſchen beyderfeitg‘ Eoangelifchen 
heilen in der Untern Pfalß ferner zu veranfaffen, und fid) der zu Heidelberg 
nod) anweſenden Goanaelif)en Abgefandten unb Minittrorum bloß , viels 
mehr vorbemefote proteftirenbe Theile und infonberbeit beri. Reformirten Kits 
b us unfer andern durch Verlegung deffelben auf Mannheim des 
IBerd's müde zu machen , damit beffen Mitglieder , welche zugleich ihre Bes 
bienungen zu Heidelberg haben , wegen der Befchwerlichkeit ſolchergeſtalt 
beydes zu hx entweder, eines oder Das andere niderlegen, und fobann neue, 
die mehr zu Gefallen leben / an deren Stellen , ober aber fie ju Vergleichen, obne 
Zuziehung des Corporis Evangelicorum, gebracht werden mögen, ohngeach⸗ 
tet des befagten Corporis Theilnchmung bey diefer wichtigen Sache von Thur⸗ 
fals felbft vorlängft erkannt, und beyderfeits proteftirende in der Untern 
fal& es auf daffelbe ankommen laſſen; Als hat mau von wegen ber Evange⸗ 
iſchen Ehurfürften, Sürftenunb Stande, Räthen Bortichafften und Gefands 
ten vor noͤthig erachtet, unter fid) (wie biemit gefehiehet), ju verabreden und 
veft zu ftellen: daß, im Fall wider alle mehrmalige Erklaͤrungen des Corpo- 
ris Evangelicorum. und mit deſſen Ausſchlieſſung mar denmoch fort und zu 
Werck gehen fofte, man vun Corporis wegen alle dergleichen bey folchen Um⸗ 
fone unftatthaffte Vergleiche mit beederfeitd Gvanaeliitben Theilen und.dem 
eformirten Kiechens Rath infonberbeit, (als deflen Glieder ohne dem vor 
nichts anders als bloffe Bertwefer oder Adminiftratorn, welchen eine folche Ges 
walt allein nicht zuftehet, anzufehen) keineswegs erkennen, fondern bem vole 


berfpeechen, und was folchergeftalt gehandelt vor null und nichtig halten 
e 


eus aus denen vorgekommenen Umftänden fo viel abzunehmen, bafj 
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- ALII. Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
1 den IO, Julii 1720, 


Wegen Verlegung bee Evangelifeh-Reformirten Kirchen 
" 9latb8 von -Depbelberg auf Mannheim. mg 


an hätte Ihro Gburfürftl. Durchl. zu Pfalg wegen Verlegung Ders 

EvangelifchReformirten Kir en⸗Raths von Corporis  Evangeli- 

corum wegen bisbero nicht be chwerlich fallen wollen, in der Hoff⸗ 

mung, es wuͤrden hoͤchſtgedachte Ihre Gburfürftlie Durchleucht entiveder 

auf Ders gefammten getreuen Burgerfchafft zu Heydelberg unterthäniafte 

S5itte Dero gefafte Entfihlieffung , zu Mannheim beftändig zu refidiren, 

Audern, oder dennoch des oben-erwehnten Kirchen» Raths unterthanigfte ant 

15. Maji erfolgte » mit vielen trifftigen Urfachen begleitete gar bewegliche Vor⸗ 
ftellung billigmaßige und gnadigfte Erhörung finden laffen. 


Nachdem aber einen abfehläglichen Befcheid unter dem Vorwand, 
daß bie hierüber angeführte Bervegnüffe mehrentheils bey denen übrigen Dica- 
fteriis gleichmäßig obwalteten, zu ertheilen gefallia geweſen; o ift zwar 
wohl des Corporis Evangelicorum Intention keinesweges dahin gerichtet, Ih⸗ 
ter Churfürftl. Durchleucyt wegen Dero Refidenz auf einige IBeife Sicbl nod) 
Dank zu feßen, man lebet aber der guten Juverficht, e$ werden Diefelben, im 
Fall auf der. Mepnung, die Refidenz Fünfftig gang und gar von Depdelberg, 

inweg a u verlegen, beharret werden folte, nad) Derg 

oben Erleuchtung von Selbſten ermeffen, daß eines Theils der dem Evange⸗ 

ifc) » Reformirten Kirchen⸗Rath zuaefommene Befehl, Ihrer Ehurfürftlichen 
Duͤrchleucht zu folgen , der Chur »Prälsifchen Kirchen ⸗Ralhs Ordnung de 
Anno 1564. gang zuwider ift, als welche unter andern bauptfadblid) mit er» 
fordert, daß die hierzu verordnete 6, Perſonen in der Stadt Heydelberg jus 
fammen kommen, die Kirchen⸗Geſchaͤffte daſelbſt berathfchlagen unb expedi- 
ten , aud) Die, wichtigften Gefchaffte auf die Ordinari- „Da, der gan&e 
Kirchen⸗ Kath beyfammen, verfidjtet werden füllen, die hohen der 
Roͤmiſch⸗ &atbolifd)en Religion.-jugetbane. DBorfahren an. ber Chur, mann 
Sie anderer Drten als ines Ihr Hof⸗ Lager gehalten, woͤhl erfannt, 
und daher, daß der mit der Geiſtlichen Adminiſtration verknuͤpfte Kirchen⸗Rath 
um und bep Der hohen Landes⸗Herrſchafft ſeyn ſolte, niemahls hy al In 
bern Theils daß des Kirchen⸗Raths offtmahlige Abweſenheit von Heydelberg 
den unausbleiblichen Verfall entieder des Kirchen» Raths felbft, ober aber 
der Evangeliſchen Univerfitàt allda nad) (id) ziehen , und fonderlich Die geift- 
liche Kirchen Raͤthe auffer Stand feßen würde, ihr anbertrautes Seelen⸗Hir⸗ 
ten⸗ Amt gebührend verwalten zu koͤnnen, und find Evangeliſche Ehurfuͤrſten, 
Fuͤrſten und Staͤnde, vermoͤge des ARM iebens » Schluffes bey 
dergleichen bie Umftür&ung bes Evangeliſchen Kirchen ^ Univerfitàt « und 
Pfarr » cfBefen8 in der Untern, Dfalg nad). fid: ziehenden C3eránberungen 
höchitens interefürt, bat man alfo aud) in Ihro Ehurfürftt. Durchl. von 
Seiten des Evangeliſchen Corporis das —— Vertrauen, es werden Die⸗ 
ſelbe bey reiffer iini baB ebne wefentlihe Wohnung einiger wenigen 
jum Kirchen⸗ Rath und Seiftlichen Adminiftration gebóriger Familien pe 
die Stadt Mannheim empor gehoben werden E nit verlangen, no 
gefamte Evangelifche Churfürjten , Fürften unb. Stände, indie Opinion 
zu feßen, als wann durch bicfe dem m im Fall er, wie Baus 

" 


434 Pfals. 


gefchehen, Pflicht unb Gewiſſen in Obacht nehmen till, zu befolgen unmoͤg⸗ 
lich fallende Verordnung auf Die Deftruétion der -Evangelifchen Univerfitat 
und Kirchen NBefens zu Heydelberg einiges Abfehen gerichtet werde, welches 
fonder allen Zweiffel von Ihro Kahyſerl. Majeſtaͤt und dem Reiche auf Feine 
Reife würde gebilliget werden. 


Bon diefem Conclufo wäre (1) dem Chur + Pälsifchen Herrn 
Geſandten eine Abſchrifft nomine Corporis Evangelici zujuftellen und zu bite 
ten, 8* dieſer Sache Ihro Churfuͤrſtlichen Durchleucht geziemenden Bericht 
zu erſtatten. "A ; 3 


e Wäre denen noch zu Heydelberg antoefenben Evangelifchen Mi- 
niftris ebenfalls nei biefe$ Conclufi zuzufenden , und Sie zu erfuchen, 
in Conformität beffen Ihro Ghurfürftl. Durchleucht zu Pfaltz eine Vorſtel⸗ 
fung geziemend zu tbun, wesfalls Die. vortreffliche Chur-Brandenburgifche 
un effen 7 Eaffelifche Gefandtfchafften , wie hiemit gefchicht , requirirt 
würden, 


(3) Hätte man von diefem allen des Herrn Cardinals von Cad» 
fen , als Principal - Commiffarii, Durchleuchtigſten Éminenz Inforn.ation 
beborig zu geben, und Derofelben nicht nur — Conclufum, fondern 
auch des Kirchen⸗Raths Memorial an Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz und 
Sero darauf erfolgte Reſolution, wie aud) Extra& N Raths Ord⸗ 
nung de Anno 1564. zu communieiren, mit geziemender ‘Bitte, es behoͤri⸗ 
gen Orts vorzutragen, und koͤnte bey der Einfendung auf CfBien, warum man 
von Corporis Evangelicorum wegen die aud) vortreffliche Chur- Saͤchſiſche 
Gefandefchafft ebenfalls belaugte, privatim Ihro Durchleuchtigften Emi- 
nenz mit infinuitet werden, daß die Verlegung des Cvangelifc) + Reformir- 
ten Kirchen⸗Raths auf Mannheim nad) einer Rache und 2unótbigung , um 
dadurch gewiſſe Abfichten Durchzutreiben , zu ſchmecken fchiene. 


XLIII, Bollmadjt 


for des Evangeliſchen Corporis Gevollmächtigten an 
bem Chur⸗Pfaͤltziſchen Hof, Herrn Nath von Reck. 


Dar chieuchtigſier Chutfürſt / 
Gnädigfker Herr. 


dem Ewr. Churfuͤrſtliche Durchleucht durch Dero hieſige vortreffli⸗ 
K e Geſandtſchafft nicht allein ohnlaͤngſt zu erkennen geben laſſen, € 
DI chergeftalt Ewr. Churfürftlihe Durchleucht, ju Erhaltung der im Roͤ⸗ 
mifchen Reich hoͤchſt⸗ noͤthigen Ruhe und Cinigfeit, Eich gnädigft entſchloſ⸗ 
fen, in dem Religions-Befen alles wiederum in den Stand fe&en zu laffen, 
worinnen Diefelben es bey angetrettener are emu Regierung gefunden, 





immaffen aud) hierzu bereits ein guter Anfang gemachet fep , und dergeftalt 
gefahren werden ſollte; - Sendern aud) durch wohl ermeldte Dero Ger 
notſchafft igen Tages (tie die Formalia lauten) declaritet wots 
den : Es ware Gor. Churfuͤrſtlichen Durchleucht gefaͤllig geweſen/ Dero 
iu Heydelbergeb "e Religions - Commiffion gnadigften und ernftlichen 
Befehl zu:ertheilen,. die nad) dem Baadiſchen Friedens⸗Schluß in Dafigen 
ep burz 
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Gburfürfttiben Landen eingefchlichene Religions Beſchwerden ohnausfeklich 
vorzunehmen und zu unterfucben, deren Erledigung, mit SSevfeitfe&ung aller 
andern Gefchäffte ,«3u befördern, Deren Erfolg nad) und nad) ad manus ger 
— ju berichten, mithin dieſe Verrichtung alfo zu deſchieumgen, damit 
Ihro Kapſerlichen Majeſtaͤt über dem wuͤrcklichen Erfolg lànoft inner der 
nen nechſten 6. Wochen obnfeblbar der erforderte Bericht erftattet werden 
koͤnne; So haben derer Augfpurgifchen Confeffions - Verwandten Chur- 

ften, Seren und Ständen, Comitial-Gefandrfchafften fotbané erftere 
gnadigfte Erklärung alfofort bey ihren Hoͤchſt⸗ und Hohen Herren Principa- 
len, aud) bern und Committenten, gebührend angerübmet und darauf ges 
mefjene Inftru&ion erhalten, Gto. Gburfürftl. Durchl. deshalber den gezies 
menden und verbundenften Dauck durch eigene Abſchickung fe fbit ib, 
sie biemit gefchiehet, als mündlich abyuftatten, auch Diefelbe des von denen 
gefamten Evangelifchen Reichs⸗Staͤnden in Ew. Churfürftliche Durchleucht 
gelegten erg en en Vertrauens bebórig zu berficbern , e& werden Seibi⸗ 
ge nad) Dero Juftiz und: Billigkeit liebenden Gemuͤthe zuforderiſt die in De⸗ 
ro Churfuͤrſtenthum und andern Landen circa Ecclefiaftica feit dem Baadi⸗ 
diſchen Frieden ſich geaͤuſſerte Neuerung, ſo dann auch die uͤbrigen, denen 
BE MOS und Halliſchen Receß gemaͤß, forderfamft abftellen 
affen. 


Allermaſſen nun nicht zu zweifflen ift ,  baf bey unfern Höchft« und 
Hohen Herren Principalen, aud) Obern und Committenten, Nr hn ers 
folgte Declaration nad) zu mehrerer Gefaͤlligkeit gereichen wird , nnb Daher 
die bereits von 3bnen genebmgebaltene fchrifft ^ und mündlich abzuftattende 
Danckfagung ex parte Corporis Evangelici nicht länger ausjufe&en gewe— 
fen; So bat man zu fothaner Ausrichtung und andern unterthänigften Vor⸗ 
ftellungen, mittelft diefes, Ihro Königlichen Maieftät von Groß Britans 
nien, als Churfürftens ju Braunſchweig-Luͤneburg, beftellten Rath, Jo⸗ 
hann von Reck, bevollmaͤchtiget; Und gelanget demnach) an Gro. Churfürfte 
fide Durchleucht unfer untertbànigftes Bitten , Diefelben gnábioft gerus 
ben wollen, das nomine Corporis Evangelici von wohl⸗ ermeldtem von Neck 
ju thuende und ein&ig und allein auf Erhaltung eines vollkommenen guten 
Vertrauens zwifchen allerfeits Hüchftsumd Hohen Reichs⸗Staͤnden gerichtes 
te Anbringen gnadigft anzuhören und nach Dero angebohrnen Höchiten Ger 
muͤths⸗Billigkeit aufzunehmen, Demfelben in demjenigen , was nomine Cor- 
poris Er vortragen wird, völligen Glauben beyzumefien, auch Eid) derges 
ftaít gegen ibn gnábigft zu erklären, wie das Vertrauen -unferer Höchftzund 
Hohen Herren Principalen, aud) Obern und Committenten, in ei. Churs 
fuͤrſtl. Durchl. befandte ZEquanimitàt gefe&etift. — Womit zu tv. Ehurſuͤrſil. 
Durchl. Hulden und Gnaden wir uns empfehlen und in geziemender Vene- 
ration verharren j 


Ewr. Cburfürftl. Durchl. ꝛc. 


SRegensburg den rr, Decembr. 
1720, € 5 
untertbanigftzgeborfamfte 


Der Evangeliſchen Churfürften, Sürften 
und Stände ‚zu gegenwärtigem 
Cag _gevollmächtigte Raͤthe Botts 


“ 


fchafften und Geſandte. 
Sur ma Sche- 
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Schema Sigillationis. 


Churfuͤtſtliche. 


⁊.Chur⸗ Sachſen. 2. Chur / Brandenburg. 3. Chur⸗Braunſchweig. 


Fuͤrſtliche. 
xz, Magdeb 17. Mecklenburg⸗ Schwerin. 
2. — 18. Er ⸗ * Guͤſtrau. 
oburg. 19. en⸗Caſſel. 
: s gon so 20. s = iDarmftabt. 
S. » » Altenburg. 21, Dor» Pommern. 
6. » *  YOeymar. 22, Hinter⸗ Pommern. 
7.Kiſenach. 23. SachfensLauenburg- 
$. Brandenburg » Culmbach. 24. Anhalt. 
9. ; Onolzbach. 25. Henneberg. 
1o. Braunſchweig⸗ Selle. 26. Razeburg. 
IE ^ £ €alenberg. 27. Naſſau --Pillenburg, Siegen 
412. #s  »  YOol(fenbüttel. unb Dien. 
13. .*  *  Grubenbagen . 28.Öftfrießland. 
14. Halberſtadt. 29. WVetterauifche ] 
15. Baader» Durlach, 30. Fraͤnckiſche Grafen. 
16. Wuͤrtemberg. 31.YOeftpbálifcbe ) 
Reichs » Stadtifche. 
. Üfpeinifd)e Band. Dberländifche Band, 
Worms. Heilbronn, 
Bremen, Rempten. 


XLIV. Inftru&ions- Pun&a 


Krach welchen Sich Ihrer füniglid)en Majeftät von 
Groß-Britannien und Churfürftlichen Durchleucht zu Braun⸗ 
ſchweig⸗ Luͤneburg beftellter Rath , Herr Johann von Ned, al$ 
Gevollmächtigter des Hochlöblichen Corporis Evangelicorum, 
bey ber von Selbigem ihm an bem Chur⸗Pfaͤltziſchen Hofe 
aufgetragenen Negotiation zu achten haben 
wird, . 


achdem ten Corporis teegen tot gut befunden worden, an Ihro Ehurs 
— Durchleucht zu Pfaltz einen eigenen Gevollmächti i 
Sé d'en; Als bat —88 * a m 


1) zufor⸗ 


i derift bey Sr. Churfürfktichen Durchleucht bag ihm mitacasber 
ne e —* 2 na —— * bi ne mi- 
ven, deinnechft aber 
20 bey Cr. Ehurfürftlichen Durchleucht die aufhabende Danckfagumg 
re 


in einer Audienz abzuftatten und Coi) au bemühen, durch alle Dienliche 
Ea welche er aus Deme der iuc Piältäfchen dortrefflichen Geſandt⸗ 
A 





afft dieſerwegen übergebenen befandten Pro Memoria zu nehmen bat, 
iefeibe bain ju bewegen, daß Sie Dero Kirchen-Rath und Verwaltung 
der Geiſtlichen Güter in Deydelberg laflen. Auch 


3.) bie 9femter in denen Städten und auf bem Lande, in fpecie bey der 
Verwaltung, wieder mit Fvangelifchen Subje&is befe&en , die bey der Ad- 
modiation eindefchlichene Mißbrauche abftellen, und alles. nad) der Verwal⸗ 
tungs⸗ Ordnung einrichten laffen, 


4.) Weilen auch in der ——— Eklaͤrung vom 2. Decembris 
juͤngſthin mur allein eon denen dortigen Churfürftlichen Landen Grivebnung 
geſchehen; So hätte ber von Reck möglichiter malen ih dahin zu bearbei⸗ 
ten, Daß Die gnábigftt Declaration auch in Ihro Churfürftlichen Durchleucht 
übrigen Fürftlichen Landen beivercfitelliget , inſonderheit aud) in dem Dorff 
Ebenried circa Ecclefiaftica alles wiederum in den Stand , wie es ro 
Ehurfürftliche Durchleucht bey Antritt Dero Ehurfürftfichen Regierung 
gefunden, unb e$ jut Zeit des Baadiſchen Friedens geweſen, geſehet werde. 


$.) Was nun Ihro Churfuͤrſtliche api: rimi auf das überreichte 
Schreiben oder fonften Sich gegen demfelben erflären werden , davon hat 
der Gevollmaͤchtigte fleiflig an Das Corpus zu berichten und fernere Inftru- 
&iones ju erwarten. 


Was Derfelbe folchergeftatt nomine Corporis und 9r Deffen An⸗ 
tociffung anbringt, handelt oder thut, folches verfpricht daffelbe nicht allein 
genebm ^ fenbern ibn aud) dabey Schadloß zu halten und gebührend zu bete 
treten, Regenſpurg den 11, Decembris 1720, 


2 &äd 
CS Shur $ aude Nit 


XLV. Antwort⸗ und Recreditiv-Schreiben St. Churfuͤrſtl. 
Durchleucht zu Pfaltz, auf das Credieiv. Schreiben des Corpo- 
ris Evangelicorum für ben Herrn von Neck, 

dd. 2. Jan, 1721. 


Von GOttes Gnaden Carl Philipp Pfaltz⸗Graf bey Rhein; 
des Heil. Roͤm. Reichs —— ar Hi le z Bayern, 
zu uli, Cleve und Berg Herzog, , Fürft zu Mich, Graf-zu Del 
Pen » Eponheim , der Marck und Navensberg, Herr zu Navens 

an 3c. ⸗ 
WMoſeen onaͤdioſten Gruß zuvot, Wohlgebohrne, Edel, Weſt auch 

St — M befon fitbe, unb ehe Befondere, né bat 

der Deren, Derfelben unb —— Schreiben vom 11, dieſes — 


1721. 
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Ba ptu 
deſſen Uberbringer der Koͤnigl. Groß⸗Brittanniſche Chur⸗Braunſchweigi⸗ 
ſche Rath, Jehann von Reck, bes mehrern ju vernehmen gegeben , was Uns 
Gelbige, Nahmens ihrer hohen Herren Principalen, aud) reſpective Dbern 
und Committenten über Die von Uns auf die von Ihrer Kayferl. Majeſt. 
desfalls eingelangte Verordnung toegen Abthuung der nad) bem Baadiſchen 
Friedens⸗Schluß in Unfern Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen eingefchlichener Reli- 
gions- Beſchwerden unlangft_befhehenen Verfügungen Dancknehmig bes 
zeugen, und wohin Uns Diefelbe babep der übrigen Religions Angelegenheis 
ten halber belangen wollen. Nun gereicht Uns biefe der, Herren, Derfelben 
und Euer höffliche 2feufferung, und das m Unſere Gemüths-Billigkeit, mit 
gar gutem Grund gefestes Vertrauen zu befondern guadigem Wohl⸗ 
gefallen ; Wir haben inbeffen bierunter anned) eine ſolche nähere Verord⸗ 
nung ertheilet , wordurch der von Ihro Kayſerl. Majeft. bierianfallé vorge⸗ 
fehriebene Endzweck zuverfichtlich wird erreichet werden, und ténnen Derſel⸗ 
ben Hohe Herren Principalen , qud) refpective Obere und Committenten 
allerdings verfichert feyn , daß Wir ferner all dasjenige, was Ce. Kayferl. 
Maieft. als des Reichs allerhöchites Ober-Haupt und Richter in diefer Sa⸗ 
che erkennen und befehlen werden , mit fchuldigiter unausfeslicher Willfaͤh⸗ 
rigkeit befolgen und vollftreffen, mithin fonft Unſers Orts das mindeite nicht 
erwinden faffen werden, was zu GStifftzund Erhaltung Der , mit des teutfchen 
Vaterlandes allgemeiner Wohlfart fo eng verknüpffter innerlicher Reiches 
Ruhe, und eines vollſtaͤndigen guten und vertraulichen Vernehmens zwi⸗ 
ſchen Unſern Mit⸗Churfuͤrſten, Fuͤrſten unb Staͤnden immer erſprießlichen 
zu ſeyn vermag; Zu Derſelben Herren Principalen, Obern unb Committenten, 
voie auch denen Herren, Denenfelben und Gud), haben Wir hingegen bie 
vefte Zuverficht geftellet, Diefelbe werden demjenigen , fo hierinnfalls etwa 
gegen Uns im Widerſpiel von einigen übel gefinnten und zur Unruhe geneige 
ten Gemüthern ausgeftreuet worden feyn + unb weiters angebracht werden 
möchte, den minbeften Glauben nicht bepmeffen. Und gleichwie der übrigen 
Religions Sachen halber, was höchftegedacht Eeine &apferl. Majeft. von 
obhabenden allerhöchftsricpterlichen Amtsswegen, welchem Uns in allen und 
jeden , denen Reichs⸗Satzungen gemäß, mit fehuldigiter Gelaſſenheit untere 
werffen , zu feiner Zeit fernerweit verordnen werden, mithin der Fortgang 
der von Derofelben in Dero im April naͤchſthin an die Reichs ⸗Verſamm⸗ 
(ung gebrachten Commiflions- Decret angetragener Reiches Deputation als 
ferfeits zu ertwarten und demnächft babep ein fo anders ferner zu unterfüchen 
und abzuhandeln fepn roirb ; alfo werden der Herren, Derfelben unb Eure 
hohe Herren Principalen, aud) Obern und Committenten , Zhrer hoben 
Srieuchtung und refpe&ive vernünftiger SBegabuuf nad),. von felbften ers 
meffen und erkennen , baf bermablen bon Uns ein mehrers mit Fug nicht 
werde erfordert werden fónnen , fondern das übrige auf obigen Erfolg allerz 
dings ausgeftellet- bleiben müffe, welches Wir obbefagtem von Neck auf feis 
nen Ung gethanen Vortrag nicht nur in Anttvort vermeldet , fondern aud) 
denen Herren , Denenfelben und Gud) in gnábiger Antwort bierbep nicht 
haben verhalten tollen. — Und verbleiben denen Herren, Denenfelben und 
Gud) mit gnädigem geneigten Willen , allem Guten und Gnaden wohl beye 
getban. annbeim den 2. Jan. 1721. 


Der Herren, Derfelben und Zuer 
‚guttoilliger . 
Karl Philipp, Churfuͤtſt. 
XLVI. 
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XLVI. Pro ulteriori Inftru&ione für ben Herrn von 
Reck füb dato 11, Jan. 1721. 


[a8 gefamte Corpus Evangelicorum bat aug des Königl, Groß Brit 
tannifchen und Ehurfür lich⸗Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Raths, 
5 und jetzo an Ihto Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz Mahmens obbee 
non Corporis abgejchieften gevollmächtigtens ton Neck, fub. dato Mann⸗ 
em Den 21, Decembris vorigen und 4. Januarii jegt lauffenden Syabrs ere 
ftatteten Relationibus deffelben angetvenbete SSemübung und geführte aute 
Conduite pergnügfid) wahrgenommen , und ift nad) befchehener Treu 
des von Ihro Churfurftl. Durchl. an die Evangelifchen Geſandtſchafften 
allhier nh guadigften Antwort « Schreiben der einbelligen. Meyr 
. nung, da = 


2.) Der von Neck dieihm aufgetragene Negotiation, nad) Anleis 
tung bet erhaltenen erſtern Initrustion, fortfegen, aud) wegen des ſchweren Uns 
terfommens und ermanglender Commoditzt ju. Mannheim fi) ned) einige 
Zeit in Heydelberg aufhalten ,, und befundenen Umftanden nach, nacher 
Mannheim abs unb zureifen Bonne. 4 


2.) Hat derſelbe in einer unterthaͤnigſt zu ſuchenden unb darauf er 
langten Audienz Ihrer Churfuͤrſtl. Durch. "ze Corporis Evangelici 
bor Dero fowohl mündsals fehrifftlich mit vielen anddigften Expreffionibus 
gethane Verſicherung, baf Diefelbe Fhres hohen Oris nicht das mindefte 
erwinden laffen würden , was zu Stifftsund Erhaltung der mit des teutfchen 
Baterlandes allgemeinen Wohlfart fo eng verfnüpfften innerlichen Reiches 
Nuhe und eines vollftánbi en gut » und vertraulichen nee zwilchen 
Der MitsChurfürften , EX und Ständen immer erfprícflid) fepn koͤnn . 
te, unterthänigften Danck abzuftatten , und anbey geziemend anzuführen, 
wasmajlen nicht zu zweifeln fep, Daf bie Augfpurgife Confeflions - Ver⸗ 
wandte Gburfürften , Fürften und Stände, denen e$ gebührend angerühmet 
werden folte, dergleichen patriotifche Erklärung mit fonderbarem Vergnügen 
vernehmen , aud) aus bem zu Ihrer Gburfürftl. Durchl. tragenden guten 
Zertrauen, barinn keinen Zweiffel fe&en, fonbern bie Reichs-Sahunge⸗ma⸗ 
ige Abthuung derer nad) bem Baadifchen Friedens-Scyluß in denen Chur⸗ 
Pralsifchen und Dero übrigen Furſtlichen Landen eingeſchuchener Religions- 
Gravaminum, in der von Ihrer Kayferlichen Majeitat anbetaumten Zeit, 
äuforderift erwarten würden. . 


3.) Wäre in bem Churfürftl. Antwort-Schreiben unter andern ente 
halten, daß wegen Abftellung der Religion.-Differenzien annoch eine folche 
nähere Verordnung ertbeifet worden ‚wodurch ber von allerhoͤchſt + gedacht 36» 
rer Kapferl. Majeft. bierinnfall8 vorgefchriebene Endzweck zuverfichtlich wuͤr⸗ 
de erreichet werden, fo wird der gevollmächtigte Erfundigung einziehen, vb 
darunter Die von der vortrefflid) Chur⸗Pfaͤltziſchen Gefandrfchafft biefefbft 
allbereit dem Corpori communicirte Verordnung vom 2. Dec. 1720, ober 
eine neuere verftanden werde, auch lesternfalls davon Communication ger 
jiemenb ausbitten, damit die höchftsund boben Herren Principalen aud) 
Dbere und Committenten legale Wiſſenſchafft haben moͤgen, wie und was 
geſtalt die Sache tractiret werde, welches Ihnen als Conſorten und Com- 
pacifcenten des Weſtphaͤliſchen Friedens zu wiſſen zukommet. 


Ces $8 2 4) Go 
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4.) Go viel die in bem mehr. gedachten Ehur-Fürftlichen Schreiben 
ertocbnte Reichs-Deputation anlanget , ift derer Evangel. hoͤchſt⸗ und babet 
Herren Principalen aud) Obern und Committenten Meynung, unb die fone 
perlid) in dem Ihrer Kapferl. Majeſt. alleruntertyänigft überreichten Vor⸗ 
ftellungs-Schreiben de dato den 16. Novembr. naͤchſt abgewichenen Jahrg 
enthaltene und in denen Reichs⸗Satzungen, aud) der Billigkeit aegrundete 
Principia demfelben vorhin befannt , und bat er in deren Conformität bey 
dem Churfürftlichen Minitterio , weniger nicht bey Gelegenheit gegen Sybre 
—— urchl. Selbſt fib geziemend und unterthänigit beroug 
zulaſſen. 


Als auch hoͤchſt⸗gedacht Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. in ber gnaͤdigſt 
verſtatteten Audienz, und nachgehends einige von Dero Churfuͤrſtlichen 
Minifterio gegen dem von Reck geauffert, als wenn in denen allhier gedruck⸗ 
ten Religions -Befchiwerden ein und andere unerfindliche LUmftande mit ein» 
gefioffen waren , wie denn auch in dem Churfürftt. anabiaften Antwort⸗ 
Schreiben de dato Mannheim den 2. diefes felbft enthalten, e& möchte bem» 
jenigen, was gegen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. von übelgefirmten unb zur Unru⸗ 
hegeneigten Gemühtern ausgeftreuet worden, ober weiters beat werden 
möchte, nicht der mindefte Glauben besgemeffen werden ; So bat derfelbigeinder 
fünfftigen Audienz , ober roo dos fonft fügen würde ‚ bebórig vorftellig zu 
machen, e$ gienge derer Evangelifchen Gefandtfchafften de Entſchlieſſung 
dahin, daß, im cid fid) befinden füllte, daß Ihnen falfche, und das 
Evangeliſche Weſen nit angehende, ober anbero nicht gehörige Nachrich⸗ 
ten zugefchickt und Sie Dadurch zu ungegründeten Beſchwerdfuͤhrungen vers 
anlajjet worden, felbige alfobald bonam fidem agnofciren , fothane falfche 
Klagen, fo viel an ihnen, abnben, aud) von felbften offentlid) betanbt mas 

en wollen , two und in was für einem Pun& ober Umſtand etwas unerfind« 
liches denen gedruckten Religions-Gravaminibus eingefloffen fey , gleichwie 
es [don wegen des Heydelbergifchen Univerfität-Haufes in Additamento 
ad Num. Il. gefchehen, aud) in felbigen Faͤllen weiters fünftig erfolgen foll» 

te, wenn Sbro Gburfürftlide Durchi. anadigft geruben wolten, ben =. 
ten Ungrund demonftriren ju laffen, Signatum Megenfpurg ben ix. Ja- 


| nuarii 1721. | 
| (S Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche Legations- 
Cantzieh. | 


XLVIL Conclufum in Conferentia Evangelicorun 
den 22. Jan. 1721. 


Wegen bet denen Chur» Pfägzifchen Evangelifchen Unter: 
thanen inhibirtert Correfpondenz mit ihren Glaubens 2 Genoffen, 
famt bepaefügtem Pro Memoriadeg Corporis Evangelicorum 
an bie Chur⸗Pfaltziſche Geſandtſchafft. 

Dj&at. Ratisb. die24 Jan. 
1721. 
per Chur⸗Sachſen 
: eye des Corporis E lici am ⸗Pfaͤltzi i 
9 Tenbem Gevollmächtigten, pop — — 
Pro Memoria mit naͤchſter Poſt zuzuſchicken, um deffen Sola 
to 
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an Churfuͤrſtl. Durchl. in einer unterthänigft gefuchten «unb darauf ver⸗ 

atteten Audienz mit behörigem Refpe&t vorftellig zu machen, auch Deroſel⸗ 
ben eine Abfchrifft davon untertbànigft ju überreichen, nicht weniger in deſſen 
Conformität mit bem Churfürftlichen Minifterio zu conferiren. 


2. Wäre Copia von obgedachtem Pro Memoria der vortreffl. Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Geſandt chafft quede und Derfelben anbeim zu geben, 
ob Sie daſſe de unterthänigft einſchicken , unb in Anfehung derer darinnen 
—— hoͤchfiwichtigen Umſtaͤnde mit einem favorablen Bericht begleie 
ten molte. 


3. Wuͤrde dievortreffl. Chur-Sächfifche Geſandtſchafft requiriret,des 
Kayferl. höchftanfehnlichen Herrn Principal - Commiffarii 2 ürchl. Eminenz 
fotbane$ Pro Memoria bey erfterer Gelegenheit , jedoch nur zu Dero felbft ci 
genen Notiz, einzubandigen ‚ und Cie geziemend zu erfuchen, Ders vermós 
gende hohe Officia hierunter ju interponiren, 








Pro Memoria. 


nung oem r9. Decembris 1720. ju fehen befommen , in welcher 

Fhro Gburfürftlicbe Durchleucht allen Gero Bedienten unb Unters 
tbanen, ohne einige 2lusnabm und Unterfcheid, bey, Vermeidung der Ents 
fegung ihrer Soienfte , fort fonftiger dem Verbrechen proportionirlicen Bes 
ftraffung , fo. gar geftalten Dingen nad) an Leib unb Leben, gebotten, füros 
bin fid) aller fowohl ſchriftlich⸗ als mündlichen Communication in Staats⸗Re⸗ 
gierungssund ReligionsSachen allerdiugs zu enthalten, und fid) in ſolchen 
ded mit niemanden, welcher folder aud). fepe, münb zvbcr fchrifftlich 
eingulaffen. 


Nun hätte man Anfangs und bey Einfendung gedachter Ediktalifchen 
Berordnung an die Hoͤchſt / und Hohe Herren Principalen, aud) Obern und 
Committenten, das gantze Werck dahin angefehen , daß es damit Feine an» 
dere Meynung haben würde, als Die Correfpondentien auffer Reichs Dadurch 
abzuftellen, um jo mehr als Die, gedruckte Se zu folcher Verordnung 
Anlaß gegeben, und Ihre Ehurfürftliche Durchleucht in Derv gnadigften Antz 
wort-&chreiben oom zten Januarii 1721, bie gnädigfte Conteitation gethan, 
Ders Drts das mindeite er erwinden faffen zu wollen , was zu C tifftzunb 
Erhaltung der mit des Teutichen Vaterlandes allgemeiner Wohlfahrt fo eng 
derknuͤpfler innerlicher Reichs + Ruhe und eines vollftändigen und vertraulis 
chen Vernehmens zwifchen Dero Mit-ChursFürften, Sürften und Standen; 


immer erfprießlich zu fepn vermoͤge. 


Nachdem aber am 14. dieſes Ihrer Ehurfürftlichen Durchleucht 
Vice-Sangler, der oon Mebger, dem Gevollmaͤchtigten des Corporis , von 
Reck, vorgetragen ;_ wie er ibm aus Ehurfüftlichem Befehl nicht bergen 
Fünte, daß deflelben Perſon unddafige Anweſenheit apprehendiret würde , in 
dem — Churfuͤrſtlichen Durchleucht Unterthanen, ſowohl Evan⸗ 
geliſch⸗Lutheriſcher als Reformirter Religion jugetban, bey ihm gewe en, mite 
bin zu beforgen , daß fie ibm in nn einige Communication 
gethan hatten, welches Sybre Churfüritliche Dur feucht verbotten und nicht 
geftatten fónten, baber er feinem eigenen Ermeſſen überlaffen haben wolte, 


toit dergleichen verbottene unb verdächtige Converfation ju vermeiden. — bre 
OR " 
Ttt tt Ehurr 


SCHE hätte beym Corpore Evangelicorum die Churfürftlihe Verord⸗ 
U 


442 . Pfalz. 


Churfuͤrſtl. Durchl. Hatten Cid) ber Kapferlichen Verordnung unterworffen 
und gedaͤchten Sich weiter rn einzulaflen,, wiedann aud) bald darauf eini⸗ 
se Burger, fo den Gevollma 

das Rath Haus citiret und von gedachtem Vice-Cangler in Gegenwart eis 
nes DiegierungssSecretarii fulcher Converfation halber weitläufftig examini- 
tet, wegen des neulichften Verbotts bebtobet und davon nader Manns 
beim berichtet roorben, welches denen £eutben einen ſolchen Schroͤcken eingeja⸗ 
get, baf fegar der Apothecker Bedencken getragen, ihme, ohne vorher ans 
gefragt zu haben, benétbigte Medicamenta abfolgen zu laffen. 


So wolte man zwar, was die Staatssund Regierungs⸗Sachen bes 

trifft, und in ſo weit bic Reli —— nicht mit einſchlagen, da⸗ 
in geſtellet ſeyn laſſen; Man haͤtte aber zufolge gnaͤdigſter Inſtructionen 
aL. keinen Anftand nehmen Finnen, zu Beybehaltung alles möglichen 
Glimpffs, unb zu Bezeugung allerfeits gnadigfter Herren Principalen, Obern 
und Committenten, aufrichtiger Intention, mit Ihrer Ehurfurftl. Durchl. 
in allem guten Dernehmen zubeharren, und bie entftandene Religions- St^ 
rungen auf folche gütliche ABege zu erledigen und abzuthun, wie unter Glie⸗ 
dern eines Reichs unb nad) beffelben Grund⸗Geſetzen fid) gebübret, zuforderjt 
hoͤchſtbeſagter Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. felbft gegen ſolche harte und im Roͤ⸗ 
miſchen Reich noch nie erhoͤrte Verordnung marin Reprzfentation ju 


tiaten bep beffen Ankunfft bewillfommet , auf 


tbun, und Nahmens hoͤchſt⸗ und huchgedachter Unſerer gnädigfter Herren - 


Principalen, Obern und Committenten , zu erſuchen, Diefelbe in hocherleuch⸗ 
te Erwegung zu ziehen geruben molten, wasmaffen mehrbefagte Verordnung, 
fo viel die Religions- Sachen betrifft , der CSerfaffung des Reichs ſchnur⸗ 
ſtracks zuwider lauffe, und denen Evangeliſchen Unterthanen aller Effect des 
Inftrumenti Pacis und Bertheidigungs «Mittel mit einem mahl benommen 
würde , wann ihnen nicht erlaubt feyn fellte , über dasjenige, toorinnen fie 
gegen bas Inftrumentum Pacis gravitet worden, bep Ihro Kayferl. Majeſt. 
oder denen höchften Reichs⸗ Gerichten, oder bey denen Evangelifchen Stans 
den, Klage und Beſchwerden zu führen, und refpe&ive Schuß, Vorſpruch 
und Hülffe zu füchen z_ worzu ihnen Durch PVerbietung aller Communication 
der Weg vollig abgelchnitten würde. Solches aber lieffe offenbarlich wider 

bro Kapferl. Majeftat Hoheit und Obriftes Executions-Amt, welchem 

iefelbe Fein Genügen leiften , nod ufolge Dero Wahl⸗Capitulation Art. 
11. über dem Friedens⸗Schluß und deſſen Executions- Recefs halten unb zu 
wege bringen fónten , baf in Religions Sachen niemand , dem Inftrumento 
Pacis, dem Nuͤrnbergiſchen Executions-Recefs und denen mit andern bae 
benden Pa&is entgegen, vergewaltiget, graviret und turbiret werde ıc. wann 
aud) mi E seien aller Communication de: werden möchte, bag 
—* allen Bedruͤckungen nur die geringſte ABiffen hafft an Diefelbe gelangen 
onte, 


Es würden ferner burd) biefes CBerbott bie arme Evanaelifche Unters 
thanen mehr als durch alle andere Drangfalen graviret und die für fie im In- 
ftrumento Pacis Weftphalice Art. V. $.31. 32. , nacbgebenbs aud) befonders 
in dem zu Schwaͤbiſchen⸗Hall ben 43. Maji Anno 1685. aufgerichteten Re- 
ce(s fo theuer ftipulirte ruhige Religions-1lbung und fehleunige und vollkom⸗ 
mene Reftitution, im all einige quocunque modo turbiret oder deftitui- 
ret werden möchten, miteinemmahl entriffen und ber ficherfte Grund zu deren 
gaͤntzlichen Untergang ohne einiges Rettungs-Mittel geleget. 


Dahers man mehrermehnte Verordnung nicht anders anfeben und 
muthmaſſen künte ; als daß fie ex fuggeftione des Cleri hergefloffen ^ unb 
ingte 
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bingegen Ihrer Churfürftlichen Durchl. mit geyiemenftem Befpeß " bebendfen 
Stande 


geben müfte, wie das Inftrumentum Pacis nicht allein der ondern aud) 
m Unterthanen Sicherheit profpicire, unb nicht nur jene, fonbern aud) diefe, 
als derfelben Angehörige , unter dem Executions - Recefs, befagedes 22fteu 
Sphi „ Niemanden die Reftitution abgefonitten, fondern mánníglicben 
„ exprefse referviret und vorbehalten fep, feine Nothdurfft hernach bey feir 
» nes, vder, wie im Initrumento Pacis verſehen, nechft angelegenen Creyß⸗ 
», ausfchreibenden Fürften, ober gar bey Kapferlicher Majeftät, gebührend 
» vorund anzubringen, alltoo er damit gebórec undihme nad) dem oben 
3 befthriebenen modo Executienis ſummarie zu ſchleunigſter Reftitution vers 
» holffen werdenfolle. Wie dann auch fon vorher in dem Ar&iori modo 
„ exequendi denen Ereyßsausfchreibenden Fürften aufgetragen und ernftlich 
» befohlen ift, daß Sie allen und jeden Intereffenten, bie indem Inftrumen- 
», to Pacis begriffen , und bep denenfelben fid) angeben möchten, zu allem 
» demjenigen, toas Das Inftrumentum Pacis ausweiſet und mit fid) bringet, 
», Ohne einige Zeit⸗Verlierung, fumtibus deren, die zu reftituiren ſchuldig 
„ und in mota feynd, verhelffen und fie fold)eng gemäß vollfommen re- 
„, ftituiren follen. 


Gecgen welche Flare Verordnung denen gravirten Unterthanen nicht 
mit einigem Schein des Rechts ober der Billigkeit vertehret werden Fan, 
ihre (eibenbe Religions- Bedrücfungen entweder an bie Grepf -ansfchreiben« 
be Furiten ihres eigenen oder der nechitrangelegenen Ereyfle , ober an Ihre 
Kapferliche Majeftät , oder endlich an andere ihre Religions MitsBerwand« 
te zu bringen 5. Mailen dann Diefen famt und fonders in dem Inftrumento 
Pacis Art, XVII. $.5. ausdruͤcklich auferleget ift: Teneanturque omnes 
hujus Transa&tionis Confortes , univerfas & fingulas hujus Pacis Leges con- 
tra quemcunque tueri & protegere ; mithin aud) nicht der LBeg, die nó» 
tige Notiz davon zu erlangen, verleget werden fan, als Die Confortes, 
Compacifcentes und Garants des Friedens» Schluffes feynd , unb die übers 
aus groffes Intereffe haben, daß Dem Initrumento Pacis nachgelebet und ibe 
re Glaubens » Verwandte Dargegen nicht _befchweret werden , weswegen e$ 
burd) dergleichen Verordnungen das Anfehen gewinnen müfte, ob fep e$ bet» 
een welche zu fothaner harten Verordnung Anlaß gegeben, Meinung, 

Initrumenti Pacis und aller Evangeliſchen Offenbarlich zu fpotten. 


: Qu Ihrer Ehurfürftlihen Durchleucht Gemüths + Billigkeit aber 
hatten Unſere gnábigfte Herren Principalen, Obern und Committenten, 
bas fichere Vertrauen , Diefelbe dergleichen arundverderblichen Ginratbune 
gen um fo weniger Gehör geben werden, als klar am Sage liege, daß, 
wann die Evangelifche Stande gegen s Catholiſche Unterthanen derglei⸗ 
chen Mittel gebrauchen ſolten, Sie ſonder Zweiffel über Gewalt und ln» 
zecht fehreyen, und don denen Hoͤchſten Reichs⸗Gerichten bald ernfte Man- 
data erfolgen bürfften. 


. Gbangeliftbe hätten eine Zeit bero wahrnehmen und qi müffen, 
daß die — Ginfübrung ihrer Religion , ob ſchon ſolches gegen 
das In(trumentum Pacis Weftphalicz , ja od gegen ben eigentlichen Sinn 
des Ryßwickiſchen Friedens felbft, (aufft, Eid) an fremde und auswärtige 
Mächte geroanbt, und fonberlid) am Rhein ^ Strohm Sid) derfelben Sol- 
datefca auf bem Reichs⸗ Boden gebraudt. 


Desgleichen fepe bas jüngfte bey Ihro Kayſerlichen Majeftät allerun- 
terthänigft klagbar angebrachte yempel nod) vor Augen, Da die A: 
«tt ff a t 
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e im Amenbrückifchen, Nheingräflihen, Leiningifhen 1c. ıc. von Syro 
nen Maynk militarifche Exeeution in alienis Territo- 
riis , welches auch unter Catholiſchen nie erhoͤrt, erhalten. 


Da nun Catholici ihrer Seits ( ebftben auf eine denen Reichs⸗ Car 
fien P ungemáfe CfBeife) ver Recht gehalten, den Recurfum zu Eatholis 





chen Potentien zu nehmen, und on der Execution den Anfang machen zu 
affen; Unter was für Schein fünne man nun denen armen Goangelifchen 
bedrückten Unterthanen verwehren, fid) an die Evangelifhe Staͤnde, als 
- Glieder eines Reichs und Mit-Garants eins und deflelben Friedens, welchem 
Ihre Ehurfürftliche Durchleucht bie Befeftigung Ihrer er eigenen boben 
Gerechtſamen zu dancken hatten, " wenden, Damit diefelbe zuforderit bey 
bro Ehurfürftlichen Durchleucht felbft, und dann bey Kapferlicher Majes 
at, Cd) Ihrer bedrangten Glaubensgenoffen annehmen, und e$ auf eine 
n denen Reſchs⸗ Grund» Gefegen erlaubte Art dahin bringen mögen, daß 
don der ihnen zufügenden Bedruckung abs und e$ bey bem beilfamen Fries 
dens⸗Schluß überall gelaffen werde. 


Die Evangelifche Churfürften, Fürften und Etände, toürben auf 
ſolche Art wider Willen endlich auf bie Gedancken gerathen müffen, bag 
Ihrer Ehurfürktlihen Durchleucht Rathgeber im Einn hätten , e$ denen 

angelifchen Ständen fo nahe zu legen, und Cie in Ihren aus ber Mitr 
Garantie des Inftrumenti Pacis von fid) felbft füieffenben Rechten dergeftalt 
zu kraͤncken, bof bas gute Vernehmen zwifchen Ihnen und Shrer Gburz 
fürftlichen Durchleucht nothivendig binfallen und Sie zu mehreren Weite⸗ 
tungen gleichfam bey den Haaren gezogen werden müffen, 


Evangelici wolten aber ihres Orts alles mögliche in der CfBeft beys 
tragen, folchen fchadlichen Confiliis vorzubauen, und mit Ihro Churfuͤrſtli⸗ 
den Durchleucht in ſolchem guten Bernehmen zu bleiben, als die allgemeine 
Sube und ABohlfahrt-des Heil. Reichs erfordern, und aud) von langen Zei⸗ 
ten bergebracbt fepe. — Welches ja Ihro Churfürftlichen Durchleucht um fo 
viel weniger mißfallig fepn Fonte, als bie Evangelifche nichts verlangen, als 
was ibnen ex Inftrumento Pacis klaͤrlich zuſtehet, und über das übrige, 
wann dergleichen vorhanden, fo einigem billigen Zweiffel unterworffen, Cid 
gerne gütlich verftchen wollen, und fo wenig pro arbitrio darunter zu verfah⸗ 
ren, oder andern etwas zu obtrudiren gemeint feynd, als Sie -— miffen , 
daß ihnen folches nicht gebühre, und bie beilfame Meichs + Grund» Geſetze in 
allem die einige Richtſchuur und Regul fepn unb bleiben müffen, ſolches 
aud) ihre, der Evangelifchen, eigene Sicherheit nicht weniger als der Gatbez 
lifchen ihre erfordere, 


Zweiffelten affo nicht, Ihre Churfürftliche Durchleucht würden 
alles diefes in hocherleuchte und billigmaßige Confideration ziehen, und nicht 
allein Ihren Evangelifchen Unterthanen binfüro ben Weg effen laffen , mit 
ihren Glaubens⸗Genoſſen über ihre Angelegenheiten ungebinbert zu commu- 
niciren , fondern aud) des Corporis Gevollmächtigten bie nad) bem Voͤlcker⸗ 
aud) Reichs⸗Rechten zuftehende Aktivität nicht ju bemmen, vielweniger bie im 
Reiche inter Status übliche unb wohl hergebradyte Communication —— 
als welches Ihrer Churfuͤrſtl. Durchleucht feinen Nachtheil bringen koͤnte, 
vielmehr im Gegentheil das gantze Werck zu einer allerſeits vergnuͤglichen 
Beylegung befoͤrdern wuͤrde. Warum man bann Ihro Churfurftliche 
Durchleucht hierdurch in unterthaͤnigſtem Refpe& angelanget haben toolte. 


XLVIII. 
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XLVIII. Pro Memoria an die Kayſerl. Principal-Comit 
million, übergeben Den 13, Febr, 1721. —— 


Bey Gelegenheit des Chur⸗Pfaͤlziſchen Verbots, ba bie 
Unterthanen in Religions- Sachen mit niemanden 
communiciren ſollten. 


nftatt man sehoffet, e$ tolitbe, der Chur⸗Pfaͤltziſchen zu verſchiedenen⸗ 

malen von felbiten gegebenen Verſicherung nad, der Kapferlichen 
Reiches väterlichen Verordnung vom 14. Nov. junoftbin bie gebühe 

sende allerunterthanigite geist ‚geleiftet worden don: So bat man vielmehr 
im Gegentheil aus dem Gburfürftlicben befannten Ediet bom 19, Dec. jüngfte 
bin erfahren müffen, daß denen EhursPfälsifchen Bedienten und Unterthas 
nen bey hoher⸗ ja fo gar Leib» und Lebenss@traff verbetten worden, in Re- 
ligions - Sachen mit jemanden, wer der aud) ftp , zu communiciren, welz 
es dann eins_der allergeöften Gravaminum und gleichfam ein Riegel wider 
alle von Kayferl, Majeftät allergnädigſt intendirende Remedur ift, indem 
Dadurch denen Landfaflen, Bedienten und Unterthanen, das Maul geftopft, 
denen arbitrarifchen Qergewaltigungen Thur-und Thor geöffnet, und bitte 
gegen denen Mit-Compacifcenten , Garants unb Conforten des Weſtphaͤli⸗ 
ue Friedens sofia , unb alle Reichs üblid)e Communication unters 
rochen, wie bann dieſe ſchaͤdliche Verordnung fon nach fid) gezogen, daß 
man, aller verfchiedentlich geſchehener Erinnerung ohngeachtet, die Cher» 
zeichniß der nad bem Badiſchen — geſchehener Religions - Beſchwer⸗ 
den bis dieſe Stunde nicht habhaft werden, nod) von dem Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Kirchen⸗ Rath und andern bafelbft erhalten fénnen, da duch bic bisherigen ges 
druckten Religions - Beſchwerden in der Untern 5|Mal fo befchaffen find, daß 


die eigentliche Zeit, wenn bie oder jenes boraangen, nicht mit angedeutet, 
nod) das Fahr, Monat und Tag, ausgedruckt it, daher man fid) noch⸗ 
mabls wider Willen gemüßiget befindet, wegen dieler Unter⸗Pfaͤltziſchen und 
‚andern Religions Beſchwerden, Die bie und da fe lanafam unb mit der 
gröffeften Furcht oder gar nicht eingebracht werden , wie biemit geſchicht) 
fi: ſeyerlichſt zu verwahren, daß man ag. der fo fpaten Anzeige undliberr 

ebung der Berzeichniß der Religions - Befchwerden nad) ben Badifchen 
Srieden jid) Feinesweges wolle prejudiciret, fondern per expreflum potber 
halten haben, durch eine dritte Verzeichniß Fünfftig dasjenige, was weiter 
davon vorkommen und zur Wiſſenſchaft gebracht werden wird, gehörig aur 
juzeigen und bepzubringen. -, 


XLIX. Conclufum in Conferentia Evangelicorum, 
am 1, Febr. 1721. 


Die fernere Negotiation des Herrn von Reck an dem 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Hofe betreffend, "Mu 


Di&atum Ratisbonz die 4. Febr, 
1721, - 
per Chur» Sachſen. 


uf des Corporis Evangelicorum Gevollmaͤchtigtens fub dato Mannz 

heim ben 25. Januarii etftattete Relation „_ wäre derfelbe ferner an? 
zuweifen, in ſolchem Glimpff und Behutfamkeit, foie bisher aefdıes 

ben, ju continuiren, alles, mworuber Ihro Churfuͤrſti. Durchl. zu rate, 
liuuuu wegen 
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wegen feiher Auffüheung umb Perfon ein billiges Migvergnügen fiipffeó 
Eönnten, forgfaltig zu vermeiden, und hingegen bey aller Gelegenheit zu con- 
teftiren , wieStäcus Evangelici nichts anders wuͤnſchen und fudben, als mit 
brer Churfürft, Durchl. in-satem Vernehmen zu bleiben, unb die entſtan⸗ 
dene Syrrungen. guͤtlich binzulegen, zu beflen Erfolg Ihrer € 
Durchl. ZEquanimitát fo viel mehr Hoffnung machete, als fie Evangelici 
nichts mehrers verlangten, als was Ihnen nad) denen Reichs  Catungen 
von Rechis⸗ und Billigfeit wegen zukommen Pan; Hoͤchſt⸗ und hochgedach⸗ 
te. Herren Principalen, Obern und Committenten hatten aud) biefe Abſchi⸗ 
«fung in dem 2ibfeben gut gefunden, um mit Sybrer Gburfürftl, Durchl. 
gute Dernehmen defto mehr zu unterhalten, und in eins und dem andern 
erofelben viel geſchwindere und zuverläßigere Communication pflegen zu 
Tonnen, welches Ihrer Churfürftl. Durchl. nicht zu wider feyn würde, oder 
billiger Weiſe ſeyn Eónte , indem dadurd) die Abthuung der entftanbenen Ir⸗ 
zungen gar nicht ſchwerer gemacht oder gebinpert, fündern vielmehr erleich⸗ 
tert und befürdert werden ſolte; Es fame daher denen Evangelifchen Ges 
fandtfchafften nicht allerdings glaublid) vor, Daß dasjenige, ras oon ein und 
dem andern Miniftro in Privat · Difcurfen wegen feiner Nuckreife geauflert 
worden, Ihrer Ehurfürftl. Durch. gánjlicber Will und Meinung fepe, ine 
dem fonft Daraus felgen wurde, als wann Diefelve von ihren Conitaubus, 
welche die Aufrechterhaltung des Inftrumenti Pacis mit zu refpiciten aue 
deücklich verbunden waren, unb derer eigene Confervation davon dependire 
te, gar nichts mehr anzuhören, gefinnet fepn würden; Und batte ſolchemnach 
der Gevollmaͤchtigte, auf den Fall etwas weiters bieferroegen. gegen ihn Di- 
fcurs weife ober fonft angebracht werden folte, darauf zu erfennen zu geben, 
dag man von Ihro Churfurſil. Durchl. etwas legales und ferifftlid)es ger 
jiemend erwartete, da Er dann forberfamft anbero Bericht zu erjtatten hate 
fe; Und gléicbroie Er mit Vorwiſſen, aud) Befehl der gnábigften Herren 
Principalen, aud) Obern und Committenten an den Gbur « Pfaͤltziſchen Huf 
gefehicdt worden, felglid) in der Evangelifcyen Sefandefehaften Maͤchten 
nicht ſtuͤnde, ohne Dero anderweiten Befehl unb Vorwiſſen, wegen feiner 
uruck + Beruffung etwas ju verfügen, alfo würde man nicht ermangeln, 
arvon gehorſamſt zu referiren, und auf eingelangte gnaͤdigſte Inftructiones 
ibn dieſertwegen weiter zu beſcheiden, unb rourben Evangelici dieſe Confola- 
tion haben, daß fie ibrer.Ceits alle avances getban, und ihre gute aufrichtie 
ge intention éffentlid) an ben Tag gelegt. 


L. Shur « Pfälsifche Beantwortung des Evangelifchen 
Corporis Pro Memoria füb Nro. XLVII. 


Nebſt dem Additamento zu fothaner Chur Pfälgifchen Vorftellung. 


bre Shurfürftlihe Durchleucht hätten gang ohngerne vernommen, wie 
eifferig. und beharrlich in Diefelbe von denen auf dem Reichs⸗Tag ans 
wefenden der Augfpurgifchen Confeflion zugethanen Gefandten ders 
mahlen ferner gedrungen werde, und müften Denenfelben famt und fonders 
endlich und ein für allemahl erflaren, t Sie fold) obngebübrenbe ohnges 
woͤhnlich⸗ und obnbegrünbeter Zudringlichkeiten, ohnlegitimirter Anmafluns 
gen, mithin fib über Diefelbe, als einen Chur⸗ und Fürften des Reiche faft 
pjumeffen fcheinender Tutel und Magifterii, allerdings müde wären; Cie 
wiſſeten gar wohl, was in bem NBeftphalifchen fotvobl als in denen Ryßwi⸗ 
ckiſchen und Badıfchen Friedens: Schlüflen enthalten fep, unb was Shen 
aus denenfelben insgemein, unb befonderlich refpe&turerum Palatinarum und 

deren annorum decretoriorum, zukomme. 
| Als 
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Als viel bie angebrachte Gravamina und bie Kayſerliche Werordnang 
betreffe, ſeyen Ihre hurfür(tiche Durchleucht im Werck ernftlich begriffen, 
Syro des Augfpurgifihen Confeflion —— Unterthanen nach Ihrer 
Eandes-Füritlihen Behörde, unb bes Reichs Rechten und Herkommen, als 
le Juftiz angebepen zu laffen, würden aud) Ihrer Kapferlichen Majeftät ben 
wuͤrcklichen Erfolg in Zeiten geziemend anzeigen, wünfchten nur, daß man 
tou Seiten der Augfpurgifchen Confeflions- Verwandten durch bas bisheris 
ge Verfahren die Sachen nicht mehr bewickeln als befördern thue, unb von 
Berhatsitarrung Sybrer Unterthanen und denen bisherigen Berbinderungeny 
daß Sie ihre Sachen bep Derfelben alleinigen Landes ven nicht ordentlich 
und effenber&ig anbringen, einmal abfteben möge; (o würde fid) bald al⸗ 
les vielleicht beffer zeigen und Dero Landes Fürfts Väterliche Wohlmeinung 
gegen Dero liebfte Unterthanen fid) Elaver-an ben Tag legen, ba bann bet» 
nad, falls fid) jemand wider Diefelbe bannod) zu befehweren befugte Urſach, 
oder aud) noch etwas weiters an Ihro zu füchen zu haben vermeinen möchte, 
felbigen un) jedermänniglich der Weg Nechtens und der Recurs ar allere 
hoͤchſtgedachte Ihre Kayferl. Majeftät, ober a allenfalls ad Comitik Im- 
perii univerfalia, offenſtehe und bevorbleibe ; er Romifh ⸗Kayſerlichen 
Majeftat, als dem Alerhöchften Reichs-Richtern, würden Se. Churtürfts 
liche Durchleucht gerne Red und Antwort geben, mithin, oid) Dero Side 
terlichen Berordnungen geziemender Befolgung niemahls entziehen, fülches 
aber Fhnen, Gefandten zur Neichs-Perfammlung, zu tbun, ober anderer 
geftalt als à Comitiis Imperii univerfalibus, und jumalen nicht ab una parte 
Imperii, gegen die Sybro gleich andern zuftchende Chur⸗ und Fürftliche Pre- 
rogativen und Gerechtfame etwas einzuraumen Sich nun no nimmermebt. 
beivegen oder zwingen laffen. Was aber zu fol en Comitiis Imperii, wel⸗ 
che bekanntlich nicht in einem RE des Reichs beftünden, gehörete,und wann 
etwas feiner Art nach dahin ein chlagend⸗ und nothivendiges vorkommen foítey 
daruder werden Sie Sic) dem behörigen Herkommen gemäß allenfalls vera 
nehmen zu faffen fchon willen. Won Legatorum Jure legandi fepe weder üt 
denen Reichs⸗Satzungen ned) in dem Stylo Imperii etwas ordentliches wiſ⸗ 
feno; Als langaucbbie bisherige forma & Stylus Imperii communi omnium 
Statuum confenfu & accedente Cxfarea Ratificatione nicht verändert, wuͤr⸗ 
den und roeften Ihre Churfürftliche Durchleucht Cid) ad normam legis præ⸗ 
- fentem und denen Ihro Kayferlichen Majeftät unb dem Reich geleifteten 
Ehurs und Fürftlichen Pflichten alleine halten , Dabeto auch in Ihren Chur⸗ 
und Fürfilichen Rechten und Preeminentien nichts geftatten oder fernersmehr 
dulden, tvas Sie feinem andern von Ihren Mit-Ständen zumuthen moͤch⸗ 
ten, unb Diefe in Ihren Landen ficbertid) nicht erleiden. to rbeu. Mehr⸗ 
böchit- beſagt Fhre_ Churfürftliche Durchleucht ignoritten in vorigem gar 
nicht, was zu tbun fepe und fic) gebübre, ba jemand aus dem Mittel Dero 
Herren Mit-Standen Cie mit emer Abſchickung beehren molte Das man 
aber in Diefelbe mit dergleichen Abſchickung & Legato Legatorum, wie die " 
je&ige , von folchen, welchen kein Jus legandi gebühret, und fo fid) wenigſtens 
bis dahin nicht legitimiret, mit denen Sie aud) Dermalen nichts cbzuhandten, am 
allerwwenigiten aber Sich davon vorfchreiben oder einteben zu laſſen, und das 
bero Jhrem Gefandten, von Denenfelben xd mebt in forma Corporis ab 
una parte anzunehmen befohlen haben, bermaler dringen wolle, ſolches koͤn⸗ 
ten Sie nicht begreiffen, verfeheten Sid) jebod), man würde Jhto damit um 
fo weniger ferner beſchwerlich fallen, als Se. Ehurfürftliche Durchl. Recht 
zu tbun Sich erbotten, unb in beffen wuͤrcklichen Begriff wären, das bier 
berig widrige und ohngewoͤhnliche aber in der Sache ſelbſt und an Vollfuͤh⸗ 
tung Dero guten Intention mehr Hinderniß als Beförderung verurfüchen 
würde; Wie bann Sbro ficti gteichfals nicht ohnbefannt feye, per 
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das Jus oder Lex Pacis publicæ, wie auch die Jura Compacifcentium, inn» 
unb aufferhalb bes Reichs fagen toollen. ober in bem Reich und zwifchen deſ⸗ 
felben den importiren, mithin daß foie allenfalls beyderfeits Religio- 
nen gleich feyn müften, Eönten aber wohl vorfehen, daß dieſe Jura feu realia 
feu putatitia , wie fie nur ein oder andern S beils genommen werden voolten y 
von febr weitem Ausfehen und Folgen ſeyn Dérfften; Offt hoͤchſt eriwehnt« 
ve Churfürft. Durchleucht verehrten bie SRómifdbe Kahſerl. Majeſtaͤt al» 
ein pro Supremo Imperii Judice Legumque Cuflode & Executore, noch 
mals wiederholend; daß Gie aller anderer udringlichteiten und anmaſſen⸗ 
der. Tutel allerdings müde waren, und Sic) bermalen weder fonft nirgends 
te, bann vor mehr aberhöchft- befagt Ihro Kayſerl. Majeftät einlaffen wuͤr⸗ 


den nod) vopíten. 
* Additamentum. 
S: nemlid) Ihre Churfürftl. Durchleucht wiſſeten gar wohl, mas in 








bem Weſtphaͤliſchen fowohl als in dem Ryßwick ^ und Badifchen 
iedens-Schlüffen enthalten feye, und was Ihnen aus denenfelben 
insgemein, und befonderlich refpe&u rerum Palatinarum und der Annorum 
decretoriorum zukomme; Sie haͤtten aud) mit mebrerem Sua lángftbin ers 
wartet, baf 8 die Wuͤrckung ſothanen Friedens Schluſſes in An⸗ 
ſehung Dero oben Ertz⸗Amts mit weniger Zekraͤnck/ unb Beeintraͤch⸗ 
tigung, als Sie bis hiehin gegen ben Elaren Inhalt deffen, fo darinnen 
tem Chur⸗Haus zum beften emsia und allein verordnet und ‚belieber 
worden, in der That verfpübren müffen, werckthaͤtig angebieben vodre, 
oeffalls Diefelbe an Ihre Aayferl. Wajeftät, als allerböchften Sriedenss 
Executoren, Sid) obne Unteriaß halten. ed 
Wie dann Sybro ſchließlich gleichfalls nicht ohnbekannt feye, was das 
Jus oder Lex Pacis publice, wie aud) bie Jura Compacifcentium, inn« und 
auſſerhalb des Reichs fagen wollen, ober in dem Neid) und zwifchen Deffelbeu 
Ständen importiren, mithin daß folche allenfalls beyderjeits Religionen 
gleich feyn müften, koͤnten aber wohl vorfehen, dab diefe Jura feu realia feu 
utatitia, wie fie nur ein ober anbetn Theils genommen werden wulten, von 
che weitem Ausfehen und Folge feyn doͤrfften; Geftalt dann auch eben» 
der auf andere, ale Diefelbe, würde zu bringen feyn, daß Sie Sich an 
fremde und auswärtige Macht gewender, und Sid; derfelben Soldatefca 
auf oem Reichs⸗Doden gebraucht haben. 


LI, Conclufum in Conferentia Evangelicorum . : 
am 5. April. 1721. 


Wegen Einziehung einer gründlichen Information, 
tva$ eigentlich in ben Chur=Pfälgifchen Kanden von Religionsz 
Beſchwerden abgeftellet worden, und bafi ber von Neck nod) eis 
piae Zeit in der Untern 2 Pfalt zu laſſen, aud) Gr. Hochfürftl, 
urchl. zu Zweybruͤcken bor bie ihme von Neck geftattere — 
Audienz und Ehren-Bezeugungen ben unterth. 
cand zu erftatten. 


1) K>adydem denen Augfpurgifchen Confeflions-Bertvandten Churfürften, 
$ Fürften und Ctanben , zu Beobachtung unb CBerftellung ihrer 
Rothdurfft in Religions » Sachen bey Kapſerl. Majeftat vate 


nötbig 
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nöthig pr eine grändliche Information zu erlangen , mas * in denen 
Chur⸗ Pfaͤltiſchen Landen wegen derer bisher angebrachten eligions "Ber 
droerben abgejtellet worden, indem die bur) den Druck befandt gemachte 

ur /Pfaͤltziſche Verzeichnuß unb umftändliche Nachricht xc. dem Corpori 
rom zu ſolchem Zweck nicht binfanglid) ift ; Als wird dem zu 
Depdelberg fid) aufhaltenden Gevollmächtigten des Corporis Evangelicorum,,. 
von Red, hiemit committiret und aufgegeben, von dem Kirchen Rat) und” 
Contiftorio in ber Unterns Pfalg eine volftändige und zuverlafige Specifi- 
cation der Gravaminum, welche denen Evangeliſchen beyder Theile poft Pa- 
cem Badenfem zugefüget worden, nebft einer umſtaͤndlichen Nachricht, was, 
wuͤrcklich in ber That abgethan unb remediret worden, abzufordern unb ju 
begehren, aud) folche bald möglichit einzufchicken. 


2) Würde die vortrefflide Chur » Braunfhweigifche Gefandts 
ſchafft af) den bon Derofelben am heutigen Tage befihehenen Antrag: Daß 
Qr Königl: Majeſtaͤt von Groß + ‘Britannien tor gut anfehen , taf des 

orporis Evangelicorum Gevollmächtigter, der von Reck, on Demfelben 
wiederum forderfamft zuruck beruffen würde: von allen übrigen Evangelifchen 
Geſandtſchafften biemit geziemend requiriret, ſowohl bey Ihrer Koͤnigl. Mas 
ice Groß» Britannien felbft, als aud) bey Dero heimgelaffenen Chur⸗ 

rftlichen Regierung , durch iive ge on und geziemende Borftelung 
es in bie Wege zu richten, Damit bey noch obmaltenben Umſtaͤnden und Ber 
wandnuß der Sachen der Rath und des Corporis Evangelicorum Gevoll⸗ 
mächtigter, von Neck, mit deſſen bisheriger Aufführung man wohl zufries 
ben geroefen, nod) einige Zeit in der Untern ^ ‘Pfalg gelaffen werden möchte. 


3) Wäre bie vortreffliche Pfalg + Zweybruͤckiſche Geſandtſchafft zu 
erfüchen, bey Ihrer Durchleucht bem Heren Pfalsgrafen nomine Corporis 
ee eine unterthänigfte Danckfagung abzuftatten , bag Diefelbe 
den Gevollmaͤchtigten von Reck gnaͤdigſt anhören und nad) verfchiedenen ibm 
toieberfabrnen Gnaden 7 Bezeigungen , aud) guten DVerficherungen wegen 
der abzuftellenden Gravaminum, gnädigft “imittiren wollen. Gleichwie man 
nun in Dero Hochfürftl. Wort nicht den geringften Zweiffel fegte, alfo woll⸗ 
te man fid) nur wegen ber in Dero gnadigfien Antwort » Schreiben angezo⸗ 
genen, in dem questi aber wegen der klaren Difpofition des Art.y. 
und 1o. Pacis Rysvvicenfis nicht zu applicitenben Religions - Clauful auf 
bie circa finem Anni 1719. Derofelben bereits getbane Vorſtellung nod» 
mals bezogen haben. 


4) Würde die vortreffliche Chur “SAäfife Geſandtſchafft belie⸗ 
ben, obiges Num, 1. ſtehendes Conclufum dem Rath von Neck nebſt einem 
Schreiben zupu enden und demfelben zu bezengen, baB Das Corpus Evange- 
licorum mit deſſen bisheriger Aufführung wohl zufrieden wäre, und Er von 
bem, ſowohl in ber Untern⸗Pfaltz, als aud) in dem Zwepbruͤckiſchen fid) bes 

— eligiong # Zuftande von Zeit zu Zeit fernerweiten Bericht zu er» 
atten hätte, 





Nota: / 
Mas des Heren von Recks am Zweybruͤckiſchen Hof geführte Negotia- 
— davon fan bas weitere fub voce: Zweybruͤcken erſehen 
wer en. | . 
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. LII. Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
am 17. May ı721.. 


Die Befchleinigung des Berichte von ben Reftituendis: 
im Shur= Pfaltziſchen betreffend. | 


emnach auf dat in Conferentia Evangelicorum unterm s. April. naͤchſt⸗ 
hin wegen einzuziehender Nachricht, die nach dem Baadiſchen Frie⸗ 
den zu dewirckende Abſtellung der Religions» Beſchwerden in der Un⸗ 
tern + Pfal betreffend‘, gemachte Conclufum von dem vangelifch- Refor- 
mirten Kirchen⸗ Rath Fein anderer Bericht , als allein wegen Der Erften- die. 
Gewiffens»Frepheit concernirenden Claffe, und von der Andern, fo bic Re- 
fticution ber Geiftlichen Güter und Gefälle angehet, aud) denen übrigen Claf- 
fen , noch nichts erfolger ift, inbeffen aber bie Höchftanfehnliche Kapferliche 
Principal - Commiffion Cid) «m 23. Aprilis gegen Die vortreffliche Chur⸗ 
Sachſiſche Geſandtſchafft vernehmen laſſen, e$ moͤchte Ihro auf den Fall, 
da über Verhoffen an eine ober anderem Orte wegen Abthuung der entſtan⸗ 
denen Religiong-rrungen noch etwas abgeben füllte, fof)es, unb worinnen 
es eigentlich beftche, —— — an die Hand gegeben werden, im⸗ 
maſſen Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt demjenigen, was zu Befolgung Dero aller⸗ 
gnadigften im November verlittenen Jahrs diefertiegen erlaffenen Kapferlis 
chen Verordnung auf einige Weiſe gereichen Fonte, edürffenden dM den” 
bebórigen Nachdruck gewiß geben wurden 3 Welchem aber von Seiten des 
Corporis Evangelicorum durch urücfbaltung des Kirchen» Raths unb das 
ber ermanglenden gründlichen Nachricht bie gebührende Folge nicht geleiftet ^ 
werden Fünte , aud) nicht abzufehen fepe, tvie dergleichen langer Verzug bey 
denen hoͤchſt⸗ und hohen Herren Principalen zu verantworten ftünde 5 Als 
yoürde dem Rath von Neck, als des Corporis Evangelicorum Gevollmaͤch⸗ 
tigten, anderweit aufgegeben , bey gedachtem Kirchen « Rath nochmalige 
nachdrückliche Inftanz diefertwwegen zu thun und Demfelben zu Gemüthe zu 
führen, baf, ob man gleich mit demfelben die gute Hoffnung und das unters 
ig fie Vertrauen zu Ihrer Churfürftl. Durchleucht zu Pfals hätte, daß 
Zie die nod) übrige Religions +‘Befchwerden, Dero in verfchiedenen Stür. 
Een gnädigft bezeigten rühmlichen Eifer nach, abtbum zu laffen, gnadigft gc 
meynet feyn würden, e$ bennod) nöthig feyn wollte, von bem jetzigen Zuftans 
de der Sachen den eigentlichen Unterricht zu haben, und würde alfo epvebnter 
Kirchen⸗ Rath um fo eher damit herausgeben, als e$ toibrigen Falls dem gez 
meinen Evangelifchen Weſen nachtheilig und ihme felbft bey ber ſpaten Nadyr 
welt zur fünftigen Verantwortung gereichen Eonte, und wuͤrde die Nothdur 
erfordern, die gange Befchaffenheit des bisherigen Verzugs an die hoͤchſt⸗ 
u hohe Herren Principalen, aud) Obern und Committenten , gelangen zu‘ 
là e» | . : 


LIII, Schrei, 
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LI. Schreiben des & bur ‚Sächfifchen Heren Gefandten 
nomine Corporis Evangelicorum an ben Herrn von Ned, 
dd. 19. May 1721. 


Deffen fernertveite Inftru&ion,, tvegen erftattenden 
Berichts von den reftituendis im Chur = Pfälgifchen 


concernirend. 


AHochedelgebohrner Herr, 
Hochgeehrteſter Herr Rath! 


adybem in einer am 17. hujus gehaltener Evangeliſchen Conferenz unter 
e andern meines hochgeehrteften Herrn Raths, am 6. und 13. biefeé an 
das Corpus Evangelicorum erjtattete Berichte und felbigen ange⸗ 
br Beylagen in Propofition geftellet worden ; So bat man darauf 
Wlerfeit$ vor gut angefehen, nomine Corporis Evangel. meinen hochgeehr⸗ 
teften Heren Kath fernermeit dahin zu inftruiven: bon bem Reformirten Kir⸗ 
doen ^ Rath gründliche Nachricht einzuziehen, ob Deffelben wegen ber Erftern 
Claffe erftatteter Bericht mit denen Infpe&oren und übriger Geiſtlichkeit 
communiciret worden, unb im Fall e8 nicht gefchehen mare, annod) dahin 
anzutragen, baf fie baffebe und zwar je eher je beffer thun möchten. Wei⸗ 
fen aud) bekannter maffen , ratione derer in der Erften Claffe enthaltenen 
Gravaminum viel Leute mit unverdienten Geld» und andern Gtrafen belegt 
worden ; Als hätte mein ——ã Herr Rath fid) ju erfünbigen, ob 
feldige reftituiret , unb auf was Art bie Frevler beftrafft worden, Gud) or^ 
ge ju tragen, daß bon denen Gravatis, ihrer erhaltenen Satisfaction wegen, , 
ein Zeugniß bepgebracht werden möge. 


Nicht weniger wäre von Ihm bey dem Confiftorio zu Heydelberg 

id) zu informiren, ob dasjenige , was in pun&o Der Reformitten ihren Gre 
p Claffe an eine Ehurfürftl: Durchl. zu Pfaltz in genere und alfo vor 
it Evangeliſch⸗ Lutherifche mit verordnet worden , zu ihrer Satisfa&ion in 
hoc punéto mit gereiche, oder was noch daran ermangele. Man bat über 
Diefes hierbey liegendes Conclufum errichtet, welches ebenermaßen Meinem 
ochgeehrteften Herrn Kath zu Dero Nachachten zuzufenden in obgemeld» 
ter Conferenz vor nöthig erachtet worden, wobey nicht zrveifle, Sie werden 
das ganze Negotium , Dero befannten unb rühmlicdyen Dexteritat nad), zu“ 
beforgen fid) angelegen feyn laffen, unb mit fernermeiter Berichte-Erftattung : 

continuiren. — Womit at. j 


Not, Das allegirte Conclufum if ſchon fub Nro precedente befindlich. 


Eyrrr 2 LIV. AL. 
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LIV. Alleruntetthaͤnigſtes Schreiben an Ihto Roͤm. tar. 
ſerliche Majeſtaͤt von bem Corpore Evangelicorum 
dd. 30. May 1721. . 


Die denen Unterthanen in der Untern. Pfalg verbottene 
‚Communication mit des Corporis Gevöllmächtigten und — 
deſſen Abfchichung betreifend. 

Iſt füb voce: Religions- Gravamina im Reich überhaupt n.4o. nadyzus 
fáfagen, meilen es aud) zugleich die theils gar nicht, theils nicht aller» 
dings beroürckte Abftellung der Religiong » Beſchwerden nad) dem Baa⸗ 
difchen Frieden, zum CBormourf bat. 








LV. Pro Memoria an die Kapferl, Principal-Commif- 
fion, vom 12, Sept. 1721. 


Sf ex ratione Nro antecedente addu&ta ebenfalls füb voce: Religions“ 
Gravamina im Reich überhaupt fub Nro 41, nachzufehen. 


LVI. Schteiben der Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandtſchafft am 
den Gevollmaͤchtigten des Corporis. in ber Pfalg. 


- Wegen Bergleichung der Evangeliſch⸗ Lutherifchen 
„ und Reformirten dafelbft, 


Samt beyliegenden Conclufo CorporisEvangelici, 
vom 20, Sept. 1721, 


Di&at, Ratisbonzd. 23, Sept. 
per Ehur-Sachfen. 
Hochedelgebohrner Herr, 
HSochgeehrteſter Herr Rath! 


8 ift Ihnen mehr als zu befannt, was vor unb nad) dem Weſtphaͤl. 
eden fü ngen unb befchiwerliche Differentien zwiſchen der 
Geriſtlichkeit bender Evangelifhen Theile in der Untern⸗Pfaltz, fone 
derlich wegen der dafelbftigen Kirchen⸗ und Geiftlihen Güter obgefchrwebet, 
Bud wie fic), biefe entftandene Zwiſtigkeiten gütíid) einften$ heben zu können, 
bey bem Hochlöbt, Cerpore Evangelicorum , vornehmlich Anno 1699. und 
in folgenden abren viel Mühe gegeben worden ;_ Nachdem man nun von 
titen des Corporis Evangelicorum nochmals in reiffe Erwegung gezogen, 
daß e$ jum gemeinfamen Nutzen des Evanaelifchen Weſens uhnfehlbar ges 
reichen würde, wann bey jegigen befannten Religions‘- Conjunéturen dem 
bisherigen Mißtrauen und — auf eine⸗ beyden Theilen erſprießliche 
Art foͤrderſamſt abhelffliche Maas gegeben , und dieſelben vergnuͤglich aus 
einander⸗ und in Ruhe geſetzet werden koͤnnten; o ift in ber am 20. hujus 
gehaltenen Conferenz dieferhalben ein Conclufum abgefaflet- unb hibq be 
(t 
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fiebet worden, foldes Meinem Hochgeehrteſten eren Rath, tie hiemit bez... 
iehet, fub Signo © zu fenden, und 9ybnen zu committiren, Sie möchten, vien. © 
brem bisbero in Religions » Sachen angewandten rühmli Eifer und 
Prudenz nad), aud in diefem Negotio alle möglichfte Sorgfalt anwenden, 
bie Gemüther der Evangelifehen Geiftlichen in Der Uutern s Pfalg, fonderlich 
- derjenigen, fo bisher nicht wohl zu bewegen geweſen, dergeftalt zu difponi- 
ven, und ihnen anzurathen , Damit biefelben nad) des Corporis Evangelico- 
rum in befagtem Conclufo angezeigten und wohlmepnenden Intention einen 
— ** Vergleich treffen, und tünfftigbin in Gbrift + brüderlicher Einigkeit 
und Mixer term aud) einer des andern Beſtes getreulich fucben moͤ⸗ 
e. Don bem auff biefer Negotiation wird an das Hochloͤbl. Corpus 
‚vangelicorum mein Hochgeehrtefter Herr Rath nad) und nach zu referiten 
von felbften belieben, unb id) verharre ac. X. 


Siegenfpurg den 22. Septembr. 
1711, 








Bon dem Gbur « Sächfifhen Heren Gefandten an des Corporis Evan- 
gel. Bevollmächtigten, Heren von Reck, am bur / Pfalgifchen Hofe, 


Beylage fub Signo ©. 
Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
den 20. Sept. 1721, 


Di&at. Ratisb. die 33. Sept. 
1721, 


per Chur⸗ Sachſen. 


achdem man beym Corpore Evan elicorum ín Erivegung gezogen , was 
: n für beſchwerliche langwuͤhrige trittigkeiten zwiſchen denen Geiſt⸗ 
lichen beeder Evangelifchen Theile in ber Untern Pfaltz borz und nach 
dem Weftphalifchen Frieden ber obgeſchwebet, und dadurch die gemeine 
CBoblfabrt des Evangelifchen Weſens nicht wenig gehindert, fonbern Mir . 
trauen und Cpaltungen vermebtet worden 5 Als bat man allerfeits auf gn 
bigften Befehl der höchft « und hohen Herren Prineipalen aud) Obern und 
Committenten fid) eine geraume Zeit ber ſchon bemübet, Mittel und Weg aus» 
finden, wie dieſe Wunde zuheilen, unb batman fowohldem einen als dem anz 
jim Theil, welche bepderfeis das Corpus Evangelicorum angegangen, nach⸗ 
drucklich zugeredet , auch ein und andere gewührige Erklärung heraus ger 
bracht, bis man endlich nad m Überlegung der Sache von Corporis 
Evangelicorum wegen vor gut gefunden, bey bepben Theilen auf nachfol⸗ 
enden Vergleich anzutragen , Dazu frà ig — und Sie in 
wegung des daraus angehofften gemeinſamen Nutzens zu deſſen Anneh⸗ 
mung mit allem Grnft zu vermabnen / als nehmlich, ba wann 


... 1. fbit von Sapferl. Majeft. allergnädigft anbefohlene 'aud) Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Seits mit beliebte und — entlicbe Patente im Lande publi- 
cirte Reftitution auf den Fuß des Baadiſchen Besen gefchehen ſeyn 
wird , Die Evangelifche Reformirte denen Evangeli chen Lutherifchen Geift- 
lichen, Kirch⸗ und Schul» Bedienten, zu ihrem bisher ermangelten Unters 
halt ein fieben Theil von der ganten * der Kirchen und Genie 

»9p9 u⸗ 
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Güter in der Untern Pfalg (mit eingerechnet dasjenige was Catholici jeje 
davon beſitzen)  angedeyen und zukommen laffen, aud) ermeldten Evange⸗ 
liſch = Lutherifchen ; 


2do fo bald, zu folge bes Weſtphaͤliſchen Friedens, der Zuftand des 
Anni regulativi 1618. wieder bergejtellet feyn wird, uod) ein ‚anders Sie⸗ 
ben⸗Theil, einfeíglid) in allen zwey fieben Theil von ermeldten Kirchen 
Gütern zuwenden; Weilen aber 


3tio. bie Reftitution auf den Fuß befagten Meftphälifchen Frie⸗ 
bené vielleicht nicht fo fort zu erlangen feyn mochte, fondern man Chur⸗ 
E ra Geits auf ben ſelbſt als unbündig erachteten und auf alle 
eife gebrochenen » hierauf aud) von Corpore Evangelicorum mit vor aufs 
eyoben gehaltenen Interims - Recefs de Anno 1705. fid) nunmehr etma 
beruffen mde; So ift felcben falle, und wann die Reftitution bejfen , 
was uber und neben der Verordnung ber [nterims . Declaration denen Evangel. 
Reformirten an Kirchen-Güthern entzogen worden, erfolget , und ihnen des 
nen Reformirten die freye und alleinige Adminiftration Sybrer geiftlichen Ser 
fälle gelaffen wird, vor billig gehalten worden, daß Reformati über das ad 
pun&um imum gemeldtes ein Giebentheil nod). ein halb Giebentheil der - 
gangen Maffe von denen zurück befummenen geiſtlichen Gefallen Ye a 
und alfo insgefamt anderthalb Siebentheil denen Evangelifchen Lutherifchen 
indeflen abgeben , ‚bis obverftandenen Maffen die Sachen wiederum auf den 
‚Fuß des Weitphalifchen Friedens aéfommen, da es dann bep.dem , wie oben 
ad Num. 2dum vorgefhlagen , _ fein gigs haben fan ; Womit aud) 
andern Theils bie Goangefift 7 Lutherifche fid) völig begmügen , fid) alles fet» 
nern Anfpruchs und Forderung, unter was vor Schein und Naͤhmen fole 
ches gefihehen möchte , gan&tid zu begeben, unb beftändig su enthalten, bin» 
egen aber mit den Evangelifch + Reformirten in Ehrift--Brüderlicher Einige 
tt und Verftandnüß zu leben, unb einer des andern Beſtes getreulid) zu 
befördern hatten. | 


Und folle dem Gevollmächtigten des Corporis, Ihrer Königl. Gre 
Britannifchen — Rath von Reck, aufgetragen werden, dieſen * 
meinnutzlichen Vorſchlag von Corporis wegen beyden Theilen zu tbun, und. 
Sie zu Annehmung deſſelben durch alle dienliche Vorſtellung zu bewegen, 
auch Sie zu verſichern, daß wann Sie hierunter der zu allerſeits Beſten ab⸗ 

zielenden, Intention des Corporis ſich fügen würden , famtliche Evangelifche! 
Ehur-Fürften und Stände um fo mehr fid) ferner beyder Theile beftandı 

uf alle Reichs-Conttitutions - mäßige CfBeife annchmen , fonderlich aber bep, 

bro Kayferlichen Majeftät aud) denen Catholiſchen Herren Mit 7 Citánben e$ 
babin zu bringen füchen werden, baf ihnen nach Anleitung ber Reichs⸗Grund⸗ 
Gefeße,in fpecie des Weſtphaͤliſchen Friedens; vollfommene Juftiz wiederfah⸗ 
ze. Wobey man qud) von Corporis wegen fid) bemühen würde, daß durch 
"Colle&en in = und auffer Reich beyden Theilen unter die Arme gegriffen, und 
infonderheit denen Evangelifch 7 Lutherifchen wegen ihres bicbevorigen Abs 
gangs ihres Unterhafts einige Ergöglichkeit verfchaffet, bas übrige aber zu 
einem fihern fündo gemadbet, und bie davon fallende Zinfe unter bey- 
derſeits Religions- Verwandte in der Untern- Mal& nad) Proportion ges 
theilet werben möchten, i 


! 
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LVII, Pro Memoria an die Pfätgifche Geſandtſchafft 
wegen Inhafftirung des Dr. Mogkens, 











Di&at, Ratisbon® die 23. Sept. 
1721. 


per Gbur « Sachſen. 


er vortrefflichen — Geſandtſchafft ware vorhin ſchon ber 
fannt , und aus der Anlage nochmals zu erfehen , bag Sybre Gburfürfte 
liche Durch. ju Pfalg Dr. Mogken, welcher vor anderthalb Jahren. 
anbero ad Corpus Evangelicorum von denen Evangelifchen gravirten Gemein 
den in der Untern Pfaltz abgefertiget , und zeither ihnen à Confiliis gewefen,. 
pen Heydelberg auf das Schloß Dilfperg gefänglich bringen faffen , und 
wolte man anbey nicht bergen, daß noch ein mehrers von deſſen harten Tra- 
&ament verlautete. Ob man nun wohl in Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht £an« 
des⸗Herrliche Verordnung unb dijudicatur, fo lange Cie nicht zu Kraͤnckung 
der denen Evangel. ‚zuftchenden Befugniffen gereiche, fid) Feiner Einficht ans 
umaffen hätte, aud) in Ihrer Churfuͤrſtl. urchl. hohe ZEquanimitàt das zuver⸗ 
ficpttidpe Vertrauen feste, daß in gegenwaͤrtigem Fall bas Abſehen darauf nicht 
gehen werde; Somwürden Diefelben doch höchfterleuchteft Selbſt erkennen, 
daß bey gegenwärtigen Conjun&turen, und ba man fonft von obgemeldtem Dr. 
Mogken niemals etras widriges geboret, denen Evangelifchen nicht anders 
als Diefe Beſorgnuͤß zu Gemuͤthe gehen koͤnte, daß Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
wider dieſen Mann odio Religionis ungegruͤndete Vorſtellung gefchehen, 
unb Dieſelbe dardurch zu dieſer Ungnade bewogen ſeyn moͤchten, n nod fers 
ner geteachtet werden doͤrffte, allerley unverdiente Straffe und Verfolgung 
dem inhaffeirten zu zuziehen, babero höchftgedacht bre Gburfürftl, Durcht. 
öffentlich nicht ungnábig deuten würden , daß der A. C. Pertvandten Ehurs 
oen ‚. Fürften und Stände, teeugeborfamfte Geſandtſchafften unterthäs 
nigft erfuchten, ob Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. gnábtoft geruben mwolten, Sie 
darunter defabufren, und jm Stand fe&en ju laflen, daß Sie davon an 
Ihre hoͤchſt «unb hohen Herren Principalen aud) Obere und Committenten, 
zu Beruhigung der Gemuͤther und Bepbehaltung aller guten Intelligenz, zus 
verlaͤßig referiren fónnten. t) 


u 


LVIII. Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
den 14. O&obr. 1721. 


Die intenditte Vergleichung der Evangelifch , Lutheri⸗ 
ſchen und ro Au Untern⸗Pfaltz 
betreffend. 


s wäre aus der geſtrigen Tags von der vortrefflich Chur⸗Pfaͤltziſchen 
—— auf dem Rath» Hauß beſchehenen Anzeige ju verneh⸗ 

.. men geweſen , als wann Ihre — Durchl. zu Pfaltz einiges 
Mißvergnuͤgen daruͤber haͤtten, daß von dem Corpore Evangelico denen 
en Geiftlichen bepber Theile in ber Untern⸗Pfaltz wohlmennend 
dorgefchlagen unb angerathen worden, auf mas Art die unter ihnen eine gez 
faume Zeit her obgeſchwebte beſchwerliche Strittigkeiten durch gütlicben 
4 "yop yy z Der 
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— —ñ — —— 
Vergleich zu heben ſeyn möchten. Da, aber bie natürliche Ordnung mit ſich 
brädyte, und allen Privatis erlaubt wäre, zuforderft unter. Sich einig zu 
werden, durch was für Mitel bie bisherige Ditferentien aus dem Weg ge- 
raumet und ein gutes Vernehmen wieder hergeftellet werden folte, und ſodann 
der hohen Lands» oder fonft ordentlichen, Obrigkeit Confirmation darüber gez 
u auszubitten 5; Go bàtte man um [o weniger bep dem Corpore 
Zvangelico fid) einbilden koͤnnen, daß biefe nicht erſt je&o frey⸗und offentlis 
he zu an. Proteftirenber Theile in der Intern Pfaltz Vergnügen gebabte 
Abſicht bey bro Ehurfürftl. Durchl. einigen Anftand finden koͤnte, als der 
hiebevorige und nunmehr verftorbene Chur⸗Pfaͤltziſche vortreffliche Gefandte, 
Herr Baron von Sickingen „ Nahmens Geines gnadigften nunmehr aud) 
in GOtt ruhenden Herens Ehurfürftl. Durchl. vielfaltig und beftandig des 
nen Evangelifchen Gefandtfhafften verfichert und zu vernehmen gegeben 
wie hoͤchſtgedacht Ihto Churfuͤrſtl. Durchl. nichts mehr wuͤnſchten, als ba 
ein Mittel ausgerunden werden könnte, um vbgedachte beyde Evangelifcye ' 
Theile in der Üntern⸗Pfaltz in der Güte auseinander zu feßen, wozu ie 
alles gnadigft mit bepjutragen geneigt wären. Es würde alfo Die jegige 
vortreffliche Chur Pfalsifche Geſandtſchafft (wie hiemit beſchiehet) beborig 





serfücht , Ihre Gburfürftl. Durchl. Seinen gnadigften Herrn des unterthas 


1722. 


nigften Refpe&ts , fo allerfeitiger Evangelifcher Herren Geſandtſchafften für 
Diefelbe hatten, geziemend zu verficheren , und babep gegen die Ihnen des 
vorgefchlagenen Vergleihs wegen etwa bepgebracbte widrige Imprefliones 
nachdruͤckliche Dorftellung zu thun , mie man dann der gewiſſen Zuvers 
ficht lebte, es würde Sybrer Churfürftlichen Durchl. zu gnädigften Gefallen 
pose wann, nad) ber vormahligen boben Intention , bie Geiftliche 

epber Evangelifchen Theile in der Untern » Pfalg, welche auch in biefem 
Stuck andern zum erbaulichen Grempel fid) barftellen folten , mit beftànbie 
ger Beybehaltung des fchuldigften Landes zberrliben Refpects auf alle nur 
mögliche Mittel und Lege bedacht waren, in fünfftiger Gottgefälliger Ciz 
nigfeit mit einander 3u leben, 


LIX. Anderweit wiederholtes Pro Memoria, fo ber 
Kapferlichen Höchft anfehnlichen Principal - Commiflion den 22. Marc. 
| 1722. übergeben worden. 


Sft füb voce Religions - Gravamina im Reich überhaupt N. 46. 
nachzufchlagen. 


LX. Inftru&io vor den Kath von Red 


Den espe ea und nn der Gift 
lichen Gefälle zwi eeden Evangeli ilen | 
gione gütliche Handlung, —— 


[f$ man von ber Vorſtellung, welche der Reformirte Kirchen⸗Rath 

n Heydelberg, auf des Corporis Évangelicorum wegen der Gift» 

ide [ex unb desfalls zwifchen bepben Gange. Theilen in, 

der Untern⸗Pfaltz zu vermitteln ftebenben Sache unterm zo. Septembr. vo» 
rigen Jahrs gefaßtes Conclufum, an denfelben gelangen laffen , gefprochen , 
und es wohl an dem ift, daß jar barinn ein und anderes angefübret wor⸗ 
den, fo zu gegenwärtigen — auf eine guͤtliche Vereinigung gerich⸗ 
teten Abſehen nicht noͤthig, jum Theil denen Reformirten ſelbſt nicht ar 






bafben dienfich, theils auch mit des Corporis Evangel. semeinfamen Prin- 
Cipiis und Meynung nicht überein Eomme ; So bat man bod) unanimiter 
d geſtalten Sachen und Umſtaͤnden nach dermahlen von 
denen Specialien qu abftrahiten , Die gütliche Handlung aber zu borberft zwi⸗ 
(ben beyden Theilen auf billige und allerfeits thunliche Weiſe fortzufegen, 
emnac) der Bevollmächtigte von Net, von Corporis wegen zu inftrui- 
ren ſey, dem Kirchen⸗Rath mit Infinuirung des obigen zu bezeugen, daß 
man niemablen der Meynung gewefen , denen Reformirten dasjenige, wag 
zu ihrer unentbehrlichen.Subfiftenz felbften donnothen hätten , zu entzies 
yen, ober. ohne anderweite Grfe&ung aus denen Colleöten, auch fünften, fie 
in einen fehlechtern Stand, als Selbige vor der unrechtmäßigen Einführung 
Simultanei,gewefen, zu feßen, da man vielmehr wegen der $. Theil in 
dem Suppofito geftanden, und bey ned) nicht aenuafam erläuterten fa&o pof- 
feflionis geglaubt, daß fie, Reformirte, wann fie auch zu dem Genuß der 
gebadbten.$. Theil ( wie man ſoweit wohl gewuſt) gléid) nicht acfemmen, 
bod) fie ein mehreres in Kirchen⸗Guͤtern und Gefállen nad) , in mwürcklichen 
Beſit haben würden, als man aus ihrer fpecialen Vorſtellung nunmebro 
die nähere Einficht , und fogleich nicht ohne greffe CBerunberuna, die tim2 
ftandliche Nachricht erhalten, baf die Cathoͤliſche aufler denen an fid) gezo⸗ 
genen 5. Theil nod) fo viele —— und auf fo viele 1000, fid) bes 
lauffenbe Stücke und Gefaͤlle, deren fie fi), fo gar aud) dein anno 1705, tt^ 
richteten unb von dem Corpore niemabls agnofeirten Interims - Vergleich 
entgegen, unbefugter Weiſe bemächtiget, ‚m ihrer Gewalt haben; Wie 
man von Corporis Evangel. wegen des ey fs * ift und blei⸗ 
bet, die Herftellung des Evangeliſchen Weſens in der Pfals, und fonft aller 
Drten im Reich , nach dem Fuß und wahren Verſtand des Weſtphaͤli⸗ 
fihen Friedens auf Reichs-Conttitutions-mätige ABeife zu bewuͤrcken, das 
taus Dann bie fernere Reititution der von den Gatbeliftben sur Ungebuͤhr an fid) 
gezogenen vielen und importanten Pfalsifchen Kirchen⸗Gefaͤuen von felbfter 
erjol en, unb mehrers an bie Hand geben wird, Die dermablen unter bep» 
den Theilen wegen künftigen gemeinfamen billigen Genuffes ſowohl diefer 
als anderer durch) Colle&en und fonft dem gefamten Evanagelifchen QBefen 
in Der Pfalg zuruck unb ju guten gebenber ‚Mittel feft. ftellende gütliche 
Convention qud) in der That zu bewercfftelligen ; 


Als hätte Er der Bevollmächtigte, zu ſolchen Ende mit bem Kirs 
chen⸗Rath vorerjt hieruber fernere Unterredung ju pflegen, und deffelben 
nähere Erklärung, wann und was denen Evangelifch 7 gut fchen in der 
Untern⸗Pfaltz zu ihrer Befriedigung zufommen elle, zu vernehmen, 


LXI Conclufum Corporis Evangelicorum 
vom 9. Dec. 1722, 


Des Reformirten Kitchen »Kaths zu Heydelberg verzds 
gerenden Bericht von dem dortigen Reftitutions-Werd — 
| anbetreffend. 


8 waͤre bie vortreffiich Chur ⸗Goaͤchſiſche Geſandtſchafft bie biemit 
© geſchiehet, zu erfuchen, daß biefelbe die Müheswaltung auf fich neh⸗ 
men, und an ben Gevollmächtigten des Corporis Evangelici zu Hey⸗ 
delberg, Herrn Rath von Def, ge enorm laffen wollte, dem dortigen 
17.1 TERT 
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Evangelifhen Reformirten Kirchen⸗Rath zu erkennen zu geben: Es wäre 
demfelben erinnerlich, in wie guter Meynung unb Abſicht, unb viele Mor 
nat nach einander, man von Demfelben begebren laffen, mit einem ausfuhr⸗ 
lichen unb zuberläfigen Berichte von des dortigen Reſtitutions. Wercks ber» 
maliger Befchaffenheit, und mie weit ihren bekannten Religions. Beſchwer⸗ 
ben, vermittelft der, von Ihro Kayſerl. Majeft. allergnädigft demandirten 
CfBieberberftellung ad Statum Pacis Badenfis, in der That ee wor⸗ 
den oder nicht, heraus⸗ und dem Corpori Evangelico an die Hand zu ge⸗ 
ben; Da nun bif dato nichts darauf erfolget fep, fo Fünnte man die Urſa⸗ 
che fotcber RBerzögerung diffeits nicht wohl abfehen , und folte aus dieſem⸗ 
und anderm Bezeigen gegendes Corporis Gevollmächtigten wohl einige Uns 
vertraulichkeit genen denfelben zu vermuthen feyn ; Coviel aber fep gewiß 
baf er, KirchensRath, dadurch bro Gburfurftl. Durchl. zu Pfaltz Antag 
gegeben , demfelben burd) das am 26. Novembr. jüngftbin ergangene, und , 
von der vortrefflihen Chur « Prälsifchen Geſandtſchafft allhier communi- 
cirte Decret, als die vornehmite Urfache der bipbero ned) nicht abgethas 
nen Befchtverden vorzuftellen, noch weniger zu begreiffen, wie er den Ges 
vollmaͤchtigten des Corporis Evangelicorum, der mit fo groffem Koften, dem 
Pfaltziſchen Kirchen⸗Weſen zum Beften, in der Pfaltz bep 2. Jahren ber fub- 
fiftirte, zumuthen mögen , über das, was des Kirchen⸗Raths⸗und Evanges 
lifch-Reformirten CfBefens allba, Wohlfarth betreffe, Memorialien und 
Anfuhungs-Cchrifften zu übergeben , eben als wenn denen gefamten Evan- 
gelifd) + Reformirten in der Untern⸗Pfaltz nicht vielmehr , als denen hohen 
Gbanaelifd)en Ständen daran gelegen ware, daß diefe Sachen dermahleinft 
in Nichtigkeit gebracht wurden. 


Waͤre e$ an dem, wie an Geiten mehr höchftgedacht Ihro Chur 
fürft. Durchl. mit Beziehung auf die_ bekannte, Commiffions-Protocolla 
und allerunterthäniafte Paritions - Berichte, dafür gehalten und behauptet 
wurde, daß denen Sachen Recht, unb denen allergnadiaften Kapferlichen 
Mandatis ein fattfames Genügen gefchehen wäre; So hatte er, Kirchen« 
Math, leichtlid) zu erachten, daß e$ niemanden lieber und erfreulicher feyn 
würde, als der hiefigen Evangelifchen Gefandtfchafften hüchft und hohen Her⸗ 
ten Prihcipalen, aud) Obern und Committenten, als welche fo wenig Vers 
gnügen finden , als fie jemahls ee getoefen, mit unnetbiaen Querelen 
und CBerftellungen Sapferlide Mayeftät zu bebelligen, ober Sybre Cburfürftl. 
Durchl. ohne alle Noth mit dergleichen beſchwerlich zu fallen , nde e$ 
aber fo gut nicht,  toie man dann von ihnen, jedoch in beftändiger bloffen 
Generalitzt , nod) jederzeit zu vernehmen gehabt; Co müfte man von ihme 
Kirchen-Rath, als den bie ade am meiften betreffe, und welchem es auf 
fein Gewiſſen gebunden fepe, bie ihm allein und am beften beywohnende 
' gründliche Special - Information und Nachricht haben , Damit man wiſſen 
möge, was nad) Anleitung der vor fid) babenben gnadigftsund gnädigen , 
auf nichts als Recht und Billigkeit , in Conformität der Kayferl. allerger 
rechtejtsund gnadigften Berehle, aud) Ihrer Gburfürftl. Durchl. zu Pfaltz fo 
oft und fo bod) verjicherters ob jenen Dero Decreto felbft erfeheinender loͤb⸗ 
lichſter Intention, gerichteten Inftructionen und Befehle, man ferner zu 
thun und zu laffen babe, und wolte alfo ihn, Kirchen Rath, baran«unb zur 

eich der ibm darunter obliegenden Pflichten nochmals erinnert ,— allen wis 

rigenfalls aber alles ibm felbft oder dem dortigen Kirchen» Ußefen daraus 
zuwachſende Unheil ibm zu feiner felbft eigenen und alleinigen Cerantioóto 
tung überlaffen haben. 
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LXI. A&um in Conferentia Evangelicorum 
menf, Dec, 1722. 


Wegen des Char » Freytag » Läutens in ber Pfarrey 
- . fautereden. 


et vortrefflichen Chur⸗Pfaͤltziſchen Geſandtſchafft waͤre auf bie von Des 

rofelben communicitte Fa&i Speciem glimpfflidy zu, binterbringen, 

wie man Evangelifcher Seits damit nicht einig ſeyn tónne, daß aus 

bem Char⸗ Freytags⸗ Laͤuten, als einem annexo des Gottesdienftes, eine Po⸗ 

licey ⸗Sache gemacht, unb folhemnach dasjenige, was bie Religions- 
Freyheit afficirte, auf Obrigkeitlihe Gebot unb Verbot gezogen werde. 


Und gleichroie denen, unter Evangelifchen Obrigkeiten fid) befinden» 
den Catholiſchen nicht gefallen, ober als eine Policeys Sache angefehen wer⸗ 
den würde, mann ihnen auferlegt werden folte, am Char⸗Freytag mit ihren 
Glocken zu dauten , oder wann einsoder anderer von gedachten Catholifchen 
foldyes aus Forcht ober andern Abjichten getban , daß diefes denen übrigen 
zur Regul und Nachtheil gelten müfje , fid) wohl nicht würden an fie kom⸗ 
men fajfen wollen ; _ Alfo zweiffelte man nicht, e8 würde eint vortreffliche 
EhursPfalsifhe Gefandtfchafft aud) aus eben diefen Confiderationen die 

eziemende Vorſtellung fernermeit zu thun belieben ,. daß denen armen 
Fautererfern nach der Obfervanz des 1624. Jahrs nicht nur Die vormals 
gehabte Freyheit ihres Char⸗Freytags⸗Gelaͤuts, wie e$ in denen Edange⸗ 
lifchen Kirchen üblid) ift, möge aeftattet, fonbern auch einer gangen at» 
men Gemeinde es nicht fo fort als ein Frevel , aufrührifches und tumul- 
tuantes Verfahren angerechnet werden, wann auch biefelbe bep fo offenbah⸗ 
ver oor fid) babenber Gerechtigkeit ihrer Sache in derfelben « und ihrer wohl 
ergebrachten Pofleflions- Bertheidigung etwas excedirt, unb zu viel getban 

ben ſolten, zumahlen diefelbe etroa vermeinet , nicht ſowohl ihrer hohen 
LandessDbrigkeit zu nahe zu tretten, als es mit vorhin toiber fie erbitters 
ten Nachbarn und paflionirten Beamten zu tbun zu haben, welche zum oͤf⸗ 
teen, roo nicht ohne allen darzu habenden ‘Befehl, vor fid) ſolche Dinge 
d) unterfangen , — bennod) per fub-& obreptionem jejumeilen Dbrigfeits 
ide Verordnungen heraus zu bringen, und damit ( mie im gegenwartie 
gem Fall Darüber geklaget worden, ) bie Unterthanen dergeftalt, daß ib» 
nen mit ihrer Nothdurfft Darmiber einzufommen , Feine Zeit übrig bleis 
bet, zu ubereilen willen; Geftalten man in Anſehung deflen allen der 
—— Zuverſicht lebte, es würden Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht, 
evorab da diejenigen, welchen die meilte Schuld des vorgegangen ſeyn 
follenden Exceilus beygemeflen worden, Dafür mit harter Gefangnuß und 
Schantzen⸗Arbeit gebüffet, aud) bie nod) A" Helffte der gangen übris 
gen armen Gemeinde angefegter unerſchwinglicher Geld-GStraffe vollends 
zu erlaflen, gnaͤdigſt geruhen. 
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LXIII. Schreiben des Chur⸗Saͤchſiſchen Hettn Geſand⸗ 
ten nowine Corporis an den Herrn von Reck. 
dd, 27. Jan. 1724. : 


Wegen Beforgung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Interefle 
did in ber Untern⸗Pfaltz. 


Hoch⸗Edelgebohrner Herr, 
Hochgeehrtefter Herr Rath! 


us dem an das Hochloͤbl. Corpus Evangel. von Euer Hoch Edelgeb. 
NW unterm 10. Diefes erlaffenen Schreiben ift zu erſehen geweſen , welcher⸗ 
BU geftalt Ihro Churfürftt-Durchl. zu Pfalg durch ein anderweites hohes 
Refcript vom 10. Jan. gnadigft anbefohlen, es follten bie bifberigen Keli- 
ions-Commiffarii mit Zuziehung zweyer Kirchen⸗Rathe fid) in die. bets 
emter begeben , und alle dafelbit vorgefommene = noch nicht hergeftellte 
Religions-"Befcehwerden, in Verfolg des Kapferlichen allergnaͤdigſten Re- 
fcripti vom 14. Nov. 1720. und beme gemaß ertheilten Churpurftlichen 
General-unb Special- Verordnungen, gàn&lid) ju erledigen, mithin Die ers 
forderliche Execution unb Vollſtreckung zu verfügen, zu bewürcfen , und 
refpective bewuͤrcken zu laffen, fich eyfferigſt angelegen feyn laffen. Wann 
bann nun nicht zu zweiffeln, Daß Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht aud) 


. die Abftellung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gravaminum bierunter verſtan⸗ 


den haben wollen, und aber nicyt zu vernehmen iſt, daß das Confiftorium 


zu Heydelberg biebey die Amts⸗wegen tragendesund hoͤchſtnoͤthige Sorgfalt 


tor Ihre Glaubensgenoffen allbereit angewendet bat; Als ift mir von 
dem hochloͤbl. Corpore Evangel. aufgetragen worden, meinen Hochgeehr⸗ 
teften Heren Rath zu veranlaflen, bie beeden Herren Confiftoriales ohne Zeite 
Derluft ihres Amts zu erinnern, und daß fie, im Fall es nicht gefchehen 
fto, ohnverzuͤglich das nöthige biebep genau beobachten, das groſſe Nach⸗ 
theil, fo ihren anvertrauten Glaubens-Genoffen durch dergleichen ohnver⸗ 
mutbete Saumſeeligkeit zugezugen würde, wohl überlegen, fid) vor GOtt 
und bem Corpore Evangelicorum aller Verantwortung entſchuͤtten, daß 
Ihro burfürftliben Durchleucht gnadigfte Intention , aud) denen Evans 


geile Religzions· Beſchwerden abhelffliche Maaße geben zu laffen, ohne 
. Kffe 


& verbleibe. 


Gleichwie nun mein Hochgeehrtefter Herr Rath, nach Ihrer ber 
fannten Dexteritzt, von felbft geneigt feyn_ wird, denen Herren Confi- 
ftorialen , auf was Art denen Evangelifchen in der Unter ⸗Pfaltz am 
füglichiten profpiciret werden Fünne, an die Hand zu geben; Alſo verhar- 
ge mit allee Confideration 


eines Hochgeehrteften Herrn Raths. 
Tegensburg den 27. Januarii 
1734. 
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LXIV. Conclufum Corporis Evangelicorum, 
dd. 19. Februarii 1724. 


Wegen der zur Di&atur unb Kanferlihen Commiffion 
zu bringen fenenden Necfifchen Relation, punéto der 
Shur 7 Pfälgifchen Religiong -Gravaminum. 


Dictat. Ratisb.d. 19. Febr. 1724. 
‘inter Evangel. 


per Chur « Sachfen. 


achdem von des Löbl. Corporis Evangelicorum Gevolmä tigten, dem 

(S Herrn Rath von Neck, über bie in ber Untern + *Mal& nod) unerlebige 

te Gravamina eine ausführliche Relation mit bepgefügten Urkunden 

und fpecialer Anzeige, was Davon wuͤrcklich abgeftellt ober nod) abzuſtellen 
feye, erfkattet worden, Ihro Ehurfürftt. Durchl. zu Pfaltz aber feit Dem bie 
gnábiafte Verordnung gethan , baf allen nod) obnabgetbanen Befchwerden, 
durch eine eigene in alle Aemter gehende Commiffion die völlige abheiffliche 
aaf gegeben werden folle ; Go ift nunmebro zu Behuf dieſes Loͤbl. Vor⸗ 
a&e$ und Verordnung in Corpore Evangelicorum gut gefunden und ger 
Kotoffen worden, nicht allein fotbane zum Druck gebrachte Relation und 
neige , pm allen ihren Beylagen, ad Diktaturam zu befördern, fonbern 
aud) in Abmefenheit der Kayferl. Hochanſehnl. Principal - Commitlion dem 
Kahſerl. Herrn Con-Commiffario ein Exemplar gegiemenb einhandigen zu (offen, 


LXV. Relation des Chur. Sächfifchen 
Legations - Secretarii, 


Don tibergebung des Abdruds der Extra&en aus ber 
Pfaltz, bas dortige Religions⸗Weſen betveffend,an ben Sape — 
ferlichen Herrn Con - Commiffarium gefchehen 

HE den 19. Febr, 1724) «7 


e 


E des Kapſerl Herrn Con - Commiffarii Excellenz , ich des Rathe 





von Reck unterm 12. O&obr. 1723. anber gefendete Extracte derer 

gar nicht, ober nicht völlig abgetbanen Pfälsifchen Religions Bes 
fehrverden unb Reftiruendorum, geziemend einhandigte , uns epe des 
nen Evangelifchen Höfen gerne vernommen worden, daß Yhro Glydefürfti. 
Durst. zu Prals gnadigit gefallen, eine nodymalige ernftliche Verordnung 
wegen Abthuung der Religions ⸗Beſchwerden ergehen zu faffen c. und man 
anbey der Hoffnung lebte , es würden des Heren Con- Commiffarii Excell. 
bie YBiederberftellung Des Status Pacis Badenfis in pun&o Gravaminum 
Religionis $$ fernerweit beftens recommendiret fepn fagen ; Erhielt ich 
zur Antwort, Sie bedanckten fid) dienſtlich für bie überbrachte gedruckte Piece, 
und bag man Sie das dieferhalben verfaßte Conclufum zugleich lefen laffen wol 
te; Gleichwie nun bie letztere neue Ehur-Drälsifche Verordnung, die Abthuung 
der Gravaminum Religionis Poft - Ba enfium betreffend, nicht anderft, als 
zu allfeitiger Beruhigung — koͤnte; So wuͤrde die jetzo uͤberbrachte 
gedruckte Piege ein gutes Licht geben koͤnnen, was abgetban, ober nod abe 
!g Aaa aaa zuthun 
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utbun ſeyn mörhte. ie ätten bereits in CfBien eine Defignation gefehen, 
Dx Churtürftl. Durcht. zu Pfaltz heraus pegeben, darinnen verfthiedene; Dod) 
eben nicht fo gar viel Pun&a enthalten, welche man vor Religions - Gravamina 
angeben, und in der That ſchwerlich Darunter ju zehlen feyn würden, auch fele 
che nad)bete bey des hiefigen Chur + Pe Herrn Öefandtens Excellenz 
zu fehen befommen, Ihro Cburfürgf. Xo Pfaltz vermepnten eine 
Kayferl. Decifion darüber einzuholen , und felbige nachgehends allbier ber 
fannbt zu machen ; ‚Sein? Excellenz wollten das Fhrige ju voͤlliger Bey 
fegung der Religions Befchtverden fernerweit beftändigft mit anwenden, und 
behielten bie gedruckte Piece nebft dem Conelufo bep fid), würden aud. 
nicht ungern gefehen haben, wenn Ihro nod) ein gedrucktes Exemplar zuge⸗ 
Fommen wäre, Negensburg den 19. Februarii Ao. 1724. 


J. C. Frenzel, 
Secrétarius. | 





LXVI Extra&us Conclufi Corporis Evangelicorum, 
den 12, April.1724. 


Die Reckiſche Avocation aus ber Pfalg unb St. Königl. 
Majeft. von Groß-Britannien abzuftattende unterthänigfte 
Danckſagung betreffend. 


$ märe aeftalten, Sachen und gegenwärtigen Umftänden nad), Ihro 
NI Kapferl. Majeftat zu allerunterthanigften Ehren, des Corporis Evan- 
gelicorum Gevollmächtigte, ber Rath von Reck, (wie wa aefibicbet) aus 
der Pfaltz ü avociten, und ibm folches mit naͤchſter Poſt wiſſend ju ma^ 
chen, die Churfuͤrſtlich⸗ Braunſchweigiſche Geſandtſchafft aber (mie gleich 
fallg biemit gefchiehet, ) pom Ihro Sónigl. Majeft. von Groß⸗Bri⸗ 
tánnien unterthanigften Danck abzuftatten, daß Diefelbe gnaͤdigſt geruhen 
br , Ders Kath von Reck eine geraume Zeit in der Pfaltz fubfittiren ju 
affen. ! 


LXVII. Schreiben des Ehur-Sachfifchen Serm Gefanb; 
. ten an den Plenipotentiarium des Evangelifchen Corporis 
in der Pfalß, 


Deffen Avocation betreffend, dd. 12. Apr. 1724. 


Hochedelgebohrner Herr, 
| Hochgeehrteſter Herr Rath! 


ift einem Hochpreißlichen Corpori Evangelicorum zur Gnuͤge befannt, 

wie viel 1861. und nügliches Dieſelbe / als deffen bisberig Gevollma 

tigter, rodbrenber Zhrer 9fmvefenbeit in der Untern Pfaltz ausgerich- 
tet. Nachdem man aber aus erheblichen Urfachen befage copeptid) anges 
fehloffenen Conclufi vom 12, diefes gut befunden , meinem Hochgeehrten 
Heren Rath zu erkennen zu geben, dat Derfelbe fid) aus der Pfaltz nunmeh⸗ 
TO weg ju begeben hätte 5. Als babe ich auf. Verlangen meinem. Hoc), 
i à * geehr⸗ 
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—— Rath ſolches wiſſend ju * ‚ nicht anſtehen ſollen, der 
Zuverficht lebende, Sie werden die Abreife förderlichit beroeritftelligen, unb 
id) verharre mit aller Confideration 


Meines Hochgeehrteſten Seren Raths 
Regenſpurg ben 12, April, 
1724. 


LXVIll. Corporis Evangelici Pro Memoria an bie 
Chur⸗Pfaltziſche Gefandefchafft de a. 1725. 


Die Pfarr: Wahl, Gerechtigkeit betreffend. 


et ChursPfälsifchen vortreffliden Gefandtfehafft wäre vor die Com- 
munication des ChursFürftlich» gnädigften Refcripti vum 24. May 
esiemender Danck zu erftatten, als woraus zu erfehen, „daß Gir. 

„Chur⸗ Fuͤrſtlichen Durchleucht nicht bekannt fep, daß wegen Anorduung 
„der Evangelifchen Pfarrer, feither der ftatus P. Bad. im mindeften alterirt, 
„im Gegentheil Sie vielmehr von denen Evangelifchen Confiftorialen felbften 
„in ihren deswegen erftatteten unterthänigften ‘Berichten verfichert worden , 
„daß ber modus prefentandi & confirmandi, wie derfelbige Dermalen noch 
»in Übung ift, in Chur » Pfälgifehen Landen nicht allein bereits von langer 
„Zeit hergebracht, fondern auch die fi) hiebe vun einigen Evangelifcyen Ges 
„meinden geäufferte neuerliche Anmaffung der gefamten Evangelifchen Sur) 
„chen Gebrauch entgegen und zuwider lauffe, und daß höchftsdiefelbe ferner⸗ 
„weit — Eg ftne, bie unter bem Namen der beyden Confifto- 
„rial- Käthe, S prias und Ihrer bur » Fürftlichen Regierung ju» 
„gleich bepmeffenbe Aufbürdungen durch einen befondern Druck beantwors 
„ten zu laſſen; auch fo viel der Evangelifchen Gemeinde zu Gerolgheim wis 
„der ben Freyherrn von Hauben babenbe Beſchwerden betreffe, gnädigfte 
„Verordnung ergeben laffen. ac. 2. Nun würde dem Corpori Evangeli- 
corum zwar gar lieb feon, burd) den gemeldten Abdruck mehrere informa: 
tion zu bekommen. Wie aber bie angezogene ‘Berichte der Evangeliſchen 
Confiftorialen deme gerade zuwider, was man von Dajiger Obfervanz und 
dem Gebraud) vieler anderer Evangelifcher Kirchen in zuverlaͤßige Erfahrung 
bringen können ; Alſo dörfften folbe an Se. Chur⸗ Durchleucht ju 
Pfaltz, als gnábigften Landes⸗Herrn, gegebene widrige Berichte nicht ans 
derit, als zu der Heidelbergifihen Confiftorialen Confufion und ſchweren 
Rerantwortung bey GOtt und ihrer bodften LandessObrigfeit, ja bey bet 
gan&en Evangelifchen Kirche gereichen. eldte Confiftoriales wüften beri 
Gebraud) der Evanaelifchen Kirchen, fonderlich in der Chur ⸗Pfaitz, gar 
wohl, hatten aud) denfelben, wann e8 ihrer Convenienz nicht ju wider ges 
weſen, jederzeit beobachtet, und nur, feit dem der junge Schloſſer ein Ex- 
.pé&anz- Decret auf die Heidelbergifche Pfarr-&telle befómmen, die Wahl 
der Evangelifchen Gemeinden zweiffelhafft zu machen und en anges 
fangen. Es würde jich Fein Exempel finden, daß vor bem Badiſchen Frier 
ben einer Evangelifchen Gemeinde in der Pfalg wider ihren ABillen ein Pfar⸗ 
ter waͤre aufgedrungen worden, tvenigftens fey dergleichen in Heidelberg und 
gen nicht gefihehen, mithin Dafelbft Durch die vorgegangene obtru- 
ones der ftatus Pacis Bad. mercklich alteriet, zu gefchweigen, daß ſolche ges 
waltfame Ginfe&ung denen Canonifchen und Evangelifchen Kirchen⸗Rechten 
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gántfid) zu wider wären. Sollte nun nad) der Kayſerlichen allergerechte⸗ 
fien Intention dieſes Gravamen abs und der ftatus Pacis Bad. wieder herge⸗ 
ellet werden, fo wären folche intrufi wenigftens fo (ange zu fufpendiren, bis. 
elbige von denen Gemeinden erwehlet ober Tonf gutwillig angenommen toot 
ben. Daß in der Stadt Heidelberg eine ordentliche Pfarr⸗ Wahl bey der 
Gemeinde Herkommens, und bis auf den Badiſchen Frieden, ja aud) ned) 
nachhero big Anno 1721. gebräuchlich gewefen, fülches feine um fo. weniger. 
zweiffelhafftig zu feyn, als Davon der alte Confiftorialis Schloſſer felbit, und 
der Diaconus Lex, als zwey lebendige Zeugen nod) vorhanden, Derjunge 
Schloſſer aud) auf gleiche Weiſe unb durch prende Wahl / vor dem Bus 
diſchen Frieden nad) Weinheim glaublich gefomtnen ift. pater" nicht 
fonder Befremden wahrzunehmen, wie man Gr. Churfuͤrſti. Durchl. bep» 
bringen wollen, e$ ware die Wahl ber Evangeliſchen Gemeinden in der Pfaitz 
etioas neuerliches, ja wiedertaufferiſches, unb alfo der Evangeliſchen Sire 
chen» Berfaflung entgegen und zu wider. Allenfalls auch ein Mißbrauch oder 
etroas unordentlichs bep diefer oder jener Wahl mit untergeloffen ware, tote 
de folches den tvoblbergebracbten Gebrauch nicht aufheben, fondern allein abe 
zuftellen und zu abnben fepn. — . V 


* Da bie Evangelifchen Gemeinden zu Freinsheim, Frankenthal umb 
„Heidelberg über bie bey ihnen eorgeganaene Intrufiones ich febr beflaget, und 
um bie confervation ihrer Kirchen « Gerechtfame unterthanigft gebeten, bae 
von dorfften die ohne Zweiffel nod) vorhandene des unb wehmuͤthigſte Memo- 
rialien am beften Zeugniß geben. * 








Was wegen der beyden Religions - Beſchwerden zu’ Gerolgheim und 
Ober⸗Gimbern gedacht worden, gebe zu erkennen, daß —— alte Grava- 
mina zur en noch nicht abgetban, welche barinn beftünden, was Der Kays 
fec. höchitanfehnlichen Commiflion unterm 17. Martii 1723. fub. N. 1o. 
and 11. nomine Corporis übergeben worden, und zu geſchwinder Nachricht 

iebey liege ; wobey man der zuverfichtlichen Hoffnung lebte, c$ werde dies 

€ erneuerte Chur Fürftliche Commiflion in der Gerolgheimifchen Kirchen⸗Sa⸗ 
che dismal mehr erfprießliches ausrichten, als vorhin geichehen, auch dieſe 
abermalige aus denen KirchensGefällen neymende Commiflions . Koften nicht 
umfonft und vergeblich angewendet werden. RR ) 
1 v.d 

Der Obers®imberifche Pfarrer, Hef, babe nod) im Septembr. oertvis 
denen Syabr$ , und alfo lange nach ber Zeit, da bie Churfürftliche Religions- 
Executions- Commiffion im Ober⸗Amt Mofbach acmefen ,' geklagt, 4 wer 
ber er zu feinem Ruͤckſtande, ned) die Gemeinde mit ihm zu Nieder» Erhale 
tung der abgenommenen Straffen an Geld, Vieh und Früchten, aud) ans 
derer Koſten und Schaden gelangen Eönnen, ja daß der Freyherr von — 
ihme gantz neuerlich auch den Gerſten⸗Zehenden entzogen. — Da nun Dicfe$ 
Gravamen eine Summe Geldes von mehr als 1000, fl. beträffe, mare ſolche⸗ 
dem armen Pfarrer und feiner Gemeinde ein groffer Abgang. t 


Die Unterlaffung, biefe Befchmwerden zu erneuern, wäre nicht dahin 
auszudeuten, als ob er [amt der Gemeinde fid) ihres gerechten Anfpruchs ber 
geben batte, vielmehr ftunde zu glauben, daß fülches aus Furcht und zunche 
mender Kleinmüthigkeit, bie gefuchte Huͤlffe zu erlangen, geſchehen. J 


Man wolte alſo ex parte Corporis Evangelici Se. Churs ácftt ie 
Durchl. durch Ders biefige Geſandtſchafft in geziemendem Ref —* 
haben, e$ möchten Dieſelbe geruhen, bie fo lange verſprochene Abſtellung der 


m nach 
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nach dem Badiſchen Frieden 5 ves pre —— ed 
Punet der Pfarr⸗Wa 





und wuͤrcklich bewerckſtelligen, unb abſonderl 
len auf ſolchen Fuß wieder ſetzen zu ife wie e$ Die Obfervanz in ber Pfaitz 
* ie "eg Gewohnheit anderer Evangelifchen Kirchen erforderte und mit 
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LXIX. Conclufum in Conferentia Evangelicorum 


bey 29. Maji 1728, | E: 
Das Evangelifch -Lutherifche Confiftorium zu Heydel⸗ 
berg und famtliche Evangelifche Gemeinden in der 
ERIS : -— Pfalg betreffend. 


Commillione des gefamten Ehurs-Pfälsifchen Confiftorii , Frafft ihm 

ar Voelmacht , bicfiges . Orts mint gethane, bewegli⸗ 
dye und Elagliche Borftelimgen , audy ad‘ Corpus fub dato den 26.- April 
und r1, May c. a. ſchrifftlich uͤberreichte Memorial, iſt in heutiger Confe- 
renz fub fpe rati derer hoͤchſt ^unb hohen Herren Principalen, Öbern unb 
Committenten, Dafür, gehalten worden ; Gleichwie man fion ehemals, bee 
Ins: Conelufi vom zoten "Sept. 1721.75 nach der Sachen ifs und reife 


vom Chur-Pfälgifehen Corififtótial- Kath, Stieber nomine & ex 


t Überlegung, qud) eingebelten Inftru&ionen , aus ſehr trifftia ⸗ und bes 
wegendenAlrfachen der gröften Billigkeit zu fepn befunden, da die Evange⸗ 
ifch « Reformirte in der Pfaltz von ihren Kirchen ⸗Gutern und Gefällen denen 
allen Unterhalts beraubten und in aufferften Mangel umb Nothdurft ſtecken⸗ 
den Evangelifchen. daſelbſt einen fiebenden Theil überlaffen. und abtretten 
möchten , alfo qiie ferners bin. um fo viel dr ju inhzriren waͤre, 
els die Evangelifch ^Reformirte ohnlängft verfchiedentlich atteftiret , und ges 


aͤuſſert haben follen, wie nunmehro ihre Gravamina contra Catholicos juxta . 


ftatum Pacis Badenfis gröftentheils durch —— Reſtitution abgethan, 
oder doch, deren ratione fecundz Clafis nod) übrigen vergnügliche Entſchei⸗ 
bung ebenfalls naͤchſtens zu hoffen ſtehe, prs die Condition erivehnten 
Conclufi de Anno 1:721. exiltire. ‘Ben welcher Bewandtnig man bann 
eud auf deſſen Effe& an Geiten Corporis bey aller bequemen Gelegenheit 
möglichft zu gedencken, und dazu dienliche Mittel und Wege vorgulebren , 
id) füalid) nicht entbrechen koͤnnen; Man bege auch zu derer Gvangelifch- 

eformirten /Equanimitet und Chriftlihen Liebe Das vefte Vertrauen, 
Sie würden fid) in Zukunfft um ſo viel weniger Dagegen opponiren, fone 
dern tooblgemepnten Corftellungen defto gewiſſer Pins geben, als Die. Evans 
gelifche Reichs + Stande ſich ihrer bisberó angenommen , (fo baf Cie Die 
etia erfolgte Reftitution fürnebmlid) Ihnen mit zu dancken haben) aud) 
noch weiter fib ihrer nach allen Krafften annehmen werden: Solte es aber 
mit bet Mon Reftitution derer Kirchen» Güter und Gefälle fecundum 
ftitum Pacis Badenfis feine völlige Richtigkeit noch nicht haben , nodo fiber 
Vermuthen fü bafo nidt.befommen ; Co hoffe man jedoch , e$ werden Die 
Evangeliſch ^ Reformirte inzwifchen ftatt des fiebenden Theils wenigſtens 
enjtem ein determinirendes nahmhafftes Quantum an Geld, Wein unb 

rüchten denen Evangelifchen ad interim darreichen, Damit diefe nur in et⸗ 
was einiges Soulagement genieflen, unb von dem ihnen fonften —* 
bevorſtehenden gaͤntzlichen Verfall unb Untergang fid) retten, und bis zu 
fern Zeiten behelffen mögen, "d 
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Zu dem Ende auch Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſſen und des 
serm Sanbgrafen von Heilen» Eaflel Hochfürft, Durchl. in geziemenden 

efpe& zu erfud)en wären, ein fo.nöthiges und heilfames Anno 1721. pon 
Ders Geſandtſchafften bereits mit beliebtes Werck durch Ders nachdruͤck⸗ 
lid ft / unb vermögenfte Remonftrationes an Kirchen « Rat) denuo ju fe- 


cundiren. 
Kemiſtive Erlaͤuterung. 


wid. Fabri Staats⸗Cantzley Tom. 53. pag: 98. fqq. 


1671; 


Das allegirte Conclufum aber tom 20. Sept, 1721. fiehe oben n. LVI- 
pag. 43 — — D ul 


AS EI GL Eb LE EC 
Pfedersheim. 


I. Allerunterthaͤnigſte Interceffionales an Kayſerliche 
Maieftät ' 


Daß , meilen bey bem Judicio Auftregarum bie paritas 

religionis fo qut, al8 bey: andern Judiciis, zu beobachten ‚als wuͤr⸗ 

de man e$ auch bey denen zwifchen Chur: Maynt und Chur⸗ 

Pfaltz occafione . ber Burg und Etadt Pfedersheim entftanbez 
nen differentien dabey laflen, und allenfalls ratione modi 


das Werd beym 9teid)$ Tag zu tradtiren feyn. 
dd. 27, May 1671. 


Allerdurchlauchtigſter ic, 


wt Rayſerl. Majſeſt. ift vor uns allergnábigft wiſſend, mas uͤbee der 
Religions. Paritet bepm judicio —— ne Shrer Chur⸗ 

fürfl. Gnaden zu Mayns und $ re Churfürft uechl._ ju Pfalg 
occafione der Burg und Stadt Pfedersheim vor differenden fid) bi&bero 
enthalten. — Wie man aber diffeits bas Werck jederzeit alfo angelehen , und 
tibt gezweiffelt, daß bey ereignenden Fällen unter Reichs» Standen unter» 
fehiedener Religion derfelben Gleichheit nicht weniger bep Austrags 7 als ans 
deren Reichs⸗ Judiciis md  Commiffionen zu bevbachten fepn würde, ‚wie 
bann fo wohl das Kayſerliche Cammer «Gericht langſt vorm Weſtphaliſchen 
Friedens⸗Schluß als aud) nad) demfelben der Kayferliche Reichs» Hofs Rath 
in Erteilung der Commiffionen jederzeit , fo viel wiſſend, die Religions Pa- 
titet obfervirt, und feine ratio diverfitatis abzufehen, warum  biefelbe als 
(ein ben Denen AYusträgen , welche doch die CammersGerichts- Ordnung felbft 
unterm Nahmen und Cigenfchafft dee Commiffionen ausdrücklich, begreifet , 
—— und eine allzugroſſe Ungleichheit unter beederfeits Religions Ver⸗ 
wendten Ständen verhangen werden folle; Denn, da der Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗ Ordnung Ditpoficion.on Austrägen , ohne Reflexion auf die Re- 
ligions - Gleichheit , von freyer unlimitirter Benenn⸗ und Erwehlung u^ infe 
0997 
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trags⸗ Nichter wollte berftanben und gebraucht werden, würden: bit Stände 
Evangelifcher Religion, Sie hielten gíeid) Klägers ober Beklagten Stelle, 
übel Daran feyn, und wohl jederzeit der Catholiſchen Religion... jugetbane 
Dichter leyden muͤſſen dergeftalt aber der bey Aufrichtung des, Friedens⸗ 
Schluſſes geführten HaubtsIntention , untern Ständen eine unparthepifche 
juftiz ju ftabiliren, und C3orbergang eines zu gänglicher ruptur endlich aus» 

efchlagenes Mifitrauen arünblid) ausjureuten, gewaltig verfeblet; und bes 
E lid) mehr als jemals ber. Verdacht Der partialitzt, zumalen in Sachen 
fo fi) zur Geiſtlichkeit zügem, terbangen werden. 


Alfo wird zu Eror. Rayferl. Majeſtaͤt bas allerunterthänigfte Ders 
trauen geftellet, Diefelbe werden, bey weiterer allerhöchfterleuchteter libere 
fegung ſoicher Befchaffenheit und Umftande, e$ nicht anders befinden , und 
wie im Nahmen unferer gnadigften und I oce an Herren Principalen a 
Committenren und Obern voir allergeborfam(t biemit bitten, es: dahin aller» 
gnaͤdigſt zu richten gemepnet fcn, damit biffalla kein gefamten Ständen nad» 
tbeitiger Eingang gemachet, fondern Anfangs berübrte Sache beyn Austraͤ⸗ 

en gelaffen und Dafelbft bie Pus sre Paritzt, wermittels Erwehlung eines 

atholifchen und Evangelifchen Reichs «Standes , verfüget, in gemein aud) 
bas Werck, feiner Wichtigkeit nad), bey nochroährendem Reichs⸗Tage weis 
ter unb fürnemlid) ratione modi, eder wie bey denen in ber. Cammer «Ger 
richts⸗ Ordnung befindlicygn unterfchiedlichen Arten der Austräge mehrges 
dachte Paritzt zum füglichften zu pra&iciren fep, abgehandelt werden 
möge. r 
Solches gereichet zu Abwendung vieler Befchwerlichkeiten, und uns 
fte. gnädigfte und gnadige Herten Principalen, aud) Committenten und 
Dberen , werdens in aller Unterthanigkeit erfennen ac. 


Zw. Bayſerl. Majeſtaͤt 
Regenſpute ben 27. May 
1671, 
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Planich. 
L. Interceſſionales an 2 Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
a 


Wegen des wider ben Weftphätifchen Friedens - Schluß 
febr. gravirten Evangelichen Kirchſpiels Planich. 


d. 10. Dec. 1712. 


Di&at. Ratisbonz die 17. Januarii 
1713. 
per Chur⸗Sachſen. 


Durkhleuchtigfter Cburfürff, 
Ginábigffer Cburfürft und Herr! 
AE Churfürfil. Durchl. geruben gnadigft, fid) aus fbepliegenbemfMe. 


moriali des Cvangelifch « Lutherifchen Kirchfpiels zu Planich und 
demfelben angefügter Specie Facti — — zu faffey 
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welchergeftält das Exercitium Religionis Evangelicz , wie — die dieſem 
anbangenbe Jurs und Kirchen⸗Gefaͤlle, denen Ebangeliſch⸗Lutheriſchen in nur 
gedachtem Kirchſpiel zu Planich, von Zeiten ber erſten Reformation und 
ſonderlich am: r. Januarii 1624. vermoͤg des: Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluf⸗ 
fes ohnwiderſprechlich allein imb privative zugeſtanden, und wie, ohnerach⸗ 
tet dieſelbe nsque ad annum 1655. in quietiſſima poſſeſſione vel quafi ber 
ftàubig verblieben? dennoch die Herren .Prelaten auf St. Syacob$ » Berg 
u Mapng Benedikiiner- Ordens nicht nur. ab eo tempore angefangen, dies 
jelbe nad) unb nad) auf alle Weiſe und wider die Reichs « Conttitutiones, 
Friedens-Schlüffe , aud) felbften bie zwifchen bem Herrn Pralaten und be» 
nen dreyen Cvangelifcyen «Gemeinden zu Planich / Bibelsheim und Ippes⸗ 
beim , errichtete CSergleid)e und Concordaten ju .turbiten, die Kirche milis 
tari manu auffchlagen , und denen Evangeliſchen zu Planich greffe Geld» 
Summen abpreſſen zu faffen, die Pofleflion violenter zu ergreifen , das 
Simultaneum einzuführen dem EvangelifchLutherifchen Pfarrer und Schul 
bedienten dafelbft die Beſoldung zu befehneiden, ſolche nebft.denen Kirchen» 
Gütern denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen Geiftlichen zuzumenden ; den Altar und 
Kiechen-Chor zu verfchließen, fondern aud) noch fetlid) Euer Churfuͤrſti Durchl. 
NegierungssNatl) und Truchſeß zu Creutzenach SRittmeper , "mie aud) der 
Prælatiſche Amtmann Dumling, ohne Vorwiſſen und Befehl Euer Ehur⸗ 
fürftl. Durchlam verwichenen Char⸗Freytage und Heil. Oſter⸗Feſt tot» 
gen beſchehenen Glocken⸗Lautens, die Kirche zu Planich, wahrenden Got⸗ 
tesdienſts, mit bemebrter Mannfehafft und einem Aus ſchuß oon Greu&nad , 
umftellen, und nachgehends alle darinn befindliche Zuhörer männlichen Ger 
fehlechts von 15, bip 70. abren nebft dem Pfarrer in den Prelarifchen Hof 
führen , währender Zeit die von allen Männern entledigte Häufer forma- 
liter plündern, bie CSerarreftirte allefammt nacher Greutenad) fchteppen, den 
Pfarrer durch Soldaten daſelbſt hewachen, und bie übrige inbarte Gefaͤng⸗ 
nup werffen, ihr Vieh immittelft öffentlich fei ^ und losfchlagen ‚und alfo foldye 
arme Leute in groffen unverfhmerslichen Schaden ftür&en laffens Liber dem 
es aud) dahin gebracht, _ daß nicht nur. ber ‘Pfarrer von dem Pralaten cafli- 
tet, fondern auch folcbe Caſſation von Euer Churfuͤrſtl. Durchl. Regieruug 
conhrmiret, und ibme das Pfarr⸗Haus nebft dem Dorff berbotten worden, 
(Bann nun diefe arme beänaftigte Leute , wegen diefes harten und unbere 
antwortlichen Verfahrens, bemütbig und angelegentlichft gebetten, dieſer 
ihnen abgenöthigten Beſchwerung und dem ‚Kvangelifchen : Weſen hieraus 








. erwachfenden mehreren Suiten md Præjudizen halber, mit einem Intercef- 


e 


ergehen zu laſſen / damit mehrgedachtes Kirchſpiel zu Planic) ab 


fions Schreiben an Euer Churfürftt. Durchl. an Hand zu gehen, und zu 


uec Churfuͤrſtl. Durchl. unſere gnaͤdigſte and gnadige Herren Principalen, 


auch Obere umd Commirtenteti der zuverfichtlichen Hoffnung leben , - Euer 
Churfuͤrſtl Durchl. werden felebes, denen Neid)8sConttitutiänen , infonbete 
beit bem Religions und Weſtphaͤliſchen Frieden Schnurſtracks zuwider laufe 
fendes Verfahren, Dero angebohrnen Ciemenz und Welt⸗bekannten Juftiz- 
Liebe nady, hoͤchſtens mißbilligen, folglich bie heilfamliche Werordnung des 
Weſtphaͤliſchen Friedens-Inftruments, als das einige Band hoͤchſtnoͤthiger⸗ 
und wahrer Verknuͤpffung famtlicher Reiche + Stande, ben biefen für das 
Heil. Roͤm. Reich ohne dis febr fatal-und weit ausfehenden £aufften, aufe 
recht zu erhalten, gnadigft mit geneigt feyn, . Als baben im Dramen und 
auf Befehl unferge gnadigfts uhd gnadigen Herren Principalen aud) Obern 
und Committentehy (uer Ehurfürftl, Durchi. ' wir biemit untertbánigft und 
gejgmend anfangen und bitten follen ,. Diefelbe anadigft geruhen wollen, 
nad mitimebe erhaltener grunblidyer unterthänigften Vorftellung von ber Sa⸗ 
den wahren Beſchaffenheit die gerechtefte unb forderlichfte Berfügung babin 
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nad) unb nad) bif; anbero zugefügte Beeinträchtigungen gán&fidy abgeftellet, 
bie deffelben Angehörigen nad) denen Reichs⸗ Fundamental - Gefegen, Fries 
dens-Schlüffen und Verträgen competirenbe Gewiſſens⸗Freyheit und Re- 
ligions-Ubung fürobin nicht weiter gefrändfet, alle entzugene Kirchen ⸗ Güter 
und Gefälle demfelben toieberum eingeraumt, ihr Pfarrer Rodrian in fein 
Amt retabliret, demfelben, wie aud) dem Evangelifc) « Lutherifihen Schuls 
meifter bie gefd)máblerte und entzogene Beftallungen refticuiret, und alles 
in dem Kirchſpiel Planich in Religions-Gadyen biß her geänderte ad Statum 
Anni 1624, —— und wieder hergeſtellt werden moͤge. Solcher de⸗ 
nen Reichs⸗Conſtitutionen durchaus conformen Gewaͤhrung verfehen fid) 
unſere gnábigftzunb onaͤdige Herren Principalen, aud) Obere und Commit- 
tenten jum gemiffeften , und werden ein folches mit allen. angenebmften 
Dienften jederzeit zu erwiedern unvergeffen fepn , wir aber verharren in 
tief ſchuldigſtem Refpe& 


Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. 


Regenſpurg ben 10, Decembr. 
1712. 


II. Wiederhohltes Interceffions-Schreiben an Ihre Chur 
fürftl, Durchl. zu Pfalg, 


Die von Dero Negierungs » Rath zu Greugenad) bem 
Evangelifchen Kirchfpiel Planich weiters caufirende Religions- 
Bedruckungen betreffend, dd. 21. Febr, 1713. 


Di&atum Ratisbonz die 1. Martii 
1713. 


per Ehur-Sadıfen. 


Durdpleuchtigfter Churfuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Serr! 


te, Churfuͤrſtl. Durchl. wird von Dero allbier fubfiftirenben Geſandt⸗ 
ſchafft, bie, Namens unferer gnaͤdigſt⸗ und gnaͤdigen Herren Princi- 
palen , aud) Obern und Committenten, wegen der von dem Ebangel. Lu⸗ 
therifchen Kiechfpiel zu Planich bey Dem Corpore Evangelicorum höchfts 
muͤßigſt angebrachter Religions Beſchwerden, an Euer Gburfürftl. Durchl. 
unterm 1o. Dec. bermidenen Jahres unterthanigft abgelaflene Interceflions- 
Schrifft Zweiffelssohne geziemend eingefendet torden ſeyn. Nachdeme nun 
aber von Der untertbanigft gebettenen gerechteften Reichs⸗Conſtitutions · maͤ⸗ 
figen Remedur und Abſtellung grad überaus. harten Religions- Bedrus 
ungen big dato nicht allein nichts zu vernehmen geiefen, vielmehr fich Dies 
fe Gravamina foroobl mit fernerer Borenthaltung der bem Planicher⸗Pfar⸗ 
ter Rodrian rechtmäßig yufommenben Subfiftenzs Mittel, als aud) tumultua« 
riſcher Yuftringung eines andern tus und untüdtigen digi 
(66... da⸗ 





- 


1713. 


479 Planich. 


— — — MÀ —— —— — — — — — — 6 — 
Namens Engel, gehaͤuffet; Als haben Euer Churfuͤrſtl. Durchl. wir ſo⸗ 
thane neue Religions. Beeintraͤchtigungen fub figno © bierburd) aud) unter» 
tbánigft beyſchlieſſen und bey Derofelben um gerechtefte, bem Inftrum. Pacis 
Wephal. gemäße Wiederherſtellung ‚des Status Religionis Evangeli- 
cx in dem Kirchfpiel Planich und zugleich um billigmaßige Satisfaction 
unb WWiedererftattung der von Euer Churfürftl. Durcyl. Regierun gs⸗Rath 
und Truchfeflen, Rittmeyern , denen Planichern abgenommenet Guter und 
Nahrung nebft denen Unkoſten nochmalig geborfamftes Anfuchen hiermit 
fbun folen. Welches unfere gnadigitsund gnábige Herren Principalen aud) 
Dbere und Committenten mit aller Dienſt⸗Gefiiſſenheit jederzeit erkennen 
werden. Wir aber verharren in tieffeiter Submillion ‚Lebenslang 


Fuer Churfuͤrſtl. Durchl. 


Regenſpurg den 21. Febr. 
1713. 


II, Intercefions-Schreiben an Ihre Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
den zu Mayntz/, t 


Wegen des Evangelifchen Kirchfpiels Planich wider den 
'" Pralaten auf dem Jacobs⸗Berg in Zufügung vielerley — 
Religions - Befchwerden führender Klagen: 
dd, 21. Febr, 1713. ; 


Di&at, Ratisb. die r. Martii 
1713. 


per Chur» Sachſen. | 


Hochwuͤrdigſter Cburfürff, 
Gnädigfter Churfürft und Herr! 


KU Churfürftl. Gnaden tvolfen fid) aus ber SBepfag Num. r. unterthaͤ⸗ 
nigſt vortragen ju laſſen geruhen, was bep dem Corpore Evangelico- 
rum allhier, das Evangeliſch⸗ Lutheriſche Kirchſpiel zu Planich vor ein beweg⸗ 
liches Memorial wider den Prælatiſchen Amtmann auf dem Jacobs⸗Berg 
zu Mayntz unb den Chur⸗Pfaͤltiſchen Rath unb. Truchſeß Süttmeper , voe» 
gen harter, wider bie ReichssFundamental-Gefege und in fpecie ben Weſt⸗ 
— Friedens⸗Schiuß lauffendenReligions Beſchwerden untermr3.Sept. 
derwichenen Jahrs eingereichet · Ob wir num wohl hierauf im Namen und 
auf Befehlunferer gnaͤdigſt / und gnädigen Herren Principalen , aud) Obern 
und Committenten, eineunterthänigfte Interceflions-Schrifft an Ge. c 
fürftl. Durchl. zu Pfals , um gerechtefte Reichs⸗Conſtitutions · maͤßige 
ftelung ſothaner überaus barten Religions - Bedructungen unterm 10. Dec. 
nechſthin abzulaſſen, uns gemuͤßiget befunden, ſo ift Dod) darauf die verhoff⸗ 
te billigmäßige Remedur nicht allein nicht erfolget, ſondern es haben ſich ſo⸗ 
thane Relig. Gravamina mit fernerer Vorenthaltung Der , dem Planicher 
farrer Rodrian rechtmaͤßig zukommenden ſSubſiſtenz Mittel aud) von dem 
eren Prelaten auf dem —— Mayntz auf tumultuariſche LBeir 


beſchehener Einſetzung eines neuen Pfarrers, Nahmens Engel, Saas 
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ber Beylag Num. 2 vielmehr gebáuffet. — Wann nun nicht zu zweifflen, 
ge Churfuͤrſtl. Gnaden all fed) dem Religions - Frieden und Inftr Pac. 
Weftphal. ſchnurſtracks zuwider lauffendes Verfahren felbft hoͤchſt miß⸗ 
billigen werden; Als haben Diefelbe im Namen und auf Befehl unferer 
gnaͤdigſt⸗ und gnadigen. Herren Principalen aud) Obern und Committenten 
wir bierburd) unterthanigft anfangen und bitten füllen , die gerechtefte Ders 
ordnung dahin gnädigft ergeben zu faffen , ‚Daß der Status Relig. Evangel. et» 
wehntem Inftr. Pac.. Weftphal, gemäß, in bem Kirchfpiel Planich vollfome 
men voieder hergeftellt, und abfonderlich. obermebntem Herrn Prelaren auf 
bem Jacobs⸗Berg ju Mayr » bie WWiederabweiffung des bem Kirchfpiel Mas 
nic) auf gang ungrdentliche Weiſe obtrudirten neuen ‘Pfarrers Engels anbe⸗ 
foblen werden moͤge. Dieſe denen Reichs⸗Conſtitutionen in allen conforme 
und zu ſteter Erhaltung, ſonderlich bep jetzigen gefährlichen Conjun&uren, 
hoͤchſtnoͤthigen Einigkeit im, Reiche abzielende rechtmaͤßige Verfügung. wer⸗ 
den unfere gnadigftsund gnaͤdige Herren Principalen aud. Obern und Com- 
mittenten mit aller Dienſt⸗Gefliſſenheit unausfeglichen erkennen, toit aber vers 
barren in tieffter Submifkon . . 





f£uet Ehurfürftt. Gnaden 


Regenſpurg den 21. Febt. 
17 13s . . 


* 


IV, Pro Memoria an bie Chur⸗Maynyund Chut ⸗Pfaͤl 
tziſche Geſandtſchaften, "E 


| Wegen continuitenben Religions « Befehwerden in 
dem Kirchfpiel Planich. MA 


Di&at. Ratisbone die 9. Junü 
MS 1713. 


per Chur⸗ Sachſen. 


fion des Kirchſpiels Planich ſamtl. zugethane über die bereits bor» 

hin an Reh ao Beſchwerden Eurslich bin berichtet: ABas 
aeftalten man Gatbeliftber C dte von fo gewaltſamen Proceduren nicht nur 
nicht abftehet , fondern darinnen immer forträhret, fo gar, bof man denen 
Evangeliſchen zu Planich, wie bishero y heben , nicht mehr zugeben will, 
an einem benachbarten Det ihren effentlicben GOttesdienſt zu halten, fons 
dern ob man zwar diefelbe in bie Kirche dafelbft nicht zwingen will, 'bannod) 
bey einer nahmbafften Ctraffe verbotten, nicht andertwarts zu gehen, bannen» 
bero bie beängftigte unb arme Leute bie Heil. Marters und Oſter⸗Woche, 
tvie aud) bis dieſe Stunde (weilen dieſelbe Den. vermeynten Pfarrer Engel, 
als einen Pfarrer fo wenig agnofciren, als er. fid) an eines nulliter em(ibts 
ind vertriebenen Pfarrers Plas, ber Gemeinde mit gutem Gewiſſen bat fon. 
neu obtrudiren laſſen) bey feinem uem GHDttesdienft geweſen; = 

: « ec 2 


© haben dem Corpori Evangelicorum bie der Mugfpurgifhen Confef- 


A 


qc Planid. 








aud) ferner 3. Evangel. ju Planich Croorunter einer der Reformirten Reli- 


ion ) ihre Kinder von dem wider fein Gewißen höchft árgerfid) obtrudirten 
End nicht haben wollen tauffen faffen, fonberlid) der [ete , ber bem Ca⸗ 
pipe: aftori ſolches offeriret, welcher e$ bann zwar tauffen wollen, e$ 
aber auf gefehehene Contradi&ion des Engels unterlaffen, babero fie nach» 
mals PA Kinder auf Bibelsheim zu ihrem ordentlichen Pfarrheren Rodrian 
zu tauffen gebracht, aber um deswillen find nacher Creu&enad) citiret, if» 
na dafelbit extra territorium deswegen 100, Rthlr. Straffe andi&iret, end» 
fid) aber auf 30, fl. moderiret , und auf den CSertvelgerung$ Sall auf die 
Haupt Wacht gebracht , woſelbſt fie über 14. Tage, ohnerachtet alles Bit⸗ 
tens unb Flehens, wie aud) verfprochener Caution, foo bis auf biefe 
€ tunbe verwahret werden: Wie man ihren Pfarrer graufamlic) verfolget, 
Auf das paflirte genau inquiriret , und in allem zum Urheber mache, und 
fi) an allen ihm zugefügten Torten nicht will vergnügen faffen , fonbern an 
Gbr und Gut angreifen, aud) ibn zweymal arreftiret, und ohnerachtet das 
*8 Planich in 7o. Mann mit Haab und Gut por ihn caviret, gleiche 
wohl den 22. April. nächfthin zu Greu&enad) de novo denfelben wegen ein 
und anderer Proteftation , infonderheit gegen die illegale Inquifition und 
Darftellung falfcher Zeugen , den Arreft angefündet, wie bereits 3. Burger- 
achten nebft bem AmtssPedellen da geftanden, und ibn auf bie Schlag⸗ 
Morte, ba man Dieb unb Mörder bin zu ſetzen pfleget, führen laſſen wols 
en, welcher aber endlich auf vieles Bitten, und daß derſelbe mit feinem eis 
genen Haab unb Gut caviren wollte , wieder frey gelaflen ; In Summa 
wie die Evangelifchen dafelbft in fo jammerlichen Zuftand efeget, unb wider 
bie theuer erworbene Religions s Verträge, Friedens⸗ Schlüße, ja bod) vet» 
penten Profan- Frieden , faft als feinbtid) überfallen, unb Deraeftalt verfol⸗ 
get würden, bap fie nichts als ben Bettelftab vor Augen, unb fid) mit ihr 
ren armen Weib und Kindern des_ihrigen ſchon groften Theils entfeget ſe⸗ 
en, und ſchmertzlich beklagen müffen. — Gleichwie man nun von Evangelis 
chen; Corporis wegen über bie vormalige Beſchwerde Diefer guten Lente an 
Cypro Churfürftt: Durchl. zu Maynz ( Ihro Cburfürftl. Durchl. zu Pfalt 
einige unterthänigfte CBorft rift » Zeilen abzulaflen nit ermanglet, al 
hätte man Feinen fe nehmen wollen , Dero allbiefigen vortrefil 
Gefandefchafft dieſe oberzehlte weitere Befehiverden geziemend vorzuſtellen, 
mit angelegentlichiter Bitte, bep —— cid Ehurfürftk Gnaden 
zu Mapnz CSbro burfürftl. Durchl. zu Pfaltz) als Dero gnädigften Herz 
zen Principalen die gerechtefte Remedur beitmöglichft zu wegen zu bringen. 


V. Chur⸗Pfaͤltziſche Antwort. 


Auf bie wegen der Planicher Religione « 3Seeintrácbtü 
gungen von Dem Corpore Evangelico befchehene 
M Vorſtellungen. 
Dictat. Ratisb. die 29. Julii 
1713. 
per Chur⸗Sachſen. 
Som Gr. yc Durchl. zu Pfalg , wegen der von der Gemein⸗ 


lanich geführter Klagen der verläfige unterthänigfte Bericht bae 
biu 


alfo 
iden ° 


- 
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fin erftattet worden, wie daß der Herr Prelat auf Git. —— ⸗Berg zu 
Maynz, als Dominus des Orts Planich, wegen Stillhaltung des Gelauts 
auf den Char⸗Freytag, denen Unierthanen daſelbſt den ‘Befehl dahin oegee 
ben, daß fie ſelben Tags nicht laͤuten ſollten, diefe aber hatten fid) mit ans 
bern Benachbarten zufammen rottiret, und dem ‘Befehl widerfeget, allerhand 
Thätlichkeiten verübet,, fo, bag zu Vorkommung gröfferen Unheils, das 
Dber Amt Ereugenach, wegen dufelbft Chur⸗Pfaltz zukommenden Prote- 
&ion und andern. Rechten, zur Hülffe von denen. Prelatifchen Beamten bes 
ruffen worden, welchem aber aud) fie Planicher Unterthanen widerfeget, 
und jar Durd) Anftifftung des geweſenen Pfarrer Rodrians, daß fo gar 
die Chur⸗Pfaltziſchen Amts ^ Bothen febr übel mit Schlägen tra&tiret, und 
die Ehurrfürftl. Liverey defpedtiret und zerriffen worden 5; Das in der Kir 
chen von vielen Fahren aufgerichtete eifferne Gerambs gervalttbátiger Weiſe 
zerbrochen unb,eingeriffen , mit Steinen, Bruͤgel, allerhand real- und per- 
fonal - Injurien ſolche Thaͤtlichkeiten gegen die Gatbolifben Unterthaneg 
und Bedienten verübet, daß einige davon geſtorben, einige aber lange ent 
in ihren Haͤuſern nicht ficher gemefen , Darüber bann eine ordentliche Linz 
terfud)ung vorgenommen worden, umb x^ alles oben bemerdter Maßen 
nicht allein bezeiget, fonbern.aud), daß fie Planicher niemalen in dem bise 
bero. gebabten freyen Religions - Exercitio turbiret, nod) gleichfam aus der 
Kirchen getrieben worden , wie fie Dod) mit Verſchweigung der wahren lm» 
ftände allbier geklaget hätten. Weilen dann diefe Unruhe durch Anftifftung 
fein, Pfarrer Rodrians, entitanden, als hatte der Herr Prelat denfelben abs 
gefchafft fogleich aber einen andern férmlid) ordinirt und der Gemeinde 
wiederum vorftellen, ja fo gar der Gemeinde frey ftellen laffen, daß, fofern 
veg der neue Pfarrer nicht anftändig , fie einen anderen vociren möchten, 
Und ift ferner anzumercken, baf, er Rodrian, von einem an das Ober⸗Amt 
Ereugenac) ergangenen Regierungs » Befehl _Copiam erhalten, und in vers 
fehiedenen Paflibus verfälfcht, und alfo verfalfchter allbier zu SRegenfpurg und - 
fonft in feinen Klagden beygelegt, mithin nicht nur fatbanes ſchweres Falfum 
begangen , fondern aud) Hochgedachte Regierung dadurd) zu proftituiren 
und Derfelben ſolche Falía aufzubürden getrachtet babe ; Da doch er, Pfars 
ver, und Die Gemeinde ihre Gravamina bey ber Regierung übergeben, folofam 
auf ſolche Weiſe d aufzulehnen nicht gebübret babe, barumen bann auch 
, €t. Gburfürftl. Durchl. verhoffen, man werde den unrubigen Pfarrer Ro- 
drian (als welcher des offenbabren Falfi halber billig mit exemplarifcher 
Beftraffung anzufehen) famt denen lintertbanen zur Sube und fchuldigften 
Reſpect, wie aud) zu ihrem bishero ungefrandkten Religions - Exercitio wies _ 
berum ans und von bier abweiſen. Regenſpurg, ben 18. Julii 1713. 














Remifsive Erlaͤuterung. 


Vid. Corpus A&orum & Gravaminum Religionis Vol. |. Part. I. num, 
XIL p.83. & Additament, ad num. 12. & ol. III. additam, 2, & 
3. ad num. XII. 


Fabri Staats «anjley Part. 21. cap. 2. & Part. 22, cap. 4. 
Struvii ausführliche Hiftorie der Religions- · Beſchwerden P.2. p.345. 
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Predigten anzügliche und dem Religiong-Frie- 
den zuwider lauffende einiger Cathol. Geiftlichen. 
] | 


L Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
vom 20. Junii 1714, 


Wegen ber von einigen Katholifchen Geiftlichen gebaltes 
nen anzuͤglichen Predigten. 


Di&at. Augſpurg, ben 6. Julii 1714. 
inter Evangel. 


per Ehurs Sachſen. 


achdem verwichene Gaften «eit, ſowohl hier in Augfpurg als anderer 
Orten von einigen Catholifchen Geiftlichen febr anzügliche und dem 
Religions Frieden zuwider lauffende Predigten gehalten worden , fo 
befindet pow Corpus Evangelicorum gemüfi 
thoͤliſchen Mit » Citánben Beſchwerde darüber zu ae und Diefelbe zu er⸗ 
ae: daß die Autores, welche zur Genuͤge ohnedem befannt fepn, nach 
nleitung des Weſtphaͤliſchen Friedens ⸗Schlußes dafür rigorofé angefer 
n und dergleichen in Sufunfft verhütet werden möchte, egegen man 
ich Evangelifcher Seits erbietet , aud) bre Geiftlichen zu aller Moderation, 
da es nöthig ſeyn folite anjuretife : 


et, bep denen Herren Ca⸗ 


II. Des Kayferl. Herrn Principal-Commiffarii Durchl. 
Eminenz Antwort auf den Ihro von ber Chur⸗ Sächfifchen Ge⸗ 
fandefchafft am 12. OG. 1723. befchehenen Vortrag, Des Regen⸗ 
fpurgifchen Dohm⸗ Predigers unbefcheidenen 
Eifer betreffend, 


©: bedandten fid) bro Durchl. Eminenz, baf die ber Ausfpurgifchen 
N Confeflion jugetbane Herren Gefandten Derofelben des biefiaen 
Dohms Predigers undefcheidenen Eifer auf der Canzel hätten wollen zu_ers 
kennen geben laffen. Ihro Eminenz wäre nicht unbekannt, was angefübre 
ter malen dieferhalber in denen Neiche « Grund » Gefegen, Religions- und 
Profan- Frieden, aud) fonberlid) in dem Sapfer. Anno 1715. publicirten 
Mandat enthalten, und wuͤſten gewiß, daß Ihre Kayferliche Majeftat fold) 
Dezeigen sul erlangte Information gang ungnadia empfinden wuͤrden. Cie 
hatten aud) ſchon vorhero Nachricht gehabt, baf diefes Geiftlichen eine Seite 
bero gebrauchte harte Exprefliones von vielen Catholifhen Zuhörern felbft 
nicht gebilliget , jedoch auch Damit entfehuldiget worden, baf es die Evangelis 
che Geiftliche auch nicht beffer machten , unb die Eatholifche- gleichfam pro- 
vocirten, es wurde aber hierunser ein folches Temperament vorgekehret pon 

en 
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den, daß Fünfftighin bas verbottene Schmähen und —— auf denen 
Eangeln und in Scheifften ſoͤwohl allyier als anderer Drten nachbleiben 
muͤſſe. 


Add. Das allerunterthaͤnigſte Vorſtellungs⸗Schreiben an Kayſerl. Maje⸗ 
ftat dd. 30, Dec. 1730. fub voce: Religions - Gravamina im eid) 
- überbaupt, m, 65. 


Remifsive Erlaͤuterung. 
Conf. Ele&a Jur. Publici Tom. 6. pag. 1000. 


HIBERUM Eee eee e ee 26 aae 
Preyßberg. 


1. Allerunterthaͤnigſte Interceſſionales für die Frau von 

Prenßberg , 
Daß Ddiefelbe des ifr darum angelegten Arrefts und 
ſchweren Geld⸗Strafe, tveil fie bie zwey Neydeckiſchen Fräulein 





an einen Evangelifchen Hofins Neichzu fernerer Erziehung brinz 


gen helffen, möchte alleranábiaft enthoben werden. 
Pp dd. 8. INov. 1665. 


achdem ben Enangelifchen Gburfürften , Fürften und Ständen, unfer 

ven hohen Principalen aud) Committenten unb Dberen, Auflerlich bote 
kommen, ob füllte, in Abivefenheit Euer Rayferlichen Wajefidt, 

Dero Defterreichifche Landes Negierung die Frau von Preyßberg, gebobr» 
ne von Neydeck, mit ſchweren Arreít und Geld-Straffen nur darum beleget 
aben, weil, dem Angeben nad), mit ihrem Zuthun zwey Veydeckiſche 
raͤulein aus Euer Rayfert. Majeſtaͤt Erblanden an einen Fürftlichen Hof 
im Reiche gebracht worden; So fajfen zwar ’diefelben, wie eg eigentlich im 
fa&o damit bewandt, dahin geftellet feyn, leben jebod) des ſchuldigſten aller» 


unterthänigften Vertrauens Fw. Kapſerl. Majeftse: angebobrne und 


Belt befannte Clemenz werde ein ſoiches nicht geftatten, nod) vor unzulafe 
is halten, Dero Evangelifchen Land + Ständen Kinder auf eine Zeit ing 
Reich zu verſchicken, um dafelbft zu anftändigen Sitten, und in der Evans 
gelifchen Religion, toorinnen fie gebobren, vollends erziehen zu faffen; Wele 
e8 Ew Aayferl, Majeſtaͤt, unferer Principalen auch Committenten und 
beren Ermeffen nad) , um fo viel weniger ungnadig vermercken werden; 
weil Diefelben, bermittelft ausdrucklichen A — unb Confirmation 
des allgemeinen —— ——— uſſes, Dero Oeſterreichiſchen 
Land-Ständen fo wohl bie Religions - Freyheit in Grbzganben als beliebiges 
Ab⸗ und Zureifen Kapferlich verfprochen ; darnebens Ehurfürften, Fuͤrſten 
und Ständen des Reichs frey gegeben, bor folche ihre Glaubens 7 Genoffen 
um mehrere Religions- Freyheit allerunterthänigftintercedendo einzukommen, 
und nicht zu vermutben , daß Ew. Rayfecl. Maſeſt. gemepnet feyn follten , 
anftatt verhoffter gervuhrigen allergnadigften Refolution , bey eriwehnten 
Ders Land-Standen, und derer Kindern ‚ der Religions- Freyheit weit mehr 
als jemals Eintrag zu tbun, und unfere bobe Principalen aud) Committen- 
ten und Obern in bie betrübte Gedancken gerathen zu faffen , als ob durch 
oberwehnte mit allerfdulbigftem Refpect eingelegte und wiederhoite CDorbite 
Did bbb z ten, 
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ten, denen Glaubens⸗Genoſſen mehr geſchadet als geholffen worden. Wie 
aber quete ſowohl bie alleruntertbauigfte Devotion und zutragendes ſchul⸗ 
diges Vertrauen, als — bie angeſtammte Ertz⸗Herzogliche Guͤtig⸗ 
keit eines beſſern verſichert; Alſo —— Euer Kayſerliche Majeſtaͤt, in 
mehrgedachten unferer Principalen aud) Committenten und Oberen Namen/ 
sie allerunterthaͤnigſt, Die allergnaͤdigſte: Verordnung zu tbun, damit ers 
wehnte [es von Preyfberg nicht allein des Arreſts und Geld + Strafe ents 
oben, fonbern aud) desivegen weiter nicht beſchweret werden, und diefer al» 
tuntertbànigften CBorbitte fruchtbarlichen genieffen möge. - 





Welches, wie e8 zu Ausbreitung der Kayferlichen Clemenz , und Bers 
mehrung des allerunterthänigften Vertrauens Dero getreueften Churfürften, 
ütften und Ständen, aud) deren fenberbaren Confolation gereichen wird ; 
Ifo werdens Diefelben famt und fonders in ſchuldigſter Devotion mit aller 
unterthänigften Dienften nach aufferftem Vermoͤgen, die allergeborfamft vers 
bettene aber mit inbrünftigem Gebet in bedyfter Demuth zu verfihulden ger 
e und verbunden bleiben, Euer Kayferlichen Wiajeftär ju Dero Kaps 
etl. Gnade und Hulden unfere wenigfte Perfonen allerunterthanigft überlafe 
fende, Regensburg den 8. Novembr. 1665. 


Il. Weiteres Interceffions - Schreiben an Ihro Kayferl. 
Majeftät für bie Srau von Preyßberg , d.d. ro. Mart, 


1666, 


Alerdurchlauchtiafter 1c. 


vor. Rayferl. Maſeſtaͤt rubet annoch in allergnädigftem Angedachtn 
was im Nahmen der Evangelifchen Ehurs-Furften und Stande, unfte 
rer hoben Herren Principalen und Committenten, am 4$ Nov. Des 
allbereit zurück gelegten 166«ften qune, daß der Frau von Preyßberg, at» 
bohrner, von Neydeck, bie von Dero Defterreichiichen Landes Regierung 
dictirte Strafe, wegen der an einige Fürftliche Hoffe , ju adelicher und ehrli⸗ 
her Auferziehung , gebrachter Neydeckiſchen Kınder, remittiret und erlaflen 
werden möge, wir mit geziemendem fchuldigften Refpe& alerunterthänigft 
intercedendo gelangen laſſen. Wiewol nun unfere bobe Herren Princi- 
palen, Committenten und Dbern der getröfteten zuverfichtlichen Hoffnung 
gelebet , e$ würde fo wol ſolche wohlmepnentliche gefamtes als einige andere 
in particulari abgelaffene allerunterthanigfte Interceflional- Schreiben einen 
uten Effe& gewonnen, und den hierunter gefuchten fcopum zu Erlaffung der 
N) —— Strafe aſſequiret und erreichet haben; o haben jedoch Theils 
unſerer Herren Principalen, in gehaltener Nachfrage, kein anders vernehmen 
Eönnen, bann daß die Frau bon Preyßberg, unerachtet ihres demuͤthigſten bes 
weglichſten Einwendens und deprecitens, nad) in voriger befchtverlicher ‘Ber 
trubnüß und Angſt ſtecket, und mit groffers nicht auf taufend (tvie etroa zu 
Anfangs allbie verlauten und lg ran werden wollen) fondern auf / zehen 
taufend Thaler erhöheten Geld⸗Straf hart. beleget, aud) biefelbe bon ihr 
mit ftrengem Procefs exigiret und abgefordert worden. Nun ftellen wir 
zwar das fadum an fid) jelbften nochmals dahin, und wollen (Pw. Ray⸗ 
feri. Majeſt. mit weitläufftiger Ausführung und juftificirung deffen nicht bes 
ſchweht / und verdrieglich ſeyn: Dieweil aber Ewr. Rayferliche — 
ere 


Rackeniziſche Befchwerden genen die Jeſuiten zu Neuburg. 47v. 


Dero gnädigfte propenfion und QDulde gegen unfere hohe „Herten Principa- 
len bep. gegenmärtigem Sidi Tage und fünften zum oͤfftern conteftiren 
laffen, und Diefelbe desunterthänigiten Vertrauens geleben, Ewr. Raytecl. 
Majeſt. werden Sich, wo ee durch den Fümmerlichen Zuftand Diefer 
betrübten Frauen , jedoch durch Die allergeborfamft wiederholte Vorbitte 
Dero unb des Heil. Kömifchen Reichs getreuer Chur» Fürften und Stände, 
endlichen allergnädigft erweichen laffen. 2n 


Als erfudben Ewr. Rayferl. Maſeſt. im Nahmen offtgedachter 
unferer hohen Herren Principalen , Committenten und bern, wir hie⸗ 
mit nochmals, ero Kapferliche weltberühmte Clemenz und bem hochloͤbl. 
Ershaufe angeftammete lobwuͤrdigſte Gütigfeit, diefer betrübten und hart 
geängftigten Frauen langer nicht zu entziehen , vielmehr aber die gegen Ihr 
gefchöpfete Ungnade fincfen und Ken, und fie bermablen mit allergnadigft 
gewührigen Refolution erfreuen zu kaffen. Das wird fie mit ihrem gegen 
GoOtt ausfchüttenden Gebet ic. 


Ewr. Kayſerl. Majeſt. 
Regenſpurg den 30. Mart. 
An. 1666. 





«0660» «0550 0650» HI c0560».0650» «0650» «0650» 90» 
Rackeniziſche Beſchwerden gegen die Jefuiten 


zu Neuburg. 


I. Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
den 8, Dec. 1711, 


Uber bie gegen bie PP. Jefuitas zu Neuburg führende 
Beſchwerden der Sreyherren von 9tadenig. 


Dicat, Ratisb. die 23. Dec. 
1711. 


per Cbur ^ Cadfen. 


urde auf bae bepfiegenbe Freyherrlich ⸗Rackenitziſche Memorial. ihre 
mit denen Patribus Jefuitis zu Neuburg obſchwebende Streit⸗Sache 
betreffend, per unanimia gut gefunden und gefchloflen, daß, weilen 
das Freyherrlich⸗Rackenitziſche Petitum denen Rechten » unb vornehmlich dem 
Initrum. Pac, Weftphal. durchaus conform, und über Dif Gegentheiliger 
Seits ein gang ungegründetes und höchitgefährliches Principium mit inducirt 
werden wollen; ein Gchreiben von Corporis wegen an ©. Churfürftliche 
Durchleucht zu Pfaltz dahin abzulaffen , dag ermeldte Patres Jefuitz mit 
ihren unbilligen Geſuch abzumeifen, und hingegen die Freyherren von Radenig 
in dem rechtmäßigen Befis ihrer Guter ruhig und unperturbiret gelaflen 
werden mogen. 


Eee eet Il. Schrei⸗ 


azıı, 


478 Badenizifche Beſchwerden gegen die Tefuiten zu Neuburg. 
IL Schreiben an Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfalg 


9. Dec. 1711. 


Daß die Patres Jeſuitæ mit ihrem unbilligen Geſuch aß, 
gewieſen und hingegen die Grepberren von Rackenitz in bem 
rechtmäßigen Beſitz s iod Guͤter gelaffen werden 

mögen, 


Durchlauchtigſter Cburfürft, 
Gnaͤdigſter Herr. 


to. Ehurfürftl. Durchl. wollen gnädigft erlauben, daß Derofelben toit, 
vermittelft der gedruckten Beylag, in Unterthänigkeit binterbringen 
mögen, was bey dem Corpore Evangelicorum Philipp Wilhelm und 
Joh. Friederich, die Frepherren von Radkenig, wegen der bep Em. Churfuͤrſtl. 
Durchl. Neuburgifhen Regierung von denen Patribus Jefuitis bafefbft ans 
bàngig genachten fo genannten Reluition-und Vindication Anfprad) einiger 
Erbs unb Feld 7 &ben Güter und Güfden zu Haunßheim und des Hofe Ber⸗ 
ge, eingegeben, und angelegentlichft gebeten. 


Nachdem wir num eines Theils erwehntes —— » Rackenisis 
ſches Memorial, nebftfeinen Beylagen , nach allen Umftanden reifflich erwo⸗ 
gen, und Eärlich dabey befunden , Daß obbemeldter Patrum Jefuitarum, purd) 
- böchfts gefährliche neuerliche gang ungegrünbete unb dem Heil. Som. 

i eine gängliche Zerrüttung androhende Principia unterftügtes Geſuch 
allen Rechten, vornemlic aber dem I . Pacis. Weftphalice, beborab 
deffen Art. «to $. Quecunque. Monafteria &c. &c. unb bem barinnen deut⸗ 
fid) ausgedruckten anno decretorio 1624. ſchnurſtracks zumider (auffe, fol» 
chen aber das Seed aee Petitum in allen durchaus conform 
ift, unb auf der höchften Billigkeit deruhet: andern Theils Gm. Chur⸗ 
fürftl. Durchl. angebohrne We i⸗kuͤndige Großmuͤthigkeit und Liebe zu Auf⸗ 
rechthaltung des gemeinen Vaterlandes Teutſcher Nation uns jum gewiſſe⸗ 
ften verſichert, daß Diefelbe nicht das mindefte, was zu Infringirung des 
Weſtphaͤliſchen Frieden-Schlufles Kor welches das einzige Band ift, wo⸗ 

die Glieder des Heil. Roͤm. Reiche untereinander feft verfnüpffet blei⸗ 
ben koͤnnen) gereichet , in Dero Landen verhängen laffen werden 5 als bae 
ben Gio. Churfürftl. Durchl. im Nahmen unferer gnábigften und gnädigen 
Herren Prineipalen, aud) Obern und Committenten, wir bierburd) unters 
thänigft zu erfuchen undzu bitten ung hoͤchſt Tipp nih befunden, Diefelbe 
gnadigft geben wollen , an Ders Neuburgifche Negierung ben ernften gez 
meffenen ‘Befehl dahin ergehen N laffen , ba Diefelbe bie Patres Jefuitas mit 
ihren obnbilligen Geſuch, bey fo beranbten Umftänden , nunmehr abmeifen, 
die Srepberren von Rackenitz hingegen in dem ruhigen Befis ihrer Güter un» 
turbirt gelaffen, und das allegirte Inftr. Pacis Weftphal. aud) in hoc paffu 
genau in allen obferviret werden möge, 


Solche gerechtefte Verfügung werden unfere gnaͤdigſt / und gnädige 
Herren Principalen, auch Obere und Committenten, mit allem Mhuniofen 
oan 


- 


Raftättifche Sriedens-Preliminarien. Ravensburg. — 479. 
Dand und — en Dienſten jederzeit zu erwiedern fid) aͤuſſerſtens an»: 
en. 


gelegen feyn fa nb wir verbleiben in tieffiter Submiflion, 


Zw. €burfürffl. Durchl. 
SRegnfpurg ben 9. Dec. 
1711, 
Remifsive Zriäuterung. 
vid. Ele&a Juris Publici Tom.4. p. 91. & 275. 


Corpus Gravaminum Religionis vol. 1. I. Part. 2. n. 37. p. 136, fqq, 
Fabri. Staats⸗ Cantzley Part, 19. cap. 1. Part, 38, cap.8. 


BEE RER RETE RES REISE RES RESE BETRETEN 
Raſtaͤttiſche Friedens - Praliminariett, 


Samtliche dahin einfchlagende Conclufa, Schreiben unb Pro Memoria, 
wie ingleichen vota Communia, find fub voce Ryßwickiſche Reli- 
gions- Claujul nachzuſehen. 


EA RE. AN: ME: MEMEME 


Ravensburg. 


1. Allerunterthaͤnigſtes Interceffionale vor bie 
Stadt Navensburg, 


, 


Daß diefelbe, wegen des von denen PP. Carmelitis da- 


ſelbſt ihnen erregten Streits, von dem Reichs⸗Hof⸗Rath, tan- 
quam ex capite gravaminum reſtituta, mit fernern Proceflen nicht 
beſchweret, fondern bie Klägere zu Vertrags: mäßiger Ru⸗ 
be angemwiefen werden möchten. dd, 20. Oct. 
1714 


Di&atum Ratisbonz die 4, Dec. 
1714, 
inter Evangel. ' 


per Chur⸗Sachſen. 
Allerdurchlauchtiafter 1c. 


wer Rayferlichen Majeſtaͤt toirb zweiffels ohne von bem ber A. C. 
zugethanen Magiftrat Dero unb des Heil. Roͤmiſchen Reichs Stadt 
Ravenfpurg in mehrern ne vorgetragen worden be 

€ ec a m 


1714. 


1724. 
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was vor befchiwerliche Syrrungen unb Streit nen ibme unb denen daſigen 
PP.. Carmelitis, pun&o der Evangelifchen Bürgerlichen Kirchen allda , ſon⸗ 
ei das Lanahaus genannt, allbereits einige Jahr bero entftanden, die 

ey Ewr. Rapferl. Majeſtaͤt Hochloͤbl. Reichs⸗Hof⸗Rath in einen foftbaren 
Procefs ertachfen, und fie alfo hierdurch gan& unbermutbet und ohnvers 
fchuldet von befagten PP. Carmelitis in ebnnetbige Deitläufftigkeiten und 
Koften 'gefeget werden wollen. Wann nun aber ermelter Magittrat A. C. 
Verwandten Theils aud) diefe ihre Angelegenheit bey bem Corpore Evange- 
licorum, mittelft hierbey Eommenden fo rubricirten A&enmafigen ſacti fpe- 
ciei, befannt zu machen, der Nothdurfft zu feyn erachtet, aus welcher Harlich 
zu erfehen, daß erfagte Kirche Das Langhaus genannt, nicht allein Anno 
1624. Die A. C. Verwandte obnftreitig aant und allein für fid) inne gehabt , 
und ihren Gottes⸗Dienſt barinnen alleine verrichtet, fondern aud) in Anno 
1649. durch die Kayferl. zur Execution des allgemeinen Friedens « Schlufles 
dahin eigens fubdelegirte Hochanſehnliche Herren Commiffarios in die vorie 
ge Pofieflion würcklid) reftituiret, und alles in vorig befagten Anno decre- 
torio gemäffen Stand bergeftellet worden, mithin der anje&o neuerlich ans 
maflende Anfpruch nicht allein bem. bod)berpoenten. ABeftphalifchen Friedens 
Schluß und beffeu ergangenen beitfamen Execution ſchnur ſtracks entgeaen, 
fondern aud) wider die fonft bekannte Reichs⸗Rechte, unwiderſprechliche Ob- 
fervanz, ja felbften die mit bafigem Magitlrat — Antheils buͤnd⸗ 
fid) errichtete Vertraͤge lauffe: Dabeneben von gefährlichen und weit aus⸗ 
ſehenden Confequenz 7 daß auch ſo gar der in dem allegirten Inſtrumen- 
to Pac. Weftphalice fo ſorgfaͤltig uno wohl bedaͤchtlich ſtatuirte Annus de- 
cretorius gleichfam pervertiret werden will. Als haben Ew. Aayferlicben 
Majeſtaͤt im Namen und-aus Befehl unferer gnábigfte und anábigen Herren 
Principalen , aud) Obern und Committenten ſolches alles in alleruntertha- 
nigfter Veneration vortragen , und Dieſelbe darauf alleruntertbanigft erfus 
chen füllen, Euer Rapferl. Majeſtaͤt nad) Ders Welt⸗ geprießenfter aller- 
höchfts erleuchter ZEquanimitát allergnädigft geruben wollen, bep fotbaner 
der Sachen fo Flar und unlaugbaren Beſchaffenheit es in die allergerechtefte 
Mittel und Wege richten zu lallen, daß mehr ernannte Reichs + Stadt Ras 
venfpurg A. C. Verwandten Theils in ihret ruhigen Poffeffion offt ermeldter 
Kirchen, das Langhaus genannt, in die fie ex capite gravaminum refti- 
tuiret, unturbitet gelaffen, und dem Weſtphaͤliſchen Friedens » Schluß ju» 
wider mit fernerweiten Proceffen nicht beſchweret, vielmehr bey ihren diech⸗ 
ten kraͤfftiglich befchüget, und anmaſſende Klägere mit ihrem unziemlichen Ges 
fud) ab» und zu Vertrags mäßiger Ruhe und Stille angerwiefen werden móz 
sen. Sothane Ewr. on (Fon Majeft. allergerechtefte Verfuͤg⸗ unb Ges 
währung werden. höchfts und hocherwehnte unfere gnadigft- und anadige Hers 
ren Priücipalen, aud) Obere und Committenten, mit ohnausgelegtem allerz 
untertbánigftem Eifer unb Treue zu demeriren fid) ufferft befleiffen, und wir 


. verharren in allergehorfamfter Submiflion. Regensburg den 20. OG. 1714. 


Il. Vortrag an die Höchft; anfehnliche Kayſerl. Princi- 
pal - Commiflion von der Chur⸗ Sächfifchen 
Geſandtſchafft, 

Die Evangeliſche Ravensburgiſche Beſchwerden wider 

| bie bafige Carmeliter betreffend. menf. Jun. 1724. 


uf eines Hochloͤbl. Corporis Evangelicorum Gutbefinden ift des Kay⸗ 
ferl. Principal Commiffarii Durdyl. Eminenz von der Chur-Sächjis 
(hen Geſandtſchafft mit geziemendem Refpe&t zu erkennen gegeben 
wor⸗ 
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worden / welchergeſtalten bit in bet freye Reichs⸗ Stadt Ravenſpurg ber 
findliche Patres Carmelite und ber numnehro gegen die —— 
fame Raths⸗Schluͤſſe ihnen favorifirenbe Kathöhfche Ralhg⸗ Theil annoch 
continuirten, bem daſigen Stadt⸗Magiſtrat Evangeliſchen Theils bie Grava- 
mina zu vermehren, bie Evangeliſche Pfarr⸗Beſoldung zu binterbelten,- unb 
infonberbeit àn hochnoͤthiger reparatur der Srängelifihkh Kirchen dafelbft, bas 
Langhaus genannt, fo gar durch angebtobete Gewalt zu hindern, und daß 
Durd) obbenannter Geiftlihen ungegründete Berichte des Heren Biſchoffs zu 
Coftanz Fuͤrſtl. Gnaden als des Schwaͤbiſchen Creyſes Mit ⸗Ausſchreibe 
der | ct, und nebft Ihro Hochfürftl. Durcht. zu Wuͤrtemberg in diefer 
Sache allergnädigft verordneter Kapferl. Commiffarius, bewogen wurden , 
denenfelben bierunter das CfBort zu reden. Nachdeme aber dasjenige, was 
auf Seiten derer Patrum Carmelitarum gefchiehet , ſowohl dem Inftrumento 
Pacis Weftphalice, als dem- an Burgermeifter und Rath Auguftane Con- 
feflionis zu Ravensburg von denen Patribus Carmelitis ertheilten Reverfe. de 
non prejudicando, unb nachhero unter ihnen errichteten Receffe gaͤntzlich 
entgegen wäre, wie Daffelbe in Dem 92. Numero der gedruckten Gravami- 
num Kvangel. Flärlich vor Augen geleget worden, und * nunmebro un» 
[aha zu beforgen ftünbe, es borffte bas Kirchen⸗Gebaͤude bep nachbleibens 

er Reparatur ebefteas ober wohl gar Zeit wahrenden GOttes⸗-Dienſts eins 
eia Als wolte man Sybro Durchl. Eminenz von Corporis wegen mit 

—— des gedruckten Additamenti fecundi ad Numerum 92. gezie⸗ 
mend erſuchet haben, bep Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt durch Dero hochguͤltige 
Vorſtellung es in die Wege zu richten, damit auf das beym Kayſerl. Reichs⸗ 
Hof⸗Rath bon denen bedrängten Evangelifchen zu Ravensburg uhnlängft 
wiederum übergebene allerunterthänigfte Memorial und die darinn enthaltene 
tvabrbaffte Umstände genaue Reflexion gemachet, und vermittelft aebetenen 
Mandatorum ihnen die allergnädigfte Reichs⸗ Vaͤterliche Huͤlffe foͤrderlichſt ers 
theilet werden möchte, 


Worauf Höchftgedachten Kayferl, Herrn Principal - Commiffarii 
Durchl. Eminenz fid) vernehmen laflen; Cie prefupponirten, baf es mit 
der angebrachten SRabensburgifd)en Carmeliter - Sache feine andere Meyr 
nung hatte, als diefelbe pro acceleranda juftitia allerunterthänigft zu recom- 
mendiren, toergu man an Seiten der Kayſerl. Principal - Commiflion um fo 
weniger Bedencken hätte, behülfflich zu feyn, als periculum in -mora ftbeie 
nen wolte: Da fonften aus verfchiedenen vorhergehenden gemeffenen Sayfert. 
Rerordnungen nicht zu verhalten fepe, daß bro Kayferl. Majeftat niemals 
gemeynt waren, Nechtshangige Sachen von ihrer beberigen Inttanz ab- und 
anhero ziehen zu faffen, Darzu aud) fid) ohne Bekraͤnckung des denen ftreis 
tenden *Dartbepen erworbenen juris quzfici und Hinderung des Juftiz - Lauffs 
bey nahe nicht befugt hielten, und würden die implorirende Ravensburger 
‚wohl thun, wann fie mit unb neben diefer Interceflion bie Sache aud) beym 
Hochloͤbl. Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗ Rath geziemend follicitiren lieffen. 








Remifsive Erlaͤuterung. 


Vid. Ele&a Juris Publici Tom. 7. pag. 831. 
Corpus Gravam, Religionis Vol. I. Part, IV. n.92. p 65. 
Struvii ausfübeliche Hiftorie der Religions » Befchtverden Part, 2. 
Pag. 364. 
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Reformirte und deren intendirte Bereinigung 
co c smitben Evangelifch « £utberifden. 
1. Conclufum in Conferentia Evangelicorum, 
—A vom Nov. 1706. : 
In Sachen Cebaftiani Edzardi, Profefforis des Gym- 
 nafii zu Hamburg, wegen feiner gegen bie Neformirte Reli⸗ 


. gion in Druck gegebenen Schmaͤh⸗ | 
t yr Schriften. | 


Sein bey dem Loͤbl. Corpore Evangelicorum befandt worden, mag» 








maffen dee Hamburgifche Profeffor, Sebaftianus Edzardi, in ſei⸗ 
nen unter dem 3Rabmen Confutatio Scripti Strimefiani und mehr ans 
dern zum Druck gegebenen Schriften verfchicdene ärgerliche Afferta und 
Schmähungen gegen die Neformirte Religion einflieffen laffen, auch babero 
von denen Herren Neformirten bey bem Corpore Ahndung gefehehen, und 
aber in dem Religiong + Frieden. und Inftrumento Pacis Weftphalice heils 
famlich verfehen, und unter ernftlicher Beftrafung verbothen, daß kein Theil des 
rer in bem Heil. Rom. Reich permittirter Religionen den andern mit dergleichen 
fafterbafften Anzüglichkeiten an een fake auch befanbt, baf durch Miß⸗ 
braud) des fonft in Liebe und Sanfftmuth zu gebrauchenden und dergeftalt 
nicht verbottenen Elenchi ſolcherley Hefftigkeit mehr aus Ambition und 
— als aus einem wahren Eiffer vor die Goͤttliche Wahrheit einge⸗ 
euet zu werden pflegen, folglich vermoͤg nur gedachten Frieden » Schlüflen 
dieſes Ehrardifehe Unternehmen nicht anders als eine turbatio pacis publicae 
anzufehen 5 Als bat ein gefamtes — Evangelicorum daruͤber billige 
Difplicenz geſchoͤpft, und krafft der darüber erhaltenen Inftru&ionen von des 
nen hohen Herren Principalen, Obern und Committenten gut und nöthig bez 
funden, ſolches Misfallen dem Magiftrat der Stadt Hamburg, vermitteljt 
eines abzulaflenden Schreibens, zu erkennen zu geben, und an felbigen zu bes 
gehren, erwehnten ihren Profeflorem Edzardi, Diefe$ feines ftrafbaren Ber 
innens halben, ernftlich angnjehen und ibm nachdrucklich zu unterfagen, 
fo in Zukunfft dergleichen gan (id) zu enthalten , oder gewärtig zu fern, 
af gegen ibn mit der in denen (Friedens » Inftrumentis verordneten Straf 
verfahren werden würde. Damit auch mánnigfid) bie Ungebühr duae ans 
zuͤglichen Schrifften befto mehr befandt gemacht» und für bas Fünfftige jeder⸗ 
mann an bepben Theilen ton dergleichen Unternehmen um fo mehr abgehals 
ten werden mógte, ift bey dem Corpore dafür gehalten worden, baf dieſes 
Edzardifche Scriptum von ber Beſchaffenheit ſeye, daß es wohl meritiret, in 
denen £anben der Evangelifchen Reichs⸗ Ständen confifciret zu werden, wie 
dann, falls fich bi ji e M elaffene- und gegen des Inftrumenti Pacis 
beilfame Difpofition lauffende € md »‚Särifften,auc) gegen die Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche Religion, von Seiten der Reformirten een inben follten, 
ſowohl gegen bie Autores, als die Schrifften felbft auf gleiche Maas zu bere 
fahren wäre, worzu fid) dann Neformirten Theils, da etiwas dergleichen 
an Hand gegeben werden fónte, billig erbotten wird, 


Il. Cor- 
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II. Corporis Evangelici Schreiben an bie Stadt Ham⸗ 
eto burg, vom 6. Novembr. 1706. - a 


Wegen ihres Profefforis Edzardi wider bie 9teformirte 
Religion ausgegangener harten Schriften. 


YDobl ⸗Edel, Yefie " Hochgelehtte Fuͤr ſichtig und Wohl⸗ 
weiſe Herren Burgermeiſter und Rath des Heil, Roͤm. 
Beichs Stadt Hamburg, — à 


. Vielgeehrte Herren. 


emnach bep dem loͤbl. Corpore Evangelicorum befannt worden, was⸗ 
maſſen Gero ProfefTor Sebaftianus Edzardus in feinen unter dem 
Nahmen: Confutatio Scripti Strimefiani &c. zum Druck gegebenen? 
und mehr andern Schriften serien ärgerliche Afferta und ſchmaͤhe⸗ 
baffte Conclufiones gegen die Reformirte Religion einflieffen laffen : nd 
aber in dem Religions ^ und ABeitphälifchen Geieben beilfamlich verfehen, 
und unter NUTS Beftraffung verbotten , baf Fein Theil derer in dem H. 
N. Neid) zugelaffenen Religionen den andern mit dergleichen —— 
Anzüglicykeiten angreiffen folle, auch leider! mehr als zu offt zu erfahren ge» 
ven, daß burd) Misbrauch des fonft in Liebe und Sanfftmuth zu braus 
chenden und dergeftalt nicht verbottenen Elenchi, fülcherley Hefftigkeiten 
vielmehr aus einer unzeitigen Ambition und Zanckſucht, als aus einem wa 
ren Eiffer für die Göttliche Wahrheit , eingeftreuet worden, folglich vermög 
nur gedachten Inftrumenti Pacis diefes Edzardifche Unternehmen nicht an» 
ders als eine turbatio pacis publice gujufehen 5 Als bat ein gefamtes - 
Corpus Evangelicorum darüber billige Displicenz gefchöpffet, und, trafft 
der von denen hohen Herren Principalen, aud) Oberen und Committenten 
darüber erhaltenen Inftru&ionen, den fub Lit. A. bepgebenben Schluß zu fafe 
fen I bemüfiget gefunden, aud) feld)es Misfallen Denenfelben mit Beyer 
ſchlieſſung deſſen hierdurch zu erkennen geben, und zugleich billia verlangen 
wollen, erwehnten Ihren Profefforem Edzardi, diefes feines ftraffbaren Ber 
innen balpen , ernftlich anzufehen, und ibme nachdruͤcklich zu unterfageny 
fh in Zukunfft dergleichen gänzlich zu enthalten, ober im Gegentheil gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn, baf gegen ihn mit der in denen Frieden » Cxdlüffen verordnete 
Strafe verfahren werde. Wie nun folches zu Dämpfung weitern bey je⸗ 
figem ohne bas überall turbulenten ftatu, daraus zu beforgenben Nachtheil, 
Misverftändnüffen und Unruhe, gereichet 5 Alſo zweiffelt man nicht, e$ 
„werden Diefelbe dem in erwehntem Conclufo enthaltenen nachzugehen beliee 
ben, und wir verbleiben 


Unferer Dielgeehrten Herren 
Diegenfpurg den 6, Nov. — - 
1706. —— 
Freund⸗ und bienfttoillige 
Der Augfpurgiichen Confeflions - Ders 
wandten Cburfürften , Sürften 
und Ständen zu gegenwärtigen 
Reichs: Tag aevolimácbtígte Ads 
tbe, Bottfchafften und Ger 
fandte, 


Sfffff 2 il. Ant⸗ 


1707. 


384 





D 


Reformirte und deren intendiste Vereinigung 





II, Antwort + Schreiben Burgermeifters unb Kath der 
Sltadt Hamburg, eom 19, May — . 
— M Lr dri 2 
d: ‚Wegen des Profefforis Edzardi. 

Di&irt im Chur-Sächfifhen Quartier, | hes 

ben 28. May 1707. Ue 

*5od 2 und YDobigebobrné , Hochedelgebohrne, Hochedle 

Geſtrenge, Veſt icis ve d Acor | REG — 


Inſonders Großguͤnſtig⸗ und Hochgeehrte Herren! 
SS Ewr. Excell. unb unfere VA n t^ unb Hochgeehrte Herren, 


vermoͤg des von dem gefamten Hochlöbl. Corpore Evangelicorum 

gefaflten Conclufi, wegen der bon unferm Profeflore Sebaftiano 
Edzardi, in feinem, unterm Nahmen: Confutatio Scripti Strimefiani, zum 
Druck gegebenen und mehr andern Schriften gebrauchten argerlichen Atier- 
torum und fehmahehafften Conclufionum gegen bie Nefurmirte Religion, 
an ung gelangen zu laffen, und mithin zu gefinnen hochgeneigt belieben wol⸗ 
len, bab, da dieſes Edzardifche Unternehmen dem Religions und Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Frieden gerade zuwider , und darinnen dergleichen Anzüuglichkeiten uns 
ter er er Straf verbotten, befagten unfern Profeflorem Edzardi diefes 


* feines ftraffbaren Beginnens halben ernſtlich anzufehen, und ibm nachdrücks 


lich zu unterfagen ‚ fid) dergleichen hinfünfftig gänzlich zu enthalten, ober im 
Gegentheil gewaͤrtig zu fepn, daß gegen ibn mit der in denen Frieden⸗Schluͤſ⸗ 
fen verordneten Straffe verfahren werde, folches haben wir aus Dero uns 
term 6. Novembr. naͤchſt verwichenen 1706. Syabré an uns abgelaffenem ges 
ehrteften Schreiben und Auſchluß des mehrern Inhalts wohl eingenommen. 
Haben darauf in unterdienftfchuldigfter Antwort nicht verhalten follen , vase 
maflen wir erwehnten Edzardi vorzufordern und Denfelben darüber zu vers 
nehmen nicht ermanglet, welcher aber mit feiner Exculpation unb Verant⸗ 
wortung gehöret zu werden, geziemende Anfuchung aetban 5; Bann dann 
ibm diefes fein billiges Geſuch, fo wenig von uns als aud) nad)gebenbs von 
bem biefigen aus allen dreyen Ständen beftehenden Collegio Scholarcharum, 
als diefe Sache ratione feiner Function, hiefiger Stadt Serfa ungen nach, 
zu näherer berfefben: Unterfuchung an daffelbe gedichen, abgeichlagen wers 
den fonnem : Co ift er darauf bep vorbefagtem Collegio mit einer Defen- 
fion und Bittſchrifft eingefommen, und diefelbe, nachft verfchiedener darüs 
ber gepflogener Confultatienen , von der Befchaffenheit befunden morden, 
dag man auf bie darinn angeführte Momenta und Umftände billig zu re- 
fletiren, und diefelbe zu feiner Vertrettung dienlicher Drten anzufügen hät» 
te. Als wir nun Ewr. Excell. und unferen Hochgeehrteften Herven fotbane 
des Edzardi fhrifftl. Defenfion, mittelft vorderfamfter Der gechrteften 
Schreibens Beantwortung (deren unvermutheten durd) obberübrte inciden. 
tía veranlaften Verzug nicht in unautem zu — unterdienſilich 
erfuchen ) zu uͤberſenden im-CfBerd? begriffen waren, indeſſen vernommen, 
daß dieſelbe bereits neben einer andern Diebebor uns eingereichten Verantwor⸗ 
tung unb dem Extra&u Confutationis Strimefian®, ohn unfer Vorwiſſen, 


von ibm felbften durch den Druck public gemacht worden (tpe 5 o — 
avon 


' 
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davon einige Exemplaria hierbey zu fehlieffen bienfam erachtet, und Daneben 
unterdienftlichft erfuchen wollen, Diefelbe gütiaft geruhen, nächft reiffer Bes 
ber&igung aller barinn zu feiner Defenfion enthaltenen Bewes + Gründen, 
infonderheit daß gleichtwohl er Durch bie in des Do&oris Strimefii Shrifften 
gegen die Evangeliſch⸗Lutheriſche Religion befindliche Afferta und harte Ex- 
prefliones zu diefer Schreib » Art veranlaffet und animiret worden fepe, a 
andere vornehme SReformirte DoGores in. m Schrifften dergleichen er 
tigfeiten , angemiefener maflen , mit einfli en affen, beytvohnender Dero 
hohen Prudence und ZEquanimitát nach, es in die Wege zu dirigiren , daß 
bey fo geftalten Sachen gegen unfern Profeflorem Edzardi nichts Widri 
verhenget werden moͤge; Welche hierunter uns bejeigende bobe Faveur ep 
allen Vorkommenheiten mit behäglichen immer. erfinnlidyen Dienften zu, de- 
meriten ung aufferft beftreben werden : Die wir ‚übrigens naͤchſt ge 
Erlaffung Göttlicher Protettion, ju aller ſelbſt wählender Felicität ,- aud) 
unfer und genteiner Stadt geborfamer Empfehlung, ftet$ verharren 


Em. Excellenzien 


Und unferer infonders hochgeneigt und Hochgeehrten 
Herren tes 


Gegeben unter unferm Stadt-Signet, 
den 19.May 1707. 


Gehorſam⸗ dienftergebenfte 
DBurgermeifter und Rath 
der Stadt Hamburg, 


IV. Conclufum in’ Conferentia Evangelicorum 
vom 4. Junii 1707. 


Um fo wohl bie Evangelifch ; al8 Reformitte Theolo-: 
gos zu gebührender Beſcheidenheit anzuhalten, unb in denen 
Reichs⸗Landen Feine as Schmäh-Schrifften zu 

et. 


Di&irt im Chur⸗Saͤchſiſchen Quartier 
den 4, Jun. 1707. 


ET terde erinnerlich fepn , was unter bem 6. Nov. des abgewichenen 
Jahrs, ivegen der von dem Hamburgifchen Profeffore Edzardi , uns 
terdem Namen: Confutatio Scripti Strimefiani heraus gegebenen Schrifft, 
für ein Conclufum verfaffet worden. — Wie es nun babep nochmalen bag 
emenben bat, als ift anneben aud) gut befunden worden, Königliche Ma⸗ 
jeftät in ‘Preußen, wie biemit befdiebet , gejiemend zu erfuchen , baf Cie 
alergnadigft geruhen mógten, den Dr. Strimefium und andere in Dero 
Landen behind iche Reformirte Theologos, wegen Ihrer in denen commu- 
639 999 nicirs 


LI 


' 486 Reformierte und deren infendicte Vereinigung 


1708. 


= 





nicirtem Gravaminibus der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen gebrauchten Ungebühr 
und Hefftigkeit, Dero bereits anädigft gethanem Erbieten nad), ebenmäßig bes 
eig anzufehen , und felbige zu der bermog des Inftrumenti Pacis erforderten 
heidenheit nachdrücklich angubalten, zu welchem Ende auch alle übrige 
Reformirte Reichs⸗Staͤnde bierburd) gleichergeftalt angelangt werden: Al⸗ 
teemaffen-nicht weniger bep dem gefamten Corpore nod)malen nöthig erach⸗ 
tet worden, alle fe wohl in⸗als auslandifche Schmaͤh⸗Schrifften von bey⸗ 
den Theilen in denen Reichs⸗Landen nicht zu dulden, vielweniger, fo viel 
bie ungebührliche Expreifiones betrifft, in offentlichen Scriptis zu allegiren, 
fondern alle dergleichen Schriften zu confifeiven. 


t b * * 
| Y. Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
vom 31. Januar. 1708. 


Des Prof. Edzardi zu Hamburg fernere Schmaͤh⸗Schriff⸗ 
ten gegen bie Reformirte betreffend. 


Kasten von der Chur = Brandenburgifchen Gefandtfchafft ,_in hohem 
| Samen. Königliher Majeftät in Preußen, anderweite Beſchwerde 
bey.dem Loͤbl. Corpore Evangelicorum angebrad)t werden , wasgeftalt ber 
Profeffor Edzardi ju Hamburg mit feiner unverantiwortlichen und laͤſterli⸗ 
hen Schreib⸗ Art immer fortfahre, unb vermittelft verfchiedener don neuem 
wnb.nad) Abfaflung der von bem Corpore einhellig beliebter Concluforum 
heraus gegebener Schmaͤh⸗Schrifften die Reformirte Religion unleident> 
fid) angegriffen; Wie nun allerjeits hohe Herren Principalen auch Obere 
und Committenten der Zuberficht gelebet » e$ würde der Magiltrat der 
Stadt Hamburg auf das au felbige ergangene —— hierunter ande⸗ 
re Vorkehrung gemacht haben, alſo haben Dieſelbe ausdruͤcklichen Befehl 
ertheilet, ermeldtem Magiſtrat der Stadt Hamburg das uͤber dieſes des 
Edzardi unruhiges Beginnen billig geſchoͤpffte Mißfallen ſchrifftlich zu era 
kennen zu geben, und felbige nachdrücklich zu ermabnen , es in Die Wege zu 
sichten, daß denen wohl [rey beliebten Conclufis gebührend nachge⸗ 
kebet, und der Profeffor Edzardi fo wohl des vergangenen wegen ernftlich 
engefeben , als aud) für bas Fünfftige beffer im Zaum gehalten würde p Tote 
zu bann unter andern vortraglich fepn Eonnte, wann ihme bie ausdrückliche 
Bedeutung gefchehe, in Zukunfft weder zu Hamburg noch fünften etwas 
drucken zu laſſen, fo nicht vorher dem Magiftrat zur Cenfur übergeben und 
von felbigem approbiret worden. Anneben aber ift auch gut befunden 
worden, bep Königlicher Majeftät in Preußen das geziemende Anfuchen durch 
die hiefige Sefandtichafften wiederholen zu faffen, daß Gelbige Ihres höche 
fien Orts die Vorſehung zu treffen geruhen mögten , — eiten b» 
rer Reformirter Theologorum mit ungebuͤhrlichen Schrifften ebenfalls nicht 
weiter excediret werde. 


VI. Noch⸗ 
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VI, Nochmaliges Erinnerungs ; Schreiben an bie Stadt 
Damburg dd. 3. Martii 1708. 


Um ihren Profefforem Edzardi von Edirung fernerer 
Schmäh-Schrifften gegen die Reformirte Religion ernftlich 
abzuhalten. : 


Di&, im Chur⸗Saͤchſiſchen Quartier 
den 27. Martii 1708. 


Wohl Edel, 'Deffe, Hochgelehrte, Sürfichtig und Wohlweiſe 
Herren Burgermeiſter und Math des Heil, Roͤm. Reichs 
Stadt hamburg, Vielgeehrte Herren, 


Ä SS wird denen Herren annoch erinnerlich feyn wasmaffen ein Loͤbl. Corpus. 
Evangelicorum, wegen einer don Ihrem Profeffor Sebaſtian Edzardi 
heraus gegebenen anzüglichen Schrifft wider die Reformirte Religion, genannt: 
Confutatio Scripti Strimefiani, ein Conclufum de dato 6. Nov 1706. abjus 
faffen, und felbiges ju Bezeigung Ihres Miffallens darüber ihnen zuzuſen⸗ 
den, benebens in einem abgelaſſenen Schreiben dieſelbe angelegentlid) zu ers 
ſuchen fic bemüßiget befunden, ermebnten ihren Profeflorem Edzardi ſol⸗ 
ches feines ftrafbaren Beginnens halben ernſtlich anzuſehen, und ihme nach⸗ 
drückliche Weiſung zu thun, damit er fid) in Zukun t dergleichen gaͤntzlich 
entbalte, ober im Gegentheil gewaͤrtig fene, daß gegen ihne mit der in de⸗ 
nen Frieden⸗Schluͤſſen verordneten Straffe verfahren werden dörfft, Ob 
wir nun wohl von Ihnen einer folchen Antivort gewärtig gebefen, woraus 
man fo wohl Dero felbft eigenes Miffallenüber vorgeßachte argerliche Schrifft 
als ſonſt hatte vernehmen mögen, wie Ihres Oris dem bom gefamten Cor- 
pore Evangelicorum diffalls beliebten unb auf den gemeinen Ruheſtand in’ 
Ecclefiafticis & Politieis gerichteten Schluß — Sie ihre Ge⸗ 
dancken und Sorgfalt wuͤrcklich gerichtet ſehn ließen, Cio haben mir doch 
aus Ihrer bom 9. May vorigen Jahrs Uns wohl gewordenen Antivort nicht⸗ 
mehr zu erfehen gehabt, als eine Anweiſung auf einige von ——— 
(arbi zu feiner —— Ihnen eingereichte ^ unb ohn Sybr Wiffen 
durch ben Druck publicirte Beylagen vieler aus des D. Strimefii und ande⸗ 
rer Reformirter Auctoren Schrifften wider bie Evangeliſch⸗Lutheriſche Lehre 
heraus gezogenen harten Expreflionen, als worzu er zu folher Schreib» Art 
wäre veranlaft und animirt worden, mit Grfüden e8 in ox er t diri- 
giten , daß bep fe geftalten Sachen gegen ibn, als Zhren Profeflorem , 
nichts widriges berbenget werden möge. Gleichwie aber torangeregtem 
Conclufo biemit Fein Senügen gefchehen , indem in felbigem die Intention. 
eines Löblichen Corporis hauptſaͤchlich dahin gegangen, wie das übel geſche⸗ 
bene verbeffert und ins Fünfftige dergleichen ungebührliche Schriften möchten 
gehindert werden, zu dem auch mebrertoebntem Edzardi die von Neformirs 
ten Autoren geäufferte harte Exprefliones wider die Lutherifche Lehre zur 
Entfehuldigung nicht dienen könnten, weil einem Chriften, und noch mehr 
ibm als einem Theologo nicht gegiemet, Scheltwort mit Scheltwort zu vers 
gelten; Alſo fcheinet, daß diefe 3e gegen ihn gebrauchte Gelindigkeit ihn. 
nur veriegener gemacht, und di zdirung ned) andern mit ungemein lafterli 
chen und hoͤchſt empfindlichen Singen wider mehr erwehnte Reformirs 
te angefüllter Schriften unter denen Tituln: Ausführliche Beweiß x. 
; O99 999 a Erwaͤ⸗ 
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Erwägung der Motiven und Promeffen 1c. von der Sacrament⸗Schaͤnderry 
in Königsberg 1c, veranlaffet habe, als in welchen er wiederum berborgiebet 
unb recoquiret, was faft vor undencklichen Fahren einige Theologi, aus 
unzeitiger Hiße aufgetrieben , bey denen Theologifchen Controvers-G'trittig» 
keiten tiber einander ausgeftoflen haben , aber Durd) bie Länge der Zeit 
wnd moderate Theologen gleichſam vergraben worden. 


„Nachdem nun ein £$bfid) Corpus Evangelicorum aud) biebon bes 
nachrichtiget worden, ift es nicht wenig verwundert, daß in einer des Heil. 
Kom. Reichs «Stadt dergleichen Schriften dörfften publicirt werden, fo 
dem Seiftlichensund Profan- Frieden des Reichs ſo gar entgegen feind, und 

ewißlich auch zu nichts dienen, als Haß, Feindſchafft, Unruhe und Wider⸗ 
esl feit auszufüen und zu pflangen, bergegen die Kiebe, Einigkeit unb gu» 
te$ Vernehmen , fo bey diefen febr betrübtzunb weit ausfehenden £aufften fo 
gar nótbig find, zu hemmen und aufzuheben , derohalben ein Loͤbl. Corpus 
nicht Umgang nehmen fénnef auf hierzu erhaltenen ausdrucklichen Befehl 
derer gnadigflsund gnadigen Herren Principalen , aud) Obern und Commit- 
tenten, Ihnen nedum zu Gemütb zu führen gleichwie im Heil. Rom. 
Reich fofdbem nur vorerwehnten Unheil zu ſteuren, Durch bie Grund⸗Geſetze 
;ilfamlich verfehen worden, daß Fein Theil das andere mit Schimpff ^ und 
aͤſter⸗Schrifften angreiffen folle, alfo aud) eine Ehriftliche Obrigkeit billig 
balje, was beme juroiber gefchiehet, unb als eine treue ‘Bewahrerin guter 
Drdnung und Gefege forgfältig bemüher fepe, daß fo heilſamen⸗ auf ben 
‚gemeinen Ruhe⸗ und Frieden⸗Stand gerichteten allgemeinen Conftitutionibus 
auftichtig nachgelebt ‘werde, wie dann über folche vorerwehnte, nach Denen 
vom 6. Nov. 1706. und 4. Junii 1707. verfaßten Conclufis herausgefoms 
mener Edzardifcher Schriften Beſchaffenheit, unfere gnábi ſt⸗ und gnädige 
erren ie ad aud) Dbere und Committenten ein hoͤchſt billiges Mike 
allen geſchoͤpfft, und PS ju abermalig offentlicher Bezeigung deffelben, 
uns weiter ausdrücklic) Anzubefehlen fid) gemüßiget befunden, bas bierbep 
gehende in biefer Sache dritte Conclufum abzufallen , und von unfern viele 
geehrten Herren zu begehren, mehraedachten Ihren Profefforem Edzardi , 
diefes feines frevelhafftsund ftrafbaren Beginnens halben, ernftlich angufeben, 
auch für bas Fünfftige zu warnen und zu ermahnen, in dergleichen Haß⸗und 
Sallsvollen dem offentlihen Frieden unb guter Harmonie und Einigkeit im 
Reich narhtheiligen Schriften fid) nicht mehr betretten zu faffen. Gleichwie 
es demnad) bey denen borermenten Diffalié abgefaßten Conclufis nod)malen 
fein, Bewenden bat , aud) Sbre Könige. Majeft. von Preußen Sid) aller⸗ 
gnabigft anerbothen haben, nicht zu gedulten, daß von Ihren Neformirten 
Theologis dergleichen bittere Schriften toiber bie £utberifcbe Lehre ausgeges 
ben wuͤrden; Alſo werden Unfere vielgeebrte Herren Ihres Drts ebenermafs 
fo bemübet fepn, daß aud) bey Ihnen dergleichen nicht mehr zum Vorſchein 
ommen mögen, zu Verhütung aber fernerer Ungelegenheit und Beſchwe⸗ 
zungen, offtgedachten Ihren ProfefTorem Edzardi unter andern dahin anhal⸗ 
gen, daß er moeber ju Hamburg noch fonften eiwas drucken lafle, er babe es 
bann vorher durch bre Cenfur gehen faffen. Solches wird zur Ehre GOt⸗ 
tes, aud) Borträglichkeit unb Sube unter beyderley Religions - Verwand⸗ 
ten gereichen, geftalten wir der ganglichen Hoffnung leben, Sie toerben ein 
—— wie es recht und billig, unb bem bepgebenben Conclufo eines ges 
amten Corporis Evangelicorum gemäß ift, zu verfügen belieben, und damit 
ernere Klagen und was Ihnen etwa fonft nachtheiliges ober beſchwerliches das 
er — koͤnnte, verhuͤten, bie volt verbleiben. Regensburg ben 3. 

artii 1708. 


VII. Con- 
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VIL. Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
den 1r, Junii 1721, 


Wegen des von dem Magiftrat zu Hamburg einig Gb, 
zardifchen Scriptorum halber begehrenden Berichts, 


Diktat. Ratisb. die 16. Junii 
1721. 


per Chur⸗Sachſen. 


äre der Magiftrat zu Hamburg zu erfüchen, ben Esdram Henricum 
Edzardi, wegen Der in feiner zu Altona in nächjt vorigen Jahr ges 
drugften fo rubricirten Echwedifchen Kirchen + Gefchichte pag. 62. 


feqq. enthaltenen und wider den Religions- Frieden und fü nöthige Cinigé - 


Zeit beyder Evangelifchen Theile lauffender Paſſuum, mit feiner Beramwor⸗ 
tung zu vernehmen, und babepneben ju befragen; Ob er fib zu denen zu 
gleichem Ende abzichlenden und abfdrifftlid) beyliegenden teutfchen Verfen 
befennte, oder darum ABiffenfchafft babe ? - Als von welchem allem ein 
lóblid)er Magiftrat ad Corpus Evangelicorum ju berichten belieben wurde, 


Extra&us 


Schmedifcher Kirchen » Gefchichte , bey dem anjeko bes 
‚porftehenden dritten Jahr hundert, vorgeftellt durch Esdram 
Henricum Edzardum, gedruckt zu Altona bey Syobft Henrich 

- Banden ic. 1720. 


se ach Seinem feeligen Hintritt bat Er ſowohl als Konig Carolus XI. die 
f Matterftiche der Calviniften leiden muͤſſen; Anermaſſen in denen 
Holländifchen Gazetten gemeldet wird , daß die Zivenbrücifche Re- 
formirten im Jahr 1720. fid) zu Regenſpurg betlaget, cs hätten beede 
höchftgemeldte Könige den Evangelifch 7 Luthyerifchen mehr von den geiftlie 
en Gütern zugewandt, als bermóge des Aeftphälifchen Friedens » In- 
ftruments geſchehen fellen : Da aber der Königl. Schwediſche Abgefandte 
das Contrarium remonftrirt, aud) wider den von den Zweybruͤckiſchen Cal- 
viniften Ineulichft. durchgerriebenen Vergleich! proteftirt. Und iff Damit gue 
gleidy die unverfehämte Rodomontade zu ‘Boden gefallen , welche in einer 
«m sten Julii 1720. gedruckten Calviniſchen teutſchen Courante befindlich: 
„ €& hätten fid) im Zweybrückiſchen die Reformirten mit ben £utberanern 
„, verglichen, um fünfftig mit-einander als Brüder in guter Verſtaͤndnuß 
» àuleben. Zu ſolchem Ende hatten die erftere Denen letztern unter gewiſſen 
» ‚Bedingungen verfprochen, jabrlid) eon &irdbenz Revenüen 1200, Gulden 
an Gelb , 100. Malter Korn, 30. Malter Gerften, 25. Malter Cpelß, 
» 80. Malter aber und s. uber CfBein , tie ingleichen 40. Wagen Heu 
,, unb 2000. Bund Stroh abzugeben, und ihnen ned) fünften allerhand 
,. avantagen genieffen zu laffen. Um diefer Convention werde nun um des 
Eranselifd en Corporis Garantie angefücht, und lebe man der Hoffnung, 
bof man für Die“ anderwerts wohnende Reformirte eine gleiche Contidera- 
Dj. diss 5b bbb . — tion 


B 


/ 


1721. 


490 Reformirteund deren intendicte Vereinigung 


tion tragen würde ; Dann da Fünte man die Sprache der Zweybruͤckiſchen 
Calviniften deutlich verfichen , daß nemlich abgeben fo viel beife, als einen 
Rofenobel hinwegnehmen ‚und zwey Weiß⸗ Pfennige dem rechtmäßigen Bes 
fiter ubrig. Die Calviniften in Zweybrücken haben die geiftliche Ginfünffte 
den Lutheranern hinweggenommen , welche die Könige in Schweden Caro- 
Jus ber XL, umb Carolus XII. glorwürdigfter Gedächtnäß Sybren Glaubens⸗ 
Genoffen nad) Innhalt des ABeitphalifchens Friedens Inftruments von SRecbtsz 
wegen eingeraumet hatten, und füllen Sie nun mit 1200. Gulden an Geld, 
etwas Korn , Habern unb f. f. zu frieden ſeyn. 


Wie viel Prediger und Schuldiener follen die Lutheraner davon unterhals 
ten? dasift ebenfo, wie in der Chur⸗Pfaltz gemeinet , die Lutherifchen Prie⸗ 
fter und Schuldiener folten für Hunger und Kummer davon ziehen, — 
auch wohl geſchehen waͤre, wann bie getreue Knechte JEſu Gbrifti nicht lieber 
Mangel und Armuth leiden, als ihre anbertraute Gemeinen verlaffen reollen. 
Dieſe und feine andere Trageedie wird anjetzo auch im Zweybrückifchen gefpielet, 
unb mag man wohl fpeeden ‚ €8 fepe Jacobs Stimme , aber Hande und weit 
ärger und rauber als Efau: Der Eſau nahm duch feinem Bruder Jacob 
nichts ‚hinweg , Ja er nahm nicht einmahl, was Jacob ibm anbote, an , ebe 
'unb bevor er geboret batte, es babe — alles genug; Hingegen nehmen 
die Calviniften im Zweybruͤckiſchen den Lutheranern das ibrige, und laffen ih⸗ 
nen bey weiten nicht fo viel, daß fie genug haben ſolten, und das foll dans 
noch Brüderlich gehandelt fepn , ja bie fogenannte Reformirte wollen nod? 
dazu das Anfehen haben , al8 ob fie den unferigen gegeben hätten ; Für 
folche feinbfeelige Brüderfchafft bedanckt man fid) zum ſchoͤnſten. ABollen 
aber die Calviniften bafelbftfid) dem Weſtphaͤliſchen Frieden gemäß bezeigen, 
fo feind fie von Rechtssund Gewiſſens⸗wegen alle geiftlihe Guter ben G»an2 
muet gaͤntzlich abzutreten ſchuldig. Denn ba ftebet augdrück- 
lid) Art. 3. 8. 1. 


Juxta hoc univerfalis & illimitate Amneftie Fundameritum uni- 
verfi & finguli Sacri Romani Imperii Electores, Principes , Status, compre- 
henfa immediata Imperii Nobilitate, eorumque V afalli, Subditi; Cives & In- 
cole, quibus occafione Bohemie Gegmanieve motuum vel federum hinc 
inde contractorum ab una vel altera parte aliquid prajudicii aut damni 
quocunque modo vel pretextu illatum eft, tam quoad ditiones & bona 
feudalia, fubfeudalia & allodialia, quam quoad dignitates, immunitates, ju. 
ra & privilegia, reftituti funto plenarie in eum utrinque ftatum, in facris 
& profanis , quo ante deftitutionem gavifi funt , aut jure gaudere potue- 
runt. Und Art.5. $. 13. "Terminus autem anni millefimi fexcentefimi 
vigefimi quarti, nullum prejudicium creare debet iis, qui ex Capite Amne- 
fti» aut aliunde reftituendi veniunt, Und Art. 4. $. 13. deinde tota Do- 
mus Palatina cum omnibus & fingulis , qui ei quocunque modo addi&i 
funt, aut fuerunt , precipue vero Miniftri, qui ei in hoc conventu aut 
alias operam fuam navarunt, ut & ommes Palatinatus exules fruantur 
Amneftia generali fupra defcripta , pari cum cateris in ea comprehenfis 
jure, & hac transactione in pun&o Gravaminum pleniflime, 


Thut bie Augen auf ihr Zivepbrücifihe Calviniften, gebt acht, habt 
ihrs verftanden ac. 


Extra&. 


is ein verworffner Schluß die Koͤnigs Blume knuͤckte, 
Und Chriſti theurem Volck das ſchoͤne Ziel verrückte; 
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So wird in aller Welt ein allgemein Gehäul, — 

Abfonderlich bey bir, Zweybruͤckiſch £utber Theil, 
Und bu baft beffen aud) befonderlich Lirfache: 

Denn das Durchleuchte Haupt das GOtt erleuchtet made! 
Das bid) nunmehr beherrfcht, und unter deſſen Zahn 

Du ftebft, ift, wie bekannt, bem Pabftthum zugethan, 
So regen fid) aufs neu bie unverfthämten Geifter, 

Und fpielen über dich unb bein Vermoͤgen meifter, 
Recht wie bie Sa&en thun, mit einer armen Maus, 

Und treiben bid) von Hof, von Land, von Sand,von Hauß. 
Und da dein Arm erlegt, fo ruffen Sie unb fdrepen : 

‚Da , da, das febn wir gern, Sie kuͤtzelen und freuen 
Eid) deines Ungelücs, das weiſet der Vertrag, 

Den aud) der Teufel felbft nicht ärger machen mag. 
Und dörffen noch wohl gar fid auf dem Reichs⸗Tag melden, 

Daß ihnen fep zu nah gefchehn von Schwedens Helden; 
Berdammte Bosheit ! fprebt: zu gütig ftp gefchehn, 

Sonſt müffet ibr beym Stock zum ‘Betteln gehn, _ 
Und folhen Sturtz habt ihr mit GOttes Volck im Cinne, 

Sieh tbeures Helden zwey, fiel doc) die gifftige Spinne, 
Die du im Bufen haft geläuget und genehret, - 

Wie fie den Stachel ſtreckt und wider Gbriftum Eehret. 
Drum Elagt aud) Gbrifti Kirch, fpricht mit gebogenen Armen, 

Ad Ott ! vom Himmel fic barein, laß Dichs erbarmen, 


Vlll. Extra& Schreibens aus Hamburg 
dd. 6, Sept. 1721, 


Die Edzardifche Sache betreffend, 


Di&at, Ratisbonz d. 22, Sept. 
1721. 


per Chur⸗Sachſen. 


Hamburgifchen Profeiloris Esras Edzardi Sohn, Esram Henricum 
Kdzardi, einem bisher auf bem Gymnafio ftubirenben jungen SDtene 

(ben, feiner gegen Die Reformirte gebrauchten unzimlichen Echreib-Art bal» 
er, verfchiedene Klagen gefübret, und Dannenbero obbefagte$ Corpus F.van- 
gelicum deffen nachdruckliche Reflentiment zu verlangen veranlaffet worden; 
Wie nun von einem HochECdlen Rath der Stadt Hamburg fdulbigfter mafe 
fen der geborfamfte Bericht fehon längftens eingefandt werden ware, datern 
derfelbe nicht in der Meinung geftanden, es wuͤrde vigore des vun Regen⸗ 
fpurg aus erhaltenen Concluti Corporis Evangelici von gefamten Corporis 
wegen dieſerhalben vorbero ein Schreiben abzuwarten feyn ; Weilen aber 
nichts erfolget, fo wird bon dem wahren Verlauf der Sachen dieſe uber» 
laßige Nachricht biemit geziemend ertheilet: Cs hat nemlid) Esras Henricus 
Edzardi ſchon vor 2. Fahren, occafione eines unter der-Rubric : ^ Biblio- 
theca- Hiftorico - Philologico - "Theologica zu Bremen edirten Tra&ats , die 
Feder ergriffen, unter dem Vorwand, feinen darinn angetafteten Vater zu 
Hbh bbb z defen- 


Si om: bey bem Hochpreißl. Corpore Evangelico über des Stadt 
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defendiren. Weilen nun die Stadt Bremen, von deren Kirchen-Zuftandiet 

u raifoniren ihm ebenfalls bie Freyheit genommen batte, fid) darüber bes 
chwerete, fo wurde dem Water Esra Edzard verwichenen Frühling von eis 
nem HochEdlen Rath per Conclufum anbefohlen, bey 1000. Kthlr. Straff 
bem anned) fub patria poteftate ftehenden Cohn dahin anjubalten, daß er 
fic) alles Schreibens in Theologicis, unb was dem Weſtphaͤliſchen Frieden 
und Reichs⸗Conſtitutionen entgegen, gàn&lid) auffern ſoite; Als hierauf 
nachgehend ein HochEdler Rath das Conclufum des Hochloͤbl. Corporis 
Evangelici und babep verwahrten Extra&t der Schmediſchen Kirchen 7 Hifto- 
tic erbieíte, liefe derfelbe alfobalb den. Esras Heinrich Edzard vorforbern, 
welcher fid) auch zu der Schwedifchen Kirchen Hiftorie als Autorem befanns 
te, die beygefuͤgte Verſe aber aufgefest zu haben, beftánbig läugnete: Das 
bero jtvar bie Ordre ertheilt wurde, dielen Edzard in Arreft zu nehmen, weil 
aber felbiger folches leicht vorher mercfend, fid) bald aus dem Staube made 
te, fo ließ ein HochEdler Rath die Wache in des Vatern Behaufung einles 
gen , welche aud) annoch fid) dDafelbft befindet. Der Sohn fell dem aufferlis 
chen Verlaut nach fid) nach Wittenberg , feine Studia zu profequiren ‚_beges 
ben haben. Ubrigens wird verfichert, baf ein HochEdler Rath der Stadt 
Hamburg an denen bódbftz argerlichen und wider alle Ehriftliche Sanfft⸗ 
muth lauffenden unnuͤtzen Zanckereyen in Religions- Sachen gar feinen Ge⸗ 
fallen trage , ſondern foviel an ibm lieget, ſelbigen zu wehren, ſich aufferft ber 
mühet, und wann dergleichen Scripta an das TagssLicht und zu feiner Wiſ⸗ 
ſenſchafft kommen, ſelbige bey allen Buchhandfern confifciren läft. 





IX. Concluſum in Conferentia Evangelicorutn 
‘den 28. Febr. 1722. 


Wegen näherer Sufammenfetsung oder Bereinigung beyder 
Evangelifhen Theile im Reich, 


Di&at, Ratisbonz die 26. Martii, 
1722. 


per Chur⸗Sachſen. 


18 man in Corpore Evangelicorum in Grteegung gezogen, daf das 
—— Werck der Vereins und naheren Aufanmen etzung 
* von etlichen friebbafigen Leuten aus_allerley irrigen prefuppofitis 
aufs aͤrgſte traduciret und von bem in dieſer Sache bey gedachtem Corpore 
je und allezeit, wie noch, geführten wahren Zweck abgegangen, unb in une 
terfchiedlichen zum Vorſchein gekommenen öffentlichen Scripus folche harte 
und underantiwortliche exprefliones gebrauchet worden, welche in. republica 
eines Einfehens und remedur bedürffen : , Ev bat man zu Verhütung alles 
Miptrauens unb zu Fortfegung des fe nótbioen guten Vernehmens hiermit 
gefchloffen , biefts gute Werck Durch. dergleichen feindfeeliges Einſtreuen fci 
neswegs ftobren zu faffen, vielmehr fid) Darinnen zu beveftigen, und ohnean 
den, Theologifchen Controverfiis und diffenfionibus Antheil zu nehmen, fole 
ches auf unbeweglichen Grund zu ſetzen. 


Und tie demnach alle Evangelifche Stände durchgehends im Reich 
ein Corpus conftituiren, und alle Evangeliſche eine Glaubens» und Lebens 
Regul, nemlid) das geoffenbarte Wori Gttes haben, ja aud) ju Det im 

um. 
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Roͤm. Reich und unter deffen Grund-Gefeke recipirten Augfpurgifchen Con- 
feflion fid) befennen, und Daher beyde Theile in Denen Legibus & A&is pu- 
blicis unter einem Stamen der Augfpurgifchen Confeflions - Berwandten, bes 
griffen find, einerley Jura in Eccletiafticis & Politicis, und einerley Echuß 
und Sicherheit der Reichs⸗Grund⸗Geſetze zu genieffen haben ; 


Alfo wollen fie aud) in diefer gemeinfamen Verfaſſung beftändig bfeis 
ben, und einander treu mepnen, mithin fich alles in denen Reichs 7 Ghefegen 
ohne bif fo bod berbotbenen Schmähens und £áfterns auf denen Cantzeln oder 
in denen Predigten, aud) auf denen €atbebern und ſonſten gaͤntzlich enthals 
ten, allenfalls aber, ba von denen Controverfien zu reden, die unumgaͤng⸗ 
liche Nothdurfft erforderte, thefin & antithefin mit gebührender Moderarion 
tra&tiren laffen, und den bisherigen Unterfcheid der Lehr 7 Saͤtze in Ehriftlis 
cher Liebe an einander vertragen, alles nad) Anleitung der Reichs + Grunde 
Geſetze, infonderheit des Neichs-Abfchieds ju Speyer de Anno 1542. t. 41. 
„als in welchem klaͤrlich verfehen, nichts zaͤnckiſches noch hoch difputirlichesy 
fo. zu Widerwillen und Feindfchafft Urſach geben möchte, zu lehren oder zu 
„predigen, und bevorab Feiner des andern Religion ober Ceremonien zu vers 
„achten nod) zu laftern, fondern dem göttlichen ABort gemäß, zuͤchtiglich 
„alles bas zu lehren und zu ermabnen, das zu Foͤrderung Diefes Ehriftlichen 
„Wercks, aud Pflangung und Unterhaltung brüderlicher Liebe und Einige 
„Leit vatbfam fepn möge, 20. 2fllermaffen gegen dieſe auf eine aufferliche Ei⸗ 
nigkeit angefebene Difpofition und Endzweck eines aufrichtigen Vernehmens 
und Zufammenfeßung Feine etwann geleiftete Eydes⸗Pflichte noch fonften cte 
was einige Wuͤrckung haben fol. Dielweniger wollen beyde Theile fid) uns 
tereinander Sedtirifcher Nahmen gebrauchen, fondern fid) Evangelifche oder 
der Augfpurgifchen Confeffion Verwandte nennen; Wenn ſie aber fid uns 
tereinander zu diftinguiren nöthig haben, will man fid) der Benennung von 
Evangelifch und EvanaelifhRetormirten bedienen, einander alles gutes gón« 
nen, aud) fo viel jeden Kandes und jeder Stadt Perfaffung und die Confti- 
tutiones Ecclefiaftic® e$ leiden, (welchen man Feineswegs Dierburd) zu pr&- 
judiciren , vielveniger was dieferwegen wohl beraebracbt und eingeführet , 
bem Inftrumento Pacis zuwider aufheben, fonbern eines jeden Theils ſowohl 
als felbft der Privatorum Rechte, Kirchen und Kirchen » Gefälle, Echulen 
und Univerfitäten, Ceremonien, Übung, Gerechtfame, Beſitz⸗ und Firdes 
sungen gegen einander oder fonft nach voie vor frey und ungehindert beys und 
vorbehalten haben will) wuͤrcklich thun und feiftenz zu folchem Ende treus 
lich bey einander halten, Feine privat- Abfichten hegen, und fid) auf feine 
Weiß und CfBege trennen oder trennen faffen, fondern — ge⸗ 
ſamter Hand auf alle Reichs>Conttitutions - maͤßige Weiſe beobachten. 


Und weil dieſes eine Sache iſt, die allein die aͤuſſerliche gemeine Wohl⸗ 
fahrt betrifft, mithin auch vor niemanden als die hohe Landes ⸗Obrigkeiten 
gehoret; als werden allerfeits ber Augfpur ifchen Confeffion Verwandte, 
Gburfürften, Fürften und Stände, bie auf Trennung unb Berunglimpffung 
der Evangelifchen unter fid) gerichtete Scripta, als in denen Reichs-Grund⸗ 
Gefegen verbotene und auftübrige Schmaͤh⸗ und £àfter « Schriften anfehen 
diefemnac in Dero Landen die gemefjene Verordnung ergehen laffen, da 
folche aller Drten confifeiret und (upprimiret, fonderlich aber wann dergleis 
chen unter falfchen ober ohne Namen zum Vorſchein kommen fülten, befine 
denden Dingen nach durch offentliche Verbrennung, aud) wider Die. Auto- 
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fehreiben, niemanden toer der auch) fene verftattet, aud) in der Beförderung 
und fonften bie moderate, gelehrte, fittfame und befcheidene Subje&a des 
nen zanckfüchtigen, higigen unb unruhigen vorgezogen werden, 


X. Schreiben des Corporis Evangelicorum anden Ma; 
giſtrat zu Hamburg dd. 13. Martii 1722. 


Des Paftoris Neumeifters fcandalofe Schriften toibet 
Die Religion$ = Vereinigung und bie Neformirten 
betreffend. 


P. P. 


©: ift beym Corpore Evangelicorum vorgefommen , was maflen einige 
NS von dortigen Evangeliſchen Predigern und nabmentlid) der Paftor zu 
St. Jacobi , Erdmann SReumeifter , fid) unterfangen, dur) gedruckte und 
faft überall im Neich diffeminitte fcandalof: Sarifen, mit und ohne abs 
men, fo diel an ihnen ift , bie bisher von rechtfchaffenen Evangelifchen ſehn⸗ 
lichſt gewuͤnſchte und zumahl bey ben jeßigen gefaͤhrlichen Zeiten hoͤchſt noͤthi⸗ 
e nähere Vereinigung bepberftits Evangeliſchen zu hindern, aus gant fal⸗ 
Suppofitis anzufechten, unb bcp dem gemeinen Volck verhaßt zu maden, 
arbey auch die Evangeliſch⸗ SReformirte Religion mit ben greulichſten Laͤſte⸗ 
rungen zu belegen , unb derſelben zugethanen fole Meynung anjubicbten, 
baf man billig zweiflen muß, ob and) jemalen in dergleichen Dingen unter 
Ehriften, etwas aͤrgers gehoͤret ober geſehen fepe, woraus leichtlich batte ent⸗ 
ftehen koͤnnen , daß bie Gemuͤther ihrer Zuhörer und in fpecie aud) ein Loͤbl. 
Magiftrat ju einer gänglichen Ausrottung des Seformirten Goangeliftben 
Gottes⸗Dienſtes alldort verleitet, ja wohl gar ber gemeine Poͤbel deshalb 
auch aufgewiegelt, und baburd) die Mit » lieder der dortigen Neformirten 
Gemeinde in die Aufferfte Gefahr , Leib und eben, Gut und Blut zu verlie⸗ 
ren, geftürget worden ; Wie nun, dem fihern CBernebmen nach, fo fort 
von Sr. Koͤnigl. Majeft. in Preuſſen bey einem Lobl. Magiftrat, wegen fol» 
chen gang unchriftlichen unb toiber alle Nechte ftreitenden , aud) abfonderlich 
in denen Reichs Grund + Öefegen auf das fcharfefte verbottenen Unterneh⸗ 
mens , nachdrückliche Borftellung gefehehen, dergleichen auch nachher von 
2 Koͤnigl. Majeftät von Groß- Britannien eol t, nicht weniger Ihro 

edymégenben , bie Herren General - Staaten ber Vereinigten Niederlan⸗ 
ben, fid) der Sache mit Recommendation angenommen, und unfern Vielge⸗ 
ehrten Herren aud) fonft nicht unbetvuft feyn fan, daß alle Schmaͤh⸗ und 
Laͤſter⸗ Schriften, als wodurch nichts Gutes, fondern nur Zand, Aufruhr 
Miftrauen, und Zertrennung alles friedlichen XBefens angeftiffte wird) 
heimlich oder öffentlich , zu machen, zu drucken, zu verfauffen oder fünften 
auszugeben, zu fauffen oder zu haben , in vielen Reichs⸗ Satzungen ernſt⸗ 
fi) verbotten, und die Autores famt benenjenigen, fo fie umgetragen, feil 
gehabt, ober fonft ausgegeben ‚vermögder Rechten, unb je na Gelegenheit 
und geftalt der Sachen, anderen zum Exempel, mit befonderen Grnft zu bes 

affen verordnet, auch allen Obrigfeiten, bey Vermeidung ſchwerer fifcali- 
chen Straffe, darob genau zu halten, auferlegt ift : So weiffelt man 
aud) von Ebangeliſchen Corporis wegen nicht, es werde ein Loͤbl. Magiftrat 
auf oberwehnter zer Evangeliſcher Puiſſancen Schreiben und SBorfteiungen 
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bie Reichs» Conftitutiong mäßige Remedur und Ahndung , nach der gege⸗ 
benen Pertröftung, bierinnfalls vorgekehret, all fold) argerliches Schma⸗ 
ben unb £áftern in der ihnen anbertrauten Stadt ernftlich verbotten, die Thars 
ter und Aué&ores , infonderheit den Erdmann Neumeifter, ( beffen Verwe⸗ 
genbeit ſoweit gebet , daß er dergeftalt fid) aufaefübret , als wann er bet 
Mann barnad) wäre, welcher über vornebme unb tapffere Theologos Rich» 
ter feyn und ein Urtheil fallen koͤnnte ) famt Druckern unb CBerfáufferm, 
nad) Maafgebung obgemeldter Reichs⸗Satzungen, nachdrücklich beftraffet , 
bie Scripta calumniofa confifeirt , alle Exemplaria abgefordert und unters 
drucker, aud) allem Aufruhr vorgebauet haben, und ben Evangelifch-Refor- 
mirten Das freye Exercitium ihrer Religion nad) Art, - als fie es bifber ges 
habt, ferner verftatten, und fie dabey fdü&en und handhaben. 


Welche gerechte und billige AWillfahrung Unfere gnadigfte und gnäs 
bige Herren Principalen , auch Dbere und Committenten, fid) mit mehrerem 
Nachdruck, als vormahlen gegen den Edzardi geſchehen, um hh gewifler verfpres 
chen, als die Stadt Hamburg unter andern auch von Denen Reformirten 
Puiffancen mehrmalen viel Gutes geneffen bat, aud) noch ferner geniefen 
fan und wird, wann Ein £óbl. Magiftrat obigen Vorftellungen ftatt^ und 
nicht etwa burd) Verſagung feines Officii Anlaß giebet, die deshalb gebuͤh⸗ 
En Satisfadtion weiter auf Reichs » Conftitutions - mäßige Weiſe ju 
u en. 


Schließlich hat man auch von Evangelifchen Corporis wegen offt er⸗ 
wehntem Loͤbl. Magiftrat beyliegendes Conclufum wegen näherer Vereini⸗ 
gung beyder Evangelifchen Theile im Reiche hierdurch communiciren wollen, 
- nicht zweiffelnde, Derfelbe toerbe dasjenige, was darinn enthalten, aud) fei 
nes Drts mit beobachten , und von dem Erfolg nachitens anbero Nachricht 
ertbeilen, — Womit xc. 





XL Conclufum Corporis Evangelicorum 
ben 31. Mart. 172a. 


Wider ben D. &pptian zu Gotha in ber Kirchen. Verei, 
nigungs⸗Sache. 


Jii iii 2 kandt 


— 
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fanbt gemacht, und bann einer vortrefflichen Sachfen-Gothaifchen Gefanbte 
fchafft am beften mit befandt ift, wie von Vereinigung der Lehr⸗Saͤtze nie ete 
as fpeciales in Corpore Evangel. in ——— gezogen worden fepe, 
auch dergleichen ſonſten zu wuͤnſchen und zu befördern dem gefammten Corpori 
Evangelico, ober deifen Gliedern , allenfalls eben ſo frey würde geftanden ba» 
ben, als denen zu Franckfurt Anno 1634. verfammlet gervefenen Evangel. aus 
denen fechs obern Creyßen, welche einer Ehriftlichen £ebre Vereinigung derer 
differenten Meynung und der beyden Evangelifchen Theilen zu beforbern fid) 
loͤblich angelegen feyn faffen ; 


Als wären Ihro Hochfürftt. Durchl. zu Sachſen⸗Gotha, welche nach 
Ders hohen Erleuchtung!die in Corpore Evangel. nöthige Einigkeit moͤg⸗ 
lichfter maſſen zu unterftü&en niemals ermangelt , geziemend (wie hiermit bes 
ſchiehet) zu erfuchen , Sie geruben möchten , gedachten Derv Kirchen = und 
Confiftorial2Ratb uber Das Anfangs gemeldte vernehmen, unb , allenfalls, 
ba derfelbe fid) dergleichen follte tbeilbafftia gemacht haben, bie etwa notbig 
befindende Bedeutung thun, auch dahin anweiſen zu laffen, Damit er in Zus 
' Eunfft aegen des Corporis bedachtiges C3ornebmen von allerunleydentlichen 
Criticaabftehen, auch andern nicht Gelegenheit geben möchte, in ihren Schriff- 
ten mehr aus Ambition als wahrem Eyffer vor die Goͤttliche Wahrheit et⸗ 
was denen Reichs⸗Grund⸗Geſetzen widriges einfließen zu laſſen. 


XII. Antwort⸗Schreiben des Magiſtrats zu Hamburg 
dd. 29. Apr. 1722. 


Hoch unb Wohlgebohrne, Hoch⸗KEdelgebohrne, Hoch⸗Edle 
Geſtrenge, Veſt und Hochgelahrte, 


Inſonders Hochgeneigt⸗ und Hochgeehrteſte Herren, 


w. Excellenzien und unſerer inſonders huchgeneigt unb hochgechrteften 
Herren geehrteftes Schreiben vom 13. M. p. bat ung mit mehrerem 





Vedan gegeben, mit welcher Mißfälligkeit von Ew. Excellenzien 
und unfeten infonders huchgeneigt und huchgeehrteften Herren die vor einiger 
Zeit Dahier heraus gegebene Schriften aufgenommen worden, ımd was Dies 
feibe derentwegen bod)geneiat an ung gefangen zu laffen geruben wollen. 


Wie wir nun unfers Orts jederzeit der Meynung mit gewefen, daß 
durch harteund denen Neichs » Gefegen zu wider lauffende Streit « Schriff⸗ 
ten in Religions- Sachen febr wenia gutes gefruchtet , vielmehr aber nur 
Zertrennung, Miftrauen und Zwiftigkeit angerichtet werde, fo bürffen wohl 
perfichern, daß wir bey Wahrnehmung der Anftößlichkeit, welche die ang 
, Licht getrettene Schrifften verurfachen mögten, ſolches mit indifferentem Ge» 
mütbe nicht angefeben , vielmehe aber alle zureichliche Obrigkeitliche Verfuͤ⸗ 
gungen fürgekehret ‚welche bierinn defideriret werden mögen. Geftalten bann 
nicht allein Ihro &ániol. Majeftät von Preußen, nebft Ihro König. Maje⸗ 
ftat von Groß» Britannien und Ihro Hochmoͤgenden denen Herren General- 
C'taaten der vereinigten Niederlanden, nàd)bem von uns hierüber auf deren 
. gnadigftzund hochgeneigte Zufchrifft, in unterthanigft und fehuldigfter Ant⸗ 

wort abgeftatteten Bericht, barbep gnábigft und hochgeneigt zu acquieifciren 
geruhet, fonbern aud) der Erfolg und ruhige Sicherheit, deren ein jeder ohne 
Anſehen der Religion fid) bey ung zu erfreuen bat, bis daher fattfam gewies 
en, 
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fen , daß wir an pflichtmäßiger Obrigkeitlichen Fürfichtigkeit nichts erwin⸗ 
den faffen , und mithin Die andern in hiefiger Stadt nicht. offentlid) recipir- 
te, fondern tolerirte Religions ^ Rerwandte, fid) gar Feine Beyſorge 
einer ——— oder ſonſtiger —— zu machen gehabt. Wir 
wollen aber (i. Excellenzien und unſeren inſonders hochgeneigt unb hochge⸗ 
ehrteſten Herren mit weitlaͤufftiger deſſen Anfuͤhrung nicht làftig fallen, fon» 
bern geben ung bie Ehre, in dem Anſchluß bie an hoͤchſtgedachte Puiffances 
bft, von uns abgelaffene unterthänigft uno, gegiemenbe Antwort » Schrei⸗ 
en beyzulegen. Da oir bann nicht zweiffeln, esiverden Gv. Excellenzien und 
unfere infonders hochgeneigt und hochgeehrtefte Herren aus felbigen hochge⸗ 
neigt abnehmen und perfuadiret fepn, daß mir unfer Seits über heilfame 
Reichs⸗Satzungen unb alle ju Beförderung einer gedeplichen Eintracht in 
demfelben gereichende Geſetze beftmoglichit zu halten, nicht weniger in unferer 
Stadt, einen jeden, er fep welcher Religion derfelbe wolle, bey demjenigen, 
fo ibm nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden und hiefigen Berfaffungen zukom⸗ 
men fan ober mag, zu handhaben und zu ſchuͤtzen ohnermangeln werden. Als \ 
Jermaffen wir daher, für Die hochgeneigte Communication der von Ei. Ex- 
cellenzien und unferen infondershochgeneigten und hachgeehrteften Herren den 
28. Februar, dieſes Jahrs zu ‘Beteiligung einer mehrern harmonie unter 
proteftirenben Ständen gemachten Vereinigung und Schluſſes unterdienfts 
lihften Danck erftatten , und in refpe& voller Hochachtung alftets vers 
barrtn , 


Ew. Excellenzien und unferer hochgeneigt und hochgeehr⸗ 


teffen Herrn, : 
Geben unter unferm Stadt » Signet, | 
den 29. Apr, An. 1722, 
Gehorfamsdienftergebenfte 
Burgermeifter und Rath 
der Stadt Hamburg. 


XIIL. Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
den 17. Junii 1730. 


Megen bes von einem aemiffen Geiftlichen ín bem Wei⸗ 
origen, £aurentio Ezdorff, obnlángft edirten Buchs, und 
arin gegen die Coangcli(d) z Neformirte gebrauchter 
anzüglicher Expreflionen. 


achdeme man in zuverläßige Erfahrung gefemmen , melchergeftalt einge 
RT wiſſer Geiftlicher in a vi Landen, Laurentius Ezdorff, zu Oß⸗ 
manftàbt, in feinem unter bem Titul: des fEvangelifcb ^ Lucheris 
fcben Sions erfreuliche Vorbereitung sum andern Jubel + Keft der Auge 
fpurgifchen Confeflion &dc. ohnlaͤngſt edirten Buche allerhand harter und 
anzüglicher expreflionen gegen die Evangeliſch Reformírte fid) bebienet 5. alle 
fftige Schreib Art aber gegen andere Religions- Verwandte überhaupt 
eines weges zu billigen, und in denen Reichs⸗Geſetzen bereits. verbothen ift 
Weniger bann zwiſchen bepben Evangelifchen Theilen dergleichen fid) auf 
fern, und gar durd) den Dru ans eet, En ſollte. annenhero 8 
e 
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des Herrn Herzogs zu Weymar Hochfürftl. Durchl. Dero gerechteftes Miß⸗ 
fallen darüber ſchon rühmlicht bejeiget, und genannten Autorem deshalber 
mit einer Ahndung angefehen haben; Als werde nicht umdienlich feyn , und 
ift per unanimia beliebt worden , famtlichen höchft-und hohen Herren Prin- 
cipalen, Obern unb Committenten , vbigen Berlauff , fo viel Pfarrer 
E;dorffs UM Ermächtigung betrifft, zu bero allerfeitiger ebenfalls 
ohngezweiffelter difplicenz.auch etwan nöthig befindenden fernern Verfügungen, 
befonders Damit weder befagtes Ezdorffifche Buch, fo lange zumabl deſſen 
anftößige Paffagen nicht geandert werden, fid) weiter ausbreiten, ned) andere 
Autores folcher geftalt fid) emancipiren, vielmehr die Confiftoria, Facultàz 
ten und Cenfores jederzeit gute Obſicht Darauf tragen mögen, aller⸗ und uns 
terthanigft einzuberichten. 


Remifive £rläuterung, 


Conf, Dn. Moferi Teutfehes Staats⸗Recht Part. IX. pag. 549. fqq. 


Fabri ©taats » Cangley Part. 41. eap. VIIL pag. $48. fgq. Part. 
42. P. 502, fqq. Part, 46- cap. X, Part. 47. Cap. 1X. pag. 240. fqq. 
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Regensburg die Stadt, 
I. Pro Memoria des Stadt Regensburgifchen 
Magiftrats 


Auf das von ihm anverlangte Concept einer am 2fen 
DOſter⸗Feſt oon bem Minifteriali Wißmeyer gehaltenen 
Predigt. menf, Apr, 1723. 


tion de8 Concepts der von ihrem Minifteriali ifmeyern am ver» 

wichenen 2ten Ofter-Feyertage in der Neuen Kirchen gehaltenen Pre⸗ 
bigt müßte man aus bepforgenber Confequenz, welche einem immediat - 
Stand bevorfichen fónte, mit geziemenden Refpe& depreciren, 


e an den Magiftrat der Stadt gefuchte Abforderung und Communica- 


Jedoch babe Magiftratus auf bie gemachte Inftanz das gedachte Con- 
cept fid) vorlegen laffen, und daraus erfeben, baf ermelter Minifterialis oc- 
cafione der 2luferftebung Gbrifti von der, des Henlande nad) der Menfch- 
lichen Natur babenben Gewalt, die fonft gewöhnliche Controvers gerübret , 
und bie disfalls obſchwebende differenz der Gemeine gezeiget , wie nemlic) 
Reformirter Geiten dem Heren nad) der menfchlichen Natur Feine pure wahres 
hafftig⸗ Göttliche Geivalt zugegeben werde, dergleichen Stage aber nichts 
indifferentcs, fündern ein Ölaubens- Articul ware. 


Da nun ovs: in Conferentia Evangelicorum verfdjicbene Evans 
gelifche Stande felbften ber Meynung aemefen, wann von denen Controver- 
fien zu reden, bit ohnumgängliche Nochdurfft erforderte, Thefis & antithe- 
fis mit gebührender Moderation tra&liret werden koͤnte Co ſiehet ju eiate 

nen 
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nen hoch vernünfftigen Ermeflen, ob mehr befagter Minifterialis hierunter et» 
was wider die gemeinen Gefeße gethan habe, 


Welches auf Verlangen der vortrefflichen Chur-Sächfifchen Geſandt 
ſchafft man in diefe fehrifftliche Anttwort zu bringen, fid) —— rk 





II. Declaration des Corporis auf das Stadt Regens⸗ 
burgifche Pro Memoria. 


ie vortreffliche Chur⸗Saͤchſiſche Gefandtfchafft wäre zu erfuchen, dem 
biefigen loͤbl. Stadt Magiftrat auf deſſen Pro Memoria, den Mini- 
fterialem CfBiptneper betreffend, zu binterbringen, tas geftalt nicht abe 
zufehen (ep, wie ermelter Magiftrat eine niemals intendirte, denen Reichs» 
Ständifchen Rechten gefährliche Confequenz daher befahren Eünnte, daß 
man Behuff der fo notwendigen harmonie in Corpore, und da verlauten 
wollen, daß nur ermelter Minifterialis in feiner am andern Offer + Feyertage 
gehaltenen Predigt denen EvangelifchsReformirten einige ihnen nicht zu im- 
utirende Lehr⸗Saͤtze bengemeffen , auch fünften bie gebührende Beſcheiden⸗ 
beit nicht beubachtet, bie Communication des Concepts gefinnen laffen. 


Weil aber wohlgedachter Magiftrat in feinem Pro Memoria anges 
zeiget und verfichert hätte, daß über dasjenige, welches in fothaner Predigt 
ven der einge enges unb nid)t unbefannten Controvers, berühret worden, 
ein mehrers nicht gefchehen, unb Thefis & Antithefis mit gebührender Mo- 
deration tra&iret worden; Go wolte man fid) damit begnügen, anbey aber 
zu einem loͤbl. Magiftrat fic) beftens verfehen, Derfelbe werde von felbiten ger 
neigt feyn, alles, was zu Unterhaltung guten Glimpffs und Einigkeit in Cor- 
pore geteichen fan, feines Orts mit beyzutragen, und zu ſolchem Ende dem 
hiefigen Geiftlichen Minifterio nicht geftatten, Daß durch ungegründete Vor⸗ 
urtbeile, mit Hindanfegung Ehriftlicher Liebe und Billigkeit, aud) gebühren» 
der ‘Befcheidenheit an dem Orte, tvo Die —————— afften an⸗ 
pier Exempel übler Nachfolge andern Evangelifchen im eich geges 

en werde. * 


III. Pro Memoria an die Hochfuͤtſtl. Salzbutgiſche 
Gefandtichafft, 


MWegen angefuchter Berabfolgung einiger im Regensbur⸗ 
| ‚gischen Wanfenhaus befindlichen Kinder, 


menf. Majo 1726, 


feichtwie ein hochlöbl. Corpus Evangelicorum nicht ermanofet bat, 

das ven Seiten der Hochfürftlich dca Geſandtſchafft an 

2A felbiges, wegen Hank Pruggern feines Cheweibs, Gertraudt 
Stoͤcklin und ihrer 3. Kinder, gerichtete Pro Memoria in equitable Erwe— 
gung zu ziehen, und mit hiefigem Magiftrat daraus erheifchender Nothdurfft 
nàd) zu communiciren; Alſo wird auch derfelbe fid) in alle Wege der Billige 
keit befcheiden, und wohl _ermeldter Hochfuͤrſtl. Salbureifiher Geſandt⸗ 
ſchafft auf dasjenige, was Cie felbften an beſagten Magiftrat in gegenwaͤtti⸗ 
ger Sache haben gelangen laffen, obngefaumt eine fete Antwort unb Gr» 
klaͤrung geziemend ertheilen, welche uod fattfam gegründet zu fon ber 
a w 
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ee —— —— 
funden werden, und demnach verhoffentlich zu einer vollſtaͤndigen Zufrieden⸗ 
heit Anlaß geben wird. 


Immittelſt man ſolches nomine Corporis der Hochfuͤrſtl. Salzburgi⸗ 
ſchen Geſandtſchafft, Deroſelben zu allen angenehmen Dienſten und Gefaͤllig⸗ 





keiten unausgefegt gefliſſen verbleibende, vorlaͤuffig nicht verhalten follen. 


IV. Des Chur⸗Saͤchſiſchen Legations-Secretarii 


Relation 


Don Überbringung des borftebenben Pro Memoria an 
den Salsburgifchen Herren Gefandten. 

omine eines huchpreifl. Corporis Evangelicorum ift auf Verordnung 

N Gr. Excell. des Chur⸗Saͤchſiſchen Herrn Gefandtens, ber Hoch⸗ 

fürftt. Salzburgifchen Sefandtfchäfft heute dato dasjenige Pro Me- 

moria geziemend überreichet worden, welches auf Derofelben ben zı. hujus, 


Hanf Pruggers, beffen Eheweibs und Kinder halber, infinuirtes, in vorgeftris 
ger Conferenz inter Evangelicos ausgefallen. 


Des Hochfuͤrſtl. Salzburgifchen Herrn Gefandtens Excell. Antwort 
gieng dahin, Sie molten erwarten, was von Seiten biefigen Stadt ^ Ma- 
giftrats Disfalls würde pro Refolutione eingebanbiget werden, obfchon faut 
anbertoerter vorlauffiger Nachricht zu glauben ftünde, bap deffelben Erklaͤ⸗ 
rung der Billigkeit nad) noch nicht genug fufficient feyn doͤrfte. Regens⸗ 


burg den 21. Maji 1726, 
Auguftus Herrich. 


Remifsive Brläuterung. 


Conf. Fabri ©taats-Cansley Tom. 52. cap. 4. pag. 117. fqq. 
Et adde Tom. I. pag. 86. & Tom. UI, pag. 92. iE: 
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Reichs⸗HofRaths Defe&us. 
I. Alletunterthänigfte SBorftellung an Kayferliche 
Majeftät 


Um Abftellung deren» wider des Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗ 
Defecten und Verfahren führenden Beſchwerden. 
dd, 18. Nov. 1666, 


Allergnädigfter Herr. 
CSS oo Euer Rayferl. Majeft. bey befannten Reichs⸗Sorgen unb 


Bemühungen, mit weiterer ‘Behelligung billig ju verfchonen vu 
b 
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fo haben bod) unfere hohe Herren Principalen aud Committenten und Obern 
nicht umbin gekonnt, Derofelben durch uns alleruntertbánigft und in gezie⸗ 
mender Reverenz hinterbtingen zu laffen, welcyergeftalt fie vermercken und 
zum Theil mit Schaden erfahren muͤſſen, baf nicht allein Rw. Aayferl. 
Majeftär Reichs⸗Hof⸗Rath auf Maafe, wie bas Friedens-Inftrument ers 
fordert , mit Evangelifcher Religion zugethanen. Subjeétis bifber nicht zur 
Gnüge befebet geweſen, fondern aud) Durch Die in weit geöfferer Anzahl das 
rinnen befindliche Gatbolibe Reichs ^ Hof + Näthe die majora wider Die, 
Evangelifche , in Sachen unfere Religions - Verwandten betreffend, gemas 
dt, bieruber die Sachen bißweilen gán&lid) vom Reichs⸗Hoͤf⸗Rathe abs 
und an andere Euer Rayferlihen Majeſtaͤt Nathe gezogen, bafelbft die 
nach genugfamer Überlegung vor aut angefehene » und den A&en gemáfe 
Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ Verordnungen zum vfftern aufgehalten , aud) wohl gar 
verandert und reformirt , barneben der Stande privilegirteInftantien und 
Austräge nicht allemabf in Confideration genommen, fondern , derfelben 
ungeachtet, alfofort Citationen, Mandata , Inhibitionen, Commiflionen y. 
Executionen 3c, angeordnet und Dadurch fo wohl den Staͤnden des Reichs, 
als bero armen Unterthanen,. in vielen Wegen fihwere Prajudicia , und 
anftatt verhoffter fchleunigen Juttiz allerhand Auffenthalt unb Hinderungen 
verurfachet worden, maflen e$, wo Zw. Aayferlicbe Majeſt. vor dißmahl 
langer damit zu befehwehren, an Specification vorhandener Erempeln nicht 
ermangeln fülte. . i jl 


Wann aber der- Allgemeine Gricbens 7 Schluß unb Reichs » Conftitu- 
tionen ein anders klaͤrlich nad) fid) führen , folches aud) Kuer Ravferl. 
Majeſt. höchft rühmlichen Intention, fo" Diefelbe nicht weniger, als Des 
to Heren Vatern Kayferl, Majeft. allerglorwurdigften Andendens , bey 
Befchworung der ABahl-Capitulationen , und fonften vielfältig bejeuget-, 
unfers alerunterthanigften Sutrauens nicht gemäß feyn ,  fündern anders» 
hereühren, und verhangen wird; Gleichwohl nicht unzeitig zu beforgen , daß 
in deflen weiterem Fortgang man von der Difpolition Des fo theuer erhaltenen 
Inftr. Pacis allgemach abfommen , und in die Confufion und Beſchwer⸗ 
den , fo fid) diffeits etra in Vorzeiten ereignet , gerathen , aud) bep ſotha⸗ 
ner Bewandnuß, Evangel. Chur: Fürften und Stände ihre Angeleaenheis 
ten binführo an den Reichs⸗Hof⸗Rath zu bringen, Scheu tragen, oder ab 
fenfalls die erfolgte CfBeifunaen und Anordnungen nicht allenthalben in fol» 
cher Confideration , wie fid) fonften gebührete, fteben mögten. . Zwar bát» 
‚gen mehr erwehnte unfere bobe Herren Principale , aud) Committenten 
und Dbern, biefe allerunterthanigfte Erinnerung lieber big zu Fuͤrnehmung 
der Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗ Ordnung in denen Neichs-Collegiis verfparet ſeyn 
faffen , warn fis nicht Damit über alle Zuverficht, und die von allerhoͤchſt 
gedacht Euer Rayferlicben Majeſt. Herrn Vater allerglorwürdigfter Ges 
daͤchtnuß bey vorigem Reichs⸗Tag gegebene Kayferl. Vertröftung biB dato 
verweilet, unterdeflen aber die Beſchwerden zugenommen, und daher, wann 
zur Gewohnheit gediehen, das Remedium defto ſchwerer fallen Dorffte. Als 
gelanget an Kw. Rapferl. Najeft. im Namen unferer boben Herren Prin- 
cipalen, aud) Committenten und bern unfer allerunterthänigftes Bitteny 
Diefelben geruben allergnadigft, auf vbangeregtes Verfahren ein Frafftiges 
Einſehen ſchlagen, und die nachdruͤckliche Verordnung zu thun, daß der 
Evangeliſchen Sachen in Gleichheit ſolcher Religions - Verwandten Reichs⸗ 
Hof⸗Raͤthen ohne Uberſtimmung ven den Catholiſchen abgehandelt, aud) 
bey ausfallender Paritæt der Votorum nicht anderswo decidiret, ſondern 
Trofft Friedens ⸗Schluſſes ad Comitia remittirt, unb bep ſolchen Remif- 
fionen gelaſſen, hieruͤber bie Austraͤge erm beobachtet, der lieben > 

iz 





1667. 





ser Reihsshof;AatherDefeäus. | 


fliz, ohne anderer Raͤthe Eingriff, Auffhalt und Yenderung , ihr ftepet 
£auff gelaffen, und alfo Dem Inftrumento Pacis , . Reichs⸗Conſtitutionen / 
Kapferlinen Wahl-Capitblationen und, Euer Rayferl. Majeſt. eigenen al» 
fergnábigften Verordnungen dißfalls unausgefe&t möge nachgeleber , zugleich 
erwehnte — ge in diefen Comitiis allförderlichft ju 
der Stände Erinnerung, nad) Anleitung des Inftr. Pacis und ob⸗angezoge⸗ 
niersbey vorigem Meichs « Tage ergangener allergnädigfter Refolutionen, in 
Propofition gebracht und darüber gebührend deliberiret werde. 


Wie nun unfere hohe Herren Principalen, aud) Oberen und Com- 
mittenten der allerunterthäniaften Zuverficht geleben „ Ew. Rayferl. Mar 
jeft. werden diefes, in gebührendem Reſpect unumgänglich gethanes Anſu⸗ 
eben nicht anders, als in. Kayferlichen Gnaden aufnehmen, unb biefelbe mit 
allergnadigfter expreffen Refolution , darum wir abfonberfid) alleruntertbáe 
nigft zu bitten befehliget feyn , verfehen laffen ; Alſo werden Sie daffelbe 
mit allerunterthämgften treuen Dienften in fehutdigftem Gehorfam zu vers 
dienen, Ihnen aufferft angelegen halten 5. Diernebens unfere Perſonen zu 
Kayſerl. Hulden und Gnaden allerunterthänigft empfehlend; egenfpurg 
am 18. Novembris Anno 1666, 





I. Evangelifcher bur; Fürften und Stände Deputirter 
Relation dd. 31. Jan. 1667. 


Don deme was auf Ihro Kayferl- Majeftät allergnadig; 
ften Befehl auf das Echreiben des Corporis Evangel. den Kay⸗ 
ſerl. Reichs⸗ Hof⸗ Rath betreffend, von ber Kapferlichen 
Principal-Commiffion eröffnet worden. 


achdeme der Kayferl. Here Commiffarius , Sybre Hochfürftl. Gnaden 

: $ zu Saltzburg und Regenſpurg ꝛc. Goangefifder Chur » Sürften unb 
Stände bier anweſenden Gefandten, die Andeutung tbun laſſen, wie 

Ihre Kayferl. Majeft. Unfer allergnädigfter Herr, auf ohnlaͤngſt eingebeney 
allerunterthaͤnigſtes Schreiben vom 18. Nov. zuruck geleaten Jahrs, den 
Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗Rath betreffend, fich refolviret, unb ſolches denen 
Evangeliſchen zu eröffnen, allergnadigit anbefohlen, als möchten entweder 
gefamte Evangelifche Gefandte, ober Durch gewiefe Deputirte daſſelbe ver⸗ 
nehmen: Und dann oor gut angefehen worden, uns den Chur⸗Saͤchſiſchen, 
Magdeburgifchen und einen von der Stadt Negenfpurg Darju ju deputiren; 
So haben nach erhaltener Stunde heute dato 9. Uhr mittags, wir ung 
u Sbrer Hochfürftl. Gnaden in dem Bifhoffe-Hofe_begeben, allmo Dies 
elbe uns nad) üblichen Annehmen und &mpfaben ‚in Gero Audienz Gemach 
ftehend fürgebrad)t: daß Ihre Kayferl. Majeft. bro allergnadigft befohlen, 


LA 


‚den Augfpurgifchen Confeflions Verwandten Gefandten fürzutragen, welchere 


geitalten Diefelben unfer allergeborfamftes Schreiben erhalten , und daraug 
erfehen , wie man fid) beklagte , ba die Stellen im Reichs⸗Hof⸗Rath niche 
nad) bem Inftr. Pacis erfeget wären, und ras Deme fenft anbángig und 
mit mebrerem darinn enthalten gemefen ; 


Nun feye Ihrer Kayferl. Majeft. nicht anderft bewuſt, ober erinnere 
lid), als daß jederzeit in Reichs⸗-Ho Raths⸗Sachen, dem Inftrumento Pa- 
> ringe ] 2 cis, 
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cis , Reichs-Conftitutionen , der Wahl⸗Capitulation und Herkommen ges 
maß, wäre verfahren worden, würden ins künfftig Darüber obnauegeicit 
halten, Damit niemand mit ug darüber zu Hagen Urfach haben folle; Ihre 
Kapferl. Majeft. ließen uns Defjen biemit finceriren , und Eöntens wir alfo 
unfern Herren Principalen binterbringen, blieberf ung fonft mit Kapferlichen 
Qnaben wohl gewogen. 


Wir haben uns der Eröffnung unterthänigft bedancket, den Fürtrag. 
recapitulirt und ad referendum genommen , woolten ehiftens Ihrer Hoch⸗ 


" Gnaben nad) erhaltener Erlaubnuß, übriger Evangelifcher Gefandten 
ehende Gedancken und Erklärung hinwieder —— zu eroͤffnen ge⸗ 
ben, unb nad) befundenen Dingen weitere gehorſamſte Anſuchung tbun, mit 
angehefften üblichen Curialien ac, 2c. & Geben in Regenſpurg den 31. Januarii 
Anno 1667. 


P Evangel. CburzSürffen und 
Stände hierzu Deputirte, 


IH. Alerunterthänigftes Bitt-Schreiben an Kanferl, 
Majeftät, 


Denen angezeigten Mänglen des Reichs -Hof-Rathe al; 
lergnädigft zu remedirert , und die Reichs = Hof⸗Raths⸗Ord⸗ 
nung communiciren 3u laffen. dd. 8.April. 1668. 


Altergnädigfter Herr! D" 


wor. Rayſerl. YTajeft. baben auf das im Nahmen unb Befelch uns 
feret hohen Herren Principalen, auch Committenten und Dbern den 
18. Novembr. des 1666. Jahrs abgelaffene allerunterthänigfte Schreis 
ben, unterfchiedene bey Ders Reichs⸗Hof⸗Rathe und deffelben Expeditio- 
nen ereignete und angegebene Mängel und Gebtechen betreffend, durch Des 
ro zu noch fürwährenden Reichs + Tag verorbneten Principal - Commiffa- 
rium, Ihre Hocyfurftl. Eminenz, die allergnabiafte 2fnbeutung und zwar 
mündlid) dahin tbun laffen : Wie Ewr. Rayferl. Majeſt. nicht anberft bes 
vouft, nod) erinnerlicy fep, als baf in Reichs-Hof⸗Raths⸗Sachen, bem 
Inítrumento Pacis, 2ieicbé + Conftitutionen, CfBabf » Capitulation und Hers 
kommen gemäß, jederzeit verfahren worden, würden aud) inskuͤnfftig daruͤ⸗ 
ber ohnausgefeget halten, daß fein Stand mit Fug fid zu beflagen Urſach 
haben folle, deſſen Cie uns allergnadigft wollten fincerirt und es Dergeftalt 
unfern Herren Principälen gebührend zu binterbringen befohlen haben. 


t Gleichwie nun zuforderift Ewr. Rayferl. fYTafeft. allerunterthänige 
fter Sand gebühret, daß Diefelbe obgedachtes Anmelden in Kapferl. Gna⸗ 
den aufzunehmen und uns allergnábigfte Refolution wiederfahren zu laſſen 
gerubet 5 Alſo haben wir nicht ermanglet, unſeren Herren Principalen das 
don gehörigen Bericht zu erftatten, welche Dann das Werck in feinen Fa&is 
und Umftänden, wie es deffelben Wichtigkeit erheifchet, nochmalen wohl und 
reiflich überlegt, und zuforderift zu fonderbarer Confolation, allerunterthaͤ⸗ 
nigſt vernommen, bat Ewr. Rayferl. Majeft. ‚tie Derfelben Cie aud) nit 
malen. ein anders jugetrauet, über ET Direson des Inttrumenti Pacis iud 
j "Wu ander 
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anderer Reichs ⸗Conſtitutionen disfalls zu halten fid) allergnaͤdigſt anerbietig 
machen, acceptirten ſolches mit gebuͤhrendem Danck, unb angeheffter aller⸗ 
gehorſamſter Verſicherung, daß man auch diſſeits mehrers nichts, als was 
in Reichs⸗ Satzungen fundiret ift, zu ſuchen gemeynt ſey; Inmaſſen daſſel⸗ 
be aus naͤherer Beleuchtung eines unb. andern Pundtens von felbften erhellen 
wird ; Dann fo viel die Beftellung des Neichs » Hof s Raths betrifft, ba 
bat das Inftrumentum Pacis aus hochwichtigen Urfachen , zu Verwahrung 
gegen alle Verdacht und Partheplichkeiten far und in fpecie Art: V. $.Pr&- 
terea cum ob enatas &c. verf. Ac proinde Circuli &c. verordnet 


v. Daß dasjenige, toas bep dem Sapferlidben Cammer + Gericht, wegen. 
: ber Reichs⸗Staͤnde Affefforn verfeben ift, auch bey bem Reichs⸗Hof⸗ 
Math felle obferviret, unb zu bem End etliche der A. C. Verwandte 
quee und der Reichs⸗Sachen erfahrne Männer, aus denen Reiches 
reyßen, barinnen entweder die Religion Augfpurgifcher Confeflion 
allein, oder zugleich bie Catholifche im Schwang gehet, und zwar in 
P folcher Anzahl darinn genommen werden, Damit auf begebenden yall 
die NT der Richter von beeder Religionen Afleflorn , obfervi- 

tet werde. j 


Wie daſſelbe mit eben dieſen Worten in bet don Ewr. Rayſerl. Ma⸗ 
jerär Heren Vater allerglorwuͤrdigſten Andenckens publieirten Gwaͤr zu ge⸗ 
ſamter Chur⸗Fuͤrſten und Ständen Erinnerung annoch geftellten)Reichs- Hofe - 
Raths⸗Ordnung tit. r. $. Wir wollen aud) unter dieſen ꝛc. eingetragen zu 
Befinden. Nicht weniger ift bem Inftrumento Pacis und andern Reichs-Con- 
fricucionen gemäß , baf wie dem Kapferl. Cammers Gerichte, alfo auch bem 
Neichs-Ho Kr ‚ weder mit. Mandaten nad) Avocationen im Procefs ober 
fenften. einzugreiffen, ned) einigerley Weiß der Lauff der Juftiz zu hindern 
fto , worvon Ewr. Rayferl, Majeſt. theuer beſchworne Capitulation Art.42. 
alſo difponirt; EU 


lud) follen und wollen Bir keineswegs geftatten, verhaͤngen ober. 

p en, daß Unſer gebeimes Raths + Collegium fammentlich ober 
enberlid) der Reichs Sachen, welche vor den Reichs Hof 7 Math) 

d gehören ,- fid) anmaße, tarinn fid) einmifche, ober auf einigerley Weiß 
dem Sselcbé « Hof + Rat) eingreiffe, vielweniger mit Befehlen oder 
: Decreten, wordurch die im Reichs⸗Hof⸗ Rath gefchluffene Sachen 
er aufgefehoben oder irritirt werden, befdymebre oder irre; mas aud) ein» 
mal in erfigemeldtem Unſerm Reichs⸗ Hof⸗ Math in Judicio contra- 
di&orio cum debita caufz cognitione ordentlicher Weiß abgehandlet, 

und gefchloffen ift, darbey foll es fürders allerbdings perbleiben, und 
nirgends anders , e$ fep bann durch den ordentlichen Weg der im 
Friedens Schluß beliebten Revifion, von neuem in Cognition gezo⸗ 

gen, nod) deflen Execution gehindert werden 2c. : 


Daß ferner wann bie Gatbol. Reichs + Hof Näthe auf eine Seite und 

die A. C. Verwandte auf bie andere fallen, die Überftimmung nicht ftatt has 

, fondern die Sache auf den allgemeinen Reichs + Tag zu verweifen, be» 

aet klaͤrlich das Inftrumentum Pacis Art. V. $. Preterea cum ob enatas &c. 

ft aud) gedachter Reichs⸗ doof SRatbs Drdnung tit.I. $. Da über den 
Orftanb 1c. folgenden Synbalt$ einverleibet; 


Da über den Berftand der Reichs + Conftitutionen unb Reichs⸗Ab⸗ 

fchied Zweiffel fürfallen, oder in Grtanntnuf über Geift- und Welt⸗ 

liche Sachen; fi ziwifchen obbefagten Theilen ſchweben, aus u 
ei 
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heit beederfeits Religions - Affefforn, nachdem felbige in vollen Rath, 
jedoch von beederfeits gleicher Anzahl Richter erwogen worden, un» 
gleiche Meynung entſtanden, alfo daß die Eatholifche auf ein Geis 
ten, und bie A. C. Verwandte auf Die andere Seiten ſchluͤgen, fo 
Lows folches auf einen allgemeinen Reichs⸗ Tag bertviefen tverben xc. 

nd Diefes alles foll in Sachen der Stände, fie feyen A&ores oder 
Rei ober Intervenienten, beobachtet werden ıc. 








Wie hierüber der, Stände privilegirte Inftantien unb Austräge zu 
beobachten, werden vielfältig vorhergehende Neichs » Conftitutionen, Cam⸗ 
- mergerichts + Ordnung, das Inftrum. Pacis Art. 5. $. Preterea cum ob &c. 
verf.cstera&c. Reichs⸗Abſchied 1654. S. was dann Churz Fürften unb 
Stände 1c, Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung tit. 2. S. Wir befebfen auch bier» 
mit ic. Und Capit. Art. 18. im Buchſtaben nad) fid) führen; Gbenmafig 
erfordert ſowohl bie inftitution und Faſſung des Reichs⸗ Hof⸗Raths felbft, alg.» 
die Eigenſchafft der dahin gehoͤrigen Sachen und Diſpoſition des Friedens⸗ 
Schluſſes Art. s. $- Viſitatio Conſilii aulici &c. Artic. 8. $. Gaudeant &c. 
bap geſamte SWeibs ^ Stände auf Dem Neichs » Tage über. ber. Reichs⸗ 
Hof⸗Raths⸗Ordnung mit Fhren Erinnerungen gebührend zu vernehmen, 
haben aud) Gro. Kayferl. Majeft. Herr Vater Kayferl. Majeft. allerglorwuͤr⸗ 
bigften Gedachtnuß , bep vorigem Reichs⸗ Tag darauf allergnadigite Ders 
ficherung getban; vor allen aber fExor. Rapyferl. Majeſt. felbft ,_ Innhalts 
Dero Wahl» Capitulation Art. 4r. daß nod) allbier davon folle geredet 
werden, pr&fupponirt und dergeftalt allergnábigft verfprochen, 


run wird fichs aber in der Erfundigung befinden, unb ift guten theilg 
ur notorietet ausgebrochen , wie bey dem Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Collegio, in 
eftellung der Neichs-Hofs Mathe, bie Gleichheit ober Sufficienz beederfeits 
Religiuns-Berwandten , weil von andern in Inttr. Pacis befindlichen Requifi- 
ten vor dismablen Ölimpfs-willen, abftrahiret wird, im wenigſten obferviret 
worden ;_ Indeme die Anzahl der Tatholifchen Reichs-Hof⸗Raͤthe, die 
Evangeliſche nit in fimplo , fondern öfters triplo, ja quadruplo überfteigen, 
auch von denen noch beftellten A. C. verwandten, zu Zeiten Die wenigfte zur , 
Stell geroefen, und den Rath befuchen Fünnen, dahero vielmals bey lbs 
banblung hochwichtiger Sachen , daran A. C. Verwandter Stande Wohl⸗ 
ftand und Confervation gehafftet , in Gegenwart etian zu oder 3. obet 
hoͤchſtens 4. Evangelifcher Reichs⸗ Hof⸗Raͤthe, die paritet bep bem Umfragen 
und votiren defto weniger in acht genommen worden, aud) allenfalls der Eur 
hen damit nit zu ratben, obfdon, wie es etwan den Nahmen haben follen, 
diefer wenigen Vota, da fie bon Catholiſchen diffentiret, eben fo hoch , als 
ber mehrern Eatholifchen gehalten wurden, weil Das Inftr. Pacis von folcher 
fition nit das geringfte weiß, fondern deutlich und oͤffters paritatem Judican- 
tium erfordert, und Evangel. Ehurfürften und Stände Ihr und der Sybrigen 
Bett Angelegenheiten eines oder zweyer Raͤthe Judicio zu untergeben, niemah⸗ 
en bedacht geweſen; wierwohl es mehrmals bey pratendirter folcher fiction 
nit verbleibet, fonbern in geiftlichen und politifchensreftitutions- Contra&ts- 
Aliments-Bormundfhafftssund andern hoch importirenden Sachen, darbey 
Evangel. immediat- und mediat- Stände intereffirt , der Gatbol. 13. ober mehr, 
etwann 4. ober weniger Evangeliſche Reichs⸗Hof⸗ Raͤthe zu überftimmen , bars 
nach zu fehlieffen, und die Execution durchzudringen fid) anmaffen ‚dörfften. 
So lieget am Sage und werdens unterfihiedene A. C. Verwandte Stande, 
auch Katholifche felbft, mehr als zuviel innen, wie manchsmahl in Sachen, 
fo ihrer Natur nach vor den Reichs⸗Hof⸗Rath gehörig feon, ohne deffen Vor⸗ 
bewuft, Schluß und Anordnung , anderwerts Mandata und Refcripta ers 
Mmm mmm gehen, 


$66 Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗Defectus. 


gehen, in angefangene Proceſſe eingegriffen, darinnen fortzufahren inhibirt, 
publicatio fententiarum zuruck gebalten, bas mit groſſer Mühe, Zeit und 
Unkoften abgeurtheilte von neuem fürgenommen, die Execution bintertries 
ben, undfonften auf vielerley Art und Weiß, dem Reichs⸗Hof⸗Raih Maaß 
und Zief gefeßet wird, woruͤber die darunter gravirte zur Defperation gebracht, 
unb ibr Recht weiter zu profequiren abgefchräcet werden , zu geſchweigen, 
Daß denen fo zum pis ve ne atb unb auf defielben Ordnung , abfonders 
lid) nit verpfücht, nachgeſehen wird, mit an fid) Ziehung eines und andern 
Raths, wider Flare difpofition Kapferlicher Reichs- of» SRatbs » Drdnung 
tit. s. $. Es folleauchder Sachen ıc. Reihs-Hof-Raths Sachen fürzuneh⸗ 

en , und darinn Verfügung zuthun. Daß ferner folche Falle, da bie Ra- 
be in zwey Theil gangen, und alfo contrariz fententie entjtanden , iemabz 
fen’ad Comitia wären vertiefen worden , darvon ift uns bier anweſenden 
Gefandten weder von vorigen noch je&t prorogirten Reichs⸗Tag nit Das ges 
ringfte, vielmehr aber aus bis dato geführten gravaminibus i.ijjenb , Daß 
unterfchiedene remittenda anderer Orten reaffumiret und entfchicven , ja die⸗ 
jenigen, welche Ewr. Rayferl. Majeſt. Cammer⸗Gerichte ad Comitia ver? 
tiefen, und zum Theil bereits re der Meichs » Di&tatur gefammten 
Ständen fürgetragen feon , von Dero Hof wollen gehindert, zu neuer Co- 
gnition gezogen, und barinnen Mandata, Executions-Commiflionen und ders 
Hleichen ausgelafen und angeordnet werden, 


| Daferne auch der Stände willkuͤhrliche und andere Austräge oder 
privilegirte inftantien in Ertheilung und Führung der Procefle, allzeit gebübe 
rend waren beobachtet worden, würde es des bisherigen Klagens nit bedörfft 
haben: So bleibets ingleichen mit der Reichs-⸗ Hof⸗Raths⸗Ordnung, nad) 
welcher bod) Chur⸗ Fürften und Stände, Ihr Land und Leute follen rechtferti⸗ 
gen laffen , nod) immer in vorigem C^tanb, und willdiefelbe zur Erfehrund nez 
tbig befindender Erinnerung nit proponirt, nod) den Reichs⸗Staͤnden dass 
knee fo in dergleichen Fallen geringen Land-Standen gedeuet, gegonnet 
werden. 


Zwar folte und inte es an Specification und fernerer Ausdruckung 
der auf vorhergehende Klagen qualificirter Cafuum nidyt ermangeln, bevorab 
da deswegen wohl vffentliche_Scripta ebbanben, und feiner fonberbabren 
Correfpondenz darzu bedörffen, mann folches nur ein bequemes Mittel, 
den dißfalls gravirten Ständen zu belffen und babenben Zweck zu erreichen, 
geachtet, und nit vielmehr das Anfehen gewinnen würde, als ob man einer 
unb andern Parthey Privat Interefle ju verfechten und darüber einen Difputat 


anzutretten gemepnt mare. 


Welches alles doch nit zudem End angefübrt wird, als ob Ewr. Rays 
ferl. Majeſtaͤt unfere anábigfte und gnäbige Principalen, aud) Committen- 
ten und bern etwas, fo Dero Kapferl. Amt zugegen liefe, beyzumeſſen ges 
dachten, fondern halten Diefelbe vielmehr vor, entjehuldiget, fid) aber vers 
fichert, daß Ewr. Rayferl. Maſeſtaͤt von berübrten und andern Exceffen 
und Mißbräuchen feine gegründete Wiſſenſchafft beywohnen möge, weil nit 
unbekannt, wie zum öfftern der Sachen wahre Beſchaffenheit, vermitelft uns 
gleichen Narraten verdeckt, fremde Refpe&e mit eingemifchet , allerz 
band beforgende Confequentien in politifchen und Religions -Cadyen fürger 
ftellt, und durd) importunitzt —— eber deren Adherenten Viel⸗ 
heit, welches nachgehends ſo wenig Ewr. Rayferl. tYjajeft. Recht⸗liebender In- 
tention , als den Reichs⸗ Satzungen gemäß ſeyn fan, ausgemwürcfet wird; 
Da aud) gleid) Ewr. Rayferl. Wiajeft. aus hoͤchſtruͤhmlicher Sorgfalt etlie 
cen Orts , nach eigentlicher Bervandnug mehrberührter Beſchwerd js 

.* for 
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Jonderlichen p fragen nit folten ermangfet haben , fü ftehet doch zu beforgen, 
es werde die Information auf bloſſe negativam gefallen, auch ſchwerlich wann - 
gleich auf jegiges bie Nachfrage Dergeftalt repetirt wird, andere Antwort ju 
erwarten ſeyn; 


Diereil aber gleichwohl hoch baram gelegen, daß fÉwr. Rapyferl, 
Mafeftäi oberzehlter weit ausfebenoer fa&orum halber rechten Grund und In- 
formation haben mögen, fo wird ohne gegiemendes Manfgebenzu Derfelben al» 
lergnaͤdigſten Gefallen gehorſamſt anheim peg Derv gefamten Reiches 
Hof-Rathe » Collegio , darinn Die meiften ſchon geraume Zeit gefeflen, und 
bon einem und andern gründliche Wiſſenſchafft tragen müffen, anzubefeblen, dag 
baffelbe, feinen auf die Neichs » Conttitutionen geleifteten Pflichten nad), von 
einer nabmbafften Zeit bero fpecifice treulich und Eurklich berichten folle, was 
ibm von denen in obigem $. Nun wird fib aber in der Erfundigung x. und 
3. darauf folgenden $. S. angejegenen fa&is der liberftimmung, Eingriffe, 
ermangleter Frieden⸗Schluß⸗ maͤhiger Befeßuna des Reichs⸗ Hof⸗ Rachs/ avo- 
cationis caufarum, Verweiger⸗/ und Hinderung der Kemiſſionen ad Comitia, 
—— der Austräge, unb andern ereigneten Gebrechen bewuſt ftp; 

a bann verhoffentlich fie insgeſammt, als redliche verpflichte Käthe ih x 
Gewiſſen bedencken, ohne Weitlaͤufftigkeit uno Difputat Zw. Rapferl. Ma⸗ 
jeſtaͤt mit mabriaffer gegründeter Relation recht unter bie Augen gehen, 
und ihre Wiſſenſchafft Darüber eröffnen ; Worzu aud) nit weniger zu Ertuns 
bigung der Wahrheit fürtragen mochte, wann zualeich den Reichs⸗ Hof⸗Raths⸗ 
Secretarien anbefohlen wurde, aus ihren, vermoͤg Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ord⸗ 
nung abſonderlich haltenden Büchern unb Protocollis, aud) Regittraturen von 
wenigen Fahren zuruck glaubhaffte Extra&e, wie viel Catholiſche und Evans 
gelifye Reiches HofsRäthe fid) bey Expedirung der Sachen , barbep A. C. 
Verwandte intereflirt geweſen, befunden und concludiren heiffen, ehiften® 
gebührend zu extradiren, da fid bann von felbften zuverfichtlich verantworten 
wird, daß unfere hohe Principalen aud) Committenten und bern, nit ohne 
rechten Bedacht und Fundament, wie bishero falfd)er und verbafter weiß 
angedichtet werden will, um Fein Recht ober Impefium zu leiden, zu Wie⸗ 
derholung dieſer importirenden Klagen geratben, fonbern Ew. Aayferl. 
Majeſtat mit folem Behelligen viel lieber verfchonen wollen, wann nit an 
einem Theil die theure Pflicht gegen diefelbe und Confervirung des gemeinen 
Beten; am andern aber der hoͤchſt⸗ noͤthige Ruhe / und Frieden-Ctand eigner 
Lande und Leute folches unumganglid) erforderte, und widrigenfalls nit ju 
befahren ftünbe , daß Innhaits vorigen allerunterthänigften Furftellens es 
fait ohnvermerckt in. Die alte Meichssverderbliche Weege des Mißtrauens, 
Confufion und der Gravaminum, aud) anderer böchitgefahrlichen Weite⸗ 
rung und Extremitzten, vor deren Grroebnung man billig bey Dem, nad) 
vielen Blutſtuͤrtzen und Landverderben, aus GOttes Gnaden erhaltenen 
allgemeinen Frieden ein Abfcheu zu tragen , von neuem gerathen, bierüber ein 
und anderer Stand, nad) £auff der Zeiten, unertraͤglich achten möchte, bey 
— —— ſeine jura unb. Angelegenheiten dergleichen Judicatur ju 
uͤberlaſſen. 








Dannenhero zu Ew. Rapferl, Majeſtaͤt oͤffters erwehnte unfere 
hohe Herren Principalen aud) Committenten und Obern das allerunterthaͤ⸗ 
nigſte Vertrauen ſetzen, Dieſelben werden dieſes aus angezogenen hochdrin⸗ 
genden Urſachen wiederholte und von Ew. Rayſerl. Misjeftär ſelbſt an 
die Hand gegebene Suchen fo wenig in Ungnaden zu bermerdfen , als es bios 
beo vorigen General - Conteftationen und Vertroͤſtungen zu laffen gemepnt 
ſeyn; fondern vielmehr berührten Beſchwerden fbi mit Nachdruck unb 
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im Werck zu remediren allergnaͤdigſt gerufen; und demnach nit allein dasjes 
nige, fo fid) alfo befinden wird , unb darinnen immediat unb mediat-Stände 
A. C. gegen obernannte Difpofition des Inftrumenti Pácis, Capitulation und 
andern Reichs + Conftitutionen innbabenben Rechten unb Intereffe , ſowohl in 
procefs als meritis caufe berfür&et, übereilet , oder gar in Verluſt des ihri⸗ 
en an Land und Leuten und fonften gefeßet werden wollen, mit Caflır- und 
Aufhebun zugezogener prejudicien in vorigen Stand reftituiren, fondern aud) 
bey Dero reiche Hof Rathssundandern Reichs Collegis,vermihtelft Kaufe 
Decreten die Vorſehung tbun zu faffen , damit in allbereits anhangigen und 
Fünfftigen Sachen » auc» fünften jedes in dem, fo ibme committirt und anbes 
fohlen, fid) feiner Inftru&ion , Amte, Pflicht und denen Reichs + Conftitu- 
tionen nach, jederzeit halten, und zu ferneren obfpecificirten und andern 
Klagen nicht Urfach geben möge, nicht weniger allergnábigft zu verfügen, ba^ 
mit vermittelt Dero allbier anweſenden Principal - Commiffario, Ihrer 
Hochfuͤrſtl. Eminenz, das Chur⸗ Maynsifche Dire&orium gebührend erinz 
nert werde, die Reichs⸗ Hof⸗ Raths⸗Ordnung dermalen einft denen Reichs— 
Collegiis zu fernerer Erwegung vorzuftellen, da dann man an Ceiten der 
A. C. Verwandten ficb dergeftalt erweifen wird, daß ffo. Kapſerl. Ma⸗ 
jeftát zu Dero gnadigften contento verfpühren fónnen, wie nichts anders, 
dann gleich Durchgehende Juftiz, ohne welche das rechtfchaffene Vertrauen 
nicht zu erhalten, verlangt und gefudbet werde ; Bitten darneben allerunters 
thänigft , von Ausfertigung ſolcher Kayferl. Berordnungen und Decrete ung 
zu dem End forberlicbft allergnábigfte Communication wieberfabren zulaffen, 
damit von Zw. Rayferl: Miajeftsteigentlichem Willen von würcklicher re- 
medirung an unfere Prineipalen ficheter Bericht könne erftattet werben ; 

Wie nun Ewr. Kayſerl. Majeſt. ein hoͤchſtloͤbl. Werck zu Vermeh⸗ 
rung Dero Welt Ruhws, von gleich durchgehender Adminiftration de? 
beilfamen Juftiz, Ctifft^ unb Erhaltung guten hoͤchſt⸗ nothivendigen Ver⸗ 
trauens, und gemeinen Ruhe⸗ und Frieden⸗Stands, daran verbringen , auch 
deswegen anderweits Darauf gefesten Göttlichen Segen, zu glücklicher Rays 
fer. Regierung, werden zu genieffen haben; Alſo erachten unfere gnabiatte 
und gnadige Herren Prineipalen aud) Committenten uud Dbern fich hochſt- 
verbunden, ſolches in gehorfamfter Devotion, mit Darbietung ihrer Pfucht⸗ 
fchuldigften getreueften Dienfte bancfnebmig mit der That zu erkennen , und 
vor. Aayferl. Majeſt. tbun wir unfere wenige Perfonen zu aller &apferz 
lichen Hulde und Gnade allerunterthänigft empfehlen c. 


IV. Schreiben ber gefamten Evangelifchen Reichs , Stän 
de an Deren Reichs⸗ Hof: ne: : 

. Grafen von Dettingen, 
Um es indie 2Bege richten zu helfen, bag denen Grava- 


minibus gegen bem Neichs 2 Hof-Nath nachgeforfcht , unb 
Telbiaen remediret werde, dd, g, puse ia ; 


Der Roͤmiſch⸗ Svapferlidyen Majeftät höchft anfebuli i 
* — /Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗ — ——— 
err ac. 
AHochwohlgebohrner Graf. 


uet Hochgraͤflichen Excellenz rufet annoch in gutem Andenken ift 
Derofelden auch abfebrifftlid) communiciret worden, wie bey Sbrer 


Ray; 
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Kayſerlichen Majeſtaͤt, unferm allergnädigften dai ‚im Namen gefamter 
Evangeliſcher Chur ⸗Fuͤrſten und Stände, unfern gnábigften und gnadigen 
„Herren Principalen, aud) Committenten und Obern, vom 18. Novembr, 
des 1666. Jahrs, unterfchiedene Gravamina, fo bie Evangelifche, bep den 
Reichs⸗Hof⸗Raths expeditionen, eine Zeither empfunden , angegeben , und 
deren remedirung, nad) Erforderung alter und neuer Neichs-Conttitutionen, 
in Unterthänigteit gefüchet worden. Wiewohl wir nun verhoffet hätten ,. es 
würde darauf eine fole allergnädigite Refolution erfelget fepn, woruber 
die gravirte forderfamen Crleichterung und, fümtliche Gvangelifbe Stände 
einer unparthepifchen Juftiz fid) getröften mögen: Nachdeme aber aus bem 
jenigen, was Durd) den Kapfer . Principal - Commiflarium, Ihre Hoch⸗ 
fürftl. Eminenz, uns mündlich anftatt einer Refolution angedeutet worden , 
fo viel zu vernehmen gemefen , daß Ihre Kayferl. Majeftät ganz anders, und 
dergeftalt informiret worden, ob ware bey der Kayferl. Regierung bis dahin 
nichts bem Inftrumento Pacis, Wahl 7 Capitulation und andern Reichs» 
NN zu entgegen, wider bie Evangeliſche fürgangen, da Dod) die, zus 
mal in $£uer Excellenz 2fbivefenbeit gehaltene Protocolle und Aen, auch 
fonften evidentia rei, ſolches viel zu offenbar machet, auch auffer Zweifel zu 
ſtellen, daß, wann diefes der Evangelifchen Stände ‘Begehren zugleich indem 
ochloͤbl. Reiche + Hof + Math fecundum A&a wäre erwogen, und Ihrer 
apferlichen Majeftäat davon allergeborfamfte Relation erjtattet worden, 
Diefelbe fido eines nahern gnaͤdigſt entjchloffen, und die Verjicherung getban 
haben würdep, damit nicht allein. inskuͤnfftige bey biefem hoͤchſten Gerichte 
alle Partheplichkeit unterlaffen, und dem Inttrumento Pacis befjer, als bis 
bero, nadgelebet, fonbern auch denen, zumal burd) die vermeinte majora, 
avocationes und auffer dem Reichs⸗Hof⸗ Rath reſolvirte Decreta, gravirten 
Ständen wuͤrckliche Hülfe geſchaffet, unb ibr ferneres Anbringen, toit es 
an fid) felbft recht und billig, erlediget worden fepe: Als haben Hochgedach⸗ 
te Evangelifche Stände nicht umbin gekonnt, Ihre Sapferl. Majeftät, dies 
fer, gemeine Wohlfahrt concernirenden Sachen halber, nochmals durch 
ung, deren Gefanoten , 6 anzulangen , und vorige in Den 
Keichs-Conttitutionen und der Billigkeit fundirte petita, Innhalts beylie⸗ 
gender Copey, fehrifftlich zu wiederholen, darneben aber Euer. hocharäflie 
che Excellenz erfuchen wollen, Ihren zu Beförderung der Juftiz im Reiche 
tragenden rühmlichen Eyfer aud) Dismal zu erweiſen, und bey Sybro Kapferl. 
Majeftat es in Die Wege richten zu helfen, damit, unferm_allerunterthanige 
ften Bitten gemäß, den angegebenen Gravaminibus, mit Zusichung fo wohl 
der Evangelifchen als Catholifchen Reichs⸗Hof⸗Raͤthe, in pleno nachgefor⸗ 
ſchet, darüber eine unparthepifche Relation an Sybre Kayſerl. Majeftät ers 
ftattet, und fofort darauf die gefuchte remedia beliebet werden möchten, 








Euer Excellenz werden hieran verrichten, was Sero vornehme Fun- 
&ion mit fid) bringet, unb nod) weiter um Ihre Kayſerliche Majeftät und 
Das Reich, abfonberlid) aber unfere hohe Herren Principalen, Committenten 
und Obern fid) meritirt machen; allermaſſen fonft Euer Excellenz Dero bo» 
ben Prudenz nach zu ermeffen, baf den Evangelifchen bey ſolchen allenthal⸗ 
ben hervorgebrochenen Unordnungen und partialicäten, Ihre Jura des Reichs» 
Hof⸗Raths » Judicatur zu untergeben, unerträglich fallen, und daraus aller⸗ 
band unannehmliche Weiterung folgen dörffte. 


Habens in zutragender fonderbarer Confidenz nicht verhalten füllen, 
Euer Excellenz Goͤttlicher Beſchirmung und uns ju Dero hohen Gewogen⸗ 
heit überlaffend. Regenſpurg deu 8. Aprilis Anno 1668. 


Nun ann ‚Remif- 


u 


1711. 
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Remifsive Erlaͤuterung. 
Vid, Henniges in Meditat. ad Inftrum. Pacis Specim. V. Mantiſſa II. 
pag. 82 - 89. 


V. Monita Evangelicorum ad Art. XVI.XVIL& XXIV. 
Capitulat. cum Adjunctis fub, N.1.2.3. 


Die Verbefferung des Reichs⸗Hof⸗Raths 
betreffend. de a. 1711. 


Diktat. Srancffurt den 23. Sept, 
1711. 


anti Evangelifche hätten verfehiedene Erinnerungen, als 


1.) Daß die bisher gegen die Difpofition der Reichs ⸗Hof⸗ Raths⸗ 
Drdnung contra Intereffe Evangelicorum vorgenommene Contraventiones 
abgefchaffet, unb die Neiche-Hof- Raths⸗ Ordnung Eis in diefen Pun- 
&en, fo Nro. 1. fpecificiret, richtig beobachtet werden möchte. 


2.) Verlangen fie, Goangelifibe, daß bie Nro. 2. bemercfte Pun&a 
ber zu verfertigenden Capitulation inferiret werden. 


3.) Haben fie ein und andere Sachen, befage N. 3. sufammen getras 
gen, — der mit dem Sud y concertirenben A mier onini ail 
eichs⸗ Hof⸗Raths⸗Ordnung mit zubeobachten wären. 


Ad Monita Evangelicorum Niro, I. 


inige Contraventiones fo bep bem Reichs⸗Hof⸗Rath jum Nachtheil der 
$5 Evangelifchen bishero A ereignet: ids 


1.) Sin ber Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung ift Tit. x. &. Wir tool» 
len ac. difponiret, daß foroob alle Geiftliche als NB. CfBeltlicbe Sachen fo 
zwiſchen denen Eatholifchen und Aug. Conf. Verwandten obfehiweben, ober 
auch wenn Eatholifhe wider Catholiſche und der tertius interveniens ein 
Aug. Conf. Verwandter ift, und bintoieber, wann der Streit zwiſchen des 
wen der Aug. Conf. Derwandten Ständen wäre, und tertius interveniens 
ein Eatholifcher ſeyn würde, mit Sujicbung beyderfeits Atfefforen in gleicher 
Anzahl erörtert, unb entfchieden werden folle. 


Diefes wird gar nicht beobachtet, fondern unter bem Vorwand, als 
ob fotbaner $phus nur bloß de rebus Ecclefiafticis zu verftehen fepe, 
werden alle Caufe Seculares davon ohne Unterfcheid ausgefiloffen ' 
ja es werden aud) bie CfBorte : Geiftlihe Sachen, ineinem folchen 
CBerftanb genommen, daß man folche nur gleichfam ad Articulos fi- 
dei, deren Unterfuchung jedoch notorie bieber nicht gehörig, reftrin- 

iren, hingegen andere Materien, diedod) von denen Catholiſchen pro 

eclefiafticis und à Proteftantibus pro caufis Confiftorialibus ge» 
Poi werden, e, g. caufz matrimoniales, decimarum gänslic) auge 
chlieffen will. 

2.) Tit. 


' 
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1.) Tit. 2, $. Wann nun in foíd)en extraord. Commiffionen ıc. ift 
verfehen, daß in denen Sachen, fo unter den A. C. Verwandten verüren, 
in derfelben Religions - PBerivandte zu Commiffarien benennet werden 
i n. 





Diefem zutoider werden in dergleichen zwifchen beyderfeits Evangelis 
fien obfchivebenden Angelegenheiten, oftmals nur Catholifche Com- 
miffarien angeordnet, oder Dod) wenigftens,da ja ein Evangelifcher mit 
denominiret wird, ein dermaffen ſchwacher Stand, e.g. ein Graf 
oder Eleine Reichs⸗Stadt dazu gezogen, Daß bie Prepotenz und das 
Gericht allegeit bey denen Eatholifchen verbleiben muß. 


3.) Tit. 4. $. Nicht allein ıc. tvir^ difponiret, daß in allen definitiv- 

en ein Correferent gegeben werden folle, und zwar in caufis inter Ca- 

tholicum & Proteftantem verfantibus von beyderley Religions - Verwand⸗ 
ten Raͤthen. 


Diefes ift bishero nicht allein nicht obferviret, fonbern wenn die Agen. 
ten oder Partheyen dergleichen begebret, find felbige dergeftalt hart 
tra&itet worden, daß denenfelben die Luft dergleichen du pretendiren 
wohl vergangen. j 


4) Sft hoͤchſtnoͤthig, baf der abufus nachbleibe, beffen der Autor der 
Grund» Veſte Part. 3. Cap. 5. p. 242. gedenchet, wie bap öffters, im Fall 
tider ein oder andern etwas fententioniret werden wollen, fobaun die Evan⸗ 
geliſche AtTetfores auf Commiſſiones geſchicket, und alfo inderer 9fbiefenbeit 
die Urthel gefprochen worden. 


Monita Evangelicorum, fo bet neuen Capitulation 
zu inferiren anverlanget worden. — Nro. a. 


1.) feichwie am Kapferl. Hofe derer Evangelifihen Churfürften Ge 
fandten, SRàtben und Refidenten zuftehet, ihre eigene ‘Prediger 
in ihren Quartieren zu halten; affo foll aud) Denen Evangelifchen 
Reichs⸗Hof⸗Raͤihen, Agenten, Sollicitanten und deren JBeibern, Witte 
wen, Kindern, Bedienten und Gefinde, ihren Gottes⸗Dienſt mit aller Frey⸗ 
und Sicherheit, nichts davon ausgenommen, an ſolchen Drten zu pflegen , 
aud) fid) vorgedachter Prediger bey Krancken und Sterbenden ju gebrauchen, 
nicht tweniger zu Information ihrer Kinder eigene Preceptores in ihren Haͤu⸗ 
fern zu haben, unverwehrt bleiben, immaffen ihnen dann in dem allen fo we⸗ 
nig als in ehrlicher Begräbnüß ihrer Todten Einhalt, Verbott oder Kindes 
tung ju thun, vielmehr aller nachdruͤckliche Schuß zu halten. 


2.) Wäre in die Capitulation mit hinein zu bringen, baf der ertehlte 
Kapfer, gleich) nad) angetrettener Regierung, bie Stellen derer Evangelifchen 
Reichs⸗Hof⸗Raͤthe völlig zu erfe&en, aud ba in Zufunfft ein undanderer dies 
fer Pläge vacant würde, längftens innerhalb 6. Monaten bie Beftellung 
wieder zuveranftalten batte. 


Ad Monita-Evangelicorum Nro. 3. 


Te panseitet Seits wird bey vorhabender CBerbefferung der Reichs⸗Hof⸗ 
Raths⸗ Ordnung ju obferviren oeríanget, : 
Nun nnn 2 1) dBo 
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1.) Wäre die paritas Religionis nad) dem Inftr. Pac. Art. 5. f. 56. 
verb: pari judicantium numero, unb der Reiche Hof⸗ Raths⸗Ordnung Tit. 
a5. fj. 22. verb: von beyderſeits gleicher Anzahl Richtere genau zu beobz 
achten, und nur pares numero ad votandum ju laffen. 


2.) Diefe paritas Religionis waͤre ſowohl bey Erfenn» und Abſchla⸗ 
gung der Procefien, als aud) fünften in decernendo & fententionando nad) 
gedadıtem Inftr. Pac. Art, 5. $. 54. & 55. genau und unverbrüchlich und zwar 
ex oflicio zu obferviren, 








.. 3) Wäre billig, als ein unbetvegliches Principium zu fegen, daß dass 
enige, 1vas die mehrere Evangelifche ee Dr nut nad) ihren Majori- 
us votiren, vor der Evangelifihen Raͤthe Meynung gehalten, und Feine 
Sache gegen einen Evangelifchen, zu Favor eines Catholifchen, decidiret wer⸗ 
den Eonne, wann nicht twenigftens vier Evangelifche Reichs⸗Hof⸗Raͤthe bey 
der Relation und Abfatjung der Urtheile geweſen. 


4.) BGleichwie Catholifche Supernumerarii find, alfo wären aud) alles 
mal einige Supernumerarii von Evangelifcher Religion zu beftellen, um nem» 
lid) ben Rath zu frequentiren, wenn einer von denen Ordinarüs geftorben , 
Trance oder verreifet ware, 

Bey Beftellung folcher Supernumerarien aber wären eben die in be» 


nen zur Verbefferung der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung übergebenen Pun&is 
Num. 1. & 2, gemeldete Requifita zu beobachten. 
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Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung. 
I. Erinnerungen der Evangeliſchen Stände 
Den der a. 1654. publicirten Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Otd⸗ 
nung , de anno 1664. 


Dictat. Ratisbonz die 10. Aug. 
1664. 


per Magdeburg. 


echft bem dag diefer Eingang auf die jegt-regierende Kayſerl. Maieft. 
T —— — —— - anfehnlid) = tapffern 
alificirten Perſonen ac. bie Erinnerung zu tbun, Da 

nach zu ſehen, ob ſich der jetzige Zuſtand alſo befinde. — 


Poft verb. Vorige Kapſerliche Ordnung alles Fleißes erſehen.) 


add. mit zeitlicher guter CBorbetrachtun gehabten SRatb und Cintvillie 
gung Chur⸗Fuͤrſten und Ständen beg. Side. verb. ton = 36. omitt. 


Ad 
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Ad Tit. r. 


S. Unſer Rapferlicher ic. 1, 


Pro verb, Ein Reiches Fürft, Graf ober Herren⸗Standts) pon. Ein 

Sd S ohnmittelbarer Reichs⸗ Fürft, Graf ober Herr, guten alten 
eſchlechts. 

poft verb. geſchickten Perfonen ) add. aus den Reichs⸗Creyßen. 

poft verb. gutes Nahmens) — addat, Alters, 

poft verba finalia, befe&t worden ) add. und zwar nicht allein aus unfern 
Erblanden, fondern mehrerntheils aus andern Neichs-Provincien, tvie wir 
uns dann mehr nicht als 4. von beeden Religionen aus befagten unfern Teut⸗ 
ſchen Erblanden in den Reichs⸗Hof⸗Rath zu fe&en vorbehalten. 

Zu bedeucken, vb nicht vor die Stände Preientation zu begehrten? 


$. Und dieweil ıc, 2. 
.. _Poft verb. finalia , fid ereignen wird) add. und dieweil anje&o die 
Anzahl der gegenwärtigen Reichs⸗Hof⸗Raͤthe fid) höher erftrecfet ; Go 
ollen diejenige, bie über Die hievorgefeßte Anzahlangenommen worden, fid) der 
athgange., ober Dad) des votirens, bif; zu ereignenden Vacantien enthal⸗ 
ten, aud) von dem Præſidenten biß dahin nicht angefragt worden. 
Item addatur: Wegen Verbefferung bet. Befoldung. 








$. Wir wollen :c, 3. 


Pro verb. Sechs, ) pon. die Helffte: und darunter den Vice-Pre- 
ſidenten. 

poft verb. bie Gleichheit der Richter ) add. wuͤrcklich ohne Fi&ion, 
ober fonft erdachte AEquipollentien. To 

Ad verb. finalia addatur : So wollen wir auch obnteigerfid) verftate 
sen, baf die Reichs⸗Hof⸗Raͤthe, ingleid)em ber Chir⸗Fuͤrſten und Stände 
Gefandten, Raͤthe, Refidenten, Agenten, Sollicitanten und Bediente, aud) 
bero Weiber, Wittiben, Kinder und Gejinde, bas Exercitium ihrer Reli- 
gion an unferm Kayferl. Hof und jederzeit befindlichen Hof⸗Lager haben, 
jur Information ihrer Kinder Preceptores , wie aud) zum Predigen, Co- 
pulationen, Adminiftrirung der Heil. Sacramenten , und wag dem (ote 
tesdienft weiter anbanaig , Prieſter, famt andern darbey erforderenden Per⸗ 
fonen halten mögen, denen bann in Verrichtung ihres Amts, und ihnen als 
kerfeits ins gemein an ihrer Religions - Übung , aud) ehrlicher Begrabnuf 
ihrer Todten, fein Einhalt, Verbott, oder andere Verhinderung gefchehen, 
vielmehr gebührender nachtruͤcklicher Schutz gehalten, und zu obgedachtem 
e n wo €$ nicht bereits gefihehen, ein bequemer Ort angewieſen 
werden fol. 


f. Alle diefe ıc. 4. 

Verb. und in anderen zutragenden Gelegenheiten ) omitt. 

Verb. diejenige fo vorher 1. usque ad verb, nicht begriffen geweſen 
omitt. & pon. Sie. 
^ pot verb. an unferm Reichs⸗Hof⸗Rath ) add. ohne Unterfchied des 

tanbs, 

poft verb. finalia referiren follen ) -addat. maffen wir bep Beſtell⸗ und 
Erhaltung biefe$ unfers Reichs⸗Hof⸗Raths bas Abfehen bloß auf der Pers 
fohnen Qualitàt, Gefchicklichkeit, und übrige bieroben. erzehlte Requiuta, 
und auf Feine andere Neben⸗Reſpecten zu richten ernftlich gemepnt ſehn. 


Obo 000 $. Jn 
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J. In ſolchem ic. 5. 
Poft verb. Die gan&e Direktion ) add. darinnen ifm dann bon nit» 
-— einiger Eingriff gethan, fonbern von uns er Darbey geſchuͤtet mere 
den [0 


$. Da aber folcher x. 6, 


Pro verb. Der 9feítefte im Raths-Mittel vom Herrenſtand) add. on 
Unterſchied der Religion. 


$. Jedoch ift unfer ıc. 7. 
Pro verb. auf denen Reichs⸗Taͤgen) add, oder fünften. 


$. So ift aud) unfer ic. 9. 

Verb. aufferhalb geheimen Raths omitt. & add. wie auch unfern Came 
mersherren. 

Poft. verb. und anderer. — > add. und insgemein von un» 
ferer Lands⸗Regierungen und "Beamten Jurisdi&ion , aud) fo vie bie Ob- 
fignationes , Sperr, Inventur, Editiones der Teftamenten , CBerforgung 
ihrer Kinder , deren Tutelen, und dergleichen betrifft. 

Poft verb. begriffen fan, ) addat. mie aud) twegen der ZN, teuer, 
unb anderer Beſchwerden Befteyung, unfers unb des Reichs⸗Tammer⸗Ge⸗ 
richts Alfeflorn allerdings — werden. 

Pro verb. Da aud) ihre Wittiben ober ihre Kinder ) pon. ba aud) fie 
nach befchehener ihrer Refignation , ober ihre CfBittiben unb Kinder. 

Poft verba finalia zu bezahlen fchuldig feyn) add. fondern fie ohn Entgeld 
unb Vorenthalt ihrer Haab und Güter fortgelaffen, und ihnen ju dem Ende 
auf Begehren gehörige Paß⸗Brief ertheilet werden. 


$. Die Seflion x. IO, 


Ad verb. unb berjenige Unterſchied) Diefer Verficul íft zu conferi 
ven mit der Leopoldifchen Capitulation Art. 40. ober dem neuen Proje& Ar- 
tic. 24. und eins nad) bem andern einzurichten. 


$. Jedoch mag ꝛc. 14. 

Ad verb. finalia add. und Damit fowohl der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Præſi- 
dent, als die Reichs⸗Hof⸗Raͤthe ihren Verrichtungen defto fleißiger abiwars 
ten, wollen. wir fie nicht allein mit andern Fundtionen und Neben s Char- 
gen, fondern auch mit Commiflionen allerdings unbeladen laffen, aud) ih⸗ 
nen dergleichen zu affectiren, oder zu übernehmen, keineswegs geſtatten. 


S. Es foll auch 1c. 15. or 
Pro verb. Eines Collegii nad) Maas bieroben vermeldet )* pon. des 
Collegii, wie in folgendem S. gemeldet wird. 
Poft verb. Durch Abfonderung ) add. unb Deputationes. 
Verba: Es wäre bann in geringen Sachen) omitt, 


$. Und weilen dann ıc. 16. 
à Poft verb. allein uns als Römifchen Kayſer ) add. unb bem Heil, 
ea 


oft verba: vor allen Dingen uns ) add. unb bem Reich. 
Poft verb. Schenckung annehmen ) add. noch die ihrige annehmen fafz 
fen. pro verb. Acht. pon. Zehen. 
$. Nach 


- 
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. 8$ tad) dem fido aud) ıc. 17. ; 
Pro verb: anberer/Gefibdfften und Commiflionen ) ponat. erheblicher 
Rerhindernuffen. | u 





S. Hergegen wollen ıc. 18. 
,, " Poft verba finalia : und ſprechen mögen ) add. und weil der Reichs⸗ 
Vice-angler wegen diefes feines Amts unferm lieben Neven, dem Chuͤr⸗ 
Fürften zu Mayng einen befondern Eyd zu leiften pfleget; So foll er, ale- 
zugleich würdlicher Reichs ; Hof» Rath ; in Sachen dabey Se, Liebd. 
incerefürt, fid) des Raths, votirens und expedirens enthalten. 


Diefem Monito ít weiter nach zu dencken. 


f. Deßgleichen follen x. 20, 
Poft. verb, Potentaten ) add. ChursFürften. 


«0 &. Und dieweil dennochic. 2r. 
Verb. Unſers Obriften-Hofmeifters und ) omitt, 


Ad Tit. 2. 


$. In unferm x. 1. 


Poft. verb. Confirmation add. Concefliones dignitatum & exemptio- 
num, fonberíid) bie dem Tertio ju. Prejudiz gereichen fónnen. à; 


Poft. verb. wie ſolches Namen haben tag ) — addat. betreffenbe , e$ 
gehe gleid) die Expedition wohin fie molle, an Inn⸗oder Ausländifche, - 
und concernire das Publicum ober allein Privat-‘Partheyen. —— 
. Pro verb. und in Summa, was nach der unfehlbaren Juftiz.dirigirt und 
deliberiret werden ſoll) pon. und in Summa, worinn unſer Kapferl. Amt 
erfordert wird, in fo weit diefelbe Sachen anders nicht auf einen Reichs⸗oder 
Deputation: Tag, und alfo vor bie Stande gehörig. sod 

Poft verba finalia, unb bie Nothdurfft ausgefertiget werden ) add. 
wollen wir nicht geftatten, = andere unfere Rathe und Miniftri „ wie die 
Namen haben mögen, in gefamt, oder jemand derfelben, fi der Sachen, 
ſo vor den re gehören, anmaffen, barinn fid) einmifhen, 
oder auf einigerley QBelB dem Reichs⸗Hof⸗Rath eingreiffen, vielweniger mit. 
Befelchen oder Decreten beſchweren oder irren, oder ibm in cognofcendo vel 
judicando, oder fonft in einige LBege, Maas ober Ziel geben, noch aud) 
daß einige Procefs, Mandata, Commiffiones , Refcripta, Promotoriales , 
Decreta, Erfändtnuffen und Verordnungen, wes Namens ober Geftalt bice 
felbe feyn mögen, anderswo dann in unferm a re refolvirt, 
oder ohne deflen Vorbewuſt expedirt werden füllen. ann aud dem allen. 

u entgegen ichtswas widriges vorgenommen erden oder ergehen möchte, 
. dag fell an fib felbft null und nichtig, aud) unfer Prefident unb Reichs⸗Hof 
Käthe famt unb fonders pflichtig und verbunden fepn, bep uns deßwegen ges 
iemenbe Erinnerung zu thun, die wir dann Damit allergnadigft anhören, und 
* nechſt ungeſaumter Abſtellung der angezeigten Eingriff und Beſchwerden 
wider manniglichs Anfeinden Kayferl. ſchuͤßen, und das geſamte Reichs⸗Hof⸗ 
Raths⸗ Collegium bey oct ibm gebuͤhrenden Authoritaͤt gegen andere unfere 
Raͤthe und Miniftros ernftsund kraͤfftiglich banbbaben wollen. 


Ooo 0002 4. wir 
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S. Wir befehlen auch ac... 2. 
. . .Poft verb. Jura Auftregarum ‚add. denen auch unter bem Pretext der 
Continentiz caüfz nicht derogirt werden foll. 
Poft verb. an höhere Gericht bringen fan) — add. fotvoblen bie privile- 
gia de non evocando, ele&ionis fori mb dergleichen. 
^. Poft verb.. beſchwehren/ foidern ) add. . vielmehr was batgegen bot» 
gangen, wieder. abthun , deren Violatores mit gegiemenber Straff anfeben 
uns ins gemein. «+. 2. Son 
Poit verb, gemäß verhalten) | Add. Synfonberbeit aud) feine fonft 
uläßige Appellationes annehmen, wann nicht der Appellant nad Inhalt be$ 
Aio Abfchieds de anno 1654. $. unb nad) bem allem ꝛc. bey dem Judice 
à quo die Solennia appellationis prefüret , und deswegen glaubmwürdigen 
Schein vorgezeiget, 
Cft von Luͤbeck erinnert worden.) 


poft verb. fürfämen, darinnen ) add. bie nächfte ordentliche Obrigkeit 
unb Gericht überfchritten und umgangen , fell unfer Reichs⸗Hof⸗Rath diefelbe 
Partheyen für gemelte ihre Obrigkeit, Gerichtund Regierung, wohin fie gehoͤ⸗ 
ren, weiſen; wannaber 
poft verba final. angenommen werden füllen. ) add. fünften 
follen an Unferm Reichs + Hof + Rath denen Unterthanen und Burgern 
wider ihre Obrigkeiten die Procefle nicht leichtlich erfannt, nod) ad nudam in- 
ftantiam, fenem wann e$ bie Landesherrliche Obrigkeit und Regalien, als 
in fpecie die Jura Colle&arum, Armatur, Sequele, Landes» Defenfion , 
Beſetzung der Veftung , und Unterhaltung der Guarnifonen, nach Inhalt 
des Reichs⸗Abſchieds de anno 1654. $. und gleichwie 1c. und dergleichen 
betrifft, mandata ertheilt, ſondern nach laut jekt edachten Reichs-Abfchieds, 
benebenft follàc. und $. was dann Chur »« Fürften und Stände xc. zu 
Corderft die Austräge in adyt genommen, wo aber bie Jurisdi&io fundiret, ben» 
noch ehe und bevor bie mandata. ergeben, ‚die beklagte Obrigkeit mit ihrem 
Bericht und Gegennothdurfft vorher vernommen , und mann alsdann fic) 
befinden würde, . daß bie Unterthanen billige Urfach zu Elagen haben, dem 
Proceßs fchleunig, doc) mit Beobachtung ber Subftantialium , abgebolffen, 
inmittelft gleichwohl fie zu fchuldigem Gehorfam angewiefen werden. 
$. Und zu defto richtiger xt. 3. 
| opro verb. Dieim Reiches Deputations - Abfchied aeft&te 300. fl. Rhei⸗ 
ni ponatur : Die im Reichs⸗ Abfchied de Anno 1654. gefehte vier 
hundert Reichs Thaler im Capital. 
pro verb. ‘Der Appellations- Procefsen , pon. der Proccfsen, 





$. Dieweilauchinunferer xc. 4. 


poft. verb. zuläßig, beobachtet) addat. auch im übrigen dasjenige, was 
in vorgemeltem Reichs⸗Abſchied de anno 1654. ton ben Proceflibus manda- 
torum fine vel cum claufula weiter verordnet, obferviret. 


$. Dieweiln aber 1c, 5. 


verb. auf der Partheyen anruffen ꝛc. addatur wann die jurisdi&io 
fundırt. 

Pro verfic. Und tocilen aud) babe febr gut ıc. ufque ad fin. $. 1. pon. 
Dabey aber bie Clauful, in CBerbfeibung der Güte, vas recht ift , zu erken⸗ 
nen und auszufprechen, ferner nicht gebraucht, fonbern fole Commiffio- 
nes jur Gute Dabin eingerichtet werden füllen, daß in PRerbleibung der 
Güte Die Partheyen an den gehörigen Richter ju verweiſen. u 

21i: $. lino 
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; $. Und weil auch . 
- — Verb. Oder da wir als unmittelbarer y. usque ad verba: Roͤmiſchen 
Kayſer oehoͤrig omit. 
Diefem $. 6to ift weiter nachzudenefen, wegen der Com- 
ga bic Partheyen Darburd) zuweilen ſehr verkuͤrtzt 
werden. | 


$. YOamn nun 7. — _ : 

poft verb. ingleicher Anzahl ) add, Qu fo vie! möglid) von gleichen 
Stande und Qualitet. 

oft verb. fin. nod) erkennen ſollen) add. da fid) aud) ein ober ander 

der alfo verordneten Commiffarien , der Commiflionen entfchlagen , oder fonft 

abgehen würde, foll an Deffen Stell ein anderer versrdnet, unb bon dem noch 

übrigen Mit-Commiffario allein und einfeitig in der Sach weiter nicht verfahren, 

tiel weniger exequiret werden. * 


$. 50 wollen wir auch xc. 8. 
Verb. Gonften und ) omitt. pro verb. darinnen). pon. bit. 
pro verb. Unſerm Cammer + Gericht Concurrentem usque ad verb. mite 
getheilt) pon, ung bermég der Cammer » Gerichts » Ordnung abfonderlich 
nicht vorbehalten. 
Verba , fo viel möglich, ) omitt, 
Verb. in allen Sachen) omitt. ' 
: Verb, Inſonderheit c, usque ad verba ju befahren) omitt, & pon, 
un j 








. Dieweil aud) vor alters 10. 
. Verb. Zedod) die Haufgefeflene ıc. usque ad fin. omittantur. Poft 
hunc $um addatur paragraphus novus: So fellen aud) unfer Reichs⸗JTax- 
Amt, unb die Reichs⸗Hof⸗Cantzley, in ftrittigen Fallen nicht ihre eigene Rich⸗ 
ter feyn , fondern fid) der Cognition unfers Reichs » Hot-Raths gebührend 
unterwerffen, und fid) nad) deilelben decifis und decretis zu richten haben. 


Tit. HI. 


In Rubrica verb. Gerichtlichen, omitt. 


6. fEs follen die Befchworne, 1. 

Verb. Soll unferm Reichs» Vice- &an&(er usque ad finem f. r. omit 
tantur, & ponatur: fo jedoch im Reichs⸗Hof⸗ Rath ju. beratbfibfagen, 
fell bep unferm Reichs ⸗Hof⸗ Raths Prefidenten ober deſſen Amts, CBermale 
ter eingegeben werden. 

$. Geftalt auch 7. 


Poft hunc $um ponatur novus: So viel fonft bie Communicationes 
zwiſchen ben Partheyen insgemein betrifft, foll denen Agenten und Procura- 
toren fm bleiben, entiveder unter fid, oder Durd) den S bürbüter bie Com- 
municationes zu thun , welchen fe&tern falls bann für eine infinuation ein 
mehres nicht, als was ben vorigen Zeiten gebräuchlich gewefen, gefordert 


werden foll. 
|. $. So offt aucb ein Leben 9. 
poft verb. toieber gefucht und erimnertic. add. jedoch bie vorhin coinve- 
ftirte mit feinen neuen Lehens-Taxen und Anfalls-Geldern befchwert. 


Poft $. Wie dann auch 14. i 


Ponat. $u$ novus: Sonſten wollen wir nicht geftatten, bog der- Stände 
pp ppp fe 


61$ Beichs⸗Hof?⸗ Raths⸗Otdnung. 


Belehnung bios um des Tax-Amts Prætenſion willen aufgehalten, und die 

Stände . Verweigerung der Inveftitur zu Entrichtung illiquider Taxen 

genöthiget , fondern es fot in folchen Fällen das Jiquidum ab illiquido , tvie 

billig: gor und die über dem illiquido fid) ereignenbe Irrung ju ein und 

andern Theils Ausführung , unb des Neichs- Hof» Naths Ausſpruch (als 

p End des vorgehenden Tituls bedeutet) verwiefen, inzwiſchen aber nichts 
eſtoweniger mit der Belehnung verfahren werden. 


$. Wann um auff 15. 
Verb. aber in den von unfern usque ad verb. eingerucft, omitt. 


$. Wann nun obgebacbte 16, 

m verb. aufzuzeichnen ) pon. aufzeichnen, alfo alle Sachen ohn Um 

terfd)ieb , toas ober wen bie betreffen, ad referendum von fid geben , und. 

feine hinter fid) behalten, fondern vielmehr , infonderheit auf Anhalten ber Par⸗ 
theyen, die Gríebigung befördern. 


$. Geftalt dann aud. 18, . 
Verb. oder Reichs » Vice- Cantzlern) omitt. 


€. Dafern auch der Prefident &c. 19. 
. poft. verb. Verreiſen 2 add. welches beedes jedoch auffer den 
ferien ohne höchfttringende Urſach nicht gefchehen , mod) von ung geflattet 


werden folle. 

$. YOann aud) vor der Relation 20, 
_ poft verb. Bon jeglicher Band einen) add. und jtvar nad) Beſchaf⸗ 
fenheit der Partheyen mit Obfervirung der Religions - Paritet, 


Tit. IV, 


$. Die Austheilung I 
Verba: Da nicht etwan von uns eine fonberbabre Verordnung gethan 


würde) omitt. 
poft verb. jufid) nehmen ) add. nod) in andere Weg fic) zu ein und 


anderer Sachen Relation eintringen. 
pro verb. anfegen) pon. pego anfe&en, daß jedesmahle der re- 
ferent don der Religion , bero. ber lager pen: genommen, auch Die 
Relationes anderft nicht, als in Gegenwart beyder des Re-und Correferen- 
ten , abgeftattet werden. d 
$. Und foll unfer 7. 


ro verb. welche wir vermög &c. usque ad finem ) pon. melche kei⸗ 
nen Berzug feyden, infonderheit dabey motus in Imperio zu befürchten. 
f. Sum andern x. 8. . 
Verb. Welche Sachen feinen Verzug leiden, unb ) omitt. 


$. Hierauf follen 11. 
pro verb. obneanbere "Befehl ) pon. obne Noth. 


$. Es ſollen auch fo wohl 14- 
poft, verb. Ihren Pflichten und Guben nach) add, Shre Relationes 


und Vota felbft verfertigen, und zu folchem Ende. 
Die 
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$. Die Sachen aber 19. M 
PER Ron unferm Prefidenten 2. — usque ad verb. fpecial- Befehl) 


Tit. V. 


$. YOann dann auf x. 1. 
pro verb. mündlich oder aber Summariter) pon, tole in borhergehens 


dem S itul gemeldet. 
$. Unſer Prefident 9, / 


„. poft verba und gemeinen Rechten ) — addat. auf Maaß und Weiſe, vole 
"Ut. 1, $. Und weilen bann allein ung 2. angezeiget. 


$. Jedoch da einer 10. 
Verb. Nach gehaltener Umfrage ) omittantur. 


$. Wann mir ín unfer ıc. 13. 
si — verba Einen Kath ) addat. wie tit. I. f. Jedoch der Præſident &c. 


(Refie&irt fid) auf bas monitum ad iftum Sum.) 


f. Db bann wobleínem :c. 14. 

. Poft verba final. bargegen vorjunebmen ) — addatur allermaffen wir aud) 
bie unzuläßliche Communicationes x. und Votorum occupationes, Die zus 
weilen vor bem Rathgang der vorhabenden ded halber vorzugehen vts 
gen , Feines wegs zu leiden, fonbern gegen bie ſchuldig befundene, bevorab 
ba fte auf gleichmaßige des Prefidenten Erinnerung davon” nicht abfteben, 
mit gebübrenber animadverfion zu verfahren, aemeinet feynd. 


$. Da aud» unterfchiedliche 16. 
poft verba Unfer Prefident ) addatur nad) geftalt ber Sachen und 
mann nemlich die difcrepanz nicht zwiſchen beyderfeits Religions · Verwand⸗ 
ten Rathen beftehet. 
. _poft verba als bas mehrere fchlieffen) addatur, doch vorher fid) der 
ihme beywohnenden Meynung nicht mercken laſſen. 


S. Den Schluß aber te, 17. 
Verba: Wann es eine hochwichtige Sache betrifft ) | omittantur. 
ad verb finalia wiederum verlaffen) addatur,tvie wir dann hiemit bie Reichs⸗ 
Hof⸗Raͤth famt undfonders allergnädigft ermahnet haben wollen, daß ein 
jeder, wann ibm entweder bey "Begreiffung des Conclufi bie Vota nicht 
red)t eingenommen ‚, oder fonften ein Irrthum ober ichtwas ungleiches tor» 
gangen zu feyn beduͤncket, ſolches ungefcheuet , und mit geziemender Bes 
— anzeige; welches ihm aud) weder unfer Reichs- Hofs Raths⸗ 
refident, nod) jemand anders , mißdeuten, vielmehr mit Gedult und willig 
enberen, unb nad) Befindung die Wothdurfft in acht nehmen, und verfügen. 
Darauf aud) und cher nicht , als bis Prefident und Rathe fotbane Conclufa 
approbiren, dieſelbe protocolliren, und der Gebühr nad) ausgefertiget wer⸗ 
ben follen. | 
$. Yo aber die Stimmen :c. 18. 
poft verba am fleifigften erwogen) addatur, und fotoob[ von ihm als 
von bem mehrern Theil der Käthe Die Sad) uns vorjutragen vor notbig et» 


achtet worden, 
Ppp ppp 2 $. Was 


$20. Reichs⸗Hof ⸗Raths⸗ Ordnung. 
X * 
$. Was auch einmabl 19, 
^ "poft verb. caufz cognitione ) addatur, debita. 
* Verba. und mit unferm Vorwiſſen. omittantur. 
pro verbis von niemand anders ), ponatur nirgends anders, e8 fen 


"bann durch ben vorhin bemeldten CfBeg bet Supplication. 


* 


wollen wir uns ſolches in keines andern Beyſeyn, als unſers Reichs⸗ pr 


oft verb. gehindert ) addatur, viel weniger durch andere aus der 
»öley oder, von andern unfern Raͤthen angegebene Decreta. caffitet , geans 
dert, oder dem Reichs⸗Hof⸗Rath von dem vorigen Schluß abjugeben aufers 


legen. 
— $. Und demnach es ficb. 20. 
pro verſie. So wollen wir darauf usque ad ' finem) ponatur, (Zo 


SRatb$ »Prefidenten und Re-und Correferenten, ober anderer Reichs⸗Hof⸗ 
Raͤthe beeder Religionen ‚vortragen laffen, und uns mit denenfelben allein 
und fonft mit feinem andern unferer Nathe und Bedienten daruber berath⸗ 
ſchlagen und refolviren. 


$. Und was wir uns ꝛc. 21. i 
oft verb. jedesmahls) addatur, als wie vorſtehet. 
- Werba. Zu beffen Nachricht der Inhalt) omittantur. 
pro verbo oder, ponatur auc. 
$. Da über ben Derftand ıc. 22. 
poft verb. Der Gammerz Gerichts» Ordnung nad) ) addatur. parte 1, 


tit, 13. S. weiter ordnen ac. 
Iſt ferner nachzudencken. 


0$ Und damit um fo viel 23. T 
poft verb. ordinaria ) addat. benebenft aud) denen Reichs⸗Hof⸗ 
Raths⸗ Secretarien mit allem Grnft einzubinden, daß fie in ein Neben + Pro- 


' tocoll, fo in geheim zu halten, unb niemanden aufer ben Raͤthen zu weiſen 


ift, eines jedwedern Votum mit Fleiß aufzeichnen follen. 


Tit. VL 


$. Was Sachen dann 1. 


pro verb. oder denjenigen Gelehrten, usque ad verba, deputiren tvirb, 
inclus. ) ponatur, und Correferenten. 


j $. So bann foldyes xc. 3. 
Verb, Es ware bann on uns usque ad verba, verordnet J omittant. 
poft verb. final. addatur, auffer bem fell fi) biefelbe unfere Reichs— 
Hof⸗Raths⸗Cantzley in Feirferlen weiß, einige Each, von was Eigenfchafft 


dieſelbige fep, vor fich felbft zu expediren, —— in allen Dingen unb Stu⸗ 


«fen unfers Reichs Hof⸗Raͤths Schluß, Anordnung unb Autorität ermars 
ten und toabrnebmen, hingegen aber aud) die in den Reichs⸗Hof⸗Rath und 
felbige Cantzley gehörige Sachen, nirgends anders als bafelbft ausgefertiact, 
nod) durch einige andere expeditiones bemelter Keichs + Hof Cantzley Gin» 
trag gethan worden. 
$. Diejenige Endurtheil ıc. 5. 
Verb, Zwifchen Ständen des Reidys ) omittantur, 


poft 
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poſt verb. Von dem Secretario) addatur, in Bepfeyn des Præſi- 
denten und ber Reichs⸗Hof⸗Raͤthe bey eroͤffneter Thür. 
poft verbum verleſen) addatur, und dergeſtalt publiciret. 


$. Die gemeine xc. 7. 
poft verb. Dem Regiftratori, addatur, der die A&a in guter voll 
kommener Ordnung zu halten bat. 


'$. Sobald nun ⁊c. 8. 


Poft verba unfere Secretarii) addatur zum fängften, 
verba oderda die Sachen, usque ad verb.vierzeherinclufive omittantur, 
poft verba als was die) addaturbon gefamten ChursFürften und Stäns 
den des Reichs auf offentlichem Reichs⸗Tag beliebet und verglichen wird. 
NB. Wegen des Tax-Amts, ber ungeheuren Taxen und Uberſe⸗ 
bung zu remediren. 
Poft verba: abfolgen ju faffen ) addatur, und immittelft auf ibt. 
Begehren das Protocoll; obne Entgeld vorzufegen. 
Ad finem f. zu bebencfen, wie das Geſchenck nehmen und die exa&tio- 
nes, fo bey ber Expedition in der Cantzley vorgehen, ju coérciten. 
Könnte etroann dergeftalt gefaffet werden: ' : 
Und dieweil deffen ungeachtet, bas Geſchenck nehmen und geben diß⸗ 
falls ſo gemein worden, daß in wichtigen Sachen faſt keine Parthey, wann 
fie nicht vorhero fid) gegen Den Secretarium und andere Ganélep 2 Bedienten 
mit Verchrungen eingeftellet, zu ihrem Recht und verlangten Ausfertigung 
gelangen fan; So follen alle ſolche Gefchenck zu nehmen, biermitnicht allein 
fub paena infamiz ganslic) verbotten, fündern aud) unferm Sapferl. Fifco 
ohne einige Exception adjudiciret und zugefprochen de. unb unfer Reichs⸗ 
Hof⸗ Raths⸗ Fiſcal, wo er etwas in Erfahrung hringet, wider den Accipien- 
i — und ohne Anſehung ber Perſon, ju procediren befugt und ſchul⸗ 
ig ſeyn. 
$. Wofern aber ein ꝛc. 9. 


Verb. der nicht aus rechtmäßigen Urſachen herfließt) | omittantur. 


$. So ſollen auch x. 12. - 

Poft verb. final.addatur: Und follen uns alle obbemefte unb ande⸗ 
re Canglep-Bediente ihr Eid unb Pflicht thun, unb bem Reichs⸗ Hof⸗ Rat 
wie andere zu demfelben gehörige Perfonen verwandt und zugethan fepn,au 
bey ihrer ‘Beftellung die Paritat der Religion in Acht genommen werden, und 
da fie ihren Aemtern nicht der Gebühr abwarten, fondern die Ordnung übers 
fahren würden, follen fie durch ben Reichs⸗Vice Can&ler, oder nad) Gele⸗ 
genbeit des Verbrechens, Durch den gefamten Reichs» Hof- Rath gebührend 
beftsafft. werden. 

A S. Und gleichwie wir x. 15. 


Poft verb. fin. addatur, zu beffen allen mehr und fteifferer Feſthal⸗ 
tung teir uns nod) eine befondere Eansley-Drdnung, mit der Chur 2 Fuͤrſten 
und Stände Cinratb + und Bewilligung, fürderlichft aufzurichten unb ju 
publiciren vorbehalten. 

Tic. VII. 


$. Wir fegen, ordnen xc. 1. 
Poft verb. Prafident hierzu ) — ponatur, vornemlich von der Reli- 
gion , welcher der Examinandus jugetfan ; : ; 


Oqq qq .Nach 
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$. Nach foldben verrichteten ıc. 2. 


Ad verb. final, addatur, unb fell der Religion halber feinem, bet 
— befunden, die Annehmung verweigert oder ſchwer gemacht 
werden. 


6. Und ſollen fich die 4. 


Poft veri, Gbrerbietbung ) addatur und guten Willens & omitta- 
wur in priori particula: unb 


$. Wir haben ans aber ꝛc. 4. 
Verfic. initialis, Wir haben uns, usque ad verba und vorgebracht, 
Omittatur. 

Poft. verb. fol) ponatur, dargegen wir die Verordnung thunl faf? 
fen wollen, baf ihnen jedesmals nothdürfftige und nad) Gelegenheit ber Or⸗ 
ten bequeme Quartier verfchafft , weniger nicht dasjenige, was fie an Mo- 
bilien, und zu ihrer SRetbourfft an Getraͤnck und Victualien, mitführen 
überall Zull-Auffehlag und Mauthfrey pafliret , und fe zu foldhem Ende au 
ihr gebührendes Anſuchen, aus unferer Kapferl. Hof⸗Cammer mit gehörigen 
ap Brieffen verfehen werden follen. 


$. Da auch ein Cburfürft ꝛc. 9. 
Poft verba Stände des Reichs ) addatur die freye Reichs» Ritters 
ſchafft mit eingefihloffen. 
Poft verba des Examinis ) addatur und der Eyds⸗Leiſtung. 


. Er ſoll auch 1c. 10. 
Poft verba nicht angefochten xc, addatur, ſondern einen jeden nad 
nhaft des erften Ticuls diefer unferer Reihs-Hofr Raths- Ordnung (Pre- 
upponitur monitum ultimum ad tit. i. $ twir wollen 3.) bep bem freyen 
Kxercitio , und was beme anhängig, gelaffen. 


$. Sernet follen ıc. 13. 
Ken Waͤre iu bedencken, ob bie extra-judicial Informationes nit gar ab» 
äuftellen. 


$. Und bíerauf 2€. 18. 
. Poft verb. in alliveg ) addatur, mit der ChursFürften und Stände 
EUnrath⸗ und Bewilligung. 
$. 20. 
Sive ad formulam des gerichtlichen Gewalts. 
Poft verb. So vonnöthen begebren ) addatur, dag remedium fup- 
plicationis ergreiffen, 
8. 21. 


Sive ad Juramentum ber Reichs-Hof-Räthe. 
Poft verb. meinem allergnädigften Herrn ) — addatur, und bem Heil, 


Poft verb. Cr. Majeft. addatur unb des Reichs. 
Poft verb. gefchriebenen Rechten ) addatur, aud) jedes Landes ber» 
gebrachten rechtmaͤßigen Statuten unb Gewohnheiten. Poft verb. nuglichfte 
in vathen) addatur, infonderheit in Juftiz- Sachen bie Gerechtigkeit eife⸗ 
rig 


Deich 
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rigjhandhaben zu helffen, barbep mich feiner garten mehr als der andern 
ungebuͤhrlich / aud) feine CBerebrz oder Schenckung anzunehmen, fondern die 
Sachen fo jederzeit vorfallen, fie betreffen hohe ober niedere Standes Pers 
fenenjan, aeifte ober weltlich, reich eter arme, mit treuen unpartbepifchen Ge⸗ 


mütb fürgunebmen , und mit höchftem Fleiß anzuhören, zu berathſchlagen und 
zu erledigen, rs 





j $. Demnach dann 25. 


., Poft. verb. in alle Wege vonnöthen-). addat, als wollen wir, dag 
biefer unferer — — treulich und fleißig in allem nach⸗ 
gelebet, und derjenige, ſo darwider handelt, ohne reſpect gehoͤriger Orten 
angezeiget, doch auch mit ungleichen Verdacht niemand uͤbereilt, ſondern zu 
rechtmaͤßiger Verantwortung gelaſſen, und im Fall ber befundenen Uber⸗ 
trettung, wie fid) zu Recht gebuͤhrt, unb unfere Kayſerl. Gerichts ⸗/Hoheit 
erfordert, unverſchont geſtrafft, hergegen alle. falſche Calumnianten, d 
aller Strenge des Kechtens angefehen , und alfo unfer Kayſerl. Reiches Hofe 
Rath und alle deffelben Glieder und Angehörige, bey ihren guten Namen, 
Autorität und Refpe& beharrlich erhalten werden. —— 

Poft verb, und biefelbe ) ponatum, und weil bie Handhabung guter 


Drdnung. — 
$. Und follen die Sechs 23. 
Poft verb. und ihnen der) addatur dritte, fechfte und 


$. So viel aber 25. 


Poft verb. aufgerichteten Frieden⸗Schluſſes ) — addatur und meffen 
fi) hierauf ChursFürften und Stände, nad) beffen Veranlaſſung ſolcher Vi- 
fitation halber verglichen. po 

Ad verba final .:allerdings verbleiben) addatur., ‚daß nemw 
tid biefelbe von Unferm lieben Neven, dem Ehurfürften zu Maynz, 
nebenft Unferm Kayferl. Commiffario, den wir jedesmals darzu berorbnen 
wollen, und mit-Zuziehung nod) eines Churfürften,. unb eines Geift- und 
Weltlichen Fürften , des Grafen Etandes biebep nicht zu vergeflen , nad) 
der Ordnung, tie fie beym Reichs⸗Conventen figen, in gleicher Anzahl der 
Religion , fo offt es die Nothdurfft erfordert, wenigſtens alle oven Fahr ein» 
, mal vorgenommen, und darbey dasjenige was die Cammer⸗Gerichts⸗Ord⸗ 
nung part. 1. Tit. 5o. und darauf folgende. Reichs⸗Abſchiede vermögen, fo 
weit fid) daffelbe auf unfern Reichs⸗Hof⸗ Rath appliciren laßt, beobachtet 
werden folle, p 


$. An dem allen x. 26, 


Poft. verb. gefallen nad) ) addatur, mit Einrath⸗ und Bewilligung 
der ChursFürften und Stände, : ; 


Verbal - Erinnerung und die ordinem concernitend, 
| bey der Relchs⸗Hof⸗Raths Ordnung. 


Ad Titul, x. 


$. Wir wollen 1c, 3. 


kso Unmittelbarer Stand) addatur, $0n einem mittelbar 
ven Eatholifchen. 
Oqq qq 2 $. Und 
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$. Und weilen bann x. 16. 
Pro verb. ben fiebenzehenden Articul $. r. &: 2.) porstur ſiebenze⸗ 
henden Articul $. pro majori & feqq. 
$. Da auch jemand x. 18. 
Pro verbo Freundfchafft, ponatur Feindſchafft. 


Ad Tit. 2. 


$. Wir befeblen auch ıc. 2. 
Verfic, And da etwa in unferm Reichs/ Hof⸗ Kath, transponatur 


poft S. 3. 
$. YOann nun 7. 


Pro verbis. Wann nun in folchen , usque ad verbum fion I 
ponatur , Es follen aber bey Grtbeilung ber Commiffionen in Sachen. & 
poftea, pro verbis verfirten, folle) — ponatur verfiren. 


Ad Tit. 3. 


$. Damit auch die Expeditiones. 2. 

Verbum ftets, omittat. Ad verba finalia , transferantur huc ex 
titulo óto S. 10. verba: und in Verbleibung deffen ıc. usque ad finem $.1. 
& di&us $, decimus totus omittatur. 

$. Dabey die Procuratores. 4. 

Poft verba final, ex tit. 6. apponatur $, II. 


S. Es follen auch die Agenten ic, 8. | 
Md verbis. Sn. Churfuͤrſtl. Maynsifchen zu Speyer am ) pona- 
tur, in 
’ Pro verbis folhem vorigen ) ponatur bem vorigen. 
S. Wann nun obgedachte 16. 
In principio pro Gchrifft , ponatur Schrifften. 


Tit. 4 
Die Austheilung ic. 1. 
Pro verbis ju inrotuliren) ponatur, inrotulireu. 
$. Welche Sachen xc. 12. 
Pro verbo zeigen, ponatur ziehen. 
S. Da auch ein Referent 1c. 17. 
Pro verbis; Wann denn ein Rath, ponatur, So efft aber ſolche 


S. Die Sachen aber x. 19. 


Pro verbis, Die wit) ponatur die angefangene, & poftea verba 
in angefangener oder zimlich fort gefchrittener MESE ommiantar, 


Tit. 
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Tit. 5. 


$. Wann bann auf ic. 1. 

Poft verb. eingeliefert ) ^ addatur torgeftellt xc, 
S. Es folle auch xc. 4. 

Pro verb. auf, ponatur auffer. 

$.. Wo bann einer xc, 4. 
Pro verbis noth werde, ponatur Roth wäre. 

. YOofern ^ 
Poft verba burd) die u; nen r^p 
xd verbo Hof⸗Gericht, ponatur Reichs⸗Hof⸗Rath. & hoc item al. 


$. Unſer Prefident 1c, 9. 
Poſt verb. zu folge ) addatur und, 
i $. Welcher aber ic, 1i, 
Pro verbo aud) ) ponatur auf c. 
$. Wann bann nadh sc. 15. 
Pro verbis und andern, ponatur , ober aud) obvermeldter andern. 
. » ,& Was aud) einmabl ıc, 19. 
Hic $us ponatur poft $um 21. 
$.: Da über den Verſtand ıc. 22. 
— verbis obbeſagten Theilen) ponatur beederſeits Religions- Bew 
n. 





. S. f£s ſollen auch unfere x. 24. 

Pro verbis in geheim, ponatur eine Geheimnuß. 
$. In Summa x. 25. 

Poít verb, zu ihren, addatur und, 


Tit. 6, 


$. Die Gemeinen 1c. 7. 
Pro verbo gegeben ponatur gegebenen, pro verbo Schluß ponatur 


Schluſſes. 
$. Wofern aber einıc. 9. 
Pro verbis ein Parthey, ponatur einer Parthey. 
$. Ein febwebere Dartbey ıc. 10, 
Hic paragraphus transferatur ad tit, 3. poft Sum 2. 
$. Wann auch ín unfern xc... 17, 
Hic Sus transponatur ad Tit. 3. poft $um 4. 
Pro verbo anbefohlen ponatur ettbeilet , verba gebetten wird ) trans 
ponantur poft verba ernftliches Refcript. 
f. So follen auch ıc. 12. 
Pro verbis unferm Prafidenten unb Reichs⸗Hof⸗Raͤthen) ponatur 
unfere Prefidenten und Reichs⸗Hof⸗Raͤthe, 
Pro verbo verpflidytet) ponatur vermwiefen. 
$. Und gleich wie wiric. 13. 
Verb. der Referent, omittantur. 
Poft verb. und der Eangley ) addatur bedient, 


Sr ser Tit. 7. 
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Tit, 7 * 


$. Wir fezen, ordnen x. 1. 
Pro verbis tor unfere Reichs⸗Cantzley, ponatur bey unferer Reiche» 
Cantzley. 
$. Weiter follen x. 6. 
Pro verbis pofterioribus ihren Principalen , ) ponatur denenfelben. 


. $. Bleichergeftalt x. 8. 
Pro verbis zu foldher, ) ponatur zu der. 


$. Da aud) ein Chur Sürft. 9. 
Pro verbo Ahrem, ) ponatur einem. Poft verb. folle addatur 
derſelbe. 


$. Im Sall auch sv. 17. 
Poft verb, vorhero) ponatur che, 


$. 19. & feqq. 


Diefe Juraments-tinb Bollmachts-Formuln könnten, zu Ende der Reichs⸗ 
Hof Rath⸗ Ordnung, und zwar Die Formula juramenti der Reichs ⸗Hof⸗ 
Raͤthe vorangefe&t, undandere mehr hinzugethan werden. 
Ad di&. $um ı9. Sive ad formulam juramenti Advocato- 

rum. 

Pro verb. einem Theil, ) ponatur einen Theil. pro verbo erhöhen, 
ponatur überfegen. Pro verbo derfelben, ponatur derfelben wegen. Pro 
verbis ju bleiben, ponatur verbleiben. pro verbis bleiben zulaffen, ponatur 
beroenben zu faffen 


$. 20. Sive ad formulam des gerichtlichen Gewalts. 
Pro verbis, tun und ) ponatur unb tbun. 
Pro verbo tollen, ponatur will ıc. poft verba, mein 9fntvafb, ) 
addatur oder. pro verbo fatisdationibus) ponatur fatisdationis. 
$. 21. Sive ad juramentum der Reichs⸗Hof⸗Raͤthe. 

. . Diefe Form ift auf die jeßtsregierende Kapferl. Majeſt. oder gleiche 
wie das Juramentum - Advocatorum indefinite auf die Roͤm. Kapſerl. 
Maieft. einzurichten. 

$. Demnach dann xc. 22. 


Hic poffet incipere novus titulus , von Handhabung Ddiefer 
Ordnung. 
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Heichs-Hof-Nathg-Vifitation. 


I. WAllerunterthänigftes Schreiben an Kayſerl. 
Majeftät, 


Worinnen Evangelici bitten, bag mit der von' Gur, 


Maynʒ eorbabenbenz an fid) febr nuͤtzlichen Vifitation be$ Reichs⸗ 


Hof -Raths, wegen nod) ermanglenber Requifiten nicht vor⸗ 
geeilet werden möge, dd. 13. April, 1664. 


Dictatum Regenfpurg, ben 11. April. 
1664. 
per Magdeburg. 
P. P. 


uer. Aayferlicben Maſeſtaͤt mögen wir allerunterthäni ft nicht ders 
halten,welchergeftalt verlauten wolle, da Ihro — . Gnaden zu 
Maynz im Werck begriffen und CBorbabens fepn follen , Ewr. 
Rapyferl. Maſeſt. allbier fid) befindenden Reichs = of » Rath ju vifitiren. 
Ob nun zwar wir verfichern können, daß unfere gnadigfte unb gnábigt Herz 
ren Principalen nidyt gemeynet feyn, Seiner Churfürftl. Gnaden " Mayıız 
diejenige Jura, welche Ihr in Krafft des Friedens» Schluffes dißfalls com- 
etiten und zu exerciten jufteben , zu difputiren oder Darüber einigen Zwei⸗ 
el zu machen ; fo ift aber gleichwohl aus eben felbigem Inftrumento Pacis 
befandt - und offenbar , daß folche Vifitation anderer geftalt nicht, als mit 
Beobachtung beffen, was famtlid)e Stände vor gut befinden würden, bor» 
zunehmen. Dieweilen dann ſolche Vergleichung allbereit, bey vorigem 
Reichs⸗Tag gefchehen follen, aber mit anderen damals ohnerörtert gebliebes 
nen Materien auf Diefe prorogirte Comitia remittiret, qud) Chur Fürften 
und Stande nichts mehrers verlangen, als daß das Inflrumentum Pacis 
auch in diefem paſſu feine wuͤrckliche Vollziehung erlangen möge; 


Als bitten Eier "ayferl, Majeſt. im Nahmen unferer gnábi fe 
und anadigen Herren Principalen, wir hiermit alleruntertbanigft , Diele be 
geruben hierunter folche allergnadigfte Anftalt zu verfügen, Damit zu Preju- 
diz defien, was bey noch mábrenber diefer SReidb8 «Diet. erft geihtoften ters 
den fell, mit errocbnter , zwar an fid) felbft febr nußlicher, gleichwohl wegen 
Ermanglung der Requifiten nod) zur Zeit bebencflidben Vifitation nicht bor« 
geeilet , fondern Diefelbe bis zu fürderfamfter Erledigung diefes Pun&i (als 
deifenthalben man weniger nicht als wegen der andern noch nicht expedirter 
Materien bepfammen ) ausgeftellet werde; 


Gleichwie nun hierdurch das Inftrumentum Pacis in acht genommen, 
und ſchuldigſter mafen obferviret wird, alfo zweifelt uns gar ni e t8 wer⸗ 
ben Ewr. Aayferl. Majeſt. fo wohl als Ihre Gburfurft, Gnaden zu 
Maynz, nach reifer der Cohen Überlegung von Selbſt gemepnet und ge 
willet jeyn , obigen unferen gerechten und zu autem DBernehmen gerichteten 
Petitis refpettive in Kayferlichen Gnaden und willfaͤhrig ftatt zu geben, und 
feynd x, Datum Regenfpurg, den 13. Aprilis anno 1664. 

Str ttp 2 Relie 
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I. Atterunterthänigftes Schreiben an Kayferliche Majeſtaͤt 
derer zu ber Nömifchen Königs 7 Wahl nad) Augfpurg ger 
ſchickten Chur⸗ Sächfifch- und Chur⸗Branden⸗ 
burgiſchen Geſandtſchaften, 


Worinnen alletgehotſamſt gebeten wird, daß doch in de⸗ 


4690. 


nen bisher fo vielfältig geflagten und benannten Religions 2 Bes 
druckungen, enblid) nach Denen Legibus Imperii Pragmaticis bie Ju- 
ltiz adminiftriret , und mad) gegentodrtiger Befchaffenheit ber 
vorhandenen Wahl eines Nömifchen Königs, bie Evangelifchen 
Darunter auch von dieſem, als Fünfftigen Herrn Succeflore, 
Sicherheit erlangen mögten. dd, 6. Jan. 1690. Nebſt ber 
Kayſerlichen Refolution auf fotbane8 Memoriale. 
dd. 31. Jan. 1690. 


Allerdurchlauchtigfter 1c. 


as unterfhänigfte, vefte.und fidere Vertrauen, welches zu Ewr. Rays 

kei Majeſtaͤt, als das geheiligfte Ober + Haupt des Roͤmiſchen 

eichs, aus gerechteften Gemuͤih und Intention, bepber HerrenChurfürs 

ften zu Sa ftn und Brandenburg Gburfürftf. Churfuͤrſtl. Durchl.Durchl., 
unfere gnädigfte Fürften und Herren, haben und tragen , laflet Denenfelben 
u zweiflen nicht zu, daß, obrooblen gi anbero zu Ihrer und ber gefamten 
vangelifchen Reichs » Stände groſſem Leydivefen in Ecclefiafticis & caufis 
religionum bin und ber unterfchiedliches vorgenommen und attentiret wor⸗ 
den, fo dem Religions s Frieden und Inftrumento Pacis zuwider, und dem 
Eovangelifchen Religions - Exercitio und Freyheit höchft nachtbeilig geweſen, 
und auf das Eünfftige nod) prejudicirlicher feyn tonne, ingleicbem, daß ob 
auch wohl die Dagegen refpeétive abgelaffene und getbane unterthanigfte und 
gebührende Interceflionalien, CSorftellungen und gebetene Remedirungen ente 
weder oͤffters ohne Refolution unb Antwort, ober Dod) wenigftens dato ohn 
den gefuchten billigen Effe& — und gelaſſen worden, dennoch auf ge⸗ 
genwartig in gewiſſen Puncten und noch zur Zeit wiederholtes hoͤchſt ange⸗ 
Tegenes billiges und des Reichs⸗ Fundamental - Geſetzen gemaͤſſes gehorſamſtes 
Anſuchen Ewr. Aayfecl. Majeſt. nicht allein von Selbſt in Dero Erblan⸗ 
den alles paſſirende widrige abſtellen, das allbereit vorgangene repariren, 
und uͤber obermeldten Frieden⸗ Schluß, als ein immerwahrendes Band zwi⸗ 
fchen Haupt und Gliedern und denen Öliedern unter fid) felbften, nach Kwr. 
Rayterl. YDajeft. getroffenen Wahl « Capitulation genau und veft halten zu 
laffen allergnadigft geruhen , fondern auch, frafft tragenden Kapferlichen 
böchiten Amts, daß es een andern allenthalben fonften im Roͤmiſchen Reich 
aud) geſchehen möge ,  allergerechteft verfügen werden , und find wir Ends uns 
terjchriebene anfanglid) gemeflen und gnadigft befebliget, vor. Aayferl. 
Maſjeſt. in allerunterthanigftem Refpect nochmals vorzuftellen, was wegen 
der theils in der Grafſchaft Tyrol , theils in dem Ertz⸗ Biſchoffthum Salt 
urg 
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burg befindlichen ber Ebangeliſchen Religion zu —— armen Leute von v. 
me nunmehrd vorgegangen ,unb in 4. unterfihiedenen allerunterthaͤnig⸗ 
en Memorialien im Julio 1685. Novembr. 1686. unb Februar. und Aug. 
1688. bey Euer Rapferl. Majeſtaͤt von famtlihen des Heil. Sum. Reichs 
Evangel. Chur» Fürften und Ständen allergehorfamft Elagend angebracht, 
reprielentirt und gebeten worden. Gleichwie aber auffer einer bald auf das 
erite allergehorfamfte Schreiben von Ew. Bayſerlichen Majeſtaͤt damali⸗ 
en Con- Commiffario zu Regenfpurg, bem Reichs⸗Hof⸗Rath Map, münds 
ich gegebenen DVerficherung , daß wider befagte £eutebenen Frieden» Schlüfe 
fen zuwider nichts — oder T oye werden follte, ingleichem daß von 
Dero Defterreichifchen Geſandtſchafft zu Negenfpurg auf gemeldte Inftanz ge» 
thane generale Conteftation und gute oBerficherung ‚ Beine weitere gnábiofte 
Refolution ober der alleruntertbánigft gebetene Effe& auf bie zweh lettere 
Schreiben erfolgt , vielmehr hingegen von Ewr. Rayferl. Majeſtaͤt Ober⸗ 
Heſterreichiſchen Regierung , auch des Herrn Erb Bifchoffen zu Salzburg 
Hochfuͤr naben, feiner und feines Herrn Vorfahren am Ertz⸗Stifft, 
nad) reiffer Uberlegung unb vorgangener gruͤndlicher difceptation von fid) ges 
gebenen Frieden M wc pai Erklärung , denen des Glaubens halben 
ausgezogenen oder gefchafften, nad) Borlegung Obrigkeitlicher A:te(tation, 
daß fie der CH Religion ganglid) jugetban , ihre unmuͤndig / und 
munbige Kinder, fo nicht Catholiſch ſeyn wollen, untoeigeríid) abtolgen zu 
faffen, und-die freye Handlung mit ihren Haab und Gutern, der Gebühr 
und Biligkeit nad, verftatten zu wollen, nachzukommen irre gemacht, und 
Durch allerlep in obberührtersan *Evo. Aayferlicben Majeſtaͤt vom 22. Febr, 
1658. abgelaffenen alleruntertbánigften «unb in Copia nochmals (ub Lit. A, 
bierbey gelegten — „gemeltem Einſtreuen (darwider duch bon ſamt⸗ 
ichen Evangelifchen Churfürften, Fuͤrſten unb Ständen bie nochmalige ger 
mende allerunterthänigfte CBorftellung nad) ber abſchrifftlichen Beylag fub 
Lit. B. vom 3. Aug, 1688. beſchehen) davon abgehalten worden, Go 
werden EKuer Kayſerliche Majeſtaͤt bon Selbſt allergnadigft und hoͤchſt⸗ 
erleucht ermeſſen, wie ſchmertzlich und hoͤchſt nachtheilig dieſes Unternehmen 
beyderſeits Churfuͤrſtl. Churfuͤrſtl. Durchl. Durchl. —* Her⸗ 





ten, und bem ſamtlichen Evangeliſchen Weſen im Reich fallen muͤſſe, indem 
Sie leicht zu. urtheilen haben, was es für einen Zuftaud mit ihrer Religions- 
Freyheit gewinnen unb erlangen werde, wann einer einigen Landes + Regierung 
bie dißfalls vorhandene Leges fundamentales und publicas nad) Belieben zu 
invertiven , auszulegen unb unter angemafter examinir - unb fcrupulitung , 
vb diefer oder jener einer ihrer in fundamento vielleicht felbft nicht genuafam 
bekannter Religion ex integro jugetban, denen Eltern ihre Kinder zu neh⸗ 
men, fie zu einer andern Religion ziwingen oder erziehen zu laffen , und ibe 
nen ihre wenige Güter vorzuenthalten, freyftehen-follte, Dazumalen in gegens 
wärtigem Cafu, da es nur um bas flebile beneficium emigrationis zu thuny 
bie Ditpofitio Inftrumenti -Pacis, ratione juris ipfius & termini Art. V. in 
unterfebiebenen $Sis und abfonberlid) $. quodfi vero fuhditus &c. alfe Far 
und in terminis vorhanden, daß, wann derfelben eine anderwärtige Expli- 
cation angedichtet , und ob die Kinder nicht wegzulaſſen oder zuruck zu bte 
halten fepn , gezweifelt, item daß erft eine Examination vorzunehmen, ob eis 
ner ex integro der im Roͤmiſchen Reich zugelaflenen Religion , darzu er fid) 
befennet, adherire, geglaubet werden folte , famtliche Evangelifhe Stände 
auf einmal von bem Religions-unb Oßnabruͤckiſchen Frieden , ihrer Religions- 
pot halben , abgetrungen zu werden, in bie arófte Gefahr lieffen, es 
roteitirende Potenzien mithin, was für geführliche und nachtbeilige Nach⸗ 
‚folgen daraus für Sie und alle Glaubens » Verwandten entſtehen fünten, 
zu nicht unzeitig und veifferm Machdencken gebracht werden Dorfften; [os 
Qué 998 ier 
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dieweil aber unfer gnábigfte Churfürften und Herren Kuer Rayferlichen 
Miajeftit allergerechtefte intention gilzuentfernet wiffen, bie fo getreu als 
willigfte Stande Evangelifhen Theils in dergleichen sm ja groͤſſe Bey⸗ 
forge des Verluſts ihrer Gewiffens ^ Freyheit und Genuffes, aus Des 
nen Meichs + Fundamental - Rerjaffungen und Frieden > Schluß zu ft 
en, ja Dero von GOTT höchiterleuchteter CBerffanb demjenigen bep» 
zufallen nicht zuläffet, Daß, Da Das, Inftramentum Pacis Die Acnderung 
ein oder andern im Meich befindlichen Religion ſchlechterdings vergoͤn⸗ 
met und dergleichen, sDerfonen facultatem 4 jus engan vorbehält, 
ja gar einen gewiſſen Termin dazu benabmet und perfichert, fo lang fie aber 
in einem &atbeliftben Lande verbleiben, ihnen fo wohl in.vicinia , ubi & quo- 
ties voluerint, publico fuz religionis exercitio intereffe, & liberos fuos 
exteris fuz religionis fcholis, aut privatis domi receptoribus, inftituen- 
dos committere, nicht fo wohl zufaflet, als darüber expreffe difponiret, ſol⸗ 
ehe , wann fie emigriten wollten oder müßten, ihre Kinder barum zuruck zu 
(affen, und felbe quoad patriam: poteftatem, educationem, und fonft fo ju 
fagen völlig ju verlieren gehalten feyn follten ; Als verboffen fie gang jubet 
fichtlich , faffen aud) ‘Ew. Bapſerl. Maſeſt. darum allerunterthänigft erfue 
chen und bitten, daß Selbe die gerechtefte aller nadigfte Verfügung tbun 
tollen, damit allen im Tyroliſchen der Evangelifchen Religion halber ausge: 
fchafften, aber darum ultro ju emigriren parat feyenden nicht allein ihre Kınz 
der ohne Unterfehied der Jahre abgefolget / und mit ihren Guͤtern bem Inftru- 
mento Pacis gemas zu difponiren [rep gelaffen, und mithin ber mit Thränen 
und ciBebefíagen nad) ihren Kindern feuffzenden Eltern billigftes Berlangen 
erhsret, fondern auch in Euer Kayferl. Wajeſtat Erblanden ein fo ftatts 
li» Ehriftlih ^ und SGottſeeliges Exempel. worauf man fib nunmehro 
Ealsburgifeper Seiten blos allem beruffet, ber Nachselebung des Frieden⸗ 
Schluffes und ber fo deutlichen San&ionem Damit gegeben werden möge) 
af fe wohl alle Earholifche Lobl. Reiche » Glieder von 3brem haupt, ju 
gleichmäßigen billigen Bezeigen, Darüber ein Loͤbl. Beyſpiel nehmen, als 
allerfeite Cvangelifche Reihs-Stande , und infonderheit beederfeits unfere 
gnábigfte ChursFuriten und Herren, baburd) zu fernerer Auffegung Land 
unb Leut, Guts und Bluts vor Ihr fo Chriſtlich⸗und ohne Unterfehied der 
Religion fi hoͤchſt gerecht erzeigendes Ober⸗Haupt ange iſchet, ober viel⸗ 
mehr nun in allemsohnedem bif Daher vor Ew. Kayferl, Majeſtaͤt und Der 
ro glormoürdigftes Erg-Hauß mit Freude und ‘Begierde ten Eiffer 


erhalten werden mögen. 


Hiernaͤchſt und fürs andere , fo werden unterfchiedlihe an fEwr. 
"Rayferl, Majertdt Namens famtlicher Evangeliſchen Ehurfürften, Gürften 
und Stände abgelaffene unterthanigite Memorialia gewiefen haben , was 
ri vor Klagen geführet werden müffem , daß auch in andern Pundten 
auf dag Inftrumentum Pacis reſpectu der Evangelifchen und in Sachen, fü 
die Religion auf gewifle Maas mit concerniten , bifber nicht allezeit der 
Gebühr nad) refle&irt worden, inbeme bald bem Bücher-Commiflario ju 
frondium frey unb alleinige Gewalt , nad) eigenem ABillen die Evange⸗ 
Üfcher Seiten heraus p —** confifciren, eingeraumet, denen 
Ständen hierunter in Ihren Rechten Eintrag zu tbun, nachgeſehen unb ap- 

robirt, unb felbige, wie aud) die Scriptores und Conforten, vbne Refpe& 
ihrer Medietzt und bet prima inftantie, mit fifcalifcehen ProcefTen profequiret 
werden wollen, da ingroifehen gegen der Herren Gatboliftben vielfältige heff⸗ 
tige Ausforderung und nach Belieben wider bie Evangelifhye hauffig unb al- 
fer Orten cum licentia Superiorum , ud) wahl gar höheren Confens. edi- 
sende 
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rende unb der Goangeliftben" Lehre viel böfes andichtende und agbrobenbe: 
Schrifften die geringfte Ahndung und 9fbftellung nicht geſchehen. ! 

. . Que würde aud) bey Verordnung Commiflionen oder Vifitationeg, - 
ala wie J €. bie gegen. die Cammer⸗Gerichts Affeffores in pun&o  corrup- 
tionis aud) aemejen , bie Paritzt der Religion: faft Sänglich ohngeachtet 
gleich deshalben Die Nothdurfft angeführet worden , übergangen unb nicht 
mehr atcendiret, zu gefehweigen, wie wenig Reflexion auf der Evangelifchen - 
famtlichen Stände bewegliche Vorſchrifften und. geziemende Repreien tatio= 
nes bif anher genommen. morden, $3 


Wanmn aber biefes allerfeits Evangelifche Herren Churfürften, Fürften 
und Stande um defto mehr affligiret , ale Sie ohne epe Abfehen Gleich 
und Recht auch in Caufis religionis hoffen und erwarten folten, ‚über dieſes 
s dergleichen Nachfehen und Verhaͤngen auch andere Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
ifche Stande im Reich animiret werden, ihren Evangelifhen Mit-Stans 
den zimlich ſchwer zu fallen, und felbigen, als bem fchwächern Theil, ihre, 
Jura Ecclefiaitica abjutringen, wie dergleichen Beſchwerden fat tàglid) wi⸗ 
der unterfchiedene, und loco exemplorum nur fvenige ju melden, wider 
ben Teutfchen Orden von der Brandenburg Onoltzbachiſchen Regierung, 
alhvo Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Brandenburg die Ober⸗ Vormund⸗ 
foam anjego führen , ingleichem wider. Wuürtzburg von ber Franckiſchen 

eichsfreyen Nitterfchafft und bem Evangelifchen Grafen zu Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim und andern, twider Augfpurg und Kempten von der Reformirten. 
Gemeinde zu Grunenbach, Zell, Herbishofen und Theinfelberg, wie auch 
Cherslingboffen , Odenkirch und andern im Stifft Coͤlln gelegenen Ders, 
tern xc. geführet. werden; Ja es dahin fommen will, daß Feine zwifchen uns 
aleicher Religion Perſonen aufgerichtete Che » Pakta faft mehr gelten wollen, 
tondern darwider und die gan& Elar verglichene Ehe⸗Stifftungen und gethas 
ne Verſprechen ein Ehegatt fo gar bem anderndie Kinder heimlich zu entführen 
fid) unternimmet , wie das von Ew. Rayferl. Majeſt. General-Major und 
Doriften über ein Dragoner-Regiment, dem Grafen von Eaftell, erft vor eis, 
nem halben Jahr befdbeben , die Grafin und Mutter an unfere beederfeite: 
gnadigite Churfürften und Herren gang wehemuͤthig gelaget ,- uhd fid) ihrer 
darunter mit untertbánigfter Vorbitte bey Kuer Rayferl. Majeſt. anzus 
nehmen, damit der entfübrte Sohn ihro entweder reftituirt, oder, = u 
Erlaygung feines völigen Alters , an Evangelifhen Orten in folder dis 
gion , ber Verſchreibung und EhesPacten gemás, erzogen: werden möchte, 
gang.eifferigft gebeten : Als ftellen zu Kuer Kayferlichen Majeſtaͤt ges 
rechteftem Gemuͤth beede unfere gnadigfte ChursFürften und Herren das zus 
verjichtliche untertbánigfte CBértrauen , es werden Diefelbe die gemeffene 
Berfugung than, daß, gleichtwie auf das Inftrumentum, Pacis, Den Reli» 
gions- Srieden-und Leges publicas, ut fecundum eas & non de iis judice 
die hohe Tribunalia in Imperio angewieſen, alfo aud) felbige befagten Difpo- 
fitionibus pragmaticis obn einiges Abfehen wuͤrcklich und unverruckt na 
gehen follten , folche auch denen oberzehlten und andernmehr gravirten Stuͤn⸗ 
den, Gemeinden und Perfonen , abfonberlid) aud) der Graͤfin von Caſtell 
auf ihr geziemendes Anfuchen pes admimittriren und Huͤlffe roieberfabren 
laſſen. Welche Kayferliche höchfte Gerechtigkeit Dann _befagte unfere gnas 
digite Chur⸗Fuͤrſten und Herren, benebens famtlichen Ihren Evangelien 
Mit⸗Staͤnden nach Aufferitem Vermögen und in tiefiter Treue allerunterthäs 
nigft ju verfchulden. niemals ermanglen, auch nicht, hoffen werden, Daß 
gegenwärtige alerunterthänigfte in Der hohem Namen und auf expreffen 
AS febl befihehene CBerftellungen dahin angefehen werden mögten, alsobfelbe 
bey dieſem Gburfürftlien Convent unb Wahl⸗Tage nicht vorzubringen, 
NK DR: Sss $$$ 2 fon» 
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fondern ad Comitia ausjuſetzen. Vielmehr find bepberfeite Churfuͤrſtl. Chur⸗ 
fuͤrſti. Durchl. Durchl. des unterthaͤnig — — daß, wie Low 
Aayferl. Mey qui tot Qro. allerhöchfte ‘Perfon und aütigftes Gemüt 
die fo verbindlich aufgerichtete Friedens-Conventiones unb Pacta ohn Miß⸗ 
deutung in ihrem wahren Verftand aller Orten zulaffen, und den wuͤrck⸗ 
lichen Effe& aud) durch —— deſſen, was denen zuwider einigermaſ⸗ 
fen Mir zu geben, Sie geneigt halten, "alfo daß Sie ingleichem die 
Evbangeliſt e Chur? Fürsten nicht verdencken werden, daß Sie fo wohl bey 
Ihrer Kayferlichen Majeftät ſolches anjeso mit unterthänigftem Refpe& fuz 
dien, als darneben, daß nicht Gravamina perpetua aus bem was das 
vinculum unionis commune nad) denen offenitlichen Reichs ⸗ Gefeßen und 
noch in jüngfterer Capitulation ein immerwährendes Band zwiſchen Daupt 
und Gliedern und denen Gliedern unter fid) felbft,  genennet. ift, . und ſeyn 

le, erwachſen und bleiben mögen ‚- zu verhüten trachten -, fonbern daß 

nenfelben de prefenti von Euer Rayfert. Majeſtaͤt allergnädigft reme- 
dirt, und daß der ftatus religionis. allenthalben, wie er in dem Inftru- 
mento Pacis fundirt, und hernad) bey unb on denen Evangelifchen Stans 
den, zumalen poft reftitutionem an unterfchiedenen Orten eingerichtet, une 
weranderlich , wie aud) bie Fälle fi, ereignen, gelaflen werden möchte, 

ang gehorfamft bitten , que eid) abit. aud) nad) — "bee , 
fenbeit der vorhabenden Wahl eineg NRömifchen. Königs, als bem Fünffe 
tigen Herrn Succeflore , genugfame Sicherheit deswegen für fid) unb 
Dero Religions - Verwandte verlangen. — Wir für unfere Wenigkeit 
aber. unterftehen zu Kuer Aayferlicben Majeſtaͤt —— Huld 
und Gnaden uns allergehorſamſt zu empfehlen , und verbleiben in tie» 
feſter Submiffion 


Zw. Rayſerl Majeſtit 
Augſpurg den ,$. Januarii Pa 

1690. ^ 

i b alerunterthaͤnigſt gehorſamſte 


ver Churftirul. Durchl. zu Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Sen hier anweſende " — ier — 


Geſandtſchafft ſende Geſandtſchafft 
fT. Freyherr von Gersdorff S. J. von Danckelmann. 
G. £. — und Herr von Zinzen⸗ N. B. von Danckelmann. 
dorff und Pettendorff. 


Otto Heinrich Sveyberr von Frieſen. 


ei ^. Remifiive Erlaͤuterung . 
Die angejegene Schreiben des — an Kayſerl. Majeſtaͤt vom Julio 


1685. Nov. 1686. desgleichen Febr. und Aug. 1688. find fub voce : 
Teffereckerthal und Lyrolifche Emigranten: sche nachzufehen. 


Te Kadſel⸗ 
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vernommen, was die allhier antvefende vortrefflihe Chur⸗Saͤchſi m" 
unb Ehurs SBranbenburgife Gefaubtfibafften in Ihrem Memorial 
vom 16. diefes zu End gehenden Monaths Januar. in ein und andern die Re- 
ligion betreffend, in fpecie wegen der emigrirenden Salgburaifchen und Ty⸗ 
roliſchen Unterthanen, fo dann wegen ber von bem Buͤcher ⸗ Commiffario in 
Confifcirung ber Buͤcher zeigenden partialitzet, wie nicht weniger wegen 
Nicht + Beobachtung der paritzt der Religionen in denen Commiflionen ober 
Vifitationen , und endlich anderer bin und wieder vorgehenden Beeintraͤch⸗ 
tigungen halben, allerunterthaͤnigſt an und vorgebrachi haben, Gleichwie 
nun allerhoͤchſt gedacht Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt nicht anders verlangen, 
aud) allemal Ihrer Kayſerlichen Capitulation gemäß die Hand darob zu hai⸗ 
ten gemeint ſeind, daß die im Reich erlaubte Religionen nad) Inhalt Des In- 
ftrumenti Pacis und des darınn confirmirten Religion-Friedens, als des im⸗ 
merwährenden Bands zwiſchen Haupt und Gliebern unb biefe unter fich felbz 
ften, in ihrem Stand unveranderlich gelaffen, und niemand dagegen beſchwe⸗ 
ret werde; Als haben Gieauch, fo viel das erfte Gravamen anbetrifft, die 
indiefer Sache einfommene Alta, und was bierinnfalls Saltzburg⸗ und Ty⸗ 
roliſcher Seiten eingewendet worden, aufſuchen laſſen, um der Beſchwerde 
aus bem Grund abzuhelffen. Weil ſich aber dieſelbe allbier nicht vorhanden 
befinden, N, romittiren Ihre Sapfert. Majeftät, baf Cie diefes Werck als 
fobald na Bre Ankunfft zu Wien vornehmen unb darinn folche Berord⸗ 
nungen, welche dem Inftrumento Pacis gemäß feind, und womit verhoffente 
fid Ihre Ghurfürft. Durchl. zu Sachfen und Brandenburg zu frieden fepn 
werden, ergebenz unb inzwiſchen bie Kinder , welche ihren Eltern folgen und 
emigriten wollen , nicht aufhalten laffen werden. Geftaiten Cie aud) quoad 
fecundum bereits dor einigen Monathen Dero 5Büderz Commiflario zu 
— exnſtlich anbefohlen, ſowohl gegen die Catholiſche als anderer 
uͤcher, welche mit ohnziemlichen VA pir und Schmähungen angefüllee 
find, indiftin&e zu verfahren, unb jene fo wohl als diefe einzuziehen , zumas 
len Sie an dergleichen anzüglichen und mehr zu Verbitterung der Gennitber 
und Stiftung Zwifpalts alszur Auferbauung und jur Schr dienenden Schriff⸗ 
ten Beinen Gefallen tragen , und babero ferner verfügen werben, bag man Gaz 
tholifcher Seitendamit inhalten möge, der Zuverficht lebend, bab auch an Sei⸗ 
ten der Augfpurgifchen Confeffions - Verwandten und der Reformirten , welche 
auch bierinn bit Terminos öffters überfchreiten, ein gleiches werde beobachtet 
werden. Sonſten erinnern fid Ihre Kapferlihe Majeftat gnadigft wohl, 
was toegen paritwtder Religion in Berordnung der Commiffionen und Vifi- 
tationen in bem Inftrumento Pacis und bes Heil. Reichs Satzungen heilſam⸗ 
lid) verſehen ift; Und gleichwie Sie ſolches bey ber juͤngſt zu Speyer vorge 
nommenen Inquifition, welche Damals nur einen, und zwar einen Catholiſchen 
vornehmlich betroffen , wann felbige ihren Fortgang genommen hätte, nicht 
unterlaffen haben würden, alfo wird aud) disfalls ins fünfftige die Difpofi- 
tio Inftrumenti Pacis und der Reichs + Abfchieden forgfattig beobachtet wer⸗ 
den. Die übrige Particular- Gravamina finb zwar ibt Kayſerl. Quajetàt 
am wenigiten befannt, unb koͤnnten allenfalls nicht sweniger dergleichen Bes 
as wider einige Der Augipurgifchen Confeflion - Berwandten Stans 
en vorgebracht werden; e$. fónnen aber bie Herren Gefandte Sybrer boben 
Herren Principalen Churfürftt. Durchl. geziemend verfichern, ba, mann die 
gravirte gehöriger Drten bie Nothdurfft BIER anbringen werden, ile 
zer tt nen 


e s Rem. Sapferf. Majeftät, unfer allergnädigfter Herr, haben rr. 


1698. 


1702. 
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nen jedesmahl fehleunige unparthepifche Juftiz adminiftrirt werden folle. Wel⸗ 
ches ift, was Sbre Kayſerl. Majeftat denen vortrefflihen &bur « Eachfifchen 
und ChursBrandenburgifchen Geſandtſchafften in Antwort zu bedeuten anbez 
fohlen, denen Sie anbey. mit Kayferlichen Gnaden wohl gewogen verbleiben. 
Sign. Augfpurg unter Ihrer Kayferl. Majeftat aufgedruckten Decret. In⸗ 
figel den 31. San. 1690, 


Vt Leopold Wilhelm Graf zu Koͤnigseck. 
C. F, Consbruch. 








II. Extra&us Protocolli in Conferentia Evangelico- 
i rum den 19. Dec. 1698. 


Die von Sbro Koͤnigl. Majeftät in Schweden wegen 
Aufrechthaltung des Evangelifchen Wefens gegebene gnädigfte 
Verſicherung betreffend. 


SS achdem Ihre Königl. Majeftät in Schweden jüngftbin durch Dero bey 
dem Reichs 7 Convent Gevollmaͤchtigten Sefandten dem Evangelifchen 
Corpori die gnadigite Verficherung gegeben, was maflen Cie das 

Evangelifche Weſen und deſſen Aufrechthaltung nicht weniger als ero glor» 
wuͤrdigſte Herren Vorfahren zu Hersen geben lieſſen, und dann dieſe gute 
Conteftation bem gefamten Evangelifchen Corpori zu einer ungemeinen Con- 
folation gereichet 5 Als bat man der Dbliegenheit zu febn ermeffen , hoͤchſt 
gedacht bro Koͤnigl. Majeftat burd) ermehnten Dero Miniftrum davor ges 
ziemende Danckfagung erftatten zu laffen, allermaffen derfelbige hierdurch 
barum, und infonderheit Dabep —— angelegentlich erſuchet wird, 
wie das, Evangeliſche Corpus ber zuverſichtlichen Hoffnung lebte, e$ würden 
Sybre Königl. Majeſtaͤt zuforderft bie bisbero in denen Chuͤr⸗Pfaͤltziſchen Lan⸗ 
den unternommene groſſe Religions- Veraͤnderung in Chriſtmitleidentliche 
Confideration ziehen , und auf zulaͤngliche Mittelzu Deren remedur um defto 
mehr bedacht feyn , weilen Diefelbe nicht allein als ein vornebmer Stand des 
Reichs, fonbern auch als Guarant des Weftphelifchen Friedens und nà» 
her Agnat bierunter abfonderlich intereffirt find. Die Evangelifche würden 
Sybrer Seits nicht unterlaffen , mit bre Koͤniglichen Majeftat diefer impor- 
tanten Gewiffens» Cache wegen fernermeitige Communication ju pflegen, 
ynb bedurfenden falls ju confervation des Religions - Friedens nöthige Con- 
certe zu nehmen. 


ll. Ad Reginam Anglie Litere Statuum Evangeli- 
corum dd, 18. Nov. 1702, 


Gravamina Religionis concernentes. 
Di&irt im Chur-Sächfifchen Quartier. 


den 20. Januar 1703, 


Sereniffima €» Potentijima Regina, 
Domina Clementifima. 


D Regie Majeftati Veftre de Magne Britannie , Francie & Hy- 
bernie Throni afcenfione fubmiffe gratulamur, Divinumque Numen 
invo- 
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invocamus, ut Regiam Majeftatem Veftram pro bor; publici commodo 
fubditorumque fuorum incolumitate felicifimam fofpitemque diutiflime 
confervare velit, fimul & nobis gratulamur, cum exaugefcente Regis 
Majeftatis Veftrz gloria atque potentia , communi caufz , imprimis autem 
Religioni noftre magnum przfidium atque auxilium accrefcere comper- 
tum habeamus, Ceterum ubi univerfo Orbi jam innotuit, ita & dubio 
procul conftat Regi: Majeftati Veftre, quibus undique calamitatibus res 
noftre religionis , prefertim in Palatinatu Rheni Ele&orali premuntur. 
Ex adjuncta tamen Informatione ad amuffim vero conformi fpeciatim pa- 
tet, quomodo Sereniffimus Ele&or Palatinus , paucis abhinc annis fibi 
fumferit , flatum Palatinatus Ecclefiafticum, tanta majorum prudentia 
tantaque Chriftiani fanguinis effufione conftitutum, intervertere, & ex 
neceffario precarium efficere. Hinc eft, quod ufus inibi quorundam tem- 
plorum noitratibus plane interdicatur, conceflo illo folis Romano - Catho- 
licis, quibusdam quidem relinquatur, aft, fub fpeciofo concordie prz- 
textu communis effe jubetur , Sacra inde turbantur, aditus ad illa pre- 
cluditur , Collegia Antiftitum Evangelicorum , quibus Ecclefiarum cura 
& redituum commiífa, impediuntur vel abrogantur, numerus Paftorum 
minuitur , plurimis falaria acciduntur, reditus ecclefiaftici contra majorum 
inftituta cum Catholicis communicantur. Idem eft cum ludimagiftris & 
cxteris Ecclefiarüm adminiftratoribus» feminariisque, ilincofficia vacant, 
Scholz clauduntur, cum adultis efferatur juventus , & hec tanto impetu 
ut clamori opprefforum nullus detur locus. Manfefta hzc nec ullo tem- 
pore excufabilis oppreflio religionis noftrz in Palatinatu Rheni, cum ad 
aures Statuum Imperii Evangelicorum non potuerit non pervenire, omnis 
lapis a noftris equidem motus eft, Sereniffimo Electori Palatino tam per 
Ablegationes & literas, quam per Legatum Serenitatis Suz in Comitiis de. 
—— mitiora perſuadere, fed fruſtra: Confugimus inde ad Sacram Ca. 
aream Majeftatem, vellet malis his mederi, eoque conferre curam & au- 
toritatem , quo Sereniffimus Ele&or Palatinus a tam inaudiris huc usque in- 
novationibus defifteret , innoväta jam ad normam in Imperio prefcriptam 
reftitueret ; fed & hic preces licet (pius reiteratz hactenus vfloGtu ca- 
ruerunt. ) 


Prater hec, Sereniffima ac Potentiffima Regina, adhuc alia funt, 
qua Status Evangelicos follicitostenent. Nam ut taceamus, quain Hun- 
garia aguntur , Regie Majeftati Veftra fatis nota, res fane Evangelico- 
rum in Silefia adeo afflictæ funt , ut curam noftram fingulariter excitent, 
Nolumus ampliori & fpecifico malorum receníu, quibus premuntur, mo- 
leiti effe Regie Majeftati Veſtræ, res ipfa loquitur de illis brevi acum fore, 
nifi Evangelicorum Interceflionibus ad normam Inftrumenti Pacis Weft- 
phaliez locusdetur. Quid nobis fa&um fit , cum pax Rysvvicenfis confi- 
ceretur , & qua ratione quibusve artibus Claufula illa Artic. IV. Tabula. 
rum Pacis contra omnem exfpe£tationem inferta fueriz, ejus rei memores 
illi maxime adhuc funt, quorum oculos & vigilantiam ifte machinationes 
iion effugére. Quantopere in Circulo Rhenano füperiori , e Statibus utri- 
usque religionis mixto, Catholici ha&tenus Condire&orio Evangelico , 
quod tanta ratione poftulatur, adverfentur, id vel ipfe in dicto Circulo 
contentiones inde exorte fatis demonftrant. Urbs Wormatienfis, Civi- 
tas Imperii antiquiflima , in Cineribus fuis vix refpirans, multis modis , im- 
primis per infolitas contraque privilegia Civitatis manifefta illimitate pre- 
tenfas ceu nominant proceffiones, angitur. Abbas Campidunenfis non ita 
pridem fubditis fuis Reformatis integrum templum, fupra fesquifeculum 
fine ulla interruptione etiam mediis belli Germanici temporibus poffeflum, 

Stt tfta mani- 
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manifefta Weftphalice Pacis violatione extorfit. Princeps Schvvarzen- 
bergicus exercitium religionis Catholice in templa quedam Evangelicorum 
in Franconia pari injuria introducere non veretur: Quin imo nec ipſæ 
executiones Pacis Weftphalice , autoritate Circulorum publica & ad pre- 
fcriptum mandatorum executorialium fa&s , à vafris affultibus hominum, 
quibus reftituendum aliquid ex illa pace fuerat, tute fatis munitz que 
(funt, Teftis eft caufa inter Comitem Lippiacum & Jefuitas Paderbornen- 
fes de dimidietate Cœnobii Falckenhagen vertens , cujus pofleffionem , 
manifefta Pacis difpofitione predi&to Comiti reftitutam ; ut Dias illi au- 
xilio Judicii Imperialis Aulici indebite recuperarent, omnia hactenus ten- 
tarunt, cum lis hec coram Deputatis ad pun&um reftituendorum diu in- 
ftru&a , falvis Imperii Legibus avocari ad aliud Tribunal nulla ratione pof- 
fit Hxc ane, multaque alia gravia & indigna, omnes Pacis Weftphalice 
fponfores atque confortes procul dubio ad animum revocabunt, quorum 
intereft, his dubiis temporibus, cum ingens belli decretorii metus omnes 
circumftat, pacatam perflare Germaniam , folidamque inter Status Imperii 
utriusque religionis firmari &micitiam , quod ne fperandum quidem, ni pro- 
pere extinguantur odia illa & tranquillentur ftudia partium nimium quan- 
tum incenfa, per intentatam tot locis religioni noftre vim, pretextu il. 
lius juris reformandi, quod nunc Catholici per omnem fere Germaniam. 
miro quodam confenfu & affiduitate abutuntur, Humillime itaque Regiam 
Majeftatem Veftram ex fpeciali mandato compellamus, ne pro innata fua 
pietate, & quz cum Criare & Electore Palatino ipfi intercedit amicitia, 
nobis defit, fed eo nobiscum laboret, Cafaremque permoveat, ut enu- 
meratis malis , quibus noftrz religioni addi&i in Palatinatu aliisque Impe- 
sii terris premuntur & opprimuntur, obex ponatur, turbati aut quocun- 
que modo deftituti , fine ulla exceptione, ad normam Inftrumenti Pacis 
ubique plenarie reftituantur. Neque dubitamus, quando Regia Majeftas 
Veftra dignabitur in caufa hac Dei precibus his noftris annuere, omnia 
ex votis ceffura, Regiam Majeftatem Veftram divinz tutela commen- 
dantcs, omnigenam felicitatem apprecamur. 


Regie Majefatis Veflra 


Ratisbone ex Comitiis die 18. Nov. 


TN Humillimi 


S, R. Imperii Ele&orum, Principum 
& Statuum Aug. Conf. addicto- 
rum Confiliaii & Legati ibidem 


congregati, 
Sereniffime ac Potentiffime Principi ac Domine, Domine Anne, 


Magne Britannie , Framcie & Hibernie Regine , Fidei defen- 
fori &c, Domine noítre Clementiffimz. 


IV. Interims-Antwort des Königl. Engelländifchen Mi- 
niftri von Withvvorth. 


L: foufigné Refident de fa Majefté la Reine de la Grande Bretagne a 
regu des Ordres, pour affurer Meflieurs les Miniftres des — & 
]) tats 
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Etats Proteftants aſſemblés à la Diéte , que Sa Majefté la Reine fera foe 
derniers efforts en concert avec leurs Principaux , & prendra avec eux les 
mefures les plus propres pour le maintien de leur liberté & de leur religion 
d'une maniere auffi ample, qu'aucun de fes Predecefleurs Royaux l'ont 
fait autre fois, fa Majefté fe regardant comme le Chef de l’interet Prote- 
ftant. Sa Majefté a aufli ordonnée au dit Refident, de s'informer aupres 
Meflieurs les Miniftres, de ce qu'ils auront a propofer pour cette fin, & 
en quel particulier & de quelle maniere fa Majefté s'y pourra employer 
avec plus d'efficace. — C'eft ce que le dit Refident a eu Ordre de leurs 
infinuer pour reponfe à leur lettre du 18. Novembre de l'année pafle, 


A Ratisbonne ce 15. de Mars. 1703. 
Charles Withvvorth, 


V. Extra& Evangelifchen Conferenz-Protocolli - 
. tom 7. Julii 1703. J 


Wie ſolcher dem Koͤniglich⸗Engliſchen Reſidenten wegen 
der⸗ Namens feiner Koͤnigin in puncto Gravaminum Religionis 
ertheilten Autwort zugeſtellt worden. 


erner iſt vor gut befunden worden, dem dahier befindlichen Koͤniglich⸗ 
Engliſchen 2. Refidenten per Directorium binterbringen X ai» 
fen, was maffen denen hohen Herren Principalen ju einer befonbera 
Confolation gereichet, bag Zhro Könige. Majeft. von Gros » Britannien 
Eid) unlüngft in favorem der Cbangelifben Religion fo geneigt durch 
Ders Miniftrum allhier erklären fallen, babere befeblen, Derofelben davor 
geziemende Danckſagung zu erftatten, und dabey die unterthänigfte Anſu⸗ 
hung ju tun, bap Sbro Majeftät geruhen möchten, obgedachten Ders 
Miniftrum bey denen zen dabiefigen Gefandtfchafften und bey bt» 
nen Catholifchen Höfen, toe Sie Miniftros haben, nächdruͤckliche Erinne» 
rung thun zu laffen, daß, der fien vor Jahres⸗Friſt gegeben» unb zu tice 
fenmalen_swiederholten bündigen Verficherung gemäß ‚die Gravamina der 
angefifhen obn meitern Anftand angegriffen und zu billig « mäßiger Gr» 
oͤrterung gebracht , alfo Dadurch alles aus der weitern Verzögerung unaus⸗ 
bleiblich — Mißtrauen aus dem Weg geraumet, und hingegen die 
bey itzigen Conjuncturen hoͤchſt ^ ueétbige gute Verſtandnuß ˖ unter denen 
espace Ständen ju der gemeinen Sache ‘Beten wieder bepeftiget mere 
en möchte; 


Daß demnachft auch allerhoͤchſt gedachte Ihte Königliche Majeftät, 
Ihres höchit ^ vermögenden Orts, infonderheit gnädigfte Sorgfalt tragen 
wolten, damit dem Evangelifchen CfBefen , weder bey ibigen vivat nia 
nod) aud) ba e$ über fur& ober fang zu Friedens⸗ Tractaten fommen folltey 
nicht abermalen , wie belantermafjen bey jüngft aefchloffenen Ryßwickiſchen 
Frieden zu empfindlicher Bekraͤnckung gefdbeben , durch gegenfeitige Ma- 
chinationes, Schaden und Nachtheil augegogen vielmehr ratione Ecclefiafti- 
corum alles bey bem tbeuer erworbenen Inftrumento Pacis Weftphal. uns 
geändert_ erhalten, aud) felbiger vbuinfringirt wieder bergeftellet werden, 
unb die Evangel. Reichs » Stände, vor Ihre bem Publico treugeleiftete 
Dienfte wenigjtens diefe billig « mafige Satisfaction erlangen —— ; of 
Sie bey bem Fhrigen und beme was bie Reichs⸗Conſtitutiones Ihnen 
legten unbeeintrachtiget gelaffen würden. 


Yuu um ^ A NI. Con- 


1703. 


1719. 
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VI. Concluſum in Conferentia Evangelicorum 
tort 10. OG. 1719. 


Die immer mehr anmachfende unleidentliche Religions, 
Beſchwerden betreffend. 


8 man in Corpore Evangelicorum von denen immer mehr anwach⸗ 
ſenden unleidentlichen Religions -Beſchwerden fid) beſprochen; 
hat man allerſeits der unumgaͤnglichen Noth zu ſeyn erachtet und 


geſchloſſen. 


1.) Des Kayſerlichen hoͤchſt⸗ anſehnlichen Principal - Commiffarii 
Durchleucht und Eminenz das nachfolgende Scriptum Pro Memoria per 
Deputatos Corporis zu übergeben und Deftens ju recommendiren, aud) um 
Beförderung einer gewuͤhrigen Kayferlichen allergnädigften Refolution Dies 
felbe gegiemenft zu erfuchen. 


2.) Sybre Königl. Majeft. Majeft. als Gburz Fürften zu Branden⸗ 
burg und Benunkbinds-tinebutg, ingleichen Sybre Durchl. ben Herrn Lands 
Grafen von —— von Corporis wegen zu erfuchen, ( voie hiemit 
geziemenft gefcbiebet) durch eigene Abſchickung an Ihre Churfürftliche Gna⸗ 
den ju 9tapn& und Ehurfürftl. Durch. zu Pfalß, Diefelbe , daß Sie 
bem petito Corporis Evangelicorum billig  mafig und in der That de- 
feriren, zu bewegen, aud) allenfalls nach Anleitung des Inftr. Pacis Weft- 
phalice Art. XVII. $. 5. & 6. Art. XVI. $.2.&6. Friedens-Executions- 
Haupt⸗Receſs $. 3. Kapferl. Executions - Edi& vom 7. Nov. 1648. unb 
Arttioris modi exequendi vom 2. Martii 1649. Sybren Porftellungen famte 
unb fonders den erforderlichen Nachdruck zu geben, wie dann fuldhenfalls 
das Corpus Ay re alles dasjenige, was Diefelbe zu mainteni- 
rung obgedachter Reichs⸗Grund⸗Geſetze vorfebren werden , als wann e8 
ven dem Corpore felbft geſchehen, genebmbalten, auch mit allem erforders 
lichen Nachdruck fouteniren und behaupten belffen wollen. 


. 8$) Dem Ehur-Maynsifchen und Churs-Pfälsifchen Herrn Geſand⸗ 
ten die wider Ihre anadigfte Herren babenbe Beſchwerden vun Cor oris 
wegen bier auf den Rathhauſe zu behandigen , und Cie zu erfuchen, folche 
refpedive Ihrer Churfürftlichen Gnaden und Ehurfürftl. Durchl. unters 
thänigft einzuſchicken, und dabey zu melden, daß der Augfpurgifchen 
Confeflions-Berwandten Churfürften, De unb Stände zu deraleichen 
auf die cms Exftirpation der Evangelifchen zielenden und den Grund 
ihrer aller Sicherheit umftürgenden Verfahren nicht länger ftille ſchweigen 
ned) zufehen fónten , fondern um die ſchleunige unb volltommene reale Abs 
ſchaffung aller Neuerung und Herftellung des Inftrumenti_Pacis anſuchen 
liefen, und zu Ihrer Churfürftl. Gnaden und Ehurfürftl. Durchl. Æqua- 
nimitet Sich derfelben verfehen, auch hierauf eine baldige zuverläfige Ant⸗ 
port erwarten twolten, um Ihre Mefures denen Keichs-Conttitutionen ge⸗ 
máf darnach zu nehmen. 


Anmerckung. 
Von beeden letztern Membris gegenwärtigen Conclufi ift deren Innhalt aud) 
ſchon pag. 158. unb pag. 417, dieſes ziwepten Tomi vorzufinden. 


VII. Pro 
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VII. Pro Memoria, 


Wie folches der Kayſerl. höchftanfehnlichen Principal- 
Commiffon den 13. Oct, 1719. Üibergeben worden. 


einer Durchleuchtigften Eminenz wuͤrde fonder Zroeiffel noch unentfals 

fen ſeyn, was ow Diefelbe bep Ihro Anherofunfft denen Evan: 

gelifchen Gefandt — — bie gute. Vertroͤſtung Na- 

mens Ihrer Kayſerlichen Majeftät gethan, daß Diefe Sich in der That als 

ein Kayfer nicht allein der Catholifchen, fondern aud) ber. Evangelifchen ere 

weifen, und diefen nicht weniger als jenen Recht wiederfahren laffen , fie 

bep dem Inftr. Pac. Weftph. ſchuͤtzen, und die bifberige Religions-Gravamina 
erörteren und abtbun laffen wollten. 


ie nun von Ihro Sapferf. a allergerechteſten Gemüthe 
Evangelici jederzeit eben diefes Sic) billig verfprochen , alfo bat folcbe aller» 
gnädigfte duch Se. Durchleuchtigite Eminenz Ihnen gegebene Verſiche⸗ 
rung nicht anders als zu Ihrer grofjen Confolation gereicyen fünnen, und 
haben darauf bifber im aller Gedult auf die Erfüllung deflelben gewartet. 
Nachdeme aber folde noch nicht erfolget , und nicht allein bie vorige febr 
viele Gravamina nod) immerhin unabgeftellet bleiben, fenbern auch faft täg« 
lid) neue in Politicis und Ecclefiafticis darzu fommen, alfo da Evangelici 
daraus urtheilen müften, e$ fepe von denen Catholifchen Ständen am Rhein 
der ernfte und fefte Raih⸗Schluß aefaffet , bie Evangelifchen dortiger Orten 
gänglid) zu unterdrucfen, und fie aller Wohlthaten des Weſtphaͤliſchen n 
dens gar zu berauben ; (Zio haben der A. C. Verwandten — Fürs 
ften und Ständen hier anwefende Käthe , Bottfehafften und Gefandte ans 
ger keinen Anftand nehmen fénnen,  bieferbafb Ihro Durchleuchtigfte Emi- 
nenz und durch Diefelbe Ihro Kayſerliche Majeftät geziemenft anjutretten, 
und Dadurch Eärlic an ben xag zu legen, wie obbefagt Ihre bocbftzunb 
hohe Herren Principalen, Obere und Committenten an allen Thaͤtlichkeiten 
feinen Gefallen haben, fid an eid) und Recht gern begnügen, unb baf 
felbe allda fuchen, von mannen fie es billig hoffen und erlangen follen, das 
mit Ruhe, Einigkeit und gutes Vertrauen im Romifchen Reich, wenigftens 
an Seiten der Eoangeliihen, fo lang immer möglich, erhalten rund der 
gan&en Welt befandt werde, daß, wann e8 zu Weiterungen darüber fem» 
' men follte, Evangelici darzu durd) bie unzahlbare unleidentliche Fried⸗Bruͤ⸗ 
(be der Eatholifchen unumgánglid) gezwungen würden. 


Solchemnach wollte man quoad Politica nur bepfáuffig hier berühren, 
was für ſchwere Bedruckungen die beyde Städte Speyer und Worms von 
denen Bifchöfflichen Regierungen táglid) leiden, und wie aus denen unaufz 
börlihenTihätlichkeiten,Proceflen unbCommiffionen nichts anders abzunehmen, 
als baf der gangliche Ruin und die Subjugation derfelben gefuchet werde, wie denn 
für weniger Zeit Ihro Churfürftliche Gnaden zu Mans der Stadt Worms 
Confulenten, fonder Zweiffel aus Anftifften, der Bifchöfflichen Regierung, 
auf der Veſtung Ehrnbreitftein, uud nod) jüngfthin abermals ihren Etadts 
Schultheiß, Elias Chriſtoph Weichs, zu Mahntz, dann aud) ihren Bur⸗ 

ermeilter, Ludwig Niclas Meckel, in einem Chur⸗Mayntziſchen Dorff Bier⸗ 

fat gegen flare I — der Reiche + Conftitutionen. arrettiren laffen, 
eben als wann bie Coangelifchen feinen. Richterlichen Schutz mehr haͤt— 
ten, fondern ein jeglicher auf Diefelbe aller Orten greiffen, und mit bez 
uu unu 2 ſchwer⸗ 
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ſchwerlichen Gefängnüffen diefelbe Angften und quälen möchte , wie er 
wolte. 


Was aber bie Ecclefiaftica betrifft, wuͤrden Ihre Durchleuchtigſte 
Lit. A. Eminenz aus ber Beylage fub Lit. A. ſamt deren Anſchluͤſſen gnaͤdigſt er⸗ 
ſehen, was Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. yu Pfaltz fuͤr groſſe Bedruckungen Ih⸗ 


ren Evangeliſchen Unterthanen vornehmlich in der Untern⸗Pfaltz, denn 
auch in dem * un Sad zufügen faffen, nicht allein gegen den Weſtpha⸗ 





liſchen Frieden und Halliſchen darauf gegründeten Recels , fondern aud) 
gegen die le&te mit Ihrer Königlichen Majeftät in ‘Preußen ad interim vers 
glichene Religions-Declaration. 


Lit. B, So zeiget ferner bie Beylage füb Lit. B. mit ihren Adjun&is, was 
Ihre Gburfürftl. Ginaben zu Mayns zu Badenheim , unb in bem Rhein⸗ 
vaflichen zu Woͤrſtatt, Oberſaulheim und Eichloch für harte unb mehr als 
feindliche xecutiones in alieno teritorio unter Dem ——* Vorwand 
des reviviſeirten Juris ordinariatus verrichten laſſen. Inſonderheit ift hier⸗ 
bey merckwuͤrdig aus der Badenheimiſchen Faéti Specie und derſelben Bey⸗ 
lage fub Lit. M. M. daß nicht nur das ChursMaynsifche Vicariat in. (rem 
den Gebieth über Evangelifhe Gaubens Genvffen und deren Kirdyen unb 
Gottesdienft wider die flare Verordnung des Religions - Friedens fo gar 
Commiffarien und Exccutoren anzuordnen fid) unterftanden , fondern aud) 
- bie Chur-Maynsifche Statthalter, CangleysDire&tor und geheime Hof⸗und 
Megierungs ^ Räthe, fid) nicht entfehen, zu Mitbeforg- und Concertirung 
dieſes angeblich beiffamenz in der. That aber unbefugten woiderrechtlichen 
Wercks dem Vicariats-Provicario Han, den -Defz unb Regierungs 7 Rath 
Hachenburg zuzuordnen, welcher fid) fo gar einen Commiffarium zu Einrichtung 
der Religions-Affairen in Conformität des Ryßwickiſchen Friedens nennet, 
und unter Ihrer Gburfürftid)en Gnaden zu Mayng hohen Namen vermeints 
fide Executions - Befehle mit angehängter Straffe publiciren und ing 
: Merck richten doͤrffen. Man tónnte Evangelifher Seits nicht glauben, daß 
foiches auf Befehl Ihrer Kayferlihen Majeſtaͤt gefchehen, unb ware aljo 
ein geoffer Mißbrauch der de allerhöchften Authorität, mithin der⸗ 
felbe mit feinen Committenten hoͤchſt⸗ſtraffbar; unter eben diefer Mapngifchen 
Vicariats Authorität, ig auch laut Num. 3. ad Lit. B. in dem Zweybruͤcki⸗ 
ſchen gegen ben klaren Inhalt des Ryßwickiſchen Friedens Art, 9. bas Si- 
multaneum eingefuͤhret worden. 


Welchergeſtalten der Graf von der Leyen mit angeblicher Genehm⸗ 
haltung Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz, als Ordinarii, folglich uns 
ier Ihrem Betrieb ſeinen Evangeliſchen Unterthanen zu Muͤnchweiler eben⸗ 
falls die Kirchen nehmen, unb denen Catholiſchen einraumen laſſen, beſagt 

Lit. C.die Anfuge fub Lit. C. Auf gleichmaͤßige feindſeelige und friebbrucbige Art, 
haben aud) die Biſchoͤffliche Speyeriſche Bediente beſage der Beylage fub 

Lit. D. D. der Evangeliſchen Gemeine zu Freymersheim ihrer jederzeit auch in dem 
Franzoͤſiſchen Krieg hindurch gehabte Kirche geraubet, ohnerachtet ſie gegen 
ihre vorige Obrigkeit den von B— per ſententiam Cameralem dabey 
geſchutzet worden. 


Und weilen taͤglich Nachricht von neuen Gravaminibus in Ecclefia- 
fticis unb Politicis einlieffen, ſo wolte man von Corpore Evangelicorum 
ſelbige hiernechſt nach eingejogener näherer Erkundigung Ihro Durchleuch⸗ 
tigſten Eminenz geziemend einzuhaͤndigen fid vorbehalten , und um deren 
gleichmaͤßige Abftellung aud) hierdurch jum Voraus gebetien, — 

un⸗ 
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bedungen babew, daß, warn etivann in einsoder anderer circum(tantia facti 
in referendo ad Corpus Evangelicorum, wie e$ gefchehen Fan , gefehlet feyn 
folte, und ein andersdargethan werden Eünnte, man bierunter nichts gefahr- 
liches intendiret haben, fonbern in allen Dingen fid) weifen fallen, dem 
Recht und. Billigkeit Raum geben, auch dergleichen Billigkeit jid) wieder 
verfehen wolte 


.  &olten aber, wie vermuthlich, alle diefe Infräftiones Pac. Weftph. 
mit der Ryßwickiſchen Religions - Clauful entfchuldiget werden wollen , fo 
wird ein jeder, der die unpartheiliche Wahrheit liebet, leicht erkennen , 
Ma qo CBormanb nicht ben geringften Nechtssbeftandigen Grund habe, 

n fepn 


1mo piele darunter , worauf fid) die Clauful gar mit feinem Schein appli- 
citen laffet , und weil fein Catholiſcher zur Zeit deſſelben Friedens au 
denen Drten geweſen, oder Die Drte vonder Clau(ul durch eben denfelben Fries 
ben excipiret worden, wie mit bem Zweybruͤckiſchen Articulo 9. geſchehen, 
als welches mit allen Appertinentis , Dependentiis und Juribus fimpli- 
3 Normam Pacis Weftphalice nulla adje&a Claufula reltitui- 
vet i 
ado Iſt ber Ryfwickiſche Friede soar ein Pa&tum des ganben Reichs in Corpo- 
re mit ber Gron Franckreich, welche alfo auf beffen Erfüllung bringen fam 
voorüber man fid) aud) hiernachft mit Derfelben ju fegen hoffet; Aber ec ift 
kein Pa&um Statuum inter fe, und folglic) fein Fundamental - Reiches 
Geſetze und Pragmatica Sandtio, wieder‘ Beftphälifche Friede it." _ Eins 
folglich Fönnen die Catholiſche Stände im Reich, aus bemfelben Fein Recht 
wider die Evangelifche Mit-Stande, nod) wider Sybre eigene , vielweni⸗ 
ger aber wider fremde Unterthanen erlanget haben, vielmehr erbellet aus 
denen in der Beplage fub E. extrahirten von Kayferl. Majeftat beftattig-Lir, E, 
ten Kriegs» Declarationen de Anno 1689. & 1702. und dabey getbas 
nen Declarationen der Stände unter fi und gegeneinander, auch beyden 
(ebtern Wahl-Capitulationen, baf bie Ryßwickiſche Religions - Clauful 
zwifchen Kapferl. Majeftät und ben Ständen, unb dieſen unter fich nicht bie 
geringite Verbindlichkeit babe, fondernan ſich felbft null und nichtig fene 
und bleibe, fintemablen die Cvangelifche aus ſolchen Pa&is Publicis mit 
3t Kapferlichen Majeftät und Ihren Mit- Ständen ein unftreitiges 
echt erlanget haben, fo Ihnen wider Fhren Willen nimmer genommen 
werden fan: Daß Cieaberjemahlsden Willen gehabt,folch Zhr erlangtes 
SRebt, daß nemlid) die Ryßwickiſche Clauful vernichtet feyn, und alles auf 
den Fuß des Weſt pe Friedens wieder gefegetwerdenfolle, fahren 
laffen, das haben Git nicht allein mit Eeinem Worte oder Wercke zu et^ 
Eennen gegeben, fondern aud) das Gegentheil in Ihren Votis Communi- 
bus am 21. April und 8. Octobris 1714. aud) darinn allegirten andern 
A&is ausdrüclid) erflaret, 


Stehet alfo unbeweglich, baf bie Catholiſche im Reich bie Ryßwickiſche Clau- 
ful für fid nicht mit dem geringften Mecht anziehen , und fid) barinn gegen 
die Evangelifche gründen künnen , fondern dag dißfalls biefe es allein mut 
der Eron Franckreich zu tbun haben. 


atio Leider auch die Ryßwickiſche Clauful ben CBetftanb gat nicht, welchen ihe 
die Catholiſche — wie ſolches aus dem Art. 4, &. 46. deſſelben 





Friedens gang Far i 
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Dann in bem 4ten wird verordnet, daß alle Orte unb Tura, fo auffer den 
Elſaz gelegen, und von Franckreich occupiret gemwefen,wieder in ben Stand ger 
fest werden follen, in welchem fie vor der Occupation gervefen, diefes muß dann 
feinen Effe&, und bie darauf — Clauful Religione tamen Catholica Ro- 
mana'in locis fic reftitutis in Statu, quo nunc eft, remanente feinen an» 
dern Verftand haben, als der mit bem vorigen befteben Fan, ‚und denfelben 
nicht wieder aufhebt. 


Sollen dann alle Jura reftituiret toerben , wie E ante occupationem 
gewefen , fo müften bie Evangelifche alle * iren, Schulen, Einkünften 
und Prediger wieder befommen baben, fofíe vorher gehabt, und die angefugs 
te Clauful fan nichts anders fagen wollen, ale dag falvis his Juribus, qua 
ante occupationem Evangelicis competebant, die Catholifche Religion ges 
bufbet werden folle, wo und wie fie damahls fid) befunden, aber nicht anders , 
als fuis fumptibus, und indenen bon ihnen RM und nod) zu erbauenden 
Kirchen, dann fonften wäre es eine handgreiffliche Contradi&ion in uno eodem- 
que Contextu , welches citrainjuriam von fü hohen Pacifcenten nicht gefagt 


werden Fan. 


Eben diefes erhellet aud) aus dem 46. Art. ‚alsin welchem verordnet, daß 
auch alle geiftliche Perfonen inalleihre Jura und Reditus reftituirt werden fol» 
len, ohne daß dabey bie geringfte Reſtriction eſchehen, welche doch nothwen⸗ 
dig hätte geſchehen muͤſſen, wann die Catbelifebie bamabís ben Evangelifchen 
abgenommene Kirchen und GinFünffte hatten behalten ſollen. Solches alles 
wird zum Uberfluß aus denen —— Declarationen, fo. der König in 

anckreich durch feine Miniftros nicht allein bey den Ryßwickiſchen Friedens» 

ra&aten ſelbſt, fonbern auch bier in Comitiis und zu Utrecht denen Cvangeli⸗ 
fen thun faffen, ned) mebrbeftárcfet. Syn dem Extra& Protocolli Media- 
tionis bom 33. O&obr. Anno 1697. foben 11. Novembr. d.a, denen Evans 
gelifchen extradiret worden, ftehet : Us (les Ambaffadeürs de France) ont 
dit de plus queles changements dans les reunions etoient de peu de confe- 
quence & ne donnoient aucune atteinte à la Paix de Weftphalie. 


' Gegen die Hollandifche Gefandte haben Sie fid) befage Extra&us Re- 
folutionum tom 28. Novembr. 1697. nod) weitläufftiger Darüber mit folgen» 
dem expliciret, que fur cela Meflieurs les Ambafladeurs de Erance avoient 
declaré, en fuübftance , que les claufes, qui avoient été infereés dans le 
traité n'en pouvoient pas étre otées, que pendant que S. M. T. Chretien- 
ne a été en poffeffion des places, qu'elle doit rendre en vertu du dit Trai- 
té de Paix elle a fait batir en quelques unes d'icelles plufieurs Eglifes, quel. 
le a dotées, de forte, que fa conícience nifon honneur ne permettent pas, 
qu'apres la reftitution des dites places, les dites Eglifes foient demolies, ou 
otées à ceux, auquelsSa Majefté les a donnés, ce qui n'a présque eu lieu , 
que dans le Palatinat, 


Qu'au refte l'Intention de fa Majefté netoit pas de faire aucun 
changement en ce qui concerne la Religion dans les dits lieux, qui doi- 
vent étre rendus, ni méme dans l'Alface, qui doit demeurer à Sa Majefté, 
Ellen'y a jamais defendu l'Exercice de 1- Religion Proteftante, n'ayant point 
encore eu d'autre intention, fi non que dans les lieux, qui doivent étre 
rendus, les Eglifes & les‘ fondatiens. faites à l'Ufage des Catholiques Ro- 
mains, y demeurent dans l'etat qu'elles font, fans pretendre empecher, 
quela Religion Proteftantey foit auffi exercée, & qu'ils etoient fachés de ce 
' qu'en plufieurs lieux on tache de donner de finiftre interpretation à l'inten- 
tion de Sa Majefté, Bey einer Conferenz mit Monfr. de Chamoy in feinem 
Quartier ben 5f. Junii 1698. lautete es folgender Geftalten, que Sa er 

j J 
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jefte &toit tout à fait eloignée à vouloir prejudicier par la claufe de l'Art. 
4. mede la Paix deRysvvik aulibre exercice, droits, & revenues dela Reli- 
gion des Proteftants, en Confequence de laPaix de Weftphalie. 


Que pouren donner des marques evidentes Sa Majefté avoit a&uel- 
lement crée penfions, pour la fubfiftence des Curés etablis par fes ordres 
expres dansles lieux reftitués à l'Empire, par la derniere Paix, Und in der 
Pise ep Depechefelbft vom 17. deſſelben Monaths unb Jahrs fagen Ihre 
Königliche Majeftät, Il eft aisé de repondre à leurs plaintes, & de faire 
voir , qu'ils tirent une fauffe eonfequence en concluant, que je pretends, 
que les revenues attachés à leurs Eglifes foient employés pour les Catho- 
lques. - 


11 fufit de relire cette colomne, dont ils fe plaignent , on trou- 
vera, que dans tous les lieux, dont les Seigneurs font Proteftants , les 
Curés & les autres Ecclefiaftiques ont été depoffedés depuis le Traité des 
Revenues, dont ils jouisfoient avant la Paix. Je me demande point que 
ces innovations foient reparées : J'ay foin de la fubfiftence de ces Ecclefiafti- 
ques. Je ne pretends rien oter de ce qui appartient aux Proteftants. 


Dannenhero figt unwiderſprechlich am Gage: 


1mo Daß die Evangelifche Unterthanen alle ihre Kirchen und Schulen, Predi⸗ 
ger, Kirchen⸗ und Schul »Bedienten, geiftlide Einkünften und frenes 
ungefräncftes Exercitium ihrer Religion behalten, oder wieder erlangen 
müften, welches fie rafft des ABeftphälifchen Friedens-Schluffes vor Der 
Sranzöfifchen Occupation gehabt, oder haben follen. 

2do, Daß die Stände oder andere immediate Obrigkeiten des Reichs ihr Tus 
Territorii und deme anklebendes Jus Sacrorum, aud) refpe&u ihrer Gas 
tholifchen Untertanen, nad) Maßgebung befagten Friedens Schluffes, 
ungekraͤncket behalten, oder nod) wieder befommen müffen. 


3ti6, Daß das Jus Diecefanum & tota Jurisdi&io Ecclefiaftica cum omni- 
bus fuis fpeciebus wider Die A. C. Verwandte fufpendiret fepe , unb 
intraterminos cujusque territorii verbleiben mufte, nicht aber in ftem» 


[4 


de Territoria erftrecfet werden koͤnne. 


to. Daß es alfo eine nicht allein wider die von denen Catholifdhen denen Evans 

elifchen gethane oben angeführte theuere Rerfprechen, fondern aud) wie 
Ger enbaren gefunden CSerftanb des Ryßwickiſchen Friedens felbft lauf» 
fende Pretenfion feye, mann manjego vorgeben will, daß das Jus ordi- 
nariatüs , oder andere e ehe der Catholiſchen gegen bie 
Evangeliſche durch ben Ryßwickiſchen Frieden wieder revivifciret fepe , und 
babero zum Erempelein Ehurfürftvon Mayntz befugt feye, fo gar in alic- 
no Territorio nicht allein geiftliche Verordnungen zu thun , fondern aud) 
bicfelbe mit gewaffneter Hand z exequiren, welches ibm nicht einmahl 
in eines Catholifchen Herrn Gebieth wider Catholiſche Unterthanen zu 
thun erlaube ift. Woraus man die unbefchreibfiche Animofitzr und 
Verwegenheit des Catholifchen miederen Cleri, welcher bie hohe Herren zu 
dergleichen unreditmafigen Q bátlid)feiten unverantwortlicher Weiſe vers 
fübret, mit Handen greifen unb erkennen mag. 


to, DaßdasSimultaneum au der Ryßwickiſchen Clauful (ann fie auch, wie 
T nicht, fold)en Verftand haben könte) von denen Eatholifchen Ständen, 
xx xxx 2 $ 
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als wet obangeführter maffen aus diefer Clauful wider bie Evangelis 
ſche kein Recht haben, nirgends eingeführet werden koͤnnen, fündern dag 


to, vielmehr aus ſolcher Clauful das Gegentheil Elärlicy erfcheine, und dag 
ber von dem Jure Territoriali hergenemmene Pratext ein pur lauteres 
Mißbrauch und CBerbrebung bes Weftphälifchen Friedens fepe; fintez 
mahlen es eine aroffe Abfurditat geweſen wäre, die Religion s- Clauful 
bem 4. Articul anzuhangen, wann obnebem vi Juris Territorialis alle 
und jede Catholifche immediate Obrigfeiten befugt wären, das Simulta- 
neum aller Orten einzuführen. 


C$ hätte auch eben diefem 4. Articul, wie bod) gefchehen, nicht eine 
berleibet werden Eünnen, baf die refticuirte Jura nullo deincepstempore mehr 
turbitet ober berunrubiget werden follten , als womit die Introdu&tio Simul- 
tanei ohnmoͤglich beftehen Fan. 


Aus welchem allem Ihre Durchleuchtigfte Eminenz nad) Dero ho⸗ 
hen ZEquanimitát von felbft erkennen würden, tie fdymer&lid) denen Evans 
gelifchen obangebrachte und andere unzchlige Gravamina mehr, und bie offene 
Bart Friedbruͤche fallen müften, unb daß fie diefelbe langer unmöglic) erbula 

en können. 


Solchemnach gelanget an Diefelbe Namens der A. C. Verwandten 
Ehurfürften, Fürften und Standen das gegiemenbe Erfuchen, folches alles 
Ihto Kapfel. meld allerunterthänigft doch mit ſolchem Nachdruck vota 
p , taf Diefelbe allergnadigft und allergerechteft geruhen, zu Aufhe⸗ 

ung des aufs höchfte gefommenen Miftrauens, und daher beforgenben fer» 
nern Ungluͤcks, die unverweilte und unbintertreiblid)e reale CBeranftaltung zu 
machen, daß nicht durch Proceffe, fondern nad) klarer Mafgebung des 
Weſtphaͤliſchen Friedens 7 Schluffes durch die würcfliche Execution fecun- 
dum nudum factum poffeffionis Anni refpe&ive 1618. unb 1624. alles ba» 
gegen innovirte fehleunigft abzunb in den vorigen Frieden⸗Schluͤß⸗maͤßigen 
Stand geftellet werde. 


Dadurch) werden Ihro Sapferf. Majeftät der Gerechtigkeit , _und 
Sybrem allerhöchiten Kayferlichen Amt, aud) — allergnädigften Ver⸗ 
ſprechen ein Genuͤgen thun, unb Sich bey aller Nachwelt den Namen des 
Gerechten erwerben Qd alle Evangelifche Gburfütften, Surfen und 
Stände des Reiche fi bed)ft verbinden und bewegen , in allen Vorfal⸗ 
— ihre unverbruͤchliche treue Devotion mit der That ſelbſt zu er⸗ 
weiſen x. 


Beylagen 
Lit. A. 


Einige neue Religions - Gravamina wider Chur⸗ 
Pfaltz. 


Iſt (don. oben Pag. 418. befindlich unb daſelbſten nachzuſehen. 


Lit. B. 
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Lit. B. 


ie Evangelifche im Hertzogthum 3tvepbrücfen haben fid) zwar perfua- 
dirt, daß fie bep demjenigen, fo ihnen nad) Inhalt des Weltphälis 
fihen Friedens gebühret , und wobey des jest SWegierenben Herrn 
Hertzogs Hochfürftliche Durchleucht ^s bey Antrettung Dero Regierung 
zu erhalten und zu fehügen gnädigft verfprochen haben, gelafjen werden moͤch⸗ 
ten; Go bat fid) aber feithero ergeben, baf man dem jurotber , bem Chur⸗ 
Maynsifchen Hof-Rath von Hachenberg, welcher vor wenig Jahren von 
der »Evangelifchen Religion zu der Roͤmiſchen übergangen, und diefes> 
mabl ein aroffer Verfolger der erften ift, auf feine importune Sollicitatio- 
nes und ungleiche Vorftellungen die Erlaubnuß gegeben, von wegen des 
Erb + Stift Mayntz und bafigem Vicariat bin und wieder in bem Herzogs 
tbum vi pretenfi Juris Diecefani das Simultaneum Exercitium Romano 
Catholicum in denen Evangelifchen Kirchen zu introduciren , allermaffen 
qud) erfolget, daß derfelbe nod) jüngfthin ben 25. unb 26. Septembr. in dem 
Amt Stadecken, wo bod) Tempore pacificationis Rysvvicenfis Catholici 
das Exercitium Religionis nicht gehabt , mit bep fid) babenben zweyen 
Mapnsifchen Garde⸗Reutern, in Beyſeyn Notarii und Zeugen, bie Re- 
formirte Kirche occupirt , fofort in der erftern mit Hinwegreiffung der Stuͤh⸗ 
le einen Altar aufrichten laffen, unb in beyden burd) Meßhalten unb Prer 
digen , tmeorinnen aüf die Evangelifche Religion recht argerlich gefcholten 
und geſchmahet worden, bey einer Volck⸗reichen Verſammlung welche alle unter 
angedroheter Straff aus den Mapnsifhen und benachbarten Orten babep 
er 1. müffen, das Exercitium Simultaneum eingeführet bat, welches 
aud) an anderen Drten in dieſem Herzogthum beroerd ftelliget worden, 


Ad Lit. B. 
Num. lmus. 


. Species Fa&i, ober: Surfer und gründlicher Bericht von 
dem hart= bebruditen Evangeliſch⸗ Lurherifchen Kirchen-Zuftand, 
des von bem Herzogthum Zweybruͤcken als ein Lehen de- 
pendirenden Fleckens Badenheim. 


8 haben die Evangelifch-Lutherifche Einwohner zu Badenheim, welches 
der Herr Baron Fauſt von Stromberg , ein Eatholifcher Cavalier, 
von bem Herzogthum Zwepbrücen zu Lehen traget, Die Kirche, 

Pfarr-Haus, Schule und davon dependirende Gefälle, unb reditus a tem- 
pore reformationis und confequenter durch) Befeftigung verfchiedener , infon» 
derheit aber des Weſtphaͤliſchen Friedens-Schluffes privative befeffen , auffer 
daß in vorgewefenen Frangsjifchen Reunions - und Krieges Zeiten einige ges 
waltthätige Infra&ion und Einbrüche gefehehen, indem ab Seiten ber damas 
ligen gnädigen Herrfchafft der Evangelifchs£utherifchen Gemeinde , da ibr 
voriger Prediger anders wohin beruffen worden , fein ‘Prediger mehr, fo 
febr fie auch flehentlich darum gebeten, wollen gegeben, fonbern viel» 
mehr, vermög des fub Lit. A. copialiter beygeſchloſſenen Befehls anbefoh⸗ 
fen worden, einen geroiffen und in der gan&en Provinz befanden Gatholi» 

Vyy v9» ſchen 
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fen Seiftlihen, Namens Hermann Sehr für ihren Pfarrer zu erkennen, " 


und alle A&us Parochiales bey ibme verrichten zu lafjen, wie fie dann aud) 
einige Jahre des Evangelifch -Lutherifchen Religions - Exercitii gantlich er⸗ 
manglen müffen. Qupd wurde bem Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarter und 
Schulmeiſter die von Alters her genoffene Be T4 i entzogen , unb bem Ca⸗ 
thofifchen jugetoenbet , wie die Beylagen fub Lit. B. C. D. E. des mebren 
zeigen. Db nun fd)on die bamablige a lif» Zmepbrücifche Ad. 
miniftrations — aus Lehenherrlicher Macht einen ‘Prediger, Namens 
Horftmann, fo dato zu Dielkirchen , einige Stunden von hier , ftehet, ad 
interim der Gemeinde gegeben: — fo wurde doch einem jeden Einwohner bey 
«o. Rthir. Straff alsbald von Seiten gnaͤdiger Herrſchafft verboten, fols 
für ihren Prediger zu erkennen : weilen aber der Lehen⸗Hof durch reite- 
rite Befehle die Gemeinde aller Afliftenz verficherte, und folglid) felbige fid) 
«des Dienfts gedachten Predigers fort gebrauchte , ergienge die würckliche 
Execution gegen vier Evangelifch-Lutherifche Linterthanen , indem fie nacher 
Mayntz unter einem andern Pretext citiret, und [ert in ein Maleficanten 
Serängnu gervorffen, und daraus nicht eher erlaffen worden, bif ein jedr 
weder 5o. Rthlr. famt allen Unkoften abgetragen , aud) auf vorgemeldten 
Prediger renunciiret, wie er bann aus bem Ort fortgefchaffer wurbe , fo da 
erhellet aus den Beylagen F. G. H. I. K. L. M. N. unb bem von Heren 
Grafen £yreuftirns. Excellenz an Heren General von S büngen abgelafles 
“nen mit Lit. O. bezeichneten Schreiben, worauf bann das Evangelifche Kirchen⸗ 
en faft völlig zu trümmern gegangen, inmaffen das Catholiſche Exercitium 
beftandig in der Cvangelifchen Kirche fortgeführet,die Evangeliſche Schul gánte 
lid) caffiret,und bie Evangelifihe Unterthanen ihre Kinder in bie Catholiſche Schul 
pode Aron wurden, wie folches der nec jet lebende alte Schultheiß, 
erhard Goͤrtz, der gangen Gemeinde, Namens gnadiger Herrſchafft, in- 
es müffen ; ja nicht einmabf erlaubet geweſen, dieſelbe zu den benach- 
arten Evangelifchen Schulen zu ſchicken, ober Privat Preceptores zu bal» 
ten; Das Evangelifche Pfarr⸗Haus wurde gleichfalls famt der halben 
fare » Befoldung einem Catholiſchen Priefter eingeraumet, und ob man 
don einen ore LE aeg zu Berrichtung des Gottesdienftes nad)» 
mahls admittirte , fo dörffte er jedoch nicht in loco wohnen , zu geſchweigen 
anderer aroffen Drangfaal, fo fie erlitten, und diefes alles bas gegen die 
Kayſerliche Avocatorien , als auch das Mandat des Allerchriſtlichſten Koͤ⸗ 
nig$, welches er durch ben Intendanten ju :Domburg , Mr. de la Goupp- 
lier, in Teufchrund grand ifcher Sprach affgiren laffen, darinnen unter 
andern mit ausdrücklichen Worten enthalten: 


» Daß den Eatholifchen zwar das Exercitium Religioni erlauber 
» ftne , doch dergeftalt, daß fie die Religions Leute in ihrem Exercitio nicht 
„turbiren , vielmehr mit benfelbigen fich wegen des Gottesdienftes zu vers 
„gleichen, aud) nichts von ihrem Einkommen ju pretendiren, „ welches 
ebenfalls hierbey gehet fub Lit. P. 


Endlich erfolgte ber Ryßwickiſche Friedens⸗Schluß, ba man die zus 
verfichtliche Hoffnung ſchoͤpffte, es werde alles in vorigen Stand gefehet 
werden, zumahl da der gte Art. das Herzogthum Zwepbrücken in feine vorige 
fo Geiftzals Weltliche Jura illimitate hergeftellet, die Clauful des 4ten 
Articuls demfelben nichts prejudiciren mag, aud) Ihro jüngftsverftorbene 
höchftfeelige Königliche Majeftät von Schweden diefelbe niemabl agnofciret, 
davon die unten vorfommende Beylagen des mehren zeigen, über bas ber 
4óte Art. alle Geiſt⸗ und ABeltliche Reditus Denen adjudiciret , fü folche vor 

dem 
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bem Krieg, mie bep biefer Gemeinde funbbar ift, befeffen : Allein ſolches 
bat bes weit fehl gefcblagen , indem Die Bedruckung von Ta fr Tag ge⸗ 
machten, bif gre n befagte Gemeinde den Pfalg-Zweybrückifchen Lehen⸗ 
- «Def de novo um Huͤlffe und zwar Anno 1703. angeruffen, ba dann Die 
jesige gnadige Derrfchafft für das Hoc « Fürftliche Echen « Gericht citiret, 
qud) 1706, den 14. May, als bif. dahin der Terminus prolongiret worden 
felbjten erfchienen, unb nad) verfchiedener Handlung fid) dahin erfläret, da 
fie in ber Religions- Affaire fid) paflive bey allem aufführen wolle, toit beydes 
die Beylagen fub Lit. Q. & R. beolauben, mithin das Evangelifche Pfarr⸗ 
md Schul und darzu gehörige Befoldung und Gefälle bem Evangeliſchen 
Yarrer und SchulsDiener folten eingeraumet werden, fo bald aber ein Kür 
niglid) ^ Schmwedifches Gouvernement ju Zweybruͤcken folches ins Werck 
rra wollen, opponirte fid) das Damablice gemeinſchafftliche Chur⸗Pfal⸗ 
tziſch /vnd Baadi de Ober⸗Amt Ereugenad) , ohngeachtet baffelbe nicht Die 
geringfte Jurisdi&ion in dem rt Badenheim gehabt , lieffe aud) — 
wuͤrckliche Arreſte gegen die Evangeliſche Unterthanen ergeben, die Pfarr⸗ 
Beſoldung auf dem Feld hinweg fuͤhren, und 1707. im Febr. wegen Einſe⸗ 
tzung des Evangeliſch⸗Lutheriſchen Schulmeiſters (obſchon dieſes Verfahren 
nachmahl unterm Prztext der Contributions-Gelder wolte bemaͤntelt wer⸗ 
ben, weilen leßt ⸗/verſtorbene glorwuͤrdige Churfuͤrſtliche MH 
Cas t$improbiret , und an der Contribution abgeben zu laſſen gn pigf 
foblen, ergibt fid) aus ben $Bepfagen mit den Lit. S. T. U. W. X. Y. Z. 
fignitet) auf einmahl mehr als für taufenb Gulden Vieh offentlid) (ub hafta 
verkauffen, daß alfo die fo lang geplagte Gemeinde fid) genoͤthiget fabe , Die» 
fe harte Perfecution unmittelbar an Ato nunmebro höchftfeeligft berftorbene 
und mit Dero Armée damals in Sachſen ftehende Königliche Schwedifche 
Majeftät zu bringen , welche auch durch Dero hohe Autorität die Sache 
endlich dahin befürderte, daß ben Evangelifchen bie wuͤrckliche Reftitution 
1707. angediehen, ferner auch bas Küniglidye Gouvernement ju Zweybrücken 
nachmahl, ba der Catholiſche Geiftliche felbft in bemeldtem Jahr Ort und 
Kirche verlaffen , nicht zugeben wollen, daß ohne Dero Vorwiſſen und Or- 
dre das Catholiſche Religions-Exercitium bergeftellet würde, davon gleiche 
[dej bie Beplagen Lit. AA. BB. CC. DD. EE., in welcher Situation 
die Sache bif ad Annum 1714. geblieben, ba ber Franzoͤſiſche Obrifte Kleine 
bolt die Evangelifche Kirche forciret, und das Eatholifche Exercitium wieder 
introduciret, weilen aber derfelbe ohne Ordre feines Hofs und Generals Comte 
de Broglio dergleichen unterfangen , aud) der Herr Biſchoff von Metz gegen 
den Heren Baron von Strablenheim, Königlichen Schtwedifchen General. 
Gouverneuren, fid) favorabel erflárete , waren biefe Attentaten von Feiner 
Dauer, die Königliche Schwedifche Regierung eeranftaftete bemnad), durch 
einige Mannfchafft, baf das neuerliche eingeführte Eatholifche Exercitum 
wieder aufgehoben wurde, und auch bif voriges Syabr in dem Septembr 
ceffiren mufte, davon zu fehen die Beylagen fub Li. FF. GG. HH. II., 
wobey verdient gelefen zu werden , was die Königlich « Schwedifche Megies 
rung dem Monfieur Auberon ; KönigtichSranzöfifchen Intendanten, da er 
fid 1707. in diefe Affaire mifchen wollte, fub Lic. KK. geantwortet, ba bie 
pow Herrfchafft das Coexercitium , obfehon Koͤnigl. Gouvernement die 
ub LL. nadjgefe&te Ordre an den Pfarrer desfalls ergehen laffen, wieder 
retablirte , zugleich aber die gnädige Werficherung gegeben, baf im übrigen 
Evangelifchen Kirchen 7 YBefen Feine Enderung folte unternommen werden), 
daheroidann die Evangelifche Gemeinde — fid) ftill und friedlich aufgeführet, 
und feine fernere Suiten beforget, welche aber leider! allzu geſchwind erfolget, 
indem bie Chur + Mapnsifche Regierung und Vicariat, obwohl der Ort im 
geringften nicht bie Chur⸗Mayntziſche Turisdi&ion erbennet , durch den Deren 
: op opp = egie⸗ 








548 Relipions-Gravamina im Reich überhaupt. 


Megierungs-Rath von’ — ‚dem Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer 
nnb aud) Herrſchafftlichen Schultheiß 1718. den 17. Decembr. anbefehlen, 
unb — ein Termin bis auf den 2. Jan. 1719. anberaumen wollen, 
alles ben Catholiſchen, tier es- ehemals in Anno 1707. geweſen, wie⸗ 
der einzuraumen, wiewohl deſſen beygehabte communicirte mit Lit MM. 
notirte Ordre dieſem Vertrag nicht gemäß, ſondern nur auf bie Einrichtung bes 
Coexercitii, fo aber bereits von gnaͤdiger Herrſchafft vor einigen Monathen 
wie oben gemeldet, eingefuͤhret worden, gerichtet geweſen. Ob nun 
ſchon gleich die ehmahlige Schwediſche Regierung ſo bald (vid. Beylag 
fub. Lit. N d und nunmehro auch ber Durchleuchtigfte Hertzog zu 
Zweybruͤcken felbft an Chur⸗Mayntz nachdrückliche Gegen zRemonftration 
gethan, fo Fonte Doc) diefes alles die angedrohete Execution nicht abhalten, 
inbem der Herr von Dachenberg, nad) feiner Zurückkunfft von Zweybruücken, fid) 
ben 26. May lauffenden Jahrs in bem Evangelifch + Zutherifchen Pfarr - Hauf 
u Badenheim eingefunden, unb Ddafelbft ben fub Lit, OO. nachgefegten 
DB efehldem Grbangelif s £utherifchen ‘Prediger infinuiret, burd) Dinwegfchneis 
bung eines Citücfé vonder Thür und Thor die vermeintliche Poffeflion ergriffen, 
undnachmahl auf bem Kirchhofdurch die Eatholifchen Einwohner ein groß bóle 
bern Ereuß, nachdem die Evangelifche , wie febr es auch von dem Herrn von 
Hachenberg verlangt wurde, fid) darzu nicht eerfteben wollen, aufrichten lafjen ,. 
aud) bemeldtem Prediger bie fub Sigillo volantemit Lit. PP. bezeichnete Hoche 
uͤrſtl. Citation eingehandiget , worauf der Evangelifche Pfarrer fid) aud) fo 
ald nad) Zweybrucken verfüge, unb feine Nothdurfft durch) das fub Lit. QQ. 
beygehendes Ihro Hochfürftlichen Durchl. übergebenes Memorial beobachtet, 
batte auch die fonbere Gnade, Dervfelben felbiten untertbánigft aufzuwarten, 
und feine nothwendige Remonftrationes muͤndlich thun zu koͤnnen, Ihro Hoch⸗ 
fürftl. Durchl. aber erklaͤrten Ci Ein wiewohl mündlich, dahin, dag 
Git ir. in diefe Affaire gegen Chur Mayn& nicht ferner meliren fónten , verwies 
fen aud) zugleich bie Gemeinde auf den Reichs⸗Tag; Endlich aber, auf noch» 
mahlige untertbánigft übergebene mit Lit. RR. bezeichnete Supplic, erbielte 
mehrgemeldter ‘Prediger das fub Lit. SS. angefügte Hochfürftliche Decret, 
barinn er an den Deren von Dachenberg verwieſen wurde, um bep felbigem ſei⸗ 
ne Remonftrationes tun zu Eónnen , allein diefer fonte bie Zurückkunfft nicht 
erwarten, inbem er den 7. Junii gu — mit 105. Mann Soldaten (oa 
bod) ro. fufficient geroefen , wie man bemfelben aud) ein folches den 26. May 
vorgeftellet hat, aber man wolte den armen Leuten recht wehe tbun, und die 
Drache empfindlich fühlen laſſen) eingerucket , des Evangelifchen Predigers hoch⸗ 
fhwangere Frau, famt ſechs unerzogenen Kindern, depoflidiret, und deſſen 
Effe&ten durd) bie Soldaten auf die Gaß werffen eg CfBeilen aud) das 
der Gemeinde zuftehende Morgensoder Guͤther⸗ Buch in der Gerichts» Sifte, 
leichwie bie übrige "Briefliche Documenten, des Drts verwahret ſind, auf fein 
erlangen nicht Éonte extradiret werden , indem die Evangelifcheinterthanen, 
Gefangenfchafft und anderes böfes Tractament beforgenbe, in ber Flucht fid) 
befanden, zumablen ihnen dergleichen Erempel zu Woͤrrſtatt, Eicheloch und 
Dber-Saulheim indem Nihein s Gräflichen für Augen ftunben , fo ließ er zwey 
Schlöffer, darzu bie flüchtige Evangelifche Gerichtsmänner die Schlüffel hat« 
ten, auffchlagen, endlich aber das dritte Durch einen Catholiſchen Gerichts- 
mann eröffnen, und die verlangte Documenta heraus nehmen, aud), nach» 
bem man Daraus die ohnedem allen Eatholifchen Einwohnern befandte Marre 
Güther aufgezeichnet batte, wurden fold)e ad locum unde reftituiret, die bey 
fib babenbe Soldatefca mufte von denen Evangelifch » £utherifihen und Refor- 
mirten Finwohnern bis an den dritten Tag überflußig verpfleget werden, und 
verurfachte demnach bey dritthalb hundert Gulden LInEoften, ic biefes alles dag 
von 4. Gerichtsmaͤnnern unterfchriebene fub Lit. TT. angeſchloſſene Zeugnuß 
^, ergies 
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ergiebet. Endlich g — ba bie mehreſte Soldaten toll und toll waren, bet 
Abmarſche, nad) me bet ———7 Amts⸗Schreiber von Neuen⸗ 
Bamberg einige Unterthanen nicht nur aͤrgerlich ſchaͤndete und ſchmaͤhete, ſon⸗ 
dern aud) einen Reformirten Mann, Johann Nicolaus Dietz, des Schult⸗ 
heiſſen Sohn, ohne eintzige Anlaß oder Urſach, dergeſtalt mit dem Degen in 
ben Arm gehauen, daß derſelbige ben Barbierer brauchen muß, welcher auch 
die Wund fuͤr gefährlich erfennet; gedachter Amt» Schreiber fan e$ nicht in 
Abredefeyn, vermögdes (ub Lit, UU. bepgelegteu und an ben Schultheiß zu 
fBabenbeim abgelafjenen Schreibens. Herr von Hachenberg aber bat bep fti 
nem Abzug, Codpultbei und Gericht einen abermahligen "Befehl eingehandis 
get, und ihnenden Eatholifchen Geiſtlichen und Schulmeifter ju manuteniren, 
qud) gegen die gewwaltthätig ergriffene Pofleflion nichts vorzunehmen, anbes 
fohlen, wie bie fub Lit. W ——— Beylag des mehrern ausweiſet; 
Mithin bleibet ben armen Evangeliſchen Unterthanen nichts mehr übrig, als das 
neue Schul⸗ Haus, fo nad) bem Ryßwickiſchen Friedens⸗Schliß mit Collecten⸗ 
Geldern erkauffet, welches kaum hat koͤnnen erhalten werden, und muß alſo 
das Evangeliſche Religions-Exercitium von ſelbſten erliegen, indeme die durch 
langwuͤrige Perfecution gaͤntzlich enervirte Gemeinde (ſo etwan bis an 40. Fa- 
milien ſteiget, im Gegentheil ber Catholiſchen kaum 10. find , aud) einige Buͤch⸗ 
fcq von bannen Kircheund Schule haben) aufler Stand fid) befindet , 

en Schulmeifter, geſchweige bann zugleich den Pfarrer zu unterhalten, woͤ 
nicht der barmhergige Vater im Himmel ein Hochpreißlich Corpus Proteftan- 
tium erwecken wird, um fid) den betrübten Zuftand dieſer und übrigen harte 
bedruckten diffeits Rheiniſchen proteftirenden Kirchen ju Dergen geben zu laffen, 
und folglich auf ibre Rettung und Hülffe zu gedenken. 





Beylagen. 
Lit. A. 


Sep ⸗Hettſchaftliche Fauſtiſche Decreta auf eine Supplie 
der Evangeliſchen Unterthanen zu Badenheim, darinnen 
ſie um einen Pfarrer angehalten. 


chultheiſſen und Gericht und ſaͤmtlicher Gemeinde befehlen wir hiermit, 
nicht allein allen bereits veruͤbten Muthwillen einzuſtellen, und von 
fernerer Gewalt fic) zu enthalten, ſondern wir wollen, daß alles in ſei⸗ 
nem vorigen Stand , wie e$ dor einem Jahr geſtanden, ruhig gelaſſen, und 
alfo bis zuunferer Ankunfft gelitten , aud) bep Leib⸗ und Lebens⸗ Straff Dit ges 
ringſte Aenderung ei mida nicht angenommen, weniger einiger Kirchens 
Diener , ohn unfer Vorwiſſen, eingelaflen, fondern Herr Groſch, bis auf 
nere Verordnung , für einen Pfarrer erfennet werde. Signatum Wuͤrtz⸗ 
urg den 1o, Febr. 1692, p- 


L. $. Wilhelm von Stromberg 
en Se —88 ? | 


Lit B. 


bem der Wohl + Ehrwuͤrdige Herr Hermannus Gtoſch, unfer zeitlicher 
Pfarrer ju Badenheim, ung ju ie gegeben , wie daß erdafelbf = 
i dd it 
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bie curam animarum neben dem Epangelifchen Pfarrer alternative verfehen 
tbut, undes bannenbere billig iſt, daß er, Here Groſch, in Anfehung ber 
zu Halbfcheid tragenden Onerum , aud) nad) Proportion be$ Emolumenti 
geniefle ; als ift unfer Willund Befehl, daß gemeldter Herr Groſch auch fürs 
derb.n der halben Competenz ju gedachtem Badenheim fahig werde, und fol» 
che würcflich genieſſe. Signatum CfBür&burg den 12. Julii 1692. 


L.S.) Philipp Ludwig von Stromberg. 
( aka Georg Sauft von Stromberg. 


Lie C. 


em Schultheiſſen zu Badenheim wird hiermit anbefoblen, bey pb «unb 
mag nbte alles Ernftes ved hs damit bem Catholiſchen 
Marrer zu Badenheim an Einfammlung unb Heimführung feiner 

Pfarr» Competenz - Früchten , wie aud) dem Catholifchen Schulmeifter der 
geringfte —— Hindernuͤß nicht beſchehe, widrigenfalls man 7 an ihm 


erholen und den Abgang oon bem feinigen erfegen wird, wornach er fid) zu rich⸗ 
tabat, Mayntz den 18. Julii 1695. 
Gottfried Fauſt von Stromberg. 
Lit, D. 


CHARLOTTA FRIDERICA &c. 
P.S, 9fud) Wohlgebohrner. 


?aben wir aus einem bon bonitos an den Schultheißzu gebadbtem 25a» 
denheim abgelaffenen Befehl unterm 18. hujus erfehen, voie Schultheiß 
famt der Gemeinde dem Gatbolifd — Erhebung der Pfarr⸗ 

Competenz Bean nicht verbinbetlid) einen follen ! Nun wiſſen Wir 
aud nicht, was für Früchte bierugter verftanden, ober ibm Paftorn zu feiner 

ompetenz verordnet worden feyn möchten, wollen aber nicht M daß 
. folches *8 e t ouf diejenige Zehende unb andere Früchte, foder Evan⸗ 

geliſch⸗Lutheriſche ‘Pfarrer jederzeit zu feiner Befoldung genoflen, unb billig nod) 
zu genieflen bat, angefeben , fonbern vielmehr, daß der Herr, ibm Pfarrer fole 
he ohne Abbruch, gleichwie vorhero, alfo ‚auch ins Fünfftig, nad) Ausweiß 
des Inftrumenti Pacis, ruhig laffen, und biffalls zu Feiner Weitlaͤufftigkeit 
Anlaß geben werde. Datum den 20. Julii 1695, 


Schreiben von der Durchlauchtigftin Frau Adminiftratorin des Herzog⸗ 
Be Zweybruͤcken an Baron Gottfried Fauft von Strom⸗ 


Lit. E. 


em Schultheiſſen zu Badenheim, Gerhard Goͤrtz, wird hiermit befohlen, 

die — Scheuer zufammen geführte ———— Fruͤchten 
insgeſamt ausdrefchen , unb babon ein Halbſcheid, bis zu weiterer mei» 
ner Bersrdnung, an ſichern Ort aufbehalten, bie andere Halb ſche d aber dem 
Tatholiſchen Pfarrer, nicht weniger bem Catholifchen Schulmeifter die C out 
Dienft 
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Dienft Competenz fogleic) ohne fernern Anftand reichen und berabfolgen zu laſ⸗ 
fen: Deme er © ultheiß alfo nachzukommen, unb fid) für anderwärts 
ernftlichem en hüten wiflen wird, maffen ibm die&traff, daß er mei⸗ 
nem vorigen Befehl der Gebühr nicht nachgelebet, hiermit vorbehalten wird. 
Mapnı den 15. Augufti 1695, 


Gottfried Zauft von Stromberg. 
| Lit. F. 


em Schultheiffen zu Bendersheim, Johann Conrad Gotb, twird hiemit 
anbefohlen, im Rahmen meiner und meiner Herren Gebrüder, Schulte 
heiß und denjenigen aus dem Gericht und Gemein zu Badenheim, fo der 
Augfpurgifchen Confeflion zugethan, ohne Anftand zu bedeuten , daran zu 
eyn, baf Hermann Horftmann, als der zumahl Feine ordentliche Vocation 
abin in bie Kirche bat, ju einiger Pfart-Fundtion weiter nicht gelaffen, fondern 
aus dem Pfarr « Haus ſowohl, als aud) dem Ort Badenheim felbften alfo 
gleich), ohne einigen Verzug, fortgefchaffet werde, und ſolches bep sc. Rithir. 
Straff von einem jeden , der bierinnfalls bie ſchuldige Parition nicht feiften , 
fondern fid) ungehorfam bezeigen toirb, ohnnachlaͤßig zu erlegen ,; Damit aber 
gemeldeten Augfpurgifchen Confeflion - C3ermanbten Untertbanen an ihrem 
Religions- Exercitio nichts abgeben möge, fo bat gedachter Schultheiß zu Ben⸗ 
dersheim, bis auf mein unb meiner Herren Brüdere weitere Weryrdnung, den 
‘Pfarrer zu Neuen⸗Bamberg, Michaelis, dahin zudifponiren, damit Derfel» 
be ſich gefallen faffen wolle , den Lutherifchen Gottes⸗Dienſt, famt aller darzu 
gehörigen Fun&ion zu ermeldtem Badenheim , twie hiebevor aud) gefchehen, 
hinwieder gegen bie Gebühr als ordentlicher ‘Pfarrer zu verrichten, gieich man 
zu demfelben der Willfahr fid) verfehen thut ; als wird ihme auch hiermit aller 
barju erforderender Gewalt ertheilet. Signatum Embs den 13. April 1695. 


Grieberid) Joſeph Fauſt von Stromberg. 


Lit. G. | 
Ne vernommen, ob folte der jüngere Fauft von Stroms 


berg, ber unterm 22. paflati fo klaͤrlich gethanen Remonttration 
ohngeachtet , an Schultheiß und Vorfteher der Evangelifch Lutheris 

fhen Gemeinde ju ®adenheim de novo einen zwar mündlichen Befehl abge 
ben zulaffen, fid nicht entblödet haben, baf nemlid) ermeldter Schultheiß und 
Borfteher den —— daſelbſt anweſenden Pfarrer gaͤntzlich epoflidiren, 
und ibm nicht bie geringfte Function mehr geftatten, fonbern fid) bes Pfars 
vers zu Bamberg bedienen fülten ; Dieweilen aber dergleichen Angefinnen 
fd)nurftrad'$ wider den Friedens-Schluß und des Fürftenthums Zwenbrücken 
£ehens Recht fauffet, und Dabero keineswegs zu confideriten; als wird ibm 
Schultheiß unb Vorſtehern in Krafft diefes anbefohlen , weder gemefdten ohn⸗ 
egründeten, nod) auch andern —*5 dergleichen, es fepwbann von bo» 
E Hand berrübrenben Befehlen, nicht bie geringfte Parition zu leiften , fone 
dern ihren rechtmäßig vocirten Pfarrer in allen billigen Dingen, fo viel an 
ihnen ift, ju fecundiren, und wider alle unrecbtmáfige Attentata ju manute- 
niren, fid)aud) an folche Draumwort TNT zu Eehren, fintemabl man fe 
ii dia au 


s 
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auf allen begebenden Fall zu ntiren, und wider dergleichen Bedrohun 
zu ſchuͤtzen wiſſen wird, Dei enfeim den 5. Maji 1695. hung 





Charlotta Friderica Pfalggräfin, Wittib. 


Lit. H. 


ultbeifen zu Badenheim, Gerhard Görk, fodann Johannes Kirr⸗ 
en Slicofaus Diel, Henrich Jockel, Simon Bertram, ingleis 

chem dem Müller und Wagner dafelbften, wird hiemit anbefoblen, 

als den sten diefes ablauffenden Monaths Julii ft. n. fid) — alibier zu 
Mayntz bep mir ohnfehlbar einzufinden, unb eine richtige Verzeichniß aller 
auss«Gefaffen und Snmobner ju Badenheim, mit bem Zufa& , ob fie unb ihre 
[tern alldar gezogen und gebohren, ober mann andere, und zwar bon wel⸗ 
hen Orten, aud) in was Jahr und Zeit dahin kommen , mit fic anbero brins 
Ya em fie alfo gebührend nachzukommen wiſſen werden. Maynt den zten 


. D. 1695. i 
Gottfried Philippus Joſeph Gauft von Stromberg. 


Lit. I, 


Echultheiß und Vorſteher der Evangelifch « Yutberifben Gemeinde des vom 
Fuͤrſtenthum Zweybruͤcken Lehenrührigen Fleckens Badenheim erin« 

. _ nern fid) annod) befter maflen, was unterm sten Maji jüngfthin von 
biefiger Fürftlihen Regierung wegen Manutenitung des, dahin rechtmäßig vo- 
eirten und pfefentirten ‘Pfarrers Horftmanns ihnen gnädigft anbefohlen wor⸗ 
ben : Nachdem man nunin abermahlige Erfahrung gebracht, daß Herr Gott⸗ 
fried Philipp Joſe den von Cotromber einigen ihres Mittels zwar nur 
mündlich an Befehlen d) unterftanden, fid) in biefes Pfarrers Predigt fürs 
berbin, bey Vermeydung — Geld⸗Straff, nicht mehr einzufinden; als 
wird bemeldtes Re gie wer eript hiermit nochmals wiederholet, und ers 
meldtem Schultheiß unb J t ferner. alles ap rig von fih an 
dergleichen miderrechtliches Vinfinnen im geringften nicht zu febren, fone 
dern im Gegentheil mit unveränderter treuer Vorſorg ihrem verordneten 
Seelſorger beygetban zu verbleiben, unb ibn, «8 wäre bann vom Herrn In- 
tendanten wider Verhoffen ein anders verordnet , in allenbilligen Dingen , ib» 
rem Vermögen nad), zu fecundiren , wie man fie bann aller Guarantie und 
Manutenenz in Kraft diefes nochmals verfichert haben mil, Meiffenheim 
den 7. Julii 1695, 


ürfil. ⸗ bruͤckiſche verordnete Vi 
iain —— ti S yenit * 
Lit. K. : 
CHARLOTTA FRIDERICA &c. 


P. S. 9fudj Wohlgebohrner Herr. 
aben Wir äuflerlich doc) glaublich vernommen, wie berfelbe vor etlichen 


Tagen einige Unterthanen zu Badenheim aus anderm Pratext 2 : 
ayn 
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Mayntz beruffen, und als deren etliche daſelbſt erſchienen, in ſchwere Ver⸗ 
hafft und zwar jeden abſonderlich ſetzen laſſen, weilen ſie den von hier aus 
ad interim ihnen angewieſenen Pfarrer Horſtmann bis dahero dafür erkennet, 
und feine Predigten beſuchet, ohne jedoch einen andern dahin geſehet zu haben. 
CfBie nun hieraus, wann deme alfo, jemebr und mehr erbellet, daf man ans 
ders nichts fucbe, als das &utberifche Exercitium an gemeldtem Ort gat aus 
dem Weg zuraumen; als haben Wir ſolches iili bern der Gebühr 
ahnden, unb in anbep verfichern follen, bafern darinn nicht erforderliche Re- 
medirungerfolget , dörffte die Verantwortung um deſto ſchwerer fallen. 
Meiflenheim den 6, Decembr, 1695. | 


Lit. L, 


llen unb jeden deren Innwohner und Untertanen zu Badenheim, welche, 

mit Verachtung und Dindanfegung des ergangenen und wiederholten 

— Rerbots , des angemaften Pfarrers Hermann Horſtmanns fid) ans 

nommen, und in beffen ‘Predigten gegangen, unb durch folche höchititraffe 

re Widerſetzung in bie angefegte Straff bet 100. Rthlre. gefallen, wird zu 

deren Erlegung, mit Vorbehalt der aufgegangenen Unfoften, biermit Zeit 

von 8. Tagen beftimmet , oder in deffen Entftehung gewaͤrtig zu feyn, daß ger 

gen fie und jeden in particulari mit der wuͤrcklichen Execution obnfeblbarlid) 
verfahren werden fülle. Signatum Mayne den 9. Decembr. 1695. 


(L.S.) Gottfried gauft von Stromberg. 
Lit. M. 


er Wittib Flabian wird hiermit ernftlich anbefoblen , ohngefäumt daran 

zu ſeyn, darmit die von Ihre, dem Hermann Horſtmann und. deflen 

*Schweſter geliehene WohnsBehaufung ton demfelben alsbafben , ohne 

- einigen Anftand, geraumer werde, undfie fich bero Auffern müffen, beme fie 

Wirtib alfo, bey Vermeidung mwillführiger Straf, gebührend nachzukom⸗ 
men willenwird, Signatum Mayng den 9. Decembr. 1695. 


Gottfried Fauſt von Stromberg, 


Lit. N. e 
CHARLOTTA &c, &c, 


Unfern Gnädigen Gruß und geneigten Willen zuvor, 
Wohlgebohrne, befonders Liebe und Getreue. 


enfelben rubet annod) in unentfinefenden  Andencken, toas Wir bereits 
Anno 1693. und fo folgende zu verfchiedenen mahlen, tvegen in dem 

von biefigem Fürftenehum Lchenrührigen Flecken Badenheim herges 
brachten Exercitii der Enangelifch »Lutherifchen Religion und deren eine Zeit 
hero dem Herkommen und den ae > —— a ſchnurſtracks 
an. aan. uwi⸗ 
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zuwider, unternommenen Neuerungen, an fie in mehreren gelangen, audy 
wiedarauf fie bie Herren fid) reiterato vernehmen laffen, bab nicht allein Die 
neuerliche Cinfe&ung des Roͤmiſch⸗Catholiſchen Priefters, fondern aud) alle 
daraus erfolgte ermeldtem Tra&at und der Obfervanz entgegen ftehende Pro- 
ceduren, ohne js Wiſſen und Approbation, fie aud) niemals der Intention 
wefen ned) ſeyn, gegen felbiges Werck, zu Prejudiz des Lehns, etwas 
Mrisacicen. Worauf Wir es aud) damals beroenben , nachmals aber weis 
len derer Herren vertröftete Ankunfft nacher Mayntz I: von Zeit zu Zeiten vers 
zögert, inzwiſchen, Damit bie Unterthanen nicht troſtivß gelafjen werden moͤch⸗ 
ten , ein tüchtiges Subje&um zu daſiger Pfarr orbentlid) vocıren laſſen; 
gt aber derermeldten Vertroͤſtung fümirirads entgegen, be Herrn jüngerer 
tuber, Herr Gottfried Fauft bon Citromberg, zweiffelsfrey wider Derfelben 
Wiſſen und Confens, aud) auf Veranlaſſung unrubiger SRatbgeber , fich gleich 
nad) feiner Ankunft ju Mayntz, unterfangen, nicbtallein ermeldten Dabin vo- 
eirten Pfarrer Horfimann, directe & indire&e, mit allerhand Drangfalen 
zu belegen , fondern aud) demdafigen Schultheiß und Unterthanen, ihn Mars 
ter nicht allein aus dem Pfarr⸗Haus, fondern aud) gar aus dem Ort zu vere 
weifen, und feine Predigten —— nicht zu beſuchen, bey ſchwerer Straff 
auferleget, und ohngeachtet Wir im dargegen wohlmeynend remonltriret, 
bap es der Obfervanz unb dem Inftrumento Pacis & diametro zuwider | fep, 
und wie es Ihro Sonigl. Majeftät, als welche nicht allein wegen mit übers 
nommener Garantie ermeldten Friedens-Schluf , fonbern aud) ratione Do- 
minii dire&i vermeldten Dorffs Badenheim unb aller barju gehörigen Jurium. 
merid) interefliret , aufgenommen, aud) was für Confequentien e8 ders 
mahleins nad) fid) ziehen doͤrffte, verfchiedene der Unterthanen unter anderm 
Pretext naher Mayntz citiren , bafelbft in harte Verhafftung nehmen, und 
bis zu Abftattung groffer Geld» Summen, zu gán&lid)em Ruin derfelbigen , 
darinn aufhalten laflen. Wann uns nun Krafft tragender Adminiftration 
gebühren will, bodbft / ermeldter Ihro Königlichen Mayeftät forhanes Verfah⸗ 
fahren , weil ſolches auf Unfer vielfältiges Erinnern nicht redrefüret wird, une 
terthanigit zu referiren , Wir aber, wie bereits erwehnt, keineswegs zweif⸗ 
fein , baf felbiges alles ohn ber Herren Wiſſen und Confens gefchehen , und 
desivegen nicht gern feben möchten, daß ihnen barob einige Verantwortung 
zumachfen folte; als haben Wir zufürderft denenfelben von allem Nachricht 
nàbigft ertheilen und von ihnen vernehmen wollen, ob-fie ton felbften bas 
rgangene zu redrefliren und allesin vorigen Stand wieder zu ftellen geneigt 
fepe, denen Wir im übrigen mit gnb. geneigten Willen wohl zugethan 
verbleiben. Meiffenheim den 17. Jan. 1696. 


Diefes Hochfürftlihe Schreiben ift an fämtliche Herren Baronen Fauften 
von Stromberg abgelaffen worden. 


mE | Lit. O. TR 
Schreiben. von hiefigem- Königlichen Gouvernement an 
Herrn General-Feld-Marfchall von Thüngen, de dato Zweybruͤ⸗ 
- den den 19; Augufti 1705., Mahmens des Herrn Gouver- 
. neurs Excellenz, allhier abgangen . 3c. 


E Excellenz wird annoch erinerlich n: toit berofefben ein / unb an⸗ 


* 


dermahl beliebet, mir bie Lehens Angelegenheiten dero Herren Schwaͤ⸗ 
ger, der Herren Fauſten von Stromberg, an zu ang 
n 
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Nun ift mir zwar nichts angenehmers, als offtmahlige Occafion zu haben, 
Ew. Excellenz in der That bezeigen zufünnen, was Confideration und De- 
ference id) vor bero Recommendation trage, moie ich dann in Diefer alleinigen 
Abſicht bishiehertin mich gehalten, bie von Ihro Königlichen Majeftät, meis 
nem allergnadigften Herrn, in Handen habende Ordre, in völlige Execution 
zu fe&en, batte aud) wünfchen mögen, baf Eingangs ermeldte Herren Faus 
ften von Stromberg das bis bieber paffirte reifflid) ermoogen, fo viele gegen 
die Lehens » Unterthanen verhängte ſchwere Bedrangnufje und denen Fries 
‚dens-Schluffen zuwider eingeführte hoͤchſt » argerliche Neuerungen im Sitz 
den « Aefen wieder abftellen, mithin ihre Conduite mehr. als bisher nad) des 
nen Regeln der, Eehens » Pflichten eingerichtet haben möchten ; Aldieweilen 
aber je&t angeführte SSebrucfungen und Attentata nod) nicht cefliren, viels 
mehr taglid mit neuen cumulirt werden; fo werden Gv. Excellenz verhof⸗ 
fentlich als ein Zeichen meiner derofelben zutragenden Ergebenheit aufnehmen, 
daß derofelben im CBertrauen berichte, was maffen mehr-s ermeldte Herren 
Fauften von Stromberg, auf Veranlaffung und aus unzeitigem Eyfer ein 
ger Übelaejinnten, infonderheit eines unruhigen Roͤmiſch⸗Catholiſchen Geiſt⸗ 
lichen, bey vorgewefenen Fransöfifchen Reunions - Zeiten, fib des damahli⸗ 
gen Status turbidi prevalırf, in oem. Exercitio der Evangelifch » Lutherifchen 
Religion, welchean fothanen Ort, vermög der Frieden⸗Schluͤnſe, in beitans 
diger Obfervanz geivefen, allerhand ſchaͤdliche Veraͤnderungen eingeführet , 
ben biefer Religion zugewandten ‘Pfarrer aus dem Pfarr⸗Haus depotlediten, 
nachmals felbigen gar aus bem Dorff jagen, pie Beſoldung tbeifen, das Marre 
Haus famt angehörigen Garten dem Eatholifchen Meß Prieiter de facto eins 
taumen, denen der Augſpurgiſchen Confeflion zugewandten Lntertbanen , bey 
Leib » und Lebens Straf, diefen unruhigen Roͤmiſch⸗Catholiſchen Geiſtli⸗ 
chen für ihren Pfarrer zu erkennen, gebieten, und diefes nachtheilige Ders 
fahren in fo weit gehen faflen, daß aud) der Königliche Franzoͤſiſche Intendant 
felbiten , der fonften auf Die "Beförderung des Roͤmiſch⸗Cathoͤliſchen Kirchen⸗ 
Weſens auf alle Weiß befliffen geweſen, felbiges-als allzu excefliv — f 
und die Wiederherſtellung des Eoamaelifchen, denen Friedens⸗Schluͤſſen ges 
maß, verichieventlic) anbefoblen, vote deſſen Damahliges Schreiben in Copia 
biebep folches in mehrerm zeiget, Deffen jedoch ohngeachtet wurde an Seiten 
offtsermeldter Herren von Stromberg, in diefen neuerlichen Einführungen forte 
gefdritten, und als von der verwittibten Frau Pfalg-Grafın zu —* 
als damahliger Adminiſtratorin des Herzogthums Zweybruͤcken, ſamt der 
Regierung, zu Beobachtung bet Eigenthums Gerechtſamen, ein anderwaͤrtiger 
Evangeliſch⸗Lutheriſcher Pfarrer vociret unb ber Gemeinde prafentiret wor⸗ 
ben , von Fauſtiſcher Seiten dieſer aus dem Pfarr⸗ Haus verjagt, die Unter⸗ 
thanen aber, weilen ſie billig diefer Prefentation Parition geleiftet, zu Mayntz 
auf das fogenannte eiferne Thürlein in ein Maleficanten « Gefängnüß gewworffen, 
und daraus chender nicht, bis derer bier jeder 100. Rthlr. in damahls hoͤchſt⸗ be⸗ 
trübten Zeiten erlegen müflen, erlaffen, bem Pfarrer aber auch in einem Pri. 
vat- Haus im Dorff zu wohnen nicht verftattet , Die Kinder ber Augfpurgifchen 
Confeflions- Berwandten mit Gewalt zu der Roͤmiſch » Catholiſchen Schul ger 
halten, jenenverboten, fotbane ‚Kinder in die Nachbarſchafft in die ihrer Re- 
ligion zugethane Schulen zu ſchicken, vielweniger aber im Ort felbften einen 
Echulmeifter unb Schul⸗Haus aufihren eigenen Koften zu unterhalten, vie⸗ 
ker anderer Neuerungen unb Bedruckungen der Unterthanen in Ecclefiafticis 
ſowohl, alsPoliticis, welche annoch continuiren , bermablen mit Stillſchwei⸗ 
gen zu preteriven , wodurch bie £eben$ ^ Gebühr auffer Augen, gefe&ct, diefe 
auch inandern Fallen fo wenig beobachtet worden , dab bie gewoͤhnliche Lehns⸗ 
Muthungen kaum in 6o. Jahren geſchehen. Ew. Excellenz ermeffen von ſelb⸗ 
ften hocherleucht, voie bey Ihro Königlichen Majeftat, meinem allergnabiaften 
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Herrn, dergleichen neuerliche Einführungen unb höchft-nachtheilige Contra- 


ventionen gegen bie Frieden⸗Schluͤſſe, bon welchen Sbro Königliche Majeft- 
warn Sie aud) gleich als Lehen « Herr und Epifcopus bey der Sachen nicht in- 
terefüret waren, ein hoher Guarant mit feynd, Der in fo vidfe Weiß verlegte 
Lehen⸗herrliche Reſpect, und die gegen bie eigenthümliche Unterthanen vorges 
nommene Violentien, welche Krafft der Eundbaren Lehen 2 Rechten fufficient 
feynd, den Vafallen einer Felonie zu überführen, aufgenommen werden, und 
was ſelbige bor Suites nach fid ziehen müfjen; meines Orts beflage, baf bep 
continuirendem Gravamine Ihro Königlichen Majeftät feinen favorablen Bes 
richt darüber erftatten, vielweniger mich langer werde entbrechen Fünnen, den’ 
erhaltenen allergnadigften Befehl in Execution zu fegen, da zumal reiteritte 
Ordres taglic) zu vermuthen ſtehen, derich fonften nichts fofebr wünfche, als 
in der That erweiſen zufönnen, mit roa fonderbarer Dochachtung ich verharre 


Em, Excellenz, 
Lit, P. 
De par le Roy, 


A“ été reprefenté 1 Sa "po^ par les habitans Catholiques des reü- 
nis à Sa Souveraineté qui font en grand Nombre, que n'ayant pas le 
Moyen de faire batir des Eglifes pour y faire le fervice divin , la plus part 
font contraint de demeurer fans Culte , ou fe fervir des Maifons particu- 
lieres, pour y faire dire la Meffe ce qui eft indecent : Outre qu'il n'ont 
point de Cloches.pour affembler les paroifliens, quoy qu'ils ayent contri- 
buc, ou leurs predeceffeurs, à celles des Eglifes qu'occupent prefente- 
ment ceux de la Religion, & méme fourny leur part pour la Reparation 
des dites Eglifes & pour faire les Cimetieres ; n'eftant pas raifonnable que 
les dits-habitants Catholiques en foient entierement exclus & bannis, Sa 
Majefté a ordonné & ordonne , veut, & entend que dans les Lieux ou il 
y aura deux Eglifes les gens de la Religion prennent la plus grande & l'au- 
tre demeure aux Catholiques ; & lors qu'il n'y en aura qu'une dansle Lieu, 
qu'elle foit commune entreles uns & les autres, fans pourtant que les 
dits habitants Catholiques y puiffent entrer pour entendre la Mefle pen- 
dant que ceux de la Religion y feront leur fervice, ni pretendre aux Re- 
venües d'icelles , ni faire dire la Mefle ailleurs que dans le Choeur qui 
pourra eftre feparé fi befoin eft: Convenant entre eux de l'heure que cha- 
cun entrera en la dite Eglife , & que le Cimetiere foit partagé, ou qu'il en 
foit marqué un autre; Veulant en outre Sa Majefté, qu'ils vivent en 
paix & union enfemble: Et que fi 3l arrive de querelles entre Eux, les 
Aggreffeurs foient mis à l'amende de quinze livres ou deux fois vingt qua- 
tre heures en prifon, s'ils n'ont pas des Moyens , Enjoignant fa dite Ma- 
jefté aux Seigneurs des Lieux à leurs Officiers & aux Miniftres de fe con- 
former au contenu enla prefente: Et à Nous expreffement d'y tenir la 
Main la quelle fera lüe, publieé & afficheé par tout ou befoin fera, à fin 
que perfonne n'en pretende caufe d'ignorance , fait à Hombourg le zıme 
Decembre Mil fix cent quatre vingt quatre. i 


Apres avoir collationné la ptefente Copie avec fon Original imprimé 
& foufigné par Mfr. de la Gouppilliere elle s'y. trouva par tout 
conforme, ce que certifie par la prefente Soufcription & Seau 
du Notariat 4 Dhaun ce 16. Fevrier 1699. St. v. 

(L.S.) Charles Otto Storck, Not. Imp. Publ. 


Lit. Q. 
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Si ies Kndenen hiefigen Lehens-Unterthanen zu Badenheim fion zum 








öfftern und nod) Fur&bin toebmütbig geklagt worden, was maflen fie 
von denen Aivepbrückifthen Vafallen, denen Herren A = 
Stromberg, foroobl in Ecclefiafticis als Politicis, viele harte Bedrangnuͤſ⸗ 
fen und Neuerung erleiden müffen ,  tvie ſolches aus deren überreichten letz⸗ 
tern in Copia hierbey gefügten Memorial mit mehrerem zu erfehen. Want 
nun nöthig, daß dergleichen zu mercklichem Prejudiz und —— Ihro 
Königlichen Maieftat , unferé allergnädigiten Königs unb Heren, auf befagten 
Ders eigenthümlichen Lehens-Unterthanen babenben Gerechtfamen gereichen« 
de importante Gravamina , in Gegenwart der Kläger und Beklagten Hers 
ren Vafallen, bebórig unterfud)t , unb befindenden Dingen nad), termini- 
tet werden, fid) aber geroiefen , daß bifbero aller Schrifft « CSerfuc) in. bier 
fen Srrungen bergeblid) geweſen; Als wird bepderfeits zur mündlichen Ver⸗ 
hör der z8jte Januarius des nachft-Fünfftigen 1706. Jahrs anberaumet und bes 
nennet, gegen welche fie die Herren Fauſten von Stromberg felbft in Per⸗ 
fon, oder burd) einen genugfam gevollmächtigten Anwald bep Koͤniglicher 
Regierungs⸗Cantzley allbier zu Zweybruͤck erfcheinen, fid) Abends vorhero bey 
Sybro Hoch⸗Graͤflichen Excellenz bem Herrn Gouverneur anzumelden , fol» 
enden Tags zu rechter Lue Tags⸗Zeit zur Verhoͤr fteben, und alsdann 
owohl in der Haupt ⸗Sache, , als fonjten fernern Beſcheids gewaͤrtig feyn 
follen; Mit annettirtem expreffen- Refervat, daß man Durch gcgentvartige 
Citation und erfolgende weitere Handlung allerhöchft + befagt bro Sonigl. 
Majeftät an Dero gegen ermeldte Herren Vafallen ex puncto l'eloniz has 
benben, und hiernechft weiter zu erörterenden Befugnüffen nichts prajudicirt, 
—— ſelbe omni meliori modo reſervirt haben wolle. Decretum Zwey⸗ 
ruͤcken unter beygedrucktem Koͤniglich⸗Schwediſchen Regierungs⸗Cantzley⸗ 
Inſiegel, den 12. Nov. 1705. 


(LS) C. v. Greiffencrantz. 


Lit. R. 


Extract⸗Schreibens Herrn Baron Fauſtens von Strom, 
berg an Koͤniglich⸗Schwediſches Gouvernement, de dato 
Wuͤrtzburg den 12. Novembr. 1706, 


uer Hoch-Gräfliche Excellenz und hochpreißliche SRegierung pro nu- 

da Informatione ohnverhalte, daß, fo viel bie Pfarrsund Religions- 
Sache anlanget, mid) damals bey diefer hochlöblichen Regierung aus» 
druͤcklich erklaͤret babe, in dieſes Werck mid) mit nichten zu meliren, fondern 
allerdings paflive zu halten , „welche meine Erklärung als raifonnable von 
Euer Hoch⸗Graͤflichen Excellenz und hochloͤblichen Regierung angenommen 
und beliebt worden. Nun ift diefer Declaration ſowohl von mir als mei» 
nen Beamten dermaffen redlic) und aufrichtig nachgelebet worden, daß wot» 
der auf mid) noch bie Meinige mit Beſtand⸗Rechtens das geringfte wird beys 
ior feyn, wohl aber aud) als das Dber Amt Creutzenach biefes Re- 
igions-Gefcyaffts fid) mit höchftem Unfug unternommen, babe zu Manutenenz 
und Beybehaltung des eben. = Herrns und meiner Gerechtigkeit mich nicht 
paflive, fondern gar a&ive bargeftellet , fofort Durch zeitliche Proteftationes 
(dann anders ſothaner Prepotenz bif biebin mich nicht widerfeßen Eónnen) 
di Bbb bbb b que 
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— liebe 
zn cuilibet jus fuum fervant illefum, mithin beft-möglichft affecuriret, im 
brigen aber aud) fo gefhärfite Briefe bipfalls an gedachtes Ober-Amt ers 
gehen (affen, daß dafelbftiger Land-Schreiber hierauf mit meinem Confulen- 
ten, als einem viro cordato feine bierunter zu Ziveybrücde® ( als, ex poft 
bey diefem vergangenen Religions· Werck) bezeigte bebutfame Conduite für 
eine Forcht und Kleinmüthigkeit auslegen, und wie ermeiflid) , gar hoͤhniſch 
traduciren bórffen. — So báben auch weder id) noch meine 25eamte der 
nen Zutherifcdyen Badenheimern Unterebanen, von der Seit, als zu 
Zweybruͤcken gewefen , verwehret, Fünfftighin ſich eines ihres Glaubens⸗ 
Genoffenen Schulmeifters zu bedienen, dann gleichwie auch dieſes Werck mit 
in die Religions--Sache einlauffet, als babe gefchehen laffen, und bor meis 
nen Theil, meiner Erklärung gemäß, nicht verbieten Eönnen nod) wollen, 
baf gleich nad) meiner Zuruckkunfft der Catholiſche Schulmeiſter abgefchafft; 
und hingegen ftatt deſſen ein Lutherifcyer angenommen und falarirt werde ; 
daß aber ich folches meines Orts verhängen folle, dieſes lauffet meiner De- 
claration zuwider, und ift fattíam genug, Daß wenigſtens vor meinen Theil 
pofitive nichts bavgegen tbun oder tbun laffen werde. Daf aber mein Offi- 
ciant Savenay ratione preteriti dem Eatholifchen Schulmeifter, auf beffen 
Memorial, die allfdon ante inveftituram verdiente Beftaliung reichen zu 
(affen, für billig erfandt, folches ift um fo mehr ex juftitia befchehen, toc 
fen nicht nur die aan&e Gemeinde diefes Salarium ibme gleich vorigem Schul⸗ 
meifter zu reichen verfprochen , fonbern derfelbe ihnen auch forobl, als denen 
Sathelildyen, mittelft Unterrichtung deren Kinder, Lautung der Glocken , 
Stellung der Uhr, und ibm zukommender dergleichen Verrichtungen mehr 
treulich und zwar dermaflen fleißig aedienet, daß nicht nur bie gan&e Ges 
meinde bep unb nach defien Vorſtellung mit. demfelben fonberbar zufrie⸗ 
ben geweſen, fondern auch der Schultheiß felbften zum öfftern deſſen gute 
Conduite und Inftru&ion beederfeits Religions-Kindern bep meinem Con- 
fulenten unb Amtmann ungemein heraus geftrichen, ac. 


Lit. S, 


em Amts-Keller Straͤhl ift zur Genuͤge befandt, was maffen ber Evan- 
geliſch⸗Lutheriſche Pfarrer in dem vom Herzogthum Zweybruͤcken Le⸗ 
henruͤhriſchen Ort Badenheim nun verſchiedene Jahr bero des daſi⸗ 
en Pfarr⸗Hauſes, unb groͤſten Theil ber von undencklichen Zeiten denen 
—— Pfarrern gebuͤhrenden Competenz privirt, und ibme zu ſei⸗ 
ner Subfiftence Jaͤhrlich ein gewiſſes aus denen Landsberger Kellerey⸗ Ges 
fällen gereichet worden, ohnerachtet aber ber vielfältigen deshalben beſche⸗ 
henen Remonftrationen nicht, wieder zu ſolcher gelangen koͤnnen. Wann 
nun Ihro Königlichen Majeſtaͤt als Lehens⸗Herrn bafelbften bep diefer C ade 
verfirendes Interefle nicht zulaflen Eónnen, daß nad) erfelatem Ryßwickiſchen 
Frieden Diefe vage rg und Pfarr⸗Hauß ibme Pfarrern länger alfo vor» 
enthalten werde; wird ihme AmtssKeller Krafft diefes anbefohlen, I 
ohnverweilt nadyer befagtem Badenheim zu étbeben, und daſigem Roͤmiſch⸗ 
Earholifchen Priefter, Namens Konigl. Regierung, zu bedeuten, baf nuns 
- ermeldtem Lutherifchen Pfarrer nicht allein das Pfarr⸗Paus, fondern 
auch bie völlige Competenz gutwillig wieder eingeraumt und abgetretten wer⸗ 
den müfte, aud) ibme zu Raumung des Pfarr-Haufes und Beſorgung eis 
ner anderwärtigen Wohnung drey Wochen verftattet werden , man auch 
von ihme berboffe , er werde Durch Widerfeglichkeit Feine widrige Mittel 
veranlaffen: wofern er fid) nun in der Güte dazu verftehet, bat ec, Strahl, 
den Pfarrer fogíeid) zu immittiven, das Pfarr-Haus aber zu beziehen, 2 
na 
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nad Verlauf drey Wochen, wofern e$ nicht ebenber. erlebiget wäre, aud) 
bie Unterthanen ju. Ausliefferung der Früchten unb übrigen Competenz 
anzumeifen , widrigenfalls aber fügleich ausführlichen Bericht zu erftatten , 
auch dem Priefter, auf Verlangen, von diefer Ordre, die er ihm vorzugeis 
gen bat, Abſchrifft ju laffen, Zweybruͤcken den 7. Junii 1706, 


Gouverneur und Regierung im Herzogs 
, fium Stocpbrüden. 
Vid, C, v. Greiffencrang. 
Anden Pfalz · Zweybrůckiſchen Amtes Reller Landsberger» Amts 
Carl Straͤbl xc. Obetmoſchel. * 


Lit. T. 


ieweilen bey Königlicher Regierung allbier gut unb nöthig erachtet wot» 
den, daß dem 3 re Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer zu Baden⸗ 
beim die ihme bighero vorenthaltene völlige Competenz wieder gereis 
fe werde; als ergebet in Erafft dieſes an die famtliche Unterthanen dafelbs 








en der ernftliche ‘Befehl : dasjenige, mas fie an Früchten und fünften zur 

farr⸗Beſoldung beytragen müffen, niemand anders als befagtem Pfar; 
ver —— widrigenfalls man fie zu Entrichtung dupli angubalten nicht 
ermanglen wird, unb bat der Schultheiß bafelbften der Gemeinde diefes ope — 
fentlid) vorzulefen, unb fid) angelegen feyn zu Aaflen, daß folchem gebührend 
nac)gelebet werde. Zivepbrücken den 15. Julii 1706. 


Gouverneur und Regierung im Herzogs 
tbum Zweybruͤcken. 


(L.S. C. v. Greiffencrang. 
An ben Schultheiß zu 2abenbeim. 


Lit. U, 


dm Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer und Gemeinde zu Badenheim wird 
auf ihr, de dato Obermoſchel ben 3. diefes , anbero zu Koͤnigl. Mes 
gierung überfandtes Memorial hiermit refcribiret, daß man des Ober⸗Amts 
Greu&enad) übeles Verfahren und gaͤntzliche Hinwegfuͤhrung des Pfarr-Zer 
— ungern vernommen habe, und auf fernere Mittel darwider bedacht 
eyn werde; Weilen aber die Unterthanen zu Badenheim unrecht ges 
tban, wofern fie den Zehenden auf dem Daͤſenheimer⸗ Feld naͤchtlicher 
Weile, wie das Ober » Amt Creutznach meldet, hinweg genommen; 
als wird ihre weitere Erleuterung daruͤber erwartet, und haben ſie Un⸗ 
terthanen das Creutznachiſche Verfahren, mit Hinwegnehmung der Fruͤch⸗ 
ten von bem Doͤſenheimer + Feld, ihrer Herrfehaift denen Freyherren 
von Stromberg zu berichten, da man dann, wofern des Lehen ^ Hofe 
Hülffe darzu nöthig erachtet, unb darüber geziemend angeſucht werden 

Bob b6bba - folte, 


g6o — — Religions-Gravanina im Reich überhaupt 
(te, von bier in allem. nad) SBilligfeit möglichft an Hand zu geben nicht 
ermongda werde. Zwepbrücken den 6. Augufti 1706. fit 4 








ne quus et Gouverneur und Stegierumg im Herzog⸗ 
00s cthum Zweybruͤcken. 


son uncos m much) IC v. Greiffencrantz. 


An den fEvangelifdy. utberifdyen Pfarrer und Gemeinde zu 
on mf oepbeim. 57 
emn Lit; W, ^ jns 
Zur vorderen Grafſchafft Sponheim Hoch» und Wohl, 
verordnete Herren p - Beamte, Hochgebietende 
erreit , 2c. 


8 haben fid) Em. Herrlichkeiten , zufulg des von ut ⸗Pfaltz hoch⸗ 
& preiglicher Regierung füb dato 15. Julii 1706. erfaflenen Decrefi 
womit fid) der Hochfuͤrſtlich⸗ Baadiſche Herr Landfchreiber confor- 
miret ) bißhero hoͤchſt⸗ruͤhmlich angefeaen fen laſſen, die Catholiſche my 
wohner zu Badenheim, in fpecie die dafelbften befindliche 18. Sponheimis 
ſche Leibs + Angehörige , bey Schul und Kirchen gegen die widertheidige 
j 5 —58* Ex e —— Nachdeme nun » bite 
m hochlöblihen Ober⸗Amts Defpe& die Kutherifche fid) erfühnen dorffen, 
unfern Catholifchen Schulmeifter de fa&o zu vertreiben: und abzufegen , mit^ ^ 
in fid) vernehmen laſſen, daß noch biefe Woche unſerm Catholiſchen Herrn 
aftor ein ebenmaͤßiges widerfahren folle; — . 


Als mögen wir nicht umbin , zu Gro. Herrlichkeiten unfere nochmahlis 

t Zuflucht zu nehmen, unterthänig bittend, dieſelbe geruhen wollen, einer 

olchen dem jüngeren Kyfrwickifehen Friedens- Schluß fehnurftracks zuwider 

fauffenden Gewalt zu fteuren , den vertriebenen Eatholifchen Schulmeifter 
re(tituiten zu laffen, und den Heren Paftor. Eräfftiglic) in feiner auf ermeld⸗ 
ten Friedens-Schluß unlaugbar fundirten Poffeffion ju conferviren, aud) 
zu dem Ende folche Mefluren zu ergreiffen, als fie von erwehntem Regierungs⸗ 
Refcripto und das Catholifche Exercitium in Kirchen und Schulen bey uns 
zu erhalten gemaß zu feyn, und felbft hoch⸗vernuͤnfftig erachten werden , wie 
ir. ung dann Deffen ganslich verfichern, und verbleiben D 


| Euer Herrlichfeiten 


unterthänig gehorfame, die zu Badenheim befindliche unb jum 
Theil der vordern Graffchafft Sponheim angehörige 
Catholiſche. 


An das hochloͤbliche Ober⸗Amt Creutznach, die Catholiſche, und guten» 
tbeils Sponbeimifche Leibs; Angehörige zu 25abenbeim, bitten unters 
tbáníg um Eräfftigen Schug gegen die von alldafigen Lucherifchen bes 
reits erlittene und fernere androbende Vergewaltigung. 


iro dem Evangelifch-Lutherifchen Pfarrer und felbiger Religions. Ge⸗ 
meindsrkeuten zu Badenheim communiciret, daß fie innerhalb 8. 


Tagen, 
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— — — €—— MÀ — — — MÀ À 
Sagen mit Zuruckgebung dieſes, fi) vernehmen laſſen ſollen, warum fie 
fic) dieſe einvermeldte geflagte Thaͤtlichkeiten angemaſſet, unb nod) derglei⸗ 
chen ferners gedrohet haͤtten, zumalen ihnen aus denen vorherigen Handlun⸗ 

en wohl wiſſend, daß, weilen dieſes Verfahren dem Ryßwickiſchen und 
etzten Friedens + Schluß zuwider, und daher aud) diſſeitig gnabige Chur⸗ 
und Fuͤrſtliche Herrſchafften befohlen, das Catholiſche Religions Exercitium 
zu manuteniren, man ein ſolches durchaus nicht zugeben wird, nod) fan, 
dannenhero bann aud) , wann innerhalb vorgemeldten 8. Tagen fte nicht 
— antworten oder die Sache in vorigen Stand ſtellen, und es dabey 

iß auf fernere Verordnung laſſen werden, man alsdann genugſame Mittel 
min wird, Diefelbe bierbe handzuhaben, wie màn dann ai ohne dem 
othane Mittel an die Hand nehmen, und die Bedrangte vor biefen und bere 
gleichen unbilligen Gewalt fehügen wird. — reu&nad) den 3. ag Febr. 


1797. 
Chur⸗Pfaͤltziſch unb Hochfuͤrſtlich⸗ Baadiſch 
gemeinſchafftlich Ober⸗Amt. 
Otto Colſon. 


Lit X. 


Schreiben von Koͤniglicher Regierung allhier an das 
Ober⸗Amt Creutznach, de dato Zmweybrüden den 


7. Februarii 1707. 


s haben die Evangeliſch⸗Lutheriſche Einwohner des von hieſigem Her⸗ 
zogthum Lehenruͤhrigen Fleckens Badenheim uns in Unterthaͤnigkeit zu 
vernehmen gegeben, was maſſen unſere ac. — auf erhobene un⸗ 

befugte Klage der daſigen Roͤmiſch -Catholiſchen Einwohner zu decretiren, 
ſich angemaſſet, daß ermeldte Evangeliſche innerhalb drey Tagen ſich auf ſo⸗ 
thane Klage verantworten ſolten. Gleichwie uns nun nicht wenig befremdet, 
daß unſere Herren ſich abermal anmaſſen, durch das unterm 7. hujus gege⸗ 
bene Decret einige Jurisdiction in fremdem Territorio zu verſuchen; Y 
ben wir benenfelben diefen Unbill ebenftens vorzuftellen, nicht verziehen koͤn⸗ 
nen, und leben wir der zuverfichtlichen Hoffnung, diefelbe ton dergleichen 
neuerlichen Eingriffen zu defiftiren geneigen werden, wie wir darin allenfalls 
nicht allein gegen obermeldtes Attentatum folenniflime proteftiren, und Ih⸗ 
ro Konigl. Majeftät, unfers allergnábigften Königs und Heren, competirenz 
de Jura omni meliori modo referviren , fondern aud) , im Fall diefelbe wis 
ber beſſers Verhoffen einige Gewaltthaͤtigkeit vorzunehmen fid) unterfane 

en würden, felbigen gebührend zu begegnen bedacht feyn werden, und fteben 
dan die daraus beforglid)e ABeiterungen zu deren, bie uns Darzu gedruns - 
gen haben, ſchwerer Verantwortung, welches wir freund» nachbarlic) an⸗ 
äuzeigen ung nicht entbrechen Pónnen , und mir verharren ꝛc. 


Wird bem Evangelifch = Kutherifchen Pfarrer und Gemeinde zu 


Badenheim zu ihrer Nachricht communicirt, Zweybruͤcken den 11, Febr. 
1707. 


(LS.):. C. v. Öreiffencrang, 
Gcc ec c | Lit. Y. . 
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Lit. Y. 


I" Evangelifch » Lutherifchen Gemeinde zu Badenheim wird auf ihre une 
term 19. dieſes heute eingekommene Supplic, worinnen fie um nachdruͤck⸗ 
libe Aflittenz gegen des Ober⸗Amts Creutznach Verfahren Koͤnigl. Regie⸗ 
rung imploriret haben, wieder reſeribiret, daß fie fid) biß auf Erlangung 
ber Antwort zu gedulden haben, welche man auhier von gemeldtem Ober⸗ 
Amt erwartet auf dasjenige , fo man an diefelbe über die vorgenommene 
Arreltirung der Leuthe und des Viehes referibiret bat , von welchem Schrei⸗ 
ben hiebey die Abfchrifft ihnen Badenheimern, wie auch), was bon ihrer Herr⸗ 
ſchafft heut einfommen, jur Nachricht communiciret wird. Zmeybrucken 
den 21, Febr, 1707. 





Gouverneur und Regierung im Herzog- 
thum Zweybruͤcken. 


(L.S) C. v. Greiffencrantz. 
An bie Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde zu Badenheim. 


Lit. Z. 


Extra& - Schreibens von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu. 
Pfalz an hiefige Königl. Regierung, dd. Düffeldorff 
den 3. Maji 1707. 


as fonften bie von ihnen gegen die Beamte zu Creutznach geflagte 
Pfands unb Verfteigerung einiger denen Badenheimern gebóriaer 
I Líc&ten anlanget, gleichwie, einfommenbem Bericht nach, nicht 
allein bie leßtere, wegen der oon der Ober⸗Rheiniſchen Ritterſchafft erſt ⸗ be⸗ 
ſagtem Ober⸗Amt bey der Gemeinde Badenheim/ als einem Sxitterfcbafftlie 
chen Srt, zur Frantzoͤſiſchen Contribution angewiefen, aber toeber gütlich 
nod) durch die dahin gefchicfte Execution zu erlangen gemefenen 2200. Gul⸗ 
den vorgenommen, fondern auch das vorhin occafione bes € ulmeifters abe 
geprandte und Darab erlofte Geld denen Badenheimern an fothanem ihrem 
ausitandigen Contributionis quanto davon dem Beamten gegen den Herrn 
Grafen von euch befihehenen Erklärung gemäß würcklic) gut gethan worden ; 
alſo werden wir auc), daß hierüber eine ordentliche Abrechnung acpflogen wer⸗ 
be, verordnen ac, ic, 


Diefes wird der Gemeinde Badenheim zur Nachricht communiciret. 
Zweybruͤcken ben 12, Maji 1707. heim i chrich 
C. v. Greiffencrantz. 


Lit. AA. 


em Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Pfarrer Koͤſter zu Badenheim wird auf ſeine 
Anfrage: wie ſie ſich daſelbſten ratione des — wann ſie ins 

> Qumiltb « Eatholifche todten Coͤrper beerdigen, und Ceremonien darbep 
verrichten wolten, zu verhalten hätten , binmoieber refcribiret : daß, weilen 
das völlige Exercitium Religionis denen Catholifchen nicht geftattet wird, fol» 
ches auch de annexiszu verfichen fep, und ſolchemnach bie — 
che 
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fi Ceremonien bey Leich + Begängniffen allba nicht zu dulden, was aber die 
egräbnüß felbft betrifft, um einen Catboliftben todten Eörper auf denEvans - 
see Kirchhof zulegen, waͤre es damte ein anders, und hatten fie Evange⸗ 
liſch⸗ Lutheriſche ſolche egrabung der Todten auf Ihrem Kirchhof denen Catho⸗ 
liſchen nicht ju verwehren. Zweybruͤcken ben 26, Julii 1768. 


Sanglar und Negierungs 2 9X im Ders 
" zogthum — 
S. " Adlerflycht. 
An den ———— Pfarrer Koͤſter zu Badenheim. 
. 


Lit. BB, 


em Evangeliſch⸗ Lutherifchen Pfarrer zu Badenheim wird auf feinen juͤngſt⸗ 
erftatteten "Bericht, tvegen Dafelbften von den Freyherrlichen Fauſtiſchen 
Bedienten ihme angemutbeter Einraumung der Kirche da elbſten, an den 
Catholiſchen Geiſtlichen von Schwabenheim, hinwieder referibiret, daß man 
desfalls an ben Deren Fauften von Stromberg , aís feine Herrſchaft, gefchries 
ben, unb um Abjtellung jolcher Thatlichkeiten angefonnen babe, worauf 
man Antwort ermarte ; Inzwiſchen bat er Pfarrer vorigen Verordnungen 
nad) fid) gemaß zu verhalten, und nichts nábers einzuraumen. Zivepbrüs 


en den 8. Maji 1710. É 
Sanglar und Regierungs -Räthe im Her⸗ 

zogthum Zweybruͤcken. 

(L. S.) C. v. Girei encrang. 
Anden Zvangelifcy.Lurherifchen Pfarrer Hoͤſter zu Badenheim 


Lit. CC. 
e Pfarrer Koͤſter zu Badenheim wird auf feinen erffatteten Bericht mes 


treffend , hinwieder refcribiret, daß zu erwarten, was auf das an Herrn 
Fauften von Stromberg, diefer Sache halben, abgelaffenes Echreiben vor 
eine Antwort erfolge ; Inzwiſchen bat er Pfarrer wohl getban, baf erdem 
Catholiſchen Priefter Den Sqhluſſel nit extradiret, bat ſich aud) hieraus aller 
möglichen Protection ju getröften. Zweybruͤcken den 12, Maji 1710, 


&au&lar und Regierungs⸗Raͤthe im Her⸗ 
zogthum Zweybruͤcken. 
CL. S) C. v. Greiffencrang. 
Anden Zvangelifch-Lutherifchen Pfarrer Daniel-Röfterzu Sadenbeim. 


Lit. DD. 
Extra&- Schreibens von Koniglicher Regierung im fet, 
zogthum Zweybrucken, an Herin Gauften von Ctromberg, 
de dato Zweybruͤcken den 5. Junii 17 11, 


obey wir je&t aud) diefeg bepláuffig anregen, daß wir auf unferg Hoch⸗ 
geehrten Deren Barons in einem feiner vorigen, bie Kirch zu Sabena 
heim und Das in derfelben pretendirte Coexercitium Religionis be» 
c cceczg trefs 
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—— uns weiter ſchrifftlich einzulaffen, eben wenig gut gefunden, nachdeme 
in ſolchem zwey von ung vorlaͤngſt abgelaſſene Schreiben angezogen ſeyn, in wel⸗ 
chen wir ihme daſſelbe deutlich zugeſtanden haͤtten; welches wir unſers Orts gar 
nicht entkennen, Dabep wir verfichert leben, bap unferm Hochgeehrten Deren 
Baron nicht entfallen feyn, Fan, wie nachgehends, da derfelbe Diefes une 
fer Schreiben gelten zu faffen gezögert, und wir deswegen die Sache an bez 
been Det müffen gelangen laflen , die Sachen durch Ihro Konigl. Majeſtat i 
Schweden ernſtlichen Zutritt dahin gefeget worden, daß die Roͤmiſch⸗ Catholi⸗ 
ſche fid) der Badenheimer Kirchen gantz unb gar begeben haben, wogegen auch 
eine geraume Zeit nichts ift gereget worden, unb uns deswegen eine ſo unrichtige 
Allegation deſto befremdlicher dorkommen muͤſſen, als wir nicht wohl begreiffen, 
toas Dod) für Bewegnüflen feyn möchten, die je&t allererft nach fo lang quic- 
ter Poffeflion eine folche Neuerung zu unternehmen anrathen Eünten, da uns 
fer Hochgeehrter Herr Baron leicht von felbften findet, daß wir ung nicht fo 
tocit vergeflen würden, IN einer Sache , die allerhöchftsgedachte Ihro Koͤnigli⸗ 
che Majeſtaͤt ſelbſten deciditet, dyne Deroſelben ausdruͤckliche anderwaͤrtige 
Verfuͤgung, in die geringſte Aenderung zu gehelen; Wir wollen nicht ver⸗ 
muthen, paf unſer Hochgechrier Herr Baron in derfelben etwas weiter verſu⸗ 
en werde, dann aud) dasjenige, fü bereits verfucht ift, unbergeffen, und zu 

t | 


€ 


iner Zeit nicht ohneroͤrtert bleiben dorffte, 


Lit EE. 


us bea Pfarrer Köftere u Badenheim anhero erftatteten unterthänigem 
Bericht bat man erfchen, was ich mit dem Paftor Hartmann von . 
faffenfchwabenheim, welcher bey Beerdigung eines verftorbenen 
Gatbotifd)en Kindes i5 | neuerlich dafelbften eindringen, und Die Kirch⸗ 
hof⸗Thur mit einem Hackmeſſer aufzuhauen ſich unterfangen wollen,zugetragen, 
und wie felbiger vonihme SMarrern foroobí dazumahl, als auch nachgehends, 
wie er fid) bey, ibme m feinem Haufe wieder angemeldet, mit feinen ohnbefugt 
unb ebngegrünbeten Poftulatis abgehalten und abgewiefen worden; Gleich⸗ 
wie nun er Pfarrer barinn gan& wohl getban , alfo bat er, im Fall wider 
Berhoffen Eünfftighin dergleichen weiter tentirt werden füllte , esin ſolche Wege 
zu richten, daß alles im ftatu quo verbleiben moͤge, wobey man ihn zu manu- 


teniren nicht ermangeln wird. Zweybrücken ben 9, Sept. 1712. 


Gouverneur und Regierung im Herzog⸗ 
thum Zweybruͤcken. 


vel (L.S.) C, v. Greiffencrantz. 
An ben Evangelifd) » Lutherifchen Pfarrer Röftersu Badenheim. 


Lit. FF, 


jeweilen von Ihro Königlichen Majeftät von Franckreich durch Ihro Ho ⸗ 
fuͤrſtl Durchl. ben den ifo en zu Dieb mir gnàbigft Bu ge 
befshlen worden / die in bet nase in Poffeffion gehabte Kirchen, twovon 
die Catholiſchen von den £utherifchen und SReformirten Glaubens + Genofles 
sen mit Gewalt und ohne alles Recht gegen den Ryßwickiſchen Friedens⸗ 
Schluß ausgetrieben worden und dieſe ſich der Einkuͤnfften und Renthen 
eigenmächtig bemeiftert , Die Catholifche Geiftliche hinwieder in obgemeldten 
Kiechen, ohne einige auszufchlieffen , in Pofleflion zu fe&en 5 = wird 

| chult⸗ 
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Schultheiſſen und Gerichten zu Badenheim ernſtlichen hiermit anbefohlen, die 
Verordnung zu thun, Damit Denen Herren Patribus Canonicis Regularibus 
u Pfaffenſchwabenheim die Kirch, Angeſichts dieſes, famt Renthen und Eins 
hui en, wie bieborn ein zeitlicher Catholiſcher Geiftlicher ein folche in Genuß 
gehabt, ohne den geringften Auffchub reichen zu laffen, desgleichen aud) des 
nen gemeldten Herren Patribus und ſaͤmtlicher atboliftben Gemeinde die gt» 
tingfte Verhinderniß in deren GOttes⸗ a zugefügt verbe, be 
bódfter Königlicher Ungnad und unausbleibli faciie militarifeher Exe- 


eution. Kirn den 22. Febr. 1714. . N es A 
' * ein olg. 
Lit. GG. 
C: n'eft pas par mon ordre, fi Monfr. deKleinholz s'eft melé d'aucune 
chofe de ce, qui regarde la Religion dans le Palatinat , n'en ayant- 
moy mesme receue aucune de la Cour ä ce fujet, ainfi toute chofes doivent 
refter dans l'Eftat ou elle eftoient lorsque je fuis arrivé avec les trouppes 
du Roy fait a Landau ce 22. Mars 1714. 
Broglio. 


"onfieur le Comte de Broglio fur cette requefte a dit & ordonne ver- 
balement, que fuivant les ordres qu'il à donné a Monfr. Kleinholz il 

ne doit plus rien faire dans cette affaire des Eglifes, & en cas qu'il ne s'en 
tienne & voudroit paffer outre, les habitans n'auront qu'a s'adreffer a 
Mfr. Mafigii , Commendant à Türckheim, qui leur preftera la main qu'ils 
ne feront plus troublé dans leur Eglife; que c'eft la verité certifie le füb- 
figné qui a prefenté la requefte en foy de verité, a Landau le 1yme Mars 


En G. J. Stein , Quartiermaiftre 4 Landau, 
Lie HH . 
AMonfieur. ' 


Su ce que Mír.de Kleinholz, Colonel des Compagnies Franches,m'a fäit con- 
noitre que c'eft par vos ordres qu'il s'eft transporté à Badenheim village 
relevant de ce Düché pour y introduire l'exercice de la Religion Catholi- 
que, je prens la liberté de Vous reprefenter Monfeigneur, que fi cette 
execution fe fonde fur le 4. article de la paix de Rysvvic, Vous convien- 
dres s'il Vous plait, que Sa Majefté le Roy de Suede mon Maitre bien 
leing d'y avoir donné confentement y a protefté en toutes les formes , & 
«ue fi Elle permet dans les Lieux de ce Duché aux Catholiques le libre 
exercice de leur Religion, ce n'eft aucunement en vertu du dit article, 
mais par pure tolerance ou plütöt par Confideration A agr Sa Majefté Tres 
Chretienne, motifs qui cefferoient fi on continuoit. de donner de fi fenfi- 
bles atteintes à la Souveraineté du Roy mon Maitre, Vous étes trop equi- 
table Monfeigneur pour authorifer le procedé violent de Monfr. de Klein- 
bolz, qui agit fans aucune connoiffance de caufe & trop clair voyant pour 
ne pas prevoir les fuites qui en refulteront ; J'ay l'honneur d'etre avec 


. H 


beaucoup de refpe& & une veneratiom infinie, 
Monfeigneur 
A Deuxpont le 22. Mars 1714. 
Votre tres humble & tres obeiffant Serviteur 


Stralenbeim. ; 
Ddd bbb b Repon- 
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Reponfe de Mir. l'Eveque de Metz, 


Monfieur. 


e ne fuis point en droit de donner des Ordres à Monfr. de Kleinholz, 
cet Officier m'a confulté & m'a demandé s'il pouvoit retablir l'exercice 
de la Religion Catholique dans les lieux oü elle devoit étre confervée fui- 
vant le 4. article du Traité de Rysvic & d'ou les dits Catboliques avoient 
été chaffés. depuis ce temps la par force & violence, je luy ay mandé que 
je croyois qu'il n'y avoit point d'inconvenient & que méme j'étois perfua- 
dé qu'il feroit chofe agreable à Sa Majefté, j'ignorois parfaitement qu'il y 
eut des lieux dependants du Duché des Deuxponts qui fuffent dans ce cas; 
je n'ay au refte jamais entendu dire que ce fut par pure tolerance que les 
‚Catholiques foient fouffert avecl'exercice de leur Religion dans les terres 
ádependantes de Sa.Majefté Suedoife, j'ay crü au contraire qu'ayant été 
Mediateur & ayant figné le traité de Rysvic le 4. article regardoit fes 
Etats comme le refte, c'eft à les Princes à convenir & à nous d'executer 
leurs ordres. Pour moy cela ne me regarde qu'indirectement, n'étant 
point dans mon Diccefe, & je puis Vous affurer, que je contribueray 
toujours de tout mon poflible à entretenir l'union qui eft necefläire pour 
tous ,.je feray tres attentif à ne rien faire dont Vous puiflies étre faché ,, 
voulant meriter quelque part.dans Vos bonnes graces, dont je fait beau 
coup de cas & étant avec bien de refpe& ET 


Monſieur hr n 
Metz le 24, Mars 1714.) : dite 
, Votre tres humble & tres obeiffant 
Serviteur 
—. Le Duc de Couslin. 
Lit. II, 


na die vor einigen Tagen zu Badenheim burd) den Herrn Obrift 
Kleinholtz gewaltfamer Weiſe eingeführte Veränderung in dem Reli- 
gions-ABefen gegen Ihro Königl. Majeftat, unfers allergnadigften Königs 
und Heren, hohe Gerechtfame lauffet, und folches von Dero hiefigen Regie⸗ 
rung nicht ohngeahndet gefaffen sverden fan ; als bat man gut gefunden, 
das feldyergeftalt unrechtmäßig unb de fa&o introducirte Exercitium Reli. 
ionis Catholic zu Badenheim wieder abzufchaften, zu welchem Ende Amts⸗ 
erweſer Strähl biemit committiret und befehligt wird, fid) , nad) Empfang 
dieſes, zufamt dem ibme mitzuaebenden Dber 7 Officier des Leutrumifchen 
Megiments und uch beorberten Mannfchafft, nad) Badenheim zu begeben, 
und denen Catholiſchen Einwohnern und Geiftlichen , fo die Sacra allba bc» 
forgen, zu vernehmen zu geben, wie Königliche Regierung das Eatholifche 
Religions - Exercitium allda nicht dulden Fünne nod) wolle, fondern, daß 
disfalls alles in dem Stande, tele e$ bisbero gemwefen „ verbleiben und gez, 
(offen, mithin bie Evangelifch- Lutherifche in ihrem freyen Religions - Exerci- 
tio und in der ihnen privativé zufommenden Kirche nicht turbiret nod) ges 
ftöret werden fellen, daß ſolchemnach fle Eatholifche ihre dahin. gebrachte Pa- 
ramenta und Gefaffe wieder hinweg zu thun, und alles in vorigen Stand zu 
fe&en hätten, falls aber felbige ſolches nicht gütlich tbun, fondern fid) dar⸗ 
wider feten wollten, bat er Amts» Verweſer die Anftalt ferneis babin zu ver⸗ 


trugen, 


* 
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fügen, daß ſolche Kirchen Sitrratben , unb was dazu gehören möchte, mit 
geziemender Decenz in eines Catholiſchen Einwohners Sans, da es fid am 
beiten ſchicken wird, gebracht werden mögen. ‘Die mitfommenbe Manns‘ 
ſchafft kan die Feyertage über zu Badenheim liegen bleiben, nad) Endigung 
derfelben aber nad) ihrer Garnifon fid) wieder zurück verfügen, es ware 
dann, daß fie Badenheimer felbft einige davon ferner bey fid) zu bebaiten. 
verlangen folten , welches bann, ohne daß fie ihnen zur geringiten £aft fen, 
bewilligt werden fonte 5; Gr Amtss Verweſer en fan nach verrichteter 
diefer Commiffion, roorüber er behörigen fibrifftlien Rapport zu erftatten 
bat, ficb gleichfalls wieder zurück begeben, bem Pfarrer zu Badenheim aber 
tváre bon ibm Amts / Derwefern Copia diefes Refcripti zu deffen aridi» 
und etwan nöthige Authorifirung gegen fernere Anfrage zu hinterlaſſen. 
Zweybruͤcken ben 24. Martii 1714. . 


H, v. ©tralenheim. C.v. Greifencrantz. C. Ablerflycht, 
Lit. KK. 


Copie de la Lettre efcrite par la Regence Royale du 
Duché de Deuxponts à Monfr. Auberon Intend. à Hombourg 
en date à Deuxponts ce 26. Juillet 1707. 


Monfeur. 


N?5 avons l'honneur de vous communiquer cy joint la Requefte, que 
le Miniftre Lutherien du Village de Badenheim, qui eft un fief 
dependant de Duché nous a prefenté au fujet de la plainte, que le Curé 
Catholique vous a fait contre Luy de ce, que contre le traité de Paix de 
Rysvic, comme il le pretend, le dit Miniftre & habitans Lutheriens fe font 
emparé de la totalité des rentes tant curiales que d'Ecole du dit lieu, — Il 
eft bien vray que pendant les Reunions paffées l'on a nouvellement intro. 
duit un Curé & Maitre d'Ecole Catholique au dit Badenheim aux quels 
l'on a attribué malgré le Miniftre & Maitre d'Ecole Lutherien & contre 
Proteftations qu'on a fait, la Moitié de leurs gages, dont ils avoient pai- 
fiblement & fans aucune Conteftation joui plus d'un Siecle auparavant, auf- 
fy bien que dela Maifon Paftorale & d'Ecole, mais comme par l'article 46. 
du méme traité de Rysvic toutes les Innovations qui ont été faites pendant 
les Reunions, .foit dans les biens & Rentes Ecclefiaftiques ou autres, ont 
été annullée & les chofes à l'egard des dits Biens & Rentes remifes fur le 
pied, qu'elles étoient avant les dits Reunions, il eft fort furprennant que 
le Curé mag s au dit Badenheim fe foit opposé jusqu'a prefent à cet. 
te loix generale & quil ófe s'en fervir encore auprés de vous, Monfieur, 
non obftant qu'elle foit dire&ement contre Luy, voyant méme, qu'a 
caufe de cette Difpofition Sa Majefté Tres Chretienne a eu la bonté jusq' à 
prefent de falarer de fes propres deniers les Curés & Maitres d’Ecoles Ca-, 
tholiques qui ont été établis dans les Pays cy devant reunis oü il n'y avoit 
point d'Exercice Catholique auparavant, pour ne pas faire tort aux Prote- 
ftans, & dautant que la Claufe de l'article 4. du dit traité ne concerne que 
l'Exercice dela Religion Catholique & non par les Salaires des Curés & 
Maitres d’Ecole, que méme le Roi tótre Maitre n'entend point, que cct- 
te Claufe fe puiffe entendre fur les terres dependantes de ce Duché n'y 
ayant jamais donné fon approbation le dit Curé & habitans Catholiques du 
dit Badenheim devroient feavoir bon gré de ce que par Connivence on 
leur laiffe encore l'Exercice de leur Religion libre, dans un Lieu depen- 
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dant de ce Duché, ou ils ne l'avoient point auparavant les Reunions, C’eft 
ce que nous efperons Monfieur, que vous leur ferez entendre en les ex- 
hortant de fe mieux comporter qu'ils n'ont fait jusqu'à cette heure avec 
les Proteftans du dit Lieu, pour ne pas obliger Sa Majefté à ufer envers 
eux de tout fon droit, puisque deja fans cela Sa Majeft& s'eft intercefTée 
dans cette affaire envers Leur Altefle Elecorale Palatine & de Baden, 
Nous fommes tres parfaitement. 


| Lit. LL. 

Ben Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer Köfter zu SBabenbeim wird auf fein 

zur Königl. Regierung eingefendeteg Memorial hinwieder pro refolutio- 
ne bedeutet: Daß, wofern der Herr Fauft von Etromberg bep feiner Das 
bintunfft die ee a der Kirchen, zu Haltungdes Gottes⸗Dienſts, 
pretendiren würde, er Pfarrer dargegen behoͤrige Remonftratiom zu tbun 
und fülches nicht einzuwilligen habe, Wie man dann nicht hoffen will, da 
derfelbige einige Gewaltthatigkeit desfals vornehmen werde ; fulte es aber 
wider Bermuthen dennoch gefchehen, wird er ‘Pfarrer zwar der Gewalt weis 
hen, jedoch die biefige Gerechtfame , vermitteljt einzulegender. Proteftation, 
beyzubehalten , fid angelegen fepn faffen müffen, und den Erfolg anbero bes 
richten. Zweybruͤcken in Confilio.den 16, Junii 1718. 


General-Gouverneur und Regierung im 
Herzogthum Zweybruͤcken. 
Ex Mandato 
Hleinzenberger. | 


Lit. MM. 


Srrfürkt Maynsifher Stadthalter, Canzley⸗Director, geheimde Hof 
und Regierungs⸗Raͤthe. Unſern Gruß zuvor : Edler, fonders lieber 
und guter Freund. — Ob bierbep gehendem Extra&u Protocolli allbiefigen 
Ertz⸗Biſchoͤfflichen Vicariats werdet ihr erfeben, wag maflen von demfelben 
der Provicarius, Do&or Hahn, zu Einrichtung des Catholifchen Coexercitii 
zu Fürfelden unb Badenheim verordnet worden fepe. Nachdem nun wir 
unfers Orts euch bie Mit-Beforgr und Concertirung diefes heilfamen Wercks 
tr eid vor gut augefeben; Als hättet ihr fo fort mit gedachtem Provi- 





cario eud) Destvegen zu berabreben, und das nöthige beftens zu beobachten, 
sänger was bey der Sad) vorgegangen, unb wie fothanes Coexercitium 
eingerichtet worden, oder am füglichften gefchehen möge, in Confilio zu re- 
feriten ; Wir verbleiben euch Damit mit Freundfepaff aud) allem Quten 
wohl bepgetban. — Mayntz ben ı2. Decembr. 1718. 


Infcriptio. 
Dem Edlen Friedrich von Hachenberg, 
burfürftl. Mayntziſchen Hof und 
RegierungssRath, unferm befonberé 
lieben und guten Freund, 
Prafentem copiam cum originali verbo- 
fenus concordare atteftor Fgo 
Joannes Welz, Commiffio- 
nis Actuarius, 
Lit. 
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e. Evangeliſch » Lutherifchen "Gemeinde zu Badenheim wird auf ihr ue 


Königl. Regierung unterm 20. Diefes eingefandtes Memoriale unb bate 
inn angebrachte Beſchwerden in Religions - Angelegenheiten, moegen neuers 
lid) von Chur⸗ Mapnsifcher Seiten ihnen befchehenen Eingriffs in ihren Re- 
ligions- unb Kirchen⸗Sachen, bierburd) pro refolutione zu vernehmen. ger 
geben: Daß man nicht ermangeln werde, fid) ihrer nach wie vor inihren Re- 
ligions -und Kirchen Angelegenheiten anzunehmen ; wie man denn bereits des 
befagten Eingriffs und pretendirenden Coexercitii halber in dafiger Kirch, 
famt davon einzuziehen bebrobeter halben Pfarr-Competenz wegen, an 
ro Ehurfürftt. Gnaden zu Mayntz felbften gefchrieben, und das Benöthigte 
desfalls vorgeftellet hat. Zweybruͤcken ben z3. Decembr. 1718. 








"General-Gouverneur und Regierung im 


Herzogthum Zweybruͤcken. 
Rolly. 


Lit, OO. 


Det Augfpurgifchen Confeffions - Verwandten Pfarrer zu Badenheim, 
Daniel Koͤſter, wird hiemit ultimato bedeutet: 1mo das Pfarr⸗Haus 
voͤllig, ſamt den halben Pfarr⸗Gefaͤllen und Guͤthern, zu quittiren, und in 
Zeit 12. Tagen dem Catholiſchen Pfarrer gedachten Oris i übertragen, wt» 
niger nit: Weilen er 2do 12. Jahr lang die andere halbe Pfarr⸗ Gefalle 
und Güter indebite und dem Ryßwick ſchen Friedene-Cchluf ſchnurſtracks jue 
wider genoffen, foll er aud) ſolche Halbfcheid zu cediren gehalten fepn, nad) 
derfloffenen ı2. Syabren aber ift man  Catboliftber Cit erbietig, ſolche 

albſcheid bemfelben zu retrocediren. atio Coll das völlige Schul « Haus 
amt beffen Gefallen, wie eg Catholici tempore Pacis Rysvvicenfis & poft Pa- 
cem in Beſitz gehabt, vy unb genu&et, cum fru&tibus perceptis, in Zeit 
12. Sagen ebenmafig aud) übertragen werden, maffen man widrigenfallg 
effluxo termino, & non preftito effe&u, ChursMapnkifcher Seits reiolvi 
tet ift, ibn, den Daniel Köfter, und beffen Schulmeiſter auffer Poffefion 
zu fegen, ben Catbolifiben Schulmeifter und Prarrer aber Friedens⸗Schiuß⸗ 
mäßig zu immittiren. Urkund meiner eigenen Hand» Unterſchrifft. faille 
ftein Den 26, May 1719. 


Steybere von Hachenberg, 
' ur⸗Mayntziſcher Hof- und Regierungs⸗ 
83 — res in Conformitát des Ryßwi⸗ 
cifchen Gricbens, zu einrichtender Reli- 
gions-Affaire deputipter Commiffarius, 


Lit. PP. | 
ietveilen man nöthig findet, mit dem Evangeliſch » Lutheri arret 
"ifte zu uem über ein und Feng ec * 
als wird ihme hier bedeutet, daß er nach geendigten — —— 
Gee ecc € Pfingſt⸗ 
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Pfingft-Ferien fid) anhero begeben, unb alsdann weitern Befcheids gewaͤr⸗ 


tig fen fol, Zweybruͤcken ben 23. Maij 1719. 
Hochfuͤr ſtlich⸗ Pfaltz⸗ʒweybruckiſche 
Regierung. 
(LS.) v. Schorr. 
An den Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer Röfter zu Badenheim. 


Lit. QQ. 
Durchlauchtigſter Herzog, 
- Gnábigfter Sürft und Aer! — 


tv. Hochfürftl. Durchlauchtigkeit geruhen gnädigft, Cid) unterthänigft 
vortragen zulaffen, voie der Chur Mapnsifche Hof⸗ und Regierungss 
Kath, Herr von Hachenberg, * verwichenen Freytag , als den 26ten 
paffato , a e bat , ſowohl ein groſſes hoͤltzernes Greu& auf den 
Evangeli * Kirchhof zu Badenheim zu ſtellen, als auch den ſub Lit. A. 
copialiter beygeſchloſſenen vermeintlichen Befehl, Nahmens Sr. Churfuͤrſtl. 
Gnaden als Ordinarii, unter Bedrohung militariſcher Execution, in bem 
EvangelifchsLutherifchen —— zu infinuiren , anbey von letzterm durch 
inwegſchneidung eines Stücks oon ber Thür unb Thor fürden den 
aftor die quafi Poffeffion ergreiffen wollen. Wann nun, gnädigfter 

und Herr, diefes in ber That nichts anders ift, als auf —— und Schu 
meifter hinweg zu jagen, unddas Evangeliſche Kirchen » CfBefen dafelbft, uns 
ter nichtiaer Allegation des Ryßwickiſchen Friedens luſſes, völlig über eis 
nen Hauffen ju merffen, ba bod) lets verftorbene höchftfeelige Sonigl. Majes 
ftàt von Schweden alle, gegen die fo heilig tancirte Friedens» Ccylüffe, und 
infonderheit das Inftrumentum Pacis Weftphalice , aud) Kayferl. Avoca- 
torien, in der Reunions - Zeit gemalttbátiger Weiſe geſchehene Infra&ion, 
burd) Dero in biefen Landen gefe&te Regierung caffiren laffen ; Welches aud) 
um fo viel billiger geroefen , teilen die fub Lit. B. beygehende Königl. Fransdr 
fifche Ordonnance flare Maſſe gibt, baf bie Eatholifche Geiftliden nichts von 
ben Ginfünfften der Proteftanten ju pre&tendiren , fonbern fid) mit bem bfoffen 
Coexercitio , wiewohl ohne eintige Beſchwerde jener, contentiren follen ; 
€ auch die alleinige Abficht der Clauful des febr beftrittenen, undin favorem 
Regis Galli inferirten 4. Articuls gewefen ift, wie folches auch der Königl. 
Frantzoͤſiſche Hof in Praxi felbft erweifet, indem er die von ihm eingefegte 
atholiſche Geiftlichen zu falariren pfleget; und beffen Gefandter nad) bemelbz 
tem Frieden i egenfpurg hautemen: foll declariret haben, a die folgende 
Articul, infonberbeit Der 46. des mehrern zeigen: Dahero diefem zufolg in 
bem Herzogl. Schumburgifchen Flecken Waldtalgießheim vor einigen abren 
bem Edangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer bas Pfarr⸗Haus unb Befoldung (ohn⸗ 
eachtet Catholici bepdes in ber Reunions - Zeit occupiret, unb nad) dem 
yßwickiſchen Frieden annod) in Poffeflion geweſen) durch eine Churfuͤrſtl. 
Commiffion wieder : eingeraumet. worden: t das alles das Herzugthum 
wepbrücten durch ben 9. Articul illimitate , ſowol in feine CIBelt «als Geiſt⸗ 
che Jura reftituiret worden , babero aud) höchft « gemeldte Königl. Majeftät 
niemahl die gedachte Clauful des 4. Articuls agnofciret , wie folches aud) der 
Herr Baron von Strablenheim in einem 1714. an ben Herrn Biſchoff von Mes 
gegen 
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gegen die Kleinholsifche Attentaten agria Schreiben angefübret. Und 

a auch wider alles Verhuffen diefe fo EE Wr n Cache dubibs wäre, 
fo müfte doc) felbige burd) ein allgemeines Reichs» Conclufum decidiret met» 
Den; Ehe auch ein Stand des Roͤm. Reichs gegen den andern via fadi ct» 
mas berbángen fónte, gleichfalls bie Bevollmaͤchtigung ton bem gangen 
Reich gefchehen , indem ja hoffentlich ein Reiches Stand nicht unter bem ans 
dern , fonbern bem Reich jelbften ftebet " Go etgebet bemnad) an Ew. Hoch⸗ 

tbi 


fürftl. Durchl. mein unterthanigftdemüthiges leben, Sie geruhen gnädigft , 





Sic) biefer fo febr bedrangten Gemeinde nad Dero Welt⸗bekandten Clemenz 
frafftiatid) anzunehmen, und biefelbe in ftatu quo, bis zur Reichs⸗Deciſion, 
als wohin felbige biefe importante Religions · Gravamina ju bringen gebentfet, 
gem bie angedrohete Zunoͤthigung zu protegiren; Zu biefem Ende aud) an 
hur⸗Mayntz nachdruckliche Remonftrationes abgehen zu laffen, in welcher 
unterthanigſten Zuverficht 1d) allftets verharre. 


* sew. Sochfuͤrſtl. Durchleucht 


Zweybruͤcken ben x, Junii ] 
19, 
- ji unterthaͤntgſter Diener und Sürbítter. 
Joh. Georg. Daniel Kofter, 
Lit. RR. 
Durchlauchtigſter Herzog, 


Gnaͤdigſter Sürff und Herr! 


. Hochfürftl. Durchleucht wollen gnädigft geruhen, mir auf mein in 
Sr —— Kirchen » Sadyen not berwichenen Freytag un» 

tertbànigft übergebenes Memorial und Dedudtion eine fehrifftliche Ant⸗ 
wort ertheilen zulaffen, umfolche der Evangeliſchen Gemeinde bafelbft vorzei⸗ 
gen, undinallemfich barnad) unterthänigft reguliren zu koͤnnen. 


Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit 
unterthaͤnigſ — * Rnecht und Sürbíttes 
Joh. Georg, Daniel Kofter. 


Lit. SS, 


ir tollen die von unterthänigftem Supplicanten angeregte Remonftra. 

tiones an den Chur⸗Mayntziſchen Hof⸗ unb Negierungs -Rath von 

Hachenberg gelangen laflen , und hatte er Supplicant fid) bep dems 

felben aud) diefer Kirchen « Cad) halber anzumelden , und wie gut möglich fei 
ne Vorftellung zu thun. Decret, Zweybruͤcken den 5. Jan. 1719, 


Guftavus Pfalg- Graf, 
€ et ea Lit 
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Lit. TT. 
ndes Unterfchriebene atteftiren , dag ber Chur⸗Mayntziſche Hof⸗ und Res 
gierungs » Rath, Herr oon Dachenberg, mit "einem Detachement 
von Hundert Mann den 8. Junii diefes nod) lauffenden 1719. Jahre 
allhier zu Badenheim, einem vom Herzogthum Zwepbrücken Lehenruͤhrigen 
Drt, eingetroffen, und des abmwefenden Evangelifch = Lutherifchen Pfarrers 
hoch⸗ ſchwangere Fran, famt 6. Kindern, aus dem ‘Pfarr » Haus depoffedi- 
ren, und die Effe&en auf die Gaſſe werffen, nadymals aud) die Gerichtss 
Kifte , worinnen die fehrifftliche Documenta des Drts enthalten, aufgeſchla⸗ 
tn , die verlangte Documenta heraus nehmen, ferner bie Soldaten in die 
vangelifch- Lutherifche und Reformirte Häufer einquartiren laſſen, allıvo fie 
aud) bis an den dritten Tag liegen, geblieben, unb überflüftg mit Wein, 
Bier, Brandewein, Fleiſch, 1c. müffen verpfleget werden, auch bey ihrem 
Abzug die Evangelifche Unterthanen genöthiget, felbige mit Fleiſch und ans 
derm zu verfehen,, mithin bey dritthalb hundert Gulden Unfoften verurfachet. 





fBabenbeim den 17. Junii 1719. 


Gerhard Görk, des Gerichts. " 
Johann Nicolaus Weißgerber des Gerichts. 
. Sbbilipp Diel, des Gerichts. 
briftopb Höffler, des dits. 


Lit. UU. 
Monfieur. 


8 fagt mir der Herr Amtmann von Iben, daß ich mich geftern zu Badene 
pers ae aufgeführet , und feinen Sohn gehauen haben folle. Nun weiß 
ich mich deffen im geringften nicht zuerinnern 5 wie truncken geweſen, ift bem 
Herrn befannt , — derfelbe den Augenfhein davon gehabt 5 Solte 
es nun gefcbeben fepn, foift e$ mir leyd: Qs ift and) aus feiner Paflion ober 
Borfas gefehehen, inbeme ja mein Lebtag nichts wir mit einander zu thun ges 
habt haben, doc) aber gute Freunde und Nachbarn geroefen, boffe aud) nicht, 
dab e$ fo arg hergangen feye, unddaß der Herr miresu ef aufnehmen wird: 
Gift trunckener el geichehen, und, waͤre beſſer gemoefen, toann man mir 
aus bem Weg geblieben, unb e$ garnicht gefdbeben wäre. Wann der Herr 
auf CiBóllftein kommen folte, ſo ſpreche er mir zu, alébann mehrere davon res 
den werde, ber ichnebftfchönfter Empfehlung allftets verble 


Des Serrn 
Iben den ro. Junii 1719. Dienſtwiliner 
Antonius Baratino. 

Lit. WW. | 


bem en iß unb Gericht zu Badenheim ben 26. Maji bedeutet wor⸗ 
pes b vei Pfarrer bie Poffeffion des Pfarr-Gutsund Haus 
fes (laut der den proteftirenben Pfarrer fehrifftlich übergebenen Declaratfony 
fo dann der völligen Schul-Competenz und Hanfes zu geben, toibrigenfalls 
die Pofleffion manu forti auf ihre Koͤſten ergriffen und übertrügen gs 
ne. s. : 


$ 
e —— 


— 
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folte, und aber diefelbe dem Friedens⸗Schluß⸗maͤßigen Anfinnen Fein Gehör 
und Genügen ſchaffen wollen; Daher Se. Churfürftliche Gnaben, C) 
gern Diefelbe daran Fommen , fid) gemüßiget gefunden, angedeuter maflen 
dem Eatholifchen Pfarrer , Herrn Antonio Ignatio Martels , Canonico- 
rum Regularium Ordinis St. Auguftini Prefidi in Pfaffenfchwabenheim , 
oder 1oen derfelbe fubftituiren würde , Die reale und a&uale Poffeffion ju 
übertragen; Als wird Cd nel und Gericht biemit angefagt , dieſer era 





griffenen Poffefion keinen Eingriff zu thun, weniger einige Turbation vor« 
unehmen, nod) vornehmen zu laſſen, vielmehr aber gedachten Catbolifen . 
** unb Schulmeiſter bey bem uͤbergebenen Beſitz und Genuß des gan⸗ 
Gen Pfarr⸗Guths, Schul⸗Gefaͤlle unb SchulsHaufes cum annexis, zufolg 
ihrem Morgens’Buch und an Hand gegebener Specification, zu handhaben 
und zu fhügen : Juſonderheit aber , da gegen Verhoffen der proteftirenbe 
Pfarrer jid) biefer im Feld ftebenben Erndte anmaflen und einfcheuren molte, 
dent Eatholifchen Pfarrer frafftig^ und zulangliche Afliftenz zu leiten z 
Mafien man in Entjtehen deſſen, SRapnéiftber Seits fid) nicht entübrigeu 
wird, den Catbelifdben Pfarrer und Schulmeifter auf der Gemeinde Köften, 
a Friedens » luß⸗ maͤhig ju manuteniten, — SBabenbeim den 9, 
unii 1719. 


Freyherr von Aachenberg , 
Chur⸗Mayntziſcher Hofzund Negierungs-Nathy 
unb zu Einrichtung der Religions-Affaires ttg 
Conformitát des Ryßwickiſchen Zriedeng, 
deputirter Commiffarius. 


Ad Lit, B. 
Numerus 2dus, 


Kurse Hiftorifche Erzehlung, toie bie Chur-Maynsifche 
— ſt n brepen —— öräflichen Orten ee 
Dber-Saulheim unb Eichloch, mit gewaffneter Hand 
&atbolifd)e Geiftliche einfeßen laſſen. 


2.) aben die Herren Rhein⸗Grafen unter andern aud) bie brep teen 
auf bem fogenannten Gau, Woͤrrſtadt, Dbers Saulheim und 
Eichloch, Davon der erftere Grumbad) unb Daun gemeinfchaffts 
fi), bie zwey fe&tere aber Daun privative cum omnimoda jurisdictione - 
tam ecclefiaftica quam politica zugehoͤren. 


2.) Gleichwie nun diefe 3. Derter A. 1624. gant allein ben Evange⸗ 
liſchen Gottes-Dienft gehabt, unb Fein Eatholifcher Geiftlicher bafelbft ge» 
weſen, inmaflen ſolches fuperabundanter am Kayferlichen Cammer⸗Gericht 
enit unverwerfflichen Zeugnüffen ertviefen roorben 5; Co ift aud) nad) diefem 
pu uve der Evangeliſche Sottes-Dienft unturbirt dafelbft geblie⸗ 

en, Di 

3.) Sn der Reunion und Krieg, welchen die Eron Franckreich A. 
1688. gegen Das Reich erhoben, in welcher bie Franzofen nacher Woͤrr⸗ 
ftadt einen Catholiſchen Geiftlichen pin E aber nad) — 

e 
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heit unb Eichloch, wie bann aud) ber Franzsfifche Gefandte in feinem zu 
Regen ſpurg uͤbergebenen an fid) aat. unrichtigen Denombrement ber. Orten; 
wo währenden folchen Krieg das Exercitium Religionis Catholice foll ein» 
geführet worden feyn , in fpecie Eichloch, nicht einmahl genennet, uͤbri⸗ 
gens aber die Franzsfifche Ordonnanz dem Catholiſchen Geiftlichen Feine 
Kirchen oder Pfarr⸗Gefaͤlle zugewiefen, aud) der zu Woͤrrſtadt den Ort cia 
ne geraume Zeit oot dem Ryßwickiſchen Frieden quittiret hatte: Wie aber 
befannt, daß das Fürftliche und Rhein⸗Graͤfliche Haus Salm fid) wieder 
zu der Catholifchen Religion bekennet; Alſo bat | 5A 





1 I Der jetzt⸗ verftorbene Catholifche Fürft, ber dazumal ein groſ⸗ 
fer Kapferlicher Minifter war, ' von feinem Kayferlichen Regiment A. 1698; 
nach dem Roßwickiſchen Frieden , 200. Mann in die damaln mit Derofels 
ben ned) gemeinfahafftlich gervefenen Rhein⸗Grafſchafft Kyrburg detachirt ; 
und. die Evangelifche in ihrem Exereitio Religionis —— turbirt , bif 
endlich Durch einen — gedachtem Fuͤrſtlichen Hauſe Salm und dem 
Rhein⸗Graͤflichen Haufe, durch Vermittlung des Ober⸗Rheiniſchen Crey⸗ 
bes, getroffenen Religions-®ergleic) ( aber NB. nur allein) nacher bem mit 
Gr. Fürftlichen Gnaden — * noch wegen der einen Helfft gemein⸗ 
ſchafftlichen Kyrburgiſchen Ort Woͤrrſtadt ein ep ig Geiftlicher juxta - 
Claufulam art, 4. Pac. Rysvvicenfis auf die Seite der Evangeliſchen wieder 


beftellt worden, . die andern beyde Derter hingegen haben ihr Exercitium 
Evangelicum privative behalten. wu 7 


T «2.68 hat aber bec Woͤrrſtaͤdtiſche Catholiſche Geiftliche A. 1705. 
wieder feine Kirche von felbft, und ohne, daß ibme die geringfte Urſach vif» 
feits dazu gegeben worden verlaffen, und weil bie Sarbolifehe Unterthanen 
um die Erfegung nicht nachgefuchet ‚ wie es Dod) an die Hand gegeben ges 
weſen, fondern fid) mit bem Catholiſchen Guttesdienft in der Nahe auf eine 
Viertel⸗Stund (nad) ihrer eigenen Geſtaͤndnuß, fo bem Cameral Procefs 
beylieget ) gerne vergnüget r hat es bie Landes⸗Herrſchafft darbey gelaffen. 


^c. 6) Endlich. fehreibet die Chur-Mapneifche Regierung an bie Herren 
Rhein⸗Grafen im Monath Julio 1717. und Martio 1718. und pretendire 
Daß Ihre Churfürftliche Gnaden zu Mayntz als Ordinarius an bemeldte 
3. Dertern Catholiſche Geiftliche zu beftellen befugt feyn , Drobet auch mit 
ber Execution , urb das Vicariat beftellet zu denen 3. Dertern 2. Catholis 
ſche Geiftliche zum Gottesdienft. $ 


7 Worgegen SRbein « Gräflicher Seits man fid) billig auf den et 
extra&um beygelegten jüngern CBergleid) fub INum. 1. mit 3 A edd 
Gnaden und dem hohen Er& quy errichtet, bezogen, wobey weiters re- 
monftriret worden, daß man über ſolchen Vergleich denen Catholifchen Uns 
terthanen durchgehends eine volllommene Gewiffens-Freyheit, ja mehrers, 
mic der Catholiſchen Unterthanen vorgemeldte depofition coram Notario 
& Teftibus gefchehen , es bezeuge) als folcher mit fid) bringe, geftattete, 
aud) an Orten und Enden , tvo die Clatıfula art. 4. Pac. Rysvvicentis ap- 
pes auf Begehren deren Unterthanen, gerne Catholiſche Geiftliche zu 
eftellen, unb. mithin ſolcher Claufule ein vollfommen Genügen zu leiften etz 
böthig; Mit gemeldten beyden Drten Dber-Gaulheim und Eichloch abe 
babe e$ in fpecie ubgemeldte Bewandnuß, daß dafelbften vors ins un 
nach bem Ryßwickiſchen Frieden feine Catholiſche Geiftliche gewefenz Nach- 
beme aber aud) in der Claufula Religionis art. 4. Pac. Rysvv. mehr nicbt 
ftipuliret tworden, als daß die Catholiſche Religion in locisa Corona Gal- 


i lie 
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lie reftituendis in ftatu quo tunc fuit, ; und alfo nur bie b(offe Toleranz , 
ohne einige Extenfion ober Catholiſche Jurisdiétion ber Anmaſſung Der 
Kirchen « ober Pfarr⸗Gefaͤlle und Guüther, verbleiben felle, ba befagte Gron 
durante bello feinem Teutſchen Ertz⸗ oder Biſchoffen, als bamaligen hofti- 
bus Gallie, einige Difpofition in Religions- Sachen an gemeldten Drten 
geftattet, fo fe ihnen aud) Durch mehrgedachte Clauful Feine Jurisdi&io Ec- 
clefiaftica zugetvachfen , fenbern folche bliebe nach bem Weſtphaͤliſchen Fries 
ben in territorio Proteftantium nad) mie vor fufpendirt , und bet in dieſem 

ieben feft geftellte Religions- Bergleid) beftändig in feinen Kräfften , folg» 
lid) wären Ihre Ehurfürftlihe Gnaden nicht befugt , einige Catholiſche 
Pfarren im Rhein⸗Graflichen zu beftellen , ‚oder fich einer geiftlichen Juris- 
dietion anjumaffen mit noch mebrern Umftanden, allenfalls wolte man vor 
Gewalt gebeten , unb fid) jum eire erboten haben, zumaln da bie Herren 
Rhein = Grafen bierunter, in hrer Pofteritàt unb anderer in gleicher 
Situation ſtehender Evangelifher Ständen hoͤchſtes Prejudiz, in Gute 
nichts nad)geben können , wie wohl die Herren Rhein⸗Grafen auf 2, Sta- 
tus Imperü zu compromittiren offerirt haben. 


8. Ob man fid) nun zwar bie Hoffnung gemacht, es wuͤrde bre Chur⸗ 
rft, Gnaden, Dero berühmten Auquanimität nad), diefer in baubgreiff» 
icher Billigkeit bejtehender Remonftration Mag gegeben haben, fü Ines 
het doch, daß Selbige durch allzuhitzige Rathgeber fib übereilen laffen 
maffen fent Ders Hof « unb Regierung » Math von Hachenberg , fd 
vormals Evangelifch gervefen, mit einigen andern Geift 7 und Aßeltlichen 
Bedienten, etlichen Paftorn , famt einem Corps von 2oc. Mann regulirter 
Soldaten, mit flingenbem Spiel und aufgeftedften Bajonetten ‚ in bie 
miehr edachte 3. Rhein⸗Graͤfliche Derter einmarchirt , & ber und Kirchhof 
it Senat etbrocben und zerhauen , Der Kirchen fich bemachtiget , zu 
Eichluch den 9fltar gant demolirt, ihre Ornamenta hineingefeget , den ot» 
tesdienft und Proceflion gehalten. 


9. Nach ihrem Abmarch haben die Herren Rhein ^ Grafen von 
Daun denen: geroalttbátig obtrudirten Catholiſchen Geiftli die Sit» 
hen zu Sichlog) und Ober⸗Saulheim aus vor⸗ erwehnten Urfachen wieder 
verfehlieffen , aber zu Wörrftadt offen gelaffen 5; worauf ermeldter oon 
Hachenberg abermal mit einem ſtarcken Corps regulirter Mannfchafft in 
offt^ ermeldte 3. Drte (ba doch wegen Woͤrrſtadt er gar Feine Raifon 
oder Anlaß batte, nod) gegeben gewelen) aus purer Eyferfucht eingeruckt, 
feine vorige Methoden gebraud)et, und 9. Mann ton den 3. Orten ge 
fänglich mit fid) hinweg gefchleppet, welche lange Zeit in, der Erndte, ba 
der Landmann bie mehrefte Arbeit hat , in harter Gefängnuß gehalten 
worden, und zwar fo, daß man denen armen Leuten nicht einmal ans 
fánglid) Stroh zur Lagerftatt zukommen faffen , und feynd auch alle bes 
wegliche Vorftellungen derer Herren Rhein⸗Grafen, bie Sie bey Ihro 
Ehurfürftlihen Gnaden aus befonberm. unb mit gebórigem Refpe&t durch 
Schreiben und fonft gethan, umfonft gemefen. 


ro.) Darauf haben bie Catholifche zu Woͤrrſtadt fid) der Orgel , fo 
bie Evangelifche nad) dem Ryßwickiſchen Frieden Ao. 1 — aus ihren Mit⸗ 
teln zum Stand gebracht, bemaͤchtiget; der von Hachenberg hat daneben de⸗ 
nen Evangeliſchen Unterthanen, Geiftliben unb Dber open dafelbft 
350. Ohmen in Mapnzifcher Gemarcfung 1718. gewachſener Weine hinweg 
genommen, unb um geringen Preiß verkauffet , desgleichen bey hundert 
Morgen Güter ,. fo auch in a urisdi&tion gelegen ,. un? theils jur 
t 9 (2 Woͤrre⸗ 
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ee“: 
Woͤrrſtaͤdter Evangelifchen Pfarr und vor alle Glaubens» Genoſſen dienen⸗ 
den Spital, die übrigen aber denen Evangelifchen Unterthanen gehörig, Des 
nen aufgedrungenen beyden Catholiſchen Geiftlichen zu Woͤrrſtadt und Ober⸗ 
Saulheim de facto eingeraumet. 


i1) Worauf bie Herren Rhein 7 Grafen zwar auf den Religions 
Frieden am Kayferlichen &ammer s Gericht geklagt , fo aber abgefchlagen, 
Doch endlich auf weiters Suppliciren , aller Chur 7 Mapnzifhen Vorftellung 
ohngeachtet, ein Mandatum de non via fa&i fed juris procedendo, relaxan- 
do arreftum, nec non reftituendo ablata &c. S. C. erfanbt unb den x, April. 


1719. ju Maynz infinuiret worden, 


12.) Chur⸗ Maynziſcher Seiten bat man in eodem judicio um ein 
. Mandatum de Manutenentia Religionis Catholic angefucht 1c. aber auf das 
Doer-Rheinifche Crayf-Ausfchreib Amt dahin erlanget , “daß felbiges bis 
an Austrag der Haupt » Sache allerfeits Partheyen und refpe&tive deren 
„„Unterthanen , wegen des exercitii aut coéxercitii Religionis & juris Die- 
,,cefani bey der Potleffion , wie biefelbe in der zu Frankfurt) am 20.O&obr. 
„1700. bon des Ober⸗Rheiniſchen Ereyfes ausfdreibenben Herren Fuͤrſten 
„geleifteten Garantie und barinnen angezogenen Daunifchen Recefs gerves - 
a , ad interim beften$ manuteniten , und allenfalls in ben Stand, io bief 
jt ben eins ober andern Theil etwa interturbiret fepn müchte , wiederum 
„feßen folle 1c, ,, ift aber aus Urſachen, bie fid) nod) wohl errathen laffen, 
goiffentlich nod) zur Zeit nicht ausgelöfet worden. 


„..13:) Ob nun zwar die neun. gedachten gefaͤnglich v Rheins 
Gräfliche Unterthanen ihrer faft 3. monathlichen Sefangenfchafft endlich et» 
faffen worden, fo ift ſolches doch anders nicht als gegen eine abgedrungene 
ſcharffe Caution gefchehen 5 Am übrigen aber bem Rheins Graͤflichen auss 
geroürcften und zu Maynz in&nuirten Kayferlichen Mandato fo re. nad 

elebet worden, daß kurz darauf, als den 18. vorerwehnten April , von 

aynz in die mehrgemeldte 3. Derter 3. Catholiſche Schul « Diener eigens 
tbátig neuerlich und wider bie Friedens Sole und Vergleiche geſchicket, 
und als felbige deshalben nicht geduldet werden Tonnen noch wollen, weil bes 
fonders aud) diefes Beginnen fo gar beme von Chur 7 Maynz felbften con- 
trahirten Mandato zuwider fieffe 5 fo fande fid) dennoch 


14.) Mehrgemeldter von Hachenberg twieder mit einem Corps von 
etwa 200. Mann zu 25 Mon Dragonern unb Garden in ermeldten 3. 
Orten ein, lieffe bas Thor zu Woͤrrſtadt erbrechen, fegte die 3. Eatholifche 
Schule Diener mit Gewalt ein, liefle fid) weiterer harten und bedencflichen 
Bedrohungen vernehmen, und führte endlich ben Rhein⸗ Gräflichen Ober? 
Schultheiſſen Glicken von Fr vea unb ben —— Lincker von Ober⸗ 
Sauiheim, ba ibme ber Eichlocher entſprungen, gefangen hinweg nacher 
Maynz, woſeloſten fie nun in die 16te Woche mit ihren ſchweren Koften ver⸗ 
wahret gehalten worden. 


15.) Wann man abet mit allen Umſtaͤnden erzehlen wollte, Cr) wie 
erfhrecklich bey dieſen drey gewaltthaͤtigen Invafionen gehauſet wordenz 
2) wie man bie Landes⸗ Herrſchafft unb Bedienten gar grob unb verwegen 
injuritt 5 & die Evangelifche Geiſtliche, befonders den Gicblocber, mit 
Schelten, Schlagen, Seren, Captivität, Verfluchung fein und feines Au- 
ditorii und dergleichen tra&irt ;_ (4) eins und anders, befonders bie Ge⸗ 
ſang⸗ Tafel in denen Kirchen jerbrochen und jerfihlagen 5 (5) be» Lire 

E vans 
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Evangelifchen Unterthanen nicht allein auf. Difcretion gelebet, fenbern auch 
Vi&ualien, Wein unb Geld beym Abmarch nod) ferners ausgepreft und mit» 
genommen , ja (6) felbige gefchlagen , geitoflen, und bep 20. Evangelifche 
lintertbanen febe hart und theils gefährlich mit Gewehr und Bajonetten ganz 
unſchuldig auf bem Kirchhof ohne einigen Anlaß verwundet, und e$ in Sum- 
ma fo arg gemachet, daß die arme Leute in denen ſchweren Kriegen von des 
nen Reiches Feinden weder an Religion und Kirchen, nod) ihrem Leibe bere 
gleichen nicht gelitten 5 E [eicben 67) wie ſchimpflich bie Catholiſche 
Geiftliche der LandessHerrfchafft feither begegnet, in fen en Patenten die 
Evangelifche verkegert, und dann (8) die aus diefem Unweſen entfprungene 
andere un —— Unordnungen, ba (9) die Catholiſche Unterthanen Ihrer 
Landes⸗Herrſchafft den Gehorſam verſagen, ihren Recours in allen Dingen 
nacher Maynz nehmen, und von dar geſchuͤtzet, oder gar (10) vie fie nad) 
Verdienſt aeftraffet , mit Repreffalien gegen Die Evangelifche Unterthanen 
verfahren werde, würde man etliche Bücher Pappier verfchreiben müffen, 
fo Doch alles beborig protocolliret, und ob denen Cameral- Acten zu fehen ift, 
auch der Belt auf Erfordern ferner unter die Augen geleget werden Fan, 


Num. Ir. 


Extra& des zwiſchen bem hohen Erz. Stift Maynz unb 
denen hohen 9tbeinz Gräflichen Häufern, Grumbach und - 
Daun,den 19.May 1716. getroffenen Vergleichs. 

x. bann bie hierunter. begriffene Eatholifche bey ihrer Religion und de 

NE ded. | qu P — M —2 MA in stand» 
beiten unb Todes » Nöthen, ihnen ein Gatboliftber Seelſorger in der Stille zus 
gelaffen werden, und endlich, ob fie wollten, die Emigration, denen Rei 
Conititutionen gemaß, nicht gefperret, fonbern vorbehalten feyn foll ac» 


Lit. C. 


^ , . 


i Pro Memoria : ^^ 


Die Religions « Befchwerden zu Muͤnchweil 
betreffend. 

e» Evangelifche Gemeinde " Muͤnchweiler, welchen Ort der Herr Graf 

von der Leyen als ein Lehen des Herzogthums Zwepbrücken  befis 

e u bat über hundert und mehr Jahr die Kirche bafefbft privative innges 

abt. 


Anno 1686. ift dafiger Pfarrer , Nahmens Cramer , von feiner Reli- 

dag abs und zu der Catholifchen getreten, ‚mithin diefe ‘Pfarr vacant gewor⸗ 

ben b welche die Franzojen fo fort tempore reunionis mit einem Catholifchen . 
e&et. . 


Als nun nad) der Zeit durch den Frieden zu Rysvvick in Articulo IX, 
Sr. Königlichen Majeftat in Schweden das Herzogthum Zweybruͤcken cum 
Appertinenuis & Dependentiis ejusque Juribus, und zwar nach 'Zinleitun 
des YOeftpbálifcben Sriedens , abgetreten worden , morunter aud) unwi⸗ 
berfpredti das Epifcopal - Hecht gebóret , fo. einem Pfaltz » Grafen ju 
Zwepbrucen in dem Amt Münchneiler zuftehet, wie aus dem fub A, beylie⸗ 
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genden Extra&- Receſſus vom 4. Augufti 1614. zu erſehen; fo bat bie das 
mablige Königliche Schwedifche Regierung bey diefer Evangelifchen 

de wieder einen Pfarrer von ihrer Religion, eingefeget , voie Anlage füb D. 
zeiget, aud) dem Herrn von der Leyen, fo, —— an ihn ergangener 
Schreiben ungegchtet, mit der ibm ſonſt competirenden Nomination nicht 
a das Decretum Salvatorium, fofub C. lieget, auf Verlan⸗ 
gen ertheilet. 


Worauf dann ber Evangelifhe Pfarrer bey zwanzig Jahren in rubi 
t Poffeflion, und die Catholiſche Religion quoad Exercitium in ftatu quo 
uit geblieben, wie bann auch der Eatholifche Geiftliche ‚fen Salarium von de 
€ron Franckreich bisher richtig erhalten, welches gewiß nicht gefchehen waͤ⸗ 
re, wenn bie Catholiſche einiges Recht an die Kirche zu Muͤnchweiler hatten 
haben fónnen.. Nicht weniger würden fid) in le&tern Kriegen die Franzoſen, 
und infonderheit der Herr Obrift von Sleinbol&, wie bey andern Kirchen, 
gemeldet ober diefelbe gar tweggenommen haben. 


Diefem allen ungeachtet bat bod) nunmebro der Herr Graf von ter 
Leyen, in Anlage fub D. , verordnet, baf die Kirche denen Evangelifchen 
wiederum entzogen, und den Eatholifhen eingeraumet werden follte , wel⸗ 
ches deflen Amtmann gleichfam nod) wie zu wenig muß gita haben, indem 
et feiner Intimation an ben Evangelifchen Marre ub E, nod) binjufüget , 
daß er über die Fru&us perceptos Lal zu tbun hatte. 


Welches Procedere mit dem Art. 4. Pacis Rysvvicenfis gar night zu 
befcheinigen, ift, denn diefer verordnet, daß diejenige Derter, fü von ber 
Eron Francfreich in dafigem Krieg eingenommen worden , plenarié in eum 
ftatum, quo ante illas occupationes , uniones feu Reuniones fuerunt, re. 
ftituiret werden müffen, alsdann follte bie Roͤmiſch + Eatholifche Religion in 
ftatu quo , quoad exercitium bleiben. ' 


Lit, A. ad:Lit. C. 


Extra& - Receffus in Anno 1614. den 4. Augufti in 
Zweybruͤcken aufgericht zwiſchen bem Durchleuchtigften Pfaltz⸗ 
Grafen, Deren Johann SpfalgzGrafen bey Rhein, Wormund 
und ber Churfürftlichen Pfalg Adminiftratoren, umb fo bannbem. 
Edlen unb Veften Johann Sriederich und Damian von ber 
Leyen Gebrübern, refpective Churfürftlichen 
Trierifchen Raͤthen. 


Art, 4. 


amit aud) binfübro, bey Beftellung ber Pfarr⸗Muͤnchweiler, Fein ferner 

= Streit unb Misverftand fid) sutrage, fo ift vors erfte biemit verglichen 
und verabfcheidet, da Fünfftig die Pfarr Muͤnchweiler durch Abfterbung ber. 
— ‚ oder ſonſten ledig unb alfo vonnoͤthen ſeyn wuͤrde, einen andern 
farrer dahin zu beſtellen, daß alsdann und in ſolchem Fall beyde Gebruͤde⸗ 

re von der Leyen und ihre Erben —— ein qualificirte unb taugliche 
*Perfon ,- welche zu Verſehung berübrter Pfarr zu Münchweiler anguncbmen, 
bieher nach Zweybruͤcken zum Examini und bie Prob # Predigt zu hun Er 
1 EI >“ "d a, 
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cken, dem alsdenn, da er vor gnugſam qualificirt und tauglich befunden 


wird, mehr⸗ befagte Pfarr Muͤnchweiler beruͤhrtes Kloſter Hornbach und 
deſſen z rigen Stiffts Sc. Fabian wegen conferiret, unb er Damit inve- 
ftiret, auch darauf Durch ermeldtes Klofter Schaffnern, fo zu jeder Zeit ſeyn 
wird, oder einen andern Zweybruͤckiſchen Befehlhabern neben und mit Den 
Leyiſchen Dienern dem Pfarr⸗Volck prefentiret und fürgeftellt, und durch 
ſie die Lepifche Befehlhabere den Pfarr⸗Verwandten auferleget werden , den 

jedesmal dergeftalt prefentirten Pfarrer vor ihren Seelſorger zu erkennen , 
und demjelben, fo viel fein Kirchen» Amt anlanget, gebübrenben Gehor⸗ 
fam zu erweifen ac. 


Lit. B. adLit.C. 


nad) der Königliche Franzöfifche Hof fich de novodahinerfläret, aud) 

bey der ReichssBerfammlung zu Regenſpurg vor billig erachtet wor? 
den, baf bie zu den Pfarreyen und Kirchen gehörige Competentien unb Ges 
fälle, fie befteben gleich in häufen Gütern, ober anderen Revenüen, fie 
mögen Namen haben iie fie wollen, mit der. Claufula Art. 4. Pacis Rysvvi- 


cenfis nichts zu v haben, fondern nad) Innhalt Des 46. Articuls ete . 


meldten Frieden luffes zu ihrem vorherigen Gebrauch undifputirlich ver⸗ 
sendet werden follen, fülchemnach nöthig feyn will, baf ber Pfarrer zu Glanz 
Muͤnchweiler, M. Michael Rapp, dermaleinft in den völligen Genuß des das 
figen PfarrsHaufes und Competenz eingefeget wwerde ; Alſo bat der Kath) 
und Amts Berroefer Schwebel den Cure ju gedachtem Glan⸗ Münchweiler 
nochmalen zu bedeuten, innerhalb 8. Tagen das Pfarr» Daus, famt allen 
zur Pfarr-Competenz gehörigen Appertinentien , dafelbften zu raumen und 
u quittiren, in beffen Entftehung er AmtssBerwefer ermeldten Cure berauss 
—* und feine Sachen heraustragen ju laſſen, ben Pfarrer darauf, in das 
Haus und Güter einzuſetzen, und dabey ju. handhaben, aud) darüber ad 
Ata Bericht ju erftatten,  Ziwepbrücken ‚den 9. Aug. Anno 1699. 


Drenftern. Paſtor Sturz, 


Lit, C, ad Lit. C. 


emnad) ber je&tmalige Eoangelifch-Lutherifche Pfarrer zu Glan⸗Muͤnch⸗ 
D weiler, Magifter Michael rei bey hiefigem Künigl. Gouvernement 
in Unterthänigkeit zu vernehmen gegeben, was maffen der Herr von der 
Leyen, als Dominus loci, ihn vor einen Pfarrer zu erkennen, und ihn in 
völligen Genuß deflen, fo feine Anteceflores gehabt, zu ſetzen, deswegen dif- 
ficultirte, weilen er von Pfaltz⸗Zweybruͤcken allein, und ohne feine Herrn von 
der —— — pe zu 26) hs m angenoms 
men worden , €8 fepe bann, er einen Verficherungs-Schein de non pra- 
judicando von bier ausvbürc£e, Br 


Wann mm ermeldte Pfarr Beftellung aus Feiner andern Abficht von 
er allein geſchehen, als weilen ermeldter ber von ber Leyen auf Die bere 
chiedene an ihn abgelaffene Schreiben mit ber Nomination nicht fortfahren 
wollen, ſolches alfo nicht zu feinem Prejudiz, fündern Damit die Unterthas 
nen wieder mit einem Geelforger verfehen werden möchten, abgezwecket ges 
weſen; alfo bat man ibme Deren von der Leyen zu feiner Verficherung, und 
bap man ihme an feinen bey gedachter Pfarr competirenb« und burd) bet» 
ſchledene Bergleiche confirmiret und — Juribus nicht den geringſten 
"gg 999 9 2 
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Eintrag zu thun gemeint geweſen, gegenwaͤrtigen Schein extradiren, dadurch 
aber u denen diffeitigen hergebrachten Gerechtigkeiten nicht bas geringfte 

rzjudiciren ober begeben, fonbern felbige in integro referviren wollen, $e 
ben ju Zweybruͤcken in Confilio den 28. April 1705. . 


Gouverneur und Regierung im Herz 
zogthum Zwenbrücken. Paftor. 


Li. D.adLit C. 


S ift bekannt, was maffen im Jahr 1686. Magifter Cramer, der Aug⸗ 
fpurgifchen een ce Prediger in Glan Münchweiler, feine 
Religion deferiret,. und die unge Cathollſche angenommen , weniger 
nicht, baf bie Gron Srandteid) in — ahr Johannen Muſeler zu 
einem Catholiſchen Pfarrer ſelbigen Orts benennet, ſo fort inveſtiren und in 
die Poſſeſſion bie des — als der Pfarr anklebenden Renthen 
und Gefaͤllen ſetzen laffen, wie ſolches der bom Franzoͤſiſchen Plenipotentia- 
rio, Marquis de Chamois, dem Reichs⸗Convent zu Regenſpurg uͤbergebe⸗ 
ner Catalogus locorum fic reftitutorum pag. 24. mit mehrern pris 
Hann num derfelbe bis ins Fahr 1699. hinfolglich 2. Sabr nad) gefhloffer 
nem Ryßwickiſchen Frieden in ruhiger Poffeffion und Genuß berfelben Mart, 
famt zugehörigen Emolumenten verblieben, in ermeldtem Jahr aber erwehn⸗ 
ter Catholifcher Pfarrer, aller eingeleaten rechtlichen Proteftationen ohnge⸗ 
achtet, aus dem Pfarr⸗Haus und Gefallen vi armata depoflidiret, unb der 
fogenannte M. Michael PR: dem Frieden⸗Schluß fehnurgrad zuwider, in 
die Poffeffion und Genuß gefeßet, aud) aller feitbero gefchehenen Recht⸗ und 
Frieden⸗Schluß⸗ mäßigen Vorftellung ohnerachtet vom Amt Lichtenberg das 
ey widerrechtlich manuteniret worden, allermaffen nun ernannter Ryßwi⸗ 
ckiſcher Frieden- Schluß burd) den Badiſchen plenarie confirmiret, infonderz 
heit aber durch den legtern Art. 3. S. 2. pacifeirt worden, baf dasjenige, fo 
vor ober währenden legternKrieg invertisetioder innoviret worden,in ftatum quo 
fuit gefeget und affumirt werden folle, —— der bem Frieden⸗Schluß & Dia- 
metro ju wider entfe&ter Pfarrer aud) feine gethane Remonfration und 
Bitte in Conformitát ebigen Art. 3. billiger maffen reftituiret werden muß; 
Als wird, mit gnadigfter Genebmbaltung Sr. burfürftlid)en Gnaden zu 
Nayntz, als Ordinarii, meinem Amtmann zu Blifcofel; Anthon Menker , 
hiermit ausdrücklich anbefoblen , den Catholifchen Pfarrer zu gedachten 
Glan + Münchweiler anwiederum in feine — Poffeffion des Pfarr⸗ 
auſes unb zu ber ‘Pfarr = Competentien rigen SRentben und Gefallen 
einzufeßen und zu reintegriten, zu dem End er 2 der Augſpurgiſchen 
Confeflion zugethanen Prediger, M. Michael Rapp , alles Ernſtes anzudeus 
ten, das Pfarr⸗Haus cum appertinentiis in = 14. Sagen auszuräumen, 
und fid) des bishero ufurpirten Genuß der Pfarr⸗Renthen unb Gefallen voͤl⸗ 
fig zu entmüßigen, weniger'nicht die zur Ungebühr genoffene Fru&us percep- 
tos ge in Entftehung defien hätte er Ammann denfelben auf gleis 
t Weiſe, wie. er widerrechtlich eingedrungen und eingefe&et tworden , Des 
farr-Haufes und Pfarr ^ Competentien cum annexis Frieden ⸗Schluß⸗ 
maßig zu depoflidiren, und wie ſolches bewerckſtelliget worden, Pflicht⸗ maͤßig 
au berichten. Signatum Cobien& den 10. Julii, 1719. 


ó n War — 
C.C. Graf von ber Leyen, mit Paraphe 
H. Deutſch. : 
t. 
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rafft obs angtjogenen gnábigften Befehls, wird hiemit M. Michael Rapp, 
Slugfpuraif en Confellion zugethanen Predigern zu Glan⸗ Münchmweis 
ler , alles Ernſtes angedeutet, fich bemfelben in Termino prefixo von 14. Sar 
gen gaͤntzlich zu conformiren, unb dem Eatholifchen Paftoren, Herrn Zus 
annes Mufeler, bas Pfarr⸗Haus einzuraumen, und aller jur Pfarr gehoͤ⸗ 
rigen Renthen und Competentien fid) zu entmüßigen, und über bie sur Lingen. 
buhr genoffene Fru&us perceptos Rechnung zu thun und ju reftituiren, widri⸗ 
enfalls und in Entftehung beffen obiger ergangener Befehl pun&atim in bag 
erck gefeget werden foll, fo ibme biemit durch den Schultheiß allda, famt 
bepgezugenen Zeugen, was rechtlich, anzuzeigen, rie aud) ermeldter Schultz 
tip, daß niemand ibme Magifter Michael Rapp, etras dergleichen zur 
farr gehörigen Competentien abtrage , bey Vermeydung zivepmal zu jahr 
n, borjubalten bats So gefihehen Blifcofel den 15. Julii 1719, 


ar unterfchrieben 
A. Mentzer, mit Paraphe Deutſch. 


Obiger Befehl iſt heute dem Pfarrer, M. Michael Rapp, eingelieffert wor⸗ 
den. — den mi 1719. | , d 


J. P. Lang, Schulcheiß, 
J. M. Rapp, Gerichtsmann. 


Li. D. 
Copia Speciei Fadi. . 


Mas zu Freymersheim wider bie Evangelifche vorgenom⸗ 
men worden, oder des höchft-betrübten und gang unvermuthli⸗ 
chen Evangelifchen Kirchen-Uberfalls, fo ben 11. Junii al8 Dom. 
2. Trinit. 1719. ber armen und höchftzbedrangten Evangelifch- 
£utberifd)en Gemeinde unb Kirchen zu Sreymersheim, von bez 
nen Bifhöfflichen Epeyerifchen Herren Bedienten , unter einem 
groffen Zulauff benachbarter Catholiſchen, gants plöglich 
wiederfahren, als: 


1.) ft Samſtags ben ro. Junii, Abends gegen 7. Uhr, ein vers 

fehloffener Befehl vom Ober⸗Amt Kirrmeiler, an den pep» 
: Schultheiſſen des Orts ergangen , fid) mit noch einigen des Ges 
richts und den zeitlichen Burgermeifter am Sonntag um 6. Uhr beym Ober⸗ 
Amt einzufinden, und Befehl zu erwarten, Deme bann aud) nachgelebet wor⸗ 
den, unmiffend, was es bedeutete? Da ihnen bann vom Herrn Vice Cangs 
fern Streit fogleich der fehöne Befehl angekuͤndet worden, fie-häften Ordre 
von Ihro Hochfürftlihen Gnaben, die Edangelifche Kirch zu Freymersheim 
wegzunehmen, Deme fid) bie Abgeordnete der Gemeinde quovis modo beff» 
tig widerfeget, und ſolches abgefchlagen. 


2.) Zu Volziehung aber ihres genommenen betrübten Vorhabens, 
Hhh bbb b bat 
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hat ſich eben an obbemeldtem lieben Sonntag eine gewaltige Menge benach⸗ 
barter Catholiſcher Leute, von allen Orten her, da man ſchon zum zweyten⸗ 
mal ju dem Ebangeliſchen Gottesdienſt laͤuten laſſen, mit grofler Furie und 
Geſchrey eingefunden , fo gar, daß auch Weiber ihre arme unſchuldige ſau⸗ 
gende Kinder mit auf ben Armen herbey gebracht, welche fogleid) theils auf 
dem Kirchhof , theils vor die Kirchen mit gräulichen fäftern und verkegern 
der armen Leuten, fib als ein Eleines Heer gelagert. 


5.) Auf welche anfommene groffe Menge Eatholifcher Leute, fid) in 
einer leihen halben Stunde darauf d Bid)» Speyerifhe Herren 
Bedienten , Herr Dom⸗Dechant Ho würden und Gnaden von Speyer, 
Vice-Cansler, Here Cammer» Kath Cubas, Herr Gammer » Rath 
eubeck, und das gange Ober⸗Amt Kirrmeiler ,_nebft ned) fünff Catholis 
ftben Geiftlihen, Dechant von Hambach, ton CBenningen , Geinsheim x. 
und mehrere mit drey Kutfchen eingefunden, denzeitlichen Evangelifchen und 
nun ad 26. Fahr daftehenden Pfarrer, famt ber armen Gemein, mit groͤſ⸗ 
feftem Enfer fordern faffen, un gans ernftlich beditten, daß fie anne 
Erafft babenben Befehls zu dem Ende hier waren, in der Kirche Catholir 
fihe Poffeffion zu nehmen, da ihnen dann fogleic) alle Remonftrationes ges 
fchehen , wie nemlid) ber qs und nod) lebende Biſchoff Hochfürftliche 
Gnaden , ba der Ort bey Abfterben des Herrn von CfBeingartbs als Lehn 
an das Bißthum Speyer gekommen, bey gefchehener Huldigung der Evans 
elifchen Gemein und Siren, mit Mund und Hand verfprochen, unter 
epem Himmel, fie die Gemein und Kirche bep ibrem fo lang ruhig genoffenem 
Hecht und Gerechtigkeit, tie fie unter ihrem Deren gehalten worden / ju fiw 
ben. Wie fie aud) in den vorigen fehweren Franzöfifchen Zeiten in. bem 
erangelifnen Gottes 7 Dienft und Kirchen + Genuß in allewege ungehindert 
geblieben , auch mit ſchweren geführten Kapferlichen Sammer ^ Procefs der 
verftorbene Edelmann, Herr von Weingarthen, wann erja feinen Gatbolifdben 
GottessDienft haben und halten wolte , condemnirt worden, fid) aus eiges 
nen Mitteln eine Capelle auf feinem a ju bauen, unb fid) einen fremden 
barten Geiftlichen d gewiſſen Zeiten hohlen zu laffen , der ibm eine 
t 





Meg in folder Capelle fefen und alfo die Evangeliſche Kirche in allwege uns 
gekraͤnckt zu laffen , welche Gapelle aud) ned) ftchet, und von denen wenigen 
da wohnenden Eathofifchen bißhero genoffen worden. 


4.) Sft aud) von dem zeitlichen Pfarrer und Gemeinde wider alle bieft 
gewaltihaͤtige Unternehmung in optima forma proteftiret worden ‚und dabep 
gebeten, man möchte dieſe arme 7 don ad 150, Sahr in einer Zeit in Evans 
gelifchen Händen geftandene Kirch ferner unturbiret laſſen. 


... 5) Mlin Gewalt gienge vor Recht, weil man an Geiten bet Evan 
geliſchen den Schlüffet der Kirchen ad 2. Stunden lang nicht wolte hergeben, 
nod die — öffnen laſſen, fo haben fie gewaltthaͤtiger Weiſe einige ju ben 
Kirchen⸗Fenſtern hinein ſteigen, die Kirchen» Thir durch einen bep fich ba» 
benden Schloffer mit aller Gewalt auffprengen laflen, und find aljo mit ger 
famter Hand in bie Kirch eingedrungen , beede Glocken widerrechtlich anjite 
ben, und durch den Geiftlichen von Venningen eine fur&e Oration halten, 
und alfo die Evangelifche Sird) nad) ihrer Art einweyhen (affen. 


6) Da mm in der Kirch) alles mit gróftem Frolocken zu Ende gebracht 
worden, haben fie fid) wieder in das Evangeliſche Pfarr-Haus verfüget , 
und ratione des Kirchen Vertrags und der bebórigen Kirdien-Stunden wol⸗ 
ien Unterredung halten, dagegen aber von Seiten der Soangelifästutbere 

en 
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fihen wieder in allemege proteftiret worden; ben zeitlichen ad 26. Jahr chen 
baftebenben Evangelifchen Prediger haben fie ohne Scheu einen alten Hund 
und Seer titulirt, der baffebe, als toanm er crepiren wolte, und was pere 
gleichen häuffige Schand⸗ unb Lafter- Worte mehr waren. ünd find fol» 
hergeitalt bie Evangelifche nun aus ihrer fo lange ruhig genoffenen Poffeflion 
mit Gewalt verftoflen worden. — 











— Li E 
Kriegs » Declaration 
vom i1. Febr. 1689. 


Bald Anfangs nach dem Eingang wird unter andern wider Franck⸗ 
reich inr für 2Sefcbwerbeit gemelbet : 


iefe feindlicye Gron Babe wider den Elaren — Buchſtaben 

des Inftr, Pac. Cæſareo Suecici Art. 5. & Cef. Gallici $. cum etiam 

&c. 46.- fobann des neulichen armiftitii Art. 8. in denen fogenannten 

reunütten unb fonft occupirten Orten neben andern Bedrucungen , zu 

höchfter Beſchwerde derfelben Ständen, eine woiderrechtliche Reformation in 
Ecclefiafticis & politicis vorgenommen. 


Beſſer unten wird gedacht, 


daß die Gron Franckreich wider fie nebft andern Hoflilicäten durch ihre uns 
zähliche in Ecclefiafticis & Politicis begangene Contraventiones des Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens gebrochen, durch einhelligen Schluß formaliter pro ho- 
fte Imperii zu erklären, das occupirte, ober in Ecclefiafticis & Politicis ger 
anderte zu Der bedruckten Ständen und deren Unterthanen Confolation wie⸗ 
der zu retten, und in alten und vorigen denen Reichs-Fundamental Geſhen 
und Friedens-Schlüffen N he Stand zu fegen , auch ber Feind ju ges 
bührenden Abtrag und Önugthuung für bie zugefügte unfagliche Schäden 
anjubalten fepe. 


Woben ju mercken, baf in Anno 1689, noch fein Ryßwickiſcher Fries 
de geweſen, felbiger alfo unter denen hier angeführten Friedens z € schlüffen 
nicht mit verftanden werden fan. 


In ber am 4. Martii hierauf erfolgten Rayferlichen Refolution 


ättigten Ihre Majeſtaͤt obangegogenes Reichs⸗Gutachten in allen feinen 
—— n ' ; 


In der Ariegs Declaration vom 28. Sept. 1702. beift es : 


Man folle denen bebrangten Reichs⸗Staͤnden ihre verlohene Rand und Leute 
recuperiren beffen, bie Eron Franckreich wegen verübter gewaltthätiger 
Occupationen, Detentionen, aud) Infra&ionen unb Contraventionen ber 
fo offt wiederhohlten Friedens » Schlüffe für einen Reiche + Feind erklären, 
und alle Mit⸗Glieder des Reichs dahin verbunden feyn, daß zu aller treuer 
Reichs ^ Standen , und derer Unterthanen Confolation die abgeri 
KReichs⸗Lande recuperiret, in bs alte Graͤntze redigiret, unb in ben vorigen 
denen Reichs» Fundamental - Gefegen und denen im Reichs » Gutachten vom 
14, Febr, 1689. enthaltenen Sriedens-Schlüffen gemafen Stand in Eccle- 
Hhh bbb b a fiafti- 
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fiafticis & Politicis gefe&et ; ſodann aud) ber Feind zu gebührenden Abtr 
unb Gnugtbuung E die zugefügte granfame Schäden und zu Leiftung — 
tiger mehrerer Sicherheit angehalten werden moͤgen. 


Zu gleicher Seit haben die Herren Catholiſche laut Protocolli 
vom 30. Sept. 1702. im Cbhr» und Sürftlichen Collegio fol» 
genbe Affecuration gegeben ; : 

Nachdeme von denen Eatholifchen die A. C. Verwandte Fürftl. Herren Ger 
fanbte zu Erhaltung mebrern ehmens und auten Vertrauens bep bor» 
babenben — Meno dag Sie ihre Intention, welche Diefelbe 
bey dem jüngftbin ar Montag den 25. Septembr. in puncto recuperando- 
rum unter einander verglichen , unb würcklich bem Churfürftlichen Conclufo 
—— Vg fübrten, — daß " * auf bue Infir, Pacis pov 
erid)tet gemefen , ad Protocollum ohnſchwer geben möchten ; (o 
A ex parte der Fürftl. Catholifchen Herren Sefandten anbep biemit ein 
folches ‚nicht allein beliebet, fonbern affecurirefi aud) bie A. C. Verwandte 
Herren Gefandte anbep biemit, taf es obige Intention bey bem oberroebnten 
concertirten Paflu in pun&o der in diefem Krieg zu hoffen ftehender recupe- 
randorum haben folle. 

Wogegen Evangeliſcher Seits nacbftebenoe Erklaͤrung ae 
fcbeben : 

* Sftadjbeme zwiſchen beyderſeits Religions + Verwandten ein- und anders tot 
gen des Rohwickiſchen Friedens vortommen, fo bat man fic) dahin verglis 
chen, baf die der A. C. CBermanbte Stände ad Protocollum in denen 
Reichs 7 Collegiis declariren möchten, wie biemit in bem wipes Collegio 
von felbigen befchichet, daß fie wider befagten Ryßwickiſchen Frieden, in fo 
weit er (onft durch dieſen Krieg reſpectu — nicht aufgehoben wird 
weiter nichts zu erinnern hätten, fonbern felbigen mit conferviren wollen, à 
fer was die befandte Clauful des Art. 4. betrifft, 

Jungatur his Capitulatio Jofephina Art. 13, circa finem: ubi: 
Bir follen und wollen aud) feinen Frieden ohne Ehurfürften, Gürften und 
Stände Zuthun und Einwilligung fdlieffen, und infonderheit bey deſſen Gt» 
folg ernftlich Daran feyn, damit das vom Feind im Neid) occupirte ober in 
Ecclefiafticis & Politicis geänderte zu der bedruckten Ständen unb deren Uns 
terthanen Confolation in ben alten denen Reichs⸗ Fundamental - Gefegen 
und Friedenss Schlüffen gemáffen Stand reflituivet werde, 


Not. Der Ryßwickiſche Friedens Schluß war damals nod) nicht ger 
macht, Fan alfo auf die in hoc paflu Capitulationis gemeldte Friedens» 
Schlüffe nicht geditten, aud) fo weniger auf die durch Fünfftigen ; n erſt 
reitituirende Orte gezogen werden, als er burd) gegenwärtigen Krieg ratio- 
ne claufule Art. 4. ohne dem ipfo fa&o wieder gehoben worden. 


: Capitulatio noviflima Art. 4. bat diefen Paffum aud); wie er von 
CfBort zu Wort aus der Jofephina , als eine vorlängft beliebte Sache, ger 
nommen worden, alfo fan er aud) feinen andern CBerftanb als in der Jofe- 
phuna haben, . . 


Alermaſſen dann aud) die Evangelifhe Herren Churfürften gegen bie 
Extenfion deffen, auf ben Ryßwickiſchen Frieden, in ipfo hoc Articulo fich « 
| per expreflun verwahret. 

VIII. Vor⸗ 


e 
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VIII. Vottrag von bem Chut ⸗ Saͤchſiſchen Serm 
Geſandten, 


Bey des Herrn Principal - Commiffarii Durchl. Emi- 
nenz , und dann aud) dieſer Antwort darauf, 


achdeme am 12, O&obr. t719. des Kayferl. hochanſehnl. Herrn Prin. 
cipal - Commiffarii Durchlauchtigſten Eminenz , von dem «bur» 
Saͤchſiſchen Gefandten in Gegenwart derer übrigen Herren: Con- 
Deputatorum der Vortrag ad intentionem Corporis Evangelici mit An« 
. fons einiger derer wichtigften in bem Scripto Pro Memoria enthaltenen 
mftande gefchehen, auch zugleich des gröffeften Gravaminis, wegen des des 
nen Edangehfchen fheiti gemachten Juris eundi.in paftes, Erwehnung ges 
fihehen, haben Ihre Durchleuchtigite, Eminenz fid) meiftentbeile in Ants 
pae d siat gelaffen : Sie hatten aus dem Vortrag vernommen, 
daß der Augfpurg. ConfeflionssBerwandte Gburfürften, Sürften und Stans 
de einige neue Religions - Gravamina anzubringen hätten 5  Nün wäre 
von Sybrer Kayferl. Majeft. fehon zu ber Zeit, als Ihro die hiefige Principal- 
Cominillion aufgetragen worden , eriwehnet worden, daß Sie die vormals 
überreichte Religions - Gravamina gern _abgethan wiffen möchten y hätten 
aber bep Dero überhäufften wichtigen Verhinderungen ; unb ba Sie aud) 
in Krieg verwickelt ang ge nicht dazu gelangen fónnen, und daß ſolches von 
Dero —— ayſerl. Herren Sierra unterlaffen worden, wuͤr⸗ 
de wohl aus eben diefen Urfachen erfofget feyn 5 Machgehends, als Ihre 
Durchlauchtigſte Eminenz das (e&tere mal fid) zu Wien in Perfon befuns 
den, hätten allerhöchftgedachte bre Kayſerl Majeft. ſolches wiederholet, 
und baf Sie als ein Kayfer, ſowohl den — ale den Evangelifchen 
gern Ruhe, Friede und Einigkeit im Roͤmiſchen Reich erhalten wollten; Das 
ber nicht zu - zweiflen fep , es würden Ihre Kayſerl. Majeft. fo von denen 
neuen Gravaminibus bereits- einiger maffen informiret waren, hierunter ale 
len. Fleiß anwenden, damit ſolche abgethan wuͤrden, jedoch) ftünden Ihre 
Eminenz auch in denen Gedanden, es würden Fhre Kayſerl. Majeft, des 
nenjenigen. Reichs⸗Staͤnden, wider welche die Gravamina gerichtet wären, 
pidye vorher commuriciren , und fie gleichfalls darüber hören. _ Sybre 
^minenz MS immittel(t vor bas gegen Sie bezeigte Vertrauen Dandf 
und verficyerten , Ihrer Kayſerl. Majeſt. alles nebft dem Kapferl. Deren 
Con- Commiffario dergeftalt vorzuftellen, daß ein guter Effe& zu erwarten 
ftünde, in der Hoffnung, es würde in das Scriptum Pro Memoria nichts 
gegen Fhrer Kapferl. Maieft. allerhöchfte Perfon mit eingefloffen ſeyn, inde⸗ 
me es Ihre Kapferl. Majeſt. hierunter zu feiner Weiterung gelangen laſſen 
dörfften ; Cs hätten die Eatholifchen auch einige Gravamına übergeben, 
denen Ihre Kayſerl. Majeft. ebenfalls gern Recht verfchaffen würden ; Co 
viel das mit berübtte Gravamen , daß man denen Evangelifchen bas jus eun- 
‚di in partes ftreitig zu machen gedächte, anbetreffe, So wollten Ihre Emi- 
nenz eben nicht von dem eigentlichen Cafu, gebend'en, jedoch fepe verbütet 
worden, daß folches nicht geichehen, unb bórffte auch nod) fünfftig vermies 
ben werden 5; Cie verhofften, man toürbe mit ihrer Erklärung zufrieden 
feyn, und offecirten nochmals Ihre bona officia. 


Nach beffen Endigung unb ehenen Libergab des mebrerrebnten 
Scripti pro Memoria wurde von dem Chur + Brandenburgifchen Deren Ges 


Jii di i fandten 
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fanbten vorgeftelet, daß in der beliebten Anttvort zu vernehmen getoefen, e$ 
würden die übergebenen Gravamina pur eg gl folglich), ‚zu einem 
zoeitläufftigen Procefs verwieſen twerden, welches aber gar nicht dieſe Anten- 
tion hätie, fondern baf nur nad) Maasgebung des Inftrumenti Pacis fe- 
cundum nudum fa&um poffeffionis die Execution erfolgen möchte, als 
worauf aud) das Petitum in bem Scripto Pro Memoria gerichtet worden. 
ep replicirten Ihre Durcjleuchtigfte Eminenz, wie es nicht‘ den Cet» 
and hätte, baf diefe Sachen oor ben Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗Rath oder Das 
Gammere Gericht zu einem immerwährenden Procefs vermiefen werden (ole 
ten, Zhre Kayſerl. Majeft. würden felbft zu Abftellung der Gravaminum 
geneigt ſeyn. Weiter wurde aud) ermebnt, wie bie Catholifchen nur, ihre 
Gravamina anbringen möchten , wornacd) Evangelici Verlangen trugen, 
hingegen hätten Catholici dergleichen nod) niemals von fic fpüren laſſen ac. 


IX. Relation des Sur; Sachfifchen Secretarii 


Don feiner Verrichtung Bet) bem Kayferlichen Serm Prin- 
, cipal- Commiffario in materia Religionis. dd. 2. Nov. 
1719. 


Ds Ehur-Sädfifchen Herrn Gefandtens Excellenz haben mir Endes be= 

nannten heute ee den 2. Nov. 1719, Nachmittags aufgeger 
ben, mid) fofort nacher Prieffling zu oes Kayferl. Herrn Principal- Commitla- 
rii Cardinale von Sachfen Durchl.Eminenz zu verfügen, und bey Derſelben 
folgende Ausrichtung zu thun : Es liefen fid des Heren Geſandtens Excell. 
geborfamft empfehlen, und würden Cid) Ge. Durchl. Eminenz gnábigft zus 
ruck erinnern, was maflen in dem unlängfthin, nomine Corporis Evange- 
licorum , bey vorgetoefener Deputation, gejiemend überreichten Scripto Pro 
Memoria fid) vorbehalten worden, daß man vom Corpore Evangelicorum , 
wann von neuen und ferneren Religions - Gravaminibus nähere Erfundigung 
eingezogen worden, fülche, nebft den bierbep ermanglenden Deylagen, She 
rer Durchl. Eminenz. gleichfalls geziemend eimhandigen laffen wollte, wel⸗ 
es Se. Durchleuchtigſte Eminenz Sic) aud) nicht miffallen laſſen. 


Nachdeme mun die Damals ermangelte Beylagen, ingleichen fernere 
Religions - Gravamina in der Pfals zum Druck femmen, fo hätten des 
> Chur» Saͤchſiſchen Gefandtens Excellenz fotbane Gravamina, auf 

erlangen fämmtlicher Evangelifchen Gefanbtfbafften , nun aud) Str. Durchl. 
Eminenz durch mid) biemit überliefern, und gant geziemende Anfuchung tbun 
(affen, nicht anfteben follen, felbige, gleic) denen vorigen, an Sbro Kays 
1. Majeft. allerunterthanigft einzufenden, und fid) im übrigen das Anfuchen 
des famtlichen Corporis Evangelicorum beftens recommendirt ſeyn zu laffen- 








Wie nun auf mein unterthänigftes Anmelden, ih — vorgelaſ⸗ 
en worden, unb obbeſchriebene Ausrichtung ton mir behoͤrig befchehen So 
yaben des Herrn Cardinalé Durchl. Eminenz gedachte Gravamina gan wil⸗ 

tio angenommen, und nachdeme Diefelbe ſolche in etwas burd)bíáttert, und 

abfonderlich bie fernere Religions- Gravamina in der Pfaltz etwas genauer 
angefehen , in Antwort vermeldet , wie es gan& gut ware, daß ſolche übers 
ſchicket wurden, Sie molten felbige, gleich denen vorigen, mit nächftem au 
nacher Wien fenden, Sie bermutbeten aber, daß ebenber nicht eine Kapfer 

Relolution in der Sache erfolgen dörffte, als bis des Deren a dr» 

antz⸗ 
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t Án nn 
Cantzlers Excellenz, in deſſen Dire&ion diefe Affaire eigentlich gehörte, ſich 
nieder in [Bien eingefunden haben würden > Seine Durchl, Eminenz —— 
ten im geringſten po e$ wurde fic alles ju bepderfeits Vergnuͤgen abtbun 
laffen , unb müften bepbetféite wieder gute yteunbe werden. „Seine Ducdl. 
Eminenz verlangten auc), als Sie mich wieder dimittirten, daß Ihro son 
denen. jcbe überbrachten piecen bon jeder noch ein Exemplar, um (wide ad 
A&a. legen zu Fönnen-,, möchte zugeſchickt werden, welches auch von bem 
Herrn ebutz Saͤchſiſchen Geſandten gefcbehen. ift. 


X. Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
ben 22. Dec. 1719- 


Eine anderweite Vorftellung an bie Kayſerliche Principal- 
Commiffion betreffend , ingleichen denen Univerfitzten aufzugeben, 
ihre Lehren unb principia nad) bem Impreflo: Ungrund des Si- 
multane: einzurichten, und bem Chur⸗ Köllnifchen Gefanbteu 
wegen ber Berchtolsgadifchen Emigranten: 280r2 
ftellung zu thun. 


f$ man in Corpore Evangelicorum die von Ihrer Kayferl. Majeftät 
durd) Dero bodranföhnlichen Principal-Commiffarii. Durchleucht und 
Eminenz am 24. Novembr. und von Ihro Cburfürftl. Gnaden zu 

Mayntz den 17. ejusdem , aud) von Ihro Ghurfürfil. Durchleucht zu Pfa 

ben 16. biefed Durch Dero beyderfeitige Gefandten erhaltene Antworten, neb 

anderen Umftänden, toorinnen fid) bermablen das Religions - Weſen im Roͤ⸗ 
mifchen Reich befindet ,- in Berathfchlagung gezogen 5 Hat man allsrfeits 
vor nótbig gehalten, und gefchloffen ; 

"a4mo An des hoch sanfehnlichen Kayferl. Principal - Commiſſarũ Durchl, 
und Eminenz beyliegende anderweite —* r Deputatos Cor- 
poris ju übergeben, mit bem gejiemenben Er iden » Diefelbe Sybro 
Kayſerlichen Majeftät allerunterthänigft einzufchichen, und mit Dero 
favorablen Bericht zu begleiten, unb bemnad) 2 , 


ado die Nothdurfft erfordert, bem fehädlichen und dem Weftphäfifchen 
Frieden zuwider feyenden Principio wegen des fogenannten Simultanei 
(welchem aud) Evangelifche Seribenten auf gemiffe Maffe beyzupflichten 
ſich nicht entfeberi, und woran das Corpus Evangelicorum gar keinen 
Gefallen hat) ernftfid) > und nachdrücklichen RER, Und ju dem 
Ende aus verfchiedenen, theilg gedruckten, theils ungedruckten Schriff⸗ 
ten bie vornehmſten aus denen Reichs⸗Satzungen genommene » und andere 
Argumenta gejogen, und ſolcher Extra& fub Titulo: Ungsund des 
Simultanei &5:. ju mehrerer Erläuterung der anderweiten Vorftellung 
an des Sapferlidyen Seren Principal - Commiffarii Durchl. und Emi- 
nenz beygeleget worden; 


So hat man gut gefunden, bep Einfendung deffelben an allerfeits hoͤchſt⸗ 
und hohen Herren Principalen, aud) Obern und Committenten, diejenige, 
welche hohe Schulen und Univerfitzten in ihren Landen und Gebieten ba 
nomine Cornoris gebührend zu erfuben , wi im Sall bep demfelben fi 
fein Bedenden finden, fondern, felbiger 9fuffa& gnadigft approbiret wer⸗ 
ben folte, Dieſelben geruben möchten d ‚vorbemeldte Schrifft fub — 
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Ungrund des Simultanei &ge. auf fole ihre hohe Schulen und Academien zu 
fenden, und denenfelben nachdrücklich aufzugeben , daß Sie nad) folder aus 
denen Reichs⸗Satzungen genommenen Regul ihre Lehren und Principia ein? 
richten , und darnach fid) achten follen, 


ztio. Wäre bem Chur⸗Coͤllniſchen Herrn Gefandten, wegen der armen 
| —28 Emigranten, eine nachdruͤckliche Vorſtellung dahin 
ju tbun , daß denen armen Leuten ihr zuruckgelaſſenes Vermoͤgen nach 
der vorbemeldtem Herrn Geſandten mit zu uͤbergebenden Specificatio 
ober wie ſolches nod) kuͤnfftig fpecificiret werden möchte, —6 
und un t, nad Anleitung des Inſtrumenti Pacis, abgefolget wer⸗ 
de. Solte aber wider Verhoffen dieſes gerechte Anſinnen nichts ver⸗ 
fangen ; fo waͤre allerſeits hoͤchſt «unb hohen Herren Principalen, aud) 
- -Dbern unb Committenten , geziemenft an -Danb zu geben, ab ‚fie nicht 
deruhen wolten, alle Catholiſche Berchtolsgader unb beren Effe&en , 
b fid) in Evangelifchen Landen unb Orten antreffen laſſen möchten, ar- 
reftiren unb in Beſchlag nehmen zu faffen. 


Remifsive Erlaͤuterung. 


Die von bem Herrn Principal - Commiffario am 24. Nov. münblid) er» 
! tbeilte 9fntioort ift in der gleich folgenden anberweiten Vorſtellung 
des Corporis Evangelici enthalten, bie Chur Mapntifht hingegen 

vom 17. ejusdem ijt in gegenwaͤrtigem zweyten Tomo. pag. 159. 
poses die Pfälgifche vum 16. Dec. pag. 426. bei Das 
preffum fub rubro: Ungrund des Simultanei wird.fub Voce 
Simultaneum vorkommen, von dem membro gtio des Concluß aber 

iſt auch ſchon Tom. I, p. 119. Meldung geſchehen. . 


XI, Anderweite Borftellung des Corporis Evangelico- , 
rum an die Kapſerug⸗ jd anfehnliche Principal- 
m on, , 


es hoͤchſt⸗ anfehnlichen Kanferlichen Hertn Principal - Commiffirii 
Durchl. und Eminenz haben auf des Corporis Evangelicorum am 
13. Octobr. diefes Syabrs bey Derofelben angebrachte Religions - Ber 
ſchwerden und deshalben EN Scriptum pro Memoria Sybrer Kayſerli⸗ 
e Maieftat_alleranadigfte 9fntioort am 24. Nov. jüngftbin denen Chur⸗ 
Sachjifchen, EhurBrandenburgifchen und Fuͤrſtlich⸗ Cafe» Gothaifchen 
Geſandten mündlich babin eröffnet : 


Ihre Aayferl. Majeſtaͤt bátten fid) aus Dero allbiefiner —— 
erſtatteten Berichten und zugleich mit eingeſchickten Beylagen der Laͤnge 

nad) geziemend vortragen laffen, was von denen Augſpürgiſchen Con- 

felions - Verwandten gegen Chur / Mayntz, Pfaltz, und dem Biſchoff 

3u Speyer vor R-ligiows-Gravamina feitbero gefübret, unb bey dem Rays 
erlichen bod» anfehnlichen Seren Principal-Commi[fario unter dem 13. OHo- 
ris [pecialter angebracht worden. "e 


Go ungerne Ihre Rayferl. Maſeſtaͤt diefe Haͤndel vernommen, 
fo gerne wolfen Sie nad» denen Umſtaͤnden gegenwartiger allgemeiner 
milicher Läufften zu deren güt / oder sechtlicher Reichs * € 


- 
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mäßiger Abbelffung nicht nur mítefonbern auch auffer * " 
mia Sims nach Möglich und Cbunlicbfeit beförderlich feyn pr 
Principal Commiffion hätte inzwifchen denen bey ihnen newefenen Gefanbe 
ten wohl und zu hrer Kayſerl. Majeftit gnädigftem Vergnügen geantz 
voortet. Und gleichwie Sie darauf an vorbenannte Cburz und Sürften, 
worüber an Seiten der Augſpurgiſchen Confejlions- Verwandten haupt⸗ 
fácblicbe Befchwerungen aefübret worden, unter dem 8. currentis, vera 
mittelft Dero Rayferl. Refcriprs Das bebórige ergehen laſſen; Alfo bátte 
die Rayferl. Commiflion noch ferner denen Augfpurgifcben Confeflions zus 
etbanen Befandten bey Gelegenbeit, Namens Ihrer Rayfecl. Majer 
iit, auf den lentern wegen der Religions - Befchwerden getbanen Vors 
trag hinwieder mündlich zubedeuten: Was maffen Ihrer Rayferlicben 
fnajefiát bas Dertrauen, fo desfalls in Sie qefenet würde, zu befons 
ders gnädigfiem Gefallen gereiche , unb fie, die Aunfpurgifche Confejions- 
Verwandte , bíngegen verficbert feyn Eönten, daß Ihro Rapferl. Mar 
jeftät folcbe Dinge febr unlieb und mißfällig zu vernehmen wären, als 
die von Antritt Ihrer Bayferl. Regierung Ihre vornebmfte Sorge, WOIE 
und Wunſch feyn Liffen, und nod) unausfeglich im Serzen und (óemütb 
hielten, Ihres Orts ſowohl mit des 5 Roͤm. Reichs Churfürften , 
Sürften und Ständen in guter DerflónbniB , Lieb unb Dertiauen au fies 
ben und zu leben, als diefe unter fid babin anzuleiten. Eie würden 
alfo in eben diefem Vorſatz bey denen fich jetzo zu ergebenden Wiifibels 
ligteiten alles anwenden, was zu Erhaltung der Reichs ; Canungen, 
mithin $riede und Buhe nur immer gereichen koͤnte; alleımaflen ín fols 
cher Reiches väterlichen Abficht Sie bas vorgedachte Refeript an die ere 
wehnte Chur⸗ und Sürften erlaffen, und darinnen nicht nur einen fors 
derfamften Bericht über "Ihre der Augfpurgifchen Confefions- Dewands 
ten Beſchwerden begebret, fonbern Sie aud) von allen Weiterungen 
ab-und zum gürlicben Vertrag ermabnet hätten. Welches voraus qe» 
ben zu laffen, um fo unvermeidlicher feyn wollen, ale die Augfpurgifche 
Confefions- Verwandte felbften die Billigkeit dieſes Wegs nefunden, und 
an des Herrn Cburfürften zu Pfaltz 2bön. durdy eins und andere Abſchi⸗ 
«ung die gütlicbe Abthuung gefinnen laffen, in Cjbrem des Seren Prin- 
cipal CommtJarit Durchl. Eminenz bebändigten und an Ihre Rayferl. Ma⸗ 
jeftit eingeſchickten pro Memoria auc rübmlid) gemeldet harten, daß, 
wann etia eins oder andere circumftantia fai in referendo ad Evangelicos, 
wie es gefcheben Eónte, gefebler feyn folte, und eins und anders darges 
than werden Eónte, man bierunter nichts gefährliches interdit babe , 
fondern in allen ficb weifen laffen, dem Recht und Billigkeit Raum ner 
ben, dergleichen Billigkeit aber ficb wiederum verfeben wolte, mithin 
biefem zuwider und gegen der Augfpurgüichen Confellions - Verwandten 
felbft eigene gütliche Principia keineswegs tbunlich jeyn wolte, fo, wie es 
von des Seren Principal- Commiffarii Durchläuchtigften Eminenz begebret 
worden, platterdingen & imaudita.altera parte zu verfahren, und nod) 
vielweniger mit Repreffalien den Anfang zu machen. Sie, die Augfpurs 
gifche Confefions- Verwandte, möchten fid) bemnad) in der Sache und 
in bem Eifer auch nicht übereilen, noch zu Weiterungen ihres Orts Ans 
laß geben, fondern erwarten, bis von Ihro Rayferl WMajeftde die Antz 
worten auf Dero vor bter Religions - Befchwerden halber andie bez 
ſchuldigte Cburz und Sürften erlaffene Schreiben zurück? fommen f 
Weldyemnab Ihre Tiayferliche Maſeſtaͤt bunn feben, und Sich Retos 
vaͤterlich entfcblieffen würden, was allenfalls bey dem Weick denen 
Reichs⸗Satzungen gemäß zu tbun feyn werde. 
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Gleichwie nun denen Augfpurgifchen Confeflions- · Verwandten Ehurs 
fürften, Fuͤrſten und Ständen zur fonderbaren Confolation gereichet, daß 
Ihre Sapferl. Majeftat den zu Derofelben in allerunterthänigftem Vertrauen 
benommenen Recurs Eid) allergnábigft gefallen, und fie, bie Augſpurgiſche 
Confefüions - Verwandte, verjichern laſſen, daß Derofelben foldye Dinge 
febr unlieb und miffallig zu vernehmen waren, als Die von Antriet Ihrer 
Kapferlihen Regierung Ihre vornehmfte Sorge, Will und Wunſch fen 
faffen, und nec unausfeglich im Hertz und Gemüth fübreten j, Ihres Orts 
ſowohl mit des H. Roͤm. Reichs Churfürften, Fürften und Ständen in gus 
ter Berftändniß , Liebe und Vertrauen zu ftehen und zu leben, und J Die⸗ 
ſelbe alfo neben dieſem Vorſatz bey denen fid) jetzo zu ergebenden Mißheliig⸗ 
keiten alles anwenden wurden, was zu Erhaltung der Reichs⸗GSatzungen, 
mithin Friede und Ruhe nur immer gereichen fónte: Und dann fie, die 
Augfpurgifche Confeffions- Verwandte, für ſolche Kayſerliche allergnaͤdigſte 
RBerficherung den alleruntertbanigften Dand (tie Ihre Durchleuchtigfte 
Eminenz Ders allergehorfamften Relation mit einflieffen zu laſſen gnaͤdigſt ge⸗ 
ruben werden ) zu erftatten haben, und der allerunterthänigften Zuverficht 


. leben, daß Sbre Kanferl. Majeftat felbft allergerechteft erfennen werden, tvie 


Lit. A. 


nöthig e$ fepe , Daß denen Reichs⸗Satzungen , :infonderheit bem Weſtphaͤli⸗ 
fen Friedens⸗Schluß, denen dafelbit ſowohl, als in denen Executions- Re- 
ceffen unb Edicten fo heilfamlic) verordneten Modis zufolge, der behörige Nach⸗ 
druck gegeben werde; Alſo muften fie mit allem gepiemenftem Refpe& aller 
unterthänigft weiter vorftellen, baf derjenige Weg, welcher Ihro Savferl. 
Maieftät eingerathen worden, zu Erlangung fotbaner Dero allergerechteften 
Endzweds in Aufrechthaltung ber Neichs -Satzungen nicht zureichen werde. 
Der Augfpurgifchen Confeflion verwandte Gburfürften, Fürften und Staͤn⸗ 
de haben zwar ihr friedliebendes und mit gleich und recht fi) vergnügendes 
Gemuͤth Dadurch vor aller Welt Elarlich an den Tag geleget, bap fie nicht 
allein bey ihrem allerhoͤchſt⸗ geebrteften Ober-Haupt Reichs⸗Satzungs⸗ maͤſ⸗ 
fige Hülffe gefüchet, und dabey bezeiget, baf ihnen die Unterfuchung des Fa- 
&i gar nicht zumider fepe, fonbern aud) eigene Abfchicfungen an Sybre Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz getban, um Sie durch CSorftellung der offenbaren 
Billigkeit zu gütlicher ABiederabftellung der zugefügten Befchwehrden zu bez 
wegen, Damit folcbergeftalt Fried und Einigkeit und gutes Dertrauen unter 
allerfeits Ständen zu Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt Dienft unb Des tvertben Teut⸗ 
fien Vaterlandes gemeinfamen Beſten erhalten, unb nod) mehr befeftiget 
werden möchte, 


C6 werden aber Shre Kanferlihe Majeftät aus ber Beylage füb A. 

ich alleruntertbánigft vortragen laffen, was Sybre Gburfürftf. Durchl. zu 
falg denen an Cie geſchickten Evangelifchen Miniftris auf alle Ihre ju mies 
berbelten mablen gethane nachöelickliche Rorftellungen für eine widrige und 
fib felbft widerfprechende Antwort zu geben fid) verleiten faffen, indem das 
rinnen ungefcheuet vorgegeben werden will, Daß Diefelbe Dero Reformitte 
Unterthanen in ihrem Gewiſſen und. Religions Freyheit bifbeto nicht gekraͤn⸗ 
cket und bebrànget hatten, phnerachtet in fato notorium, daß Cie ihnen ih⸗ 
ren Librum Symbolicum, den fegenannten Heydelbergifchen Catechifmum , 
ihre Sirde unb einen groffen Theil ihrer Einkünffte wegnehmen, das Simul- 
taneum an verfchiedenen Orten gegen ben fíaren Buchftaben nicht allein 
des Weſtphaliſchen Friedens ^ Schluffes , fonbern nud) des aus Liebe jum 
pem von Ihro Koͤnigl. Majeftät in Preußen Anno 1705. geſchloſſenen 
nterims-Pergleichs , unb darinn fid) gründender beFanbter Chur-Pfalsifchen 
Religions - Declaration de Anno 1705. einführen, auch unterfchiedliche an 
use rt 


— 
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dere Anmuthungen thun faffen, „Die mit denen in Inftrumento Paois enthal, 
tenen. Principiis nicht beftehen Fonnen. 


Worans dann She Kayferl, Majeftät vom felbft allerhöchft erleuch⸗ 
tet erkennen werden, daß die Derofelben eingerathene Berichts-Erforderung 
in einer aus Reichs⸗bekandten Attentatis-Chur-Pfalgifcher Seiten nie vers 
neinten « und nur, wiewohl gang unzulaͤnglich, colorirten unverantwortlichen 
Fa&is beftehenden Sache gan& unzulänglich , und mit nichten das rechte 
Mittel fepe, auf ben wahren Grund der Cache zu gelangen, fondern nur 
diefelbe ins weite Feld und zu einem Procefs zu fpielen ; allermaffen es be» 
nen "Befchuldigten niemalen an Ausflüchten ermangeln, ned) von ihnen die 
ugefügte Beleidigung zugeftanden werden wird, und mithin bre dayſerl. 
Biaje at durch Den serie unb erhaltenen Bericht ned) viel ungeroiffet 
werden müffen , als Sie von Anfang geweſen. Dahero der andere Theil 
darüber wieder vernommen und fo hinc inde Schrifften gewechfelt und je 
des Theils angegebene Afferta burd) Zeugen oder fonft bargetban , folglich) 
bie Partheyen eo ipfo im einen weitläufftigen Procefs verwickelt werden , 
die arme gedruckte Evangeliſche aber indeflen aller — Gewalt exponiri 
bleiben, und endlich mit ihrer allergerechteſten Sache erliegen muͤſten. 


Dann wie wenig Troſt und Huͤlffe die bedruckte Evangeliſche von de⸗ 
nen hoͤchſten Reichs⸗Gerichten in berlin Jallen fid) ju setrüjten baben, fol» 
ches bat nicbt allein bishero bie. 70. Fahrige betrubte Erfahrung mehr als ju 
viel au den Tag geleget , fondern e$ bat aud) der Fürft Carl bier Otio 
zu Salm, weyland Kayſers Jofephi L. glorwuͤrdigſten Andenckens geweſener 
Obriſt⸗Hofmeiſter, in einem Schreiben de dato Wien den 23. Decembr. 
1698. dem gangen Corpori Evangelicorum rund heraus befannt : daß 
man beutiges — dem leider offtmals unkraͤfftigen 7uftiz - Weſen 
der hoͤchſten ReichssTribunalien, auch in billigſten Sachen, fid) gerin 
Effed promittiren dörffe, und dadurch zu jufificiren vermeiner, zi ie 
durch regulirte Trouppen Dero Agnaten denen Herren Aid »und Rheins 
Grafen A. C. taufend Drangfalen antbun laffen. . 


Bon melcher für die Evangeliſche nur allzugeriffen Wahrheit aud) Ihre 
Ehurfürftlihe Gnaden zu Mayntz ein abermahliges untrugliches Zeugnuß abe 
geleget, indeme die am 17. Novembr, pere durch Dero biefige Dire&o- 
rial - Gefandtfchafft denen Evanaelifchen auf ihre regen der im Sibein z Gräfe 
fien von Ihro Churfuͤrſtlichen Gnaden verbangten Thätlichkeiten geäufferte 
Befehwerden ertbeilte Antivortin der That fo viel faget : bap zivar lis pen- 
densin Camera, und Ihrer Gburfürftl. Gnaben Intention feye, daß Ihr Ges 
entheil , bie Wild-und Rhein⸗Grafen, vor den Richter gehen füllen, Cie 
elbft aber gegen bag erfante Mandatum S. C. de non via fa&i procedendo 
freye Hände behalten, und ihre dawider mit gewaffneter Hand ausgeübte 

Thaͤtlichkeiten nicht abftellen wollen. Woraus dann offenbar erbellet , daß 
wann aud Evangelici einmal eine gerechte Verordnung erhalten, folche bod) 
von dem Gegentheil eludirt unb bie Execution hintertrieben werde, 


So Har fid) nun aus obigem allemergiebet, baf die ——* 
rung, unb dadurch veranlaſte Proceff- Führung gang unzulangli b fep , ſo we⸗ 
nig koͤnnen auch diefelbe mit bem Inftrum. Pacis Weftphalice, bem Friedens⸗ 
Executions - Recefs , bem Kanferlichen Executions- Edit und a&iori modo 
exequendi beftehen, als in welchen allen Sonnen» flat verordnet ijt, daß bie 
norma univerfalis in allen dergleichen Fallen das bíoffe fa&um Poffeflionis : 
ufus obfervantie & Excrcitii der beyden Terminorum à quo, nemlich refpe- 

SI HET a &ive 


"^e 


. vergnügen unb Mißtrauen. GHOtt gebe, da 
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&ivé1618. und 1624. fep, und verfüge die wuͤrckliche Execution alfa 





fort und unaufhaltlich mit CBermerffung aller Exceptionen geſchehen, wann aber 
einige weitere Erfundigung füper fa&o pofleflionis nöthig feyn möchte, ſolche 
vondenen Executoribus felbft in loco executionis fummariiflime erörtert, und 
darauf fogíeid) die wuͤrckliche Execution vollftrecfet werben folle. 


Wann demnach Ihre Kayſerliche Majeftät zufolge Dero allergnábige 
ften —— die die Augſpurgiſche Confeſſions Verwandten mit aller⸗ 
unterthaͤnigſtem Danck annehmen, alles anwenden wollen, was zu Erhal⸗ 
tung der Reichs⸗ Satzungen, mithin Fried und Ruhe nur immer gereichen 
koͤnte; So bitten und getroͤſten ſich unſere gnaͤdigſte Herren Principalen, 
Obere unb. Committenten , baf Ale Kapferliche Majeſtaͤt bem gen anger 
mercften Reichs-Conttitutions - mäßigen modo exequendi ftri&iffimé inhe- 
riren, und denfelben unaufbaltfid) in feine Wuͤrcklichkeit, mithin bie nun 
über 70. Fahr herumgezogene » und nun zur Ungedult gebrachte Evangelifche zu 
ihrem Friedens » Schluß⸗maͤßigen Stand endlich alergnadigft und allerges 
rechteft bringen mogen und werden, 


Wiewohl Ihro Kapferliche Majeſtaͤt auch dadurch noch nicht Dero 
Reichs⸗vatterliche hoͤchſtloͤblichſte Intention, des Heil. Roͤm. Reichs Ehurfürs 
en, Fuͤrſten und Etande zu guter Berftandnüß, Liebe und Vertrauen unter 
ich anzuleiten,befländig erreichen werden, fo lange bie Quelle alles Unheils nicht 
veritopffet worden. Dieſe aber beftebet inder bekannten SRpfivicfifd)en Reli- 
gions- Clauful,und in der verkehrten Auslegung ſowohl derfelben als des Weſt⸗ 
phalifchen Friedens-Schluffes Aus diefen beyden kommt das allermeifte Uns 
recht , fo die Evangelifcye leiden, und alles baraué nothwendig folgende Miß⸗ 
3 enblid) auch nicht mehrers Uns 
weſen zu des Vaterlandes gróftem Schaden daraus ermachfe ! 8 weflen 
Abwendung Evangelici feit bem Weſtphaͤliſchen Friedens- Echluß faft uns 
zehlichemahl, aber bif dato allzeit ai ah ülffe geſuchet, aud) nod juͤngſt⸗ 
bin ihre gerechtefte Befchtverden bey Kayferl. Mayeftat angebracht haben, unb 
je&o nochmals biemit geziemenft anbringen, und alleruntertbánigft bitten, 
Dero Kapferliches Amt dergeftalt nachdrucklic) , nad) Mafgebung des Inftr. 
Pacis und der Executions Receffen und Edicen, zu gebrauchen , daß bins 
füro mit den Evangelifchen nicht mehr fo umgeaangen , undder flare Verftand 
der. mit ihnen errichteten Paten, entweder offenbarlid) übertretten, oder wel⸗ 
bes faft uod) empfindlicher, durch falfche Deuteleyen fpöttlich verdrehet wer⸗ 
be; Als welches bie Evangeliſche Gburfürften, Fuͤrſten und Ctànbe uns 
möglic) länger verfchmergen fónnen, fündern allen unberbefften Falls bie 
von GHDtt ihnen gegebenesund in denen Reichs - Grund» Gefegen erlaubte 
Mittel und Wege gebrauchen müffen, fid) und ihre Glaubens -Genofs 
fen von bem Untergang zu retten, und zwar alles in bre Kapferl. Majeft. 
allerhöchften Nahmen, und fowohl unter Ihro- als derer pragmatifchen 
Reichs⸗Geſetze Autorität, als welche ſchon zum voraus und in perpetuum Ihro 
Kayſerliche Majeftät durch das Inftrum. Pacis, Executions- Recefs unb 
Edit, aud) ar&iorem modum exequendi, allen Ereyfrausfchreib-Aemtern, 
unb in deren Cntftebung allen und jeden Confortibus Pacis, ja bem Beleidig⸗ 
enfelbft, Dazu beygeleget unb mitgerheilet haben. 


Und auf biefe und Feine andere Art werden hoffentlich Ihre Kayſerl. 
Majeftät aud) alleranabigft anfeben , was mit Öutfinden des gantzen Corporis 
Evangelici ein und andern Orts durch fogenante Repreffalien wider ben Car 
tholifchen Clerum verfüget worden, als welche in der That, unb eigentlich zu re⸗ 
den, gar Keine Repreflalien, fondern nur der allergelindefte Modus eines in- 

nocen- 
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nocenten auf feine neue Acquifitiones jurium ober everfiones pactorum 
abzielenden bloffen juris retorfionis find, bie Autores alles Ubels einiger 
maffen zu compefciren, unb ibm felbft bie fehadliche Folge feines HauptsPrin- 
cipii, feine Treue und Glauben langer ju halten, alsesdem Intereffe der fo» 
genanten Kirche, bieibrem eigenen gemäß ift, in etwas empfinden ju machen, 
unb dadurch zu verfuchen, ob manje bewegen könne, mit ihren Neben⸗Chri⸗ 
En M» bem Góttlid)en Lehr⸗Satz: quod tibi non vis fieri, binfübro ju 
nde | 


So bald wird diefes nicht erfolge feyn, als die Evangelifche Stäns 
de, 8* leichen Verordnungen gemacht, ober in jener ⸗/auch in ber natuͤr⸗ 
lichen Billigkeit und in den Reichs⸗Geſetzen wohlgegruͤndeten Defenſions Mit⸗ 
teln ferner machen möchten, mit Freuden alles wieder in ben Frie dens⸗Schluß⸗ 
maͤßigen Stand ſetzen und laſſen werden, nichts mehrers wuͤnſchend, als daß 
im Roͤmiſchen Reich Treue und Glauben blübe, und ein jeglicher desjenigen 

in Sube genieffen möge, was ibm Krafft der Reichs⸗Grund⸗ Sefebe zu⸗ 


ſtehet. 
Dahero ſie auch Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt inſtaͤndigſt erſuchen, die 

kurtz zuvor gemeldete zweyfache Quelle alles Mißtrauens und Schadens der⸗ 

mahleinſt gaͤntzlich ju. verſtopffen. 


Und zwar, fo viel bie Ryßwickiſche Religions Clauful betrifft, be» 
— Evangelici ji aufibr jüngft Sr. Durchleuchtigften Eminenz überges, 
enes pro Memoria, als worinnen klaͤrlich gezeiget if ; daß, tvie fein Con- 
fors contra Confortem , zumablenlege prohibente, ex ftipulatione tertii und 
ervefenen hoftis communis einiges Recht acquiriren Fan, alfo aud) aus dies 
fe Religions- Clauful , als welche uffenbarlich von Franckreid) ftipuliret wor⸗ 
en, die Catholiſche im Reich gegen ihre Evangelifche Mit-Stande contra pu- 
blice datam fidem fein Recht erlauget haben Fünnen. 


Co ift auch bafcíbft gezeiget, was bann biefe Clauful, wenn gleich 
diefelbe bejtehen koͤnte, nad) den Haren Worten des Ryßwickiſchen Friedens« 
Schluſſes felbften, und nad) verfchiedenen von Franckreich gethanen offentfiz, 
chen Declarationen, vor einen Verftand babe, und haben koͤnne. Evange- 
lici können allenfalls nie feinen andern agnofeiren, und hoffen, Ihre Sape 
Bar Majeftätwerden denfelben der CBabrbeit und Gerechtigkeit gemäß fine 

en, aud) Dero allerhüchfte Autorität dahin interponiren, baf aemeldte 
Clauful ferner nicht gemiß ne oder bod) wenigftens vor berofelben gütz 
oder rechtlichen Erörterung nach denen allgemeinen einem jedem privato aud) zu, 
ine kommenden Rechten einer litis pendenz , ſolche offenbare unb unjufti- 

—— Contraventiones bem Inſtrumento Pacis zuwider daraus gefolgert 
werden. 


Inſonderheit faͤllet denen Augſpurgiſchen Confeffions- · Verwandten 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen gang unleidentlich, daß Ihre Churfuͤrſtl. 
Gnaden zu Maynk vorzugeben fid nicht entfehen, dag durch ben Ryßwicki⸗ 
fchen Frieden ihr Jus Diecefanum wieder refufcitiret fepe, und Sie alfo in 
folher Qualität die wider Sie geklagte Execution in dem Rheingraͤflichen 
unb Zweybruͤckiſchen mit ug unb Recht verhänget haben, folglid) in einem 
fremden Territorio eine anmaßlich pretendirte geiftliche Gewalt mit toeltli» 
chen Waffen behauptet werden will. 


Evangelici fünnen nicht umbin, Ihre Kapferliche Majeftät allerun⸗ 
terthänigft ju bitten , —— denen Beylagen fub B. & C allergehorfamft 1ĩt p. C, 
doriragen zu laſſen, was für eine in ^ — ſchnoͤde, übermüthige 
| rohr 
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drohliche aud) unftattbaffte Antwort hochbefagte Ihre &burfürftl. Gnaden 
durch Dero hiefige Gefandtfehafft denen Evangelifchen aufibre gethane Vor⸗ 
ſtellung geben laſſen. 


Denn was den Modum betrifft, Fan denen Evangelifhen Chur⸗ 
fürften , Fürften und Ständen nicht anders als empfindlicy fallen, bafy 
ba. gefamte Evangelifche Geſandtſchafften zu dem Chur⸗Mayntziſchen Ges 
fandten getreten, und ibm vie wider Ihre Churfuͤrſtliche Gnaden 
habende Beſchwerden angebracht, und Davon zu referiren erſuchet, auch 
ju bem Ende nicht allein bie Gravamina ſelbſt, fondern. aud). einen Extra-. 
&um Conclufi Evangelicorum übergeben, damit Ihre Ehurfürftliche: 
Gnaben das eigentliche Verlangen des Corporis authentice gie bez; 
kommen ree ia Gyiefelbe Hingegen ihre Antwort nicht denen. angelifchen 
SGeſandtſchafften, die das Anbringen bey bem Chur » Mapnsifchen gethan, 
fondern allem dem Ehur « &adfifien , ohngeachtet derfelbe ſolches allein 
anzuhören, aus erheblichen Urfachen zu decliniren gefuchet, unb nur muͤnd⸗ 
lid) ohne Mittheilung eines Extractus Refcripti binterbringen laffen, welches 
Evangelii feiner. andern Urfach zuſchreiben fonnen, als der Verachtung/⸗ 
und damit man nichts zuverlaͤßiges in Händen habe, fo man nicht allemal 
Chur-Maynzifcher Seits defavouiren koͤnnte. 


Gn welcher Meynung fie fo vielmehr geſtaͤrcket werden müffen,als bes 
fage der obigen Beylage fub Lit. C. der Chur + Maynzifche Gefandte den 
Auffaß, fo der, ph von ber empfangenen Antıvort, die er durch 
den Chur »Gächlifchen Legations - Secretarium ihm zugefchicket , um in eis 
ner. fo wichtigen Sache der eigentlichen, Meynung Shrer Ehurfürftl. Gnaben: 
verfichert zu fepn, weder lefen noch anhören wollen. . ? 


Welches eine unter aleichen Ständen fo ungewoͤhnlich⸗ unfreundlidhe 
und hochgehende Bezeigung ift,. daß Evangelici fid) ſolche billig zu Gemuthe 
jm , und Cim Fal Ihre Ehurfürkliche Gnaden dazu Befehl ertheilet ba» 

en follten) etwa aud) Gelegenheit finden koͤnnen, gegen Ihre Gburfürftl. 
Gnaden aus eben fo bobem Thon zu fprechen. 


Anlangend aber bie Antwort an fid) felbft, fo ift diefelbe ganz unftatthafft, 
bann obſchon 
Erftens, Das Corpus Evangelicorum in dem Interceflions-Chreiben an ben 
Fürften zu Salm vom —— — 1698. wegen ber Wild⸗ und Rheins 
H 
Grafen biefe Worte mit einflieffen faffen: Wogegen Ew. Hochfüurſtl. Gna⸗ 
den Sich verfichert balten koͤnnen, man werde an Seiten des Corporis 
ber Augfpurgifchen —— - Derwandten die Beförderung bey denen 
fÉvangelifcben Herren hein⸗Grafen thun, daß alles in dem Stande, 
wie eo tempore conclu/e Pacis Rysvvicenfis gewefen , biß zu Austrag der 
Sachen, falvo tamen cujusvis jure, obnveránbert erelafjen werde ; So ba» 
ben bed) Sybre Fürftl; Gnaden zu Salm in Dero Antwort ⸗ Echreiben de 
dato Wien den 23. Decembr, 1698. diefes Anerbieten des Corporis mit fol» 
genden Worten verworffen: . Als ftellen wir einem jeden Unpurthepifchen 
von felbft zu erwegen anbeint , was ſowohl derentwegen, als anderer Ums 
ftände halber für eine Sicherbeit bey derjeninen Sponfion, fo unfere. viels 
eliebte auch liebe Herren für fo befcbaffene Gemürber, und zwar mit 
ichern Reftritlionibus zu thun beliebens tragen, zu vermutben feyn wool 
tere. Daß alfo das Evangelifche Corpus baburd) ven aller Obligation 
frey geblieben, zu gefehweigen, daß folches nur ad interim und bif zu * 
€ 8 3 . tra 
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ttag ber Sachen , ben man damals in gar fur&er Zeit zu haben verhoffete, 
vorgefchlagen worden , woraus dann nicht zu begreifen, was Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden daraus für ein Recht für fid) erzwingen wollen , in alieno 
territorio Die Execution felbft durch ihre eigene Mannfchafft verrichten zu 
lafjen, ba doch dergleichen militarifche Verrichtungen, wann fie aud) , wie 
nicht, Dieecefanus der Orten toáren, * von der geiſtlichen, ſondern von 
der weltlichen Obrigkeit angeordnet und vollzogen werden koͤnnen, wie dann 
zum Exempel, wann ein Biſchoff von Regenſpurg fid) unterſtehen wolte, 
in bem Churfuͤrſtenthum Bayern, ober in der Pfaltz durch feine eigene Manns 
chafft — Executiones ausüben zu laſſen, Ihre Churfuͤrſtl. Chur⸗ 
rftl. Durchl. Durchl. in Bayern unb Pfaltz ibm bie behoͤrige Weiſung zu 
fbun, und feine unbefugte Txecutoren heimzuſchicken nicht unterlaſſen 
wuͤrden. Daß aber 


Zweytens, Ihre Churfuͤrſtliche Gnaden fid) als Dieecefanum in denen 
Orten auffer Ihrem eigenen Territorio offentlich angeben und geriren tool» 
len, dadurch werffen Dieſelbe, fo viel an Ihnen den $. Jus diecefa- 
num &c. 48, Art. 5, Inftrum. Pac. Weftphal. mithin den ganken Religions- 

vieden über einen Hauffen, unb verdrehen den flaren. buchftäblichen Ders 

and des Ryßwickiſchen Friedens (wenn aud) bie befandte Religions Clau- 
ful.ftatt, hatte) auf eine fo unerhörte und unverantwortliche Weiſe / bag 
die Augfpurgifche Confeflions verwandte Churfürften, Fürften und Stände 
folches Attentatum über alle andere bifber ihnen jugefügte Gravamina adj» 
ten, und denen. daraus offenbarfid) unb unausbleiblich ziehenden hoͤchſtge⸗ 
fahrlich« und grundverderblich + in ihren AugsApffel greiffenden Folgerun⸗ 
gen fid) in Zeiten mit allen von GOTT verliehenen Kräfften widerſetzen 
müffen. ann was bißhero denen Evangelifchen zum Nachtheil vorgegans 
gen,. dadurch ift nur dag Jusin hypothefi dieſes oder jenes in particulari 
verleget worden. Diefes Chur-Maynsifehe Unternehmen aber, ba Eie fid) 
als Diecefanum extra Territorium und contra Evangelicos öffentlich auf» 
ufübren beginnet haben, greiffet das Jus in univerfum & in Thefi an, und 

hret das gange Inftrumentum Pacis von Grund um, und ift gleichfam nichts 
anders alsein neues Claflicum zur rechtmäßigen Gegenwehr. Ihre Kapferliche 
Majeftat feben demnach), zu welchen Extremiteten die Evangeliſche Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Stände von ihren Catholiſchen Herren Mit⸗Staͤnden 
u ihre ungefcheuete Ubertrettung und handgreiffliche Verdrehung 
der Reichs⸗Grund⸗Geſetze und pactorum publicorum endlich getrieben wer⸗ 
den , wann Diefelbe mit Dero Kayferlichen allerhöchiten Authorirat nicht 
ins Mittel tretten und allen folchen Vergewaltigungen und Verdrehungen 
eins für allemahl Keichs-Conflitutions-mäfig vorfommen. Daß aber 


A Drittens Ihre Epusfücftliche Gnaden fid) auf das Cammer⸗Gericht 
beziehen, unb das Corpus Evangelicorum als Kläger confideriren wollen, 
a$ ſcheinet mehr, buf Sie dem Corpori Evangelico Hohn fprechen, als 
aB Sie bemfelbon, wie c8 fid) in einer fo ernftlichen Sache geziemet, eine 
rnt gemeints Antwort geben tvollen. Denn daß das Inftrumentum Pacis 
ie Religions-Gravamina nicht zum Procefs für die höchfte Reichs⸗Gerichte, 
fondern zur ſchleunigen Execution nach dem bloffen fa&o Pofleflionis in des 
nen annis regulativis verweifet, ſolches ift vorhin Ihonangemercet, unb muß 
einem jeglichen aus dem Inftrumento Pacis befanbt ſeyn. Solchergeſtalt 
wird fi) feiner Zeit ergeben , was für eine Art Kläger die Evangelifche 
Ehurfürften, Furften und Stände gegen Ihre Churfurſtliche Gnaden fen. 
Nicht weniger wird fid) bann bep Unterfuchung des Facti in Dubderftadt, 
wovon fub D, einge Species Fadti beyaefügen ifr an den Tag kgen, wien 
2 
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tls Erhaltung der Reichs ⸗Gtund⸗Geſete fid) bie zeitliche" Churfürften von: 
— 338 angelegen ſeyn laffen. "Der pid: "os ein ricbe 
Quint der von bem KöniglichsfFranzöfifchen Miniftre de Chamoy hier überges 


* 


enen Lifte werden à 


Vierdtens Ihrer Churfürftlichen Gnaden vorgenommene — 
feiten nicht rechtfertigen , weil Ihnen darinn obangefübrter maffen Fein Recht 
über andere gegeben wird, unb eine Sache ift, die zu allererjt mit der Erom 
Franckreich, als bie allein daraus allenfalls ein Jus deriviten E&nte, ausge⸗ 
un. werden muß, folglich Ihre Churfürftl. Gnaden mit eigener Gewalt; 





zuzufahren keineswegs berechtiget fen; bie angeführte Lifte aber bekannten; 
maflen ein bloß einfeitiges Scriptum ift, fo von denen Evangeliſchen nie agno": 
feiret, fonbern fid) anerbotten worden, verfchiedene importante. Irrthuͤmer 
darinnen zu rocifen , zu geſchweigen, daß auch nicht einmahl alle quaitionits 
ge Drte barinnen zu befinden ſeynd; Dahero 


d PY Ihre emis Gnaben mit Ihrem unſchluͤßigen Argue 
mento, daß es (coiglid) darauf anfomme, ob no biefe — doti 
agnofciren wolte ober nicht, etwas zu früh ans Licht getreten, unb letztern 
allé die Evangelifche mit Syro Kapferl. Majeftät und dem gangen Catholi⸗ 
then Corpore, abſonderlich aud) mit der Gron Francfreich ohne Noth bes 
drohen wollen. Dann diefen Frieden haben die Evangelifche Stände niemals 
anderft als mit Ausnahm der Clauful agnofciret, werden aud) denfelbe fol» 
chergeſtalt allezeit agnofciren. Ihre Kayferl. Maje at aber unb das gange 
Corpus Catholicorum , und zwar diefes unter bem Ehur⸗Mayntziſchen Dire- 
&orio, haben dem Corpori Evangelicorum bey der folennen Kriegs » De- 
claration, wie indem erftern pro Memoria und deffen Beylage fub Lit. E. 
mit. mehrern Dargetban ift, publicam fidem gegeben, daß alles in Ecclefia- 
fticis auf ben Fuß des Weſtphaͤliſchen Friedens gerichtet werben folle, wel⸗ 
ches Evangelici folenniter angenommen, unb Daraus ein jus firmum et^ 
Janget , deſſen Sie fid) durch die Ratification des Friedens nicht begeben ; 
oe vielmehr durch verfchiedene Vota communia das Gegentheil oͤffent⸗ 
id) declariret haben. ae Sie * allerhoͤchſt ⸗ gedachte Kahſerl. 
Majeſtaͤt und Ihre Catholi ps Herren Mit ^ Stände bas. fefte und gute 
Vertrauen ſetzen dieſelbe Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mahntz Gewalt⸗ 
thaͤtigkeiten und pop der pactorum publicorum nicht billigen, fons 
dern vielmehr denen fid) beſchwert befindenden Evangelifchen , nad Maßge⸗ 
bung mehrmals d heter Reichs-Conttitutionen, Recht unb Gerechtigs 
Zeit angedeyhen laflen , Sybre —— Gnaden zu Mayntz aber zu beſ⸗ 
ſerer Beobachtung derſelben anweiſen werden. Solten aber 


Sechſtens Ihre Churfürftliche Gnaden zu Mapntz Sr vorgeſetztes 
Unrecht durchzutreiben bey der Gron Franckreich Huiffe % ia "n fo 
haben ber Augfpurgifehen Confeflions - Verwandte Churfürften,, Fürften 
und Stände das gute Vertrauen zu Ihro Koniglichen Majeftät in Franck 
rei, daß Sie felbften, als Garant des Weſtphaͤliſchen Friedens, deflelben 
Umftärgung nicht befördern , fondern über demjenigen, was vorhin ftipuli- 
vet worden , feldye Interpretation admittiren werden , als ber gange Con- 
— is — iren, bie berfihiedene in Haag, zu Stocholm 
und bier, Durc) publiques Miniftres gegebene Königliche Declaratio 
auch bie natürliche VBiligkeit felbft mit fid) bringet glich nen, 


Indeſſen koͤnnen Evangelici nicht umbin ro Kapferl. Majeftä 
gon dieſer unerfihöpfflichen Dader-Quelle fernere —— e psg 


ſchof⸗ 
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(orn bon Speyer wegen Freymersheim fub E. , bann aud) gegen 
die Freyherren von Sickingen fub F. alleruntertbánigft ju übergeben. Und 
iſt nunmebro feider ! mit der aufs entfeglichfte Igedruckien Stadt Speyer 

tà. fo weit gekommen, daß fie auffer Stand ift, vor Gericht fo wenig, als 
fonften mehr fid) zu veríbeibigen , fondern aufs Armen » Recht zu fibrodbren 
fich - erbietet, mithin zu Eeinen Reichssund GrepfrPraftationen ferner vermé» 
gend feyn wird, 


- Bas nun endlich.die verkehrte Auslegung des Weſtphaͤliſchen Gries 
dens⸗Schluſſes betrifft, fo ift bekandt, mie man feit einigen Jahren, und 
fonderlich am Chur⸗Pfaͤlhiſchen Hofe an efangen, benfelben dahin zu beue 
ten, als wenn denen Landes-Herren traf ihres Juris territorialis [> ftüns 
be, das Simultaneum nach Dero Gutbefinben einzuführen, und daß Dadurch 
der Status Annorum regulativorum nicht alteriret werde. — GfRie falſch aber 
und unberantroortlid) biefes vorgegeben , und dadurch bie gaͤntzliche Um⸗ 
werffung bemeldten Frieden-Schluffes jumege gebracht werde, ſolches ift in 
verfchiedenen , rd ebrucften , tbeil8 ungedruckten, jebod) hf ans bes 
Fandt feyenden dicifften fo deutlich ausgeführet worden , daß ſolche big 
dato nicht beanttvortet worden , nod) mit Fundament beantwortet werden 
Ponnen, unb hat man aus felbigen einen Extra& gemacht, welcher mehrerer 
Erläuterung und Information halber, als ein, kurtzer Begriff der Sache, fub 
Lit. G. beygeleget wird. — 


Und werden demnach Ce. Durchleucht und Eminenz on wegen des 
Evangeliſchen Corporis geziemend erſucht, dieſes alles an Ce. Kayſerl. Majeſtat 
u bringen, unb es dahin zu befórbern, dag allerhöchftsgedachte Ce. Kaya 
m Majeftät, u. der Yugfpurgifchen Confeflions Berwandte Churs 
fürften, Fuͤrſten und Stände fid deffen zu Ihrer ABeltsbefandten Gemüthes 
Billigkeit getröften , P Ihre Churfürftliche Gnaben zu Maynk , Sybre 
Ehurfürftliche Durchleucht zu fal& , bas Hochftifft Speyer , und alle ans 
dere Contravenienten , nad i nleitung des Inftrum. Pacis Weftphal , des 
Friedens » Executions- Receflus , beg Kapferlichen Executions- Edi&s und 
Arttioris Modi exequendi, ohne Berftattung einiges Proceffus , durch reale 
Execution nachdrücklich anhalten, alles in ftatum di&i Inftr. Pac. Weftpha- 
lice zu feßen, und binfübro beftanbig darinn zu, laffen. Ins befonbere aber 
2.) gegen Chur⸗Mayntz wegen Duderftadt, die bereits bald nad) bem Fries 
ben auf Münfter und Heilen Darmftadt ertheilte Executions Commiffion re- 
noviren, und ihnen allergnábigft md fole ungefaumt zu reaffumi- 
ren, und nicht eher a loco zu gehen, bif alles in ftatum Anni 1624. würds 
lid) hergeftellet feye. Auch 3.) gegen die Stepberren von Sickingen die An- 
no 1654. auf Heffen» Darmftadt erfandte Commiffion erneuern , an ftate 
Ihrer Ehurfürftl. Snaden zu Maynt aber, als zu welcher Evangelici in 
diefem Stück gar fein Vertrauen haben fónnen, einen andern impartialen 
Eatholifchen Stand darzu mit verordnen, und fülchergeftalt denen Evanges 
lifchen in ihren vielfältigen gerechten Beſchwerden, Juftiz forberfamft allerz 
gnaͤdigſt angebepen afe; als wordusch allein Ihre Kayſerl. Majeftät Des 
ro geaufferte allergerechtefte Reichs⸗Vaͤterliche Intention erreichen, und dag 
entftandene allgemeine Unveranügen und Mißtrauen aus dem Grunde be» 
ben Eönnen, und die Augſpur ehe Confeflion » Verwandte ‚ Churfürften, 
Fürften und Stände fid) derge alt verbinden werden, daß Sie fernerhin qu 
des glorwürdigften Erk-Haufes Dienft und des gemeinen Waterlandes Wohl⸗ 
fart Qut) und Blut toillioft auffegen. 


Smm mmm m — OSAMA 
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| Lit, A. 
Iſt fehon pag. 426. abgedruckt, 


Lit. B. unb C. 
Stehen gleichfalls fd)on oben pag. 159. und 161. 


Verlauff beffen , mas fid) zu Dubderftadt auf dem Eichs⸗ 
elde wegen der Religions - und Gewiſſens-Freyheit oor und nad) 
em Weftphälifchen Frieden zugetragen, und mas infonberbeit 

vor neuerliche en 1712. und 1713. Jahre 
.  gefchehen. 


ie Stadt Duderftadt (eine der biebeborigen alten Hanfee » Städte) 

bat (1) fefort nad) der erften Reformation Lutheri zur Evangeli— 

ſchen Religion fid) geivendet, und darinn in allen bajigen Kirchen 

das freye Exercitium Religionis angeftellet , ift aud) famt dem gan&en Rathy 
und allen dafigen Einwohnern, bey der unveränderten Augfpurgifchen Glau⸗ 
bens-Confeflion beftandig geblieben, bip in Annum 1579. 5 Da zu der 
Zeit des rf + Bilchoffen und Churfürften Daniels zu Mayns ihnen durch 
Deranlaflung eines ungetreuen Diaconi , fe zu denen Catholiſchen überges 
treten, unb ba derfelbe den Evangelifchen Gottes.Dienft celebriren füllen , 
die Satholifche Meſſe gelefen, bie Kirchen zwar abgenommen , ihren Ges 
wiffen aber jedennoc) Fein ferner Zivang angethan worden. Hierauf haben 
fie nun ferner (2.) dag Exercitium Religionis privatum folchergeftalt behals 
ten, daß ihnen erlaubet worden, in ihren Haufern des Gottes-Dienftes mit 
Eingen, $5 und Bethen, und Erklärung des Evangelii, uad) Anleitung 
einer Haus-Poftil, abzuwarten, oder auf denen nahbelegenen Evangeliſchen 
Doͤrffern dem en GottessDienft beyzuwohnen, auch wohl zu Zeiten 
die Evangelifche Prediger in die Stadt Fommen, und denen Kranden und 
Schwachen mit nöthigrin Troſt und Adminiftrivung des Heil. Abendmahls 
in Todes⸗ Noͤthen beyzuſtehen , ohne daf ihnen folches von dem damaligen 
Stadt-Schulgen und ihren Prieſtern, welche e$ jebod) gewuſt, im geringiten 
inhibiret oder geroebret ware. Damalen iff auch (3.) nicht allein die Stadt⸗ 
Schule mit einem der Augfpurgifchen Confeflion zugethanen Re&ore und ans 
dern Collegen gleicher Religion befeget , und Feine Catholiſche öffentliche 
Schule in ber Stadt gehalten; | fondern es ift auch 8 der gantze Stadt⸗ 
Raih mit beyden Burgermeiſtern und Secretarien befagter Confeffion allein 
zugethan geweſen, alfo daß nur allein ber Churfuͤrſtliche Stadt⸗Schultze mit 
wenigen Einwohnern der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion angebangen, bet 
gröffeft- unb fürnehmfte Theil aber der Augfpurgifcyen Confefiion zugethan 
gervefen, in welchem Stande die Sachen unverändert bif: Anno 1624. nes 
gen Pfingften geblieben; Zu diefer Zeit aber bat man (5.) angefangen, de» 
tiet Augfpurgifchen Confeffions - Verwandten ihre heben VUbung fchwer 





zu maden, den Rath gesungen, Eatholifche Raths⸗Herren in den Rath⸗ 
Stuhl mit zunehmen, wozu bey damaligen Kriegss£äufften die Annäherung 
N‘ Kanferl. Armée geſchehen, deren Anführer Graf Tilly einige Voͤlcker aufs 
chsfeld verleget, unb bey folcher Gelegenheit fid) auf Churfuͤrſtl. — 
en 
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ſchen Befehl einige Evangelifche Raths-Herren , welche, dem ergangenen 
Befehl aemäß, nicht &atboli 25e tollen, ihres Standes und Wuͤr⸗ 
ben entfe&et, Feiner , der nicht Roͤmiſch⸗Catholiſchen Glaubens, zum Rath⸗ 
Gliebe und Burgermeifter, ja nicht eins zuny Burger angenommen, welches 
Anno 1625. gefchehen. ym folgenden 1626. Fahr bat man das Eronenbers 
ifche Regiment mit dem Ausſchuß des Eichefeldes in bie Stadt und in der 
— chen Einwohner Haͤuſer verleget, und zwar in ſolcher Anzahl, daß 
bie arme Leute elendiglich gedruͤcket und bedraͤnget worden, biebep find bie 
Moͤnche und Jeſuiten zu denen Einwohnern haͤuffig in die Haͤuſer gedrun⸗ 
gen, haben dieſelbe zum Abfall vermahnet, unb wenn dieſelbe, ba fie bey 
ihnen gebeichtet, einen Zettel vorgezeiget, find fie der beſchwerlichen Einquars 
tirung los getvorden , durch welche Gewalt damalen febr viele in der Stadt 
und auf dem Lande zu ihrer Religion zu tretten gezwungen worden. Als 
aber (6.) die Schwedifche Armée, unter Anführung des Hertzogs von Wey⸗ 
mar, fid) der Stadt bemächtiget, find zwar der Cvangelifchen Religion 
Zugethane im Rath « Stande wiederum empor Fommen, roa aud) bie 
abgenommeneSird)en und d uten reftituiret worden, jedoch bat ſolches mit bem 
Kriegs-Glücke um öfftern umgewechſelt, und nachdeme bald diefe bald jene Par⸗ 
they Die Dberhand gehabt ‚haben bald die Evangelifche bald bie Catholiſche pre- 
valiret , unb ben Vorzug behalten; Jedoch ift e$ nachdem endlichen (7.) Darzu 
kommen, daß, die der Augfpurgifchen Confeffion 3ugetbane bie eine, die G a2 
tholiſche aber die andere Kirche inne behalten, der Kath aus zwey Drittel Las 
tholiſchen und ein Deittel Evangelifchen beftanden , jegliche Religions - Zus 
getbane aud) ihre eigene Schulen gehabt, in welchem Cotanberbie Sachen bis 
. zum Münfterifch und Oßnabruͤckiſchen Friedens + Schluß geblieben; welches, 
daß es alles der Wahrheit gemaͤß ſey, dürch die Ausfage von 24. Base tbeils 
Evangeliſchen, theils Catholifchen Religions - Verwandten , fo im Majo & 
Junio 1652. durch bie Kapferliche HerrenSubdelegirte hierüber endlich vernom⸗ 
men, deren Belundfchafftung in einem fürmlichen Rotulo verfaſſet, erwie⸗ 
fen und dargethan worden. Als nun. (8) nad) geſchloſſenem Muͤnſteriſchen 
Frieden, die Roͤmiſch⸗Catholiſche in ihren Schrancken nicht geblieben, ſon⸗ 
dern fobald ein der Evangelifchen Religion zugethanes Mathe « lieb mit Tod 
abgangen , bie telle alleyeit mit einem Catbolifchen wiederum erfe&et, alfo 
ba es fich angelaffen , es wuͤrden die Evangeliſcher Religion Zugethane gar 
aus dem Raths⸗Stuhle aefchloffen und exftirpiret werden : Darauf die 
Evangelifche Raths⸗Glieder anfänglich diefe Neuerung Er. Ehurtürftl. Gna⸗ 
denzu Manns demuthigft vorgeftellet, und um Remedirung gebeten; Wie 
fie aberzu Duderftadt feinen Benftand gefunden, unb es fib ferner begeben, 
baf den 20. April 1651. der bamablige Ehur-Mayngifche Rath und Ober⸗ 
Amtmann, Heinrich Ehriftoph von e nn ihnen fo aar die annoch übri» 
ge Kirche mit Gewalt genommen, bie verfhloffenen Kirch S büren mit 2ferten 
eröffnet, bem Evangeliſchen Pfarrherrn bas PrarrsHaus zu raumen , unb fid) 
des Prediaens ju enthalten gebotten ‚haben fie fich zu des Hochloͤblichen Nieders 
Saͤchſiſchen Grepfes sausfchreibenden Fuürften geivendet, und gebeten, die 
Sache nad) dem Inftrumento Pacis, Kayſerlichen Edi&en, Executions. 
HauptsRecefs und arltiori modo exequendi zu cognofeiren , unb fie, der 
nenfelben gemäß, in den Stand , worinnen fie Anno 1624. alsin termino à 
quo reftitutionis in Politicis & Ecclefiafticis gewefen, zu reftituiren. Ob 
nun gleich diefelbe fich hiezu nicht ungeneigt erwieſen, iftbod) (9) von damah⸗ 
fig alerglorwurdigft-Regierender Sayferl. Majeſt. auf Munfter und Heſſen⸗ 
Darmitadt, Die Gravamina ber Evangelifchen Einwohner zu Duderftadt zu 
unterfuchen, Commiffion erfannt worden , welche bann auch beyderfeits ihre 
Subdelegatos nad) Duderftadt geſchicket: ihre Commiffion den $1. Maji ans 
getretten 5 worauf anfanglich Die Chur⸗Mayntziſche Gefandten groſſe Ein⸗ 
Mum mmm m 2 fireuuns 
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euungen machen wollen, als waͤren derer Dudet aͤdter Gravamina auf das 
nftrum. P acis nicht qualificiret, caution , und daß der vorhandene Ausſchuß 
gnugſame Vollmacht vorzeigen mochte, begehret, doch iſt endlich nach gehobe⸗ 
nen diefen Schwuͤrigkeiten, gut Sache ſelbſt geſchritten, und denen Cvange⸗ 
üſchen Einwohnern vergoͤnnet worden, ihre Gravamina ju proponiren , und 
zu deren Beweißthum Seugen zu produciren, 


Die Gravamina , fo wider fie reftitutionem nad Inhalt des Inftru- 
menti Pacis , Kayferl, Edi&en und ar&ioris exequendi modi gefuchet, find 
fürnemlich diefe geroefen ; daß 


1) Zhnen das Exercitium AW rw Evangelice privatum, fo wie fie fol» 
^ dyes im Jahr 1624. bis Pfingften gehabt, wieder bergeftellet 5 

2) Die freye Raihs⸗Wahl / und ! 

3) Beftellung derer Stadt-Schulen , tvie fie folhe im Jahr 1624. gehabt, 
vergönnet, und ° - 

4) Sie von allem Zwang bey Catholiſchen Proceflionen und Mit ⸗Feyerung 
der Heinen Feite und ApoftelsTäge, mit Berfaumung ihrerNahrung, ber 
freyet werden möchten, unb was noch einige andere, wiewohl aus Dielen 
4. HauptsPundten herfliefende Gravamina, mehr geweſen. 


Als nun die ton ihnen produeirte Zeugen von denen Kapferlihen Herren 

. Subdelegitten eydlich vernommen , und man Evangeliſchen Stadt⸗ Einwoh⸗ 
nern, von Seiten ber Gat olifchen ,_vorhalten wollen, daß fie den Punét der 
freyen Einlaffung der benachbarten Evangelifchen Prediger, fobenen franden _ 
und alten unvermögenden Leuten Beichte gehöret, und bas Heil. Abendmahl 
greet nicht genugfam ertviefen, haben biefelbe nod) jmoep andere Zeugen 
berdiefen Pun& cpblid) zu vernehmen begehret. Cs haben aber die Chur⸗ 
 fürftl- Mapngifche Herren Abgeordnete durchaus nicht zugeben wollen; daß ih⸗ 
nen bie verlangte Reftitutio in integrum verſtattet, oder bie zwey aufs neue 
vorgefehlagene Zeugen vernommen würden. Weiten aud) (10) bie Kayfers 
* Herren Subdelegati hierin ſelbſt nicht einig werden koͤnnen unb vorges 
eben, fiemüften diefes, unb nod) anderer Sachen halber mehr, ihren gnadige 
en Herren Principalen felbften Relation abftatten, unb neue Inftrudtion eins 
ofen; find fie jebennod) mit der Verordnung, baf alles in ftatu quo gelaſ⸗ 
en, unb nichts von beyden Partheyen attentiret werden ſolte, wieder abge⸗ 
Dieden, mit bem Verſprechen, auf ben 20. Augufti ft.n. fi) ju Continui- 
rung der Commiflion wieder einzuftellen. Wie nun (11) diefelbe in jetzt⸗ 
bemeldtem "Termino nicht erſchienen, man aud) von denen Catholiichen 
wohl vernommen, daß diefelbe gar ausbleiben, und fie alfo die gefuchte Re- 
fitution nimmer erlangen würden, haben die Evangelifche Einwohner fov 
wohl nad) Münfter als aud) nad) Darmftadt ei c Bothen mit bemütbigs 
ften Schreiben abgefdicfet, und um Wiederkunfft derer Herren Subdelegirs 
ten angehalten , haben aber andemerften Ort nur ein Recepitfe aus der Gants 
len, von dem andern aber alle gnábige Bertröftungen zwar erhalten, jedoch ift 
bis hieher weiter nichts zum Effe&t gefommen. Diefes alles tan nun durd) die 
vorhandene Protocolla, beyderfeitige. Schrifft⸗Wechſelungen und A&a, fatts 
fam ermoiefen werden. Geithero nun haben (12) die Roͤmiſch⸗atholiſche 
wieder vielfaltig attentiret, nicht allein ben einen Evangelifhen Burgermei⸗ 
fte aar eingehen, fonbern aud) die mehrefte Raths⸗ Glieder Augfpurgifcher 
Confeffion abfterben, unb nur gar tvenige davon übrig bleiben laffen, alfo bag 
es bey weiten nicht in bem Stande gelaflen, wie e$ Anno 1652. verabfcheidet. 
Die &oangeliftbe haben inzwifchen (13) mit allem demüthigften Anhalten 
und Bitten weder die Reaffumirung der Unterfuchung ihrer Gravaminum, 
wie 
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wie inftändig und beweglich diefelbe auch gefchehen, nod) die Abſchaffung der 
Attentatorum erhalten fonnen 5 unb obwohlen fie unterfchiedene Abſchickungen zu 
Dero LandessHerrn gethan, nichts erhalten Eönnen, und bat man (14) im 
1712. Jahr Mittel erfunden, fie per indiretum gar jum Abfall und Anneh⸗ 
mung ihres Glaubens zu zwingen, indem man von gegentheiliger Geite 
jüngithin den benachbarten Wintzingroͤdiſchen Prediger zu Wehnda auf eis 
nem ohnmeit Davon entlegenen Dorffe, wofelbiten fe deithero dem oͤffentli⸗ 
chen Gottesdienft bepgemobnet , um deswillen, daß er einigen dafigen Buͤr⸗ 
gern und Kindern in Sterbens- Möthen affiftiret und communjcitet, fo jeduch 
vorhin, wann es in der&tille gefchehen , nie verwehret worden, bey nachtlis 
— mit gewaffneter Hand vom Bette hinweg genommen, nach Heili⸗ 
genſtadt zu daſigem Chur⸗Mayntziſchen Vice-Dohm-Amt führen unb verhoͤ⸗ 
ren laſſen, hierauf aber, nad) Erlegung einer gewiſſen Sumrhe Geldes, den⸗ 
ſelben zwar dimittiret, jedoch dergleichen A&us daſelbſt ferner zu exerciren 
ernſtlich und mit groſſer Bedrohung unterſaget; Wobey es dann nicht ge⸗ 
blieben, ſondern man bat (1«) aud) diejenige Einwohner unb ihre Ange⸗ 
s fom welche dergleichen Proteftirende_ in Sterbens » Mothen zu 
ich fommen laffen Bgm bebrobet, ja fo gar in gewiſſe Geld «Ctra 
condemniret , mithin dieſes annod) einzig-und notbioften I die 
agnofeirende hierdurch berauben wollen, aud). (16) einft am Charfreytag 
als die Evangelifchen zu Befuchung ihres auswärtigen Gottes-Dienftes aufs 

fer der Stadt fid) begeben wollen , die Thore ihnen —— verſchlieſ⸗ 
ſen laſſen. Dahero fie bey Sr. Churfuͤrſtlichen Gnaden ju Mayntz, ihrem 
gnaͤdigſten Landes⸗Herrn, mittelſt einer unterthaͤnigſten Supplication, des 
ten Abſchrifft fub Lit, A. hiebey liegt, eingekommen. 


Wie wenig aber gedachte. Evangeliſche Duderſtaͤdter confolitet, 
und wie hart (17) ihnen vielmehr noch Anno 1713. zugeſetzt worden, iſt 
aus der alfo rubricirtens von guter Hand kommenden klagenden Fama, too» 


von Extra& fub Lit. B. befindlich, zu erfehen. 





Beylagen: 
Lit. A, 


Hochwuͤrdigſter Ertz⸗Biſchoff und Churfürft sc, 


to. Ghurfürftf. Gnaden fünnen wir arme der Augſpurgiſchen Confef- 

fion zugethane Bürger und Unterthanen, dringlicher Noth nad, in 

^ unterthanigfter Devotion. vorzutragen nicht unterlaffen , welcherge⸗ 
ftalt in dem Anno pacifico 1624. allbier zu Duderftadt der ganke Kath, 
wie aud) die völlige Schulen Evangelifch » und mit Evangelifchen Subje&is bes 
let gewvefen, aud) da wir leyder nunmehro Beine Kirche, wohl aber an- 
änglich und bis Anno 1651. im Gebrauche gehabt , jedennoch nad) der Zeit 
die Freyheit — auswaͤrts ber Stadt, wiewohl mit groſſer Beſchwer⸗ 
de, unfern Gottes⸗ Dienſt qu. beſuchen, und zum Troſt derer Krancken und, 
Schwachen, jedoch in gebuͤhrender Stille, einen Evangeliſchen Prieſter jes 
desmahlen herein in die Stadt kommen zu laſſen. Wenn aber, gnaͤdigſter 
Ehurfürft, dem Inftr. Pac. Osnabrugenfis zuwider, biefiger Stadt » Rath, 
fo in24. —5 beſtehet, nunmehro bis auf 5. Syerfonen gaͤntzlich Catho⸗ 
liſch, die Maͤdgen⸗Schule ung gaͤntzlich, bit Knaben⸗Schule aber auf die 
Halbſcheid abgenommen, und Kod qu Docirung der Jugend nur ide 
T ^ " nnn n ub- 
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Subje£ta beftellet werden, baf biearme Jugend davon Faum das A. B. C. zu 
lernen roh: und welches am aller elendeften, die bey biefer annod) zum tbeit 
habenden Schule beftellte docentes & difcentes ihren Evangelifchen Gottes⸗ 
Dienft ausmwärtig zu verfäumen, und dem ibrigen publice mit beyſuwoh⸗ 
nen, on bem biefigen Kath — worden, mithin wir auch n unſerer 
eyheit, in bem der hieſige Stadte chultze an einigen Char⸗Freytaͤgen die 
bore EET) verfperren , und dadurch bem —— Gottes⸗Dienſt in 
der Nachbarſchafft beyzuwohnen behindern ia en, ſehr angefochten werden; 
Auch nicht weniger das Beneficium denen Krancken und Agonizirenden, une 
fern MitsChriften zu Troft, einen Cvangelifchen Prediger herein fommen und 
Sacra adminiftriren zu laffen , thatiger Weiſe uns benommen werden will, 
indeme der Stadt-Schulge allbier jungfthin barum jtey unferer Mit⸗ Buͤr⸗ 
ger, jeden mit 2. Rihlr. ra ja aud) fo E ber —2* Pfarr⸗ 
herr zu Taſtungen im Gericht intzingeroda, Sonnabends vor e, vi 
armatä deswegen nach SHeiligenftadt geführet, und febr hart zur Med und 
Antwort für nommen, foorben: Als fe&en tir, bey fotbanen unfern 
Preffuten zu Ew. Churfürftl. Gnaden Landes » Vaͤtterlichen Clemenz unfer 
unterthänigftes Vertrauen , in geborfamfter Veneration bittende , Em. C but 
fürft. Gnaden geruhen diefen unterthänigften Vortrag in gnädigfte Confide- 
ration zuzichen , und fo viel ben Rath und bie Schulen belanget, nad) Inhalt 
des Initr. Pac. Osnabrugenfis , gnadigfte Reftitution wiederfahren zu laſſen; 
Soviel aberdas übrige und das Exercitium Religionis betrifft, allermaffen 
der aröffefte, Theil biefiger Burgerfchafft I jum Evangeliſchen Glauben bez 
kennet, gnaͤdigſt zu erwegen, daß wir unſern Gottes⸗Dienſt auſſerhalb der 
Stadt ſuchen müffen , und wie muͤhſam denen Alten und Schwachen, ja viel⸗ 
mahlen / wegen beſchwerlicher Witterung , aud) denen andern, dieſen Gottes⸗ 
Dienſt ju befuchen, verbinberlid) falle , im Segentheilaber, da andere obe 
des Heil. Rom. Reichs Slieder,fürnemlich bre Konigl, Majeftät von Preuf- 
fen, in Dero Landen, Sybro burfürftí. Durcht. zu Hannover und Ihro 
Hochfuͤrſtl. Durchl. ju SSraunfdveig » Wolfenbüttel ac. anjego denen Car 
tholifchen Religions - Verwandten, Kirchen zu baueu und öffentlichen Got⸗ 
tes⸗ Dienſt zu haften erlaubt, aud) Demnad) don Ew. Churfürftl. Gnaden nad) 
Dero hochgepriefenen Churfücftt, Clemenz in Dero Ertz⸗Stifft, ung armen 
der Augfpurgifchen Confeflion zugetyanen Bürgern bas freye Exercitium 
Religionis binfübto ungekraͤnckt zu beraóunen, und einen Pla& in ber Stadt, 
zu Erbauung einer Kirche,mit dazu bebuffiger Mothdurfft zu freysund öffentlis 
cher Übung unfers Gottes-Dienftes, auf unfere arme Ku en antoeifen zu (afz 
fen, gnädigft conceditet werden möge, dadurch alle weitere Klagen auf eia» 
mal decliniret, wir aber um fo vielmehr zu fernerer unterthänigfter Treu und 
gar verpflichtet, und unfere Gewiffen berubiget werden. Em. 
rtl Gnaben aber ermeifen ung allerfeits hiedurch ein groffes Werck der 
armhergigkeit, und babiefes zu Beförderun ber Heil. Ehre und Rahmens 
unfers GOites gereichtt, fo wird Derfelbe folche hohe Gnade mit beftánbiaer 
Gefundheit, langem Leben und allem Ehurfürftlichen Ey een würcfli 
pergelten, Wie wir aud) barum den allerhöchtten GHtt hiemit bemütbig 
bitten, unb fernerhin auch in biefem unfern neuen Gottes⸗Hauſe bitten werden: 
n ehmerglicher I wartung Derofelben gnadigfier Refolution, mit tvilligs 
er Darftellung Leibs und Lebens, Haab und Guͤther, unfern erheifchenden 
flichten gemäß, Zeit Lebens bebarrenbe 


Ew. £burfürftt, Gnaden 
gehorfamftstreuefte Unterthanen 
Duderftadt ben 31. Maji Sämmtliche der Zvangelifchen Glaubens: 
1712, Sekandtnis sugetbane Bürger und ins 
wobhner 3u Duderftadt, 


Lit. p. 
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| Lit. B. 

Fxtra& aus ber fíagenben Fama, oder Billigmäßigen 
Worftellung des Erbarmungs = mürdigen Zuftands der Evange⸗ 


lifchen Gemeinde zu Duderftadt im Eichsfeld. 
Gedruckt 1715. 


achdem die Eatholifche zu Duderftadt auskundſchafftet, daf der Evans 
gelifchen Degen Seelforger, M. Frohnen, ‘Pfarrer des ein und eine 
halbe Stund Weges von obigen Drt gelegenen und denen Edelleuten 
ton CfBin&ingenroba zugehörigen Dorffs Safunge ‚ als wofelbft * arme 
Evangeliſche Burger Zeithero ihren Gottes⸗Dienſt gehalten, in die Stadt zu 
einigen Krancken und agonizirenden Leuten, um ſelbige mit der letzten Hochheil. 
Koſt zu bewahren unb zu ſtaͤrcken, geholet worden, haben ſolches Catholici an 
oͤherm Ort angebracht, worauf dann der Pfarrer ſogleich etlichemahl Eo 
— Cantzley na citirt worden:: Als 








elcber daſelbſt nicht erfchienen , weilen feine Patronen ihren Gerichts /Ver⸗ 

Iter deſſenthalben zweymal dahin geſandt, nad) der Urſache fragen, unb 
befindenden Dingen nach, fuͤr ſelbigen Caution anerbieten laſſen, welche man 
aber nicht angenommen, ſondern den Pfarrer ſelbſten in Perſon verlanget hatte; 
So ift bemeldter Pfarrer an einem Sonnabend, als ben 12. Martii 1712. 
gar früh vor Tags, mit ohngefehr 18. Mann von ber £anbMiliz aus feinem 
Haus und Bette gebotet, und nad) Heiligenftadt auf bie Churfürftl. Cantzlen 
jebracdht , Do ft er des Tags uber vorgenommen , und des Abends gegen 
Sinus ohngefehr 7. Thlr. Straffe , wegen öffterer Reihung des Heiligen 

achtmahls an einige Epangelifche in Duderftadt felbft, twieder los «und 
weggelaffen worden, jedoch nach vorheriger Angelobung Feinen Marge 
mehr in der Stadt, aud) nicht im Nothfällen, p communicireg. — CBobes 
anzumercken, daß bey fothaner Aufhebung die beorberte von der Land Miliz, 
in die Stube, worinnen des. Pfarrers rau, eine Sechswoͤchnerin, lage». 
garen den Mann bep der Kindbetterin gefucht, und ohngeachtet fie oor» 

ro verfichert, baf folder ihr Mann nicht da im Bett, ſondern In einem 
obern Zimmer fehlieffe, jelbiger das Deck» Bett mit groſſer Furie dennoch 
weggeriſſen, mithin das wore fonft kraͤnckliche Weib in nicht geringen; 
Sdhtecken unb Lebens⸗Gefahr gefebet haben. Uber diefes find nod) bie zwey 
Evangeliſche SBurgere, deren einer ein Kupffersund der ander ein Eifen- Schmied, 
fo diefen Pfarrer, alsihren Seelen-Hirten in der Ctillenad) der Stadt zu ihr 
nen beruffen, von ihrem Stadt⸗Schultheiß Met examinirt, unb unter 
Bedrohung der Execution, mit etlichen Reichs Thlen. Straffe beleget 
toorben. 


Geſtalten Sachen nun auf fo(de Weiſe mit biefeu ‚armen Leuten 
fehr hart verfahren , auch meiftentheils am heiligen Char + Kreptag, mann 
dieſe Evangelifche Leute aus der Stadt auf obbemeldtes Dorif zu ihrer_Inte- 
rims Kirche fid begeben, und denfelben Bet⸗Buß⸗ und Faft «Tag mit fepren 
wollen, ihnen bie Thore verfperret, unb fie alfo vom heiligen Gottes⸗Dienſt abge⸗ 
halten worden, anderer Beunruhiaungen allhier zu gefchtveigen ; t die 
Evaugeliſche Gemeinde zwey abgeordnete auf biffalla —8— ſamm⸗ 
fete Koſten, mit einer unterthänigen Suppligue an. Ihre Churfürftliche Gna⸗ 
ben zu Mayntz geſandt, unb Dieſelbe vor einem Jahr in Bamberg fußfaͤllig 
uͤberreichen laſſen; worauf aber erwehnte Abgeordnete ben dritten Tag ber» 
nad) vom Herrh stie mit der Antwort ig : Cie haͤtten nicht 
länger auf jehriftliche Refolution allbier zu warten , Diefes ware eine wichti⸗ 
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ge Cache, darinn ihre Churfürftliche Guaden allein nichts tbun koͤnten; Man 
solle ihnen von Mayng aus darauf ſchon nöthigen Befcheid ertheilen ac. ac. 
Da aber derfelbe Befcheid aud) von daraus nicht anlangen wollen, als baz 
ben: diefe béd)ft Abedrangte Leute, aus Furcht noch gröffern Drangfalen und 
Straffen unterwürffig gemacht zumwerden, entſchloſſen, fid) an einige benach⸗ 
barte Fvangelifche Stände zu addreffiren , felbigen ihre Noch fehrifftlich vor⸗ 
zutragen, und um Afliftenz wider vorftchende Gefahr anzuflehen 5 Welches 
bann aud) bey Ihro Königlichen Majeftät in Preuffen hochfeeligen Andenckens 
und Ihro Gburfür(tl. Durch. zu. Braunfchweig + Lüneburg. bewercfftelliget 
worden, auch gleich fo viel gewuͤrcket, daß höchftsgedachte weyland önigl. 
Maieftat foldye Beunrubigungen bey dem gefamten Hochpreißlichen Corpo- 
re Evangelicorum zu Regenſpurg vorftcig und befandt machen Laffen 3 
Don Sybrer Ehurfürfti. Durchl. zu Braunfchweig aber ein Interceflions- 
Schreiben an Chur⸗Mayntz diefer bebrangten Religions - Verwandten hal⸗ 
ber abgelaflen worden. 


„ Hierauf nun hat mari im Nahmen Syro Ehurfürftl. Gnaben zu 
» Mayng denen Evangelifchen Burgernmit fonberbarem Ernft fid) bey bid 
» fter Ungnade in biefet (ad, weder bey denen benachbarten Potenzien, 
» noch zu Regenſpurg berührter Sachen roegen weiter anzumelden , befoh⸗ 
» len; Die Deputatos aber fealeid) nad) Heiligenftadt auf bie Gan&lep ; 
» und auch nad)bero in ihres Stadt⸗Schultheiſſen Haus fürben Herrn von bet 
„Leyen gefordert, allwo ihnen ein Churfürftliches Refcript vorgezeiget, und 
„ nochmablenfcharff angedeutet worden, fie folten ja ruhig feyn, unb indefs 
ſen ſich befriedigen, weil die Sache bereits unter bie Hände genommen , und 
wey Raͤthe zu Mayng, welche aber vor wenig Tagen zu allem Unglück iU 
» forben waren , hierzu denominirt gewefen, da Dann ju ihrer SSefriebi 
» gung diefe Sad) abgetban werden folte, 


. Nun ift biefe CBornebmung zivar wohl aeftbeben, da am r7. Maji 
nächfthin zwey Cantzley Raͤthe von Heiligenftadt aug, ale Herr Drefanus unb 
ert von Steinmetz, zu Duderftadt erfchienen , und die fünff depucirte 
Burgere, welche von der annod) weit über 350. Familien beftebenber Evans 
aelifchen Gemeinde zu Ausfehüflern erfiefet unb ernannt gewelen , vor fid) fot» 
dern laffen, ſolche auf das fehärffefte, und jebroeben allein examinitet, auch 
pen der "ran Remedur befonvers auf nachfolgende Pun&en feharff bes 
9t , als: ! 


' Wer fie zu Deputirten gemacht ? - 
Wo und an weldyem Orte es gefchehen? 
Wer der Anfänger gewefen? 
. Wer ibnen die Zinfchläge gegeben, daß fie fuppliciren follen? 
Wohin fie die unter fid) colligirte viele hundert Thaler vers 
fpendirer ? 


: NB. Dann Catholici in Duderftadt, tie ſie etwas von einiger boraegans 
-^ genen Colle&ion zu Beftreitung verfchiedener geringer Unkoften 
erfahren, haben folches an höhere ied wiewol gang ungleich bes 
richtet, unb fellen fie biefe Sache auf viele hundert, ja über taufend 
Rihlr. vergröffert, und vorgewendet haben, als ob fie folches nur 
zum verfchmieren. an anstwärtiger Evangeliſcher Fürften Miniftres 
Don ihren. Mit « Brüdern eingetrieben, und alfo übel verwendet 
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An was für Höfe bie Spendagen aeloffen?  _ 
Wie die Miniftri bieffen, fo felbige empfangen? 
Und wie viel Geld ein jeder befommen? 


und fo ferner 1c. 


Diefe und dergleichen Puncta haben nun zwar Öffters angeführte De- 
pes in groͤſter Zeftirtun und Furcht , wie leicht abzunehmen, ohne has 

enden Advocaten und Benftand, - beantwortet, nichts deſtoweniger aber 
die ihnen aufgedrungene Befchuldigungen, - mit bem Colleätens Bud), als 
worinnen nicht mehr dann 60. Rthlr. bemilliget, und aufgezeichnet, Davon 
aber wenig noch, laut geführter Rechnungen, bezahlt den worden, red⸗ 








lich zernichtet. 


Nechſt dieſem haben <riwehnte Commiſſarien die fuͤnff Deputirte fet» 
ner mit allerhand Fragen nod) mehrers beaͤngſtiget, umb unter andern vorge⸗ 
geben, daß, weil ſie ohne Wiſſen ihrer Obrigkeit und ohne Churfuͤrſtliche Gt» 
laubnuͤß ſolche Verbindung und Vollmacht unternommen unb aufgerichtet, 
ſie noch darzu in groſſe Straffen verfallen waͤren. 


Inzwiſchen hat man ihnen dag Collecten » Buch unb bie Vollmacht 
abgefordert, und als fie ſolche copialiter herbey zu fdyaffen, — fid) erbotten, 
mit ziemlich harten Worten und ſchweren ‘Bedrohungen das Original felbft 
abgedrungen, aud) nicht einmal geftattet, copiam für füh Davon zu nehmen, 


ie nun gedachte Deputirte des Tages , da bereits die Pferde vor 

den Waͤgen derer Commillarien gefpannet, unb alfo zur Abreife alle& parat 

gesdfemy fid) nochmahlen um Zuruckgebung ihrer abgenommenen Eadıen 

*** anmelden, und ſofort ſich nicht leer abweiſen wollen laſſen, 
feynd beyde Commiffarii darauf nod) ſelbe Nacht über in loco verblieben, 


Folgenden Tages, welcher circa der 21. oder 22. Maji ware, hat 
men abermabín bie Deputirte nebft denen Gilte⸗Rottmeiſtern, ſowohl Catholis 
ſche als Eutherifche über hundert Perſonen aufs Rath⸗Haus citirt, und ihs 
nen allda ein Refcript von Ihro Churfuͤrſtlichen Gnaden , de dato Mayng 
den 20. April. vor» unb abgelefen, diefes ohngefehren Innhalts: 


» Daß Ihro Ehurfürftl. Gnad. hinführo Zufammenfünffte , Ders 

„ bindungen, Vollmachten und —— anzuſtellen, und 
weder für jetzo noch ire kuͤnfftige, ſo wenig an i ren eigenen hohen Landes⸗ 
„Vater ſelbſten nad) Mayntz, als an andere Stande, einige Memoria- 
3; lien abgehen zu laſſen, bey Leib⸗ und Lebens⸗Straff verbotten haben wol⸗ 
„len: hiemit dite es bann aud) alles gant abgethan und ausfenn ; wann 
»» Sie, als getreuen und rechtſchaffenen Unterthanen zuftünde, fichdamit ber» 
„ guügten , daf fie, foie vor, auswärts ihren Gottes-Dienft befüchen En» 
, fen; ,,  CBon denen Gravaminibus, fo in ihrer , zu Bamberg fußfällig 
überreichten Supplique enthalten geroefen, noch aud) von denen gefchehenen 
Exceflen, als westvegen bieft Commiflion ergangen, und babero aud) bie» 
rüber bie Commiffarien billig inquiriren follen , iſt nicht ein) Woͤrtlein vorges 
bracht, und, als fie Deputirte davon ermehnet , ihnen nicht bie. geringfte 
Antwort darauf gegeben, wohl aber zulegt, dA fie um Communication Dies 
fes Refcripti Ele&oralis inftandig gebeten, um theils n fehen, vb folches 
aud) 15 Churfurſtl. Gnad. Wille und expreffer Befehl fe? theils Auch, 
damit. fie folc Refcript ihren übrigen abmwefenden Religions ‘Brüdern, wei⸗ 
che fothane Ableſung micht ET communiciven vermöchten , 
Jie 00 000 9 von 
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on denen Commiffarien gar ungeftüm angefahren , und unter andern ges 

ſprochen worden: Wie diß nemlicb ein grob und unverftändiges Sur 

chen wäre, dergleichen von einem Landes » Sürften xu. fordern und zu 

begebren : Wozu fie folches dann gebrauden wolten ? Es fep genug, daß 

e$ gelefen, wo he nicht bald ſchweigen und ruhen thaten / und geben wol» 
ten , würde man fid) ihrer Perfonen verſichern. 


Lit. E. 


Berfolg ber Freymersheimiſchen Beſchwerde miber bie 
Bifchöffliche Epeyerifche Regierung. 


ie Evangelifche Gemeindein Freymersheim klagt nod) unterm ro. Nov. 
1719. ihren baurenben —— und jammers⸗wuͤrdigen 2uftanb, 
X» barinn [ie burd) bie bon denen * iehöflichen Speyeriſchen Herren 
Befehlshabern gefchehene Ginnebmung ihres Ebangeliſchen Gottes» Haufes 
und anderer Freyheiten find gefegt worden. _ Und ob fie wohl deshalber beg. 
hohen Evangeliſchen Potenzien und bem fämtlichen Corpore Evangel. um 
Huͤlffe unterthänigfteingefommen, auch vor fie intercedirt worden; o ſetzt 
bod) bie Fuͤrſti. Biſchoͤffliche Speyeriſche Regierung ihre Ungnade gegen die 
Evangeliichen Mit-Chriften mit unchriftlicher Schärffe fort, unb till nicht 
einmahl geftatten, ba& man feine Noth Flagen folle; Maflen felbige unterm 
9. Nov. a. c. ihren ‘Pfarrer, Schultheiſſen, Kirchen Vorfteher und (bane 
elifehes Gericht durch einen Cangley + Botten und fhrifftlichen Befehl vor 
ib erfordert, unb jeben a part, um Die arme Leute deſto mehr in Furcht 
und Schrecken zu fegen, examinirt, unb mit harten Worten von ihnen zu 
willen begehrt : Wer Diejenigen fenn, welche über befagte Negierung Klage 
getuhret ? Worauf fie denn geftanden , daß es im Namen und mit Kath 
und Willen der famtlichen Eoangelifch ^ Lutherifchen Gemeinde gefcheben- 
Weshalber dann gedachte Fuͤrſtl. by dens denjenigen befanbt zu machen 
verlangt, welcher hauptfachlich folche Anordnung und ſchrifftliche Abfaſſung 
veranftaltet ? ‘Da man denn freylich bekennen muflen, weil man auf Dörfern 
fonft niemand tüchtigen dazu bat, aud) ohne Dem es Die Pflicht und Schule 
digkeit eines rechtfchaffenen Seelſorgers ift, vor bie Woͤhlfart feiner anber» 
trauten, zumalen bedrangten Pfarr Kinder auf alle Weiſe zu forgen, Da 
es burd) den Pfarrer , mit Confens und Geheiß der ganken Coangelis 
in, mm ‚ gefchehen ; worauf man denn bem Pfarrer vorgeruckt und 
rwieſen 


1.) Daß man durch dergleichen Anbringen nur ſuche, hohe Haͤupter 
gegen aͤnander zu erbittern, ba man Dod) nichts als Ruhe und Frieden und 
Die voͤnige Wirdereinräumung des Evangelifhen Gottes + Haufes und bie 
Herftellung der vorigen Freyheiten füchet, und fi) deshalber zu denen bos 
ben Goangelifden Ständen des Heil. Roͤmiſchen Reichs wendet, aud) 35» 
se Romſche Kayferl. Majeftät bieje Lehen »« Untertyanen Ihro Hochiüritl. 
Gnaden bem eren Bifchoffen von Speyer, mit dem Beding, fie bepibren 
Gerechtfanen und Freyheiten zu faffen, anvertraut und verlichen haben. 


2) Wenn man etwas zu klagen gehabt , hätte man fülches bey Ih⸗ 
ro Hoch⸗Fuͤrſil. Gnaden, als der verordneten hoben Dbrigkeit, ſuchen, und 
ſolches nicht fo gleich in bie Welt ausfchreyen füllen. Allein aucb diefes war 
geichehen, ba bie Coangclifd)e Gemeinde mit einer Bitt⸗Schrifft um pni 
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biofte Wiederherſtellung ihres Evangeliichen Gottes⸗ Hauſes bey Ihro Hoch» 
fuͤrſtl. Gnaden untertbanigft eingekommen, aber Stillſchweigen vor eine 9Int» 
wort annehmen müffen. 


32 Man habe bie bebe Potenzien mit Unwarheit berichtet, wann 
man die Regierung befehufdiget, daß fie den Evangeliichen die Kirche weg» 
genommen , ba bod) Diefe auch barein giengen. Gerade als wann daß eins 
geführte Simulcaneum und Einnehmung der Evangeliſchen Kirche nicht wider 
bie Friedens-Schlüffe und Reichs-Sefege lite ; da bod) über hundert und 
mehr Jahr, auch in denen ſchweren Frauzoͤſiſchen Kriegs⸗Zeiten nie fein Ca» 
58* Geiſtlicher in bie Kirche aefommen , und das Simultaneum den 

angelifcyen Gottes«Dienft ftebret und hindert , indem es nichts. neues, 
baf der Catholifche Schulmeifter unter dem Gelot der Evangelifchen in Die 
ER hinein [aufft , unb bie Glocken anziehet, ja e$ das Anfehen bat, baf man 
die Evangeliſchen wohl gar daraus vertreiben wolle, geftalten derjenige, der _ 
das Simultaneum wider die Reichs⸗Geſetze und Obfervanz in einer Kirche eins 
führen fan, aud) folche wohl bor fid) privative behaupten mag. 


Srepmersheimifche Leute mittlern Alters haben nod) im guten 2fnben» 
den , Daß der legte Herr von Weingarten oͤffters zwar Diefe Evangeliſche 
Kirche begehrt, aber mit einem Catholiſchen Geiſtlichen durchaus nicht ein? 

elaſſen, fonbern von 2. MWächtern , welche bey Verrichtung des Gottes⸗ 
ienftes auf bem Kirchhofe ſtehen müflen, abgehalten, aud) endlich von ei» 
nem Hochlöbl. Cammer⸗Gericht zu Epeyer dahin condemniret worden; bit 
Evangelifche Kirche in Ruhe zu affen; | QiBann er aber feinen Gottes⸗Dienſt 
vor fid) halten wolle, möchte er zu folchem Ende fich eine Capelle auf feinem 
, Adelichen Guthe bauen laffen. Welches aud gefchehen; und haben alfo 
bißhero die Catholifchen fid) folcher Gapelle bebienet. Als das Haus der 
Herren von Weingarten ausgefterben , haben bre Kayferl. Majeität Leo- 
oldus —— —— Lehn⸗ Ort ajbro damaligen bur» 
rft, Gnab. von Trier, Johann Hugoni, den z. O&obr. Anno 1685. auf 
Dero Anhalten dergeftalt Hei daß fie folchen Ort wie die von Wein⸗ 
garten haben, befigen unb genieflen mögen. Wie es der verhandene a 
Brief deutlich in ft halt , wordurch alfo diefe Kirche denen Evangelifhen 
eingig unb allein vorbehalten worden, | 


4.) Wäre, es eine Unwarheit daß fiezu ben Kirchen⸗Fenſtern eingefties 
gen, und die Thür aufgefprenget. Da e8 doch eine unlaugbare Warheit ift 
und bleibet, daß, als man den Kirchen-Schlüffel durchaus nicht hergeben 
wollen, der Bac)faut von Großfiſchlingen eine Fenfter-Echeibe eingeftoffen und 
das Fenfter öffnen müffen , worauf einer den andern hinein gehoben, darunter 
eud) mit war ein Cathelifcher Schloffer von Kirrweiler, welcher einen 

an&en Ead voll Schloſſer ^ Inftrumenta bey fich gehabt: Und meil die 

bür mit einem Racht⸗Sſchloß verfehen gemefen , welches zu eröffnen feine 
Werckzeuge nicht tauglich, bat er dag Schloß mit Gemalt abgefprenget , 
worauf die gange Menge der Catholiſchen in bie Kirche eingedrungen, wie 
die Fa&i Species gelehret bat. 


' 5.) Git es eine Unwarheit , daß fie die Evangeliſche für Ketzer ges 
eat welcyer Zitul Doch bem Pfarrer — er gegeben worden; Co 

t man aud) eines Burgers Sohn unter dem Titul eines Lutherifchen Ke⸗ 
Berg bepnabe ertvürget ,_ und die Pfarrers⸗Kinder unter gleichem Pradicato 
mit Steinen darnieder fehlagen wollen ; Welches, wie unlaugbar, des 
Dvo 000 D 2 Herrn 
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Herrn Dom⸗ Dechants von Aubach Bedienten einer ſelber gethan: Ja 
man bat. die über ſoichen gewaltthaͤtigen Uberfall weinende Leute heulende 
Woͤlffe geheiſſen. 


| Damit man aber bie Beſchwerden der Evangelifhen Gemeinde zu 
Freymersheim deſto eigentlicher und beffer willen tónne find biefelbe in 
nachſtehendes Memoriale verfaſſet. e 


Memoriale und gewiſſenhaffte Abfaſſung 


Derer bighero gewaltthätig aufgedrungener Dinge, fo 
von Seiten der Hochfürftlichen Bilchöfflich-Speyerifchen Herz 
ren Befehlshaber , der armen und bedrangten Evangelifchen 
. Gemeinde zu Freymersheim, zum Fünfftigen Ruin der 
Evangelifchen Kirche aufaebürbet worden find, 
als nemlichen : 


1.) at man fehon vor vier und mehr Fahren ber armen Evangeliſchen 
Gyerneinbe bey hoher unnachlafiger Straffe , alle und jede Ca⸗ 
tholifche ener aae zu halten aufgedrungen , ſo vormals nie 

gefchehen mar, Da bod) im Gegenteil 


2.) Wann die Evangelifche ordentliche Monathlihe Buß-und Betz 

Tage fepren, fie, bie Catholifchen , mit DBerrichtung ihrer, Arbeit aud) uns 

ter EBerrichtung des Evangelifchen Gottes-Dienftes, qo fortfahren , 

mo fie gedachte Buß⸗ und Bet⸗Tage in vorigen Zeiten mit. gefeyret 
aben, 


3 Hat man der Evangeliſch⸗Lutheriſchen aus ihrem Eigenthum er» 
kaufftes Gelaͤute angefprochen , aud) die eine Glocke, da fie Doch zu Feiner 
derfelben nicht einen Heller bepgetragen, nach ihrer Luft und Belieben gebrau⸗ 
(oet, Yeicht weniger haben fie : | ’ 


4.) Den einen Theil des Evangelifhen Kirchhofs hiniveggenommen, 
und zum Begraͤbnuß derer Eatholifchen weyhen ne : Mithin -alle Ca⸗ 
Slide Kind-Tauffen, Leihen, Dochzeiten , als welche A&us vorhin die 
angelifche Pfarrer ohne eingigen Widerſpruch verrichtet , dem Gatbolie 
(den Paftori zu Geinsheim, welcher nunmehro wider alles Recht und Herz 
ommen, - da dergleichen vorhin nicht adem, ben Eatholifchen Gottes⸗ 
Den m Freymersheim ordentlich verrichtet , aufgetragen worden find. 
eichfalls 


5.) Haben fie einen Catholiſchen Schulmeiſter in den Ort gefeget 
welches vorhin nie gewefen ift. So haben fie aud) 1 gefeget, 


6.) Evangeliſch⸗ Lutheriſche getauffte und erzogene Kinder wider Wil⸗ 
jen jur Roͤmiſch⸗Tatholiſchen Religion zu zwingen getrachtet , fo gar, dag 
diejenige, welche ihres Anlauffes und Gewalt. überboben und entübriact 
feon wollen, wohl lieber das Dorff menden müffen. Und damit fie ja ib» 
ren geſuchten Endzweck völlig erreichen möchten, machen fie 


7.) Es denjenigen Evangelifchen Chriſten, welche fich in erwehnten 
Freymers heim Bürgerlich niederlaffen wollen, nicht wenig ſchwer, weifen fie 
auch 
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auch wohl gar ab; Da im m. fie fremde und übers Feld her geloffene 
liederliche Leute willig und gerne aufzunb annehmen , unb das Burger⸗Recht 
eftatten, nur damit die Zahl derer Evangelifchen vermindert, der Catholi⸗ 
chen aber vermehret werden möchte. Diefes und dergleichen nun haben fie 
lange getrieben, bif fie endlich fid) 


8.) Zum gröften Nachtheil der Evangelifchen Gbriften, mit allem der 
Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Kirchen bemeiftert haben, wie die Species Fa&i ſol⸗ 
ches fattfam lehret. 


9.) Da man aud) allbereit dem Evangelifchen Schul » Diener die 
Helffte feiner ohne dem gar geringen Befoldung nehmen wollen, fo beforget 
ber Pfarrer dergleichen, und cuffet babero bie gange Gemeine das Hoc)» 
preißliche Corpus Evangelicorum , um die Wiedererlangung ihrer Sd 
und Srepbeiten , und mächtige Prote&ion wider alle weitere Bedraͤngung / 
wehmuͤthigſt und unterthaͤnigſt nochmals an. 


Li. F. 


Species Fa&i der Fteyhettl. Sickingiſchen harten Ver⸗ 
folgungen, mie fold)e die Evangelifch- Sickingiſchen Gemeins 
den in ber Herrichafft Ebernburg , durch ihren Gevoll⸗ 
mächtigten bem Corpori Evangelicorum Anno 1710. 

übergeben. 


8 ift unftreitig, daß bie Evangelifch-Eutherifche Gemeinde zu Ebern» 
burg famt bero zweyen Filial-Kirchen Veihel und Bingard, tie auch 
die Gemeinde zu Norheim und das darzu ‚geherioe Filial CBrapftn, 

alle, ausgenommen das le&tere , Frepherrlich Sickingiſcher Herrfehafft, von 
Zeiten der erften Reformation, und fonderlid) ab annis regulativis 1618. 
und 1624. laut Beylag Lit. A. bif jego liberrimi Religionis Evangelice 
Exercitii berechtiget aemoefen , welches fie aud) unter ihren verna ber 
oangelifdyen Religion jugetbanen Sickingiſchen LandessHerrfihafften tu» 
big genoffen. Nachdeme aber ‚diefer der Augfpurgifchen Confeflion zugetha⸗ 
nen Freyherren, Succeflores , Die Svangelikhe Religion verlaflen, und fid) 
zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen bekandt; als bat es auch nicht gefehlet, | ibren 
neuen Gpffer in harter Derfolgung ihrer Epangelifchen Unterthanen öffent» 
tid) an Tag zu legen, wie man ſolches an Herrn Johann Arnold von Si⸗ 
eingen fonberlid) wahrgenommen, welcher mit einer alfo harten Rigeur ges 
gen feine Evangelifche LandessKinder verfahren ,_ daß die meiften Unterthas 
en fid) gemüßiget befunden, CIBeib und Kind, Haus, Hof, und alles das 
hrige mit dem Rücken anzufehen , und ins bittere Elend fort zu wandern , 
ba e$ dann bey folcher Expulfion der Manns » pana nicht geblieben, 
fondern ihre zuruck gelaffene Weiber, _ Kinder un Freunde wurden ing Ges 
fángnüf geſchmiſſen, ihrer Güther, Haab und Nahrung privirt, Summa! 
in eine mebr als Eghptiſche Efclavage geftürtet ,. alles und jedes denen circa 
Religionem im Roͤm. Reich geſchloſſenen Verträgen und Reichs-Abfthieden, 
fonderlich aber dem Weſtphaͤliſchen Frieden ⸗ ye o diametro gutoibet y 
dergeftalten, bag Se. Churfürftl. Durchleucht von Pfaltz, Catl Ludwig, 
Ehriftmildeften Andencdens , wegen babenben eom Pas Ecclefraftici , 
' de quo infra, fid) der bedrangten armen Evangelifchen Untertanen eyffe⸗ 
rigſt angenommen , wie aus Beylagen Lit. A. und B. ju erfehen , aber das 
Ppp ppp P mit 
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mit mehr nicht ausgerichtet, als bof die Gedruͤckte noch mehr gedrücket, in 
weit unten Suan als zuvor gefeget wurden, lege Lit. D. Wet⸗ 
wegen ſothane unverantwortliche Proceduren für damahlig Megierende Kay⸗ 
feri. Majeftat Ferdinandum Ill. glorwuͤrdigſten Andenckens, felbften gc» 
langet, welche biefem unchriftlichen Beginnen porzubiegen einen nachdrüch- 
lichen Yefehl von Negenfpurg aus_an gedachten Johann Arnold von Si⸗ 
ckingen ergehen faffen , kraft beffen bie ins Elend vertriebene Evangeliſch⸗ 
Sicingifdye Unterthanen wieder zu ihren JBeibern , Kindern und Gutbern 
gelaffen, diefe aber ber Gefängnüffen befrepet, unb die ihnen entzogene ue 
tber unb Nahrungss Mittel reftituiret werden folten. | SSeficbe Beylage Lit. 

. Wie weit aber Herr Johann Arnold von Sickingen fid) aud) biefem 
SReidbszDecret opiniatriret, dergeftalten , daß aud) Chur⸗Mayntz und Hefe 
er als Commiflarii & Executores alles nad) bem Weſtphaͤli⸗ 
chen Friedens-Schluf in den Sickingiſchen Kirchen und Schulen anwieder 
einzurichten erfandt worden, folches ift nicht ohne CBermunbern aus Lit. D, 
in mebrerm zu erfehen. . 


ie forgfältig aud) damalen Se. Churfürftlihe Gnad. von Mayng 
unb Ge. Hochfuͤrſtl. eg: venir von Heflen,Darmftadt KHöchftfeel. Ans 
bendens bie aufgetragene Kayferlihe Commiffion übernommen, und wie 
gtiábig Diefelbe denen Bedrangten die hülffliche Hände gebotten, wie nicht 
weniger die C icfingiftbe Lutheri che Kirchen in ihre vorige Sreyheiten plena- 
rie gefeget, ſolches achtet man als eine bekandte Sache unnsthig allbiet prox 
lixe zu erzehlen. 


Mas aber biefe den Sickingiſchen Kirchen und Schulen zu gut ges 
ſchehene Reichs + Commifliones und Verordnungen bey damaligen Herren 
von Sicingen für ein Geblüte gegen feine Evangelifche Unterthanen erwe⸗ 
cet , Wie febr auch diefelbe fid) befliffen, auf andere Weiſe gegen ſolche fid) 
; revangiten , und was für gefährliche Suiten er baburd) über feine Pers 





obn, Leib und Leben gezogen, davon ift um defto weniger noͤthig allbier weit? 
Aufftige Meldung zu thun ; Aldieweilen mánniglicben befandt, was die 
Gerechtigkeit Gties für eine Rache gegen einem folchen publiquen. Pers 
folger pe Evangelii Durch einen unglücklichen Mufqueten ⸗/Schuß aus» 
geubet hat. 


Gleichwie aber biefe8 Herrn Johann Arnold von Sickingen uns 
fückliche Veftigia feinen Sohn und Succeflorem , Herrn Frans Friederich , 
roe von Sicfingen, billig terriren unb abſchrecken, mithin verurſa⸗ 
en follen, bem ewigen GOtt im Himmel das Dominium in Confcientias 
alleine übers und feinen Evangelifchen Unterthanen ihre Kirchen» unb Schul⸗ 
vepheiten vigore Pacis Religionis unangetaftet zu laffen. Geftalten auch bie» 
elbe tor Ablegung. ihres Juraments auf den Sickingiſchen Huldigungs⸗ Tag/ 
darum unterthaͤnig eingekommen, er auch ſolche Freyheiten ihnen heiliglich juge» 
ſaget, beſiehe das Memorial davon und den darauf ergangenen Befehl Lic. E, 
Go hat aber dennoch ein ſolcher Verſpruch, allem Schein nach, bas unchriſt⸗ 
fie Axioma : Hereticis non eft fervanda fides. (bann bit Seren 

Unterthanen Sickingiſchen Gebiets von daſiger Herrſchafft nur für óffentli 
Keser gehalten werden) jum Fundarıent gehabt 5 Anermogen jegtmahlig 
vegierender Herr Baron von Sickingen feine grófte Mühe ſeyn laflen, die Evans 
gelifche Religion aus feinem Landlein funditus zu extirpiren 5 zum Beweiß⸗ 
tbum deſſen aber hätte man allhier einen Catalogum multitariarum Perfe. 
cutionum , mittwelchen die vormahlige beyde Evangeliſche baſtores zu Ebern⸗ 
burg und Veihel, nahmentlich Herr Johann 9Widce May, — 
ara 


* 


Religions - Gravamina im Reich überhaupt, 611 


— ber Evangeliſchen Gemeinde zu Drippftadt, zwey Stund von Kah⸗ 
ers⸗Lautern, unb ert Michael Grollmayer, oon bem jetztmaligen Herrn von 
Sickingen, in ſo lange heleget worden, bis ſie, weilen die unertraͤgliche Be⸗ 
drangnuͤſſe länger zu erdulten ihnen unmoͤglich gefallen, i genótbiget fahen, 
anderwartige Bedienungen anzunehmen, und dieſe iren ju quittiren, 
Weilen aber folche Erzehlungen zu weitläufftig fallen dörfften, die man aber 
dennoch auf erheifchenden Fall zu fpecificiren und an Tag zu legen , jederzeit 
arat ift; als willman nur folgendes melden, baf der Herr ven Sicking dieſe 
aftores ebendeswegen fort zu bringen fuchte , weilen fie in plenariam Farium 
& bonorum Ecclefiafticorum pofleflionem immittiret getvefen, er aber die 
KirchensIntraden mit feinem —— Paftore, welcher auch zugleich ben 
Preceptoratum domefticum für bie Sickingiſche Kinder verfahe, gerne ges 
theilet wiflen, mithin feinen £utherifchen Pfarrer annehmen wolte, als welcher 
ihme ein gewiſſe s Quantum von der £utherifchen Kirchen + Befoldung zukom⸗ 
men laffen würde 5. Als bat er aud) barinnen in foweit reuflitet , Daß bot» 
befagter Soangelifchen Paftorum Succeflors Herr M. Georg Heinrich Nun⸗ 
geiler , dem Sickingiſchen Preceptori oder Catholiſchen Paftori on denen £u» 
therifchen Kirchen⸗Gefaͤllen 12. Malter Korn und 2. Ohm Wein überlaffen 
mufte. Nachdeme aber diefer Pfarrer Nungeffer Anno 1691. Todes vers 
cuin ‚ und bie Gemeinden Gbernburg und Veihel um einen andern C eet? 
orger bep Heren von Sickingen, welcher, bermóg in vorigem Krieg ergans 
enen Kayferlichen Avocatorien, famt feinee Familie nacher Beiffenheim ing 
beingau fid) begeben, anhalten, und durd) einen dahin abgeorbneten Ges 
rihts-Mann, Johann Zacob Schencken, ein deswegen geftelltes Memorial 
untertbanig überreichen laffen wollen 5 Als rourbe diefer Mann mit Ungnade, 
nachdem man ihme das Memoriale für bie Fuſſe gefebmiffen, unverrichter Ca» 
che wieder fortgejaget. Hierauf befanbe fid) Wie Gemeinde malgré gemüßiget, 
beydem bamabligen Franzöfifchen Gouverneur und Intendanten, Monfieur 
de la Goupilliere, zu Homburg fid) anzumelden, um die Inftallation eines 
unentbehrlichen Seelſorgers uutertbánig einzufommen , welcher aud) alfobals 
den in ihr Ehriftliches Petitum eingewilliget, und auf bamablen ihme überges 
benes Sranzöfifche Memorial folgendes fur&e aber gewißlich ſehr Ehriftliche 
und raifonnables Decret gefeßet: Nous y confentons pourveu que les 
fupplients choiffiffent un Homme NB. de bonne Vie & meurs : Wir ges 
ben unfern Willen bierinnen , bod) daß die Supplicanten einen Mann erweh⸗ 
len fellen NB. von guten Lebens TBandel und Eitten. Worauf bann die 
" Evangelifche Kirchen» Vorftehere zu Ebernburg und Veihel den Damahligen 
Pfarrer im Sngelheimer-Grund, Herren Andreas Syacob Fuchfen, jut vacan- 
ten Pfarrer « Stelle der Mutter» Kirchen zu — unb dero beyden Filia- 
len Veihel unb Bingard den 18, Martii 1691. erwehlet und beruffer: Kaum 
aber batte ber damahlige Franzoͤſiſche Commendant auf bem Schloſſe Ebern⸗ 
burg, Monfieur du Bois , von der Vocation dieſes Evangeliſchen Pfarrers 
und feiner Ankunfft ju Ebernburg ein CfBort gehöret, fo beſchickte er ihn auf 
das fbleunigfte , mit Vermeldung: INB. Cs babe der Herr von Sickingen 
ton Über » Rhein an ibne gefehrieben, er folte ja nicht geftatten, daß ein 
£utherifeher Miniftre von denen Unterthanen zu Ebernburg angenommen und 
eingefe&et werde; Worauf gedachter Herr Fuchs als netz inftallirter Pfar⸗ 
rer, nebft denen gleichfalls zugegen aeroeften Kirchen» Vorfichern , die dikfallg 
ergangene Drdre von bem Gouverneur und Intendanten ju Homburg / Mon- 
fieur de la Goupillier, auftviefen, und fid) damit legitimirten; Worauf ger 
dachter Ebernburgifcher Commandante , Monfieur du Bois, jut Antwort 
gab: Weilen es der König erlaubte, fs fönte weder der Herr von Sickin⸗ 
gen noch er felbften etwas dargegen unternehmen, ſagte aud), daß fein Kür 
nig das Städtlein Ebernburg ju erweitern, und denen dafelbft bauenden 
Ppp ppp P 2 Unter 
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Unterthanen, ſie iei was Religion ſie wolten, 20. jährige Freyheit ju ge» 
ben, entfehloffen fepe. Worauf bann ber Abſchied genommen, und Herr 
Pfarrer Fuchs in die völlige Pofleflion offtbemeldter Kirchen und derer ore 
dentlichen Salariorum immittiret , aud) wehrenden Krieg über, und fo lange 
der Herr von Sickingen abivefend gewelen, Darinnen unperturbiret gelaſſen 
worden, dergeſtalten, daß, als ber bamablige Catholiſche Curé du Garni- 
fon Frat. Matthias von Colin , diejenige zwoͤiff Malter Korn und zwey Ohm 
Bein, welche Herr von Sickingen modo illegitimo & ex mero potentatus 
capite von bem vorigen Pfarrer: Nungeffer für den vormahligen Catholiſchen 
Paftorem heraus unb abgegezwungen, on dem Pfarrer Suchen gleichfalls 
pratendirte , als iſt ihme ſolches pre via demonftratione, das der vorige Pfar⸗ 
ret Numgeffer foldyes nolens volens, bed) aber ohne Confequenz und Prz- 
judiz feiner Succefforum, faut des Contraé&s felbften tbun müffen, von des 
nen Franzofen felbft nicht gebilliget worden , fondern bem Lutheriſchen Pfar⸗ 
rer die völlige Pfarr ^ SSefolbung ben gangen Krieg über frey eingeraumt ges 
blieben. Kaum aber ward Anno 1697. der Ryßwickiſche Frieden zwi⸗ 
ſchen dem Reich, deſſen Amirten und der Cron Sranctreich. 
Die Franzöfifche Guarnifon zu Gbernburg auszund Herr von Sickingen Das 
felbiten eingezogen , fo bielte er vor feinen geringen Chagrin , einen Evange⸗ 
lifchen Predicanten dafelbften- anzutreffen, ließ deswegen feine röfte C orge 
fcon, nicht etwan tectè, fondern publice diefen Evangelifcben Prediger auf 
Das härtefte zu perfequiren, griff Ihn desivegen an feiner leiblichen Nahrung 
an , entzoge ibm die gan&e Helffte feiner SSefolbung an Geld, Früchten, 
Bein, Sebenpen, SMarrzGütbern, und an allem, was biebebor feine An- 
teceffores und et felbften tempore belli alleine ‚genofien, gab die Helffte 
der Güther einem ‚Hoffmann , fhaltete und waltete prolubitu damit, uns 
geachtet der Herr von Sickingen von felbften. geftandig , daß bie Collatur & 
confequenter das jus circa adminiftrationem Bonorum Ecclefiafticorum 
nicht ihme, fondern dem Stifft SReubaufen zuftehe. Ya, man muthete nod) 
biebe bem Evangelifchen Pfarrer zu, einen fehrifftlichen. Revers von Hs iu 
‚geben, unb darinnen zu bezeugen, daß er frepivillig bte Helffte feiner Beſol⸗ 
bung dem Eatholifchen Priefterüberlaffen, und wann ibm etwas darüber ac» 
reicyet werden würde, er es für Feine Schuldigkeit, fondern als eine ledige 
Gnade des Herrn von Eicfingen Frey und halten Lm Welches aber 
der Pine Fuchs , weilen ein folches feinem Gewiffen =. entgegen, 
auch feinen Succefforen au dernier point przjudicríid) war, nicht einges 
ben fondern fid) lieber zur Erduldung gröfferer Verfolgung refolviren 
wolte. . 


„ Weiten aber der Kerr von Ciictingen allen $ormabligen Religions- 
Berträgen , unb aud) bem Ryßwickiſchen Frieden-Schluß felbften, ſonderlich 
deſſen 4. Artickul fehnurftracts entgegen, fonften wo in feiner Herrſchafft, als 
zu Köngernheim, den damaligen Pfarrer, Nahmens Helden, und Herrn 
M.N. Rappen, Evan elifchen Pfarrer zu Hemkirchen, weilen fie fid) die 

elffte ihrer art Beloldung nicht nehmen an wolten, (alfo handelt der 
 Herrvon Sickingen mit den Evangelifchen Kirchen und Predigern feiner ſaͤmt⸗ 

iden Fen vom Dienft entfeget und (ortgtjaget batte; Als fonte 
man offtbefagten Pfarrer Fuchfen um defto weniger verdendien, daß er fid) 
auf feine Amotion und Rerweifung ins Exilium gefaft machende, um ans 
Dermartige Beförderung fich umfabe. Gr fupplicitte, batb und flebete inbef? 
fen bemütbigft , fußfalliaft und unterthänig, ihme feine Lebens⸗Nahrung und 
fauer verdiente Pfarr Befodung ohne fernere Vorenthaltung, zukommen zu 
faffen, errichtete aber Damit mehr nicht aus, als daß man ibme ein deswegen 
übergebenes und in fübmifleften Terminis abgefaftes Memorial in 28. o 
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cke zerriſſen, durch den Jaͤger alſo wieder einhaͤndigen, und dabey ſagen lieſ⸗ 
ſe: Es ſolte dr ar Fuchs Fünfftiahin wegen der Pfarr —*238 ſich 
nicht mehr anmeſden, ober man werde anderfter mit ihme verfahren. Hier 
geſchweiget man andere unzehlbare Torten, welche ihme und ſeinen Beicht⸗ 
Kindern Zeit ſeines Amts angethan worden, da man ihn offentlich auf der Cantzel 
ftehend angeruffen ſtillzuſchweigen, ibn durch ben Catholiſchen Schulmei⸗ 
ſter am Mantel zupffen, zum Stillſchweigen anhalten, die aus eigenen Koſten 
angeſchaffte Sand⸗ Uhr wegnehmen , unb dennoch darbey 12. Gulden Straf⸗ 
fe dietiren laſſen, wann bie Predigt länger als 9. Uhr waͤhren wuͤrde. Wel⸗ 
die Dinge um deſto weniger koͤnnen gelaͤugnet werden, alidieweilen fie alſo 
öffentlich für ben Augen vieler betruͤbter Evangeliſchen Unterthanen gen 
welche nod) meiftens im Leben, unb der Pfarrer Fuchs fole mit einem Give " . 
perlichen Eyde zu verificiren fid) willigft erbietet. Gleichtvie aber eine immer» 
wahrende Perfecution weit ſchwerer als der bitterfte Märtyrer-Tod , der eie 
nem verfolgten &briften burd) einen einigen Schwerdt suder andern Streich 
allerley dem menfchlichen Leib und Leben befhmwer-und unerträgliche Mortifi- 
cationen aufeinmahl wegnimmt; Alſo refolvirte fid) offtbefagter Pfarrer 
Fuchs, teilen er fotbane ibm angelegte Torten unmöglich länger ertragen, 
als aud) ein Menſch ohne Nahrung fein zeitliches Leben nicht fortbringen, we⸗ 
niger mit allen folchen Trübfalen feiner Kirchen dennoch nichts nugen , viel» 
mehr aber wahrnehmen fonte, daß über die Unterthanen ins Fünfftigedasjenie 
ge Ubel ausgegoffen werden wurde, weldyes man nicht wohl mit Fug an i 
rem Pfarrer vollziehen möchte; eine zu erlangende Vocation für feine Erlös 
fung anzunehmen, bad) aber mit Diefer — Refervation , daß et eher nicht 
wegziehen wolle, er fepe bann eines Evangeliſchen Succefforis ranges verſichert. 
Alleine es wartete Herr von Sickingen nicht auf dieſes Pfarrers ſonſten übliche 
Reſignation, ſondern nachdeme er erfahren, daß Herr Fuchs anderwaͤrtige 
Vocation anzunehmen, di refolvirt, als ſchickte ber Herr von Sickingen beme 
felben alsbalden feine fhrifftliche Dimiflion , mit Vermeldung: Er habe allbereit 
um einen andern Pfarrer nacher Heidelberg gefchrieben, nebft der Verſiche⸗ 
zung: baf die nunmebro vacante *jMarr«G telle mit nebeftem wieder ein tüche 
tiges Subje&um erhalten werde. Dieles batte auch von Anfang einen ziem⸗ 
lichen plaufiblen Schein, bann Herr von er. beruffte einen Lutheriſchen 
Studiofum Theologie, Namens Engelhard Gylhauſen, welchem er die 
= Ebernburg und zugehörige Filialen an conieci aber die Pfarre 
telle eben fo wenig ibme als einem Tuͤrckiſchen Muffti oder Züdifchen Ra- 
binen zufommen zu laffen im Sinn hatte, fondern es geſchahe lediglich des⸗ 
wegen, bamt Herr Pfarrer Fuchs fid) eines gewiſſen Succefforis berfeben, 
und deswegen Defto getrofter fortgehen, mithin Herr von Sickingen Öelegens 
gervinnen möchte, (weilen folder Studiofus mit leichter Mühe als ein Pa- 
or Ordinarius fortgejaget werden koͤnte ) die arme Kirche ihres Evangelis 
fehen Seelforgers ganglich zu berauben: Welches auch alsbalden feine hoͤchſt⸗ 
unglücklich Srfüßung erreióyet bànn als der Pfarrer quoe (weilen befage 
ter Studiofus Gplhaufen allbereit ben Dienſt verfahe ) feine Valet - Predigt 
ablegte, und die Pfarr Herrheim —— Herrſchafft bezogen, 
p mufte er mit nicht geringem Verdruß bald erfahren, daß der vermeynte 
ucceflor Gylbaufen, weilen biefer zu feinem Zwecke keinesweges gelangen 
fónnen, aud) wieder fortiwandern müffen, und daß alfo der Herr von Sickin⸗ 
en, durch diefen feinen ausgefonnenen Kunſt⸗Griff / bie Gemeinden Ebernburg/ 
— und Bingard, auf einmal, um «y Seelſorger und alle Siren». 
Privilegia gebracht babe. Nachdeme aber Sr. Gburfürftf. Durchl, von. 
Pfalg diefes des Herrn von Sickingen unrechtmaßiges Verfahren unterthaͤ⸗ 
nigft remonftrirt, und bep Derofelben, weilen bem Churs Eee we⸗ 
gen des Stiffs Steubauffen das jus — & Collaturæ zu ene 
qq qqq 4 M 
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von allen Zeiten. her: zugeftanden, utr einen Pfarser unterthänigft angehalten 
wurde; als erbielte Sohann Heinrich Fittich, damaliger Studiofus lo- 
giz ,. von EhursPfal& die Vocation jur Ebernburgifcyen Kirchen, mufte auch 
desivegen bey Chur⸗Pfaltz Soangelifh » Lutherifchen Confiftorio die erfors 
berenoe Fraitanda prefliren, ba er bann exantlato Examine & fequente or- 
dinatione confueta dem Herrn von Sickingen zugeſchickt, und der Gemein⸗ 
de als Paftor Ordinarius prefentiret werden folte. Aber e$ brachte der Herr 
von Sickingen mit Zuziebung allerley Mittels Perfonen bie Sache fo weit, 
daß cr diefen von Chur⸗Pfaltz prefentirten Evangelifchen Pfarrer ohne ans 
derwartige ABiderrede fortichieken, und in feiner vorig de fa&o angemaften 
fouverainen Puiffance wider feine Evangelifche Kirche continuiren dorffte. 
geilen er aber wohl wufte, daß Der einmahl zur Pfarr « Stelle Ebernburg 
examinirte, ordinivte und prefentirte Pfarrer Fittich feine Ufnahm und Con- 
firmation poufliren und ferners too fuchen würde ;. als hat er ihn Damit ges 
ſchweiget, baf er ibme einen anderwärtiaen Marr? Dienft, nemlich den zu 
Kuffelsheim, Freyherrl. Goſiſcher Herrfchafft , als allwo Her von Sickin⸗ 
gen das Jus Patronatus & Collatura befitset , wiederfahren faffen ; daß alfo 
bie aemfeclige Kirchen zu Gbernburg und zugehöriger Orten aud) dieſes Pfar⸗ 
rers fid) beraubet feben muften. Auf folcbe Art und Weiſe machte fid) Here 
don Sickingen ju einem gang undependirlichen Herrn, mit den Cvangelis 
hen Kirchen feines Gebiets pro lubitu zu fpielen, zu fchalten unb zu walten; 

nd weilen ihme bis. dahin alle Machinationes wider feine Evangeliſche Un⸗ 
tertbanen angangen, fo continuirte er gegen Diefelbe auffolgenbe Art: nem 
fid) er fehliefte Die Kirchen zu, daß in 3. Jahren fein Lutherifcher Unterthan 
youfte , roie folche von innen ausfahe. ie neu⸗ angehende Ehleute muften 
burd) oen Eatholifchen Prieſter proclamiret werden, ein Unterthan, Namens 
MS Michael Hoͤblich, wegerte fid), unb wolte nicht von einem Catholi⸗ 

à 








n Geiftlichen proclamirt (en , mufte deswegen cine Geld⸗Straff mit 30. 

aren Gülden erlegen. Die Copulationen wurden in Privat - Haͤuſern 
bey Stallen und in Scheuren verrichtet, wie bann der Evangelifche Pfarrer 
ju Greu&enad), Johann Georg Keifflin, als jemand von feinen Beicht⸗ 
Kindern fid) zu Cbernburg verheyrathete, und er auf fo inftändiges Erfuchen, 
daß bie arme neusangehende Eheleute in der Kirchen copulirt werden mode 
fen, aber nichts ausrichten ober erlangen Eönnen, felbften einem in einer 
Scheuern und neben einem Stall vorgeweften Copulations - A&ui beyger 
wohnet, und wurden binnen zehn Jahren mehr nicht als etroan drey paar 
Eheleute, und zwar aus einer fonderbaren nach vielen Bitten und Flehen ers 
fangter Gnade in der Kirchen copuliret. 


Die Kinder, wurden in denen Häufern getauft. Die Leich⸗Begaͤng⸗ 
nuͤſſe muften entiweder ebne Gefang und Klang , oder auf dem Kirchhof uns 
fer freyem Dimmel in His und Froft, im Regen und Schnee und alleriey 
unbequemlid)er Witterung auf recht betrübtefte Weiſe celebriret werden. 
Da aber auf inftandiges ‘Bitten und Flehen der benachbarte Pfarrer Rheins 
Graͤflich⸗ Grumbachiſcher Herrfchafft zu Dochftätten, Herr Syobann Heine 
rid) Tenner, einmahl bie Erlaubnuß erhielte, in der Kirchen, und zwaͤr bey 
Beerdigung des Nicolaus Schtweigharten Inwohners allda —— 
oͤffentlich zu parentiren, fo durffte olche Freyheit auch nicht ohne Verdru 
hin paſſiren, dann der Catholiſche Prieſter, Namens Kaſti, mitten unter 
wehrender Aa jur Kirchen hinein ftürmete, befagten Pfarrer Tenner 
ſtillſchweigen bieffe, nad) vollbrachter Predigt aber-aus einem wunderlichen 
imb recht fel&am Cathnlifchen Eifer bie &an&el oder ben Ort , wo der Evans 
jelifche ‘Prediger geftanden, ( Rifum teneatis amici) abhoblen, und die 
Spaͤhne Davon verbrennen, aud) nadymablen bie Eankel s S bür mi CHOR 
Schlo 
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Schloß wohl verwahren, und ben Lutherifchen Ketzern (des Catholiſchen 
Curé Vorgeben nach) allen Zugang auf bas ergfáltigfte verlegen laffen, wie 
bann bie befagte abgebobeite Cansel nocb duf ben heutigen Tag alfo vers 
ſchloſſen ift. Damit aber es nicht Das Anfchen gewinnen möchte, als wolte 
der err von Gicfingen die Lutherifche Religion tout d'un coup zu ‘Boden 
fehmeiffen, geftalten er e$ vor. ratbfamer bielte,: fulches fucceffive und uns 
vermerckt zu thun; fo ftellte er fid r, als ob es ihme wegen ſolcher Dinge ſelbſt 
nicht lieb ware, kam bey - Chur-Pfälsifcher Regierung jr ein, pr&- 





tendirte bie von Chur⸗Pfaltz zu Ebernburg langſtens befeffene Jura Ecclefia- 
ftica, formirte einen verwirrten Proce(s &e. erlaubte au nach Berflieffung 
3. oder 4. Jahren, daß die Unterthanen auf vorher gefchehenes Bitten und 
Supplieiren, nebft Erlegung eines- fogenannten Aceidenz an den Sickingi⸗ 
fchen Secretarium, nur etwan zu Zeiten aud einmal zur Kirchen gehen, und 
darinnen ihren Evangelifihen Gottes-Dienit verrichten, und ihre Pſalmen j 
aber anderjier nicht als Iſrael an den ABaflern zu Babel, abfinaen dorffs 
ten. Das heilige Abenomahl aber wurde niemalen zu halten erlaubet, wes⸗ 
wegen Die Unterthanen wie Die verſtoͤhrte Schaft — zu Creutzenach, theils 
im Rhein⸗ Graflichen hinc inde, dieſer geiftfichen Geelen-Speife nnde n, 
aud) ihre Kinder an andere Drte ſchicken müffen, fie jum enuß diefes Sa⸗ 
eraments informiren und admittiren zu laffen Dann nachdeme vormaliger 
Schultheiß zu Veihel, Nicolaus Grofart und David Nödlen, Inwohne⸗ 
re allda,. beyde.Catholifcher Religion, vermög derer mit ihren gut erifchen 
Haus⸗ Srauen aufgerichteter:ChesPaten, Abre Kinder zue- Evangeliſchen Re- 
ligion anziehen fieffen , wurde des erften feine Haus⸗ Frau 12. Sag unb Nach⸗ 
te in Thurn geworfen, unb ibe Mannauf alleriey Art und Beıfe dergeftal# 
ten perfequiret , daß er eue fid) gen&tbiget fabe , gar auffet Landes fort zu 
ziehen, er gange Verfo gungs- Handel diefer beyden Leute Geld-Straffe 
und abgenommenes Viehe, und wie man den Catholifchen. Paftorem pro 
Executore gemac)t, ift ju vernehmen fub literis K. L. & M., infonberbeif 
ift ju lefen, mas der Gatholifche vormalige en für ein Atte- 
fta. feiner Zutberiftben Frau utfo Kinder halben ausgeftandener CBerfolgungen 
ertheilet, Lic. Aa. PA u 

Betrachtet man das Schul⸗ Weſen bey famtlichen biefen Evangelien 
Gemeinden, fo fan wohl nichts pitoyablers von der Weli fenn, ann eg 
wurde den Gemeinden, welche zu allen Zeiten . felbften ihre —— e 

Schulmeiſter erwehlet, das freye Schul⸗Recht entzogen, ihnen Eatholife 
Schul⸗Diener mit Gewalt gufgedrungen, mit bem Befeht bey xo. ff. * 
del, ben Schulmeiſter mit Frieden feine Catholiſche Schul ‚halten zu laſſen, 
auch die Zutherifche Kinder in folbe zu fehicken, ober aber für die ausbleibens 
de Kinder alle Quartal dennoch 1o. Alb. zu zahlen, faut ertn oon Sickin⸗ 
gen eigenhaͤndigen Decrets, welches, vermoͤg der Rubric , “der Lutheriſche 
Schultheiß der gangen Gemeinde voríefen mufte, Lit. Q. und Das naͤchma⸗ 
len zu Veihel mit weit fehärffern Rigeur bey Straff von“ 20. fl. repetiret 
wurde. Beſiehe Beplagen fub literis Q. X.'Y. & 7., alfo daß e$ recht ers 
barmlid) anzuhören, wann die Evangeliſche Kinder noch auf ben heutigen 
Tag ihe Morgen-Tifeh- unb Abend-Gebethe für GOtt undihren Eltern vers 
richten wollen, fie von Evangelifchen und Catholiſchen Geberhen, aud) bem 
Ave Maria oder fogenannten Englifchen Gruß, eine recht confufe und unans 
dachtige Mixtur ju machen, aud) dadurch ihre Eltern ju taufendfätfigen Thrär 
nen zu bemegen pflegen; Man gefehweiger’allhier, in was für ein wild⸗ 
er bie ^ und barbarifches Leben diefe arme Syugenb ohne Erziehung zur 
Erkäntnuß GOttes von Tag zu Tag je länger je mehr -verfället ; nad) dem 
bekannten Sprichwort ;: jacentibus ícholis omnis Barbaties invadit, Da 
Dag qq 4 2 man 
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man dann fid) bey fegeftalten Sachen nicht ohne Urſach zu verwundern bat) 
bap die Franzofen im vorigen Krieg lange nicht fo hart mit ber ern ia 
Schul⸗ Jugend verfahren, fondern in der Religion ihre Schul⸗Ubungen 
gelailen. Vide Beylage Lit. P. —— aber die Pfarr⸗ und Schul⸗ 
alaria, aud) ſaͤmtliche Kirchen⸗Guͤter, fo ſeynd jene vom Herrn von Si⸗ 
ckingen gaͤntziich eingezogen worden; Die Kirchen⸗Guͤter aber an Hof⸗Leute 
als weltliche auf gewiſſe Jahr und achten vermietet, das Pfarr⸗Haus iu 
Ebernburg wurde, nachdeme man daffelbe halb zerfallen (affen, vollends bis 
auf den Boden niebergeriffen, das Holtz in Privat- Nusen verwendet, und 
was das felgamte ift, fo ſeynd Die Ziegel davon theils auf bie chafftli⸗ 
che Scheur, theils auf bas alte Pfaͤrr⸗Haus zu Huͤffelsheim rlicher 
Goſiſcher Herefchafft, welches Herr von Sickingen wegen daſig habenden 
de zu bauen unb im Stande zu erhalten bat, gedecfet worden. Und 
auf fole Art werden die Lutherifchen Mare = Häufer im Sickingiſchen 
gehalten, memlich daß man eines nieberreiffet, um ein anders ef . 
wo damit zu flicfen. Hingegen bat. bie arme Gemeinde dem Eatholi Fr 
Schulmeifter zu Gbernburg ex propriis ein Schul» Haus Fauffen müffen. 
Dos Pfarr⸗Haus zu Veihel aber ijt den Hof ^ Leuten eingeraumet, wels 
de die Dafige „Kirchen ^ Güter an fid) gepachtet haben. Wider 
all diefe des Herrn von Sickingen bisbero unternommene Attentaten, 
müjjen bie arme Evangelifche Untertanen filentium prorfus fervile prafti: 
ren, fünften fie ihr Elend nicht überfchen fónnen. effen aber ein einiges 
Exempel zu gedencken, fo hat die Gemeinde zu Veihel das bafige Pfarr⸗ 
Qut der Kirchen zum beften bauen, unb feinem Hofmann daffelbe zukom⸗ 
men faffen wollen, worauf dann Bernhard Kieffhaber , als welcher mit fci 
nem Pflug zu erft in das ‘Pfarr-Guth gefahren , alsbalden 30. fl. Straff 
erlegen mufte, befiche Beylage Lit. G. & H., nebft angefügter mündlicyer 
Bedrohung , daß, fo offt er fid) mehr würde gelüften laflen, dergleichen zu 
tbun, ober fonften in Kirchen⸗Sachen fid) zu mifchen, ^ er jedesmahl 5o. fl. 
Frevel erlegen ſolte; Man gefchtveiget allbier geliebter Kürke halben uns 
jehlbare andere Dinge und Drangfanlen > , unter fotbanen mehr als 
Egyptifchen Zoch aber rufften bie gedrückte Evangelifche Gbriften, Himmel 
und Erden um Huͤlff und Rettung an. - Sie addrefüirten fid) aber für allem 
. an EhursPfalg Evangelifch-Lutherifches Confiftorium , welches aud) die 
Sache bey der Regierung [s Heidelberg fo weit brachte , bag An. 1706. im 
Augufto Herr Ehriftoph Richter , damaliger Pfarrer der Evangeliſchen 
Gemeinde zu Gbigboffen, nacher Ebernburg und zugehörigen Kirchen inftal- 
liret und eingefeget werden folte , wuͤrckte auch Deswegen ein um fate 
fifd) NegierungssDecret au, vermég befjen der damalige Truchſeß zu Creu⸗ 
- $ed, — — zu Heidelberg, Herr Johann Mi⸗ 
chael Otto, mit pv des Evangelifchen Pfarrers Keifflins zu Ereus 
&enad) , ihne Herrn Richtern zum Pfarrern nadyer Ebernburg einfe&en, und 
diejenige Jura , welche Se. Ehurfürftlihe Durchleucht von Pfals Earl 
Ludwig, Chriftmildeiten Andenckens, „jederzeit dafelbften in Ecclefiafticis 
exercitet hatten, Loved ie zu obferviren; welches eine fo groffe Freude bey 
denen Ebernburgifchen Unterthanen nicht alleine, fonbern auch bey mannis 
glihen, bie jene Drangfaalen bigbero zu Hertzen gezogen , ale die Freude 
derer weiland aus Egypten und Babel geführten gain gewefen, vers 
urfachte : Aber wie bald verivandelte fid) diefes Frolocken in ein lamenta- 
bles Klagen und Weinen ? inmaffen ſowohl der Herr von Sickingen ſelb⸗ 
fien., als deflen Secretarius, und bie benachbarte Eatholiſche Geiftliche Ce - 
lum & terram movirten, — die Inftallirung des Evangeliſchen Lehe 
vers nicht vor fid), fonbern jurüc'e geben , wenigftens ins Stecken gerathen - 
möchte, welches legtere auch hoc modo gefdjabe, inbeme dem Deren von 


Si⸗ 
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G'icfingen etlich Wochen Dilation gegeben , bem Pfarrer Keifflin vom Obers 
Amt ber vorgewefte A&us abgefaget, unb hingegen aller Orten bie Sache 
unterbauet wurde , daß alle angemanbte Mühe und Hoffnung auf einmahl 
wieder zu Waſſer worden. Geftalten der Herr von Sickingen fich erbots 
ten, dem Chur « Haus Pfaltz darzuthun, daß bas Jus Epifcopale iljme 
tanquam Domino territoriali alleine zufomme, und ſolches vun denen bor» 
mahligen Reformitten Ehurfürften ime de facto entnommen , unb violen- 
ter infringitet worden. — G6 roufte aber ber Herr von Sickingen febr wohl, 
was diefe Obje&ion ihme nü&en würde, nemlich, daß er Gelegenheit ger 
winnen möchte, perpetua litis pendentia qud) feinen Evangelifdyen Unters 
— perpetuam in Ecclefiafticis preſſuram zu caufiren, geſtalten bif 
Chur⸗Pfalt einem Edelmann hocce paflu nachgeben, dieſer aber contra 
einen fo iaͤchtigen Potentaten reufliren er die Gebeinde derer Evange⸗ 
liſchen Sickingiſchen Unterthanen anwürdlid) verfaufet , mithin ihre Kirchen» 
Privilegia in torum zu Grund gegangen feyn würden. Ungeachtet diefes als 
(en aber, fo lieffen die bedrangte Untertbanen dennoch nicht nach, durch 
vielfältiges demüthiges Bitten unb Flehen omnem lapidem ju moviren, 
ob fie möchten in ihrer aroffen Seelen⸗Gefaͤhrlichkeit mit einem rechtſchaffe⸗ 
nem Paitore anmwiederum verfehen und erfreuet werden; — Es wurde * 
aber ber Anſchlag gegeben, wann fie wegen des Salarii mit dem Catholiſchen 
Geiſtlichen bafelbften koͤnten einig werden , fo möchte e$ ſchon gefchehen, Daß 
fie in ihrem Petito reuffiren roürben, weswegen fie bann ein unterthäniges 
Memoriale eingaben, darinnen einen Candidatum Minifterii, namentlich 
Anton Henrich Kochen, nebft ſolchem aud) bie Conditiones Salarii für den 
Catholiſchen Paftorem vorſchlugen, und fid) einbildeten, es fepe. unmöglich, 
dag man dieſe raifonnable Vorſchlaͤge nicht acceptiren folte, junge Beylage 
Lit, M. Alleine es bliebe bie Sache fo elend als zuvor, angemerckt man die 
Unterthanen amit folgender Antwort men Es hätten Se. Ehurfürfts 
liche Durchleucht von fal das Stift Neuhauſen, frafft deffen Sie zus 
vor ng I Collature zu Ebernburg gehabt, famt diefem erftbefagtem s 
re bem Dom⸗Stifft Worms in einer Landes Partage eigentbümlid) übers 
(affen , alfo bag nunmehro bep dem Dom⸗Stifft zu Worms die Denomi- 
natio & Prefentatio Paftoris und nicht zu &bernburg geſuchet werden koͤn⸗ 
ne. Ungeachtet man aber ohne Mühe die widrige Intention des Herrn von 
Sickingen wahrnehmen , und leichtlich vermercken Eunte, daß es ibme Ecin 
Ernie feye, einen — en Paſtorem um fich zu dulden; fo probirte 
man es afa und fam bey bem Dom⸗Capitul, ober vielmehr bey beg 
Heren Bifhoffen zu Worms Hochfürftlihen Durchleucht unterthänigft 
ein, obenbefagtem Candidato Minifterii die Pfarr Ebernburg gnadigit zu 
conferiten , da man dann nachmalen fehon fehen würde, wie man bey 
Gr. Ehurfürflihen Durchleucht zu Pfalg und dem Herrn von Sickingen 
ratione confirmationis ad dictam Parochiam zuwegen kommen möchte, Man 
bat aber (weilen bie Sache zu Worms durch SBrieffe vom Heren von Gis 
«fingen allbereit per pofta unterbauet worden) alsbalden zur Antwort er» 
halten: Es babe der Herr von Sickingen fid) erbotten darzuthun, Daß beu 
Gbernburgetn fein Eoangelifcher Pfarrer dejure zufomine. Nachdeme aber 
diefer Anttvort gründlich begegnet wurde , ſo fiel bie le&tere Antwort auf 
diefe Terminos : Es folle der Here Candidatus nur etliche wenige Zeil 
ton dem Heren von Siefingen beybringen , toorinn derfelbe mit feiner, d 
Candidati Lad len zu feyn atteftire, geftalten man ibme niema 
gezwungener LBeife aufzudringen. gefinnet fepe; Quo fa&o, man alfobaloen 
ihme bie ‘Pfarr Gbernburg conferiren wolle. Als der Abgeordnete nun mit 
dieſer Antwort retournirte, ftellete man alfobald ein bewegliches Memoriale, 
worinnen der Herr von Sickingen den Conſens zu dieſer Sache, 8 
1— "utt a 
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bof derfelbe gegen bie prefentirenbe Perſon nichts zu fagen hatte, unterthaͤ⸗ 
nia gebeten wurde, man unterftü&te auch fothanes Memoriale mit einem ſehr 
kraͤfftig unb obligeanten Recommendations - Schreiben von bem Churs 
Pfaͤltziſchen Kath und Falckenſteiniſchen Ober Amtmann, Herrn Pleicknern 
zu Creugenad) , welcher zwar felbften Catholiſcher Religion , aber jederzeit in 
allen billigen Sachen den Evangelifchen Ehriften hin und wieder, fonderlich 
aber der Lutherifchen Kirchen und Gemeinde zu Creu&enad) ungemeine Gut⸗ 
tbaten ermiejen , unb bie an einem anbern Ort mit mehrern eloges au der- 
hier poin& gepriefen zu werden, meritiren xc. Alleine ungeachtet diefes als 
fen, mufte wohlbefagter Herr Kath Pleickner feine fo nervofe ‚eingerichtete 
Commendatitias Kraft « loß fehen, und mas er fid) zu der Zeit, da er dem 
erm von Eicfingen vormalen in biefen Händeln dienete, nicht einbilden 
féunen, in der That erfahren. Anerwogen man ihne mit bem nabté fols 
enden Vorwand ferifftfid) —— Es koͤnne ohne beſorgende Ungnade 
don Sr. Churfuͤrſtlichen Durchleucht von idet als mit welchen man ra- 
tione juris Epifcopalis in a&uali lite begriffen, unb von Er. Hochfuͤrſtlichen 
urchleucht dem Herrn Bifchoffen von Worms, fein Zee von dem 
errn von Sickingen zu Ebernburg toleriret werden; Uber welche frivole 
nefehuldigung mehr und wohlbemeldter Herr Rath Pleichner als ein bes 
Eannts gerecht⸗ gelehrts und verftändiger Mann in einem cn den Pfarrer Keiffe 
fin bisfalls abgelaffenen Framoͤſiſchen Schreiben fid) nicht vhne habende 
Raifon railliret, hingegen aber ein recht Ehriftliches Mitlepden gegen die bes 
drängte Ebangeliſche Ehriften zu Ebernburg conteftiret, westwegen man fib 
nicht feheuet, und aus Gewifferis-Trieb nur den Anfang aus befagtem Schrei⸗ 
ben in der Beylage Lit. R. ju communiciren : Getviglid)! wann Die unter 
Catholiſcher wohnende Lutheraner bergeftalten verfolget werden, 
baf cin athoͤliſcher Gbrift es nicht ohne Mitleyden anfehen fan, wohl aber 
genótbiget wird zu fagen und ju föhreiben_: Je plains les pauvres Hom- 
mes &c. Ich bejammere bie arme Leute: Wie es in erſterwehnter Beyluge 
Lit. R. fautet ; (o muß es notbmenbiger Weiß ein hartes Trattainent 
feyn, womit die unfehuldige Lutheraner beleget rotzben , toie bann auch Fein 
rechtſchaffen Catholiſcher Menfi ſeyn fan , der in Leſung dieſer horriblen 
Drangfaalen oder —— ehlagen durch fo viel tauſend vergoſſene 
Thraͤnen und ausgeſtoſſene Seuffjer unſchuldiger Evangeliſcher armer Un⸗ 
terthanen nicht ſolte einige fenfible Bewegungen in feinem Hertzen verſpuͤ⸗ 
ren. Cs ift aber defto abgeſchmackter, daß der Herr von C'idingen die 
Lutheraner deswegen bon d) weifet, vorgebende : Gr dörffte ohne zu bes 
fr tenbe Ungnade von Sr. Churfürftl. Durchleucht von fals ı und Hoch⸗ 
rft. Durchleucht dem Bifchoffen von Worms , in Ecclefiafticis nichts 
vornehmen, ba cr bod) beyden öchftsbefagten Potentien ſchnurſtracks ent» 
gegen, nicht ſowohl alle Jura Epifcopalia , als aud) das Jus Collature & 
atronatus pro Catholicis contraEvangelicos fummo modo exerciret; bann ges 
höret bie Verſperrung ber Kirchen unb Cbulm , bie SBerfitielfuns ber 
Gan&eín, bie Wegjagung beret Geiftlichen, bie Unterfagung des Exercitii 
Religionis , die Hemmung der Glocken ober des Geläuts sc. 2c. nicht zum 
boi Epifcopali? beſtehet Das Jus Collatur& & Patronatus nicht baupte 
adjlid) in der Freyheit , Paftores 5. detiominiren und zu prefentiren , wel⸗ 
8 der Herr oon Sickingen ju ernburg , bey Annehmung der bifherigen 
atholifchen Geiſtlichen forgfältigft exerciret bat ? Dann mer bat doch die 
Eatholiſche Paftores vocirt, inftallirt und falaritt 3t. Wars nicht der Herr 
von Sickingen, der fo viel Dabep gethan , als einem Patrono Ecclefie 
nach denen Eatholifchen Glaubens-Prineipiis nur immer zukommen möchte ? 
Sommet e$ nicht bem Collatori und Patrono gu, die Kirchen » Gürber 
handhaben, fieder Kirchen zum beften zu verlehnen, Derpachten,. auch necefi- 
| tatis 
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tatis caufa zu betalieniten? — fut nicht alles Diefes Def Herr von Sickin⸗ 
gm ohne habende Urſach, aber denen Evangelifchen zum geoffen Schaden ? 

em kommt bie Niederreiffung und CiBieberaufbauung der Pfarr⸗ und Schul⸗ 
Haͤuſer zu, nicht bem Patrono? Ber verfchencket bie Decimas anderwartig? 











Kein Collator, erfeye wer er wolle, hat die Gewalt folches n tbun,unb ert - 


von Sickingen maft fid) in biefem Stück nod) eine welt gröffere Souveraini- 
tàtan ; bann wie beroiefen , fo figen bie P — voll PachtsLeuthe, und 
trägt derfelbewenigftens Sorge, baf bem Pater zu Ebernburg aud bie Ruben 
bep 15. Rthle. Straffe gelieffert werden müflen ) befitbe Davon fein eigenhans 
Diges Ruͤben⸗ Decret Lit. W, Seynd dasnicht lauter Dinge, fo lediglich dem 
Patrono Écclefie jufommen ? Aber ein paar Lutherifche Eheleute aufler oet 

Scheuer der Stall inder Kirchen copuliren sein Kind in der Kirchen tauffen⸗ 
eine — unterm Obdach des Gottes⸗Hauſes haften zu laſſen, fuͤrch⸗ 
tet man ſich, man mochte Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz Damit beleidigen, 
Daß aber ſothane des Herrn von Sickingen excufes ob pratenfam litis circa 
jus Epifcopale pendentiam nichtig unb ohne Grund fepen, machet fid) dahero 
ausfündig, weilen an ben Orten, wo er das Jus Episcopale undifputable bes 
figet, und bon niemand ibm deswegen Eintrag befchicht, er annoch bie Unter⸗ 
tbanen mit eben dergleichen, und wohl nod) härtern Unterdrüctungen beleget j 
welches infonberbeit an ber Maternal - und Filial - Kirchen zu Norheim und 
SOrapfen wahrgenommen werden fan Dann davon ift folgendes verifü- 
ma Facti Species. 


Das Dorff Norheim liegt in Sickingiſcher Botmaͤßigkeit, und 
der Herr von Siefingen über aldafige Kirch bas Jus Epifcopale, zu xe 
Maternal - Kirchen geboret bie Filial - Kirche zu Drayffen, einem Ehurs 
Zräteifihen Dorff nahe bep Greutenad) gelegen. Das Dohm ⸗ Capitul ju 
Nayng aber it des juris Patronatus & Collaturz an beyden Orten berech⸗ 
tiget, genieffet auch babeto die Zehenden. Daß aber ſothanen Kirchen li- 
berrimum Keligionis Evangelica: Exercidum cum omoibus juribus & ap- 
pertinentiis yufomme, ift fo flar alsdie Sonne am Mittag, geftalten von uns 
dencklichen Fahren ber laut derer A&orum, welche bey biffalle vorgeweſier 
Reichs⸗ Commiffion Lit. C,& D. vorgangen , und dieallhier anzuführen ale 
zu weitläufftig , ſolche Kirche und bero Gefälle von den Evangelifchen Unter» 
thanen allda privative und alleine befeflen , auch jederzeit mit ihren Seelſor⸗ 
e und Schuldienern verfehen gemefen, Daß aud) vor «in» und nád) dem 
yßwickiſchen Friede - Schluß ein Paftor Evangelicus alda geweſen, fiebet 
man klarlich, weilen bem letztern Pfarrer dafelbften, geh Fohann Georg 
Mungen, nunmehrigen Pfarrern gu Kinderheim, Graͤflich Leiningifcher 
Herrſchafft, von bem Deren von Sickingen per Decretum befohlen worden, 
wegen des gefchloffenen Ryßwickiſchen Friedens bie Sondeo —— 
ten, und das Te Deum &c. fingen zu laſſen. Vide Beylagen F. & I, 

& Bb. Die Drangfalen aber, welche biefer Kirchen unddenen Evangelifchen 
Unterthanen, fonberlid) aber denen vorigen Paftoribus allda von dem Herrn 
von Sieingen , forohl als feinen Vorfahren angeleget worden , feynd viel zu 
woeitlaufftig , als daß fie. ale mit einander fpecificiret und hier gemeldet wers 
wen tónten. Man hält deswegen vor rathfam, nut a zu gedenden, 
was nad) Schlieffung gedachten —— Frieden-Schluß am beſagten 
Orten Ausrotiung des Cwangeliſch⸗ Lutheriſchen Religions -Exercitii, 
"unb was —* denen daſigen Unterthanen für Torten von dem Herrn von 
Sickingen angethan worden. Dann nachdeme_der letztere Pfatrer als 
da, Zohann Georg Müns, anders wohin beruffen wurde, ſolgends ſei⸗ 
nen Abfchied vondar genommen, fo füthte man auf alle Weiß und Wege es 
Wahin ju bringen, Daf die did gen um all ihre habende m 

tutta 
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fiarum, Scholarum & Religionis fpringen, und die Catholifchen hingegen fot 
che an fid) bringen möchten, —— „daß bie Filial - Kirche in dem 
Ehur⸗ Pfaͤltziſchen Dorff Drayßen fid) genöthiget fahe , Die Freyheit in ib» 
rer Morrheimifchen Mutter s Kirchen wiederum in Stand zu bringen , wes⸗ 
wegen die Chur Pfälgifche Unterthanen zu Drayßen, tveilen fievor der Sickin⸗ 
gifchen Ungnade, Freveln und andern Torten jid) nicht zu fürchten hatten, 
die Sache getroft angriffen , und ihre Anliegenheiten bey Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
rifehen Confiftorio zu Heidelberg anbrachten, welches auch diefen Handel fo 
weit poufürte, daß Herr Johann Heinrich, Fittich, weilen er die Pfarr Ebern 
burg — gefuchet, nacher Drayfen gefeget, undindafige Pfarr immitti- 
ret. werden felte. eilen man davor bielte, es fepe befler, daß das Filial 
Drayßen erhalten werde, als Daß es mit der Maternal- Kirchen zu Nor⸗ 
beim gleichfalls fupprimirt und zu Grund gerichtet werden mochte. Cs wurde 
aber dieſes des Confiftorii Vorhaben durd) allerley Unterbauungen folgender 
bn detournitct weilen der Herr Heinrich Ferdinand von der Layen ‚Doms 





Probſt ju Mayntz, bey bem Ober⸗Amt Greu&emad) proteftando einfommen, 
oͤlche des Confiftorii Attentaten nicht zudulten, geſtalten berfelbe verſpro⸗ 
chen , der Maternal - Kirche zu Norheim unddergFilial zu Drayfen, anwie⸗ 
der einen Pfarrer au geben, und alles in vorigem Stande zu erhalten 5. befiebe 
hiervon Beylage Lit. L. Es waren auch bie Gemeinden an Diefen Orten bes» 
wegen nicht faumfeelig , fonbern fie Famen alsbalden bey hochbemeldtem Herrn 
Doms Probft zu Mayng fupplicando ein, prefentirten aud) unterfchiedene 
Subje&a , zu welchen fie als Pünfftigen ihren Pfarrern Luft und Belieben tru» 


gen. Kaum aber fam folches für Herrn von Sickingen, welcher alsbalden 


die Sachen zu Mayns dergeftalten incaminirte , daß alles Suppliciren , Bits 
ten und Flehen allda — geweſen. Endlich aber fo reuflirtedie Gemein⸗ 
de fo weit, daß auf Ubergebung eines Memorials, worinnen fid) alle Evange⸗ 
lifche Unterthanen zu Norrheim und Drayſſen unterſchrieben, mehrbeſagtem 
eren Pfarrer Fittich die Pfare Norheim unb Drayſen von dem Herrn Doms 
robſten ju 9tapn& conferiret wurde 5; Nachdeme aber derſelbe (als der 
ert Dohm⸗Probſt zu Mayntz ein Prafentations- Schreiben an Herrn von 
Sickingen zuvor uͤberſandt batte,) um bie Confirmation unterthaͤnig anhal⸗ 
ten wolte, bat Here bon Sickingen fid) dergeſtalten vergeſſen, daß er auf der 
Brücken vor "Cbernburg, in Beyſeyn des bamabligen Secretarii" Beckers, 
und eines Bedienten zu Mald + Begeihe m, Monfieur du Pay, mit feinem 
in der, Handhabenden Spaniſchen Rieth, diefen Evangelifchen ‘Prediger wacker 
abprügelte, mithin andere alfo intimidirte, daß man in langer Zeit feinen 
Candidatum Minifterii mehr finden Finnen, der fid) um dieſe ungluͤckliche 
fart « Stelle anmelden , toeniger einem fold) empfindlichen Biſchoffs⸗Stab 
ich unterwerffen wolte. Sieben Mann aber in befagtem Norheim, welche 
vorgemeldtem Memorial ben Anfchlag gegeben , und 1o darinnen untet» 
foie, muften 100, fl. Straff erlegen, nahmentlih Adam ey | 20. fl., 
tec Ohlinger 20. fl. , Johannes Heblich 20. fl., Peter Velten 10. fi. , Rup⸗ 
pert Mecking 10.fl. Hermann Stermer 1o, fl. Philipp Oblinger zo. fl. 


Es wurden auch noch weit gröffere Strafen di&irt, wann fie ſichn 
mehr gelüften laſſen würden, ins hi ige um einen Lutheriſchen Pfarrer * 
zukommen. Man geſchweiget auch wiederum andere Torten, die denen Evan⸗ 
geliſchen Unterthanen von ihrem zornigen Landes⸗Vater begegneten. Was 
aberdie Kirchen⸗Guͤther zu Norheim betrifft, fo ſeyn dieſelbe einem Stalianer 
allda verpachtet; Die Zehenden des Filials Drayßen ſeynd denen Garmeli» 
ten zu Creutzenach eingeraumet. Mit dem Pfarr⸗Haus und der Schulen 
hat es gleiche Bewandtnuͤß wie zur Ebernburg und Veihel, de quibus ſupra. 


3u 


Religions-Gravamina im Reich überhaupt. 621 


In fold) elendem Zuftande nun, muften fid) vp Tre Kirchen und 
Unterthanen, gleichwie die zu Ebernburg und Veihel, Eiche Fahre gedrus 
et ſehen; Nachdeme aber das benachbarte Gbangelifbe Minitterium ohne 
Gewiffens- Verlegung nicht langer zufehen Fonte, Daß diefe arme Schafe von 
dem Herrn von Sickingen ganglich verfchlungen , und wegen Mangel 

. der Kirchen und Schulen in die grofte Seelen» Gefahr fernershin gefturget 
bleiben möchten, Als haben diefelbe ein bewegliches Memoriale unterfchries 
ben und unterfiegelt, folches nebft einem Memoriali von beyden Gemeinden 
Norheim und Drayßen, mit zwey abgeorbneten Herren Paftoribus und eis 
nem vorgefchlagenen Studiofo T heologiz oder Minitterii Candidato, dem 
Herrn Dohm⸗Probſten zu Mayntz überreichen wollen, fie haben aber alsbal⸗ 
den wieder eine unterbauete (ade gefunden, inmaffen fie nicht die Gnade ' 

aben fénnen, den Herrn arf zu feben, weniger zu fprecben 

—* bie Beylagen Lit. S. T. & U., ſondern muften in damaliger Welt⸗ 
bekannten groffen Kalte uhnverrichter Sachen fid) mit Worten abfpeifen laf 
fen, und ihren Weg wieder zurkck nehmen, Man fanbte aud) nad) Vers 
flieffung eines Monats wieder ein Monitorium dahin, um die endliche Refo- 

Jution zu erhalten, wie diefe Sache denen vorgemeldten abgeordneten Herren 

Geiftlichen zugefaget worden, Lic. U.; alleine es war aud) diefes wieder ums 

fonft, weilen man zu Mayntz re ‚ man wüjte nicht, ob das vorgefchlar 

gene Subje&um dem Herrn bon C'icfingen gefällig oder nicht, ‚zudeme man 
auch nicht gefonnen fepe, bemfelbigen einen Pfarrer ju obtrudiren "unb aufs 

d Es Fan auch wohl feyn, daß manauf C eiten des Herrn Dohni⸗ 





robftens Bedencken getragen, hinwiederum jemanden dem Herrn veu- 
Ziefingen, jue Pfarr Norheim zu _prefentiren, weilen er, wie vorhin ger 
meldet, feinen andern Refpe& für die ebmalige Prefentation getragen, als 
daß man den Prafentatum Pattorem Evangelicum mit Prügeln und Stock⸗ 
Erreichen wieder fortgejaget hatte. Und beiben bie beyde Evangeliſche Ma- 
ternal- und Filial - Kirchen zu Norbheim und Drayßen, famt Gero Schulen, 
bisaufden heutigen Tagihrer Geelforger, SchulsDiener und famtlichen Kir⸗ 
chen⸗Freyheiten auf das erbarmlidyite beraubet, werden auch wohl derfelben 
wider alle Conftitutiones & Pacificationes circa Religionem in Imperio Ro- 
mano fictas ewiglich beraubet bleiben; Es fepe dann, daß ratione der Site 
chen zu Ebernburg, Veihel und Bingart an Se. Churfuͤrſtliche Durch. zu 
SMal& y und Ge. Hei. Durchl. den ipie Bilchaffen zu Worms, mes 
en der Kirchen Seorbeim und Drayfen aber an das Dohm ^ Capitul zu 

apn&; wegen aller zugleid) aber an Herrn von Sickingen um hoͤchſtver⸗ 
fangte Remedur gefcyrieben, folgfam denen fernern Sickingiſchen fdymeren 
em. Rerfolgungen aud) Durd) andere hohe Puillances vorgebogen 
werde. TA ut 


Damit aber ber gange Senfus gegenwaͤrtiger Schrifft deſto beſſer ge⸗ 
faſſet, unb bey Einem Hochpreißlichen Corpore Proteftantium die noͤthige 
Meffures mit leichter Muhe genommen werden konnen; Als bat man des⸗ 
wegen dienlich erad)tet, fummariter zu meiden: d 


die Evangeliſche Kirche zu Ebernburg famt zugehörigen Filia- 

lien von eriten Zeiten Der. Reformation an bis jeé&o des Exercitii der 
Evangeliſch⸗ Lutherifchen Religion, das. Chur⸗Haus Pfaltz aber derer bey⸗ 
den Jurium & Epifcopatus & Collaturz dafelbften, unb zwar des erften ex 
capite darig babenben Juris Aperturz, welches fid) NE allein über das 
Schloß und Flecken Ebernburg, fondern aud) über die Kirche allda erftrer 
(fet, des andern aber ratione des Stiffts Neuhaufen, berechtiget getvefen; 
auch jederzeit ſolche beyde Jura rer Dofelbften exerciret bat, vid 
$8 896 8 abet 
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aber Se. Ehurfürftl. — Pfaltz ſolche beyde Jura gleichfalls zu 

Ebernburg handhaben, und einen Evangeliſchen Pfarrer dahin einſetzen wol⸗ 

len; bat Here von Sickingen dem EhursHaus Pfals das Jus Collature 
zwar zugeftanden, aber bas Jus Epifcopale tanquam Dominus Territorialis 
difputable gemacht, nicht als ob ibme an fetbanem Jure viel geissen ware, 
fondern damit er burd) einen confüfen und langwuͤrigen Procefs feine Evan⸗ 
gelifche Unterthanen um ihr Exercitium Religionis unb Gewiffens + Freybeit 
bringen möge. Nachmalen ift bas C tifft Meuhaufen in einer zwiſchen hoͤchſt⸗ 
gedachter Er. Ehurfürftl. Durchl. zu Pfaltz und Ihro Hochfürftt. Durchl. 
bem Heren Bilchoff zu Worms vorgeweiten £anbeszPartage an das Dohms 
Capitul zu Worms gegen ein Azquivalent abgefretten und verfaufft worden, 
daß alſo befagtes Dohm⸗Capitul anje&o das Jus Collature Ebernburgenfis 
in Poflefs bat... Das Jus Epifcopale aber verfiret zwifchen Chur + fa 
und dem Heren von Gicfingen in a&uali lite. Indeſſen exerciret der letzte⸗ 
ve alle beyde Jura allda zugleich) & quidem de fa&o pro Catholicis contra 
Evangelicos mit ſolchem Rigeur und Verfolgung der Lutberaner und Einzies 
bung deren Kirchen⸗Gefaͤlle, baf wohl kein legitimirter Epifcopus & Patro- 
nus fid) beffen fonften alfo anmaffen würde: Will fid aud) feinen Paftorem 
vom Dohms&tifft Worms prefentiren laffen, bis daß der Proceflus ra- 
tione juris Epifcopalis ziwifchen Chur⸗ Pfaltz und ibme zu Ende geloffen, wel⸗ 
ches aber fo bald nicht gefchehen doͤrffte, weilen der Herr von Sickingen fele 
hen Procefs befliffentlich unterhält, und Feine Endfchafft deffelben begebret. 
Die Sache aber wegen der Kirchen Norheim und deſſen Filial Drayßen bes 
treffend, ift folche fummariter diefe: Der Herr von Sickingen befist allda 
das Jus Epifcopale indifputable, unb das ‘Dohm ^ Capitul zu Mayntz bat 
das Jus Patronatus five Collaturz, es will aber der Herr von Sickingen 
einen Paftorem Evangelicum von gedachtem Dohm-Capitul fid) prafenti- 
ven laffen , hat auch ehedeifen einen Paftorem Evangelicum ad Parochiam 
Norheimenfem mit *|wügel? und Stock⸗Streichen, abgemiefen, unb nad» 
malen bie Sache alfo unterbauet, Daf in Auswuͤrckung einer neuen und nod) 
maligen Prefentation aud) kein Suppliciten und Bitten ju Mayntz cttva$ 
wuͤrcken fan. Mit denen dafigen Kirchen-Gütern aber verfähret man wie zu 
Gbernburg, beleaet auch bie lintertbanen mit ſchweren Geld-Gtraffen, wann 
fie um einen Seelſorger bey Herrn von Sickingen oder anderswo anhalten, 
und müffen ihre Evangeliſche Kinder, wie die zu Ebernburg, in bie Gatboliz 
eh ſchicken, davon in der Specie Fa&i und folgenden Beylagen ausa 

ührliche Meldung gefhicht. 


Beylagen. 
lit, A. 
Karl Ludwig ic, 


ern — Gruß zuvor, Veſter, Lieber, Getreuer. Ob Wir wohl 

der Zuberficht gelebet, ibe würdet uf linfere pisi og an euch 

CY abgelafjene Grinnerung$ » Schreiben, und euer Darauf gethanen 
fos lichen Erklarung unterm dato * (17.) Aug. 1650. gemäß , die ber 
ugfpurgifchen Confeflion zugethane Unterthanen zu Ebernburg mit fernern 
Beeinträchtigungen und Geroiffens ^ Zwang verfchonet, und alles bey dem 
funbbaren Herkommen haben verbleiben laflen; So müffen Wir jedoch) 
mit Befremdung vernehmen; bap ihr nicht allem mit dergleichen a 
* Thaͤt⸗ 
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CER SMLRELILIT—————————— 
Thaͤtlichkeiten continuiret, ſondern aud) gar mit Anſetzung haͤrterer Straf⸗ 
fe, die Evangelifche Unterthanen auf alle Papiftifche onn und Feyertage 
jut Meß und Predigt zu geben, Die neue Zeit zu halten, bey den Cathoũ⸗ 
Ichen Prieſtern ihre Kinder tauffen und die Ehen einfegnen zu faflen ; Die 
Kinder bey Straff 10. Str. die Catholifche Kinder⸗Lehr zu beſuchen gebie⸗ 
tet, und bergegen das Heil. Abendmahl auf Evangelifihe Weiſe, weder ins 
nod) aufferbalb Ebernburg zu halten, und dem Evangeliſchen Pfarrer Feine 
chul noch KindersLehr zu haben, (alles unter bem nichtigen Vorwand, 
‚als ob ihr Krafft euer babenben obnmittelbaren Doch-Dbrigkeitlichen Bots 
maßigkeit, und bishero unturbirten Praxi, vielmehr als Wir ex jure Pa- 
tronatus, welches, vermög des Friedens + Schlulfes, fein Religionis oder 
Reformandi jus mit n fuhrt, jus inducend& novz Religionis, in euerem 
Territorio hättet) alfo ſcharff verbietet j daß fie Evangelifche Unterthanen 
aus Furcht angedroheter harter Beſtraffung ibr Weib und Kinder, Haab 
und Nahrung zu verlaffen gemüßiget worden ; Wann wir Uns aber aus 
angezogenem Frieden⸗Schluß viel eines andern, und deijen zu befcheiden wife 
fen, daß keinem Stande des Reiche m. Aenderung in der Religion, als 
wie fie Anno 1624. und abjonderlich in Unfern Landen Anno 1618. exerci- 
ret worden , einzuführen erlaubet iftz Nun aber klar am Tage, baf nicht 
allein in Anno 1618, fondern lange Zeit davor die Pfarr Ebernburg mit 
einem Evangelifchen Prediger von Unfern Vorfahren, als Inhabern des 
Stiffts Neuhauſen, beftellt und von Dem daſelbſt fallenden Wein⸗ und 
Frucht⸗Zehenden feine Competenz gereichet worden, aud) felbige Gemeinde 
bishero in continuirlichem Exercitio verharret; Als fónnct ihr euch leicht⸗ 
lid) die Gedancken madyen, daß Wir bey fegeftalten Sachen und funbbaren 
Rechten, Uns fo przjudicirlicye Eingriffe zu tbun, und die Evangeliſche Uns 
terthanen alfo hart wider das Herkommen befdyreren zu laffen , nicht geſtat⸗ 
ten werden. Dannenhero erinnern und ermabnen Air euch ernftlic) noch⸗ 
mals und zum Liberfluß, baf ihr von folchen neuerlichen Beginnen abfteben, die 
ausgegangene Verbot der Religion halben abtbun, die Unterthanen bep dem 
hergebrachten Exercitio Evangeliſcher Religion ohnbeeinträchtiget und unz 
turbirt verbleiben, unb dem Pfarrer feine gebührende Competenz reichen 
laſſen wollet, widrigenfalls, und in Gntftebung deffen habt ihr euch zu bere 
finern, paf Wir mit Eutziehung des, zu der Pfarr geridmeten Zehenden, 
egen eud) verfahren, aud) andere dienliche und zuläßige Mittel, 3u Hand⸗ 
babung Unfer wohl hergebrachten Gerechtſame, unb Schuͤtzung der Evanges 
liſchen Unterthanen, gegen biefe Drangfalen, unbilligen Gewiſſens Zwang 
und Neuerung ergreiffen werden; Go Wir eud) nachrichtlich nicht verbale 
ten wollen‘, und verbleiben eud) zc. Heidelberg den 20. Aug. 1652. 


- Ehur s Pfals Schreiben an den von Sickingen zu Ebernburg, die 
Augfpurgifche Confeflions - Verwandte betreffend, 


Lit. B. 
Karl Ludwig c. 2c, 2c. 


ren Gruß jubor, Veſter, Lieber, Getreuer. hr toerbet euch erinnern, 

und ift aus dem Beyſchluß zu erfehen, was Wir an eud) in Religions- 
Sachen der. Unterthanen zu en unterm zoten verwichenen Monats 
Augufti gnábigft gelangen faffen. Ob Wir nun wohl der zuverfichtlicyen 
Hoffnung gelebt , ihr würdet euch darauf der Gebühr bezeiget haben, und 
von denen bisher verubten Thatlichkeiten abgeftanden ſeyn 5; So mülfen 
Mir jedoch das Widerſpiel mit höchfter. Berremdung vernehmen, Dan⸗ 
Ges 888 8 2 new 
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astitit — — — —————À 
nenbero wir euch nochmalen und zu allem Uberfluß hiemit ermabnen, bie ers 
meldte Uyterthanen an ihren Gewiſſen ferner nicht zu betrüben, unb euch 
beffenttvegen bey Diefem Expreffen ſchrifftlich hinwieder zu erklären, ober aber 
Unfers anderwartigen Einfehens unfeblbarlid) zu erwarten. Wolten Wir 
euch nicht verhalten. Heidelberg Den 8. Septembr. 1652. 


Chur-Pfals Schreiben an Junder Sidingen. 


Lit. C, 
Serdinand ber Dritte 1c. 


Kiieber Getreuer! Was maffen fid) bey Uns, Chriftmann Höblich, Niclas 
Gísfelber, und Andreas Haupricht für fid) und im Namen der Augfpurs 
gifehen Confeffions - Verwandten in dem Flecken Gbernburg, wider Did) 
wegen, baf bu fie wider den jüngften Friedens « Schluß in dem Exercitio 
der Augfpurgifchen Confeffion, und was dem anhängig, in viel. Wege bes 
Are und bebrángeft, in Unterthänigkeit hoͤchſtens beflagt, unb um Uns 
ere Kanferliche Hülffe gehorfamft gebeten, das haft bu aus dem Einſchluß 
mit mehreren zu erfehen. Wann Wir dann tragenden Kayferlicyen Amts 
alber fehuldig, männiglichen bey dem, was ——— juͤngſter Friedens⸗ 
chluß mit ftd) bringt, unb einem jeden einräumt, zu ſchuͤtzen und zu handha⸗ 
ben, unb darwider nicht beſchweren zu laſſen; dis haben Air bir foldbet 
deiner Untertanen vorgedachte Klag unb Beſchwerung einzufchlieflen, eine 
Rothdurfft erachtet, mit dem gnadigft und ernten Betehl, daß du gedachte 
Unterthanen wider den Friedens⸗Schluß nicht befehwereft, fondern bey bem 
Exercitio Religionis, fo fie vor und in Anno 1624. gehabt, gaͤntzlichen blei⸗ 
ben laffeft, bie gefangene Weiber aber alfobalden der Gefangenſchaͤfft lof , 
und die Eltern zu ihren Kindern faffeft, fie wider bas Herkommen nid)t bez 
trübeft, fonbern bey ihrer Nahrung unperturbiret laffeft, —— aud, 
fo du den Wein und die Früchte eingeferet haft, ohne einigen Verzug refti- 
tuireft, oder in Mangel deffen den billigen CfBertb dafür bejableft, und daß 
du diefem Unfern Kayſerl. Befehl in allem —— und ein ſchuldiges Ge⸗ 
nuͤgen —— innerhalb 6. Wochen von ber Einhaͤndigung dieſes anzurech⸗ 
nen, deinen unterthaͤnigſten Beweiß und Bericht an Unſern Kayſerlichen 
Sw ohnfehlbar einfchickeft. An bem erftatteft bu Unſern gnábigften XBillen 
und Meinung, und Wir find bir mit Sapferlicben Önaden gewogen. Ges 
ben in Unſer und des Heil. Reichs Stadt Negenfpurg ben 28. Apr. 1653. 


Rayferliches Refcript an Johann Arnold von Sicingen, ſeine Un⸗ 
terthanen in purto Religionis nicht zu beſchweren, betreffend. 


Lit. D. 
Ferdinandus der Dritte. 


Fw. Lodn erfehen aus benverwahrten Abfchrifften, welcher geftalt fid) be 
€ Uns die gange Gemeinde in dem Flecken Gbernburg n ibre uo 
keit, Johann Arnold von Sickingen, ned) im nechft verwichenen 1653. Fahr 
befehtweret, daß fie von demfelben wider den Münfters und Dfnabrüc " 
Srieden-Schluß in dem Exercitio der Augfpurgifchen Confeffion , und was 
Deme anbangig, in viele Wege beſchweret und bedrängt worden, unb Air 

| dero⸗ 
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derowegen vorgemeffenen Sapferlidben Befehl an. ermeldeten von Sickin⸗ 

gen, unterm Dato 28. April. ergeben pom Wann nun hierauf ermeldter 
von Sickingen feine Nothdurfft und Verantwortung eingebracht, hingegen 
aber obbemeldte Gemeinde fid) beElaget, Daß bem ausgegangenen Refcripto 
fein Genügen geleiftet , fondern fie von —— von Sickingen noch im⸗ 
merdar beſchweret werden, und Wir dann bey ſo bewandten Sachen vor 
noͤthig erachtet, Eu. £bb hierunter Unſere aper Commiflion ans unb auf⸗ 
zutragen; Als gefinnen und begebren CfBir an Eu. £bb. Freund» Obeim- 
und gnädiglic, (ie wollen fid) ſolch Unſerer angeordneten Kapferl. Com- 
miflion gutivillig unterziehen, unb bie geflagte Excefs gebührend inquiriten, 
und alles in den Stand richten und ftellen, wie e$ der Friedens « Schluß er» 
fordert und mit fid) bringet, und bie Unterthanen zu fchuldigem Gehorfam 
und Refpe& gegen ihre Herrſchafft und — alles Ernſtes anweiſen, 
auch darzu auf Verſpuͤhrung der Widerſetzlichkeit anhalten. 


An dem erweiſen Uns C. Lbd. ein angenehmſtes Gefallen, denen Wir 
mit x. 


Regenſpurg. den 17. Decembr. 1653. 


fErgangene Rapferliche Commifion in puntto Religionis, die Gemein 
de Ebernburg betreffend, an Chur ⸗Mayntʒ und Landgraf Georgen zu 
Heſſen ⸗ Darmſtadt. 


Lit. E. 


Der etr von Sickinnen verſpricht auf feinen Suldigunns » Tag feinen 
Evangeliſchen Unterchanen fie bey aller Rirchens und Civil. Bes 
rechtigkeiten zu manuteniren, 


Reichs⸗Frey⸗Hoch⸗ Wohl 2 Edelgebohrner 
Gnaͤdiger Herr! 


eite €8 urkundlichen an bem fepn wird, daß Euer Hoch » Adel. Geftr. 
die gebührende Huldigung von uns den Unterthanen empfangen wer⸗ 
den wollen, da wir Euer Hoch⸗Adel. Geftr. vor unfere ordentliche Obrigkeit 
und rechtmäßigen Erben der Herrſchafft von Sickingen und Herrn von 
Gbernburg erkennen , worzu wir uns fehuldig und willig erbieten; Gelan⸗ 
get aber an Euer Hoc) » Adel. Gefte. unfer. famtlicher, Unterthanen hiefis 
ger Herrſchafft Bitten insgmein , Diefelben wollen gnadigft geruhen, uns 
zuförderft unferer alter Gerechtigkeit mit Herrn Frans Conraden von. Eis 
ckingen vor mehr als hundert ‘Fahren aufgerichten Beweißthum, fo dann * 
bey unfern ber Augfpurgifchen Confeffion zugethanen Religion , Kirchen und 
Schulen zu confirmiren, und darbeg gnadiglich ju laffen, zu ſchuͤtzen und 
zu handhaben. Alsdann fepnb toit erböthig , als getreue und aeborfame 
Unterthanen ihrer Herrfchafft fehuldige und gebührende Huldigung zu tbun , 
und bie Zeit unfers Lebens in treuem Gehorſam zu berbarren bie in ben Tod, 
Die wir unterthänigft verbleiben, einer, eilfertigen Antwort erwartende, 
Euer Hoch⸗ Adelichen Geftreng unterthänigfte — und Gerichten 
" —— Unterthanen der Herrſchafft Ebernburg. bernburg den 8. 

artii 1675. 


Ttt tt t Decre- 


626 Religions - Gravamina im Reich Überhaupt. 








Decretum. 


E⸗ wird Supplicanten und Unterthanen hiermit verſprochen, gebettener 
maſſen bep allen ihren hergebrachten Gerechtigkeiten zu manuteniren und 
zu handhaben. Geben Ebernburg Den 8. Mertz 1675. 


Frantz Friedrich von Sickingen. 


Lt F. 


Nachdeme bie Ratification des an Seiten Kapſerl. Majeſtaͤt und des Reichs 
mit ber Gron Franckreich (e&tbin auf bem Haus Ryßwick in Holland 
gefehloffenen Friedens nunmehr (GOTT fe» Hertz⸗ innigli) Danck gefar 
get) erfolge; als wird dem Herrn ‘Pfarrer folches mit biefem wiflend ges 
macht, daß Derfelbe in unferer Kirchen Norheim den Frieden denen Unter⸗ 
thanen mit fonderbarem and + Felt den 1. Januarii nedfttünfftigen Fahre 
1698. zu publieiren und Eund zu thun, folglic) in ermeldter Kirchen das Te 
Deum Laudamus fingen, und dem allerhöchften — unterthaͤnig⸗ 
ftn Danck erftatten , welchem derſelbe nachzukommen wiſſen wird. 
Creutzenach den 30. Decembr. 1697. 


Frantz Friedrich, Freyherr von Sickingen. 


Inſcriptio: 
Herrn Evangeliſchen Pfarrer der Rirchen zu Norheim. 


Lit. G. 


Nota: Diefe Straffe wurde Bernhard Kieffhaber angefe&et, als er fib 
der Verpachtung der Kirchen-Güter entgegen fe&te, unb diefelbe mit 
— der Gemeinde der Evangeliſchen Kirchen zu gut bauen 
wo te. 


Hennad Bernhard Kieffhaber bey jüngfterm Amts + Tag feiner groben 
Exceffen halber ad 35. fl. gefrevelt, und diefelbe innerhalb zwey Tagen 
u erlegen angeiwiefen worden, je&o aber fion der Dritte und bierbte Tag 
foi vorbey aefd)lidben , daß folche andi&irte Cotraffe nicht erleget 5. als fol 

n gegemwartige Büttele denfelben dazu mit wuͤrcklicher Execution antreis 
ben, dazu dann der Schultheiß zu Veihel nebft denen Pedellen allda contri- 
buiren foll : ſolte dieſes ni y one , wird gegen bie Verbrecher willkuͤh⸗ 
rige Siraff vorbehalten feyn, wornach mau fid) zu richten. Sign. Ebern» 
burg den 4. Julü 1699. 

Ex Mandate Gratiof. D. L. B. de Sickingen 


Joh. Conrad Wißgen, Secrecar. 


Li. H. 


ernd Kieffhaber hat feinen angefe&ten Frevel ad Dreyfig Gulden, ſchreibe 
30, fl. mir gütlich entrichtet.  Gbernburg ben 17. Augufti 1699. 


Joh. Conrad, Min Freyherl. Gidinaer 


cretarius. 
Lit. I, 


Religions - Gravamina im Reich überhaupt, 627 








Lit. I 


WohlsEdle, Veſte, Hoch⸗ und Wohlgelehrte, 
Hoch⸗ und Vielgeehrte Herren. 


pi ift Aufferlich der Bericht zukommen, ob folten die Lutheriſche Confi- 

ftoriales zu Creutzenach fid anmaffen, nacher Drayßen einen Lutheris 
fen Pfarrer anzuordnen, und felbigen aus dajigen Zehnden eine Compe- 
tenz zu afligniren. i 


Nachdeme aber Drayßen bekanntlich eine Filial- Kirch, zu der Mut⸗ 
ter⸗Kirch Norheim gesörig, Deren Collatur mir als Dohm + Probften zu 
Mayntz zuftandig ift; Als erfuche die Herren hiermit, fie obermeldte Con- 
fiitoriales von biefem ihrem neuerlichen ‘Beginnen ab + und dahin anmeifen 
wollen, daß, Da ja zu Norheim und Drayfen das Lutherifche Exercitium 
Religionis i continuiten, jemand vorgefchlagen werde, der fid) bey mir um 
die Collatur der MuttersKichen Norheim, mithin davon dependirenden Fi- 
lial Drayfen gebuhrend anmelden möge, geftaltfam id) darauf mich alfo bes 
zeigen werde, daß nichts innovirt, fondern alles in feinem Herkommen vers 
bieiben möge; Um die Herren beſchulde id) e$ hinwiederum, und verbleibe 
aller Herren Freund⸗ dienſtwilliger Henrich Ferdinand von ber Layen, Dohm⸗ 
Probit ju Mayntz. Mayntz den 6. Junii 1699. 


Infcriptio. 


Denen Wohl⸗Edlen, Veften, Hoch⸗ unb YOoblaelábrten Herren, Churs 
fürftl. Prasifchen, auch Kürftlich + 25aabifcben zur vordern Graf⸗ 
ſchafft Sponbeim verordneten Ober » Beamten, Truchfaffen, 
Landfchreibern und átben. Meinen Hoch⸗ und Vielgeehrten 
Herten in Creugenad). 


Lit. K. 


Demna man bis hiehin in Hoffnung gelebet, es werde fid Schultheiß 
von Veihel dem ſchon länaft ergangenen ‘Befehl nad) accommodirt , 
und feine Kinder zur Catholiſchen Kirch gehalten haben: weilen aber folches 
bis hiehin, nad) offtbefchehener Ermabnung, gegen alle Raifon we ad 
ben, baf er alfo die Darauf geſetzte Kirchen⸗Straff / nemlid) 20. Pfund Wachs, 
incurriret; als wird mithin von gnadiger Herrfchafft erbottener Bringer dies 
fes zu dem Ende gefchickt, — Straff zu exequiren, auch ehen⸗ 
der nicht abzuweichen, dis ſolte erleget, und ſolte man t ute hierzu 
nicht accommodiren , hätte er Büttel morgen Frühe ein Stuͤck Viehe ju er» 
greiffen und anhero zu bringen. Ebernburg ben 30. Junii 17>2. Paftor in 
Ebernburg in diefer Cad) committirter. a C dultbeig zu Veihel. 


Lit. L. 
Der Schuftheiß P Beihel und ein dafiger Unterthan werden angehalten, toi 
der ihre ChesPadten bie Kinder zur Catholifhen Religion zu erziehen. 
Fyemnad vor einiger Zeit Herrn Schultheiſſen zu Veihel, wie aud) bem 
David Sisbel ihre Kinder zur Gatholifchen Religion und deffen beftan« 
. Stt ttt fa bigen 
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enis ER KU. ——— 
digen Gottes: Dienft anzuhalten anbefohlen worden, biermiber aber aus wi 
tigen Urſachen bisbero gethan worden, und dem ergangenen ‘Befehl nicht 
nachkommen, _fondern ihre Kinder, anderwärtlic bin in Lutherifche vp re 
zum üfftern gefchicft haben, da bod) beyderfeits Kinder ihre Vaͤter Der 
miſch⸗Catholiſchen Kirchen unterworfen find; 


Als wird, hiermit bemfe(ben nochmalen e anbefobíen , ohne weis 
teen Verzug, Cnedbfttünfftigen Countag ben Anfang zu machen) und bine 
füro zam beftändigen Gatbolifdben Gottes = Dienft ſowohl zu Veihel als is 





Gbernburg ohne einige Ausbleibung bey 20. fage zwanzig Pfund Wachs 
Straff für jedesmahl zu erlegen, * Kinder anzuhalten, wie ingleichen ſel⸗ 
bige auch fid) in Chriftlicher Lehr, fo vor dem vormittaͤgigen Gottes Dienft, 
nemlich ein halbe Stunde vor bem Amt der Heil. Meß wird gehalten wer⸗ 
ben, zu fiftiren und ernftlich einzuftellen ermahnet werden. Worzu bann ein 
brachium feculare oder Hoch » Freyherrlich gnadige Obrigkeit mir bierinnen 
in meinem mir obliegendem Amt gnadig zu afliftiren implorirt j^ e, unb 
(iie unten zu fehen) implorire und anruffe. Ebernburg den 9, Junii 1702. 
in fidem Johann Zacob Dotzheimer Pattor Ebernburgifcher. 


Decretum. 


Woas Der Dosheimer hierinnen begehret, und angefübret, wird ſolches 
nicht allein von mir confirmiret und beftättiget , fonbern gegen die Wi⸗ 
derfpenftige ibne Herrn Dosheimer genugfam manuteniren werde. Geben 
Ebernburg den 10, Junii 1702., 


Frantz Friedrich, Sreyherr von Sickingen. 
Li, M. 


8 wird hiermit Schultheiffen zu Veihel angedeutet, daß derfelbe in der 20. 
€ Pfund Wachs Kirchen» Gitraff aufs neue wieder verfallen, und wegen feis 
ner Kinder halsftarriger Ausbleibung aus der Eatholifchen Kirchen die Exe- 
cution abermal zu geiwarten babe, wie aud) zwifchen bier und Fünfftigen 
Donnerftag die fhon arreftirte Kuhe wird plus offerenti verfaufft werden, 
voo nicht eine Richtigkeit gemacht wird, welches zur Nachricht infinuiren wol⸗ 
len, wird hierbey aud) David Roͤdel zugleid) exequiret. Ebernburg ben 
aten Junii 1702, a Schultheiffen zu Veihel und David Roͤdel zu infinuiren. 


as hierinnen gemeldet, confirmire, und werde den Herrn Paftorem Qu 
alle Weiß gegen die Halsftarrige manuteniren. ? f 


| e von Sickingen. 
Lt N — 
Reichs⸗Frey⸗ Hochgebohrner Sreyherr, 
Gnábiger Herr! 


O lange ung GOtt bie Gnade aónnet, Euer Hoch⸗Freyherrl. Gnd. zu 
e unferm gnabigen Landes Pater ju haben; Fr lan ee wir Der» 
felben LandessKinder unb arme Unterthanen nicht nachlaffen, denfelben une 
ger fehier unmöglich mehe zu erduldende SBebrangnüg des öffentlichen Exerci- 
tii unferer Evangelifchen Religion, und Kräncfung der zarten Freyheit unſe⸗ 

| ser 
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" —— Mt jenen 
tet Gewiffen tvebmütbigft vorzuftellen, Euer Hoch⸗Freyherrl. Gnaden unters 
thaͤnig, flebentfid , inftandigit, ja fuffallig bittende, Cie geruben gnadig, 
fold) unfern befannten und unglückfeeligften Zuftend Lands vaterlich zu Her⸗ 
= zu ziehen, und denen fdén fo fange Zeit fub lite pendente geſchwebten 

irchen⸗Zwiſtigkeiten ein ertwünfchtes Ende zu geben. Und meilen bie meifte 
Urfachen unfers Ungluͤcks in Ecclefiafticis Dabero einig entfprungen, Imo: 
weilen Euer Hoch⸗Freyherrl. Gnd. mit Chur⸗Pfaltz ratione juris epifcopa- 
tus & prefentationis nicht einig werden Fönnen; Ildo: teilen ratione par 
titionis falarii Parochialis mit ihrem Herrn Paftore Catholico und einem hie⸗ 
fig Evangeliſchen Pfarrer ein gewiſſes Accommodement bis jetzo nicht ger 
froffen worden; So antworten toit hiemit unterthänig Imo: Daß estei 
nem parti nachtheilig feyn fan, wann nur bis zu Austraa der Sachen ein 
Pattor licet nondum confirmarus-& przfegratus, in pofterum tamen con- 
firmandus & publice prefentandus, ad interim ung aelaffen würde : Wie 
wir dann Euer Hoch⸗Freyherrl Gub. fchon verficyern koͤnten, daß wir ratio- 
ne dieſes paftoratus interimiftici bey Chur + Pfalt alle Widerrede gedachten 
abzulehnen, wann wir nur Euer Hochs Freyherrl. (nb. gnadiges Mits 
lieben und Confentements verfichert find. Was aber [Ido die Partage Des 
Eton Salarii anlanget, fo it zwar befannt, daß eorz inz und nad) dem 

hoßwicfifchen (Friedens ^ Schluß unfer nechjt abgangener Pfarrer, Herr 
Fuchs, Die aanfe Pfarr-Befoldung zu Ebernburg und Veihel ohne Einrer 
den beftändig genoffen, und cs alfo mit dieſem Punéto vigore Articuli quarti 
me ysvvicenfis fein gemeiften und ausgemachten Ben allfehon hätte. 

achdeme wir aber wohl wiffen, daß das Freyherrl. Sickingiſche Haus aus 

—— Urſachen zur Subſntenz eines Catholiſchen Paftoris Ordinarii aus 
othaner Beſoldung auch etwas pretendires als wird niemand aus ung allen 
denen CBorftebern und famtlichen Mit-Gliedern oben befagter beyden Evans 
aelifchen Gemeinden fepn , welcher biefigen Eatholifchen Herrn Paftorem vers 
dencken wird, daß er dasjenige, was Herrn Fuchſens Anteceffor, Herr 
Georg Heinrich Mungefler, dem damaligen Catholiſchen Paftori eingewillis 
get, aud) für je&t und allemal i fid) ziehe ; — Welches fehrifftlih zu con- 
cediren wir bis zu gàn&lidyem Austrag diefer Sachen, uns biemit unterthäs 
nig verbinden, aud) feinen Geiſtlichen anzunehmen entfehloffen find , wel⸗ 
der nicht eben alfo ratione diefes Befoldungs- Vergleichs mit ung gleichmaͤſ⸗ 
fig fidb reverfiten würde. Zu welchem Ende dann aud) mir hiermit Euer 
Hoch⸗Freyherrl. Gad. unterthanig recommendiren Herrn Anton Henrich 
Kuchen, S. S. Minifterii Candidatum, einen Mann von guter Conduit, ftils 
[em Leben, und friedfertigem Gyemütb, welcher mit uns alles obige wohl übers 
leget, und gleichfalls für feine ‘Perfon ſolches mit einzugehen, fid) entſchloſ⸗ 
fen. Welche unterthänige Vorſchlaͤg Euer Hochs Frepherrl. Gnd. nicht ale 
leine avantageux , als auch Ihren armen Unterthanen böchft confolable feyn, 
und beffen Deferirung uns und unfere arme und wegen Mangel eines Geiftlis 
hen tote bie wilde Rancken auftwachfende Kinder verbinden wird, dengroffen 
GOTT für die Wohlfarth, Glüc, Heil und Gegen des Hoc » rev» 
herrl. Sickingiſchen boben Haufes privatim inbrünftig in der Kirchen aber 

ublice und ungekraͤnckt anzurufen, unb alfo in ber Freyheit unferer Gewiſ⸗ 
en ungezwungen und beftandig zu bleiben. Euer Reichs Frey Doch Frey⸗ 
berrlidyen Gnd. unfers gnadigen Herrns unterthanige , treugeborfamfte Jamts 
libe Evangeliſche Unterthanen derer Gemeinden Gbernburg, Veihel 
Bingart, Ebernburg ben 1, Mer 17907, 


Um ^ Inferi- 
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Dem Reiche Stey Hochs Wohlgebohrnen Sreybertn unb Seren, Herrn 
Stang Friederich, Sreyheren von Sickingen und Ebern⸗ 
burg :c. ıc. Unfern inen Seren nnb Zanbes/Dater x. zu 
überreichendes untertbániaes Memoriale der Zvangelifchen Ger 
meinden zu Zbernburg, Deibel unb Bingart in cauja Vacantis Pa- 
rochie Evangelice Ebernburgenfis. 


Lit. ©. 


- Hochtofedigft, Durchlauchtigſter Fuͤrſt/ 
Gnábigfter Sürft und Han, 


eorum die Evangelifche Mutters unb Filial - Kirche zu Gbernburg, Vei⸗ 
bel und Bingart, Freyherrl. Sickingiſcher Herrſchafft, etliche Jahr 
u ihrer hoͤchſten Wehmuth fid) eines Paftoris Ordinarii deftituiret ſehen muͤſ⸗ 
Ein ſoiches ift. bie einige Urſach, alldieweilen ſowohl Ihre Churfuͤrſt⸗ 
iche Durchleucht zu Pfaltz, als auch der 

das fogenannte Jus Epifcopale — Prætenſion machten, und da⸗ 
burd) lis ad hunc diem usque pendens gelaſſen wurde, obgleid ab utraque 
parte ung ein ordentlicher Seelſorger jederzeit gerne wäre gegönnet worden, 
wann nur befagtes Diflidium ratione juris epifcopalis yo nicht verhin⸗ 
dert hatte. Nachdem aber vor weniger Zeit das Stifft Neuhaufen, wel⸗ 
ches von undendlichen Jahren ber Juris Patronatus five Collature Ecclefie 
Fbernburgenfis & Veihelenfis berechtiget gervefen, an ba$ Dohm + Citifft 
Worms cum omnibus juribus & appertinentiis tam in Ecclefiafticis quam 
civilibus von höchftaedachter Sr. ——— Durchl. eon Pfaltz überlaffen, 
und einfolglich Euer Hochfürftl. Durchleucht als Biſchoff zu Worms unfes 
ter Evangelifchen Kirchen —— und Veihel nunmehriger Patronus 
fiveCollator geworden; Go leben wir ber getroͤſteten Zuverſicht €8 werden 
vbbeſagte Zwiſtigkeiten ratione Juris Epiſcopalis, bep fo geſtalten Sachen 
io aufchon legen, wann nur Euer Hochfuͤrſtliche Durchleucht gnabigft ge⸗ 
ruhen, und gegentoärtigen Überbringern diefes, Herrn Anton Beine! e» 
chen, S. S. Minifterii Candidato, die Pfarr unb Paftorat famt bem gehöris 
gen Salario, toit e$ der fe&tere Pfarrer allda genoffen, gnábigft conferiren 
und ibme erlauben wolten, feine Confirmation und folgende Prefentation an 
gehörigen Drten gleichfalls auszuwuͤrcken, da wir uns dann bemühen wer⸗ 
en, entweder bey Chur Pfalg , oder bem Heren Freyherrn von Sickingen, 
die Sache völlig zu Ende ju bringen. Welcher hohen Gnade wir arme und 
bis anbero ratione libertatis Conícientie febr unglücklich gemefte Evangelis 

fche Gbriften um deſto mehr uns — ar verſehen; Als ung ebneb 
nicht unbekannt, wie doro altig Euer 2 rft. Ducchl. fonften andermärs 
hat Evangeliſche Kirchen mit exemplarifiben und tüchtigen Subje&is hoͤchſt⸗ 
blid) zu beftellen pflegen, unb aud) biefelbe hoc paffu wegen ihres wichtigen 
uris Collature & Patronatus Ebernburgenfis fid) prima vice in Poffeffion 

gen , fenberlid) aber ung arme Leute, die wir vor⸗ in^ unb nad) bem 

wicifchen Frieden ^ Schluß allezeit einen Paftorem gehabt, aber wegen bes 
fagten Collifionen tvie bie oerftobrte Schafe elendig berum gehen müflen, aus 
unlerm Elende endlich errettet, und alfo verbunden werden, den 9roffen 
GOTT für Euer, Hohfürftt. Durchleucht zeitlich unb ewige Wohlfahrt des 
mütbigft und inbrünftig anzuflehen, Die wir In devoteften Refpe& — 
uer 


Herr Baron von Sickingen, an 
t 
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Euer DodfürftL, Durchl. unfers gnädigften Fürften und Herrns unterrhäs 
nigfte Evangelifche Gemeinden zu Ebernburg, Veihel und Bingart, Gbetne 
burg den 12, Martii 1707. 


' Inferiptio: 

Unterthänigftes Memoriale an den Hochwuͤrdigſt⸗ und Durchlaͤuchtigſten 
Fuͤrſten und Biſchoffen zu Worms, um ngmddigfte Denomination 
des inbefagten Candidafl Miniflerii , , zur Evangeliſchen Pfarr zu 

Ebernburg und Deibel, unterthaͤnigſt übergeben von daſigen 


beyden Kvangeliſchen Gemeinden. 
Lit. P ec 
Der Seanzöfifche Intendant eríanbet denen Lutherifchen qu Gbetnburg das — 
soper SchulExereitium. |... E ; * 
An den Herrn Intendanten. 


upplicitt unterthänig ber Schulmeiſter ju. Ebernburg, ſager i 

S Burger biefer Stadt nicht wollen erlauben‘, daß et die Ben: re 
liſchen Ölauben unterweile, fondern wollen abfolut , daf er biefelbe lehren 
folle leſen in denen Lutheriſchen Büchern, deswegen addrefliret fid) der Sup- 
plicant an Euer Excellenz , damit ibm belieben möge, hierüber zu befebfen y. 
weilen er groffe Sretbümer barinn findet, und fid) ein Gewiſſen machet, fie 
in der Lutheriſchen Lehr zu erziehen. D al abis: n 


iff Denen Lutheri erlaubet; ihre Kinder in ihrer Religion untermeis’ 
e ju — en der König hierinn die Freyheit gefaffen hat. E 
fell ihnen aber nicht erlaubet feyn, die Catholiſche zur Eutherifchen Religion 
au unterweiſen. Geſchehen Homburg ben 18, Maji 1693. 


| . La Goupilier, 
Lit. Q. 


i(d)e Lutheriſche Untel erden angehalt "i | 
ee anteefhanen werden angehalten, sé Finder ge 


2. alleine mir des Orts Obrigkeit und Herrfchafft zufommt;, Als wird. 
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mehr an den Schulmeifter folches zu pretendiren. Und ift darbey der weiter 
njtliche Befehl, daß wann jemand meiner Unterthanen und Inwohnern 
er fep wer er wolle, obn Unterfcheid der Religion, fein Kind in» ober 
auſſerhalb des Dorffs Veihel in bie Schul ſchicken wolte , oder aud) weder 
inner» noch aufferhalb zur Schule gehen lief, jebod) alle Viertel⸗Jahr bem 
Schulmeiſter zu CBeibel von einem jeden Kind 1o, Alb. zum Schul ^ Geld 
ohufehlbar geben fülle. Cbernburg den 16. Decembr. 1707. de 


.. Grant Friedrich, Freyherr von Sickingen. 
An den Schultheiffen zu Deibel. Diefen Befehl bat Schultheiß der 


ganzen Bemeind vorsulefen. 


‚EER. 0... — 


Der Chur⸗Pfaͤltziſche Rath und Graͤflich⸗Falckenſteiniſche Ober ⸗ Amtmann, 
err Pleickner, Catholiſcher Religion, recommendirte einen Evans 

geliſchen Pfarrer dn den Herrn von Eidingen ‚ zur Pfarr Ebernburg, 
reuflirte aber nicht, und ſchrieb deswegen folgendes an den Evangelıs 
chen Pfarrer Keifflin ju Ereugenad); 


Mönfieur mon Maitre & tres bonoré Patron. 


e vous aura dit, que j'ay fait tout ce que J'ay pu, pour appuyer la 
Requet£ toucbant le Miniftred'Eberenbourg. Mais voicy la Repon- 
se de Monfieur de Sickingen, qui a peur, qu'en accordant ce qu'on luy 
demande, Il n'offence ou fon Alteffe Ele&orale, ou fon Alteffe de Wor- 
mes, Il eft difficil de guerir les Gens timides. On a beau leur reprefenter 
que.c'eft un fantosme qu'ils craignent, & que leur epouvante n'a aucun, 
fondement, furdo enim cantaturfabula. |. 7 


- NB. Je plains les pauvres hommes d'Eberenbourg, &.moy meme, 
de n'avoir pas pu reuflir dans la bonne Intention, quej'avois de leur eftre 
util, &c. &c. je fuis tousjours tout à Vous Pleickner, 


Le x 


Hochwuͤrdiger und Hoch-NBohlgebohrner, 
Gnädiger Herr Dohm-Probft. 


s iſt Euer Hochwuͤrden Gnd. fonder einigen Zweiffel eine gan bekannte 
Sache, welcher geftalten Die Evangelifcy « Zutherifche Maternal - Sire 

d zu Norheim, famt bero zugehörigen Filiali zu Drayßen, ermittelt allen 
iti Heil. Roͤmiſchen Reich gefchloflenen Religions- Frieden, ja aud) nod) vi- 
gore des letzthin fancirtenz und fonften der yangelifthen Kirchen febr nach⸗ 
theiligen Ryßwickiſchen Friedens Schluffes,, Articulo quarto dennoch liber- 
mi Religionis Exercitii absque ulla exceptione berechtiget getvefen, und nod) 
ep. So Sonnen⸗klar aber fotbane Religions- und Getviffens 2 Freyheit 
elagter Kirchen ift; fo hoͤchſt unglückfeeligfter CfBeife haben folche derfelben 
ſchon gegen die 10, Jahre, recht pitoyablement fid) beraubet, und, in Gr» 
mangfung eines ordentlichen Seelſorgers, weit —— * die Juden, 
denen ihre abgoͤttiſche Synagogen hinc inde & paflim erlaubet werden, u 
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hen müffen: Gleichwie aber. Hochwuͤrdiger gnädiger Herr Dohm⸗ Probft, 
durch) Supprimitung derer öffentlihen Gottes » Dienfte, in einer Ehriftlidyen 
Gemeinde, fonbetlid) aber bey einem armen und einfaltigen Bauerss Volck, 
wo nicht eine publique Atheiſterey, dennoch aber ein wuͤſtes wildes, ja ſchier 
Biehifches Leben folget , wodurch fo viele burd) bas Blut Ehrifti theuer ers 
loͤſete Seelen, in zeitlich und erige Gefahr unumganglid) geftürket werden; 
wie dann von ſolchen unglücklichen Confequentien, an beidgten beyden Y 
ten mehr als zu viel betrübte Specimina am Tag liegen, Als haben wir b 
Endess benahmte Evangelifche Paftores, denen am allermeiften das Unglück 
und hoͤchſt⸗ empfindliche Dranafalen deren in Ecclefiafticis gedruckten Evans 

elifchen Unterthanen zu Norheim und Drayßen, wie aud) nicht weniger 

ieſes befannt, daß es nur lediglichen bey Euer Hochwuͤrden Gnd, ftche, 
vermoͤge Dero an befagten Drten babenben Juris Collature & Patronatus, 
fothane Evangelifche Unterthanen, mit der Freyheit * bisherig gekraͤnck⸗ 
ten Gewiſſens, anwieder zu begnadigen, und denenſelben das von ihnen 
Euer Hochwuͤrden Gnd. prefentirte wackere und feine Subjectum, nament⸗ 
lid) Johann Wilhelm Sartorium, S. S. Minifterii Candidatum, zu einem 
Paftore Ordinario, an Heren Baron von Sickingen, tanquam loci Domi- 
num territorialem, & confirmandum vorjufdjagen 3. x. — frafft Diefeg, 
und durch gegenwärtige aus unfern Mittel abgeordnete beyde Herren Pafto- 
res, Euer Hochwürden Gnd. um GOttes CBillen inftandigft hoͤchſtflehent⸗ 
li) und unterthänig erfucyen und bitten wollen, fotbanen unfern benadybar- 
ten und bishero höchfts beoránaten Evangelifchen Glaubens 7 Genoffen, Daß 
ihnen fummo jure competirende Privilegium & liberum Religionis Exerci- 
tium una cum beneficiis ordinariis omnibus ad ipfam Ecclefiam tam mater- 
nam quam filialem pertinentibus nicht fernershin hemmen ju faffen , vielwenl⸗ 
ger auf etwa anderwaͤrtige unguͤtliche Remonitrationes in weiterm zu refledti- 
ten, fondern pom in Deferirung biefer unferer unterthänigen Fürbitte, 
eine Marque ihrer fonft (üblich befannten ZEquanimitat an &ag zu legen, 
mithin diefer fonft weit ausfehenden Sache ein ermwünfchtes Ende zu geben, 
ung aber in particulari dahin zu verbinden, daß wir nicht nur. Euer Hoch⸗ 
würden Gnd. , wegen bisheriger Supprimirung derer Cvangeliftben Kirchen 
zu Norheim und Drayfen, an hohen vornehmen Drten, häuptſaͤchlich aber 
bep. Einem Hocpreißlichen Corpore Proteitantium zu Regenſpurg auf ers 
— all quovis modo & unanimiter ſchrifft⸗ und mündlich excufiren, 
ondern aud) für dero beſtaͤndiges Wohlweſen ben höchften GOTT inbrüns 
ftis anflehen, folglich in allem ziemendem Reſpect bebarren mögen ; Guer 
Hochwuͤrden Gnd., unfers gnadigen Herrn Dohm ^ Probſts, ju Gebet und 
Dienften unterthänig ergebenfte 





. Infcriptio. 


Dem Hochwuͤrdigen und Sod» YOoblqebobrnen Seren, Herrn Heinrich 
Serbinanb, Sreyberrn von der Leyen, Seren zu Frickenich, Bon 
Dorff und Leiningen, derer Ertz » und hoben Dohm ^ Stiffter 
Mayntʒ und Trier refpedive Dohm⸗ Probſten und Chor⸗Biſchof⸗ 
fen 1c. Unferm gnädigen Seren in YDayns. 


Lit. T. 


Nota: Die Unterthanen zu Norheim confentirten in alles obige, wolten 
aber aus Furcht, fie médyten anieberum, wie vormalen, in ſchwere 
&ry rr y Geld⸗ 
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Geld s Citraffe bey bem Herrn von Sickingen verfallen, dißmalen 
nicht unterfchreiben. 


Hochmärdiger und Hoc-Wohlgebohrner , 
Gnábiger Herr Dohm⸗Probſt! 


(6st wir keinesweges jweiffeln , daß Euer Hochwuͤrdige inb. e$ vor 
eine vermeffentliche Injurie halten werden, von denenfelben öffentlic) zu 
melden, daß Sie fein Bedencken tragen, Evangelifchen Unterthanen, da 
oder borten, ihre babenbe per publicas paeificationes in Imperio Romano 
fa&as, confirmirte Kirchen + Privilegien befliffentlich zu fupprimiren; Alſo 
zwveifflen wir ned) vielweniger, daß Gu. Hochwuͤrden Gnd. in einiger Dis- 
ace vermercken fülten, wann wir ſchon über bie 9. Jahr hoͤchſt⸗ unglück- 
iche Evangelifche Unterthanen zu Ntorheimund — allewege getrach⸗ 
tet, Eingangs befagte unguͤtliche Auflage von denenſelben abzulehnen, und 
war einig und allein burd) CfBiebererbaltung eines ordentlichen Geelforgerer 
"und feines ihme allhier competivendenSalarii. Hierbeyaber fónten wir zwar in 
einer twortreichen Harangue Euer Hochmürden Gnd. unfere, bif gegenwarz 
tige Stund erlittene Trübfaalen in Ecclefiafticis & Spiritualibus weitlàuff 
tig vortragen, unb fenberlid) Derfelben zu Gemüth führen, voie wir und 
unfere Kinder, ohne uns zur Catholiſchen Religion forciren zu laffen , 
C welches aber Eu. Hochwuͤrden Gub. und Fein cordatus Catholicus begehs 
ren wird nod) fan) in Ermangelung eines Evangelifchen Geiftlihen, als 
das dumme Vieh von aller Goͤttlichen Erfäntnüß von Tag zu Tag gleich⸗ 
E abla&titet, und Dadurch in bie aufferfte Gefabr des Gewiffens und Der 
eelen gefeget werden. Iſt beffentroegen in Euer Hochwuͤrden Gnd. ein 
Funden einiger Affection gegen uns arme und bedrängte Evangelifche Uns 
terthanen, woran wir keineswegs zweifflen wollen, jo geruben Diefelben 
nadig, gegenwärtigen Herrn Johann Wilhelm Sartorium, Gemunda- 
fimum, S.S. Minifterii Evangelici Candidatum, einen Mann ehrlichen — 
Herkommens , von feinen Studiis, fromm unb friedfertiger Conduite, [aut 
babenber Atteftatorum, zu unferm fünfftigen Paftore unb Seelſorger an 
Herrn von Gidingen Hoch-Freyberrlichen nd. , als Dóminum territoria- 
lem & jure confirmandi gaudentem zu prfentiren, ibme die vormalige⸗ von 
unfern nad) dem Ryßwickiſchen Frieden annod) bey ung geftandenen Paftore, 
eren Zohann Georg Müngen, genoffene Salaria gedepen zu laffen, und zur 
ſchleunigen Confirmation de meliori ju recommendiren. 


Wir unb unfere Kinder werden um ſothane endliche Gnade, warum 
wir ſchon fo lange Zeit por gebeten haben, unb Deren wir uns dismas 
fen gänglic) verjichern, ben höchften GOtt im Himmel unabláflid) anflehen, 
und ohne fernere Betruͤbniß verbleiben. Euer Hochwürdigen Gnd. —— 
niger " tirhen Norheim und Drayßen gehörige famtliche Evangeliſche 

nterthanen, 


Lit. U 


ife, daß torbergebenbes Memoriale Lit, S, nebft bem Beſchluß 
it. T. wohl überliefert worden: * 


Vorweiſere Diefed drey Herren Pfarrere on, N. N. N. N, ein ver⸗ 
nes Schreiben an Seine Dedi ua Qub., Deren pons 
probe 


E 
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nn Ó— 
Probſten, meinen gnädigen Deren, einige Miffel, die Pfarr Norheim bez 
treffend, mir unterfehriebenen zu recht ü ergeben, und Nw ich er Hoch⸗ 
wurden unb Cub. hochgemeldt überlieffert, Diefelbe fid) auch in Antwort 
bernehmen laffen, tveilen Sie für Dasmal nicht wohl difponirt , mit nechitem 
daraufdie behörige Antwort folgen folle, wird hiermit certificiret, unb ift Des 
nenfelben diefer Schein loco recepiiTe erteilt tvorden. Geben Mayns den 


17. J * 
is »otimbadp, Hofmeiſter. 





Lie. W. 
Rüben 2 Decret. 

8 bat mir ber Herr Pater Ruͤtger binterbracht, wie baf ber Bernhard 
€ Kieffyaber, und des Schultheiffen fein Stieff ^ Sohn, und andere des 
biefigen Schultheiffen Brüder, halsftarriger und aus einigen gegen unfern 
Herrn Paftorem bezeigten Paflionen ibm den Sebenben Rüben geweigert, und 
dejjentivegen unverrichter Sache müffen hintveg ziehen; Als wird dem culte 
heiſſen zu Veihel hiermit gant ernftlich anbefoblen, dieſem unferm Herrn Pa- 
ter hulffreiche Hand zu feiften , auf baf er den Rüben-Zehenden befommt, fo 


viel als moͤglich, und ſolcher ibmegebübrt, bey 15. Ntblr. Strafe. Geben 
Ebernburg den 3. Octobr. 1709. 


Srang Zriedrich, Sreyherr von Sickingen. 
Lit. X. 


t Catholiſche Schulmeifter zu Veihel begehrt von der Gemeinde allda 
9r * — bekommet deswegen ein Decret, und füllen die lin 
. fige ie he Unterthanen folchen zahlen, und ihre Kinder in die 
Catholiſche Schule ſchicken. 


Decretum. nor 
eadem man aus diefem Memorial erfennet, baf Supplicant nichts unbil⸗ 


liges begehret bat, immaffen bie Gemeinde Veihel, mann ein Fremder 
E Codyulmeifter angenommen gewefen ware, ein "apar:e8. Haus batte ana 


^ 


chaffen müffen s Als wird befagter Gemeind hiermit der Befehl ertbeiet, bey 
d geftalten Dingen fid) mit dem Schulmeifter Gurgfelden wegen der vers 
ofienen Jahren ſowohl ber Billigkeit abzufinden, als auch wegen Fünfftige 
bin ſcheinenden jährlichen Haus > Zinfes einen gewiſſen Accord zu ma ? 
wann fie aber nicht einig werden folten, folle deswegen ein gewiſſer Tax er» 
kannt werden. — Sym übrigen ift mein ernftlicher Will, baf die Unterthanen 
ihre Kinder zu Winters⸗Zeit, damit fie wenigft lefen und fchreiben lernen, in 
die Schule iden, ober in Ermangelung deſſen, bod) ihr Schul⸗Geid von 
den Kindern geben follen,  Gberiibutg den 29. O&tobr. 1709. 


Srang Friedrich/ Freyherr von Sickngem 
Lit. Y. T * 
Es ſheinet/ daß Schultheiß und Gerichten zu Veihel, weder das bon 


X meiner eigenen. Hand Decret, weder meines Secretarü Amts + 
& xxx x 2 re 


757 
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d — 
refpe&iren wollen; als miro hiermit bey unausbleiblicher Straff zwanzig 
Gulden von mir anbefohlen, bem ergangenen Decret. nadyzuleben, und Des 
Secretarii Amts 4 Befehl gemäß den Ochſen unverzüglich ju relaxiren. 
Ebernburg den 1o, Nov. 1709. 


Frantz Friedrich, Sreyherr von Sickingen. 


Nota: Diefer Ochs wurde bem Supplicanten, teilen er der Gemeinde ſchul⸗ 
big geweſen, und nicht zahlen wollen, vom Schultheiſſen unb denen 
Gerichten gepfandet, 


Lit, Z.- 
Doch Wohlgebohrner Grepberr , 
Gnábiaer und Hochgebierhender Herr! 


E⸗ ift an Ew. Hoch⸗Freyherrliche Gnd. meine unterthaͤnigſte Bitte, gnaͤ⸗ 
big mir darinne zu berbelffen, daß bed) ber Schultheiß unb Gerichten zu 
Veihel auf Ihro Freyherrlichen Gnd. gnadigft ertheiltes Decret fid) unver⸗ 
zöglic) wegen der Schul mit mir abzufinden, gnadig dahin angehalten wer⸗ 
den möchten, Damit ich meine Debitores, von welchen: ich zur Zahlung bes 
bránget werde, befriedigen möge. Gnädigfte Willfahrung mic) getröfte, 
Rerharre Ew. Hoch⸗ Freyherrlichen Gub. geborfamfter Unterthan 


Johann Andr. Gurgfelden. 


Inferiptio: 

n den Hoch⸗ Wohlgebohrnen Seren, Herrn Freyherrn von Sickingen 

* Herrn zu fÉbernburg, Schölodenbach, jy tasti unb f i 

Herrn zuSienn, wieauch würdlicyen Churs Mayntziſchen Cams 

mer⸗ Herrn, meinen gnábígen und Hochgebiethenden Herrn unter» 

tbänigfte Bitefehrifft mein Job. Andre. Gurgfelder, Latholifcher 
Schulmeifter und Unterthan zu Deibel. 


Decretum. 


ann fid) Gemeinde Veihel nicht alfobald mit Supplicanten Gurgfelder 

abfindet, nad) Inhalt meines vorigen Decrets, fülle die Gemeinde ib» 

ter —— alben auf den juͤngſt⸗ andictirten Frevel morgen oder uͤber⸗ 
morgen unfehlbar exequiret werden. Ebernburg ben 24. Nov. 1709. 


Frantz Friedrich, Freyherr von Sickingen. 


Lit. Aa. 


Syennach id) ‚befragt bin worden, was vor eine Ungelegenheit zu Veihel 
- wegen meiner Kinder babe ausftehen müffen, mann bann nun ein fol» 
che billige Frag oder Begehren nicht wohl abfehlagen fönnen, ſondern der 
Warheit zu Steuer diefen Schein mitgetheilet. emlich : als meine Sine 
der zu Meifenheim die Evangelifche Religion haben angenommen, hat Herr 
Paſtor von Ebernburg, und zwar mit en des Herrn von Sickingen, bes 
fohlen, id) folle bie Kinder anhalten, bof fie alle Sonn» und Feyertage = 
er 
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cher Gbernburg in die Eatholifihe Kirche giengen, weil es aber die Kinder 
nicht haben tbun wollen, und ich babe fie nicht par force darzu geziwunaen , 
haben fie mir vor jedesmal 20, Pfund achs Frevel angefegt, und kurs bere 
nach die Execution geſchickt, jie haben mir eine Kuh nehmen lafjen, und 
verkauft, welche Sul id) wiederum vor geben und ein halben Rthle. vonden 
Juden eingelofet babe, Fur darnach haben fie meine Hausfrau hohlen ka 17 
die unberbort in den Thurn gefegt, und 12. Tag und Nacht fisen fallen. 
Nach Verflieflung der 12. Tage haben fie mir anbefoblen , id) folte 30. fi. 
eben, ehe und bevor wird fie des Thurus nicht entlebiget; Syd) fragte, was 
ie denn übels gethan hätte? es mar mir zur Antwort gegeben, Dieweil unfere 
Kinder Lutheriſch waͤren, entweder bie Kinder follen abtallen und Catholifch 
werden, oder Die obigen 30. fl. erlegen; — d) babe zwar um ein Nachlaflen 
angehalten, aber der Herr von Sickingen bat nichts davon hören wollen, 
en fin, ich habe bem Seren Secretario Becker die obbemefoten 30. fl. auf 
einen Haufen erlegen muflen, hat mir aber feine. Quittung Darüber geben 
wollen, alfo haben mid) meine Kinder vor Wachs acfoftet 45. fl. 22. Alb. 
4. Pfen. in dem Jahr 1702. an baarem Geld, ohne andere linfeften 5 Daß 
biefes fid) von ABort ju Wort alſo verhalty wird Krafft meiner eigenen Hands 
Unterſchrifft atteſtiret. So geſchehen Difebodibergern Hof bey Klahn⸗ 
Odernheim den 13. Febr. 1710. 
Nicolaus Groſſart. 


Lit. Bb. 


Monfiear la Goupilliere inftalliret ben Evangeliſchen Pfarrer Nungeſſer zu 
Norheim, auf beffen Memorlale erfotgendes Decret. ertheilet worden; 


N y confentons pour veu qu'il n'y ait pas un autre Miniftre audit 
Norheim fait à Homburg ce 22. Nov. 169o. 
| La Goupillier. © 


Lie G. 
Ungrund be fo genannten Simultanei &c. 


Iſt ſub voce Simultaneum nachʒuſchlagen. 


XII. Relation; 
Wie die Deputati —— ———— die ander⸗ 


weite Vorſtellung dem Kayſerl. Herrn Principal- 
Dictat. Ratisb. die 3o. Dec, 1719. 
per Chu gt 
im Fürjtl. Neben Zimmer, 
ovis den 28, Dec: 1719. bat man Deputatos Corporis E i 
J rum, nemlic) Chur⸗ Sachſen un Oh raunſchweig, bie in ber met 


am 224 diefes gehaltenen Conferenz ajuftirte ferneriveite 
Vyy vov » Vor⸗ 


1 720. 


638 Religions-Gravamina im eid überhaupt. 


Vorſtellung an. die Kapferl: hoͤchſt⸗ anſehnliche Commiffion, die Religions- _ 
Befchwerden betreffend, Ihrer thtigften Eminenz dem n Car» 
dinal von Sachſen , in der vom. Derofelben 3ut^ Audienz anberaumten 
Stunde, nad f ur SRtadymittags; -- gegiemenb überreicht, und haben 
hoͤchſt⸗ gedacht D auf ben: Sybre - en Antrag in Antwort fi 
g igft vernehmen laflen: Es tbáten-bie A. C. Verwandte gar. wohl, da 
iefelbe: mit den in Ihro &apfert.. Majeftät einmal gefesten allerunterthänig« 
ſten Bertrauen continuiren; Syro Durchl. Eminenz wolten nicht ermang- 
len; mit morgender Poſt bie überreichte andermweite Vorstellung einzuſchicken, 
und e nicht zu zweiflen/ daß tun: Majeftät was zu Erhaltung 
guter Einigkeit, «auch Fried und Ruhe im Reich dienen könnte, Dero allers 
bédofte Kayferliche Ofücia ‚anwenden würden, wobey Ihro Eminenz verhoff⸗ 
ien, €8 würde biefe Schrifft fo eingerichtet-feyn, wie es Ihro Kapferl, Mas 
jeftät gebübrenber: allerunterthänigfter-Refpeek erforderte ;_ Ihro Durchl. 
minenz hatten zwar feinen Befehl zu melden, ſondern glaubten.nur vor 
ihre Perfon, daß es bre Sapferl. Majeftät nicht angenehm wäre, bafman - 
amunterfchiedenen Orten fo ſtarcke und viele Reprefialien, mit Hinwegnehmung 
gat vieler & atboliftber Kirchen; gebrauchet, aud) fo gar ausländifche Potenzien, 
in fpecie die Herren General Staaten, in diefes Werck einzuziehen fuchete, 


Worauf vor genommener Beurlaubung verfichert worden, baf man 
té Spangelifeher Seits an bem Ihrer Kayferl. Majeftät gebührenden allerun- 
terthänigften Refpe& niemals wurde ermangeln faffen noch hierinn vorhero 
ermangelt hätte, und zweifelte man nicht, es würden Ihre Kayferl. Maje⸗ 
ftát Selbften dasjenige, was wegen der Repreflälien zu erivehnen beliebig 

eu, als einen modum juris retorfionis anfehen , um dadurch denen bare 
ten und: fid) täglich vermehrenden Eingriffen derer Catholiſchen nur einiger 
maffen Einhalt zu thun. Go bald aber nur diefe denen Reichs» Gasungen 
ein Genie gelo ien, wuͤrde man Evangelifcher Geits fid) ohne An⸗ 
ftand gleichfalls bergeftalt bezeigen. Immittelſt fepe zu vermuthen , Daß we⸗ 
gen derer angezogenen Repreſſalien, und fenften, ven denen höchften Herren 
Prineipalen die gesiemende erg gefchehen, unb demnächft fid) erge⸗ 
ben werde, wie weit — t, fo ſich bey der Sache interefüret, an Auf⸗ 
vechthaltung des Weſtphaͤliſchen Friedens Theil zu nehmen hätten. 


) | IS. f1f1 ; 2 martin un ht IN ttt hi !f 
XII. Relation des Schweden ⸗ Brehmifchen Herrn 
J Geſandten 


Des Votgangs, der dem Herrn Kardinal von Sachſen 
den 8. April 1720. per Saxónenr gefi en Vortragung, dag 
RKayſerl. Commiflions,« Decret in puncto Religionis . 

Of yrs TTRHIOSUSSTREESURBHHARRQOSA ITI RT s 


-1* 2i à 1 IG, . HIP i , ESI 

MS am sten biefe$ bey ber auf bem Rathhauſe und Fürftlichen Neben» 
SNP zimmer gehaltenen Conferenz bem vortrefflichen Chur + Gachfifchen 
Dy deren Gefandten, nebft mir den SchwenehrBrehmifchen, von Cor- 
poris Evangelici wegen aufgetragen worden, wegem des Dem’ Vernehmen 
nad) fehon vor dem Heil. fte: efte eingelauffenen Kayſerl. Commillions- 
Decrets, in pun&o Gravaminum Religionis, bey des Kayferl. Heren Prin- 
cipál-- Commiffarii Durchlaudstigften Eminénz eme; geziemende Anfrage zu 


hun, unb um deflen forderfamfte Publicirung gudbitteng So iſt auch zu dem 


de bep hoͤchſtgedachter Sr, Eminenz :gefchehenen Anmeldung Die: Sande 
i aiu 


* 
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dazu um 6. Uhr Nachmittags gegeben tworden, und als man um folche Zeit- 
f ense, der Antrag in Subftantialibus folgenden — 


chen» 


Man hätte von Corporis Evangelici wegen Cr. Durchlauchtigſten 
Eminenz in geziemendem Refpe& zu binterbringet , was geftalt man zu 
vernehmen gehabt, daß vor mehr als 8. Tagen die Kanferl. allergnädigite 
Refolution und eta auf bie zu 2. malen von Corporis wegen ges 
ſchehene allerunterthänigfte Borftellungen, verfchiedene Religions ‚Gravamına 
betreffend, Cr. Durchl. .JEminenz , ‚und jmar, wie es verlauten, wolte, in 
forma eines Kayſerl. allergnábigften Commiflions - Decrets zu Handen ges 
bracht worden. Ob manuunwohl PEE baf es Ihro Sapferf. 








Majeſtat allergnaͤdigſt hatte gefallen mögen, auf bie von (Zeiten des bane 
geliſchen Corporis. geſchehene allerunterthänigfte Vorſtellungen, aud) die 
Kayſerl. allergnaͤdigſte Refolution bemfelben wiederfahren zu laſſen; So mü- 
ftc man dennoch in geziemender Submiflion dahin geftellt fen lajjen, was; 
allerhöchftgedachte Kayſerl. Majeftat darunter. dermalen anders zu verordnen 


crets und Demfelben bepgefügter Cererbnung ſchon jimlid) ausführliche 
| 5 ‚ger 
ben, me méglid) in ein und andern ihnen nicht allerdings anftandigen Palibus 


J 


XRR n.ınnisıani ; sch — 
Man ſtellte zwar einem berumgebenben » auſſer 3neift ! falſchen 
unb ungegründeten Gerüchte, keinen Glauben zu, E " n.à 

gewichener ABoche bey Gr. Durchl. Eminenz , fuper modo Publicationis, mit 


f,. nàdft vorbergängiger gnädigen 
Conteftation ihres mu je Dr Wohlge —* ür bit pisa Cue 


verwwichenen Char⸗ Freytag per Stati, on, EQUAL ANM RR i u^ 


Ej 
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bem ſchon Tages vorher ein Courier allie durch pafüret, welcher die von 
Ihro Kapferl. Sieht an Chur⸗Mayntz, Chur Pfals unb ben Merrn Bir 
ſchoffen von Speyer in pun&o diefer Gravaminum erkannte Verordnungen 
dorthin überbracht. — Ihro Eminenz hatten bey der damaligen Der. all 
gemeinen Devotion geteibmeten Zeit fo bann auch in denen 3. Heil. Oſter⸗ 
agen ein fo ſtarckes Volumen nid angreiffen mögen, ſondern e$ dem 
. Kapferl. Con Commiflario unentfiegelt ugelandt; fo fort nad) dem Feft aber 
ni fallor an der verwichenen Mittwoch) vdenfelben nebft den übrigen Kays 
e. Geſandtſchafften zur Conferenz bey fid) gehabt, und nad) Masgebung 
des bor A benden Kayferl. Med , refolviret , auf was Art unb Wei⸗ 
fees zum Druck befördert werden foíte; Es wäre aber weder der Hert 
Ehur-Mapnsifche noch der Chur⸗Pfaͤltziſche bey der. Conferenz gemefen , fo 
baf e$ allerdings irrig und falfdy wäAre,was davon möchte debitiret fepn : Daß 
aber Chur-Mayns oder Chur⸗ Pfaltz und Dero biefige Gefandtfchafften von 
demjenigen, was, Sie angehend, darinn enthalten, fehen gute Nachricht haben 
könnten, voàre nicht ju verwundern, weil die Berordnungen, fo desfalls an Sie 
erkannt, von Wien che, als Das Sapferí. Commiffions - Decret anhero, 
durch oberwehnten Courier (der aud) ſchon wieder hierdurch unb nacher Wien 
zuruck gangen) an die Höfe abgefandt worden, dergleichen bani auch mit bem an 
Wurtemberg erfantenKayferl.Referipto gefchehen feyn, bejfen datum aud) zeigen 
wurde, bof es ſchon am 9. Martii expediret worden, da hingegen das datum 
des &apferl. Commiffions - Decrets auf ben 2 3. ejusd. ftünde, was Chur-Mayns 
oder fenft jemand fid) bor Bewegungen gaben; biefen oder jenen paflum veraͤu⸗ 
bern zu machen, mwüften Se. Eminenz nicht , Sie hätten ihres Orte fo wenig 
Macht als Willen den geringften Titel zu verändern, hielten fid) aud) wohl 
verfichert, es würden Ihro Kayferl. Mai. indemjenigen, was einmalerfannt und 
ausgefertiget, nad) eines oder Des andern convenienz nichts ändern laſſen. 


Daß fenften Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt den modum, die Sache burd) ein 
Commiffions - Decret an Das dame Reid) gelangen, zu faffen, aller» 
gnaͤdigſt erteeblet, waͤre darum aefibeben, daß Ihre Kapferl. Majeſtaͤt Fein 
fiai Mittel gehabt, aud) denen fámtlicben Catbolifcben Ständen 
ibre dufferfte difplicence über dergleichen unnüse Haͤndel auf eine fo nach» 
druchliche Weife , ale man mit nedhften felber feben würde, mítbin ih⸗ 
ren ernftlichen Willen und Meinung, alle jet eingeklagte Gravamina aus 
dem Grunde gehoben und abgefteller zu wien, zu erkennen zu geben. 
Man möchtealfo nue Gedult tragen, man würde fehen, daß Ihro Sale Mar 
an als ein gerechter unparthepifcher Richter undals ein Water nicht weniger 

t Evangelifchen als Eatholifchen zu Wercke giengen, und ſolche Modos 
aus der Sache zu kommen vorfhlügen, welche tbuntid) , billig und bem In- 
ftrümento Pacis aemáf wäre, ' Das Commiffions - Decret an fid) felbft 
füge jur Unterfeßrifft fertig, und koͤnte alle Augenblick extradiret werden. 
Es wäre aber ein unpolllommenes Werck, tworausnichts ju machen, fo lane 

t vie ies gr fehlten, woran tnit aller Macht gearbeitet wuͤrde, noch dies 
en Augenblick aber von dem Drucker der Beſcheid erfolget wäre, daß c8 eis 
rie pure fautere Unmöglichkeit, binnen 8. Sagen damit fertig zu werden: 
Beil man aber à parte Evangelicorum fo ſehr darauf brungen , eor erft nur 
das Kayſerl. Commiflions -Deeret alleine zu haben, zu deilen Di&atur bod) 
auch noch Zeit und Arbeit erfordert wuͤrde; So wolten Ce. Eminenz es 
etroa bis Morgen noch in Bedencken nehmen, und mitdem Herrn Con. Com- 
miffario auch übrigen Herren Kapferlichen fid) bereben, fo denn uns beyden, 
der dem Herrn Chur⸗Saͤchſiſchen (weil es vermuthlich uns indifferentfeyn 
würde) nur mit z. Worten mündlic) wiſſen faffen, entweder baf bie beroufte 
Sache geſchehen ſolte, ober, daß dieſelbe Anftand finde, auf den letztern 

en 
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all würde es in unferm Belieben fteben, bey Gr. Eminenz uns um eine 
tunde jut Audienz wieder melden zu laffen, da man fich weiter gegen cine 
ander würde expliciren koͤnnen. 


Womit wir, nad) vielen bie gegen 7. Uhr ultro citroque über dies 
fes Werck gewechſelten, quoad fubftantialia* & neceflario ad rem facientia 
in obige Relation ſchon mit eingefloffenen Difeurfen , nechft nochmaliger Ems 
pfehlung des gefchehenen Anbringens, unfern Abfchied genommen, : 


XIV. Kayferliches Commiffions - Decret de dato 
i 12. April 1720, 


In Materia Religionis. 


on der Roͤmiſch / Kayferlihen Majeftät, unfers allergnädigften B 
Herrn wegen, geben Ihro Durchleuchtigfte Eminenzg^ ber Hoch⸗ 
wuͤrdigſt⸗Durchleuchtigſie i: und Herr, Herr Chriſtian 2fuguft , 

der Heiligen Roͤmiſchen Kirchen Priefter, Cardinal , Nationis Germanice 
Protettor, Ertz⸗Biſchoff zu Gran, des Heil. Roͤmiſchen Reihs Fürft, des 
Heil. Apoftolifchen Stuhls Legatus natus, des Königreichs menge Pri 
mas und Dbrifter geheimer Cantzler, Adminiftrator des Biſchoffthums Raab; 
foie aud) der Gran + und Raaberifchen Gefpanfchafften Ober « Gefpan, 
Herzog zu Sachfen, Guͤlich, Eleve und ‘Berg, aud) Engern und IBefts 
phalen, Landgraf in Thüringen, Marggraf zu Meilen, aud) Ober + und, 
Nieder⸗Laußnitz, gefürfteter Graf zu Henneberg, des hohen Erk-und Chur⸗ 
fürftlichen DohmsCti t$ zu Gelln eoi ea und Thefaurarius, Graf 
uder Marek, Ravensburg und Barby, Kerr zu Navenftein, der Ballıy 
Thüringen Statthalter, Ihro Roͤmiſch-Kayſerlichen Dajeftat wuͤrcklicher 
geheimer Rath, unb zu gegenmartiger allgemeiner Neichs + Verfammlung 
gevollmachtigter hoͤchſt⸗ anfehnlicher Principal - Commiilurius, des H. Roͤ⸗ 
mifchen Reichs Ehurfürften, rm und Standen allbier anwefenden oor? 
trefflichen Raͤthen, Bothſchafftern und Gefandten biermit zu vernehmen, 
was gejtalten Ihre Roͤmiſche Kayſerliche Majeftät Reichs + PVäterlih und 
wohlmeynend nicht verhalten Eönnten, daß Ihro als Nömifchen Kayfer Des 
re biefige höchfts anfehentliche Kayferliche Principal- Commiffion ohne Vers 
zug geziemend berichtet und annebenjt eingefihicket babe , mas bey Derofelben 
don denen hier anweſenden Augfpurgifchen Confeflions - Berwandten Ges 
fandefihafften für Beſchwerde, namentlich gegen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Pfaltz, und gegen Ihro Gburfürftl. Gnade ju Mayntz, dann aud) ges 
gen des abaelebten Herrn Bifchoffen zu Speyer Fuͤrſtl. Gnaden und rep» 
heren von Gicfingen zu Ebernburg ins befonder , und weiters über mehrere 
Religions- und andere Sachen insgemein den 13. O&obr. vorigen Fahre 
münofid) in Unterthänigkeit angebrad)t, darbey pro Memoria fub. Num, z, Num, ı, 
hiebey liegend übergeben und gebeten worden, 


So gnädiaft nun Ihre Kapferl. Majeftät angefehen und aufgenoma 
men, daß bey Derofelben bie Augfpurgifche Confeflions - Verwandte Ges 
ſandtſchafften Ihre Anliegenheiten geziemend vorzutragen, fid) ſchuldig ers 
adtet, um dardurch Eidrlich an den Tag zu legen, wie Ihre Hoͤchſt⸗ 
und bobe herren Principalen , Obere und Committenten, an allen Thäts 
licbEeiten Feinen Gefallen haben, fid» an Gleich und Recht gern begnüs 
gen, und daffelbe alioa füchen, von — fie es billig hoffen und -— 
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langen follen, damit ihres Theils Ruhe, Kinigkeit und qutee Vertrauen 
im Aömifcyen Reich erbalten werde: Eben fo gnábigft unb willfährig_ har 
ben Zhre Kayferl. Majeftät hierüber duch Dero Kayferliche höchft- anfehns 
liche Principal - Commiffion babier vorgemeldten Sefandtfchafften erflaren und 
verfichern laffen, dag Sie nad) der Sachen reiffer Grivegung alfobald an die 
vorernannte Chur⸗ und Fürften, unterm 8. Novembris jüngftbin das bebóz 
tige circa fa&a erlaffen, und zugleich oon weitern Unternehmungen gnadigft 
und ernftlich ab⸗ und zur Güte ober Eom Abftellung anermabnet, bare 
bey aud) ferners , und allenfalls bie Ginfebung Dero Kapferl. Amts erinnert, 
mithin po» CBergug die Hand an bas Werck geleaet haben, um nad) einge⸗ 
langten ‘Berichten jenes nicht zu verfehlen oder in Das Weite zu fpielen, unb 
mit leeren oder dilatorifchen Kefcriptis — ſondern in Verfolg der 
Weſtphaͤliſchen und anderer Frieden⸗Schluͤſſen ſowohl, als denen ſamtlichen 
Reichs⸗Satzungen unb Ihrer Kayſerlichen Wahl⸗Capitulation durch die dar⸗ 
innen allenthalben vorbehaltene unb vorgeſchriebene guͤt⸗ oder richterliche 
Mittel, die gebuͤhrende abhelffliche Maaß circa facta, nemlich per Reſcripta 
dehortatoria, inhibitoria, & mandatoria, & quidem in forma arctiorum 
Kapferlich zu ertheilen, einfolglich jedermann in beme, was recht unb billig 
ift, Dero —— Amt in Vermittel⸗ oder Verordnungen gnaͤdigſt ger⸗ 
ne angedeyen zu laſſen: Sas re niri erechteften Ermahnung, man 
möchte fid) unterdeilen von Seiten ber Auafpurgifchen Confeffions - Ders 
wandten gegen die Reichs ^ Ständige Befcheidenheit, unb gegen eben die 
Reichs Friedens-Schlüffe und Geſetze, worauf man fid beruffe, in ber Sa⸗ 
de, unb in benen FAT ‚ mit ohnzeitigem Eyfer auch nicht übereilen, und 
zu feinen allerfeits fchadlichen Weiterungen Anlaß geben, geftalten in Gas 
chen fo platter Dingen, ohne den befchuldigten Theil vorhero aud) gar nicht 
einmal circa fa&a vernommen, oder zubor dehortirt zu haben, anberftet zu 
verfahren, in gemeldten Frieden-Schlüffen und Reichs⸗Satzungen nirgends 
vorgefchrieben, fonbern deutlich verbothen fepe, inmaſſen aud) darauf in vor⸗ 
angezugenen Pro Memoria felbften: Wann etroan eine und andere Circum- 
ftantıa fatti in referendo , wie es mefcbeben tónte, gefebler feyn folte, und 
ein anders bargetban werden fonte, man bierunter nichts gefährliches 
'intendirt haben, fondern in allen Dingen fid) weifen laffen, dem Recht 
und Billigkeit Raum geben, aud» dergleichen Billigkeit fich wieder vers 
feben wolte, vernünftig fd)on zurück gedacht worden. 


Mit allem deme, hätten Ihre Kayſerl. Majeftät fo miffállig, als 
empfindlich vernehmen müflen, was geftalten die A. C, Berwandte Geſand⸗ 
fchafften, auf bem allgemeinen Reichs⸗ a Sybren Herren Principalen zu 
gleicher Zeit eingeratben, daß Sie in ihren Landen, gegen die barinn geles 
gene Catholiſche Elöfter und Kirchen Repreflalien vornehmen, und barneben 
auswaͤrtige Mächte erfuchen möchten, in ihren Gebiethen, gegen die Catho⸗ 
life ein gleiches zu tbun, unb mit ihnen A. C. Beriwandten caufam com- 
munem zu machen : Rau bre Mäjeftät der Konig in Engeland, 
als Ehurfürft zu Braunfchieig, — den 4ten Novembris jüngfthin bey 
Ihrer Anmefenheit in Ihren Teutfchen Reichs Landen am erften mit Re- 
preffalien gegen die Catholifche zu verfahren ben Anfang gemacht, unb bie 
Tatholiſche Kirche zu Zelle nicht nur wuͤrcklich habe is Ye fondern 





aud) den Catholiſchen Gottes⸗ Dienft verbiethen, folglich dahier barbon 
die Nachricht alfobald ertbeifen faffen; Deme Ihre Maieftät der König in 
reufjen, als Fürft zu ee und Minden, nach Ihrer Ruckkehr von 
annobet, gegen die Catholiſche Kirchen und Glofter in Ihren Reichs— 
nben, nebmlid) in der Stadt Minden den 28. Novembris, zu Halber⸗ 
ftatt den zten Decembris, unb infonderheit gegen das im Reichs e le ee 
um 
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thum Halberftatt gelegene ubraíte Gottes- Haus, Stifft unb Glofter 
-Dammersleben , mit -Dinbanfe&ung der in Abfchrifft Num. 2. biebep befind- Num. a. 
licher S apfert. Obriſt⸗ Richters und — Abmahns unb Reichs⸗ 
Vaͤterlich wohlgemeinter Warnung, auf eine im Reich niemalen erhoͤrte 
unmaͤßige, der Chriſtlichen Liebe ſowohl, als eines guten Regenten Milde, 
widerjtrebende , und in fid) ohne Ruckfrag verpónte, mithin denen Reichs⸗ 

Fifcalen untertvorffene harte Weiſe, am sten vorgemeldten Monaths Decem- 

bris verfahren, indeme nicht nur diefes Cloſters Kirche geſperret, fondern 

bie Menthen eingezogen, die Geiftlichen in gan& Furger Friſt mit dem Bet⸗ 

telftab in der Hand, mit Hindanfegung Kayſerlicher Majeftät unb Dero 

höchften Richters Amts, gänglich aus» und ins Elend fortgejaget haben , 

welches hernam bey Ihrer Kapferl. Majeftat auf eine gan& fremde Art, 

durch bie Antworten Num 3 und 4 aufer aller Reicheftändigen Schuldig- Num. s. 
und otbchenheit, vielmehr angezeiget, als vermeintlich babe entfchuldiger und 4- 
werden wollen: 


Deme Ihre Durchl. der Herr Landgraf zu Heffens Eaffel, nad) Aus 
weis des Num. 5. aud) nachzufolgen fid) geáuffert baden. — Num. 5. 


Noch weit empfindlicher fepe Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt ferner 
vorgefommen , daß man gegen das gange Teutfche Reichs⸗Weſen und deſ⸗ 
fen allerfeitige Grund» Gefege, folgſam gegen Teutfche Pflichte und Reichs⸗ 
Tags⸗ Perrichtungen , welche in "Beforgung des Publici und zu Beybehal⸗ 
tung Ruhe, Friede und Einigkeit des Vaterlands, der Kapferlicyen Maier 
ftät und des Reichs gemeinfamer Hoheit, nad) beffen heilfamen Satzungen 
allein gewidmet feyn folle, wider bie Kapferliche Majeftat und Ihre Reiches 
Mit / Stände in ſolche —— ‚ unb auf ſolche thaͤtliche nod) weiters 
gehende Rathſchlaͤge, Bedrohungen, Schrifften, Druckereyen, einſeitige 
Auslegung oder Deuteleyen vom —— des Oßnabrugg⸗ und Muͤnſteri⸗ 
ſchen Friedens, folgſam unter eben der Zeit, als mit angezogenen Reichs⸗ 
Satzungen, das Recht geſuchet, gegen eben dieſelbige Reichs /Satzungen 
und Rechte auf alles Ohnrecht unnöthiger Dingen verfallen unb zugefahren 
fepe, obwohlen Ihre Kapferliche Majeftat das Recht und Billige nicht allein 
nicht abgefchlagen, fondern alles auf vorerwehnte Weiſe in Die orbentlidbe 
Wege alsbalden gefeket, und an Dero Kayſerlichen Amt nirgend_nichts 
baben gebrecben fallen. Welches Verfahren auf einem offentlichen Reichs⸗ 
Sag, und bep fo geftaften Dingen, folang das Teutſche Reich ftebet, mit 
einer ſolchen Neuerung und Hitzigkeit wohl niemablen erberet ober. unterfans 
gen worden; inmaffen man nicht allein obnertoartet deren bey Kanferlicher 
Majeftat bereits implorirten, unb von Derofelben alsbald mit behörigem 
eg und Ernft vorgemendeten Reichs- Satzungs⸗ mäßigen gütlicben 
Ermahnung und Mitten, oder des höchften Kapferlichen Amts, erſtlich 
unter fid), bernad) unter dem Nahmen eines Corporis von einem Theil des 
Reichs jufammen gegangen, fondernauch, voie e$ fcheinet, ohne Einfehung 
und mit Verſchweigung eines Theils des nad) CBergieffung fo vielen beyders 
feitigen Ehriftens Bluts, unb am Ende für auswärtige Hülffe noch darzu zu 
bezahlen gehabten vielen Millionen baaren Gelds, und mit ber nad) heutiges 
Tags zum Denckmahl an vielen Drten im Roͤmiſchen Reich vor Augen 
babenber Verheerung der berrlichften Reichs⸗ Landen, errichteten fna» 
brugg · und Münfterifchen Friedens, unter fid) beftändige, bis gu verbother 
nen ungtitigen Unionen oder Bündnüffen, gegen ihre Mit⸗ Gtände, und 
nad) Ausweifung ihrer eigenen ſchrifft⸗ und mündlichen Vorftellungen, bey 
nahe gegen die Kayſerliche Majeftat und Dero höchftes Amt felbft gerich⸗ 
tets und angezielten Extremitaten, Waffen und Drohungen, Ihren e 
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Principzfen einjuratben fid) nicht entſehen, inmittelft aud), ohnerachtet bey 
ghrer Kayferl. Maieftat um Dero Kapferliches Amt zu Verfehaffung des 
Rechten und der Öerechtigfeit ferner angefuchet worden, zu gleicher Zeit eins 
feitige anderweite in fid) vorhin nad) denen Reichs- XEatungen nichtige 
Conclufa unter fih gemacht, unb darinnen gan& ohnordentliche, zu Des 
Teutſchen CBaterlanbs velligen Zerrüttung allerdinas Reichs⸗ Grund» vere 
derbliche Principia, feft zu ftellen fich angemaffet haben folle. Als da unter 
andern feynd, auf die aus Sapferlid)en und des gefammten Teutfchen Reichs 
Gnaden und Milde errichtete und privilegirte Univerfitaten oder hoben 
Schulen und Academien im Roͤmiſchen eich, geroiffe neuerliche, zu nichts, 
als zu Uneinigfeiten, Trennung, und Unruhen unter Haupt und Gliedern, 
und diefen unter fich felbft abzielende, in denen gemeinbimdigen Reichs⸗ Ca, 
&ungen nicht erweihliche oder erfindliche Lehr⸗ Stuͤcke abzuſchicken, und denen 
Profefforibus nachdrücklich aufzugeben, daß fie nad) ſolchen ihre Eehren unb 
Principia einrichten, und darnach fid) achten folten. Arreſt- und andere 
bedrohlihe Echreiben wegen der * —— Emigranten , ja gat 
auf des Heren Herzogen zu CfBürtenberg, und Herrn Land-Grafens zu Def 
fm Eaffel, Furt. Durchl. Durchl. Prote&eoria aut Confervatori2, für 
die in rechtlichem Procetfs feyende Sachen der Sapferlid)en und des Reiches 
Sadt Epeyer zu erkennen, anderer unordentlicher wider die Reichs⸗ 
Grund »Gefise, gute Ordnung, alte Obfervanz, und gegen eines Roͤmiſchen 
Kayfers alleiniges Amt und Gewalt febr hart anlaufpender Dingen zu ges 
ſchweigen; fondern auch dieſemnach auf folcher üblen Bahne tyeiter fortgeganz 
gen worden fepn follez indem Ihre Majeftar der König von Preufien, als 
Ehurfürft zu Brandenburg, nebft des Herrn Land» Grafen zu Heſſen⸗ 
Eaffel Durchl. bie Circular Schreiben vum 23. unb 30,Decembris vorigen 


Num. 6. Fahrs fub Num. 6. und 7. abgelaffen, und dadurch zu Ohnfried und weis 


und 7- 


teren Thärlichkeiten bie Aufmahnung s gleicher Zeit gethban, als bie Auge 
fpurgifche Confeflions- Verwandt Gefandefchafften aud) Er. Durchleuchtig⸗ 
(ten Eminenz dem Kanferl. Herrn Principal - Commiflario die anderweite 


Num. 8. Borftellung laut. Num. 8. zur Einfendung an Sybre Kayferliche Majeftat bes 


reits ausgebànbiget haben ; Wie nun in felbiaer febr viele anzugliche, der 
erde netbwenbigen Einigkeit und Teutſchen Vertrauen im Heil! Reich ace 
ahrliche Dinge, und vielmalige Bedrohungen zu eigener Wehr und Waf⸗ 
fen zu greiffen, Anfonderheit aber unter andern enthalten, daß offtgemeldte 
A. C. Verwandte Gefandtfchafften alles in Ihrer Kayſerlichen Majeftät 
allerhöchiten Dramen, mit Hindanfegung aller Sapferl. Reichs » Mlicht, 
tbun, und die von ihnen an ftatt der Repreffalien und offentlicben Thatlichs 
Zeiten alfo nennende gelindefte XBege und Jura retorfionis, ohne CBerle&ung 
Kapyferlichen Refpeits, willfuhrlid) verüben zu können, andurd) Kapferlicyer 
Majeftat warlich gank ohmverfchuldeter Dingen auffer Acht und Amt zu fer 
Ken, mithin alles wohl und recht gethan zu feyn vermeinen; 


So würde nun mit Ihrer Kayferl. Maieftät das gefammte Heil, 


* Neid), und ein jeder deffelben hoch⸗ oder niederer Churs Fürft und tano, 


was in fo gedrtete Teutfche Natbgeber und Patrioten für Vertrauen zu fee 
en , und wie Ihrer Kayferlichen Majeftät bepfolchen Dingen zu Muth feyn 
nne, von felbften leicht erkennen, felofam zu nétbiger deren Abanderung 
und beiffamer CSermittelung eines fo geftalteten Ubels, in Beherzigung all- 
gemeinen Heils und Sube, felbft betrachten. 


Ihro Kayferliche Majeftät wollten niemanden und Feinem Religions- 
Verwandten Stand beber Unterthanen des Reichs feine Meinung und Prin- 
cipia beſchrencken oder benebmen, in fo weit nemlich felbige denen gemeinbüne 

digen 
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bigen Reichs⸗Satz / und Ordnungeh wahrhaft und vollfommen gleichförmig 
ſeyen; Doc müften Sie babier und dermahlen nicht verbergen , baf Sie 
gleichlam gegen Ihre eigene Sapferlid)e und Defterreihifche Mildigkeit nun 
ohnumganglıh genöthiget fepen , aus Meichs + Wäterlich X 








ergen, zu des allgemeinen Weſens Beften,  burfürften ; Fürften und 
Standen vorgemeldten der Sachen bisherigen wahren Derlauff und deren 
eigentlichen Stand mit feinen Wahrheits⸗Gruͤnden und eigenen Karben, und 
. wie man mit bro umgebe, deutlich vorzuftellen, mithin einen jeden erachten 
p, laffen, eb Cie nicht bie gröfte Urſache haben, Ihr Neichs + Wäterlihes 
eyd « Weſen und EmpfindlichFeit über —— ohnnoͤthige, unrubige, ohn⸗ 

rünbfid)  uub ohnordentliche Rathſchlaͤge und Beginnen zu aͤuſſern, und 
ch gegen bie Geſtalt eines fid) fo nennenden Corporis Evangelici , folglich 
über deſſen gebrauchenden Modum, bey bem gantzen Reich hoͤchſtens zu bes 
ſchwehren, und dargegen von Kayſerl. Amts wegen das behoͤrige zu begeh⸗ 
ten und porzufehren ; 2illermaffen Ihro der Text de uno capite, & uno 
corpore, & fingulis membris; ex Art. sto. $. 19. quod unum Imperii cor- 
pus, & quid fit, fi non pro uno confiderari poft , wohl bemuft fepe, 


S Kapferl. Majeftät wuͤſten von Anfang Ihrer Kayſerlichen Res 
— ſich ſo — zu entſinnen, daß Sie zu dem Ihro von denen A. C. 
erwandten in dieſem Werck bezeigenden Mißtrauen und Zunoͤthigung, und 
bof mau Urſach und Noth babe, zu gleicher Zeit von anderweiten Zuſammen⸗ 
TFünfften, um Kriegs⸗Ruͤſtungen ins und auffer Reichs mit einander zu veranftal» 
ten, und dardurch fid) felbjt Recht ju ſchaffen, oder hievon fo offentlid) zu 
fprechen, und in Dero geheiligtes Angeficht zu fihreiben, bisbero einigen Anz 
laß oder Urſache gegeben haben, geftalten Cie in allen Dingen, melde an 
Sie orbentlid) und geziemend gebracht , und worüber Dero Kayferliches 
Amt gebührend dngefucbet worden, mit Dero Wiſſen und Willen daſſelbe 
niemand mit Worten oder Wercken verfaget, fondern ſolches Denen Reiches 
un anderen Gefegen nad) , jedesmahlen haben ohnpartheyifch angedeyen 
ſen. 


Sie erinnerten ſich, was Dero Kayſerl. Obliegenheit in ſolchen und al⸗ 
len andern Sachen erheiſche, darneben auch was in denen Reichs⸗Satz⸗ und 
Drdnungen vorgeſchrieben, unb in fi) endlich recht und billig ſeye; Sie 
wuͤſten auch wohl, was wegen Haltung deren Reichs-Rechten, deren Eins 
richtung oder Auslegung bro, als Kayfern, mit oder ohne bem gefammten 
Reich, nicht. aber von einem Theil allein , fofort einem jeden Reichs⸗Stand 
insbefonber., oder allein juftebe , oder zuftchen koͤnne und folle , und hatten 
Dero mire Drts erweißlich bisbero an allem deme nichts gebrechen laſſen, 
was bre disfalls obliege: Sie erfebeten aud) nod) nicht Die minbefte Urſache, 
warum man auf foldye Extremitäten verfallen mögen. 


Ihre Kayferl. Majeftät wüften nicht minder , was der Oßnabrugg⸗ 
unb Münfterifche, aud) der Religions-Friede, die Executions- Ordmung, und 
ar&ior modus exequendi in Religions Mifhelligkeiten, circa materiam & ob- 
je&um für Ziel unb Maaß gegeben , aud) was denen in Religions - Eadyen 
firittigen oer ; wann nehmlich innerhalb dreyen Fahren fein Recht erfolgey 
wegen zuläßiger Thätlichfeit und CfBaffen in bem Ofnabrnggifchen Art. 17. 
$. veruntamen fi neutro &c,&c. und in den Münfterifchen S. 1 16. veruntamen 
&c. &c. deutlich eingeftanben unb erlaubt, babep aber nicht zu finden fep, bag 
ein jeder Reichs⸗Stand in feinem Land gegen unfdyufbige, unb an deme, wag - 
in queflione rei reftituende damahlen gewefen, unb jet neuerlich anger 
bracht worden, nicht Theil habende Leuthe, oder fünften Repreflalien oder neu 
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erfonnene Retorfiones juris iniqui , durch dergleichen vermeintlich gelinde , in 
der That aber gegen Mit-Stände forwohl , als gegen bie Kayſerliche Maje- 
ftat ſelbſt febr ohngelinde Art, ausüben folle oder Eonne und möge, 


Ihre Kayferlihe Majeftät moüften , und erinnerten fid) aud) abſon⸗ 
derlich wohl, toas in dem Weſtphaͤliſchen Frieden» Echluß, nemlid) in dem 
DfnabrüggifchenArt.ut autem &c. 8.und indem Münfterifchen S. gaudeant 63. 
de unionibus aut federibus enthalten, und wie ſolches Peor cipes ftot. 


Die Befehrvehrde gegen Chur⸗Pfaltz, wegen der halben Heiligen 
GeiftssKirche , unb wegen Verbiethung des fegenannten Heydelbergifchen 
Catechifmi, habe fich erft jünaft ereignet. Szene C'Begnebmung fepe nur eine 
Wuoͤrckung eines irrigen Chur⸗Pfaͤltziſchen Suppofiti „ weldyes nach einges 
temmenen Nachrichten gar bald würde haben koͤnnen erläutert, und geans 
dert werden, wann denen von Ihrer Kayferl. Majeftat gleid) anfanglid) vors 
gemeldter maffen gethanen beft = gemeinten Reichs 7 Daterlichen Erinners und 
(rmabnungen von denen A. C. Berwandten &burzyurften und Etanden und 
deren Gefandfehafften babier nur rubiglid) ware Gehoͤr und ftatt gegeben, und 
fo fehadliche Weiterungen unterlaffen worden, 


Ein gleiches würde wegen Herftellung vorgemeldten Catechifmi aud) 
—* leichter haben geſchehen koͤnnen, weilen nach dem Ihrer Kayſerl. Majeſt. 
ehorfamft erſtatteten Bericht und gethanen Erklaͤhrung Ihrer Churfuͤrſtl. 
a echt. folcher nicht circa Symbola aut dogmata , fonbern nur in fo weit ders 
elbe ohne Erlaubnuͤß und Grund bes vorgedruckten Churfürftl. Wappens unb 
rivilegü, aud) gegen den erften C NU Catechifmum neuerlid) ift, 
Num. 9, mithin nad) Ausweiß der in Abfchrifft fub Num. 9. und 10. biebep liegender 
und io. Lands-Fürftlichen Qerorbnungen Ihren fogenannten Reformirten Unterthas 
nen fonften und deswegen nichts unterjaget , entwendet j, der genommen, 
vielioeniger den (9 Dttesbienft in andern babigen Kirchen zu üben berbotben, und 
am allerwenigften jemanden mit dem Bettelftab, wie e$ vorertwehnter maffen 
von Sybro Majeftätdem König in Preuffen, als Chur⸗ und Fürften ju Bran⸗ 
— geſchehen, wegzuziehen, oder ichtwas dergleichen befohlen worden 
eye. 





Man habe derohalben Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt fuͤr den Mittler und 
Richter ber Ordnung nad) recht erkennet, unb in dem erſten Pro memoria 
gebührend angefudbet , Sybre Kayſerl. Majeftat hatten fid) barüber vorgemeldr 
ter maffen ftrad's zu beme , mas Cie ſchuldig feynd , aud) aus _aufrichtige 
Kayferl. Reichs Väterliben Gemüth gnadigft erflaret , und ernftlich angez 
wendet, die Hand alfobalden an das Werck geleget , und gnadigft zugefagt, 
a Kanferliches Amt darbey ftracfen Wegs zu handelen. Cie, A. C. 

erwandte aber hätten herentgegen neben deme , was recht ift, das ift, 
neben Anruffung Ihrer Kapferl. Majeftat allerhöchft-und Nichterlichen Huͤif⸗ 
fe , zu gleicher 8 getban , was —— nicht recht, ſondern gegen die 
Dfnabru grund Münfterifchen Frieden felbit, gegen alle Reichs-Cakungen, ges 
en alles Teutfche Recht und Billigkeit, mithin gegen Die einem Roͤmiſchen Kays 
er, dem Hangen Seid), bem ZTeutfchen Paterland , und einem jeden fid) 
felbft refpe&tive fehuldigen Ehrerbiethigkeit, Pflicht und Obſicht in vielen Stuͤ⸗ 
en angebenb fepe, mithin aud) in fid) endlich ohnleidentlic) feyn mütfe : bre 
Kayferl. Majeftat gebten diefem nad) Ehurfürften , Furften und Standen 
wohl zu erwegen , too es dann endlich im Reich bin verfallen werde , unb wer 
dann eigentlich daran bie Schuld tragen würde , wann man mit einem Roͤ⸗ 
mifchen Kayfer , wie es in dieſer Cache gefchehen , verfahren ? Ihn zum 
ittler 


Religions - Gravamina im eich überhaupt. 647 


Mittler unb Nichter erfüchen , ju gleicher Zeit aber fein, unb feiner Mit⸗ 

Ständen eigener Richter mit allerdings verbothenen That-Handlungen feyn, 

Denſelben durch folche eigenmachtige Gewalt Thaten , Anruffung fremder 

2. en, durch anzügliche Schriften , kecke Druckereyen, und deren ohnges 
cheute Übergebung an Dero Kayſerl. Höchftanfehentliche Principal Commis- 

"e , mithin an bie Kayſerl. Majeftat und das Reich felbft, auf bie Cite 
elle. 


Ihre Kayferl. Majeftät faffeten nicht , was man eines oder andern 
S beils in bem Rnich darmit gewinnen oder ftabiliren wolle , und o e$ bann 
binz aud) wie endlich auszufommen und zu befteben feyn werde, wann man 
Catholiſcher Seiten eben fole Wege aus «unb einbeimifd) einzugehen, und 
folche Principia ju ftabiliren fid) auch verirren faffen molte, 


Ihre Kayferl. Majeftät hätten vorhin nach ber Beylag Num. rr, 12. Num.rr. 

unb 15. fid) bereitd Anno 1715. über ſolche Scripta Anonyma unb ohnbündige 12. und 
Allerta aut imaginarias leges & principia nadigft und Reichs- WVaͤterlich 13. 
eröffnet, wogegen ——— Weiſe nun mehrmahlen, und noch viel 
aͤrger als nie zuvor, Durch dergleichen Bezeigungen und Hindanſetzung aller 
Reichs» Gags unb Drdnungen, auch alles Betrachts des Erfolgs gleichfam 
mit Waffen und andern öfentichen Bedrohungen , feine Geſatz nod) Drd- 
nung in Dem H. Roͤmiſch. Deich mehr erkennen ober halten ju vollen, fonbern 
bie Sad ohnerwartet deren vorgefihriebener gütlicher Mitteln ober Rechten 
in die auflerfte Noth En u bringen geäuflert und fortgefahren werde, 
Durch) welche Wege, Schrifften und Confilia freylid) bann alles in Die aller- 
feits obngfücffeelige Extremitäten verfallen und verwickelt werden, berentgegen 
aber ebne Noth vieles Nachtorfchens fid) bald ergeben müffe, wer und welche 
daran gegen GOtt und das Vaterland die hoͤchſt verantwortlihe Schuld 
und Urfach zu tragen haben. 


So wenig nun Ihre Sapferl. Majeftät hieran den mindeften Theil 
ben mwolten , fo wenig fénten Cie Eid) des Ihro dargegen dißfalls und 
onften gebübrenben Kayferlichen Amts einfeitig von einem Theil eines Reiches 
Tags gleicbfam entfegen und nehmen; Am allerwenigften aber e$ darauf ans 
kommen fallen , fondern Cie feon entfchloffen , felbiges bey allen Vorfallen⸗ 
heiten, uad) denen Teutichen Reichs⸗Grund⸗ Geſetzen ohne Anfehung der ftrite 
tigen Dingen und Perſohnen oder Glaubens « SeFanntnüffen , wie Sie es 
Ott unb dem Seid) angelobet, zu uben : Wolten im übrigen die widrige, 
abgenöthigte Folgen von ſolchen gefuchten Handeln denen Rathgebern und Ur⸗ 
bebern auf ihre Pflicht und Verantwortung laſſen. 


. . Erkläreten babero dem allgemeinen Neid) und Vaterland hiermit 
mit gutem zeitigen Rath und Wiſſen, von obhabenden Kuyferlichen Amts- 
und Gewalts «wegen, und Krafft befjen, unb deren deutlich vorgefcbriebenen 
Reiche-Sage und Hrönungen nach reiffer deren Sachen, und aller babepune 
terlauffender Umftanden felbftiger Erwegung , biermit gnadigft und ernft- 
lich, daß Cie folches Verfahren, ratione rei & modi, fo wenig als die vers 
meintlich befugte Repreffalien , ober ben Titulum Juris Civilis aut Publici Ger- 
manici, unb deren neuerlichen fogenannten Retorfionum Juris iniqui unter 
Dero Sapferfiben Nahmen gefcheben laffen ober gutbeiffen können , inbeme 
barbon in dem Dfnabruggsund Münfterifchen Frieden und übrigen Reiches 
Satzungen nirgendsivo paeem ‚ wohl aber das gerabe ABiderfpiel an allen 
Orthen, Krafft anliegender Beylage Num. 14. zu erfehen, wo überall bie Num. 14. 
gütliche oder richterliche Mittel in allen General- unb Special- Sachen, folg⸗ 
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i ————— 
fam dienormaregulativa illius, & temporis futuricirca Ecclefiaftica & profa- 
na. deutlich vorgefebrieben und angedeutet, bie Repreflalia & viz facti aller» 
bings bis zur Etraff des Frieden + Bruchs verbothen feynd , unb daß felglid) 
folches Verfahren in und über Sachen, wo man contra vias fa&ibie Haupt⸗ 
Klag führet unb angeftellet , befto argerlich- und ohnformlicher fepe. 


Allerhoͤchſt Diefelbe müften auch die wegen der Berchtolsgadner 

Emigranten neu erfundene Mandata arreftatoria, und fonberlid) bie an des 

Ben Fa u Würtembera und Herrn Landgrafen ju Heſſen⸗ 

affel Fürftlihe Durchlaucht Durchlaudt dem Vernehmen nad) , und 

zwar von einemgank — — Gewalt erfaffene Protettoria & Confervato- 

ria, fir bie Sapferl. unb Reichs Etadt C peper, unb deren nit Religions- 

Num.15. fondern nad) ber Beylage Num. 15 lediglich in denen höchften Reichs « Ges 

richten anhangige , zum Theil erlofchene Rechts⸗Sachen allerdings unjulàfz 

ig unb unorbentlid) , null und nichtig erfennen , mithin recht bekummerlich ans 

eben, daß nun aud) in die alleinige Jura & refervata Majeitatis Cafarez eben 

alſo gegriffen, und von einem Theil des Reichs ohne und gegen das hoͤchſte 

* Oberhaupt, eben fo, ohne Ruckſicht ber Sachen unb der Folge , vergahren 

werden wolle, als fie faum vor einem Jahr circa poteftatem legislatoriam & 

judiciariam , -roegen des einfeitigen Conclufi auf der gemeinfamen Reiches 

Num. 16, Vifitation Dero Kayſerlichen Gammer «Gerichts , nad) der (ub Num. 16. ans 

eyogenen Beylag, waͤren angegriffen worden ; unb bargegen bie Kanferl. 

Serordnung Num. 17. hätten tbun müffen; bann Eie gnadigit tvillig geſtehe⸗ 

ten, daß Cie keineswegs zu begreiffen vermöchten, was man dann mit dem 

Band des Corporis Germanici, deſſen Eaß-und Ordnungen anderfter, als 

wie folche feynd, machen wolle, und aufmwelchen Grund und Abfchen von cie 

nem Etand gegen den andern, als ob fein Necht, Gefag noch Kapferliches 

Amt oder Gewalt mehr vorhanden wäre, diefe Rathſchlaͤge und gewaltiges 

erfahren gerichtet fepn folle, als da unter foldbem Schirm und Beginnen 

nach und nad) ein Stand von dem andern unterdrucket und bernad) aufgerie⸗ 

- ben, folglich in fid) tota Imperii compages ficyerlid» werde diffolviret werden, 

weiches wohl zu betrachten und zu beber&igen Ihro Kayſerl. Majeftat alle 

groffe und fleine Etände insgefammt, und einen jeden ins befonder zu feinem 
und gemeinen Heyl gnadigft wolten gemarnet und erinnert haben. 


Eben dahero Fünten Ihre Kayſerl. Majeftät zu Benbehaltung gemeis 
ner Ruhe, Einigkeit und Nechtens, unb ju wahren Begriff, Lehre und Ders 
ftand deren Reiche 7» C a&ungen nicht geftatten, denen Prof.floribus auf denen 
mit Kayferlicher Gefaubnüf und Privilegien im Reich aufgerichteten Univerfi- 
täten oder boben Schulen zu andern, als denen Seide ^ C a&unas » mafígen 
Lehr » Stücken, vielweniger zu eigenfinnigen unb einfeitigen Auslegs Deute⸗ 
len? oder Derdrehung der —— ⸗ESchluͤſſen, und des Vaterlands 
—— anderſt, als wie ſolche bishero in dem Heil. Reich zum rechten 

erkommen und ju gemeinſamen Band angenommen und Herkommens ſeynd/ 
oder wie ſolche noch weiters gemeinſamlich werden verglichen, und von Kay⸗ 
ſerlicher Majeſtaͤt ratificiret, mithin bündig unb recht werden, einigen Anlaß 
zu geben, geftalten folches niemand nad) dem Gntbalt deren Reichs⸗Satzun⸗ 
gen, und nad) deren wahren von Kayſerl. Majeitat und dem Meich beliebte 
und erklärten gemeinfamlichen Interpretation " febren , zu richten und zu 
fehlichten feyen , widrigen Falls die ebnerfinblid)e , dem gemeinen den 
Grund 2 verderbliche Principia, toie man dermahlen zu ftatuiren fuchet, freye 
. Lich noch weiters einfhleichen würden und müften , wogegen und wider alle 
ſolche Neotericos Ihre Kayferl. Majeftat Dero Meichs 7 Fifcales nochmablen 
zu der ftrengeften ‘Beobachtung ihres Amts vielmehr anzubalten, > 

m . e a 
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anftändig unb ohngeziemend, paf auf einem ordentlichen Reiche» Ta 
unter fib, und Dero zu Berathſchlag / und Beforgung Fried und wt. 
nn mit fo — — — €— Anta * 
en, wie es vorhin etlichmahl in denen Nordiſchen und andern Sachen, her⸗ 
—* —— bie Reichs⸗ und Collegial. Directoria ſelbſt ſchon geſt 
nun weiters ausbrechen , einander unter fid) , nad) kaum angebrachten Kla⸗ 
gen, ohne Richter ober Mittler gleichfam zu Red zu ftellen, zu bedrohen, oder 
voit lid) zu —— erlaubt oder ordentlich erachten moͤgen, wie bann jeßt 
bro Ehurfürftl. Önaden zu Mayntz, als des D. Rom. Reichs altift^unb ers 
er Gburfürft, unb durch Germanien Ertz-Cantzler, ins befonder mit Bey - 
meflung ohnerfindliher Dingen , neuer» und offentlich febr hart angegriffen 
soorden fee; Da doch Ihre Kapferl, Majeftät aus bemeldter Ihrer Chur⸗ 
p Gnaden Betrag unb Antworten folche —— fo wenig recht erſe⸗ 
en als glauben koͤnnen, daß ein Stand, ober ein Theil bes Reichs ben an⸗ 
dern eigenmächtig zu Rede zu ftellen befugt feye, ober daß der Herr Gburfütft 
durch feinen fo lange Fahr hindurch dem Roͤmiſchen Reid) und Deffen gemeinen 
Weſen ohnermüdet erwieſenen treu spatriotifchen vielen erſprießlichen Vor⸗ 
and und Dienfte, dergleichen Berunglimpffung und Angriff, wohl aber bef» 
ern Danck und ErkanntlichPeit verdienet habe. 


Gleichwie Ihre Kayſerliche Majeftät nicht faſſen koͤnnen, wo⸗ 
r der Lermen entſtehe, ober —** bof es jebt um die Sande ugs 
urgifcye Confeffion, fonberlid) an bem DeinzCotrobm. ttban fepe, allwo 
bres Wiffens fremde Potencaten fid nod) nicht ein 2 „die beklagte 

Ehur⸗Fuͤrſten und Stande aud) fid) ber gebuͤhrenden Verhoͤr, guͤtlichen Vers 

ape ober Reichssfchuldigen Gehorſams noch nit entzogen , oder. ente 


Ihre Kayſerl. Majeftät hielten nicht minder füt (cbr —— — 
tus 
l 


aget hatten; alfo aud) von Ihrer Kayſerl. 9Rajcftàt bit voreplige in Denen 

eichs-Sasungen nicht gebilligte Uniones eben [o angefeben, und felbige, fà 
lange jene ober andere Stände. die Rechte und Gefege nicht unterdruckt oder 
verworffen hätten, billig allerdings hiermit cafliret, und jeder Reichs» Churs 
FürftensStand oder Unterthan darvon abíolviret , ora ju gutem und 
ganglichen Betracht deren gemeinfamlid) beFannten Reichs Brund-Gsfegen, 
und ju allerfeits friedfertiger Ruhe unb Einigkeit, in denen Wegen des Hell, 
Reichs Rechten orbentlid) angeroiefen würden. 


Sym übrigen hatten Ihre Kayferliche Majeftät ernftlich nachſchauen 
faffen, vb unb was Shro und der memori Dero glorwuͤrdigſten gerecht 
Kapfern und Vorfahrern Ferdinandi , Leopoldi & Jofephi Majeft. Majeſtaͤt 
Majeft. Chriſtmildeſten Andenckens, bie A, C. Verwandte Gelandte, mis 
Recht, Fugund Warheit vorwerffen könten, nemlich, baf man fie über 70, 
abr lang in ihren Religions-‘Beichwerden, nach ordentlichen derentwegen. 
tibt ober fonders gethanen Anbringen, ohngehört gelaffen hab. 


Es finde fid) unter weyland Kayſerl. Majeft. Ferdinandi unb Leopoldi 
SRegierun "r^y fo bey Derofelben oebentiich wäre angebracht , d 
dem Reichs⸗ Tag ober fonften , geftalten Dingen nad) , obnbeanttportet ges 
faffen worden, worüber mari fid dann feiöften befcheiden, möchte, ob folche 
Dinge in genere & folle und ohne Benahmſung einiger befondern Sache ein 
nem Römifchen Kayſer auf offentlichen Reichs» Tag wider Dero glotwuͤr⸗ 
p Bbb bbb bb digfte 
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digſte Vorfahrer gang obenhin unter bie Augen zu fagen , zu ſchreiben und zu 
drucken, der Gebühr und Refpe& gemäß, und ob es eine Arch feye, fich fo 
zu befchtwehren, ober einige Cache , welche fie aud) feyn moͤge, ** al⸗ 
ten ordentlich zu Ende bringen zu koͤnnen. Wann aber eine ober andere Sache 
* geblieben, fo werde deſſen Urſache leicht zu erforfchen , — 
ro Vorfahrere Chriſtmildeſten Andenckens und allerhöchft Dieſelbe ‚ohne 
Schuld zu finden, unb es zu erweiſen ſeyn. p 


T Es fepe infonderheit unter weyland Kayſers Jofephi Majeft, und jet 
glorirbioft regierenden — — dieit. — auf bie von ihnen A. 
: en bur 





Verwandten Gefanbfeba befondere gejambt Vorſchreiben oder 
allgemeine Reichs⸗Gutachten, ju Beförderung ber Juftiz , pber ihrer vermeint⸗ 
fien Beſchwehrden angebrachte, bey bem Kayſerl. Reichs» Hof Rath im 
! ustveiß Des Num. 18, durch 

bnfide Decreta Dero Sapferfidyen Reiche-Hof-Rath binüber gegeben, 
und babep gnabigft unb ernftlich anbefohlen worden, in allen und jeden bor? 
benannten Sachen, der Ordnung nad), ohne Verweilung zu verfahren, und 
nad) denen Reichs + Grund + Gefesen und Rechten fehleunige unparthepifche 
Juftiz zu ertheilen : Wie dann auch bey ziemlich und ordentlichen Anbrins 
gen ferners nefchehen werde und folle, was recht ſeye; baf aber alles nod) 
nicht ausgemacht fepe, daran trageten Ihre S'avfert. Majeſtaͤt feme, mehris 
ens aber die Partheyen, wegen eins und andern theils eigener Saumſeelig⸗ 
eit, in Beybring- und Handlung der Mothdurfft, und an deren ftatt ges 
nommenen Abfprungs an bie Reichs-Berfammlung, toorburd) jedesmahl viel 
Zeit verzogen werde, unb darinnen vieleicht bie gange Schuld fepe, Daß e$ 
leichfam in dem Heiligen Reich feheinen , und daraus frafft der ſchriffilich 
Übergebenen & genannten anderweiten Borftellung babin getrieben werden wol? 
fe, als ob Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt als bem Doerhangt und Dero hoͤchſten 
Reichs⸗Gerichten obliege, fo bald eine Parthey A. C. Verwandten theils 
[oe baf man weder via ordinaria procelluum verfahren oder gleichfam alle 
eges überfahren müffe, oder. diefen weniger als andern Reichs > Gliedern 
und Unterthanen die probatio juris, aut legalitas rerum & temporis vbliege, 
goierooblen in denen KeichssAbfchieden, —— —— Reichs⸗ 
Hof⸗Raths⸗ unb Cammer⸗Gerichts⸗ Ordnungen, circa materias Religionum, 
aut circa res & perfonas unius vel alterius de toleratis Religionibus alle$ 
‚Ziel unb Maaß deutlich vorgefd)rieben , fonften aber nad) der gemeinen 
Rechtö-Regul, too fein Kläger , da Fein Richter fepe , dieſer aber anderft 
nicht, als nad) der Eigenfhafft und Arth des Geklagten verfahren koͤnne. 


‚ Seftalten auch neben deme insgemein toiffenb feye , mas zu Ber 
ſchleunig⸗ und Beförderung der Juftiz Ihre Kayſerl. Majeftät bey neuer Ans 
ftelung Ihres Sapferlicben Reichs» Hof-Naths im Jahr 1714. nad) Dero 
Mahl » Capitulation, in dem darben erlaflenen Decreto Inftru&ionis Ders 
—— Reichs⸗Hof⸗Rath, dann aud) ferner Dero gehorſamſten Kay⸗ 

erlichen Cammer⸗Gericht, auf Einrathen deren zu deſſelben jüngften Viſita- 
tion verordnet geweſten Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden, in dem durch des 
ren ſubdelegirten Vifitatoren im Sfabr 1713. gefertigten , unb von Shrer 
Kayſerlichen Majeftät allergnábigft gut gebeifjenen Vifitations - Abfchied auf» 

egeben und anbefohlen baben , Damit zu gebührlicher Achtung deren Reichs⸗ 
—8 ſowohl wegen des Richter⸗Amts , als wegen ohnabſeitigen Ans 
fehen deren Sachen und Perſohnen welcher Glaubens⸗ Bekaͤnntnuͤß dieſelbe 
auch ſeyn moͤchten, ordentlich, redlich und rechtlich überall zu verfahren ohn⸗ 
vergeſſen werde, 
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Bas auch) fonften indem erftern Ihro Durchl. Eminenz bem Kayſerl. 
Herrn Principal-Commiffario den 13. Octobr. "E vr Jahrs übergebenen fo 
betitulten Pro Memoria , gegen! bre. Gburfürft. Gnaden zu Mayns, wegen 
der von demfelben — Arreftitung der Stadt Wormbſiſchen Bur⸗ 
ermeiſter, &ubteig Niclas Meckel, "i Stadt-Schultheiffen, Elias Chris 
pb Weiß, und deren Confulenten, fo hart angeführet worden , nemlich, 
als wann die 4. C. Verwandte keinen Richterlichen Schu mehr bitten, 
fonbern ein jeglicher auf diefelbe aller Orten greiffen, und mit beſchwehr⸗ 
lichen Befängnüffen felbige ängftigen und quälen möchte , wie er wolte; 
Darinnen fepe auf bie bey Fhrer Kapferl. Majeftät von Dero Stadt —* 
im Septembr. vorigen Jahrs allerunterthaͤnigſt beſchehene ſchrifftliche Anbrin⸗ 
en unb Bitte, bie Kayferliche ernftliche Verordnung und Befehl an Ihro 
hurfürftl. Guaben zu Mayns unterm 16. Octobr. Frafft Anlag Num. ı -Num,19. 
fhon ergangen und offenbar Fund gewefen, daß vorgemeldte Arreftirte nicht 
nur alfobald ohne einiges Eutgeld fof zu laffen , wie es dann auch dem ges 
borfamften Bericht nad) vollzogen worden, fondern dergleichen Arreftirung 
nicht mehr gefchehen folle, 


Ihre Kayferl. Majeftät laffen allem obigen nach, allen ebnprzoccu- 
pirten patriotifchen Chur⸗ Fürften und Ständen famt der vernünftigen Welt 
zu betrachten über, mote unbedachtſam und mit was Warheits⸗ Grund Des 
tofelben vorgemorfon werden fünne, vb fee auf ihr der A. C. Rerwandten 
bey Kanferlichen Majeft. Majeft. Majeft. öffters gethane Anbringen, Vor⸗ 
ftellungen und Bitten bisbero und über 70, Jahren weder die geringfte Re- 
flection gemacht; weder Gehör nod) Juftiz ertheilet worden, 


- &ie überlaffen nicht minder bem gefamten Reich zu urtheilen, wie 
nahe bie Anreigere der allhiefigen A. C. Verwandten Gefandfchafften gegen 
die Kayſerl. Majeftät folhermaflen, und in ben Tag hinein zu reden und zu 
fübreiben fid) unterftehen, was Diefelbe und deren Principales zu ſolchen Au 
then - ju e: poteri it rg rre — 

ir Vertrauen un D 8, zu sun a uten Rechtens 
fou und Einigkeit im iei fegen tónnen. ns ' 


Alldieweilen nun biefemnad) ferner aus offtgedachten Pro Memorid 
unb anderweiten er hauptſaͤchlich zu erfeben, baf circa fa&a ges 
gen Ihre Churfürftt. Durchl. zu *Dfal& , Ehurfürftl. Gnaben zu Mayns, 
en verftorbenen Herrn Bilhoffen zu Speyer , unb ben Freyherrn von 
Sickingen ju Ebernburg bie Fun * Klagen ftpen, indeflen aber orbes 
te Repreffalien von As ajeftat dem König in Preuffen , al$ bon 
hur- Brandenburg, unb Ihro Majeftät dem König in Engeland, als bur» 
Braunſchweig, unternommen worden: i 


So haben Ihre Kayferl. Majeftät Churfürften, Fürften unb Ctán, Num.2o, 
ben, mittelft deren Abfchrifften fabNum 20.21, 22. 23. 24. 25. gnatiof mit, 2I- 22- 
theilen wollen , was (Cie Diefertwegen ſowohl an erftgedachte beyde Herren 23- ?4- 
Ehurfürften, als an den n Herkogen ju NBürtenberg , und den Herrn 25* 
Landgrafen zu HeflensEaflel, wegen der auf diefe beyde vorgemeldter uners 
laubter für bie Kayferl. Reichs ⸗Stadt Epeyer aufgetragen feyn follender 
Prote&torien aut Confervatorien für Kapferlidye Dehortatoria, Inhibitoria Num.26+ 
und Caffatoria, ferner aud) füb Num. 26. 27. 28. 29. was Cie an Churfürftf. bv. 28. 
Durchl. zu 9 Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz, des neuen Biſchoffs zu 29. 
Speyer Fuͤrſti. Eminenz, unb an ben Freyherrn von Sickingen, nad) des 
nen von Diefen geborfamft — Berichten unb —— 

, bb bbb bb = Kap 


652 Relieions-Gravamina im Reich überhaupt, 

Kanfertich erfennet und verordnet haben, inmaffen Sie wegen nicht ordents 
lich) angebracht / oder erwiefenen Dingen annoch anberft zu erkennen unb zw 
verordnen in Rechten nicht vermögen: | 

Wegen Desjenigen aber, was in offterrehnten Pro memoria und an» 
derweiten Dorftellung gegen die Clauful des Articuli quarti Pacis Rifvvicen- 
fis, mithin tertii Badenfis, zur Beſchwehrde und deſſen Abhelffung gefagt wer⸗ 
den will, darüber koͤuten Ihre sapferl. Majeftät Chur Furften und Stan⸗ 





den des Reichs Dero Berremdung nicht bergen, daß ihre ndfchafften, 
Mes eingige Muckjicht auf Dinge ‚ die auper Menfhen: Leben und Ges 
tnüß m. lange nicht veraltet waͤren, allerhoͤchſt Qe gen die Acta 
publica fo keck anzutretten fid). nicht entfeheten, welche dorthin angutocif. 

Ihre Kayferl. Majeft. Chur ^ Fürften und C tànbe hiermit nachdrückli 
‚wolten ermabnet haben, dann es Welt⸗ kuͤndig und offenbar „ babero aud) 
jedem Patrioten guter maffen erinnerlich feyn müfte, was gedachter Clauful 
halber ſowohl ven denen A. C. Verwandten Gefandfchafften babier im Jahr 
1697. bey Ihrer Kanferl, Majeſtaͤt weyland Herin Vaters Kayferl. Majeft 
Num. zo. für Beſchwehrde Num. 30. geführet, Diefelbe aber mittel M Du RN 
gr.j unb deren darzu gehörigen Benlagen ber Reichs + Verfammlung vlches allzu 
ungleiche Vorgeben deutlich vorzulegen bemüßiget worden , als was bernacd) 
zu autlicher Hebung — eiten auf bem allgemeinen Reichs + Tag 
von Syabr zu Zabren n usweifung der Reichs + Tags ^ Adten öffters bore 
efommen , und welchergeftalten man nad) vielen Dort gepfiogenen Hand⸗ 
> enblid) im Jahr 1702. fid) derentiwegen miteinander gutlic) vergli« 
den. Deme zufolge aud) Ihrer Kapferlichen Majeftät , weyland QR 
Raters Sapferl. Majeſtaͤt, glorwürdigften Andenckens , bas in Abfchrifft 
Num.32. Num. 32. anverwahrte Neichs-Öutachten unterm 11. Martii 1704. in aller 
Unterthänigkeit erftattet. Welche Darüber Durd) Ihro Churfürftl, Qna 
ben zu Mayntz unterm 25. Aprilis befaaten 1704. Jahrs Sere allergnadigfte 
Sor Gendybaltung abi eröffnen laſſen, daß Sie mit ** ⸗Fuͤrſten 
und Ständen gleicher Meynung ſehen, daß zu Abthuung allerſeitiger Reli- 
ions. Gravaminum eine engere Reichs⸗Deputation der gröffern Anzahl, je 
allen und jeden an ihren ordinari Deputations Rechten oder fonjten vod 

nadtbeilia, zu preferiren fepe , wie Cie dann aud) bie Dargu von Mei 
wegen erfiefete fechs Deputirte approbiret , anbey alles vollenzogen haben, 
was Fhrer Kayferlihen Dbliegenheit ware; Man babe dieſemnach nicht als 
(ein unter weyland Kayfers Jofephi Maieltät, —— ſten Andenckens, 
ſondern aud) Ihre Kayſerl. Majeftät nad) dem Antritt Dero Kayferlichen 
SRegierung , ſonderlich nod) im Jahr 1714. unb 1715. nach Ausweiß deren 
Heichs « Tags « Alten, beyderfeits bie gütliche Handlung furtgefeget , und 
Durd) Ders damahligen Kapſerlichen Principal- Commiflarium ,. Shrer 
Ser Gnaden von Löwenftein , feel. Andenckens, die Reichs PVäterlicye 
Num,33. Crinnerzund &rmabnung, nad) ber Beplage Num. 33. öffters thun faffen. 
Da im übrigen Ihre Kapferl. Majeftat Sicherlich und gruͤndlich lieb geroefen 
feyn würde, baf die ganke bamablige Reichs» Kriegs-Declaration, und der 
zur Freyheit und Ruhe von Europa beforglich ned) offt nöthige Effet, mit» 
hin nad) der Intention der Declarantium die Txecution der Belligerantium 
geweſen wäre, oder hätte 'erlanget werden fónnen oder wollen. — Synbeme 
aber Welt⸗kuͤndig fepe, welchergeſtalten, unb an welchen Allürten unb Pa- 
trioten e$ gebrochen , daß ein fo heylſam und nétbiger Endzweck nicht erhals 
ten worden, zumalen welche ihre fchuldige Praitationes unb Particular- 
Allianzen nicht gehalten, und zu Denen allgemeinen für bie Neichs-Defenfion 
zur Militar- Operations - Caffa, und ju anderen Berwilligungen , wenig 
ober gar nichts bepgetragen, und dasjenige bisbero noch nicht geleiftet haben, 
was (ic Dod) von Reichs⸗wegen, fonberlid) als fo bod) begabt und -— 
ete 
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bete Reichs ^ Glieder, mit zugefagt und fi) beffen ſchuldig gemacht haben. 
Dahero fepe aud) bey Ihrer Kapferl. Mayefkät nicht geftanben, weder Ihro 
noch denen willigen Patrioten wit Grund vorzumerffen und aufzubürden, 
daß e bem Baadifchen Friedens-Congrefs tem befferer Reichs⸗ rice erfol⸗ 
get fepe. 


Sollte e$ aber dahin ernftlich gemeint fepn, wie bey nahe der wortli⸗ 
che Innhalt deren fo betitulten Pro Memoria und anderweiten Vorftellung 
des Corporis Evangelici deuten zu wollen fheinet, nemlid) bag ein nomine 
Cæſaris & Imperii errichtetes bactum publicum ins ober auffer des Reichs 
bündig , und ohnbündig zugleich feyn koͤnne ober folle: Daß ein fuppolitum 
voti communis , oder annmaflende interpretation eines Theils des Reichs, 
circa pa&tum publicum, & pacifcentes in facie orbis, das ift, auf einem 
offentlichen Neihs-Tag, pro parte vel in toto ohne Urſache gültig oder ohn⸗ 
gultig, prioribus pacificationibus derogatorifch oder nicht, oder aber ein mo- 
dus aut lex tollendi obligationem pow: publicarum abgeben, oder 
feyn könne: Daß die der Kayferl. Majeftät ertheilte Vollmacht fruftrato- . 
rift in fid), oder in ſeiner Wurckung ſeye; So fente Ihrer Kayferl. Mas 
jejtat anderft nicht als tief zu Gemuͤth und in der Seele empfindlich fepn, 
dag man ein in bre, und des Reichs Namen mit einer fremden Potenz ges 
ſchloſſenes Pa&tum publicum gegen Ihro, und des Reichs Hoheit, Treu und 
Glauben in« unb. auffer Reichs nun folchermaffen darzuftellen, gutfinden md» 
ge; Sybre Kapferliche Majeftat betrachteten mit Kapferlichet Wehemuth, 
wohin feld)e Fa&a & Confilia in jure gentium , wohin in exiftimatione & 
fide Cefaris, & Imperii Germanici einfchlageten ;_ Es habe teftibus fa&is 
an Sybro geroiß nicht gefeblet, daß ein beflerer Fried fepe errungen worden, 
Sie hätten teftibus A&is dazumalen folches anbey aud) und oͤffters erinnert, 
joo es hinkommen wuͤrde, wann der fchadliche neue Modus Votorum com- 
- munium vel particularium innerlich» und Aufferlicyen Glauben umſchrencken, 
oder bie Pa&a wanckelhafft und ohnbündig, oder alles obnftànbig und ohner⸗ 
értert machen follten. Sie hatten nicht ermanalet, die Confequenz foldyer 
Sachen, und barbep vorzuftellen, was e$ Dann cum compage Corporis 
Germanici abgeben würde , wann Catholici gleichmäßige Principia faffeten 
und verfahren würden, fo ihnen endlich von gleicher Geſtalt und Guͤltigkeit 
fehn müfte. Ihre Kayferliche Majeftat hätten jedennoch frey geftellet, wann 
etian einige Status, obwohlen Diefelbe zuvor mit Franckreich aud) über 
Reichs⸗Sãchen bereits befondern Frieden geſchloſſen, auch jest ven mebreften 
Laͤrmen — jedennoch den Krieg continuiren wollten. Dieſe hätten 
folches nicht gut gefunden noch wagen wollen, fondern das fub Num. 34. Num.34. 
anfiegende Conclufum Imperii fepe. eingefchicfet, in friedliche Meichsftandis 
ger Einigkeit bie Sachen vermittelt, endlich Ihrer Kapferlihen Majeſtaͤt 
gratuliret worden, welche Dabero auch nicht fehen unten, wie Sie, Ihre glor⸗ 
wuͤrdigſte Vorfahrer, und die Catholiſche Stande, nun wegen getahrlicher 
Erklärung und Abolition gemeldter Friedens-Articulen oder deſſen Claufulen 
und Materien einige culpam aut moram zu tragen hätten. 


Solchemnach, und bey fo geftalten Sachen, gleichwie Ihre Kayſer⸗ 
liche Majeſtaͤt bamalen ſchon Davor gehalten, daß man die von Seiten der 
Ausfpurgifchen Confeflions - Rerivandten unterbrochene gütliche Handlung 
nicht allein über dieſe Ryßwickiſche und Baadifche Clauful, fondern alle ans 
dere Reiche » Religions - Sachen, welche ja ihrer Natur und Eigenfchafft 
nach, ein innerliches Reichs ^ ober Sauf » Sefhafft, mithin Bein Fremder 
darein zu mifchen fepe, wieder zur Hand nehmen, und felbige in aufrechten 
gegen einander bejeigenden Vertrauen, = Billigkeit nad) , in ae 

ce ecc cc a 
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ad ufum & normam , ausmachen möchte, worzu Ihre Sapfert. Dajendt 
Dero damaligen allergnädigften Grbieten nad), zu Stiftung guten Ders 
trauens, Erhaltung Friedens, Ruhe und Einigkeit im Reid), aus befondes 
ver Reichs⸗Vaͤterlicher, für alle und jede Stande und Glaubens⸗Bekannt⸗ 
niffen begenben Kayferlichen Liebeund Achtung, Dero allerbodbften Orts als 
—— und zur Sachen dienliche, auch jetzo noch gerne mit beytragen 
wollten. 


Alſo beharreten Ihre Kapſerliche Majeſtaͤt noch bep vorgemeldter 
Dero Reichs⸗Vaͤterlichen Wohlmeinung , nemlid) daß gegen Dero unb des 
Reichs Hoheit, Treu unb Glauben eine fo geftaltete &rt(arung gegen offent⸗ 
liche Friedens--Schlüffe ohnmöglich ftatt haben ober befteben Eonne, fondern 
Sie müften und wollten ratione interni Imperii &burzyurften und Stände 
allerfeitiger Glaubens ⸗Bekanntniß biemit nochmalen allermildeft ermabnet 
haben , folcye Durch vor angezogenen Reichs + Schluß mit langen Bedacht 
und guten * Rath ſelbſt ruͤhmlich erwehlte, unb zu Erhaltung guten 
einmuͤthigen Vernehmens und beſſeren Vertrauens unter denen Staͤnden be⸗ 
liebte guͤtliche Handlung in dieſem Stuͤck unb etwahigen andern Religions- 
Irrungen, C bie ermoebíte engere Reiche » Depucation, mittelft friedlie⸗ 
bender, vernünfftiger, und in denen Reichs » Sabungen erfahrner fubdele- 
gitten Miniftren dermaleinft mit aufrichtig ⸗Chriſtlichen Gemüth wuͤrcklich 
anzugehen, wegen des Drts der Zufammenkunfft aber fid) zu vergleichen, 
und Ihrer Kayferlichen Majeftät Darüber ein Reichs⸗Gutachien ju Dero gna⸗ 
digften Kayferlichen Rati&cation je eher je lieber einzufchicken. 


In dem übrigen wolten Ihre Kayferl. Majeftät wegen denen in Reli- 
gions - Sacyen, ober zwifchen zweyerley Religions - Verwandten bep der 
nen höchften Reichs⸗Gerichtern anbangenben Dingen und Rechts: Händeln, 
wie auch twegen denen verpönten Drucken und Schmählereyen Ihr im Jahr 
1715. erlaffenes oben Num. 11. ar ‚Edit, und aud) vorgemeldte 
Anmahnungen an Dero Kayferl. hoͤchſte Reiche ^ Gerichte, und an Dero 
Sapferl. Reichs-Fifcales , und Bücher «+ Commiffarios allerdings biemit ers 
neueret haben, fünften aud) an Dero Kayſerl. ohnparthepifchen Amt, und 
fernerer Sorgfalt in Rechts und Reiches Geift- und Weltlihen Sachen 
weiters obnermübet nichts ermanglen laffen. 


Und gleichwie fehlieflichen Ihre Kayferl. Majeftät nicht zweifflen, 
daß darauf von allen guten Patrioten allerfeit$ bebórige Refle&ion werde ger 
macht, und Dero guten Rath und Befehl die fihuldige Folge geleiftet were 
den; Afo verfeheten Sic) Diefelbe auch MK Rs , dab ein jeder Chur⸗ 

ürjt und Stand des Reichs feine bey der Reichs⸗Verſammlung anmwefende 
àtbe, Bothſchafften und Gefandte zu Erreichung ſolches allgemein. heilfas 
men Zwecks bald und zulänglid) zu inftruiren, und diefelbe zur Befcheiden- 
heit, beborab aber zu Stiftung une tube, Einigkeit und Vertrauen 
anzuweiſen , alle dargegen unbienfame Hitzig⸗ unb Anzüglichkeiten aber eina 
für allemal zu Ege : nicht minder aud) anbey zu erinnern für gut ach⸗ 
ten werde, Daß Diefelbige ihrer eingebobrnen allgemeinen Teutfchen Pflicht 
und Schuldigkeit nach, bie Nathfchläge und Thaten nicht nach ihren Idea- 
Tifchs ober einfeitigen Meinungen, fondern nach ben allerfeitigen gemeinbündi- 
gen Rechten, Buchftaben, Sinn unb C3erftanb, aller Reichs ^ Sasungen 
richten und folgen , mithin bie beftandige Probe wahrer und guter Patrioten 
mit fehuldigfter Ehrerbietung gegen Ihre Kayferl. Majeftät geben, und ans 
dern bisfallé mit gutem Erempel vorgehen mögen, inmalfen an Sbrer ape 
ferl, Majeftat e$ endlich weder fehlen werde noch füllte, Dag nicht Der ganbe 
Osner 
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N Osnabrugg / und Münfterifche Friede famt und neben all» und jeden Reichs 
Cat» und Ordnungen in allen trud Religions - unb Profan : —— 

ne fremdes Zuthun, allerfeits genau-unb unberbrebter in ihrer Bolkommens 

heit, wahren C3erftanb und Confiftenz erhalten werden folten und würden, 


,, DSdftermebte Fhre Durchl. Eminenz verbleiben der H. Roͤmiſchen 
Reichs Ehurfürften , —* und Staͤnden vortrefflichen Sen , e 
ſchafftern und Gefandten mit Freunds geneigt und nadigen Willen beſtaͤn⸗ 
Dig wohl zugethan. — Signatum Regenſpurg den 12, prilis 1720, 


Kardinal von Sachfen, mpr, 


& 


Beylagen zu dem Kayferlichen Commiffions- 


Decret, 
Num.  r. 


das fehon eben pag. 539. fgg. nebft feinen fämtlichen la 
ee Kapferl. bSchft anfehnlichen Principal - —2* u 
13. OG. 1719. übergebene Pro Memoria des Corporis Evangelicorum. 


Num. 2. 
Jovis 33. Novembr. 1719. 


ammersleben Elofter ad S. Pancratium contra ben Koͤnig in Preuffen 

five gedachten Elofters alldorten Johann Adam Unrath fub pra. 

fentato 20. hujus exhibendo alleruntertbánigfte CBorftellung commi- 

- mittes Sperr⸗ und Schlieſſung bes Clofters, wie aud) Eliminirung bafiger 

Geiſtlichkeit, fupplicat humillime pro impetranda prote&ione & celerrimaor- 
dinatione Cæſarea appon, Lit. A. in duplo, 


Fiat votum ad Imperatorem quod legi- 
tur & afprobatur. 


Martis 5. Decembr. 1719. 


u Hammersleben Elofter ad S. Pancratium contra ben König in Preuffen, 
3 ab Fuͤrſten zu Halberftadt, bie angebrobete Emigration betreffenb. 
Publicatur refolutio Cefarea : IhroKay⸗ 
fec. Majeftät vr nv) eir 
ften. Reichs⸗Hof⸗Raths Gutachten 
& in conformitate hujus fiat expe- 
ditio refcriptj. 

Cec ccc cc a ‚Ad 
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Ad Num. 2, . 


Copia Kayferlichen Schreibens an König in Preuffen, in 
Sachen des Cloſters Dammersleben contra illum in pundto anz 
gedroheter Sperrung deflelben, 5. Decembr. 

1719. 

IR EANE ıc. Entbieten dem (Tit) Königin Preuffen ıc. (Tit.) 
agir koͤnnen Ew. £bon. als Zürften zu Halberftadt nicht verhals 
ten, wie daß bey Uns das Glojter zu Hammersleben ad S. Pan- 

cra.ium beſchwerend angebracht, was maffen bem Sub Priorialldorten durch 
Em. !bdn. dafelbftigen geheimen Rath und Pretidenten, den von Hencken⸗ 
tatb, befag beygebrachten Protocolli, bie mundliche Andeutung geſchehen 
fepe, weiten es Kbeine, daß des Ehurfürften zu Prag £bon. von der bißhero 
wider die Evangetifche Glaubens? Genoffen unternommenen Vieuerung nicht 
abzuftehen gefonnen ware, Cro. und des Koͤnigs von Engeland Lodn. bon. nebft 
dem der Landgraf zu -Deffen? Caſſel, aud) das gau&e Corpus Evangelicum 
refolvirt hatte, hierwider alle bienfame Mittel vorzukehren, und dahero C. 
Lodn. refolvirt wären, falls man am Ehurs Pralsifchen Hof bey denen 
bi&berigen Proceduren verbleiben, und nicht alles vor Ablauff des legt vers 
ridenen Monaths Novembris in vorigen Stand * wurde, fupplici- 
rendes Cloſter gaͤntzlich verſchloſſen, bie Drdens- Perfonen heraus gewieſen, 
unb die Einkuͤnfften deſſelben geſperrt werden folten, weshalben dann das 
Gíefter durch eigene unb ohnverzuͤgliche Abſchickung an Chur - Malt 
Denfelben zu anderen Reichs⸗ Conititutions - mäßigen Entfehlieffungen 
bewegen, oder aber Ew. Lbon. obgedachter maffen geſchoͤpffte Refolution 
zu exequiten, gewärtig feyn folle, mit geberfamer Bitt, Wir Deromegen 
dem fupplicirenden Glofter im fold) ihrer hoͤchſten Angelegenheit, Untere 
nachdrückliche Sapferlicbe Huͤlff mitzutheilen gnädigft gerubeten: Wann 
Bir nun in Feine Weiß finden fónnen , wie von Gto. £bbn. bey folcher der 
Sachen Bewandnuf, k dergleihen Larten Refolution, gegen dieſes biete 
innfals nicht itu geringften verſchuldtes Glofter, Sich haben bemegen faffen 
mögen, inſonderheit ba nicht nur folche Kepreffalien in allen Rechten und 
heilfamen Reichs⸗ Sasungen ſcharff berbotten, fondern aud) wider tInfer 
aͤllerhoͤchſt Richterliches Amt lauffen würde, wann in denen zwiſchen eine 
oder andern Ehurfürften, Fürften oder Etanden des Reichs fib ergeb nden 
Differentien, mit Vorbeygehung Unfers als des Reichs allerhoͤchſten Ober⸗ 
Daupis, durch) unzulafige Gewaltthaͤtigkeiten, zumabien gegen unfehuldige 
anfoldyen Strittigfeiten au den geringften Theil babenbe geiftliche Pers 
jonen, und deren Einfünfften zugefahren, oder aud) nur damit gebrobet 
werden mögen, Wir aud) lins niemablen entbrechen würden, auf den Fall 
dergleichen , oder andere Gravamina an Ins fehuldiafter maſſen gebracht 
würden, gang ſchleunig⸗ unb Reichs + Conititutions- mäßige Werords 
wenn ergehen zu laflen: Go haben Wir zufolge Unfers ebtragenben als 
lerh 1 en Sapferficben Amts , und ale Supremus Advocatus Ecclefiarum, 
‚Em. Lodn. als Füriten zu Halberftadt biemit Reichs⸗ Wäterlic) ermabuen 
wollen, diefe angedrohete ans und bor ficb gans unzulaßige Thatlichkeiten auf 
Feine Weiß, fondern im Fall diefelbe wider Linfer * Vermuthen vor 
Einlangung dieſes vollſtrecket worden wäre, folche alſofort wieder auffchies 
ben, das fupplieirende Cloſter dem Inſtr. Pac. Weftphal. gemaͤß, unbes 
rüber laffen, und Das Haupt» Werck durch bigin denen Reiches Satzungen 
anges 
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— ⸗— —— — — — —— — — 
angerviefene ordentliche Wege ausführen, mit ber Freund » Obeims unb 
Brüderlichen Berfiherung, daß Wir febann, wie bereits hierunter geſche⸗ 
ben, alfo auch nod) ferners, Unſer allerhoͤchſies Kayſerliches Amt da- 
in interponiren werden, modurd Em. £bbn. unb Dero gefamte Religions- 
erwandte fid) im geringften nicht zu beſchweren Urfach haben follen, vere 
fehen Uns des gänglichen Erfolgs, und verbleiben Gio. fbbn. mit ic. Wien 
den 5. Decembris 1719. 


/ 


Num. 


Copia Refcripti von &r. Rich Majeftät ín Preuſ⸗ 
“fen, an Dero Cammer⸗Gerichts⸗ Rath Burchard, zu Wien; 
aus Berlin vom 19. Decembr. 
1719. 


Exhibitum 2. Januarii 1720, j 
Sriederih Wilhelm; TAónig in Preuffen sc, 


WNnſern ıc. Cs ift wegen des von Uns ſchon vor einiger a eingezoges 
nen Elofters Hammersleben im Halberftädtifchen ein fold) Schrei 

SY von Ihro Majeftät dem Kapfer jüngfter Tagen an Uns eingelauffen, 

wie ihr in Copia hiebey empfánget. 


Ihr Eönnet denen Kapferl. Miniftris, in deren Departement diefe 
Sache gehöret, vorftellen, bat Beachten Elofter ſchon wuͤrcklich geſchloſſen 
und bie dazu gehörende Revenüen in Beſchlag genommen gervefen, als Dies 
(t$ Schreiben Uns bebánbiget worden. 


as Wir aud) deshalb verordnet, das wäre nicht vor Unſer 
Haupt allein, fonbern nach vorher defhalb mit 9ybro Majeftät dem König 
pon Großz Brittannien, bem Land»Grafen von Heſſen⸗ Eaffel, und den bot» 
0n ften Evangelifchen Ständen des Reichs, gepflogenen Communicatiog 
9t een „welche allerfeits mit Uns der Meynung gervefen, daß, teilen 
der Churfürft von Pfalg mit offenbarer Gervalt, wider den deutlichen Buch ⸗ 
ſtaben des Weſtphaͤliſchen Friedens, denen unter Sich in der Pfalb haben⸗ 
den Evangeliſchen Unterthanen ihre Kirchen und Einkuͤnffte, aud) andere 
— — Sregheiten genommen, unb on acht aller 35m desfalls ges 
fhehenen beweglichen Vorftellungen darunter nicht im geringften remediren 
wollen, alfo e$ auch Uns und andern Evangelifchen Reiches Ctänden nicht 
verdacht werden Fönte, wenn Wir wider Unfere der Catholifden Religion 
gethane Unterthanen Uns eben. des Rechts gebrauchten, weiches ber Chur 
ürft zu Pfals in Seinen Landen geaen Seine Ebangeliſche Unterthanen 
ju exerciten vor recht unb permittiret hielte. Wir declarirten aber biemit, 
dag Wir hierdurch zum Nachtheil ber Catholiſchen Religion in Unſeren Lanz 
den Ecine Neuerungen, wie Ehur⸗Pfaltz bie Intention fübret, zu introduci. 
ven, oder den Catholiſchen von ihren ex Inftrumento babenben Befugniffen 
das allergeringfte zu entziehen, vielmehr aber fie, wie bisher, alfo au 
Tünfftig in perpetuum dabep zu faffen und zu fchüßen gemeinet wären, à 
fo bald nur bie Heil. Geift-Kirche den Reformirten zu Heydelberg reftituirt, 
Das Gravamen pur des Catechifmi gehoben, und amdere wider bie bürri 
Difpofiion des Weſtphaͤliſchen Friedens in der Pfals gemachte Innova- 
2. Ddd bob pb tio- 
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tiones abgeftellet feyn würden, Wir alles, was wegen des Clofter. Ham⸗ 
mersleben und des Thums zu Minden gefcyehen, wieder aufheben, und Die 
ante Sache wieder in den vorigen Stand feßen würden. . bro Kapferliche 
SDa;eftàt wuͤrden Uns indeflen erlauben, über obgedachtes br (dreiben, 
weilen folches eine Uns nicht allein, fondern das gan&e Corpus Evangelıco- 
tum touchirende Sache betreffe, mit Ihro Königl. Majeftät von Engeland 
und Unfern übrigen Cvangelifhen Mit ^ Gtanden àu communicirenz 
welchemnechft Wir Uns deshalb aud) weiter Dergeftalt expliciren würden , 
daß Ihro Kayferl. Majeftät an Unferer ZEquanimitàt und Begierde zu der 
allgemeinen Tranquillitàt im Rei alles was möglich, beyzutragen, nichts 
zu defideriten haben würden; Gs bieffe aber in dergleichen Fallen , Daß ders 
jenige, fo fpoliét, und des Seinigen beraubet svorden , ‚dor allen Dingen il 
vorigen Stand gefeget werden mülle, die vangelifhe in der Pfalg waren 
auch durch dasjenige, mas tnit der Kirche ju Deydelberg und Den verbotte⸗ 
nen Gebrauch ihres Catechifini geſchehen, notorie fpoliret, und aus ihrer 
bisherigen Pofleflion gefe&et , welche Sybro Kayſerl. Majeftat als ein gerech⸗ 
ter Herr ihnen hoffentlich obne allen Auffchub reftituiren , aud) deshalo uns 
verweilte gemeſſene ernftliche Verordnung ergehen laſſen; und dadurch zu 
baldiger Componirung dieſer Sache ben ſicherſten und beften Weg oͤffnen 
würden. Seynd x. Betlin den 19. Decembr. 1719. 


Num. 4. 


Copia Königl, Preußifchen Antwort „ Schreibens auf 
das an Ihn den s. Decembris 1719. ergangene Kapferlihe Re- 
fcript, die gegen Chur⸗Pfaltz führende Religions- Gravamina, in 
fpecie die Sperrung des Cloſters ad St. Pancratium zu -Damz 
mersleben b nb: Berlin den 9. Jan. 4 

" 1720, . A 


Durchleuchtigſter x, 


ver Kayferl. Majeftät Schreiben de dato Wien den s. Decembris 

1719., fo Diefelbe wegen der gegen bas Glofter Hammersleben aee 

machten Verfügung, bis die Chur⸗Pfaltziſche ungerechte Proceduren 

gegen die Cvangelifche abgeftellet werden, an Mich ergeben zu faffen, gut 

gefunden, bab Ich wohl erhalten, und daraus des mehrern erfehen, was 
maffen Gto. Sapferl. Majeftät vorgebracht worden, daß, | 


(1) diefes Glofter Bierinnfalls nichts im geringften verſchuldet habe, aud) 


(2.) ſolche Repreffalien in allen Rechten und Reichs⸗Satzungen ſcharff vere 
botten, unb alfo 


6.) unjuláfige Gewaltthätigkeiten feyen, daß 


(4.) Ew. Safer. Majeftät als höchftes Ober-Haupt vorbey gegangen wor⸗ 
den, mithin es 


Cs.) wider Derofelben Ober-Richterliches Amt fauffe , welchem 
(6.) Euer Kayſerl. Majeftät gie beyfügen, baf' Cie Cid) niemals ent» 


brechen würden, auf ben Fall dergleichen und andere Gravamina an 
ie⸗ 
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Die ſelbe gebracht würden, gantz ſchleunige und Reichs » Conflite- 
tions- mäßige Verordnungen ergeben zu laſſen, und darauf 


(7.) zufolge Gero Kayſerl. Amts, und als Supremus Advocatus Eccleſiarum, 
Mich ermahnen, die gemachte gung nicht zu vollziehen, oder 
wieder aufzuheben ;'und das ſupplieirende Cloſter, Dem Inftr. Pac. 
Weftphal. gemäß, ünbetrübt zu fafjen, das Haupt⸗Werck aber‘ 


@.) durch die in denen Reiche ⸗ Satzungen angewieſene ordentliche ege 


, 


auszuführen. 


(9.) Mit ber nochmaligen Verficherung , daß Euer Kapferliche Majeftät.fo 
"1, bann Dero Kayſerl. Amt, wie bereits bierunter befchehen, alfo nod) 
ferners dahin interponiten würden, daß Ich unb Meine gefaxite 
rer fid) im geringften nicht zu beſchweren Urſach 

n follen, 


Es fan biefe Num. 6. & 9. enthaltene Kapferliche guädigfte Verſi⸗ 
cherung Mir und allen Evangelifchen nicht anb * als zu ſonderbarer Freude 
unb Confolation gereichen, und koͤnnen aud) Ew. Sapferl. Majeftät voll» 
kommen verfichert fepn , baf in. Dero — Gerechtigkeits⸗Liebe niemand 
den allergeringſten yo weite feet: Um fo mehr aber muß Mir und allen 
—— n tiff ju Hertzen dringen, daß dennoch ber R miſche 
Clerus, als ber Licheber aller Drangfalen, fo denen Evangelifchen wider⸗ 
fahren, Mittel und zB finden gewuſt, bie allergerechtefte Kapſerl. In- 
tention feit bem Weſtphaͤliſchen Frieden bis auf biefe Stund und alfo über 
70. Fahr beftandig zu eludiren; crt, ; 


. Dann ba ift in fa&o notorium unb unwiderfprechlich , baf in aller 
—— bie Evangeliſche unendliche Beſchwerden, theils bep denen jedes⸗ 
mahl Regierenden Kayſern ſelbſten, theils an den hoͤchſten Reichs⸗Gerichten 
angebracht, und gleichwohl ihnen Meines —2 nicht in einer einigen die 
recht⸗ unb billi e Huͤlffe * iſt, wie Sie denn auch noch in dieſer ge⸗ 
genwaͤrtigen Sache gegen Chur⸗ Mayntz unb Chur⸗ Mal nicht ohne Ber 
srübnus foabrnebmen müffen, daß auf des ganken Corporis ———— 
ausfuͤhrliche und ſtatthaffte Beſchwerden, ſo daſſelbe des Principal. 
Commiffarii Übben. am 13. Octobris vorigen Jahrs angebracht, nichts weis 
ters von Ew. Kayferl. Majeftät als eine bloffe Berichts-Erforderung erfolget, 
fo Doc) ganß,unzulänglic unb den Reichs ^ Casungen in dergleichen Fallen 
gau& ungemäß ift, wie das Corpus Evangelicorum in der anderweiten Vor⸗ 
ftellung an Kayferl. Principal- Commiffarium klaͤrlich bargetban.bat; Jin» 
gegen aber auf der Conventualen zu Hammersleben Bitte, fogleich fimpli- 
«iter ein Dehortatorium an Mic) beliebet worden; welche merckliche tiu 
sieichet denen Evangelifchen eine neue, aber betrübte ‘Probe ift, baf ihre 
unverföhnliche Feinde aud) in den allerftraffbareften Sachen Ew. Kanferl. 
Majejtat bie wahre Umftände zu verbergen-und falich zu fuggeriten , mithin 
Gv. Kapferl. Majeftät an Sich alergerechteftes Gemüth gegen Sie ju pre- 
veniren wiſſen. Dergleichen unrichtiges CBorgeben ift unter andern, bap 
Ew. Kayferl. Majeftät in diefer Sache vorbey gegangen, unb Dero 
Nichterliches Amt gefräncket worden. Dem erften widerſpricht die That 
felbft, denn, wie fon gedacht, Evangelici ihre Zuflucht in allen. ihren 
Bedruckungen und infonbetbelt aud) in dieſer letztern Chur» Pfälgifchen , . 
allererften zu Go. Kapferl, Majeftät genommen, und bey Derofelben Bil 
gefudet , ohnerachtet in dem Inftrumento Pacis, Executions- Recels, Kaps 

: Dvd bob bb 2 ferl, 
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ferl. Executions- Edit unb arctiori modo exequendi fíar verſehen ift, daß 
in denen Fällen, da es auf bloſſe Execution und Reftitution des CfBeftpba: 
liſchen Friedens + Gchylufles ankommt, bie Beleidiate alfofort gerade an die 
rep? ausſchreib⸗ Aemter, oder wenn die ihrer Schuldigkeit Fein Genuͤgen 
hun, an alle und jede Confortes Pacis fid) unmittelbar wenden, ober burd) 
ibre ian Mittely auch Huͤlffe derer nechft an Handen habender Kayferl. 
und Koͤnigl chwediſchen oder anderer Majeſtaͤten, unb alfo manu milita- 
si ſich ſelbſt reftituiren unb einſetzen mögen, welche, wiewohl militariſche, 
„doch rechtmaͤßige Execution keinesweges vot eine Contravention des ju Os⸗ 
nabrugs unb Münfter geſchloſſenen Univerfal- Friedens gehalten ober ange⸗ 
Es tverden, und noch dazu die widerfegfiche Reftituentes allen Daraus flieſ⸗ 
ſenden Schaden und Unkoſten zu erſetzen ſchuldig ſeyn ſollen. Darauf ergiebet 
(fid) num aud) ber Ungrund des anderen Vorgebens, als ob durch derglei⸗ 
then Executiones bem Kayferl. Ober⸗Richterlichen Amt zu nahe getretten 
werde; denn toie fan demfelben zu nahe getvetten werden, da die bon demfels 
ben — und authorifirte Leges gegen bie Ubertretter vollſtrecket wer⸗ 
ben? Diefes aber allein ift es, was in allen dergleichen Reftitutions - Fals 
fen gefchehen foll; Sintemalen biet feine. Difceptatio Juris, 'mod) Richterli⸗ 
che Decifion mehr, fondern bie bloſſe Executio ad nudum faé&um poficfio- 
nis erfordert wird, und mann Darüber noch einige Cognitio nótbig ift, folche 
nach Mafgebung obangezogener Reihs-Sagungen, von denen Executori- 
bit in Loco und darauf bie Execution fofort nad) Befindung vollzogen 
werden fell. Wann nun Ew. Sapferf. Majeftat auf des Corporis Evange- 
licorum an Diefelbe gebrachte allerunterthänigfte Beſchwerden diefe Reichs⸗ 

Gasungssmäßige fhleunige Verordnungen haften ergeben laſſen; So wẽ 
re allen Evangelifchen nichts liebers geroefen , und ir infonderheit-nie in 
Sinn gekommen, wider das Elofter Hammersteben ‚- oder fonft einige ben 
Setbolifchen in Meinen Landen befehwerliche Verfügungen zu tbun; da aber 

ie Rom 


* 


ifche Elerifey Mittel und Wege gefunden; Euer Kapferlihhe Majer 


ftàt von biefem geraden Wege der Reiche-Conttitutionen nod) bis dato ab» 
zuwenden, und biefefbe zufammen hält, pes ein gemeinfames Interef- 
fe, aud) an bem Mugen, fo ihr aus den ——— der — 5826 
zuflieſſet, Theil bat, fo darff fie abermal Ew. Kahſerl. Majeſtaͤt faͤlſchlich 
vorbilden, daß das Cloſter Hammersleben hierinnfalls gar nichts ne 
bet habe. Dann, wenn aud) die Conventualen dermalen an diefen Pfaͤltzi⸗ 
fien und Maynsifchen Confiliis eigentlich und dire&e feinen Theil hätten , 

welches Ich an feinen Ort geftellet ſeyn laffe) fü find fie bod) pars illius 


4 
Corporis, tvelches bie Evangelifche unverantwortlich gegen Die offenbare 


Reichs⸗Satzungen burd) böfe Confilia, dadurch man bie groffe Herren vers 

leitet, bedränget, unb Daraus feinen Nutzen ziehet; derowegen haben au 

alle und jede Membra defjelben an der Schuld der Commembrorum Theil, 

zumalen ba ihr geiftliches Haupt folche treubrücbige Rathſchlaͤge billiget, und 

gut heiffet, wo nicht darzu incititet, ober wenigftens, wie es gar leicht ſeyn 
ante, fie nicht davon abhalt, 


^  - Offeétotgen bann bie Conventuafen zu Hammersleben, oder andere, 
wenn fie nad) ber Natur ihrer Rierarchie von tvegen des Verbrechens ihrer 
Confratrum etwas feiden müffen , fid) allein über folche ihre Mitglieder und 
uber gedachtes ihr Haupt felbft zu beſchweren haben. 


Und folchergeftalt fället a fi in, mas ie ferner 
Kayſerl. aͤt Mns —— Sie — es 
gungen in allen Nechten unb Reiches Coatungen ſcharff berbottene Re- 


reifalien unb unju(afige Qetoalttbatigfeiten wären ; Dann e$ erbellet aus obie 


gem 


^ 
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gem klaͤrlich, bag, was Sd) wider gemeldtes Clofter verhänget, gant abuß- 
vé Repreflalien genennet werde, und daß es im Gegentheil nid)t8 anders, 
als eine omnijure natura» divino, Civili & Canonico erlaubte retorfio juris 
iniqui fee, welche nicht allein gegen den Decernenten, ſondern aud) gegen 
den Impetranten, welcher in Cafu prefenti die Römifche Cleriſey ift, ber 
Eanntlic) ftatt bat, und bier fo wenig ben Nahmen einer unrechtmähigen 
Gewaltthaͤtigkeit verbiemet , als fie vielmehr Elärlih an Tag leget, wie 
groffe Moderation Gangdihle grauen baf, ba fie nad) bem untàugbaren 
qus bem Inftrum. Pacis und Executions-Recefs, &c. ihnen zuftehenden Recht, 
fid fofort etiam manu militari Recht fehaffen Finnen, fie lieber durch ben 

allergelindeften, unb Feine Unruhe mit fid) führenden Weg vergleichen wol⸗ 
len, ob durch foldye Retorfionem jurisiniqui bit Autores deffelben zur Raifon 
u bringen feyn möchten; daher fie von andern mehr vor Mir gebrauchet voor; 
, und felbft in Ew. Kanferl. rg MWahlsCapitulation in weit gerin⸗ 
ern Fällen nicht unbekandt ift, welche aud) in diefer Sach um fo weniger 
ie allergerinafte Unbilligkeit mit fid) fübret , als in der Elerifey eigenen Haͤn⸗ 
ben ftehet, alles wieder alfofort in vorigen Stand zu bringen, und ferner uns 
gehindert zu genieſſen, wenn fie nur ihre treulofe und friedbrüchige Confilia 
andern , und den Herren Gburfürften von Mayntz und Pfaltz gewilienhafftere 
Rathſchlaͤge geben, und fie beiwegen, denen Evangeliſchen auch genieffen zu 
laffen, was ihnen das Inftrumentum Pacis. Weftphalice beyleget ; Und 
wenn aud) bie Elerifey Cworinnen Ihr bod) Ihr eigen Gewiffen widerfpres 
chen würde) vorgeben wolte , bap in ihren Mächten nicht ftünbe , Ihro 
Ehurfürftl. Durchl. zu au ju anderer. Refolution zu bewegen; (2o bae 
ben bod) Em. Kapferl. Majeftat Recht und Gewalt genug, biefelbe zu Beob⸗ 
achtung des Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluſſes fehleunigft und nachdrücklich 
anzuhalten; Wodurch zugleich alle Catholiſche in meinen Landen in vollkom⸗ 
mene Ruhe und ungekraͤnckten Genuß aller ihrer Friedene-Schluß « máfigen 
Jurium gefe&et twerden fónnen ; Gro. Kayferl. Majeftät werden aber nicht 
verlangen , daß, fo lang die Reiches Conftitutiones gegen die allerunge- 
rechtefte Libertrettungen Derfelben , ” Favor der Evangelifchen , nicht exe- 
quiret werden, Ich oon Meiner gerechten retorfione juris iniqui nicht abftehen, 
und die arme Evangelifche bedruckte, gegen Flare Mafgebung des Weſtphaͤli⸗ 
fiben Friedens » Schluffes und Executions - Receffus , auch der Kayferl. 
xecutions - Edi&en , fid) zu Proceffen vertveifen , durch folche fid) vergebens 

umpieben anb vollends zu Grunde richten laffen follen. 

gegen, wiean Seiten Chur «9Mal& bin und roieber mehr als zu 
viel gefchehen, mit einem Grunde angeführet werden kan, daß es ned) uns 
ausgemachet fepe, ob bie Evandelifche Unterthanen in der Pfals burd) das 
Inftrum. Pacis einen Statum fixum ihrer Religion befommen, und nicht viel» 
mehr Ihre Ehurfürftl. Durchleucht zu Pfaltz ein jus illimitatum reformandi 
erhalten haben? als welches, voie in der andermweiten Vorſtellung des Cor- 
poris Evangelicorum an den Kayſerlichen Principal - Commiflarium und 
derfelben Beylage fub Lit. G. mit mebrern ausgeführet ift, eine fo effenbare 
gervalttbátige Derdrehung des Friedens Schluffes , aud) Executions - Re- 
ceífus und Edi&en ift, daß man folche ohne Indignation nicht anhören, nod) 
bey einigen Pa&is in der Welt auf folche 3t fi einige Sicherheit mehr vers 
fprechen fans; Gintemablen in dem Art. Ill. $ 2. in fine Inftrum. Pacis 
Wettphalice von denen reftitutis ex Capite Amneftie mit ausgedruckten 
Worten verfehen ift, daß die Claufula Salvatoria denen Articulis aliter con- 
ventis interque hos Compofitioni gravaminum nicht derogiren folle, Denn 
was diefe Reftituti vor Recht in bonis Ecclefiafticis hucusque controver- 
fis haben follen , fold)es werde aus dem Art. de gravaminum Ecclefiaftico- 
rum Compofitione erhellen , a. aud) nachgehends Art. IV, 5. 13. auf 
ce eec ce ie 


662 Religions-Gravamina im Reid) überhaupt, 

m ——— MÀ —Ó€— — — — — — M — — — 
bie Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen applieiret unb ihnen ju gute verordnet wird, 
daß ſie ou infonberbeit der "Tranfa&tion in pun&o gravaminum pleniffimé 
genieſſen folten. . 
orauf ferner in bem Friedens-Executions- Recefs $. 5. & 6. nicht 
iveniget von der Reftitution ex Capite Amneftie , als von der ex Capite 
gravaminum ausdrücklid) ftatuirt ift, baf bie alfo reftituirt find , oder biere 
nechft nod) weiter reftituirt werden möchten, alfo unverändert gelaflen , und 
folche Reftitu ion nicht wieder aufgehoben, geändert, umgeftoflen, oder ba» 
— Turbation geftattet , ſondern fie vielmehr dabey geſchuͤtzet wer⸗ 
ben ſollen. 

Aus welchem Sonnen⸗klar erhellet, daß die reſtituti ex Capite Am- 
neftie eben ſowohl, als bie ex Capite gravaminum einen Statum fixum Re- 
ligionis haben, und die Landes» Herren im geringften nicht befugt fepn , ſol⸗ 
hen ju andern, unb ihre Unterthanen dagegen auf einige Weiſe zu beſchwe⸗ 
ren ; Und wann diefes nicht Flare und unjteeiffelbaffte Difpotitiones der 
Reichs⸗Satzungen heiffen , fondern als dunckel zu einer ferneren Comitial- 
Decifion ausgeftellet werden füllen ; So fiebet ein jeder unpaflionirter Menfch, 
daß fein Treu und Glauben mehr s ‚finde, aud) alle Pa&a umfonft (eon, 
und nichts mehr deutlich gefagt , nod) einige Eicherheit mehr in der Menfchen 
Gefellfchafft gefunden werden Tonne. . 

Welchen Grund⸗verderblichen unb allen Frieden von der Erden neh⸗ 
menden Beginnungen der Römifchen Elerifey aber Ew. Sapferl. Majeftat 
nad) Dero befandten Gerechtigkeitsstiebe nimmermebr bey fid) Platz geben, 
fondern diefelbe vielmehr, frafft Dero Kapferlichen Amts , nachdrücklichft 
reprimiren , und Ihro Gburfürftl. Durchl. zu Pfaltz und alle andere turbato- 
res Pacis public durch bie in dem Weſtphaͤliſchen Friedens-Schluß anges 
toiefene Wege unverweilt anbalten werden, fid) denen Verordnungen jette 
bemeldten Friedens allerdings gemäß zu bezeigen.. Und Eönnen Evangelici 
fic) nicht bereden laffen, bap das Jus Advocatie Ecclefie Romane (woran 
Evangelici ohne demEeinen Theil nehmen) bey Ew. Kapferl, Majeftät mehr 
als die obhabende Erhaltung der Reichs⸗Grund⸗Geſetze und daraus folgende 
gain durchgehende Juftiz-Adminiftration gelten, und dahin genommen wer⸗ 
den foíte, Daß Em. Kayſerl. Majeftat allezeit bie Parthey des Roͤmiſchen 
Cleri nehmen, und ibm das Wort reden mwolten, als in welchem Sinn das 
Jus Advocatiz mit dem Ober⸗Richterlichen Amt nicht befteben Fonte. 

Es (eben bemnad) Sd) unb alle Evangelifche der auten Hoffnung, 
unb bitten barum nochmahls inftandiaft , Ew. Kayferl. Majeftat werden und 
vollen gegen den Gburfürften von Pfals unb alle andere Contravenienten 
nunmehro ohne fernern Anftand nad) Anweifung des Inftrum, Pacis, und 
der Executions- Receffen und Ediécten wurcklich verfahren faffen , wodurch 
zugleich auch allen len in Meinem Lande alle Wolthaten mehr ere 
wehnten Friedens Schluſſes voltommen angedeyhen und alle Semina difcor- 
die im Roͤmiſchen Reich gänslich cefüren werden; Und Ich verbarre mit als 
ker fehuldigen Confideration 


Ew. Bapferl Majeſtaͤt. 


Berlin ben 9, Januarii 
1720, 
Steundtoilliger CBetter unb Bruder 
$. Wilhelm. 


Ilgen. 


INum, 
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Num. 5, 
Extra& Berichts wegen der Catholiſchen Kirchen zu St, 


Goar, vom 31. Decembr. 1719. 


Deſtern ift Durch den Heffen» Caffelifchen Refervaten Commiffarium, 
Herrn Appolt, aus Befehl Sr. Hochfürftl. Durchl. des Herrn 
= Landgrafen zu Caſſel, feines gnädigften Herens, dem Paftori der 
dajigen Eatholifchen Kirchen bedeutet worden , daß felbige fo longe geſchloſ⸗ 
fen werden folle , fo lange denen Reformirten zu Heydelberg die Beil eifte 
Kirche und der Catechifmus werde vorenthalten werden; welches Se. Hoch⸗ 
fürftl. Durchleucht, zufolge des unter bem Corpore Proteftantium und 
ausivartigen Potenzien gemachten Concerts, alfo refolviret babe , bann 
diefe auf Feine Weiß geftatten wolten, was zu Heidelberg ihren Glaubens» 
Geuoſſen gefchehen fepe: Er wolle babero von wegen feines gnädigften Herrn 
wiffen , ob er, Catholifcyer Paftor, ibme die Kirchen « Schlüffel gutivillig 
extradiren wolle, ober nicht ? torauf diefer jenem geantwortet babe, er 
Tonne und wolle bie Kirchen⸗Schluͤſſel nicht hergeben, es fepe dann, daß ſoiches 
von feinen en Dbrig eiten , unter welchen er in fpiritualibus beg 
Deren Ers-Bifchoffen zu Trier Churfürftl. Durch. allein erfennete, ihme befoh⸗ 
len werde, wann aber Stabmens Sjbro Hochfürftt. Durcht. zu Eaffel ime folche 
mit Gewalt weggenommen werden molten, fo müfte er e$ gegen feinen Wil⸗ 
len gefchehen ym unb bargegen folenniflime proteftiren. Wie unbefugt 
nun eine ſolche Zumuthung fepe, zeigen bie nebenliegende Extraétus Lit. A, Lit. A. 
& B. der zwifchen beyder Dodd 1. Heſſen⸗ Caffel und Heſſen⸗Rheinfelßi⸗ & B. 
ſchen Haufern im Jahr 1654. unb 1656. errichteten Vertraͤge. 


Ad Num. 5. 
Lit. A. 

Extra& be zwifchen Herrn Landgraf Wilhelm (zu Caſſel) 
und Herrn Landgraf Ernſt (zu Rheinfels) Anno 1654. den „1. Ja- 
nuarii zu Negenfpurg errichteten, unb von damaliger Reichs⸗ 
Verſammlung in vim fanctionis pragmatice & legis publice 
confirmirten Vertrags. 


$. Serien jum fechften, Vers. Was aber bas Catholiſche Religions 
Exercitium. belanget , ift um Friedens unb Einigkeit willen, aud) zu 
Ofbtoenbung allerhand Weiterung, diefer Paffus dahin refolviret und vers 
9 en worden, daß Herrn Landgraf Ernfts Fürftlihe Gnaden unb Dero 
Annliche Leibs-Lehns-Erben und Nachkommen, in der Nieder-Graffhafft 
Catzenelnbogen nicht allein dag freye Exercitium Catholicz Religionis auf 
dem Schloß Niheinfelß , wie aud) fonft — Ihren Refidenzen unb 
Amt-Haufern , wann Cie 19 felbft, oder Dero Gemahlin und Fürftliche 
Kinder darauf befinden, für fid) neben Ihrem Fuͤrſtlichen Hof- Ettat ruhig 
und sbnperturbirt gebrauchen und behalten , fondern aud) bie — 
Ubung ſelbiger Religion an nachfolgenden zweyen Orten in der Nieder⸗ 
Grafſchafft Catzenelnbogen, nemlichen zu Naſtaͤtten und Schwalbach, an⸗ 
ſtellen, und zwey Kirchen auf ihren Koſten, zu deren Behuff daſelbſt, doch 
ohne Beſchwerung ber Evangeliſchen Unterthanen, auferbauen unb anrich⸗ 
ten ; Sie ſollen fid) aud) darzu xn Unterfcheid der Orden folder Geiſtli⸗ 
den Kirchen / und Schul⸗Diener gebrauchen und bedienen moͤgen, welche 
Gee eee ee 3 Ihro 


* * 
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Ihro gefällig feynd, unb foll bro und den Ihrigen darin Fein Eintrag ges 
fchehen ac. 


Lit. B. 


Extra& — Hertn Landgraf Ernft (zu Rheinfelß) 
Anno 1656. den . Julügu Caſſel errichteten Abſchieds, Das 
Kirchen Weſen in der Nieder⸗Grafſchafft Catzen⸗ 
elnbogen betreffend. 


um andern. Obwohl Heren Landgraf Wilhelm Fürftliche Gnaden bie 
Grufft zu St. Goar unter der Evangelifchen Stiffts Kirche zu Behuf 

des Catholilchen Religions -Exereitii dafelbit, nach Beſchluß des Negens 
fpurgifchen Vertrags auf geroiffe Maaf concediret , das berührte Exerci- 
tium auch bishero barinnen getrieben worden, als aber Herrn Landgraf Ernfts 
Fürftliche Gnaden mit Anführung allerhand aus folhem Orth der Nähe 
halber , und fowohl denen Coangelifchen , als denen Catholiſchen Religions- 
Verwandten febr befehwerlichen Turbationen, Aergernuß und CBerbruffeé, 
zumabi da ju einer Zeit beber Theil Gottes » Dienft gehalten wird, inſtaͤn⸗ 
Dig gefuchet, daß Se. Fürftliche Gnaben an ftatt folcher Grufft eine neue 
pell vor der Stadt St. Goar auferbauen unb bargegen Das Catholiſche 
Religions-Exercitium in beſagter Grufft aufheben und abtbun mochten, und 
denn Heren Landgrafen Wilhelms Fürftliche Gnaden obangejugene Incon- 
venientien hierunter vor erheblich erachteten ; fo haben Diefelbe enblid) zu 
Cherbütung alles ex vicinitate ton beyderfeits entftehenden Umillens, Ders 
bitterung, Confufion und Turbation berilliget, daß Herren Landgraf emite 
ürftide Gnaden; in ber von Derofelben ohnlängft von denen Schmollis 
chen Erben erkaufften Behaufung , ben im Garten vorhandenen Hinterbau 
zu einer &apell zu Behueff ihres Eatholifchen Exercitii auf ihren Koften ans 
richten und erbauen mögen, jedoch dergeftalt, baf daraus ober Darneben dem 
Hegenfpurgifchen Vertrag zumider feine Collegial-Kirche gemacht werde ac, sc, 


Num. 6. 
Syitberid) Wilhelm, König:c. 


8 ift nicht weniger Euer Durchl. als fonften überall befandt, wie hart 
denen unter Catholifchen Ständen im eich fic) befindenden Evange⸗ 
ie Unterthanen bishero zugefeget worden, und daß aus allen lime 

ftänden nichts anders zu urtheilen, als daß ermutblid) Catholiſche Stande 
einander Das Wort gegeben, und den einmuthigen Schluß unter (i) gefaſ⸗ 
fet haben muften , diche unter fid) babenbe Evangeliſche Unterthanen um 
ibre aus dem Inftrumento Pacis babenbe Gewiſſens-Freyheit, und das 
xercitium ihrer Religion , und was davon dependiret, zubringen, und was 
abfonderlich in der Mal deshalb eine Zeither attentiret worden. 


Gleichwie nun das Corpus Evangelicum gut befunden , durd) das 
befandte Conclufum vom ro. bes legt verwichenen Monaths O&obris Ihro 
Königl. Majeftät in Groß- Britannien, Uns, und des Herrn Landgrafen von 
Heſſen⸗Eaſſel Durchl. diefertwegen gewiſſe Commiflion aufzutragen; So has 
ben Wir zwar auch davon bisher mit allem Ernft und achdrud Uns zu 
acquitiren gefüdbet , idi folchem Ende Unfere Miniftros an des Herrn 
Cburfürften zu Pfal urcht. abaeftbicfet , und Derofelben alle behürige 
Reprefentationes dieferwegen thun laſſen, nicht weniger ift aud) in d 
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Landen zu Halberftadt unb Minden zu. eig n Repreflalien gefchritten, 
und der Thum zu Minden nebft dem Clofter zu Hammersleben in bem Hals 
berftadtifchen geſchloſſen, aud) mit noch drey andern Cloͤſtern in felbigem 
Fuͤrſtenthum, welche hd ad Statum Anni 1624. bisbero nicht gebührend legi- 
timiren fónnen , dergleichen vorgenommen worden, Ihro Königliche Mar 
jeftat von Engeland haben ein gleiches aud) mit der Catholiſchen Kieche 

* zu Zelle getban; Weil aber folches alles bishero nicht den geringften Effect 
ey den Catholifchen gehabt, vielmehr von Chur⸗Mayntz die befanbte febr 
unvermuthete Antwort zu Megenfpurg gegeben , von Chur» Pfal aber nicht 
die geringfte Hoffnung gezogen worden, daß man in denen dortigen Drangs 
falen und aperten Contravention des Inftrumenti Pacis die geringfte Aende⸗ 
rung machen wolte, So wird die Frage feyn , mas bep geitalten Sachen 
nun ferner vorzunehmen, ob um bie verlangte Remedirung zu bewuͤrcken, die 
angefangene Repreilalien nod) meiter zu extendiren , oder was Deshalb fonft 
für Reiche » Conftitutions- maßige Mittel zu Rath zu nehmen feyn werden? 
Wobey Wir Uns dann demjenigen, was deshalb von Uns erfordert werden 
Tan, nimmer entziehen wollen; Wir fe&en auch fefte, baB man an Evanges 
tifcher Seite Diele hoͤchſt importante Sache, wovon der Confequenz und 
weiterer Suiten halber aller Evangelifchen Stände bes Reichs zeitlihes und 
ewiges Wohl und Wehe dependiret, nicht ftecfen laffen, fondern mit Ad: 
hibırung aller kraͤfftigen Hülffs Mittel fo lange continuiren müffe, bis man 
alles in den Stand wieder gebracht , worinn die Religions - Sachen im 
eich nad) denen fo theuer erworbenen Friedens : Schlüffen und andern 
Grund-Gefegen auf ewig fid) befinden follen und müffen; Weil aber ſolcher 
Mittel halber ein einmütbiger Schluß gefamter Evangelifcher Reichs ⸗Staͤn⸗ 
de erfordert wird, hierzu auch nirgends beffer als bey bem 3Reid)$ 7 Convent 
zu Regenſpurg zu gelangen; fo en Wir Ew. Durchlaucht, Sie wollen 
Ihren zu Regenfpurg babenben Gelandten biefe inter Evangelicos aufzus 
rid)tenben Concerts halber ohmverzüglich mit zureichender Inftru&ion verfes 
ben, aud) dabey abfonderlic auf den Pun& reflectiren , wie auf den Fall, 
da es dieferwegen zu gröfferen Berdrießlichkeiten und Collifionen mit eins 
oder andern Eatholifchen Reichs « Ständen kommen folte , bie Evangelifche 
unter fid) einander babep zu garantiren, und alle vor einen zu ftehen, auch 
andere auswärtige Puitlanzen in diefes Werck zu ziehen , „und die famtliche 
Garants des Weſtphaͤliſchen Friedens mit babep zu engagiren ; Wir wiſſen 
pw was von dem &apferl. Hof vor Vertröftungen wegen des Pfaͤltziſchen 
eligions - CfBefens gegeben worden; Es ftehet auch zu erwarten, was fol» 
che vor Effect haben werden , es wird aber bod) nicht fchaden, tvegen eines 
ſolchen Concerts , wie ermehnet, inter Evangelicos fid) férberfamft zu vers 
nehmen. Wann Ihro Majeftät ber Kapfer Kath in der Eachen ſchaffen, fe 
verſtehet fid) von felbft, daß das vorgefihlagene Concert alsdann ceflire, 
MR aber ift man Dadurch auf allen Fall acfaffet, ann etwa bie Kaps 
erliche Remedirung verweilen, ober gar nicht erfolgen ſolte. Wir halten 
qud) bannenbero dafür, daß man bie angefangene Repreffalien nicht nur auf 
den bisherigen Fuß nod) contiriuiren, fondern daß im Fall nod) einige Evan⸗ 
gelifche Stande fid) im Seid) befinden , bie Catholiſche Unterthanen ed 
und diefelbe ihres Gottes⸗Dienſtes anned) haben genieffen :affen, daß fie mit 
felbigen es auf eben die 9frtb, als Ihre Königliche Majeftät von Groß⸗ Bri⸗ 
tannien und Wir in Unſern Landen zu thun angefangen, einrichten mögen; 
warum Wir dann Gro. Durdyleucht , mam Sie mit Eatholifhen Unter 
tbanen verfehen feynd, inftandig'erfuchet haben wollen: Man wird dadurch 
defto mehr Einigkeit und Zufammenfegung inter Evangelicos zeigen, und 
felglid) von der anderen Seite befto mehr Reflexion E darauf zu pro- 
mittiren haben. Wir erwarten y e Durchl. Antwort - Ers 


⸗ 
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Klärung, und hoffen, daß mit Inftruirung Ihres zu Regenfpurg Dabenben 
Miniftri feine Zeit werde verabfaumet werden , die x, Berlin 
den 23. Decembr. 1719. 


$. Wilhelm, 








Ilsen. 


Num, 7. 
Copia Heſſen⸗Caßeliſchen Circular-Schreibens, 


Unfen Sreunblícben Dienft , m was ou fet Inc ug m 
tes vermögen, zuvor, Hochwuͤrdigſt⸗ i 
Freundlich geliebter * Vetter und iicet. nn í 


tv. Eden ift mehr bann zu viel befandt, wie man im Heil. Roͤmiſchen 
Reich an Orthen, wo Unfere Evangeliſche Arge nun uns 
' ter Roͤmiſch⸗Catholiſchen Potenzien unb Ständen angefeffen [inb , eis 
ne Zeithero umgangen, unb moie e ftot) felbige (epben , aud) was abs 
fonderlic) in der Pralg für harte $Sebructungen an Hand genommen wor⸗ 
den, welche ohnangefehen aller von denen Eronen Engeland unb Preuffen, 
wie auch Ihro Dochmogenden denen Herren General Staaten, benebftlins 
angewendeten Efforts nod) nicht zu redrefliren geftanden, fondern vielmehr 
wehrender Negotiation an hochgedachtem Chur »Prälsifchen Hofe in mehr 
tern Anwachs kommen , aus welchen Reflexions- würdigen Umftänden e$ 
dann nicht ohne Beſorge bas Anfehen gewinnet, als ob hatte man Roͤmiſch⸗ 
Catholiſcher Seits einmütbig befcbloffen, bie unter ihrer Domination habende 
Evangelicos um alle aus dem Weſtphaͤliſchen theuer erworbenen rie: 
dens-Schluß und andern SReicbésFundamental - Gefegen ihnen competirende 
Gewiſſens⸗ und Religions - Srepbeit auf einmahl zu bringen, und die gefaßte 
Intention mit Geroalt Durdyzufegen. Allermaflen nun das Corpus Evange- 
licum zu Regenfpurg vor bodygemefbten beyden Eronen, und Uns, per Con- 
clufum vom 1o. paflato Ddieferwegen befandtlihe Commiflon aufge⸗ 
tragen; 


So haben Wir aud) bishero ſowohl als vorhin di concerto mit des 
ver Könige von rof » ‘Britannien und Preuſſen Majeftat Majeftat nichts 
unteríaffen, was eine Sriedens-und Vertrag » mäßige CBorftellung derer 
Attentatorum in ber Pfalg nur immer effe&uiren und befürderen koͤnne, wie 
Em. £bdn aus denen von Unfern allerfeit an dem bur» Pfälgifchen Hofs 
Lager fubfftirenben Geſandtſchafften getbanen und zur Genüge eclatirten 
Vorſtellungen fonder Zweiffel beywohnei: Es ift aud) m bem Erempel 
mehr hochbefagter Puiflancen in Unſer Nieder» Graffchafft Casenellenbogen 
die Ordre von Uns ausgegeben worden, zu nöthigen Deranftaltungen wider 
die Roͤmiſch⸗Catholiſche zu ie: Mir befürchten aber mit denen Koͤni⸗ 
gen von Engeland und Preuſſen nicht obnjeitig , daß fotbane CfBege von kei⸗ 
ner Wuͤrckung feyn dörfften, unb daß bond bie hohe Noth erfordere auf 
ein zulänglicyes Neichs-Conttitutions-mäßiges Medium in Zeiten 2 dencken, 
welcher geſtalt bie offenbare Contraventiones des Inftrumenti Pacis geho- 
ben werden mögen , worzu Wir in allem, was ton Uns erfordert wer⸗ 
den kan, ſo willig als ſchuldig concurriren wollen; Wir zweifflen auch 
gang nicht , man werde Evangeliſcher Seits in einer fo Gedwidtigens 
bie zeitliche und ewige Wohlfahrt zum Grunde  babenben En 

en 
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—a — —ñ — — — — — — 
bens⸗Sache, fid) bemühen, bie obſchwebende Diſſidien durch nachdruͤck⸗ 
lide Hulffs ⸗Mittel terminiren zu helffen, caufam communem ju machen, 
und darunter für einen Mann cordate zu ſtehen, indem es ſonſten um aller⸗ 
feits Stände und ihren Seis + Friedenssund Conftitutions - mäßigen 
fammenbang mit bem hoͤchſten Ober⸗ Haupt in der Zeit Folge gethan ſeyn 
würde, fü man das auf ewig feft-gefeßte Inftrumentum Pacis Weftphalicz 
jego. durchlöchern lieſſe. Indem aber zu Erfindung eines füglichen Mittels 
ohne Zeit⸗ Verluſt getban werden muß ;, Go erfucben Gro. £bon. Wir gang 
angelegentfid) , Sie belieben ro Gefarbtem zu Regenſpurg mit gemefles 
net Inítru&ion zu oerftben , welchergeftalt man ex parte Evangelicorum, 
ß es zu anſcheinenden mehrern Verdrießlichkeiten mit ein und andern Roͤmi⸗ 
chen Catholiſchen Fuͤrſten unb Ständen gedeyen ſolte, fid) einander die Hand 
getreufid) bieten unb guarantiren , aud) andere auswärtige Potenziem, bes 
nebft denen, fo den ABeftphälifchen Frieden aufrecht zu erhalten verbunden 
find, darinn mit engagiren wollen. Ohn ift jar nidi, baf bom Kayſerl. 
Hof bie Vertröftung gegeben worden , wie man denen Religions- Differen- 
tien in ber Pfalg zu ratben gemeinet fepe, der Effe& barbon muf fid) 8 
bald zeigen, unb ſtehet ſolches zu erwaͤrten; Indeſſen aber ſehen Wir jedo 
vor tauglid) an , bap eines gemeinfamen Concerts wegen, fid) miteinan⸗ 
der ohne Zeit Abgang vernehme, und darunter zechten Ernft zeige. Go 
Ihro Kapyferl. Ma ge durch Ders Autorität Die vorwaltende Differentien 
vermitteln , gibt f von ſelbſten, daß Unſer zu machendes Concert au 
. ceffiret, auf allen ohnverhoffenden ‘Fall aber, und da der Catholicifmus 
: darein ſchlaͤgt, ober bie Remedur fid) aud) zu fange trainiret, wird man auf 
andere Neichs » Conftitutions - mäßige Gegen Mittel doch bedacht ſeyn müffen: 
Wir fepnb alfo ber fehließlihen SDtepnung , und fangen Ey. bn, darum 
— an, Sie geruheten mit denenjenigen Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
nterthanen, welche in o AB Rte auf gleiche Weiſe als von efft 
—— Koͤniglich⸗Enghiſch/ und Preußiſchen Majſeſt. Maſeſt. wie auch, 
n$ beſchehen, in Anſehung Ihrer Religions -Ubung und ſonſten zu verfah⸗ 
ren eder uror y — wá be * pet pri iind 
wie bisher hinzu, a tuer allenthalben di concert und gleicbformige 
Wege eingehen, aud) bx fé tange anhalten, bie Bei bur 5 Ü aisi e 
ef alles in priftinum Statum reitituiret; Gro. €bbn. aber werden durch 
orfebrung ebenmäßiger von Ihro boben Gemüths + Billigkeit unb patrio- 
tiſchen ofer für bie Religion ficherlich anhoffenden Gegen⸗Veranſtaltungen 
und deren ungefaumten Sollzug deſto gewuͤnſchter hoͤchſtnoͤthige Einigkeitund 
gufammenfesung inter Evangelicos fich rühmlichft zeigen, unb baburd) bie 
ermeté auf jener Seiten mitbrechen belffen. Gro. Lbon. Freund Vetterliche 
Grflarung wollen Wir tins hierüber — — ausgebeten, und Ihro in 
dieſem keine Moram leidenden Negotio die uitung Deroſelben Mi 
zu Regenfpurg nodymabis beftenf recommenditet haben, damit man ju 
Conclufo finali ‘bald kommen möge, unb verbleiben G»erofelben zu Anwel⸗ 
fung anaenehmer Freund » Betterlichen Dienfte ftets willig und: gefliſſen 
€afjelben 30. Dec, ı719. ^ p tasti 


(d * 4.1] 
Don GOttes Gnaden Carl, Landgraf si Heſſen, Sürft su Herßfeld, Graf 
3u Canenelnboaen, Dieg , Sint mb, Nidda und Schaumburg, ’ 


Ew. £60, MEL E : 
9ff fff ff = Num. 
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Num. 8. 


die andertveite Borftellung des Corporis Evangelici an bie hoͤch 
S he Kapferliche Principal - Commiffion fupra pag. $88. fqq. " 


Num. 9. 
Sereniffimus Elector. 


emnad) Ihre Gburfütftide —— gnábigft verordnet haben, unb 
tollen, M die in bem fo genannten Reformirten unter höchftgedach» 
ter Ihrer —— Durchleucht höchftem Namen, und auf 
dem erften Blatt gedruckten Ehurfurftt. Wappen mit den ohnerlaubten Ex- 
preflionen, aus er — item mit Chur⸗Pfaͤltziſcher 
Freyheit, gang eermeffentlid) unb hoͤchſtſtraffbar offentlid) Dabier verkauffen⸗ 
den und in denen Reformirten Kirchen ärgerlich gebrauchenden unb traktiren« . 
den Catechifmo enthaltene ad) je Frag, unb andere Anzüglichkeiten, zu⸗ 
malen ſolche nicht allein gegen Dero höchfte eigene Perſon, fondern auch ger 
gen die ausdrückliche Receffus Imperii und gegen bie annod) ohnlängft ema- 
nirte Kayſerliche Mandata fauffen, in Dero gefamten Gburfürftl. Landen abs 
geftelet werden folle: Als bat Dero Chur AN aͤltziſche Regierung dem Re- 
rmirten Kirchen » Rath und, denen gefamten Beamten, geftalten bieruntet 
das nöthige inner den nechften brep Wochen obnfeblbar geborfamft zu before 
gen, eenftbafft aufzugeben, und alle dergleichen Exemplaria, tvorinnen obge⸗ 
melbte — ag, undandere ohnleidentliche Anzaͤpfflichkeiten enthalten, 
in biefige Dero Landen gebracht werden, mit Nachdru Prerfügen ‚ mithin 
. voie ein fo anderes gefchehen, unterthänigft ad manus zu berichten. Heydel⸗ 
berg den 24, Aprilis 1719. 


An Chur⸗Pfaltziſche Regierung 
alſo abgangen. 


| Num. 10. 
Sereniffimus Ele&or. 


emnach Ihre Ghurfürftf. Durchl. bey Dero dermaliger hoher. Anwe⸗ 
ſenheit dahier fuͤr ſich und Dero zahlreiche De der völligen von 

Alters bero , zur Hofs Kirchen gervidmeter Heil. GeiftsKiechen, bit 

felbft um fo mehr benothiget ſeynd, dann eines theils der Catholifchen Geits 
einhabender Chor obigen Ends allzu eng ift, andern theils in bem bon des 
nen Reformirten einbabenben Antheil der N der Ehurfürfti. Begrab- 
, tobtirinen höchitgemeldte Ihre Ehurfürftl, Durchleucht den von Dero 
rauen Prinzeßin Tochter Durchl. ohnlangft zur Welt gebrachten ‘Prinzen 
drderfamft bepfeten zu laſſen, gnadigft entfchloffen, ebbanben ift; Als bleibt 
tro Chur⸗Pfaͤltziſchem geheimen Rath und Negierungss Prefidenten, Step» 
bertn von Hillesheim, es mit bem gnädigften Befehl hiebey obnberbalten, daß er 
vor⸗ ermefote Umftande — Reformirten Kirchen⸗Rath nachhruͤcklich vor⸗ 
ſtellen denenſelben zur Abtrettung ihres Antheils in_obgemeldter Kirchen in 
der Guͤte (zumalen hoͤchſtgemeldt Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. denen —— 
n 
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ten u Erbauung einer andern Kirchen nicht nur einen bequemen Platz ans 
vveifen , ivy v aud) hierzu das benoͤthigte Holtz unb Stein anfchaffen 
lafien wollen) thunlichſt perfuadiren, mithin auf allen Fall folches bey 
denen Reformitten nicht verfangen würde, ihnen zu verftehen geben folle, dab 
mehr höchftgemeldte Ihre Ehurfürftt. Durchl. fid) der Willfahrung von ih⸗ 
nen um fo mehr verfeheten , bann fonft Sie bep obigen trifftigen Umſtaͤnden, 
und gleichfalls obbanbener ohnumgänglicher Nothwendigkeit , Dero Churs 
und Lands Fürftlihe Macht und Gewalt anzuwenden, und ihnen Reformit» 
ten bie wuͤrckliche Abtrettung anzubefehlen vermüßiget fen dörfften ; Hoͤchſt⸗ 
gemeldt Fhre Churfürftl. Durchl. feynd ſolchemnach über den Erfolg ermelds 
ten Freyherrns von Hillesheim untertbánigften Berichts gnábigft getvartig. 
Depdelberg den 28. Augufti 1719. 


An Su pfat ifch- geheimen Rath imb 
nn On 


Num, II. 


Copia Edi&s ine 9teid) , unt feine Schmaͤh⸗ ober laͤſter⸗ 
liche Schriften, Gedichte, Kupfferftiche ober andere Bücher ges 
gen Die im Reich tolerirte Religionen, item feine toiber bie jura 
publica Imperii gy £ehren unb Thefes ju 

rude. 


Cien, den 18, Julii 1715. 
Carl ber VI. 


ntbiethen allen unb —— dieſer Unſer Kayſerlicher offener Brief 
vorkommet und nachfolgender maſſen angehet, Unſere Kayſerliche 
Snadıc. Und fügen en famt und fonders biemit zu wiſſen: 
Daß, obwohlen auf verfchiedenen hiebevor gehaltenen Reichs» Tagen und 
onften Weyl. Unfere glormürbigfte C3orfabrere am Reich, Römische Kayfer 
und Könige,mit derer Churfürften, Fürften und Ständen des Heil. Roͤmi⸗ 
fen Reichs guten zeitigen und Vereinigung, Gefe& und Ordnun⸗ 
gen dahin ausgehen laffen , daß feiner, von toas für unter denen im Reich 
zugelaflenen Glaubens» Bekantnüflen er aud) feyn möge, dem andern, Is 
nicht feiner Religion ift, roeniger aber die Glauben A ak mit CfBorten, I 
fterlichen Büchern , Schriften, Schmaͤh⸗Karten, ſchimpfflichen Gedichten 
Gemablden, Kup — oder anderen dergleichen Erfindungen, boßha 
"Lar igi Weiſe angreiffen , fehmähen ober fonft fpöttlich anziehen und 
durchlafien, mithin aud) niemand einige gegen die Staats⸗ Regierung und 
Grund s Geſetze des Heil, Roͤmiſchen Reichs angefehene Lehren aufbringen 
folle; So [s bod) bie tägliche —53 daß dieſen ſo offt ergangenen 
beilfamen Verordnungen unb Reichs / Gebotten.an verſchiedenen Orthen 
nicht nachgelebet, vielmehr ſolchen ſchnurgrad entgegen bin und wieder bet» 
gleichen ſhmaͤhſuchtige Bücher, Schrifften unb Gemaͤhlde verfchiedener Or» 
then im Reich heimlich gemacht, get, gedruckt, ober von auswarts 
ero eingefchleiffet , und ohne allen Scheu, fit oder Beftraffung auf of⸗ 
entlichen Jahr» Märckten, Meflen unb anderen Berfammlungen umge⸗ 
Q99 999 99 ttp 
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‚tragen, feil_gebotten, ausgeftreuet , verkauft und ausgebreitet, nicht mine 
De auch auf offentlichen Univerfitäten über das jus civile & dA uU ehr 
fehadliche, des Heil. Roͤmiſchen Reichs Oe und Ordnungen anzaͤpffen⸗ 
de verkehrte neuerliche Lehren, Rice f ur 
„hebt, und barburd) viele fo ye fig, als tieff ſchaͤdliche Neuerungen gegen 
“die Teutfche und Jus Folge, Unsrdnungen in bem Teutfchen Reich cing h⸗ 
r^ werden. Gleichwie aber gov FA unb —— — Schreib⸗ 
„Arten und Lehren fo wenig dem Chriſten⸗ und Sapfertbum als der Ges 
recht ⸗ und ne á$, nod) aud) zu Ausbreitung der Ehriftlichen 
‚Sehr und allerfeitigen Glaubens + ober gemeinnutigen Re 
Sachen den geringften Nutzen und Chr, wohl aber ein» und anders Dielen 
empfindlichen Schaden haben, daß daraus an ftatt der hochnöthigen Ei 
feit und Innerlichen gu Ser Mi 
Entfernung derer Gemütber , Jrrwege, auch wohl gar — und Em⸗ 
poͤrungen En entftehjen pflegen; 9fffo haben ABir Unfer Darabhegendes Sap» 
ſerliches mi offentlich zu erkennen Am acben , und die Handhabung 
a 


lich erlaffenen Savferfidben Onererbnunaen in Unfere befondere Sorgfalt 
und Obfibt zu nehmen, einer, Nothdurfft gufeyn um fo mehr befunden, als 
Er libel fid) überaus vermehret, und Den ohnausbleiblih allgemeinen 
ea J 


‚Wir befehlen, ten, ordnen und ermahnen demnach hiemit alle und 
jede; infonberbeit Die Geiſtliche und Prediger, alle Schrifft⸗ und Rechts⸗ 
weltliche Dbrigkeit, Gelehtte, die Buchdrucker, Verleger und Buchführer 
ohne Unterfcheid Der Glaubens + Belanntnüß, fie feyen emd oder eine 
heimifche, bevorab aber die Bücher ^ Commiffarios, Fra diefes nad)» 
örücklich erinnerende, bey Vermeidung hoher Straff und Unferer Kapferlichen 
und des Reichs ſchweren Ungnade, alles und jedes, was hiebevor von Zeit 
zu Zeiten gegen den Mißbrauch der Buchdruckereyen ; und Herausgebung 
perbottener Slaubens » und Btaats » Sachen angehender Lehren / Buͤ⸗ 
her und Laſter⸗ Schriften ober Lehr « Sägen verordnet yoorden, in ger 
nauere Obachtung zu De y und dasjenige, was barju auf einige Abe 
Dorfehub geben kan, for fam N vermeiden und zu verhindern, zu dem ene 
de aud) alfo fort, nad) Vorleſung diefes, alle Winckel ^ Bu druckereyen 
abzuftellen, unb. nicht zu geftatten, Daß Deren einige anders oder an + um 
aus andern Drthen, alsin folchen Städten und Drthen eingerichtet werden, 
Too Gbur « und Fuͤrſten ihre gewöhnliche Hofhaltungen haben, oder Aca- 
demien und Univerfitates Studiorum , ber menigftene anfebulidbe Unſere 
‚und des Reichs ober folche Städte fepnb , wo DOprigkeitliche Obſicht gcbale 
ten wird, dann ferner nicht nur keine Buchdrucker jugelaffen, bic da nicht ange⸗ 
—— unb ehrbare Leuthe ſeynd, unb fi nad) Denen allgemeinen 
SReis + Gattungen, Uns unb ber Obrigkeit des Orths permittelft Ends 
unb Pflichten verbundlich gemacht haben fid in ihrem Drucken allem bem» 
jenigen, was die Reichs ⸗Satzungen tuit. ich bringen, und ihnen vorher 
wohl zu erklären und einzubinden ift ,_ gemäß zu bejeigen, fondern aud) no 
‚hierüber bey allen und jeden Buchdruckereyen verfrandige und gelehrte Cenfo- 
res zu beftellen, und folche ebener maſſen dahin zu verpflichten, baf fie ohne 
deren genaue Durchgehung, Crlaubnus und Genehmbaltung Feinem, zu⸗ 
mahlen ohne Benennung Des Erfinders, Schreibers ober Dichters, und 
des Druckers Nahmen und Zunahmen, voie aud der Stadt und des Jahrs, 
etas zu Drucken ober zu verkauffen, vielweniger die Einführung folher 
fehädlicher Bücher aus fremden Landen und Deren Verfchleuß im Roͤmi⸗ 
dem Reich veritatten, gefalten CfBir von nun an alles, was ohne fisttbe 
Serm 
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Form und Feyerlichkeit ift, für prim € Lafters und Schmäh = Karteny 
mithin allerdings zu vernichten und jut cátion wuͤrcklich in der That 
aller Orthen erflären. Da aber gleihwohl von einen ober andern, vorge⸗ 
dachter Erinnerungen ebngead)tet oder deren obngebinbert, dergleichen Las 
fter? ober andere gegen bie Reichs ^ Grund » eit in Glaubens 7 und 
Staats ^ Sachen lauffende Lehren, Cd) + Schriften, Bücher, 
Kupffer und Gemaͤhlde gedrucket und — ‚würden, ſolche alfo fort 
ohne, einige Nachſicht durch jedes Orths Obrigkeit oder Unſere Kapſerliche 
Bücher » Commiffarios confifeiret , der Urheber, Schreiber unb Drucker 
aber fowohl, als alle diejenige, welche fie zum Verkauff herum tragen und 
ausbreiten, ober fid) barzu gebrauchen (offen, an Gut und Vermögen, aud) 
nad) Belchaftenheit der Sachen unb deren Umftänden an Ehre, eib ; Gut 
und Blut ohnnachläßig geitrafft werden follen. Dafern nun einige geiſt⸗ 
oder weltliche Obrigkeit im Reich‘, welche die qud) immer wäre, ober wie 
fie Nahmen haben möchte, in Erfundigung folher Dinge, nachlaͤßlich 
bandlen, oder bie aggezeigte oder fonft wiſſentliche Ubertrettung nicht mit 
behsrigem Nachdruck abftellen und beftraffen, oder aud) vielmehr gar mit 
denen , fo darmwider handlen, fid) unter ber Hand verftehen und LUnterfchlei 
geben würde ; alsbann wollen CfBir und behalten Uns bevor, nicht nur gegen 
den Urheber, Erfinder, Schreiber, Dichter, Mahler, Kupfferftecher, Drurker, 
Buchführer, Unterhandier und Verkauffer, fondern aud) gegen die ift» 
oder WWeltliche Lehrer und ee d und die nachlaͤßige Obrigkeit felbft, 
ernſtlich Ahndung und Straffe nad) Befund ber Sachen und deren Umſtaͤn⸗ 
ben fuͤrnehmen zu laſſen. 


Allermaſſen Wir auch Unſern jetzig + und kuͤnfftigen Reiche » Fifca. 
fen ſowohl bey Unſerm Kayſerlichen Seis + of » Kath, als Kayſerli⸗ 
den. Sammer-Gericht, hierdurch ernſtlich wollen erinnert haben, daß fte ge⸗ 

n allebie obserwehnte Liberfahrere diefer Unferer Kapferlichen Berordnung, 
ie fepen Geiſt / oder Weltliche, obne Anfehung der ‘Perfonen, auf gebührende 
Straff ohnverzüglich anruffen, und ihres Orths und Amts nad) aller 

Strenge verfahren und handlen fellen 5 Wir meinen es ernſtlich. Mit 


Urkund 26, 


Num. 12, 


Copia von Ihro Kayferl, Majeftätan Chur-Mayns als 
augfchreibenden Fürften des Chur⸗Rheiniſchen Crayſes erfaffee 
nen Echreibeng, mit 23e Kr des Kayſerl. Edicts gegen 
die Later: und-Schrudb- Drücke, er bie im Meich colerirte Re- 
ligonen und fchädliche Lehren auf denen Univerfitáten, 
um felbigeg zu — und darob 
zu halten. 


Wien, ben 18. Julii 1715. 
In fimili mutatis mutandis. 


Q39 999 99 2 An 
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An die Ausſchreib⸗Aemter des 
raͤnckiſchen 
Schwaͤbiſchen 
Ober⸗Rheiniſchen 
Weſtphaͤliſchen Creyſes. 
Ober⸗Saͤchſiſchen 


Nieder⸗ Saͤchſiſchen und) 
er Salsburg in bem Bahriſchen Creyß. 
tem an das Kapferl. CammersGericht zu Wetzlar. 


In fimili per Decrerum 


— 9i ben Kayſerl. Reichs⸗ Hof⸗ diath. 
Carl der VI. 


achdem Uns in Unterthaͤnigkeit hinterbracht toorben , welchergeſtalten 
hin und wieder im —2 Reich, gegen bie Religions- unb Pro- 
fan - Frieden unb andere beilfame Reichs « Sag» unb die von Un⸗ 
ferm glorroürbigften CBorfabrer im Reich denenfelben gemäß erfaffene Ver⸗ 
orbnungen, Pei Sio die barinn gelittene Glaubens + Bekanntnuffen nicht 
allein , fonbern aud) den Grund ber allgemeinen und Staats » Sachen und 
Kechten anzapffende höchfts fehadliche Lehr-Sagungen, Bücher, Thefes und 
Difputationen auf Univerfitäten und fonften, als Schmäh « Schriften und 
harte bimpffliche Gedicht und Gemahlde, Kupfferftich und andere dergleis 
chen 1 ttifche Erfindungen, aud) gang verkehrte Anmeifungen, gegen der 
Teutſchen Recht und Freyheiten, ohne Scheu und “Beftraffung, aus denen 
dem Heil. Römifchen Seid) zugervandten Zander und Drten, ^ ober fürder 
embe Lehr, in demfelben vielfältig zum Dorfhein kommen, offent» und 
eimlid) zum C3erfauff, ober fonft unter bie Leute gebracht werde, wodurch 
viel Unheil unter allerfeits Glaubens » Genoflen und denen Rechts » und 
Staats-Sachen erwecket und ausgebreitet wird; Wir aber ſolches von ob» 
tragenden —— —— — apogr ie 
wegen, zu Erhaltun pe ube unb Einigkeit, im Re nget ni 
geftatten wollen nod) * en: 


So haben Wir gnaͤdigſt gut gefunden, ben von Uns ſelbſten mit gu» 
tem Bedacht, Kath unb —* rechten Willen, von Kayſerlichen Machts⸗ 
Bollkommenheit_anbefohlenen und gefertigten, biebep verwahrten Kaps 
(rise —5 * Geheiſch⸗ unb Verbotts⸗Brief ins Reich erge⸗ 

en zu fallen, und e$ C. £bb. zu dem Ende bepzufchlieflen, um, oon Creyß⸗ 
Qusfiprcib/afmte wegen, daffelbe aller Orten, gewoͤhnlicher maſſen, zu vers 
Fünden, unb darob mit aller "Strenge, ohne Anfehung der darwider hands 
lenber had)» und niedrigen Perfunen, famt und fonders ju halten. Die 
Bir übrigens Ew. Ebd, mit ac, verbleiben. Wien den 18. Julii 1715. 


Num. 


! 
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Num...14. 


Extra&us Ihrer Kapferl. Majeſtaͤt Referipts, anben 
Bürften von Löwenftein, al8 Kayſerl. Principal-Commiffarium bey 
bem Reichs⸗Tag zu Negenfpurg , d. d. Wien den 25. Julii 1715, 
Die neuerliche gegen bie Reiche-BrumdeGefege angende 
Lehren im Reich, twie auch bie Schmaͤh⸗Druckereyen⸗ 
. €drifften Aes — be⸗ 


4. Á N 


e and) ferner ſowohl Catholiſcher als‘ Augſpurgiſcher Glaubens 


*Befanntnuf jugetbaner Churfürften, Fürften und Ständen Räthe , 

X» Bottfehafften und Gefanbte und andere erfehen mögen, was maflen 
Bir alles aus — befonberer, unrabiger, eigenfinniger, unb freventlis 
cher Leuten ungebübhrlichen Unternehmungen, nicht minder alfo denen auf des 
nen Univerfitäten, Academien und fonften eine Zeithero von einigen Profef- 
foribus Juris Civilis aut Publici herausgegebenen neuerlichen jut Stöhr und 
Bang des Haupts und deren Gliedern im Neid), und diefen unter fid) 
(bft hinausgehenden £ebrftücfen über Staats» und Regierungs e Cadm 
entftehen koͤnnendes Ubel von Kayſerl. Amts wegen allerdings zu verhüten, gnaͤ⸗ 
bigft unb ernftlid) gemeint feynd ;_ So haben Wir mit Gelegenheit des bey 
Uns von ber A. C. vertvandten * then, Bottſchafften und Gefandten in 
Hem —55 angebrachten Mehlfuͤhreriſchen Schmaͤh⸗Drucks 
( berengleicben vie faltioe » fo bur) A. C. Verwandte ausgangen, von Car 
tholifcher Seiten bep Uns aud; in Unterthänigkeit angezeigt worden )_ nicht 
nur Unferm Sapferl. Reichs-Hof-Filcalen bereits anbefohlen, über Diefe und 
jene ſowohl, als über alle andere dabey vorhandene und kuͤnfftig vorkommen» 
be Klagden, fein Amt nad) aller Strenge zu bandlen, fonbetn aud) aus 
Reichs⸗ Vaͤterlicher Obforge das in Originali hiebegehende geſchaͤrffte offene 
Edi& und Gebot mit — Bedacht, zeitigen Rath und rechten Wiſſen 
von Kapferl. Machts⸗ Vollkommenheit wegen gefertiget, und deſſen Berküns 
dung im Reich denen —— ausſchreibenden dürften, nad) Ausweiß neben 
vertvabrter Abfchrifft, aufgetragen, der gnädigften Zuverficht lebenden, daß 
than neben beme nicht nur von My Mea auch Augfpurgifchen Slaus 
bens / Bekanntnuß Seiten, darob fteiff und ernftlich halten, und ins befonder 
denen Predigern und Echrifftgelehrten, ſowohl auf Univerfitäten und Aca- 
demien denen Profefloribus und Rechtsgelehrten durchgehende ernftlich einſa⸗ 
gen laffen werde, fib in gt und weltlichen. Dingen, Lehren und Predigen, 
nad) gemeldtem Unferm Kayferl. Edit und Berbot, allerdings ju achten; 
angefehen Wir durch folche und dergleichen gegen bie Reichs + Grund Gefes 
$c, Beliions. unb Profan - Frieden und andere Kayferl. 5 ⸗Verord⸗ 
nungen lauffende eigenſinnige Hitzigkeiten/ oder grundloſe verderbliche 
Schmaͤhlerehen unb unbeſcheidene zwiſchen Chriſten ohnnoͤthige Eyfferung 
und verkehrte Lehr⸗Saͤtze, bas gemeine Reichs⸗ Wefen , deſſen —— 
Ruhe und innerliche Verfaſſung nicht ſtoͤhren ju laſſen ,' ſondern Freundſchafft, 
Vertrauen unb Einigkeit und einem jeden Recht und Beruhigung , fo viel Uns 
moͤglich iſt, in allen Dingen beſtaͤndig zu ſtifften und zu erhalten feftigli ent? 
ſchloſſen feynd, welches De. £bb. Denen Geſandtſchafften, fonberfid) deren 


‚A. C. Verwandten, des mebrern ju eröffnen unb ju verfichern haben 2c, 


Ohh bbb 5b Num. 
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Num. I 


'Extradt aus bem Dsnäbrüdifchen Friedens Sg 
F de Anno 1648. 
Amicahiem Compofiionen in gmee v ede, 
‚Aut 


Officium Caefaris & Judicis in genere vel — über 
x ee n Strittigfeiten _ 


, Fr : *r 
Art. 3. = " 
$. Quemadmodum &e, ; 
^ Art. 4. 
$. Controverfia &c, — $. Quod controverfiam &c.  $. Comiti 
Vus &c. $. Ferdinandus Carolus &c. f. Quia vero &c, 
Art. 5. 
$ I. Transa&io &c. $. 3. ‚Bona Ecclefiaftica &c, E 12.17, 9 
Art. IQ. 
5$. Civitati vero &c. 
j Arc. 16. 
$. Omnes denique &c, 
Art. 17. 


$. Pro Majori &c. $. Qui vero &c. 6. Pai veio c $. Ve- 
runtámen &c. S. Et nulli i &c. $. Ut etiam &c. $. Quopes &c, 


Extra&us Articulorum & Paragraphorum, aus vor⸗ 
gedachtem —— — e" 


Worinnen die Reprefflien, — und Dhaͤtlichkeiten seine worden 
Art. 5. 
$. 1. Transactio &c, $. Tertio Bona Ecclefiaftica immediata we: 


$. 12. Quantum deinde &dc. $. 17. Utriusque Religionis &c. $. 19. 1d 
caufis &c, 
Art. 8. 


$, Utautem &c. $,'Tanin&c ^ ^ Zr u 
Art, 
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| f. — &c. | 
Art. 17. — d 
$. Qui vero &c. $, Et nulli &c. $. Pax vero &c, 


Num. 15. 


Copia Specificationis A&orum in caufis &heyer 
contra ‚Epeyer. - 


9. Speyer a nr contra den Magiftrat, in pun&o Jurisd. die Hilme 


er $Bifdoff contra den Magiftrat, in pun&o Refidenti. 
see Gio contra den Magiftrat, bie Demolition Udenheim ber 


E e Bifhoff contra den — die Verleihung der Aemter in 
efto Trium Regum betreffenb. 
Sehe Stadt contra den ps ifchoff Comm. in pun&o Tumultus. 
We a contra den Herrn Biſchoff, bie Gemeinde zu Schiefferſtatt 
betreffend. 
Speyer Stadt contra ben Herrn Biſchoff, ben Lintzenwald betreffend. 
Epeyer —* contra ben — Biſchoff, die Religions - Beſchwerden be⸗ 


Zu Speyer Dum Capit contra die Stadt Speyer, in pun&o Contrav. 
ber A 
Zu Speyer SDobm»Gapitul und übrige vier Stifter contra bie Stadt Speyer 
in pun&o violate imm. Ecclef. 
Zu Speyer vier Stiffter contra bie Stadt Speyer, in pun&o Arrefti dein 
e de Ci es med » REN 
u eper Stifft ad Joannem uidonem contra ben Magi(lrat, dag 
dur chin Tachel betreffend, en 
u Speyer PredigersClofter contra ben Magiftrat bafebft, in pun&o attent. 
Speyer 4. ordines Mendicantium contra die Stadt ri in pun&o 
accent. 


1 


Num. 16, 


3f das Evangelifche CammersGerichts » Vifitations - Concluſum 
A Dec. 1713. fupra Tom. J. pag. 285. fq. 


Num. 17, 


Extra&us Kayferl. Commiffions-Decreti. Dictatum 
Ratisbone den 26. Maji Anno 1719. per Moguntinum, 


0 lieb nun endlich obigen allen nach Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt diemit; 1o 
gutem Nutzen unb Nachruhm zu End gebrachte Vifitation gewefen, 
jo unerwartet fepe. Dervfelben hingegen das am End. befagter Vifi- 

tation hervorgebrochene fub  Num. 15. befindlich fo. genannte Conclufum 
‚einiger Subdelegirten vorkommen, als Bra S in. bet Modalität, xd 
2 ſo 
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ſolches liegt, und feinem Begriff und Innhalt nad, nicht anders, als 
vor eine folche Cade anfehen fónten, bie ba. nit nur ber Kanferl. aller» 
Ex. Autorität und zugleich des gefammten Reichs innerlicher Verfaſſung / 
nfeben und Gerechtfame widerftrebet, fondern auch, . und zumalen fid) mit 
der Ehre und Wohlſtand des eben bamab(s vifitirten Cammer⸗Gerichts auf 
Eeinerley Weiß vereinbahren laſſen , als denen dadurch gleich bep Anfang 
ihrer neuen Wiederherſtellung eine "Bermuthung ungeziemenden Verfahrens 
aufgebürdet, Bar aber auch Saburdy bet &Srunbfiein, ju allerhand ah 





laritten ,. ginfeisigen heimlichen Berichten und Delationen , gud, O 
ruug Deré V otorum und Raths⸗Geheimnuͤſſen, geleget · werde, fam ehr 
andern Inconvenienzien, Die da nicht ohne Hemmung der Juftiz und Zer⸗ 
rüttung derer aus verfchiedenen Glaubens⸗Verwandten beftehenden Cammer⸗ 
Gerichis⸗ Perſonen daraus unausbleiblich herflieſſen muͤſſen / ba Doch denen⸗ 
jenigen, welche ju vorbeſagten Conclufo gebofffen, oder Sn das Ihrige 
auf einige Weiſe bepgetragen, nicht unbewuft feyn koͤnne oder folle, baf, nach⸗ 
Deme die oon Ihro Kayſerl. Majeftat und dem Reich unter geroiffer Magf ber 
fiebt und genehm gehaltene Reichs⸗ Inftru&ion auf Feine Singulos, fondern 
Die gefammte, Vifitatores und deren Reichs wegen ce babenbe ger 
meinfame Verrichtungen géftellet gerefen, Ihro Kapferliche Majeftät auch 
felbft E niemalen einfallen laffen, in deraleichen Dingen einfeitig fortzuge⸗ 
‚ben; Alfo auch, und um fo viel weniger fid) von einzelen Subdelegatis 94 
- "bühren tolle, dererley Verfügung gleichfam zum Gefeß und Fichtfehnur in 
judicando vorzufchreiben, nod) weniger, aber andern fi) darnach ju richten, 
als im. gende hell. am Tage (ieget, bap ohne eines Roͤmiſchen Kayfers 
orwiſſen, Beytrettsund Genebmbaltung dergleichen Dinge weder anges 
u noch geendiget werden fónneu, und anbey ein jeder [n felbft zu bee 
cheiden haben müfte, daß, wann in Teutfchen Reihe » Sachen etwas mit 
Beftand zu erinnern — — —— —— an einen regierenden Roͤm. 
Kayſer durch im Reich übliche Mittel und Wege —— keineswegs aber 
iuit Umkehrung guter Ordnung unb Anzetlung ſchaͤdlicher Mifhelligkeiten 
zum Verfall der Teutſchen Regierungs⸗Form durch dergleichen einfeitig un» 
fernommene unfoͤrmlich⸗ und in ipfe terminis eine Implicanz mit fid) fübrene 
de Conclufa feft geftellet werden Fünnen, deren Annehmung, gleichwie fie von 
' Sygro Kayferl. Majeftät bereits vor der Hand feines Orts geahndet , unb bie 
porgebacten in denen Reichs⸗Satzungen befannten Grund⸗Schluß feine an» 
klebende Nichtigkeit jugeleat worden, alfo hätten Sybro Kayſerl. Majeftät 
des ſchaͤdũchen Gefolgs halber ſolches nochmal nicht übergeben fónnen noi 
follen, fondern Sie thäten dieſe einfeitigein re & forma ungebührliche Schrift 
aus Kayferl. Macht CBollfommenbeit als null , nichtig unb ungebübrenb de- 
clariren, die barnad) gemachte Judicata aber für ungültig, irrig und unftatte 
bafft erkennen; jedoch mit dem ausdrücklich gnadiaften Bedeuten unb Erbier 
en, daß, wann irgendwo, e Ihro Kayferl. Majeftat CBerboffen und 
iffen, bie Friedens: Schlüffe und Reichs⸗Abſchiede follen auſſer Augen ges 
fc&t, unb Sie als Roͤmiſcher Kapfer und obeifter Richter in dem Reich bare 
ven durch) — Weiß und Weg benachrichtigei werden, Sie ſodann 
die behoͤrige Reichs⸗ itutions - maßige Einſeh⸗ oder Vermittelung ni 
bald felbft, oder geftalten Dingen nad, auf andere recht und ordentliche 
Weiſe zu verfügen nicht unterlaffen, niemal aber geftatten würden, Dero 
Kanferl. Amt durch dergleichen —— vor⸗ und eingreiffen 
zu laſſen; da zumalen In Kapferl. Majeftät weder gewohnet nod) gemei⸗ 
net wären , etiwas an fid) ermanglen, nod) weniger aber fid) bey GOit mit 
der Verantwortung, bep der Nachwelt und gefammten Reich aber mit der 
Machrede befaben zu laffen, daß mit Dero Wiſſen und Willen jemalen ete 
was gegen Dero ayſerl. Hoch⸗ Richterliches Amt ober derer Partheyen ere 
wies 
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wieſenes Recht in denen hoͤchſten Reichs⸗Gerichtern ausgeübet, oder ſonſten 
das geringfte verſtattet werde, wordurch Unordnung, Zwietracht, Zerruͤt⸗ 
tung und Mißhelligkeiten zwiſchen Haupt und Gliedern, oder unter dieſen al⸗ 
lein entſtehen oder geheget werden, oder ſonſt etwas zu Schulden kommen 
Eönte, worüber jemand, wer ber aud) ſeye, e$ geſchehe gleich mit oder ohne 
Anſehung der —— ———— ih et, verunrechtet vder 
benachtheiliget zu feyn, mit (yug und brbeit zu beſchweren Urſach babes 


folle 1c. 
Num. 18. x 


Lifta deren Sachen und Befchwerden, welche bey fat» 
ferl. Deich von der Augfpurgi Confeffions- Verwandten 
Shurfüriten, Sürften und Ständen bey fürtoebrenber Reichs⸗ 
| Verfammlung zu Negenfpurg nad) und nach angez 

bracht worden. 


1, Sym Jahr 1708. wegen der zroifchen dem Grafen von der Lippe, in pun- 

&to Juris conferendi beneficia, & providendi contra bie Conventua- 
linnen zu Lemgow. 

2. Sym Jahr 1709. wegen der Buſederthal⸗Sache. 

3. Wegen der Na —— vr 

4 ücjti) Salmiſchen contra Pottingen unb Kirchbeg. 

5. — chen Fuͤrſten und Ständen wider bie Mittel⸗Rhei⸗ 

nifche Ritter à - 

€. NaflausDttweiler-Saarbrucen und Naſſau⸗ Itzſteiniſche Stritt⸗Sachem 

2. m ah ur wegen des zwiſchen Dero Kayferl. und des D. Reiche 

tabt Ravenſpurg eines, und denen dortigen PP. Carmelitern an 
bern Theils, in pun&o der Burgerlichen A. C. Verwandten Sir» 
chen allda, das Langhaus genannt, re thängigen Proceffus. 

8; Wegen einiger von dem zur Catholifchen Religion fid begebenen Rudolph 
Martin Meelführer, unb von dem Profeflore Neumann gegen bie 
Augfpurgifcye Confeffions - Verwandte in Druck ausgegangenen 

ah⸗Schrifften und Bücher. 

9. Wegen der Liwenfteins TBertheimifchen Theilung. 3 

10, Wrgen der Stadt Speyer, contra dortigen Bischoff foroobl unb beffen 
Sfegierung, als dafelbftiges Dohm⸗ Capitul und Clerum. M. 

x1, Wegen des Fuͤrſtlich BraunfipeneigrTelfienbärtliften Confiftorii con- 
tra die Gebrüdere von Brabeck unb intervenirenbe Stiffts Hildes⸗ 
beimifche Lehen⸗ Cammer. 


Num. 19. 
Copia Kayſerl. Mandati, an Chur⸗Mayntz, in Sachen 
der Stadt Worms, contra illum in puncto ihrer arreftirten Raths⸗ 
Bürger, um felbige alſobald wieder loß zu laſſen. Wien 
den 16, O&obr, 1719. 


Carl der VI. &c, 


Uns haben N. N. Burgermeifter und Rath, Unfer und des Heil, 
ee Stadt Worms Inhalts ne DAC in —— 
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nigkeit fid) befehweret , wie daß auf Befehl Em. Ebd, Churfürftt. Mayntzi⸗ 
fiber Regierung, zwey bero Kathe- Bürger in denen Ertz⸗ Stifftiſchen fan» 
den, und zwar aus Urſach eines bon Uns an den Magiftrat, wegen der Ju⸗ 
den alldort ergangen, und nod) nicht erfüllten Kanferl. Referipti in Arreft 
gezogen worden feyen, und Deren no mehrere folgen foften, _ Mit gehors 

miter Bit, wie Wir hierunter Unfere benoͤthigte Kayſerl. Huͤlff ihnen mite 


zutheilen gnadigft geruheten, 


Wie Wir nun folche Arreftirung ungern vernehmen, und zwar um 
Eu alg diefelbe unter einem nichtigen , und aus dergleichen in Denen 
eich ^ Conftitutionibus verbothenen CBerfabren nicht zu extendirenden 
Commiffions. Pretext geleget worden; : 


Als gefinnen Wir an Gro. £bb. hiermit gnadigft, nicht nur folche Ar: 
refta alfobalden aufzuheben , und bit Arreftatos ohne Entgeld zu dimittiren, 
fonbern aud) dergleichen obne Unfern Kayferf. Special - Befehl nift mehr zu 
geftatten, im übrigen aud) , wer folchen Arreft veranlaſſet babe, und wie die 
Relaxation gefehehen, an Uns innerhalb zwey Monaten zu berichten. 


Bir feynd in ein fo andern des fehleunigen Erfolgs gewaͤrtig, und vers 
pfeiben Go, Lod. mit zc. Wien ben 16. O&obr. 1719. 


Num. . 20. 


Copia Kayferl. Dehortatorii an den König in Engeland, 


als G burfürften zu Braunfchweig, wegen ber von demfelben in 
en Chur⸗Pfaͤltziſchen Religions-Strittigfeiten gebrauch⸗ 
ten Repreflalien pr bie Catholiſche 
% zu Zelle. 


Wir Carl bet Sehfte ic. 


n$ift gebührend vorgetragen worden, aus was Urfachen Euer 2bb. 
fotgen der in denen Unter 7 enin Chur » Landen von ‚des 
Chur ^ Fürften ju3Maf £bb. tbatlid) hinweg genommenen Schiffs 
der dortigen Heiligen Geift ^ Kirche und befehehenen Unterfagung des ſoge⸗ 
nanten fedi Catechifmi , denen Catholifchen die Kirche zu Zelle; 
unterm Mahmen Dec Repreffalien, nad) der mit Ihren Glaubens « Ders 
wandten Mit ^ Ständen auf der Reichs ^ Perfammlung zu Kegenfpur 
genommenen Abrede, am erften haben verfählieflen, und deren Gottesdien 
gar verbiethen laffen, welchemnach andere Go. bb. gefolget, und nod) 
mehrers gethan haben. —5* aber diefes den 4. Novembr. mithin un» 
ter der Zeit geſchehen, bà au die bey Unſer Kayferlichen Commiffion zu ns 
fpura von dortigen Augfpurgifchen Confeffions - Verwandten Sehhndfhaffe 
ten den 13. O&obr. vorigen Jahre münb « und eheiflih eciebene Anz 
zeige der nabmentlíd) und zum voraus wider, Des Chur ^ ürften zu 9Malg 
"inb Maynıs $bb. fbb. dann wider des inmittelft verftorbenen Bi choffs zu 
Speyer And. und gegen ben Freyheren von Sickingen, anbep aud) mehr 
anderer vorgebender Gravaminum, und auf Die Darbey gethane Bitte, e$ 
Uns gehorfamft oorjutragen , um Unfer Kayferl. Amt bierunter nach un» 
alt des Weſtphaͤliſchen und anderer Religions - und Profän- frieden 
eiche Sahungs⸗ mäßig geraden Wegs zu handlen, Wir alfogleich au 


Pd 
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die beklagte Chur⸗ und Fürften nicht allein unterm 8. Novembr, vorigen 
Zahrs, Welt + bekannter maffen , die Nothdurfften haben ergehen, ſondern 
auch durch Unfere Kayferl. Commiflion zu Regenfpurg denen dortigen Ger 
ſandſchaffien A. C. bie gnábigfte Verſicherung alsbalden tbun laflen, dag 
ir, nad) —— Berichten, Uns darüber Reichs ⸗VWaͤterlich ente 
ſchlieſſen, unb bas Recht und Billige ſtracks verordnen ober. verfügen wür⸗ 
ben, mit angehenckter gerechteſten Ermahnung, man möchte ſich unterdeſſen 
A. C. Verwandten theils gegen die Reichs⸗ſtaͤndige Beſcheidenheit, und 
gegen eben bie Reichs⸗Geſetze, worauf man fid) beruffet, in der Sach und 
in denen Perſohnen mit — Eyffer auch nicht uͤbereylen, und zu 
keinen allerſeits ſchaͤdlichen Weiterungen Anlaß geben, maſſen in Sachen 
fo platterding, ohne ben beſchuldigten Theil vorhero aud) circa facta gat 
nicht einmabl vernommen ober zuvor dehortivet zu haben, geſtalten ſelbſten 
Darauf in dem erften Pro Memoria, wann etwa eine oder andere Circumftan- 
tia fati in referendo, voie es qefcbeben Eönte, gefehlet feyn folte, und ein 
- anders bargetban werden Eönte, man bíerunter nichts gefährliches in-. 
tendivet haben, fonbern in allen Dingen fid) weifen laffen , dem Recht 
und Billigkeit Raum geben, auch dergleichen Billigkeit ficb wieder vet» 
feben wolte, vernünfftig ſchon zurück gedacht worden, anbetftet zu verfabe 
ren, in denen Reichs⸗Satzungen aij n vorgefchrieben, nod) weniger mit 
Repreffalien oder S batlidbfeiten den Anfang ju machen, irgenberoo erlaus 
bet, fonbern deutlich verbothen ift. 


So können Wir Gro, Ebd. nicht verhalten, do Uns von 35» 
rer bifbero verfpührten rühmlichen Moderation faft ohnglaublic) vorkommen / 
baf unter der-Zeit, da Wir als Roͤmiſcher Kayfer, Obrifter £ebenberr und 
hoͤchſter Richter, auf vorgemeldte unterthänigft gethane Anzeige und Bitte, 
Unfer Amt zu handlen, und die angebrachte Befchrwehrde trfteng v pote 
geſchriebene, und anberft in des ». Reihe Sasungen nirgends erfindlich 
oder erlaubte güts oder hoͤchſt⸗ richterliche Mittel auf das baldifte * 
machen wuͤrcklich begriffen waren; Gleichwie Wir darzu annoch ernſtlich 
und ohnpartheyiſch gemeinet ſeynd iv. Lod. als ein Uns, als, Roͤmiſchen 
Kayſer, und bem gangen Reich mit Eyds⸗ und Lehen» Pflichten n hoch und 
vielfaͤltig verbundener Gburfürft , Fürft und Stand des Roͤmiſchen Reichs, 
Uns auf die Weiſe, moie es von dero elben am erften, unb zwar inner mes 
nig Tagen, nach der Ling zugefommen geiwefener porgemeldter erften Bes 
ſchwehrde und Klage, durch Repreffalien, und hauptfächlich aud) von Ihren 
Gefandten zu Negenfpurg vorsund bey der Uns im Nahmen der dortigen A.C. 
Verwandten Gefandichafften den 28.Dec. jüngfthin überaebenen fo betitulten 
anderweiten C3orftellung des Corporis Evangelici, und fonften durchgehends 
gefchehen, gegen alle Reichs ⸗/Grund⸗Geſetze und Frieden⸗Schluͤſſe ohne einige 

race, anzutaften, und Dadurch andern zur Nachfolge vorzugehen, gut fin» 
den mögen , als ob Ew. £bb. mitten in dem Heiligen Reich über Faum ans 
gebrachte,noch nicht befchienene ober unterfuchte unb ohne rechtliche Verord⸗ 
nung ober CBermittelungen nod) nicht verlaffene Dinge, mit denen überall 
Kor verbothenen und berpénten Repreffalien gegen den felbftiaen Flaren 

R —— des Dfnabruggsund Muͤnſteriſchen Friedens, unb gegen unſchul⸗ 
dige Leute, ae getreue Untertanen und MitsChriften, reiche an den 
EhursPfalsifchen Religions ae nicht die geringfte Schuld tragen / zuzufah⸗ 
ren, oder auf fo ohngleiche Weiſe fürzugehen, recht balteten, indeme doch in vor⸗ 
angezogenen erften Pro memoria erwehnet wird, man trette Uns geziemend 
en, um dardurch Pldrlich an den Tag su legen, vote die Principalen,' 
Obere und Committenten an allen Thärlichkeiten Beinen Gefallen haben,’ 
fib an Gleich und Kedye gerne begnuͤgen, und duffelbe allda 
Ce Si ui dia fucben, 





* 
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ſuchen, von wannen ſie es billig hoffen und erlangen ſollen; zu 


Heidelberg aud) es nur allein. twegen einer halben Kirche der Stritt, und 
diefer in jid) zu dato nur eine Wuͤrckung irrigen Chur» Pfälsifchen Funda- 
ments und Suppofiti ift, welches nad) eingefommenen Nachrichten gar 
bald würde haben fónnen erläutert und geändert werden, warn llnferem 
gleich anfänglich "C zu SRegenfpurg gethanen, beftgemeinten 
Reichs⸗Vaͤterlichen Grinnerzunb. Ermahnungen tubmlid) ware Gehor und 
ftatt gegeben worden. Wie dann ein gleiches wegen Herftellung des ſoge⸗ 
Bannten -Depbelbergifi)en Catechifmi aud) defto leichter würde haben geſche⸗ 
hen koͤnnen, weilen nad) bem Uns gehorſamſt erſtatteten Bericht unb getbanen 
Erklaͤrung offt gedachten Churfuͤrſtens zu Pfaltz Ebd. ſolchen nicht circa 
Symbola aut dogmata, ſondern nur in fo weit derſelbe ohne Erlaubnuͤß unb 
Grund des vorgedruckten Ehurfürftlihen ABappens und Privilegii, aud) 
gegen den erften Heydelberger Catechifmum neuerlic) ift, mithin nad) Aus⸗ 
weiß deren in Abjchrifft hiebeyliegenden Lands» Fürftlichen Verordnungen, 
Sybren fogenannten Reformirten Unterthanen fünften und deswegen nichts uns 
terfagt , entivendet ober genommen, vielweniger den Gottesdienft in andern Das 
figen Kirchen nicht zu üben verbotben, und am allerwenigften jemanden mit 
dem Bettelftab wegzuziehen, ober ichtwas dergleichen befoblen haben, wie 
alles folches hingegen von des Könige in Preuflen Ebd. in feinen Reichs Les 
benbabren Landen, gegen ben Elaren Snnbalt deren Friedens-Schlüffen, ſon⸗ 
derlic) gegen den beufelben bauptfächlich betreffenden 11. Articul des Ote 
phälifchen Friedens, folofam gegen feine £anbs« unb Huldigungss Receffen, 
aud) hauptfächlich wider deſſelben verbindlichite eigene Dbliegenheit, wider 
die mit Uns habende Tra&aten und Praed: bodbft« aͤrger⸗ 
lid) allbereits gefchehen, unb von demfelben es nun ſchrifft⸗ und münblid) 
auch dahin getrieben ift, daß fothane Repreffalia bey weiten nicht mehr ges 
gen feine Mit⸗Staͤnde, fondern ‚gegen bie Kayferl. Majeftät und Dero 
öchftes Kapferl. Amt felbften die Geftalt geroonnen, und ein Uns gleiche 
m vorfchreibendes plattes Ziel und Maaß auf fid) tragen, inbeme Die 
Erklaͤhrung deutlich getban wird, daß bemeldte Repreflalien aufgehoben 
werden folten, warn Wir Unfer Am vollzogen, unb Chur⸗Pfaltz jur Re- 
ftitution würden angehalten haben, welches wohin e$ einfchlage, und wie Uns all 
biefes zu Unferm Kayferl. Amt und Gemüth anbringen müffe, Wir Ew. 
fbb. ſammt aller ohnpartheyiſchen Welt, unb allen wahren Teutfchen 
Patrioten zu urtbeifen überlaffen. Bir müfen m jweifflen, daß diejenige, 
welche Ew. £60. zu fofd)em allzueylfertigen abren, abfonderlich damah⸗ 


"fen eingerathen, Sybro nicht mülfen erinnert und vorgeftellet haben , was 


maffen in denen Reichs» Religions- und Profan- Friedens-Schlüffen, und 
deutlich in dem Oßna ruggife n wegen deren Ropreffalien Art. 5. $. 1. 
transactio &c. $. 3. bona Ecclefiaftica immediata &c, $. 12. quantum 
deinde &c. f. 17. utriusque Religionis &c. S. 19. in Caufis&c, Art.g. $ ut 
autem &c. $.tam in &c. Art, 16, $. Reliquarum &c. Art. 17, $ qui vero &c. 
$. & nulli&c. $. pax vero &c, wegen deren gütlichen oder huchftrichterlichen 
Mitteln unb beren ReichssUnterthanen Art. 3.$. quemadmodum &c. Art.4. 
$.Controverfia &c. $.quodControverfiam &c. $. Comitibus &c, $.Ferd- Carol. 
&c. f. quia vero &c. Art. 5. & I. transa&io &c, $ 3. bona Ecclefiaftica S. 
12. quantum deinde 17. 19. Art. 10 $. Civitati vero &c. Art. 16. S. om- 
nes denique &c. Art. 17. $. pro majori &c. f. qui vero &c. S. pax vero &c. 
&. Veruntamen &c.$.& nulli &c. $. ut etiam &c. $. quoties &c, Vigore Legis 
communis & pragmaticz , wie aud) in allen anbern Keiche-Cagsund Drds, 
nungen enthalten, und circa rem & modum vorgefchrieben, fonderlich aber 
in dem jüngeren Neichs + Abfthied de Anno 1654. $. 193. ausdrücklich enthale 
ten ift, Daß, veann zwifchen denen in dem Heil. Reich rolermten. Religio- 

nen 
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nen Stritts und Mißhelligkeiten entfteben, man über felbige fid) miteinans 
der aufın Reichs⸗Tag, ober bey anderer Zufammenkunfft gütlich vernehmen, 
mit Gewalt und eigenmächtiger Beninnung aber das gerínafte nicht ar. 
tentiren oder vornehmen, fondern ein jeder Dasjenige, was er vermeinet, 
das ibmie gebübre, mit bebörigen YOeg Kechtens füchen, unb dea 
nen, fo darwider beſchweret würden, auf Begehren: Mandata Inbibi- 
toria gebóríger Orthen ertbeilet und vollent3ogen werden follen , 
geſtalten Air aud) dießfalls zu rechter Zeit an Unſerer Kanferlichen Öbligen- 
tit nichts würden haben gebrechen fafjen, fonften &ro. £bd Unferm zu Dero⸗ 
elben in allen Dingen gen feften Vertrauen nach / Uns und der übrigen Recht; 
Drdnung, Ruhe und Billigkeit liebenden Belt fid) folhermafjen bloß zu 
geben, fonder Zweiffel nicht würden gut gefunden haben. Bir erfuchen 
und gefinnen dieſeninach an Ew. £bd. Freund- Obeimsund Brüderlich ‚die 
Geftalt deren weit ausfchenden Repreffalien forderift wieder aufzuheben, 
dann Air bereit fepnb , andes Ehurfürften zu Pfals £bb. über deffelben nun- 
eingefommene fehrifftzund mündliche Berichte Bu fernere ernftliche Erin⸗ 
ner Ermahnsund Verordnung zu thun, ba Wir nicht zweifflen, Diefelbe 
werden alles Recht und Billiaes aud) Ihres Orts ingleichen gründlich bes 
trachten und verfügen, ju. rico, Ruhe und gutem CBernebmen fid) Durch 
Worte und Wercke, wie Cie bisbero in allen Sachen fid) ruhmwuͤrdig ers 
siefen ‚ferner Teutfchrpatriotifch allerdings begeigen und erklären, allenfalls, 
und wann indeffen von des Gburfürften zu. Pfaltz £bd., fo wie es Reichs⸗ 
Satz⸗ und Ordnungs⸗ maͤßig n die Sachen nicht abgethan oder verglichen 
ſeyn Pan, Wir gegen Sr. tbb. auf das fürderfamfte, wie es in fid) recht 
and billig fepn mag, auch nich eignen und aebübren wird, fo fort über Uns 
recht und Gewalt unfer. alle dites Kayſerl. Amt geraden Wegs zu vers 
engen woiffen werden. CBerfeben Uns fehließlichen gegen Gtv. Lboͤ. Freund⸗ 
heim⸗ und Brüderlich, Sie werden and) Fhres Orts allem beme, was 
recht, billig, und Reichs» Sasungs-mäßig ift, inmittelft von felbft foͤrder⸗ 
famft ftatt tyun, bie Sachen von dergleichen allerfeit8 fehädlichen Extremi- 
taten-abhalten helffen, und vielmehr durch Dero eigenes Tentfch « Fuͤrſtl. 
Bepipiel viel gutes bey andern würcken wollen, bannenbero fid) und Dero 
Mit- Stände, von p gegen Unfchuldige an denen Ehur-Pfälsifchen 
und andern Religions- Sachen nicht ben mindeften Theil babenbe Leute vor⸗ 
genommenen Repreflalien , welche in bem Grund nichts gutes zu gebehren, 
fonbern zu Ausfindung der Gerechtigkeit den Weg vielmehr zu verwirren, 
als n bahnen pflegen, abmabnen, Dero eigene Raͤthe und Miniftros aber 
gut Ruhe, Belcheidenheit und Refpe& gegen einen Roͤmiſchen Kanfer in 
Wort und IBercken,-fonderlich auf dem Reichs » Tag,anweifen. Deſſen 
feynd Wir von Ew. £bb. hohen Prudenz, Welt befannten Moderation und 
parriotifcyen Gemuͤths⸗ Billigkeit gaͤntzlich verfichert, und verbleiben Deros 
felben hingegen mit ꝛc. Wien den 24, Febr. 1720, 


Num. 2r. 
Mercurii 20. Decembris 1719. 


Kyammersichen Glefter contra den König — als Fuͤrſten zu 

alberſtatt, in puncto der Vertreibung der geſamten Conventualen ſive 
Sub-Prior und ſaͤmmtliches Convent ad San&um Pancratium ju Ham⸗ 
mersleben, per Joannem Adamum Unrath, fub prefentato hefterno ‚exhi- 


bendo alleruntertyänigfte ige be t Sperrung der Kirchen Cloſters 
o nterthy ift Anzeige befchehene f ^ = á | den, = 
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und Revenüen, unb daraus beſchehener Verweiſung, bitten allerunterthar 
nigft um allergnaͤdigſten Reichs⸗Conſtitutions· maͤßigen Schutz unb Prote- 
ction, appon. Lit. A. & ult. Concluſum in duplo. 


Fiat votum ad Imperatorem. 


Lune 8, Januar. 1720. 


Zu Hammersleben Glofter ad S. Pancratium contra den Sonia in 
Preuſſen, als Fürften zu Halberftatt, bie Sperrung des Elofters und Ver⸗ 
treibung bajiger Geiftlichen betreffend. 
T Publicatur Refolutio Cefarea, Ihro Kayferl. Majeftät 
tbun gehorfamften Reihs-Hof-Rathe allerunterthaͤ⸗ 
nigftes Gutachten allergnaͤdigſt beſtaͤttigen, & in 

conformitate hujus fiat Expeditio Reſcripti. 


Copia Kayſerl. Refcripti an. König in Preuffen, in Sa- 
chen des Cloſters Hammersleben , contra illum in pundto befz 
|. felben Sperrung. | Wien den 22. De- 
cembr. 1719. 


Wir Carl der Sechſte 1c. 


to. £bb. wird aus Unferem an Diefelbe unterm 5. diefes erlaffe- 

Tit. nen Schreiben fowohl, als aud) aus der Sybro von Unſerm an 
Dero Hoflager fubfftirenben Rath und Retidenten Voflio, Uns 

ferem ihme ertheilten MM gemaß, befchehenen Vorſtellung ju vernehmen 
geweſen feyn , aus was für angeführten Urfachen Wir Uns über bie gant 
unvermutheter Dingen jugefommene Nachricht hoͤchſt befremdt, befunden, 
pb hätten Gv. £bd. als Furt zu Halberftatt, dem im felbigen Fuͤrſtenthum 
fic) befindenden Prelaten und gan&en Convent des Cloſters Hammersleben 
bedrohen faffen, wofern felbiges nicht daran fepu wurde, daß die bon des 
Ehurs Fürften zu Pfals £bb. gegen Die genannte Reformirte zu Deydelberg 
vorgenommene Neuerung gegen Ende let verflofienen Monats Novembris 
bs und eingeftellet, fámmtlid)e Ordens⸗Perſonen aus dem Elofter verwies 
n, bie Kirchen geſperret, und alle Eföfterliche Gintünfften fequeftriret wers 
den follen, unb dahero Gv. £bb. als Füriten zu Halberftatt, Reichs + Där 
terlich ermabnet haben, diefes an bem ted en Merck feinen. Theil 
oder einige Connexion habendes, mithin gan& ohnſchuldiges Elofter, Dutd) 
folche in allen Rechten, dem Weſtphaͤliſchen Friedens-Schluß, denen Reli- 
ions- und Profan - rieden, der Executions - Ordnung, und fo vielen 
Seichs-Abfdyieden und Satzungen verbotbene Verfahren nicyt zum Effe& zu 
bringen, oder da e8 vor Anlangung obgedachten Unfers wohlmeinenden 
Kapferl. Schreibens wider — fen geſchehen wäre, alles in vori⸗ 
gen Stand ju ſetzen, und fid) geſichert zu halten, daß Wir in obangefuͤhr⸗ 
ten Heydelbergiſchen Negotio alles verordnen und ftard? darauf halten wer⸗ 
den, was obangegogenen Frieden-Schlüffen und Reichs ⸗Satzungen gemäß 
zu feyn befunden merden wird. Wie Wir nun Unfer Kayferl. Amt alsbald 
prbente und hoffentlich zu banblen ng unterlaffen; So haben Wir 
Uns billig verfehen, und darauf verlaffen, Cro, £bb. würden Sybre$ Orts, Dero 
—— ns bekannten Xquanimitat und zur Juftiz, innerlichen Ruhe des 
eichs geneigten Gemüth nach, als jumalen eine fo vornehme Säulen des 
H. Reichs, zu einigen Repreflalien wuͤrcklich weiters zu fehreiten —— 
geſin⸗ 
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gefinnet nod) gemutbet ſeyn. Nachdeme Uns aber die geficherte Nachricht 
beygebracdyt worden, auch zum Theil an fid) Reichs ^ tünbig ifft, daß an 
eben dem Tag obgedachten Unfers an Diefelbe refolvirten Kayferl. Schrei⸗ 
bens, durch Dero hierzu verordnete Commillarios, die fammtliche Ordens⸗ 
Geiſtliche und Conventuales mehrgedachten Elofters in dag Refectorium ber. 
ruffen, und nad) aufgezeichneter aller Ans und Abivefenden Vor⸗ und Zur 
nahmen, bie Andentung befdbeben, daß nicht allein die Kirchen, fonberu 
aud) das Cloſter verfähloflen , fie Geiſtlichen daraus gemiefen, auch ale 
Cloͤſterliche Einkünfften ihnen entzogen und fequeftrirt werden follen, gejtal» 
ten fie alfofort alle Schlüffel, ſowohl zur Kirchen, als Ereuggang, und Zim⸗ 
mern, ju extradiren gezwungen, und darauf insgefamt verwiefen, den erften 
Sag zwar in dem Zimmer, allmo man die ‚Fremde aufzunehmen pflege , ger 
dultet, des andern Tags aber ohne Speiß und Grand , aud) übrigen Noth⸗ 
wendigfeiten, völlig abgetrieben werden folten, worbey nad) würcklicher Ders 
fieglung und Sperrung aller Thüren der Kirchen und Elofters, die Schluͤſ— 
fel zur ‘Pforten, Korn» Boden, Scheuren und Kellern oon denen Commilla- 
rien abgenommen , und denen alfo auf einmahl erarmten Geiftlichen Feines 
Kreußer werth ved fondern die Adminiftration einem Weltlichen, mit 
' ber ausdrücklichen Bedeutung, aufagetragenmorden, dag ihnen felbigen Tags 
zwar nod) etwas an Eſſen aus Önaden, des folgenden Tags aber nichts 
mehr gereichet werden folte, bierroiber aud) bie báuffig vergoſſene Zaher und 
Anruffung der Juitiz vor GOtt bedrangten armen zum Theil febr alten 
Drieftern, unb deren ausgetriebenen Religiofen, welches gegen den allmaͤch⸗ 
tigen GOtt, alle geiftliche und weltliche Rechte in folcher Art und Difpofi-' 
tion Himmels fehreyend ift, nichts gebolffen, unb fo gar Das lamentirliche: 
Anerbiethen, bey Gv. £bd. um Gnad zu bitten, aud) an des Cburfürften ju 
Pfalz £bd. nedymalen einen abzuſchicken, nicht erhöret, fondern zu emigri- 
ten, unb anderwerts ihren Unterhalt zu fuchen, verwiefen worden; Go fone 
nen Gio. £bb. von felbften leicht erachten, wie febr Uns Diefes wider arme 
unfchuldige Ordens⸗ Perſonen vorgenommene obngemein harte Verfahren; 
und Die Folge folcher unerhörter Dinge zu Gemüth gehen müffe, und zwar 
um fo mehr, als daffelbe allen fo Belen wget me m en und Den pro 
norma in Religions - Sacyen, zumalen gefeßten Münfterifchen und Oßna⸗ 
bruagifchen Frieden, aud) fonften allen Rechten, und den mit denen Halbers 
ftärtifihen Land. ^ Ständen Croorunter diefes Elofter ein Conftatus ift) ers 
—— klaren Receſſen, und denen groſſen Beneficiis, aud) reciproquen 
bligationibus , welche Ew. £bd. und Dero Hauß aus benannten Frieden 
fo Eoftbar und deutlich zugefommen, Sonnen⸗ klar zuwider und entgegen ift, 
und anderft nicht als cin höchft verpoͤnt M er aufferfter, nie erborter 
Zwang und Gewalt angufeben ift, mithin Wir nicht anders ermeffen fónnen, 
als wann Ew. Ebd. fid) entweder über das Chur Pfälsifche Gravamen, als eine 
in Unfer allerhöchftes Kapferl. Amt gehörigs, als roürc£lid) befangenen Sache, 
mithin über Dero Mit-Stande zum Gefeßgeber oder Nichter ftellen und ans 
maſſen, oder wohl gar Uns als des Reichs einig alerhöchftes Oberhaupt und 
Supremum pacis Executorem in dergleichen Differentien gleichfam beyſeit zu 
e&en gemeint wären; Daß Wir aífo bierunter, nad) Anleitung deren Elare 
Ziel und Maaß fegenden Reichs⸗Satzungen, und da dieſes Fa&um untviz 
derfprechlich gegen den Religions- und Lands Frieden lauffet und allentbafben 
unjuftificirlich ijt, mit Erkennung der Proceffuum nad) der Schaͤrffe zu ver» 
fahren allerdings befugte Urfad) hatten. Wir leben aber der ganglichen Zu⸗ 
perficht, Cie werden nicht allein bie Unſchuld diefer fo bod) bebrangten 35r» 
dens-Geiftlichen von felbften erkennen, fonbern auch, als ein vornehmer Chur⸗ 
fürft des Reichs, Die innerliche Beruhigung des gefammten Corporis Imperii 
ehender in allem Glimpff und bai y y iN H. Reichs heylſamen o 
t z a 
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t — — — — — — — — in 
gen hinführo mit beſorgen helffen, als wegen einer Particular- Sachen das 
gantze Roͤmiſche Reich unb deſſen Syftema in Die sefäbrlihfte Collifion und 
OfBeiterung fegen; Geftalten Wir dann in Conformität Unſers "obgebacbtet 
- maffen unterm s. diefes vorhergegangenen Schreibens Go. Lbd. nis Fürften zu 
Halberftatt, biemit andermweit Reichs⸗Vaͤterlich ermabnet haben woͤllen, Das 
mehrgedachte Gfofter und fammtliche Geiftliche ohne CBergug cum omni caufa 
zu reitituiren, und wiederholt verfichert zu fepn, dag Air Unferm allerhoͤch⸗ 
ften Kayferlichen Amt, und als Supremus Executor des fo verbindlid) und 
theuer errichteten und vielfältig guarantirten Inftrumenti Pacis, in dem Chur- 
falgifchen, als allen andern Gravaminibus die Juftiz zu ertheilen, unb allen 
eligions Verwandten gleichen Schuß angebepben zu_laffen, nicht ermangs 
len, allen widrigen ohnvermutheten Falls aber gegen Ew. £bb. als Fürften zu 
Halberftatt, Reichs» Conftitutions- mäßige Verordnungen ergeben zu laflen 
gemüfiget feyn würden. Wir feynd von Em. £bd., wie folches gefchehen, 
und diefe Unfere Reichs⸗Vaͤterliche Ermahnung befofget worden, wenigfteng 
innerhalb zweyer Monathen den fehuldigften Anzeig gewartig, und verbleis 
ben Sbrox. Wien den 22. Decembr. 1719. 


Num. 22. 
Jovis 15. Februarii 1720. 


S Syammeréleben Elofter ad S. Pancratium contra den König in Preuſ⸗ 
fen, als Fürften " Halberftatt, bie Sperrung des Clofter$ und Vertrei⸗ 
bung der Geiftlichen betreffend ,. five Ihro Königliche Majeftat in Preuflen, 
in Lit. ad Imperatorem, fub dato 9. Januarii, & prefentato 4. hujus relpon- 
dent ad Cafareas d. 5. Decembr. nup. 


Fiat votum ad Imperatorem. 
Jovis 29. Februarii 1720. 


Hammersleben Cloſter contra den König in Preuffen, als Fürften zu 
—— die Sperrung des Cloſters, und Vertreibung der Geiſtlichen be⸗ 
treffend. . \ 


Publicatur Refolutio Cefarea, Ihro Kayſerl. Maieftät 
baben Dero Reichs 7 Hof» SRatbs » Öutachten aller 
gnädigft approbiret & in conformitate ejus fiat ex- 
peditio des eingerathenen Antworts⸗ Schreibens, 


Copia Kayferl.Antwort-Schreibens an ben König in Pteuſ⸗ 
fen, als Sürften zu Halberftatt, das Klofter Hammersleben 
betreffend. De dato Wien den 23. Februarü 
Anno 1720. 


Wir Carl der Sechſte 1c. ^ 


ie berláfia Wir verboffet hatten, es wuͤrden Em. Ebd. auf das bon 

Unſers Kapferlichen allecbódbften Amts wegen an Diefelbe uns 

term fünfften fe&t vermidbenen Monats Decembr. an ftatt Det 

Reichs CMM en auf ein fo ohnverantmwortliches Unternehmen wohl ftatt 
gehabter Poͤnal⸗ Verordnung mit befonberm Glimpff erlaffenes Kanferliches 
Ermahnuñgs⸗Schreiben, fid) bie Unbild des verhengten Facti und bemallente 
halben entgegen ftehenden Reichs⸗Grund⸗ Geſetzen von felbften beffer begrif- 
n, 
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fen, mithin noch teeniger auf die Verthaͤdigung eine fo obn » juftificirlichen 
Gewalts fid) gefkeiffet haben, mit fo A dies fretubun M Bir aus 
Cm. £bb. unterm neunten, vorigen Monaths un Uns erlaflenen Ofmftvotts 
Schreiben wahrnehmen müffen , auf was ohnziemliche Art Diefelbe nicht 
pur Unfer allerhöchftes Kapferliches Amt und Würde (dergleichen von ei⸗ 
nem Stand des Reiche wohl niemahlen erkuͤhnet worden) als ob Wir und 
Unfere Vorfahren am Reich, von Zeit des fo tbeuer und verbindlichft errich⸗ 
teten pericu und Ofnabrugaifchen Friedens-Schluffes, bis biebin fo viel 
fältig geäufferten Religions - Befchwebrden, die Durchgehende gleiche Juftiz 
wicht verfügt hätten, fondern auch allezeit des Roͤmiſchen Cleri Partheh nehs 
meten, und foldhen das Wort reden wolten, als in welchen Sinn das Jus 
Advocatia mit bem Ober⸗Richterlichen Amt nicht beſtehen koͤnte, und was 
Em, Ebd. fonft zu vermeintlicher Entſchuldigung des Hammerslebiſchen fo ger 
—— ati vor irrige unb gefährliche Auslegungen vorwenden 
wollen. 


„Nun können Wir zuvorderſt den gegen Unſere Kayſerliche allerhoͤchſte 
Wuͤrde unb Obrifts Richterliches Amt von Ew. £bb. unternommenen Vor⸗ 
wurff nicht anderſt als mit hoͤchſter PUES Empfindung billig abnben, 
und hatten Uns am wenigften verfehen, daß Diefelbe als ein der vorderften 
Mitglieder des Heil. Roͤmiſchen Reichs fo. tveniges Vertrauen und Grtànnt 
nüf auf Uns fe&en, unb bie aus fd Deelgungen auf Diefelbe gedichene 
Krafften und Gnaden in fo fihlechtem Andencken haben fulten, da bod) Em. 
£bb. aus deutlichern Junhalt, ſowohl ber guldenen Bull, als fefbften mit ers 
richteten Kayferlichen Wahl » Capitulation und fo vielen mit unterfchriebenen 
Reichs⸗Conſtitutionen ohnverborgen feyn fónnen, unb fid) demnach zu achten: 
wiffen folten, worinn Die Vollfommenheit Unfers Kapferlichen Gervalte 
und das babero führende Kapferliche Reiches allerhöchftes Ober »Richterliche 
Amt berube, mithin daß Ew. £bd. Unferen gerechteften Kayferl. Verordnun⸗ 

en fich zu —— oder auch ſub ſpecie juris, unter waſſerley Vorwand die 
— allerhoͤchſte Jurisdiction auf das geföbrlichfe anzufechten, fid) Feis 
nesivegs unternehmen foften, zumahlen Ew. £bd. nach denen Uns unb dem 
Reich aufbabenben Pflichten, vielmehrers zu allem getreulichen Beyſtand ger 
gen inn⸗ und auswendige Anlauffe verbunden, als wider Uns unb ju einheis 
mifcher Trennung ober Zergliederung des Teutfchen Vaterlands im Heiligen 
Som. Reid) geflifentlichen Anlaß zu geben, 
Dieſemnaͤch — Mir wohl wuͤnſchen moͤgen, daß, wie Ew. Lbd. 
uvorderſt in Dero Schreiben an Uns pro notorio und ohnwiderſetzlich ſo 
fo unb fnm — vorkommen faffen, wie von Zeit der errichteten Frie— 





ens-Schlüffen von Feinem Römifchen Kapfer, folglichen aud) von Uns telo; 

en, ihres Wiſſens, bie geringfte gerechte und billige Hülffe angediehen fey 
aß Diefelbe aud) nur mit Benennung eines eingigen Gm. £bd. betreffenden 
Gravaminis ben dem angezugenen Termino der fiebenzig Jahren fid) hatten 
vernehmen faffen , da hingegen von Ew. Lod. alleiniger Regierung, vielleicht 
mehrere Anmaffungen, Contraventiones unb Fa&a vor ulegen waren, alg 
Baum in folchen Fahren von allen übrigen Ständen des Reichs insgefammt 
fic geauflert haben, Daß (tv. £bd. aber damahlen den Chur - pralsifchen 
Vorgang jum Vorwand allein gebrauchen wollen, So folten Diefelbe fid) 
zugleich erinnern, daß eben der verbothene Zwang, den Gv. £6b. gegen Unſer 

Ober⸗ Richterlihes Amt fo ohngebührlid) und obnleibentlid) n gebraud) 
unternehmen tbun, diefes netboringlid) fo lange in Anftand bringen müffe 
bis Ew. £bd. juborberift, mittels bolltommener Reftitution des Elofters Dr 
mersleben und anderen, de paritione dociret, und die, wie man wohl mit 
lE uch Wahr, 
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Wahrheit fagen können, bon Zeit. des Weſtphaͤliſchen Friedens- Schlufles 
nie erhörte Gervaltthat wiederum abgetban haben werden, als weſſentwegen 
Bir.diefeibe auf den deutlichen Innhalt fowohl bes Dfnabruggs als Mun⸗ 
fterifchen Frieden-Schluffts; und zwar im erfteren auf den Art. 17. und deſſen 
$. 7. im le&teren aber deſſen $. 124. hiemit erinnern. CfBeraus bann mehr 
dann überflüßig zu ermellen, weſſen Die Status Imperii ne zu verhalten, und 
Uns gegen bie Contravenienten für eine fcharffe Straffe geſetzet ſeye , fo daß 
Go. bb. biemebrere Unſeren hierunter gebrauchten Glimpff in Erlaffung 
eines fo wohlmeinenden Dehortatorii zu erkennen gehabt hätten, als baf Sie 
folcbes zu einer vermeinclichen Ungleichheit anziehen folten. och weniger 
Eönnen Wir begreiffen, fie Erw. Lbd. verwenden mögen , als würde Unſe⸗ 
rem allerhöchften Kayferl. Amt nicht zu nahe getreten, wann Diefelbe aus 
dem Executions Recefs ju beweilen vermeinen, baf ein jeder Stand des 
Reichs vor fid) felbften aud) fo gar manu militari in Reititutions - Fallen 
mit der Execution verfahren fónne; Auf welchen hen Ohngrund und 
erfonnenen Vorwand Ew. bb. nach Dero eigenen Bekanntnuß, das zu faz 
en ohnchriftliche Fa&um des Glofter$ Dammersteben zu juftificiren geben» 
Een; So hatten Ew. £bb. aus bem nebmlichen Inftramento, woraus Dies 
felbe die Formalia angezogen, fid wohl von felbften beffer befiheiden tóunen, 
Daß gedachter Executions . Recefs die bagumablige Rettituenda, nach Aus— 
weiß der darinnen enthaltenen Puncten, zur Abſicht und pro ob;e&to lediglich 
gehalten habe, nicht aber auch Contraventiones, die in futurum fid) oortbun 
und auffern möchten, welche Uns als Obriſten Richtern, Handhaberen und 
Executori aller Reichs « Fundamental - Gefegen allein unterworffen, wie Die 
oben bereits angezogene Paragraphi der Dfnabrugg- und Munfterifchen Fries 
den-Schlüffen ausdrücklich beftärchen, welches allem Ew. £bb. zu fehulden ges 
Fommenen Ohnfug und all übriges Einwenden zum Uberfluß vernichtet und 
überzeuget, zu gefchweigen, bab Der Executions-Receßs felbften nid)t anders, 
als mittels ertheilter Kayferlicher Vollmacht und Gewalt, ausweiß des Kay⸗ 
ferl. Executions-Edi&i , zur olziehung gebracht werden fónne; mit wels 
chem Kayferlichen allerhoͤchſten Amt und Gewalt Wir Uns nimmermehr 
mit jemand werden parificiren laſſen, wie Wir denn hoffen und Uns au 
perfuadiren wollen, daß es Gto. bb. Meynung nicht fepn werde. _ Wir laf? 
fen dabey Ew. £bb. dasjenige, mas Diefelbe unter Anziehung des fü genanns 
ten — Cleri, unter weder Generalitàt Die gefammte Gatbotifde 
geiftliche Churs und ücften mit begriffen, fo anzüglic) berühret , derer Ders 
antroortung lediglich über, und wollen jedermann ju erkennen überlaffen, wie 
obnfreundlich und perkleinerlich Diefelbe hierinfalls begegnen, wie ingleicben, 
mit was Grund die gegen das Elofter Hammersleben g eich Anfangs gedros 
bete, nachgehends volljogene , in bem Inftrumento Pacis, weldies Das 
Grund» Gefege der Religionen , felbften fo feharff verbothene Repreffalien, 
mit einem erjonnenen ure retorfionis ju vergleichen, unb baburd) eine 
Ehuld auf gedachtes Cape gehen werden Fünne, da weder Ew. £bb. nod) 
Dero Landen Die geringfte Beleidigung oder Beſchwehrde geſchehen, alo 
auch fein Cafus nad) ſcheinbahre Urſach zu einer Retorfion vorhanden, und 
es auf fole nie erhörte OfBeife einen jeden Stand des Reichs nach feiner 
Ginbildung die gefährlichfte Gemalttbaten auszuüben , und Uns, als des 
SKeiche alerhöchftes Oberhaupt, bep Seite zu fe&en, erlaubt feyn werde. 


H 


Wir laffen dahero Ew. £bo. felbiten zu ermeffen über, wohin e$ mit allen des 
Reichs⸗ Verfaſſungen hinkommen wuͤrde, und ob ſolchergeſtalten bie Tumul- 
tus im H. Roͤmiſchen Reich nicht gröffer nach dem Weſiphaͤliſchen Friedenss 
Ehluf fepn würden , als folche vorbero geivefen, welches Erw. Ebd. wahrs 


bafftig als ein vornehmer Gburfürft und Säule des Reichs mehrere aus ties 
be jum Teutſchen Vaterland bebertigen, als Die zu CBerfebrung der Elaren 
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fo heylfam verfaften Reihs-Sagungen von Ihren Univerfitáten bergeleitete 
boͤſe Confilia bey A gelten laffen folten, da im widrigen bep Ew. As fid) die 
eigene in Dero Schreiben getbane Anführung, dag fein Gefeg mehr ftatt 
finde, aud) alleg ohne Treu, Glauben und Sicherheit umfonft fepe , fid) veri- 
heiten zn was — Ew. En "m. eg u Su — — 
tum, mit [o ungeziemlichen Expreflionen n einflieſſen laſſen; So tbun 
Wir Dieſelbe auf bie Keichs-Abfchiede unb Unfere Kapferlicye FBahls Capi- 
tulation deffentivegen harry als aus welchen Sie Unfer Kayſerl. 
Doriftes Schutz⸗Recht auf Em. £bd. unb Dero Religions-Q3ermanbte anüge 
lich zu erfennen haben, mithin baf Uns diefes als Beſchirmeren der Chriftlis 
hen Kirchen, und über bie Religionen im gangen Reich, von Kapferl. Amts 
wegen, allein gebühre, und fein befonberer Schutz⸗Herr denen Proteftirenden 
Ständen gefegt feye; gleich auch Feinem anderen Stand des Reichs folcbe 
Anmaſſung jemahls zuSinn kommen, und Em. £bd. barmit vielmehrers J 
rem Lands⸗ Fuͤrſtlichen juri Advocatiz auf das Elofter Hammersleben, el^ 
ches Uns, als Obriften Haupt im gangen Reich, eminentióri modo bey⸗ 
woynet, fic felbften und vielen anderen widerfprechen würden, nod) weniger 
von Ei. £bb. eine Vertretung der gefammten Augfpurgifchen Confeflions- 
Verwandten Ständen, welche fhwehrli an folchen Principiis und Unters 
nehmungen Theil tragen werden, annehmen tónnen, wohl aber im Fall vor 
kommender Befchwehrden auf ero gegründete befondere Vorſtellung, aus 
allerhoͤchſt ⸗Richterlichen Amt alles dasjenige ſchleunig zu verfügen bereit und 
toillig ſeyn, was bie Durchgehende gleiche Jultiz (fo Wir vor bem Allerhoͤch⸗ 
ften auf Unſere Verantwortung haben) an fid) immer erforderen Fan: Und 
wollen diefem allen nat) Uns ju Ew. £bb., gleichwie Diefelbe hiermit 
nochmahls —— vin ermahnen thun, gänklic verfehen, e$. werden 
Ew. £bd. bor Unfere Kayferliche allerhoͤchſte Würde und Amt nicht allein 
eine mehrere und die gebührende Achtung haben, fenbern aud) Dero Wil⸗ 
len und Meynung dahin patriotifch leiten, damit ſchaͤdliche Spalt / und Wei⸗ 
terungen unterbleiben, hingegen der innerliche Ruheſtand des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs in nü&lid)s und löblicher Einträchtigkeit erhalten werden möge. Mit 
fchließlicher wiederholter Erinnerung Unferer voriger Kapferlicher Verord⸗ 
nung wegen Reflitution des Gíofter$ Hammersleben gehorſamlich nachzule⸗ 
ben, und, wie e$ geſchehen, fub|termino duorum menfium an Uns die ge⸗ 
ue Anzeige zu thun, damit Wir im widrigen zu fehärfferen Reichs⸗ 

onftitutions- mäßigen Kapferl. Verordnungen ohne längeren Anftand zu 
fchreiten nicht gemüßiget feyn möchten. Welches Wir Ew. £bd. als Fürften 
von Halberjtatt , auf Ders Eingangs angezogenes , an. Uns erlaflenes 
Schreiben zur Kayferlichen Antwort, und Refolution binmicberum ohnver⸗ 
balten wollen. Und verbleiben im übrigen miti. Wen den 23. Februarii 


Anno 1720. : 
Num. 23. : 


Copia Kayferl. Schreibens an ben König in Preuffen, als 
Fuͤrſten zu Dalberftatt und Minden, Dehortatorie, Inhibitorie & 
Caffatorie, wegen der von demfelben in denen bur z Pfälgifchen 
Religions - Strittigfeiten gebrauchten Reprefialien, Wien 
den 24. Februarii 1720. 


Dir Carl der Sechſte 1t. 
Tic CH us ift gebübrend vorgetragen worden, weldergeftalten Gro, bb. 
wegen der Ihren Glaubens ^ Genoffen in denen Untern « Ehurs 


Pfaͤltziſchen Landen bon des Churfürften zu Pfaltz £bb.. tharlich 
Xi (UL (E a hinweg⸗ 





638 Religions - Gravamina im Reich überhaupt. 


Bintveagenommenen Schiffe der dortigen Heil. Geift- Kirchen und befchehes 
nen Unterfagung des fo benalymften Hendelbergiichen Catechifmi, denen Ca⸗ 
tholifchen den Dohm zu Minden, und. alle Elöfter » Kirchen zu Halberſtatt 
verfchlieflen, zu Dammersieben aber alle Ordens⸗Perſohnen, mit verlautene 
der offentlicher Verachrung Unſerer Kayſerl. ehevoörigen hoͤchſt ⸗ richterlichen 
Reichs⸗Satungsmaͤßigen Verordnungen, mit dem Betteiſtab in der Hand; 
haben fortichaffen laſſen; Indeme aber all diefes von Ew. 26b. ben 28. Nov. 
zu Minden, fortan zu Halberſtatt den 3ten, nnd ju Dammersieben den 5. 
Decembr. vorigen Jahrs, mithin unter der Zeit eigenmachtig eorgenemmen 
teorben, als auf die bey Unfer Kanferl. Commiffion zu Regenfpurg von bor» 
figen A. C. Verwandten Gefandfhafftenden 13. O&obr. erftgedadyten Jahrs 
mund» und fehrifftlich angebrachte Religions - Gravamina , Wir alfogleidy 
nach reiffer dee Sache Erwegung, an die darinnen nabmentlid) beflagte 
Ehurs und Fürften des Reichs, zur Vollſtreckung Unſers von befagten Ger 
fandfchafften, Nahmens ihrer Principalen, angefuchten Kapferlichen Amts, 
den 3. Novembr. nicht allein die Irorhdurfft Neihs-Casungs-mafig haben 
ergehen, fondern aud) und annebenft durch Unfere Kapferk, Commiffion zu 
Regenſpurg denen dortigen Gefandichafften Augfpurgifcher Confeffion die 
gnaͤdigſte Derficyerung thun laflen, daß Wir nad) eingelangten Berichten 
ng darüber Reichs⸗Vaͤlerlich entfchliefien, und das Sect und Billige alfor 
balden verfügen und berorbnen wurden, mit angehengter gerechtefter Ermah⸗ 
nung, man möchte fid) unterbeffen A. C, Verwandten theils gegen bie Reiches 
ftànbige Befcheidenheit, und gegen eben bie Reichs - Grund 7 Sefetse ‚worauf 
man fid). beruffet, in der Sach und in denen-Perfohnen mit ebnjeitigem Eyr 
fer nicht übereplen, unb zu feinen. allerfeits fehadlichen CfBeiterungen Anlaß 
geben, geftalten in Sachen fo platterdingen , ohne den befchuldigten Theil 
berbero auch circa fa&a garnicht einmahl vernommen; oder zuvor dehortipt 
zu haben, anderfter zu verfahren, in denen Reichs-Sasungen nirgends vore 
ocfdrieben , nod) weniger mit Repreflalien den Anfang zu machen irgendsr 
. $00 erlaubet, fondern Deutlich verbothen feye 5 Inmaſſen aud) darauf in dem 

erſten Pro Memoria, Yoann nemlich etiwa eine ober andere Circumflantia, fati 
in referendo , wie es geſchehen Eónte, gefehlet feyn folte, und ein anders 
bargetban werden tónte, man bierunter nichts gefährliches intendirer bar 
ben, fonbern in allen Dingen fid) weifen laffen, dem Recht und Sillig⸗ 
Eeit Raum qeben, auch dergleichen Billigkeit fich wieder verfeben wolte, 
vernünftig ſchon zuruck gedacht worden: 


So kommt Uns von Em. bb. Reichs⸗ ftánbigen Schuldigkeit fa 
ohnglaublich vor, daß unter der Zeit, da Air, als Hömifeper PX 
Obriſter Lehenherr und bódbfter Richter im Reich, auf vorgemeldte tins uns 
terthänigft X — Anzeige unb Bitte, Unfer Amt zu handlen, und die amv 
gegebene Beſchwehrden erftens us vorgefchriebene güt «ober hoͤchſt ⸗ ride 
terlid)e und anderft in des Heil. Reichs» Sakungen nirgends erfindlich- Oder 
erlaubte Mittel auf das baldefte auszumachen, wuͤrcklich begriffen waren, 
er Wir barju annod) gan ef und obnpartbepifd) gemeint feynd, 

iefelbe als ein Uns, als Rom. Kapfer, und dem gangen Seid) mit Eyd und 
Lehen» Pflichten fü bod) und vielfältig verbundener Chur »Fürft und Stand 
des Römischen Reiche, Uns auf bie Weiſe, wie es durch ihre Repreffalien 
und von Ihren Gefanbten zu Regenfpurg vor und bey der an Uns im Nah⸗ 
men der dortigen A. C. Verwandten Geſandſchafften ben 28. Decembr. 
jüngfthin übergebenen fo betitulten anderweiten Vorftellung des Corporis 
ey rt und fonften durchgehende gefehehen, gegen die Verbindlichkeit 
aller Reichs⸗Grund⸗ Geſetzen und Frieden-Schlüffen, ſowohl insgemein, alg 
mit Uns habenden.befonderen Vor » Elterlihen Tra&aten. ins befonder , ohne 


einige 
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einige Urſache nicht nur anzutaften, fondern aud) barburd) andere ins unb 
auffer Reichs zur Nachfolge anzureigen, Ihro haben gerathen unb gut finz 
den mögen, als ob Diefelbe mitten in dem Heiligen Reich über Faum anges 
brachte, nod) nicht befchienene, —— unb ohne rechtliche Verordnung 
oder Vermittelungen nod) nicht verlaſſene Dinge, mit denen durch die 
Reichs⸗Satzungen beat verbothen⸗ und verpönten Repreflalien, gegen den 
felbftigen klaren Buchitaben des Osnabruggs unb Dlünfterifchen Friedens , 
zumalen aud) gegen unfchuldige Leute, getreue Unterthanen und Mit 7 Chris 
ften, welche an denen Chur ^ Pfälgifchen Religions - Sachen nicht die ges 
tingfte Schuld tragen, freptvilfige Rache oder Gewalt auszuüben, ober auf 
fo obnalcicbe Weiſe eigenmächtig fürzugehen Recht hätten, oder für Recht 
halteten; da ood) in vor angezogenen erften Pro Memoria felbft ganz deut⸗ 
lich erwebnet wird, man. tretre Uns gesiemend an, um dardurch Eldrs 
lidy an den Tag zu legen, wie die Principalen, Obere und Committenten 
an allen Thätlichkeiten keinen Gefallen haben, fid) an Gleich und Recht 
gerne begnügen, unb daſſelbe allda fuchen, von wannen Gie e$ billg hoffen 
und erlangen füllen; zu Heydelberg auch es nur wegen einer halben Kirche 
der Stritt, und diefer in fid) zu dato nur eine Wuͤrckung irrigen Chur⸗ 

—— Fundament$ unb Suppofiti ift, welches nad) —— Thur⸗ 
Pfaͤltziſchen Berichten, ohne fo gefaͤhrlichen unb ohnsiemlicherf Weiterungen, gar 

ald wuͤrde haben koͤnnen erlaͤutert und geaͤndert werden, wann Unſeren gleich 
anfánglid) vorgemeldtermaſſen zu Regenſpurg gethanen beftgemeinten Reichs⸗ 
Vaͤterlichen Erinner⸗ und Ermahnungen ruhiglich wäre Gehör unb .ftatt 
gegeben worden. 


Wie dann ein gleiches wegen Herftellung des fogenannten Heydel⸗ 
bergifchen Catechifmi aud) befto eig würde haben, gefchehen fónnen , weil 
aa bem Unsgehorfamfterftatteten ‘Bericht und gethänen Erklärung offt bes 
meldten Ehurfürftens zu Pfaltz £bb. ſolchen nicht circa Symbola aut dog- 
mata, fondern nur in $ weit derfelbe ohne Erlaubnüß unb Grund des vor, 
gedruckten Ehurfürftlichen CfBappens und Privilegü, aud) aegen ben qo 
; aco Catechifmum neuerlid) ift, mithin nad) Ausweiß deren in Abs 
ber hiebeyliegender Lands» Furftlichen Verordnungen, Ihren fogenannten 
Reformirten Unterthanen fonften und deswegen nichts unterfaget, entwendet, 
oder genommen, vielweniger den Gottesdienft in andern Dafigen Kirchen 
zu. üben verbothen, unb am allerwenigften jemanden mit dem Bettelſiab 
wegjuziehen, ober ichtwas dergleichen befoblen haben, von Gt». Lbd. hinges 
gen anfangs ermehnter maffem, gegen den Elaren Enthalt deren Friedens» 
Schlüffen, fonberlid) gegen den Gv. £bb. eigenes Chur⸗ und. Sürftl. Hauß 
hauptfachlic) betreffenden 11. Articul des Weſtphaͤliſchen Friedens, folafam 
gegen * Lands⸗ und Huldigungs ⸗ Receflen, mithin aud) haupiſachlich 
wider Ew. Lbden. eigene Obliegenheit, Tractaten und Verſicherungen, vera 
fahren worben. 


Wie nun Gv. £bb. nad) ber Anlag ertheilte Vorantwort, durch Ders 
verftorbenen Refidenten zu Unferer höchiten ‘Befremdung und Zeit Deme zu 
allen obigen, Dero Schreiben de dato 9. Jan. jüngftbin Uns allererft ben 
4. Febr. jugefommen, nadydeme e$ burd) den Druck in der Welt ſehr ohn⸗ 
anftandiger Weiß lang vorhero ausgebreitet worden ; nidi Lad 


Alſo müffen Wir nicht ohne höchfter Empfindung anfeben , wohin 
burd) Gro. Ebd. und durch Dero Raͤthe und Schrifftſtellere, Die forma Re- 
giminis Germanici in dem Teutſchen Paterland verbrebet, verführet, und 
zum Verfall und Umſturtz gemeiner Rechten, alles Ruheſtands, und des 

Mmm mmm mm nad) 
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nach denen SReidj8 ^ Ca&ungen einem Roͤmiſchen Kapfer gebührenden Re- 
fpeäts und Gehorfam gefliffentlich tolle getrieben werden. Wir haben Die» 
t$ Schreiben Unferm höchiten Neichs- Gericht, allmo die Sache orbentlid) 
eingetlaget, und deswegen zu SRecbt verfahren worden, mit dem Befehl 
ftracks hinüber gegeben, nad) denen Reiches Gab und Ordnungen darob, 
und allenfalls rechter Zeit, wider dergleichen Rathgeber und Shhrifftiteller 
ju verfahren; Anbey eineswegs Ew. Lbd. Kapferl. zu Gemuͤth — 
wann gegen die Catholicam Univerfitatem mit Urthel unb Recht ober Straff 
ju verfahren, wie Diefelbe fid) folches in bemeldtem Schreiben zumeſſen zu 
wollen feheinen ; daß, wann aud) wegen Haltung Treu und Glaubens, Fried 
und Einigkeit, wegen Beobachtung der Kir amen, beillamen Reichs⸗ 
Satz⸗ und Drdnungen in bem Heiligen Reich zu urtbeifen, zu reden, vor⸗ 
zumerffen , oder zu beffern fepe, es Ihro und Ihren fo gearteten Raͤthen 
wohl am wenigſten jufommen werde: Geftalten, was majlen Air ben 
Schuß, und Gái, oder die Advocatiam über alle drey Religionen Im, 
Reich übernommen haben, der erfte Articul Unferer Kayſerlichen Wahl⸗ 
Capitulation fo deutlich zeiget, daß Wir eben alfo auch nicht abfehen mögen, 
wie Ew. Ebd. Brieffteller darzu gefommen, vorgemeldten erften Articul Uns 
ferer Wahl ⸗ Capitulation anberfter als er liegt, offentlich darzuftellen, oder 
eigenteillig zu interpretiren, darüber in ben Tag hinein zu ſchreiben, und den 
ott Advocatie, die Wort Ecclefie Catholice Unferm Kayferl. Schrei 
ben und gerichtlichen Dehortatorio fo vermeſſentlich anzutaften und hinzu zu 
feßen. ann teilen diefe allzu fichtbare CBerbrebung der Uns vorgemeldter 
maffen übertragenen Advocatiz viel zu milde und ungleich gefibeben, bierges 
gen aber Unfer über alle bre in dem Heiligen Seid) berfommentlib, oder 
tolerirten Glaubens Bekanntniffen aemeinfamliches Kayſerl. Zimt für einen, 
wie für den andern Theil, nicht nur Krafft gedachter Lnfer Kayſerl. Wahl⸗ 
Capitulation, fondern aud) Krafft Art. 5. $. 1. Pacis Weftphalice ohnparz 
tbepifd) und ebnberánberlid) zu befteben bat, Mir biffalls nod) irgends et» 
was unterlaffen , ober Ling einiger Partheylichkeit ſchuldig gemacht zu baben, 
ſchwerlich werden fónnen übertoiefen werden ; o wird Uns derentwegen 
wohl aud) niemand, o, Ebd. aber jum alleriwenigften, fo voreilig mit ABahrs 
beit etwas Widriges und Verantwortliches vorwerffen koͤnnen, unb babero 
weder Diefelbe nod) fonften jemand rechte Urſach, ug oder Mac haben, 
Uns Unfer Kayſerl. Wuͤrdigkeit ober richterlichen Amts zu entfe&en, ober 
fid) deffen zu entziehen. Und da neben beme man burd) obbemeldtes Dero 
Schreiben und Ihrer Raͤthen CSorftellungen babier und anderwerts, fo gar 
auch ducch voreiligen offentlichen Druck fid nicht entbloͤdet, unter vielen in dem 
Serien Roͤmiſchen Seid) vielleicht nie erhörten fecfen. Anzapffungen und 
enheiten des der Kayſerl. Majeftat fehuldigften Refpects, aud) fons 
derli als Roͤm. Kayſer, bie Condition wegen der bekanntlich von ſelb⸗ 
ſten ſo hoch verbothenen Repreſſalien in das Geſicht zu ſetzen, nemlich, daß 
RN würden aufgehoben werden, warn Wir Chur⸗Pfaltz und andere ad 
eftitutionem anhalten, und diefe vollzogen feyn würde, mithin all ſolches 
über bie Obngeftalt der allerdings in re & modo übertrettender Reichs⸗Sa⸗ 
gungen, jenes annod) fo weit hinaus gehet, baf es nicht mehr gegen Reichs⸗ 
Mit-Stande, fondern gegen bie Kayferl. Majeftät und Dero höchftes allein 
—— t abgezielet ift, unb ſolches gleichſam deutlich gepfanbet wer⸗ 
will: 


LI 





Als wollen Wir Gto. £6b. bes Srfolgs der Sachen, und deren Reiche» 
Cat» und Ordnungen nochmalen Sapferlid) erinnert und ernftlich geroarnet 
. haben, das übrige aber bem gan&en Reich, allen wahren Teutfchen Patrio- 
ten, und der gan&en obnpartbepifden Welt zu urtheilen überlaffen, ob and 
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was fotbanes Ban eines fo hoch verpflichteten, unb aus voriger Kay⸗ 
ka und des Keichs Milde fo anfehentlich und. vielfältig begnabeten, Churs 

rſtens und Stande des Reiche, gegen die Kapferl. Majeität, gegen das gan». 
Ge Reich und Dero Mit-Stande fagen, oder fchlieffen wolle, wie zumalen 
auch in Diefer alleinigen, wie all anderen Reichs⸗Sachen, wobon Ew. £bb. 
die Königliche Preußifche Wuͤrde, vermög Dero Gron » Tra&ats, auf feine, 
Weiß eximiret, fondern Diefelbe bekanntlich zu aller Reichs Ehurfürftl. und 
Standifiher —— HA und Gebühr, nach mie vor alerdings gant deutlich) 
anweiſet, einfolglich folche Ehren « NBürde dißfalls nicht anjufehen, und par» 
mit keineswegs zu bemengen iſt; Go zweifflen Wir Feinesiwegs , es verbe 
Em. £bd. und Dero Rathen bey toabrer —— Sachen von ſelbſt 
—— fallen, was Wir endlich zu thun, unb Ew. Lbd. Regierung und 

erfahrung halber für Satisfaétion von bem gangen Neid) anzuſüchen , oder 
Uns zu verihaffen, Dero Käthe, Diener und Schrifftiteller aber nad) ib» 
ren natürlichen , einem Roͤmiſchen Kapfer und dem Reich fehuldigen Pflichten 
anzufehen und anzumweifen, werden gemußiget ſeyn. 


.  . Bir müffen faft zweifflen, daß diejenige, welche Ew. €bb. zu folchen 
bey GOtt, Dero Kapfer und dem gangen Reich, aus allen erftgemeldten: 
GrundsGefegen und Umftànben, unperantwortlich harten, allzueils und eyfer⸗ 
fertigen, und von Uns und dem gangen Reich ohnleidentlichen Verfahren. 
eingerathen, Ihro überzwergs nur die Helffte deren Oßnabrugg⸗ und Müns 
fterifchen Frieden, und deren dißfalligen Reichs ^ Sasungen, berentgegen gar 
nicht müfjen erinnert und vorgeftellet haben, was mafjen in erftgedachten 
SriedensSchlüffen wegen des Kayſerl. allein. richterlichen Amts, oder deren 
ütlichen Vergleichen, dann wegen Gio. Lbd. und fremder Uintertbanen re- 
pe&ive Bedrucfung oder Schuß, Art. 3, $. quemadmodum &c. Art. 4. 
S.Controverfia &c. $.quodControverfiam &c. $.Comitibus &c, $.Ferd- Carol. 
&c. $. quia vero &c. Art. 5. $. ı. transa&io &c, $ 3. bona Ecclefiaftica 
&c. paragraphis 12. quantum deinde 17. 19. Art, 10 $. Civitati vero &c. 
Art. 16. S, omnes denique, Art. * $ pro majori &c. jf. qui vero &c. $. 
pax vero &c. $. Veruntamen &c, $. &nulli, &c. $.utetiam dn ts &c, 





igore Legis communis & pragmatice, unter Verboth unb Poͤen des ate 
beochenen Lands Sriedens , infonderheit aud) in allen anderen Reichs « Cate 
und Drönungen circa rem & modum, hauptfächlich aber in dem jüngeren 
Meichs » Abfchied de Anno 1654. $. 193. ausdrücklich enthalten, nemlich , 
baf , wann zwiſchen denen in dem „heil. Reich tolerirten Religionen 
Stritts und Wißbelligkeiten entfteben, man über felbige ſich miteinans 
ber auf bem Reiches oder bey anderer Zuſammenkunfft gütlich vers 
nebmen, mit Gewalt und eigenmächtiger Beginnung aber das geringfte 
nicht attentiren oder vornehmen, fondern ein jeder dasjenine, was er 
vermeinet, bas ibme gebübre, mit bebörigen Weg Rechtens fucben , 
und denen, fo dDarwider befchwerer würden, auf 2Segebren Mandata in- 
bibitoria aebóriger Örten ertbeilet und vollentsogen werden e ib 
ftaíten Wir qud) dißfalls rechter Zeit an Unferer Kayferl, Obliegenheit nichts 
würden haben gebrechen laflen: 


Zu geſchweigen baf man Ew. Ebd. babep hätte erinneren follen, tvie 

bod) und vielfältig Derofelben Worfahrer und Ders Chur» und Sürftlid) 
uf aus dem Weſtphaͤliſchen Frieden begnadet, berentgegen aud) megen 
dicher Guttbaten mit ausdrücklichen Geſetz, Ziel und Maag dorten in Art. 
11. gegen Ihre benachbarte bur» und Furften, und gegen die abgekomme⸗ 
ne Gr& ^ und Stifter, Gürftentbum , Provinzien, Lande und Leute, wie 
auch wegen der Dorten noch übrigen Catholifchen bishero getreuen Untertha⸗ 
Symm mmm mm a nen 
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nen unb Mit⸗Chriſten, Reichs⸗Satzungs⸗ mäßig und natürlicher Weiß vete 
bunben en Dabero dud) eines ohne Das andere ín der Zange ſchwerlich wer⸗ 
de befteben koͤnnen. 


cjpir müffen weiters glauben, daß man Derofelben aud) verborgen 
gelaſſen babe, daß foie d wie e$ bem Vernehmen nad) von Em. Lod. 
gefchehen, fürzufahren, Diefelbe unter allen Reichs⸗ Ständen wohl die wer 
nigfte Urfach und Befugnuß haben Fónnen nachdeme Sie an denen hoͤch⸗ 
ften Reichs⸗Gerichten, gegen andere Glaubens » Genoffen und deren Bes 
börde bekanntlich in fo vielfältigen Reichs⸗ kündigen Rechts⸗Stritten befans 
gen, die Reiches und Friedens⸗Satzungen aber wider die Repreflalien Ger 
walts und Thatlichkeiten, Art. 5. $. r. Transa&io &c. $. 3. bona Eccle- 
fiaftica &c. S. 12. quantum deinde &c. f. 17. utriusque Religionis &c. S, 
19. in Caufis &c. Art. 8. $. ut autem &c. $. tam in &c. Art, 16. $. reliqua- 
rum &c. Art. 17. $ qui vero S. & nulli&c. S. pax vero &c, Elar unb aller» 
dings ohnlaugbar feyen. | 


Wir müffen ferners urtheilen, daß nebft je&tgemefoten Eröffnungen 
man Sm gan binterhalten habe, was wegen deren dreyen Religionen in 
dem D Y md Frieden relative burd)gebenbs vorgefdyrieben , unb zu 
vollziehen fepe. 


Wir zweifflen aud) allerdings, ob man in bem Schluß‘ Sybro. vorderift 
ingeleget und erinnert habe, was In vorerwehntem Ew. Ebd. nicht unbefannt 
kon feilenben Preußiſchen Gron ? Tra&at " vr; gen e Reichs⸗Ruhe und 
Einigkeit der Reichs⸗mithin aud) deren Prälsifchen Religions - Sachen hals 
ber ingbefonder, Art. 5. & 14. mit reiffem Bedacht auf das allerverbindliche - 
fte & mutuo pa&o Reichs» Sasungs- mäßig ftipulitet , verfprochen, und 
durch beyderfeitige Ratificationes verbündlich gemacht worden, fonften jubet» 
ſichtlich Diefelbe fid) ju foíd)en Uns und anderen, auch allen Rechts Ord⸗ 
nung» und Billigkeits liebenden Teutfchen Gemüthern , und dem gangen Pu- 
blico einmahl allzuftarck in bie Augen leuchtenden ungeziemenden, nach denen 
SReid)s + Gefeßen ftraffbahren Thaͤtlichkeiten glaublid) nicht würden haben 
verleiten laſſen, inbeme Derofelben annod) mite vder neben Uns einen Rich⸗ 
ter, Pfander ober Executoren in bem Teutſchen Reich und über Dero 
Mit-Stande darzuſtellen, weder von dem) übrigen Reich, mod) von Unſer 
alleinigen Kapferl. Majeftät und Amt nachgeſehen, ober aufgetragen worden, 
fondern — vorhin wiſſend iſt, wie wenig Ew. £bb. bie Schuldigkeit 
Dero Reichs⸗ unb Crayß⸗ Preſtandorum, deren hoͤchſten Reichs» Gerichten 
Verordnungen und Urtheln, und die übrige Reichs⸗Satzungen: wie heff⸗ 
tig hingegen Sie Dero Eigen Nutz und Ermeiterung wider Shre Benach⸗ 
barte, weit über die Art. des Oßnabruggiſchen Friedens 16. $. denique om- 
nium &c. &: 17.$. quoties autem &c. mit ohnerlaubten Ihrer Officier 
Werb⸗ und anderen Gewaltthaten , unter: fo unnöthig als ungewöhnlicher 
groſſer Armatur in dem Reich, unb auf des Reichs Boden, welche aud) fo 
gar Ew. Ebd. Reichs⸗Unterthanen ohne Voth zu ertragen nicht fchuldig was 
ren, für Augen haben. Solten aber Em. £bb. zu! denen Neichs » Grunds 
Gele&en, und zu gemeldten Preufifchen Grow Tractat fid) etwan nicht mehr 
gebunden zu feyn, unb im Reid) ftatum in ftatu. für fic) fort zu formiren, ib» 
ten Mit- Ständen vorzufchreiben, felbe zu Rede zu fe&en , überall in dem 
Reich gleicbfam — A ju ſtifften und zu führen, ober anzuftels . 

fen, und alles nach, Gero Willkuͤhr eigenmaͤchtig unternehmen, ſchreiben, res 

ben, tbun oder Ven EDD. mi Endlich) aud) einem Roͤmiſchen Kayſer ſelb⸗ 
ſten, Ihren Reichs» Pflicht und Obliegenheiten zugegen, widerſtehen 4 F 
2a el⸗ 
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deffelben höchftes Amt auffer aller Acht und Gehorſam fegen zu fónnen, glau⸗ 
ben; So werben dem natürlichen unb vorgefchriebenen quf en Recht nach, 
Mir Uns fammt bem übrigen Reich, endlich auch ein jeder fid) barnad) zu 
achten wiſſen. 


Dann ſowohl Uns befant, dag Em. Ebd. über Dero Mit» Stände 
und Dero ober andere Reichs-Unterthanen, und die s⸗ Satz⸗ und 
Ordnungen keineswegs ole ted im fetbft Richter oder geber voe 








der feyn Dörffen, weder follen, nod) fónnen, mithin Wir Uns felbften nach 

Dero ober eines jeden anderen QIBillfübr nicht roenbig machen, nod) nehmen 

zu laffen gedenken, was Uns als frey ermähltem Roͤmiſchen Kapfer in bere 

gleichen Begebenheiten bie Reichs « Cat «unb Ordnungen nebft Unfer Sap» 

" — Wadhl / Capitulation in &yb» unb Amt aufs unb zuges 
9t baben 5 


So wenig fönnen Wir vorermehnte, ober nod) meiter etwan unter 
beffen, fonderlic) unter vermeintlichen Nahmen eines Roͤmſchen Kayſers, 
und Daß ſolche von Em. £bb. unb anderen, unter der neuen vermeintlichen 
Pragmatica , per gr retorfio juris iniqui, gegen unfchuldige an der Weg⸗ 
nebmung bet halben Heil. Geiſt⸗ Kirche, und an Verbieihung des füge- 
nannten Reformirten Catechifmi zu Heydelberg nicht den geringften Theil 

bende Ordens / und andere geiſtliche und weltliche Perſohnen von Gv. 
bb. ohne Maaffe gegen allen Glimpff, und bie Ehriftliche Milde gebrauch⸗ 
te Repreflalien und Gewaltthaten Dero Rom. Kapfer billigen müffe und 
folle, im geringften gutbeiffen, fondern gleichwie alle Repreffalien, Gervalt 
und eigenmachtige Thathandlung Durch bie Reichs⸗ und alle andere-geift- und 
weltliche Geſetze vorhin von felbften berbotben, unb mt pe ſeht bod) vers 
pönt fepn , in feinem geift » oder weltlichen Des Römifcpen d$ Gefeß aber 
don folchen unter eines Roͤmiſchen Kapfers Nahmen, Autorität unb. Billis 
gung vder Approbation unternommener eigenmächtiger Thathandlungen, 
und von der Erlaubnüß inique rotorti juris etwas enthalten, vielmehr all 
diefes nur eine einfeitige dermahlen neue Erfindung und Interpretation oder 
Gierbreung der R98 » Grund» Gefeken iſt; TRE UN 


Alfo thun ice jene fammt und fonders hiemit allerdings von Kay 
ferl. Amts, Macht und des Reichs Rechten wegen improbiren, für uneecht 
und unzulaßig erkennen, caffiren , null und nichtig erklären, mithin Gv. 
£bb. Sapferl. und ernftíid) ermahnen, Sie, wollen Dero fonftigen hoben 
Begabnuͤß nad), die Sachen mit reifferem Bedacht, tiefer als Dero Reiches 
Cats und Ordnung verdrehende ‚oder deren vergeffene Miniftri und Schrift 
fteller, deren —— und patriotiſche Art aus ſolchen Rathſchlaͤgen 
(iv, £bb. mum volltommen ſelbſt erkennen werden, einſchauen , unb aus aß . 
len Umftänden bie Ohnbilden fetbaner übfer Ihro feíbft gefährlicher Princi- 
piorum und Verfahren, deren Erfolg fammt allen * Ohnʒiemlichkeiten 
ſonderlich aber recht betrachten, daß endlich bie " thigte Folge dergleis 
hen Dingen, Ihren Landen und Leuten, mithin Dero Chur » Sauf eben 
wenig in foleber Art gemeinfam vorträglich als beiffam fepn koͤnnem 


 „ „elinnen anbep an Diefelbe, als ChursFürften und Stand des Reiche, 

, und befehlen hiermit aus Kayferl, Macht unb des Reichs Rechten ernftlich, 

von weiteren Repreffalien, - unb von allen neuen in denen Rene. en 

ohnerfindlichen Retorfionen , idialifchen juribus, anmaßlichen T tlichbeie 

ten , und allem Gewalt fid) allerdings zu enthalten, bie fchen ; ann 
nn num nü-  — — vt) 
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—— 5O(TEMv — 
ebne einigen Verzug wieder aufzuheben, unb alle damit bedrangte Cloͤſter, 
Kirchen, geift « und weltliche Untertanen twieder in vorigen Stand und Ger 
nuf ihrer gehabten Rechten unb daheim zu fegen, bie inique ablata vel 
fequeftrata cum omni caufa auch alsbalden zu reftituiren, Damit nicht notbig 
fene , die Gebühr der vorgefegten Reiche /Satzungen der Ordnung nad) vot» 
aufehren. Geftalten Wir im übrigen, und in CXerfofg Unſers Kapferlichen 
Amts, aud) an des Churfürften zu Pfaltz Lbd. über alle deſſelden eingekom⸗ 
nene muͤnd⸗ und fchrifftliche Berichte, nunmehro ſolche ernſtliche Geſinnen/ 
Ermahnungen und Befehle zu thun, in Dem Werck ſeynd, daß Wir nicht 

weifflen, Diefelbe werden nicht minder alles Recht und Diliges gründlicher 

erachten und verfügen, zu Fried , Ruhe und gutem Dernehmen fich 
durch Norte und Wercke, wie Cie bisbero fid) in allen Sachen rubmtotirz 
bigft enmiefen ,, ferner Teutfch  patriotifd) allerdings bezeigen und betragen; 
allenfalls Wir wann die Pfalsifehe Sachen nicht aud) bald abgetban, ober: 
verglichen feyn folten, auf bas fürderfamfte, wie es im fich recht und vs 
feon mag, ſich eignen und gebühren wird, aud) Unfer alterhöchftes Kayferl. 
Amt über Unrecht und Gewalt geraden Wegs mit gemeldten Churfürftens 
&bb. zu verhengen willen werden. 


Ew. £bb. werden hoffentlich Ihres Orts immittelft alfobald beme. 
allem, was recht, billig, Sahungs⸗ und befonders Tra&at - mäßig ift, dabe⸗ 
neben aud) beme, was einem Chursund Fürften Des Reichs gebührlich,: 
euhmlich und wohl anftändig ift, lieber, ehender unb foͤrderlichſt ſelbſt ftatt 
thun, als es zu denen von Shro eigenem CBerfabren felbft heieitenben, ohn⸗ 
angenehmen allerſeits fehadlichen Weiterungen ankommen laſſen. 


Des aeg verfehen Wir Uns zu Verhütung des letzteren zu Ew. 
5. Prudenz und Perfühnlicher Gemuͤths⸗Billigkeit n rA unb verbleiben 
fehlieglich Derofelben mitic. | 





! 


" Num. 24. t 


Copia Inhibitorii an ben Hersog zu Würtenberg , des 
ihme von Denen A. C. Verwandten Gefandfchafften zu Regen 
- fpurg für die. Etadt Speyer aufgetragenen Prote&orii & ı 
x Confervatorii fid) zu —— Wien den 
oten Martii 1720, 


Carl der VI. 


"Tit. it. feynd mit Unfer nicht geringen CSerteunberung in die Erfahr⸗ 
nuͤß temmen , welchergeſtalten über, Stritt⸗ unb zwar mehren⸗ 
theils bey Unſern hoͤchſten Kayſerl Reichs⸗Gerichten anhaͤugi⸗ 

n Cadm, P bem berftorbenen Bifchoffen und Stifft Speyer, und 

Hofer und des H. Neichs Stadt Speyer, von einem Theil des Reichs, unter 

dem Nahmen eines fogenannten Corporis Evangelici, Dr. bb. ein Prote- 

&orium & quafi Confervatorium, und zwarn unter Unferm , als Roͤmiſchen 

Kayfers Nahmen, aufgetragen, und nun von wegen Dr. bbb. vor kurtzen 

Tagen folches nicht allein burd) Dero dortigen Abgefandten von — mit 

Danck unb gleichfam mit Parition auf Befehl Dero Mit⸗Staͤnden Anger 

nommen, ſondern aud) oon Deroſelben bes andgrafen zu Heflen-Eaffel he 

14 Berbülff begehret wordenfeyn folle, — Indeme aber do geftalteter Eing 

i. bie Kayferl, Unſere alleinige, olerhöchfte Jura Majeftatica & Refervata Im- 

perato- 
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eratoria, zumablen in Sachen, in welchen Bir Unfer afe Kapſerl. 
Dichter Amt nicht allein nod) nicht entfaaet , fondern Krafft deffelben allera 
feits bie &apfert. Hand angeleget, auch daß unb wie ſolches gefchehen, denen’ 
A. C, Verwandten Gefandfchafften zu Regenfpurg ofnberborgen gelaffen ba» 
ben, gegen alle Reichs» sungen, auf eine niemablen etbórte, ling allerdings 
ohnleidentliche, dem gemeinen Teutfchen Weſen aber den legten Truck zu 
allem Umfturg vo apeife unternommen feyn würden; Co fan Ling fo 
des anderft nicht als höchft befremdlich und allerdings empfinbfid) feyn , und 
müffen Wir folglich diefes Beginnen von einem Theil des Reichs aud) ans 
derjt nicht, als hoͤchſt vermefien, obnerbentiid) und goen alle Reichs⸗Satz⸗ 
und Ordnungen, aud) wider. eines SRóm. Rapfers ajeftät felbft, auf das 
allerhärtefte anlauffend, erkennen und anfehen , baunenbero Cfi aud) unter 
heutigen dato fothanes Beginnen auf dem offenen Rei s⸗ Tag ohnrecht, 
null und nichtig erklaͤret, unb von Kayſeri. quadr Vollkommenheit allers 
dings wuͤrcklich caffiret haben, tvollen anbey De. bbb. hiemit allerdings et» 
innert und Sapferíid) auch ernftlich, unter der Schaͤrffe und Gewalt des 5. 
Reichs gemeinfamer wahrer Grund-Gefas und Drdnungen, geroarnet haben, 
bon fo gefährlicher Anmaflung fid) um fo gewiſſer zu enthalten, als deſſen 
eventliche Unternehmung ober Vollzug gegen einen Mitftand nicht allein die, 
hat und bie Citraff des gebrochenen tands Friedens, fondern aud) das 
— vis Kapſerl. Majeität felbften obnentbebrlid) na fi ziehen würs 
€ und müfte. 


Wir feynd aber ju. Dr. £bb. fonftiger Moderation unb patriotifdyen 
Enfer des obnjtvei mide gnadigften Vertrauens,. Diefelbe werden nicht 
allein fi) eines beffern fehuldigft entfinnen, und Reiches Satzungs⸗ máfig 
geborfamft begreifen, fonbern aud) der Sachen d gründlich betrachs 
‚ten. In weld) gnábigftee Zuverſicht Wit im übrigen Dr. bb, mit ıc, Bien 
ben 9, Martii 1720, Ze 


Num.25. 


Copia ftapfett. Inhibitorii an ben £anbatafen zu Heſſen⸗ 
Caſſel, das auf ihre vondenen A. C. Verwandten Gefandfchaff: 


tenzu Negenfpurg extendirte Protectorium und Confervatori- 
um für Die Stadt Speyer nicht zu übernehmen. 
... .. Wien den 9. Martii 1720, 
US" abet VI. ER 


ir haben nieht allein mit Unſer nicht geringen Verwunderung erfahr 
ren, wweldhergeftalten über Steittsund jar mebrentbeils bey Uns 
fern höchften Kayſerl. Reiches Gerichten anhängige Sachen, zwi⸗ 
ſchen bem verſtorbenen Biſchoffen und Stift Speder ‚und Unſer unb des 
Heil. Reichs Stadt Speyer, von einem Theil des Reichs unter dem Nah⸗ 
men eines ſogenannten Corparis Evangelici , des‘ Herbogs zu CfBürtenberg 
fb. ein Prote&orium & quafi Confervatorium, und jar unter Unferem 
als Roͤm. Kayfers Nahmen, aufgetragen, unb nun von wegen derfelben vor 
De Tagen fofbes nicht allein durch Ders dortigen IBürtenberei 
Sefandten von Schüg mit Dane? und gleichſam mit Parition, auf B bf 
Ihrer Mit-Stäuden / angenommen, fondern auch Zeit beme nach bes Her⸗ 
$095 ju Wuͤrtemberg CBerlangen vorgedachte vermeintliche Commifhion ber 
: rotection, und. Confervarion auf Des Ebd. extendirt worden feyn folles 
u Sun nnn nn a Bir 
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Bir Fónnen nicht — aus welchem Grund, aus welchem Recht und 
Reichs⸗Geſatz oder Ordnung, aus was für Urſachen, oder zu welchem Ziel 
und Ende, auch von was Art Teutfchen Patrioten ſolche Rathſchlage und 
Beginnen herflieflen ober nöthig erachtet werden mögen; Dannenhero und 
indeme —— Eingriff in bie Kayſerliche Unſere älleinige allerhoͤchſte 
ura Majeítatica & Refervata Imperatoria . gumablen in Sachen, in wel⸗ 
Wir U una Kapferl. Richter - Amt nicht allein noch nicht entſa⸗ 

get, fondern Krafft deffelben allerfeits die Kayferl. Hand angelegt , aud) daß 
und wie folches gefchehen, denen A, C. Verwandten Gefandfhafften zu Re⸗ 
genfpurg obnberborgen' gelafien haben , gegen alle Reichs⸗ Satzungen , auf 
eine niemablen erhörte, Uns allerdings ohnleidentliche , dem aemeinen QTeutz 
ſchen Weſen aber den legten Truck zu allem Umſturtz gebende Weiſe, unters 
nommen fepn wuͤrde; So Fan, Uns folches anberft nicht als höchitsbefremds 
lich und allerdings empfindlich feyn , und müffen Wir folglich diefes Unter⸗ 
nehmen eines Theils des Reichs, aud) anderft nicht als bodbft vermeſſen, 
ohnordentlich, und árem alle Reichs⸗Satz · unb Ordnungen, aud) wider eis 
nes Rom, Kapfers Majeftät felbft anlauffend, erfennen und anfehen. Col 
chemnach baben Wir unter heutigen dato fotbanes Beginnen. auf offenen 
Keichs-Tag obnted)t, null und nichtig erfläret, und von Kayſerl. Macht 
Rolltommenbeit allerdings wuͤrcklich caffiret , wollen anbey hiermit De. £bb. 
erinnert und Kapferlich aud) ernfilid, unter ber Schärffe und Gewalt des 
H. Reichs gemeinfamer wahrer Grund Gefas und Ordnungen , gewarnet 
haben, von fo gefährlicher Anmaflung fich um fo gewifler zu enthalten, als 
udo freventliche Unternehmung ober Vollzug geyen einen Mit « Stand, 
nicht allein die That und bie traf des gebrochenen Lands Friedens, fondern 
aud) das Einfehen der Kayferl, Majeſtaͤt Klbften ohnentbehrlich nad) fid) zie⸗ 
ben roürbe unb müfte. : 


Wir feynd aber zu Dr. 95b. befannter Moderation und fü vieler 
ohnunterbrochenen Prob » Stüchen Dero hohen Prudenz und patrioti- 
chen Enfers des ohnzweiffentlichen gnadigften Vertrauens , Diefelbe wer⸗ 

nicht allein fid) eines befferen fhuldigft entfinnen, unb Reichs⸗Sa t 
afig geborfamft begreiffen , fondern 38 der Sachen 28 dlich 
t Wir im uͤbrigen 





ma greiffen | 

—— — Wes 
Nüm. 26, 

Copia Kayferlichen Schreibens , an ben Khurfürften zu 
sprate foegert ber gegen Ihm von denen Au she Con- 
feflions - ndten führenden Religions - Beſchwehrden. 
Bien Den 9. Martii 1720. : 
CTarider VI. x, ur | : 


Tit. it haben t1n$ gegiemend ordent- und ausfübrfid) vortragen faffeny 
was Uns Gro. bb. über bie wider Diefelbe von denen Augſpur⸗ 
giſchen Confeffions - Verwandten Gefandfcbafften zu Regen⸗ 

fpurg angebrachte Religions - Gravamina, infonderheit wegen der ihren ſoge⸗ 

nannten Reformitten Unterthanen weggenommener halben Heiligen Geiftss 

Kirche zu Heydelberg, unb dortigen Catechifmi; auf Unſere derentwegen an 

Sie ergangene Kayferl, Ermabns- unb —— ſchrifft / unb muͤndlich 

gehorſamſt berichtet haben. Wir vernehmen barab , tas maſſen Gu. 
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fo viel bie von Ihro gethane Wegnehmung der halben Heiligen Geiſts⸗Kir⸗ 
che betrifft , nad) bem Erempel Ihrer der. Augfpurgifchen Confeflion „ und 
fogenannten Reformirten Religion 3ugetban gewefener C3orfabrer, unb fons 
derbahr frafft derer Articulorum jurium .& Palatinorum , ex pace Ofna- 
brug. & Monafter. fid) barju befugt, mithin in optima fide zu feyn vermey⸗ 
net , Dabero in gam innocenter Mepnung dißfalls verfahren feyen, ohne, 
baf Sie das allerminbefte Abfehen oberim Sinn gehabt, gemeldte Shre Re- 
formitte in ihrer Gewillens» oder anderen Dutd) vorgedachten Frieden erlange 
ten Freyheiten auf einige Weiſe zu bedrängen, ober jemand mit Gewalt ete 
was wegzunehmen; Allermaffen Sie nad) Dero Ankunft ju Hepdelberg von 
obbefagt Ihren llntertbanen die Abtrettuns, als Ihrer eigenen Hauf-Hofe 
und Scpulchral-Kirchen mit allem Simpfr unb Landss Fürftlicher Güte sue 
porderift begebret, benebenft bie Ew. Ebd, Dazu beivegende Urſachen ihnen zu 
vernehmen gegeben, und diefelbe darumben indem Kirchen Rath bis gumbrit« 
tenmabl, und zwar anfänglich in eigener afin felbjt mit gütlichen Wor⸗ 
ten angeredet, folglich darab nichts anderjt fónte vermuthet und gefchloffen 
werden, als dag Sie fid) mit ihnen, bermóge des Weſtphaͤliſchen Friedens, 

u allerfeitiger Dergnügenheit, zu vergleichen, ja folches mit einem recit gró 

ern Surrogato ju begnaden , und zu erſetzen verlanget, worüber bre Re- 
formirte Unterthanen nicht nur gang ftil geſchwiegen, herentgegen an ftatt 
einer ſchuldigſt geziemenden Antivort einen unerlaubten ſtraͤffmaͤßigen Recours 
an fremde Herrfchafften in⸗ und auffer Reichs, fo de mit Vorbeygeh⸗ und 





Hindanſetzung der Kapferl. Majeftät, als des Reichs höchften Oberhaupts 
und Richters, und des gangen Reichs, zu nehmen feinen Anftand ober Ber 
bend'en gehabt haben. Wir koͤnnen mit allem deme, vermoͤg Unſers Kay⸗ 
ſerl. Amts, nach allen von Uns mit gutem Rath und rechten Wiſſen wohl⸗ 
erwogenen allerſeitigen Anbringen, und deren dabey befindlichen Umſtaͤnden 
banned) anderſt nicht, als Krafft deren Reichs-Geſetzen und Rechten, et» 
kennen, unb hiemit befehlen, daß von Gro. £bb. das Poſſeſſorium Der hal⸗ 
ben Heiligen Geiſts⸗Kirche, cum omni caufa ju reftituiren, inmaſſen Ihre 
fogenannte Reformirte Unterthanen davon anbetft nicht, als mit ihren gu» 
ten Willen "ad werden fónnen, e$ mag aud) in vorigen Zeiten, bor 
oder nad) dem Meftphalifchen Frieden, von einem ober bem andern Theil 
deren A. C. CBerwanbter unter fid), ohne wiffentlihe Contradi&ion gefches 
ben, oder contra, vel prater pacem Weftphalicam , niit ober ohne Bewil⸗ 
ligung verändert, moeggenommen, zugeftanden , abgenöthiget, oder einge» 
roumet, oder bon Dero Unterthanen je&o für einen Recours ins und auſſer 
Reichs (den Wir aud) nicht anberft, als für allzueylig, unzuläßig und ftraffe 
mäßig erkennen) genommen worden feyn, wie ober was da moolle. Wir 
feynd dahero nicht allein von Ew.£bd., daß Sie die Reftitution porgemelds 
ter maffen gehorfamft vollzogen haben werden , innerhalb drey Wochen zu 
vernehmen ohnfehlbahr gervärtig, Damit e$ nicht noͤthig fepe , mit wuͤrcklicher 
Execution ohnaufhaltlich zu verfahren , fonbern Wir verfehen Uns aud) 
Freund⸗ Vetter⸗ und gnadigft, daß, mann unter denen gegen Ew. £bd. ans 
gebrachten anderweiten Beſchwehrden Dinge von dergleichen Zwang. und 
Thaͤtlichkeiten mehr wären, darvon Wir wegen der bisherigen Geftalt deren 
Klägern und des Anbringens annod) nicht eigentlid) urtheilen koͤnnen, Sie 
folche Ihrer hohen Prudenz nad) aus eigenem Trieb entweder von felbftert 
fürderfamft zu vergleichen eber abjutbun , fonderbahr aud) nad) denen gce 
meinbünbigen Reihe-Gag- und Ordnungen, durchgehende von allen S bate 
lichkeiten & viis facti fich zu enthalten, und ſolches denen Ihrigen eruft- und 
jeitigtich zu gebiethen, fünften aber, fo weit ein ober anders ſchon in Recht 
efangen, und ohne Abbruch der Nechthängigkeiten ſowohl, als der Kaps 
ferlichen Majeſtaͤt und Deren höchiten Reichs» Gerichtern Jurisdi&ion ges 
Obo 000 00 ſchehen 
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TE. SER ee A 
ſchehen Tan, madj-ber auf ‚allgemeinen * Tag im aw 1702, 
nit einander gütlich" verglichenen Handlung, und bernád) im Jahr 1704. 
a sr Men eden ap ment MO DOR Fufenben 


und 
1; oder Das echte ju ertuarten 
— * 





Aib afi 
[3 d Einigkeit gerne Gr IH als 
f viffteunb mündlich zu vernehmen, daß Sie Denfelben fo menig als deſſen 


rigen, als in denn IBeftphalifchen Frieden und anderen gemein -bündigern 


ſcha 
ten Wt eds 
ten Dingen fo ohnbedencklicher zu verbiethen noͤthig era tet hatten, als Funde 

folie ju einem wahren Senfu fymbolico eben fü ohnnöthig als ohn⸗ 
erlaubt ſeyen, fondern vielmehr — gegen den Ehriftlichen Site 


fo Reichs⸗Sahungen angenommener Kehren und Buͤchern fo wenig ges 


p n Fürften unb Stände ſowohl, als wider alle aus⸗ 
wertige &atbeli 


felbften aber allerdings ohnertraͤglich feyn müften, geftalten Ew. Ebd. ſchließ⸗ 
lichen in der That nichts anderes gethan zu haben vermeineten, als was Dies 


Perwandten Ständen und —— beſondere Beſchwehrde und Kla 


ihren Landen mit angedichteten ihren Wappen und Privilegio zu geitatten 
eber zu gedulten nicht koͤnten fehuldig geachtet werden. Wir gefinnen und 


ermabnen mit allem deme Gro. £bb. hiemit ernftlich, gnadigft und Freunds 


mig, als was fonften etwan auffer denenfelben und ber Ehriftlichen Liebe ge 

den NebensChriften ſeyn möchte, nicht eingeführet, ober darüber hinaus nichts 
eitendiret werde, welchemnach Sie fulchen Catechifmum nicht nur 8* 
wieder 
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wieder ftepgeben, fondern Ihre fogenannte. Reformirte Unterthanen bey al⸗ 
lem Deme, was hnen vermoͤg der Oßnabrugg / und —— 
rechtmaͤßig gebuͤhret/ bey beme, was ordentlich, aft hergebracht unb recht: iſt/ 
ohne einigen Eintrag, Bedruck oder Zwang der Geroifens-Srepheit, Landes! 
guo gerne fiut und fdirmen wollen, nicht zweifflende, baf die: 
ugſpurgiſche Verwandte Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde 
ſelbſten auch dieſen Punct, ſonderbahr circa formalia, nach Denen angenom⸗ 
menen Religions- $rieden unb gemeinſamen Reichs⸗Sahungen beſſer einſehen, 
und fammt Dero Unterthanen ben rechten: Sua der Sachen erkennen, mite: 
bin jur Ruhe unb Einigkeit aud) Ihres Oris alles gerne mit beytragen wer⸗ 
den. -CBir haben fonften an. allem Deme, was im dieſer und dergleichen: 
Sachen eircarem & modum allerſeits bisbero bergegaugen / Unſer Kayſerl. 
— bezeiget, anbey auch nicht unterlaſſen wollen, Unſer Kayſerl num 
aller ſeits implorieteund jum Richten in Siand geſetztes Amt aller Orten: 
wuͤrcklich vorzufehren, mithin und ſonderlich gegen die ſtraffbahre Repreflalia, 
denen Reichs⸗ Satzungen zufolge, bas Noͤthige anzuivenden , und zu erinnern? 
an Knie urn ir aer it He fot entſchlo a , an — * —* 
etm Kayſerlichen Amt nirgends nichts gebrechen zu laſſen, geſtalten Ev. Lbd. 
biffall& das Behörige auf bem. gemeinen Reichs Tag fammt Unferer Kay⸗ 
1..Einficht ferner allerdings zu vernehmen haben werben. Schließlichen 
ben Giv.£bb. Dero geborfamften Bitte nach in allen billigen Dingen Uns 
ers Kayferl. Schuges, Huld und Gnade xc. t Pie m vorhin beyge⸗ 
than ſeynd, fid) beftändig zu verfeben unb zu getröften. en den 9. Marti 
1720, 


Num.27. | 


Copia Kayferl, Schreibens an ben Thurfürften su Mayng, 
wegen ber gegen Ihn von denen A. C. Verwandten führen⸗ 
den Religions-Befchwehrden. Wien den i^i 

9. Martii 1720, 


Carl der VI. 


irbaben Uns geziemend unb ausführlich vortragen laffen, was Ung 

Ew, £bb. über bie gegen Diefelbe bey Unfer Sapferl. Commiflion 

auf fürmehrenden Reichs⸗Tag zu een hari von denen dortigen 

A. C. Verwandten Gefandten angebrachte Religions - Beſchwehrden, welche 
Wir Gm. £bb. neulich mitgetbeilet , um fülche entweder felbft nach denen 
Reichs⸗Satzungen bald abzuthun, ober Darüber den Bericht zu Unferer ane 
derweiten Kayſerl. Verordnung fürderfamft einzufchichen, zur Verantwort⸗ 
- — der Sachen ſchrifft / und muͤndlich in Unterthanigkeit vorſtel⸗ 

n laſſen. 


Uns geben Ew Lod. zuvorderiſt insgemein gehorſamſt zu vernehmen, 

fof zu wuͤnſchen wäre, man ſchreitete auf dem Reichs⸗Tag mit mehrer 
WMoͤßig⸗ und, Einigkeit in allen das Vaterland, deſſen Würde, Ruhe unb 
Wohlfahrt betreffenden Dingen zu Werck, und welchergeſtalten Ihro die 
Umſtaͤnde wegen des Publici und Privati, bevorab aud) bie Schreib⸗ und 
Redens⸗Art, welche man eine weilhero in berfibiebenen Dingen auf den 
Reichs⸗Tag insgemein und fonberlid) gegen Gv. Ebd. biefesmabl ins befonz 
der zu gebrauchen , Cie und bre drobige Gefandfihafft vor einem Theil 
des Reiche eigenmachtig zu Rede zu ftellen, bat gut befinden mögen, zu Ge⸗ 
joo v00 09 1 i matb 


700 Religions - Gravamina im Neich überhaupt. 


——— — — — c5ree 
muͤth geben, worüber Sie Sich zu beſchweten ; und derentwegen bey Uns: 
ifchen Kayfer bie Ahndung Satisfa&tion und Bermittelung zu fud eni 


. i. i 
ſolche sd iot Anzüglichteiten feyr empfindlich ſeyn muͤſſen / Ihro auch⸗ 
von Sbren Mit⸗Standen p ap zu Rede gm oder "pe zu laſſen 
alfo Wir 


dißfalls der 
im ij binfünfftig bie Mäfig- und Ginigteit alterfeits. Glaubens» Ger 
Keihs-Verfammlung uno fonften überall Sapfer» und Reiche 


Nheingeafliche | » me, us Sr 
15. Orthen das Catholi che Religions - Exercitium. ju reftituiren ſchuldig 
n, und felbit die Sach⸗ bep tinferm. Kapferl. CammersSericht bor Jah⸗ 


gen Frieden pro fundamen 


icht auch das Fundament. in der Haupt ⸗ Sache [ur Ew. 
bb. und. Dero Erb⸗Sufft richtig befunden, mithin die Rhein⸗Grafen dorten 
ihre vermeintliche sBefchwehrden anzubringen, und auszumachen allerfeits mit 
extennet worden Ware, und wann man in Der Sache recht nachſehen wolte, e$ 
fid) finden würde, daß Em. Lod fid mehr ale jene uber ein und andere Tur- 
bationes zu beflagen Urfach hätten. Daß man aber von Seiten der Aug⸗ 


welche von bem gangen Neid), Krafft befjen Conclufi vum 26. Novembr. 
1697. erkennet worden, für Das aus eg erlangte Recht ftebe, 

gielchwie e$ aus der Gron Franckreich etliche Abo 
pen ju Ryßwick denen Schwedifdyen Mediatoren ad Protocolium gegebes 
nen Declaration vom 13. Decembr. erftgedachten Jahre genugfam zu erſe⸗ 
ben ſeye. Woben Em. €bb. ſchließlichen gehorſamlich vermeloet, daß Sie zu 
Erhaltung bez Ruhe und Einigkeit im Keich fi) Ihres Orts in allen Din⸗ 
nad) Recht und Billigkeit finden laffen, und derentivegen Unfere Kayſerl. 
egnaunb Verordnung vernehmen wolten, fo fónnen Wir mit allem beme 
‚dannod) dasjenige, 1»a$ bon Ei. ?bb. gegen die A. C. DBerwandte deren 
Vorgeben nad) verordnet oder vollzogen , und von Derv Rathen und Des 
amten verübet ſeyn folle, zumahlen wann einige oder alle Sachen fid) in facto 
 angebrachter ma tu alfo befindeten, nicht gut beiffen ſondern haͤtten vielmehr 
voünfden mögen, Daß bie ju gute oder ‚rechtlicher Grorterung und Auskunftt, 
Dinge von folder Richtigkeit, wie Diefe feynd, in ftatu quo geläffen, oder 
zu ordentlichen Kapferl. Verordnungen bey Uns angebradyt und felbige er⸗ 
Toartet worden wären. Wie Wir dann foldyes an Ew. 60. hiemit &apferz 
fid) gefinnen und ernſtlich befeblen, indeme armatu manus aut jurisdictio in alie- 
no territerio weder erlaubt, med) das Jus Diecefanum folcher maflen zu 
behaup⸗ 
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behaupten , fonbern allenfalls für je&t unb hinkünfftig aus Kayſerl. Macht 
nad) denen Reichs⸗Geſetzen hiermit unterfaget ift; gleichwie im übrigen bet 
Begriff und wahrer Berftand und Sehraud des Juris Diecefani & Juris Re- 
formandi in denen Friedens-Schlüffen, als bem fundamento regulativo ge- 
nerali, fid) deutlich vurgefehrieben findet. Dingegen koͤnnen Wir aud) benen» 
jenigen den Beyfall nicht geben, welche darfür halten wollen, daß bie Ryß⸗ 
wickiſch und Baadiſche Friedens » Schlüffe für feine gange wide ^ Getebe 
von einigen Theil in bem Reich anjufeben, oder von denen hoͤchſten Reichs⸗ 
Gerichten darauf nicht / fondern — pro re inter alios acia, angeſehen 
deren einem Rom. Kayfer von Reichs ^ wegen gegebenen Vollmacht , erftattes 
ten Gutachten, unb fofort Darüber von höchiten Kapferl. Amts wegen befches 
enen Ratification, zu achten feye. Wir betrachten auch im übrigen mit Gm, 
b. das zu bebauren fepenbe C3aterlanb und Die Fulge folder Sachen, zus 
mablen, wann Deffen fo beiffame Geſetze gleichſam nur einfeitig bündig ger 
achtet oder in den Sag hinein interpretirt, die in denenfelben aller Orten 
voraus gefegte gütliche Mittel oder richterliche Verordnung nicht alleinin Re 
ligions- fondern auch in allen Rechts» nd Sachen, to nut ein A. C. 
rmanbter darunter verwickelt ift, fofort Peiner gerichtlichen Zeit, nod) 
keinem Procefs oder ordentlichen Weg Rechtens mehr gefüget, fondern ohne 
Autore ober A&ore unbefcheinigte Dinge, nur wie felbige angebracht, gleich» 
am tumultuarie abgetban und obnetertert , berentgegen einem ober andern 
heil alfobalden bie Repreffalia zugeftanden unb erlaubet feyn follen , wann 
nemlich unter bem Nahmen oder Geftalt eines fogenannten Corporis gegen 
das andere, mithin ein Theil des Reichs gegen den andern Theil, oder ein 
Reichs⸗Stand wider feinen Reichs⸗Stand felbft verfahren, ' benfelben. felbft 
ju Rede ftellen, richten oder ſchlichten folle. ir willen nicht minder, daß 
weder Unfere Loͤbl. Kayferliche Vorfahrere, als ob ie den über 70. Jahr 
ordentlich Elagenden Theil, ober ordentlich geflagte Sachen, ohne Hl oder 
Troſt gelaffen, mit Grund beſchuldiget werden, nod) aud) Dieſelbige ober 
Bir, weder das Reich Catholiſchen Theils in culpa aut mora ſeynd, daß 
man circa ufum articulorum. gti & 3tii der Ryßwickiſch / und Baadıfchen 
ieben fid) auf gemeiner Neichs-Berfammiung ned) nicht miteinander vers 
- ftanben habe. Was dieſemnach die Duderftattifche Commiflion und ande 
re etwan bey denen Reichs⸗Gerichten anhangige Materien betrifft, welche Em. 
bb. felbft aus denen eingegebenen gedruckten Schriften deren A- C, Ders 
wandten, wegen vorgebender Gravaminum oder circa facta zum beften bes 
kannt feyn ne ob und wie weit all folhes in dem Grund der Sachen 
und deren Reichs⸗Satzungen beftehe, darinnen haben Wir zu Ew. £bp. , als 
des Heil. Nm. Reiche burdy Germanien Erg-anslern, bas [reunb«gnábi» 
gliche ohnzweiffelhaffte Vertrauen, Sie werden von felbft förderfamft das 
behoͤrige, zulaͤngliche, — Einſehen thun, damit nicht noͤthig 
ſeye, die Duderſtaͤttiſche Commiffion ju reaſſumiren, immittelſt aber denen 
Ihrigen Reichs⸗Satzungs⸗ mäßig auferlegen, nichts via facti zu unterneh⸗ 
men, ſondern alles ohne Anſehung des Glaubens, deren Sachen unb Per⸗ 
fohnen, in dem geraden Weg deren Reichs⸗Satz / und Ordnungen einzu⸗ 
ſchauen, zu richten, zu ſchlichten und zu handhaben. Air erwarten biete 
ber von Ew. Lod. Zeit zweyer Monathen Dero Erklaͤhrung, und haben un⸗ 
terdeſſen dahier gnaͤdigſt anbefohlen, allenfalls in denen ante actis — 
ben aud) nachzuſchauen, und zu Erörterung der Sachen nad) denen Kapferl. 
Rechten alles fecti und an der Hand zu haben. — Wegen deren bey denen 
böchften Kayſerl. * anhaͤngigen decidirten oder jur Execu- 
tion gegebenen und — Sachen aber wird hoffentlich ein jeder ans 
ter Patriot fid) der Keichs-Stand-fchuldigen Parition und Vollzugs ober. des 
ren ordentlichen exceptionum & remediorum juris fernerhin in gleicher mas 
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efbft erinnern, mithin aud fonderlich Gto. fbb. Dero höchften Due 
e$ Heil. Rom. Gr&z Ganbfer darauf ohnunterbrochen mit⸗ und f 

haften wollen Bw Wir deffen von Dero langwuͤrig patriotifchen Ges 

müth unb barab habenden beftändigen Prob» Stücken vollkommen beglaubt 
feynd. Den Ufum derer Articulorum gti & 3tii Pacis Rysvvicenfis & Ba- 
denfis in dem, Reich / und in der Hauptsache anbelangend, tvirb fid) nad) 
der anf allgemeinen Reichs⸗Tag im Syabr 1702, miteinander gütlich verglichenen 

Handlung, und bernad) im Fahr 1704. unterm ır. Martii beliebten, und 

von reepfanb Unfers in tt rubenben Herrn Vaters Kayſerl. Majeftat 
und £bd genebm gehaltenen Reiche Schluß bey der Reichs « CBerfammlung 

der Weg hoffentlich nechftens ergeben, wie es dißfalls mit Teutfcher Ginige 
feit und friedfamen Betrag burd) eine engere Deputation in orbentlicbe 

Nichtfehnur, Ziel und Maaß zu bringen, mithin aud) ratione aller ubriger 
Gravaminum, in fo weit nemlid) felbige. ohne Abbruch ber Rechts⸗Haͤngig⸗ 
feit ſowohl als der Kayſerl. Majeftät und Deren hoͤchſten Seide + Gerichten 
Jurisdi&ion dahin nicht gehören , bie Sachen nad) denen Reichs⸗Satzungen 

und Friedens» Schlüffen in der Güte zu erörtern unb abzuthun feyen. — Syn 
biefer Unſer gnadigften. Zuverficht wollen Wir nicht minder in dem zu Gv. 








-$bb. begenben freund 7 on CBertrauen bey der ohnzweiffentlichen 


Hoffnung beharren, daß Sie aud) bres Theils hierzu und zu allem deme, 
was zu baldiger Stiftung beftändiger Freundfchafft und Friedlichkeit im 
Seid) gereichen Fan, alles gerne ferner mit beptragen und ipse d ii 
werden, nebft der sut Göttlichen Güte in allen Unterm Thun und Laflen fe⸗ 
ftiglic) fegenden Hoffnung, dag Derfelbe alles nad) feinem Heil. Willen leis 
ten, unb ben Geiſt ber Einigkeit, aller Orten im Roͤmiſchen Reich wieder 
ertheilen, mithin Die allerfeits fehadliche Extremitäten abwenden werde , des 
nen fe viel an Uns als Roͤmiſchen Kapfer und des Heil. Reichs Mit⸗Stand 
feyn wird , vorzufommen unb zu fteuren, Air an Unfern Kapferl, Amt und 
Dbliegenheit niemahlen nichts werden nod) wollen gebrechen laſſen. ote 
zu Wir aud) nicht nur Ew. £bd., fonbern eines jeden bie Sube, das Anfes 
ben und Wohlfahrt bes Römifchen Zeutfchen Reichs und Unfers gecbrteften 
Vaterlands liebenben Churfuͤrſten, Fürften und Stande Mit⸗ Wurckung zu 
eines ieben (obf. Nachruhm zu allgemein beftandiger Sicherheit und Wohl⸗ 
fahrt ohnzweiffentlich aemartigen, — Verbleiben im übrigen Gp. Lbd. xc. Wien 
ben 9. Martii 1720. i 


Num.28. . 

Copia Kapferl. asp an ben Cardinal von Schön; 
born , als Bifchoffen zu Speyer, wegen ber gegen feinen Vor⸗ 
fahrer von denen A. C. Verwandten führenden Religions. 

Befchwehrden. Wien ber 9, Martii 1720, 


Carl der VI. 


Tit e f Ew. £bb. guter maffen befannt, was ber A. C. Verwandten 
auf gegenmärtiger Meichs - CBerfamm(ung anmefende Gefandte, 
und Nabmens ihrer Principalen, bey Unſer dortigen Kapferlichen 

Commiflion für Religions-Gravamina insgemein und unter andern gegen Ew. 

bb. Vorfahren an bem Bilhoff- und Reichs + yürftentbum Epeyer, wegen 

der zwifchen Derofelben und zwifchen Unſer und des Heil. Reichs⸗Stadt 

Speyer waltenden Strittigfeiten insbefondere , fo aud) wegen Freimers— 

heim und fonften angebracht und gebeten, folbes aud) Uns gemeldte Uns, 

ſere Kayferlihe Commiflion in aller Unterthaͤnigkeit eingefpickt haben, und 
was 
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was von Uns Derenttoegen an weyland gedachten Me Vorfahren gefchries 
ben worden,geftalten nad) deffen immittelft erfolgten Abfterben Uns Ew. Lbd. da⸗ 
von einigen vorläufigen friffte und mündlichen Bericht —— haben er⸗ 
ſtatten lajfen: o lieb und gnaͤdigſt gerne Uns Gto. Lbd. Verſicherung ift, bag 
Dieſelbe nicht allein mit vorgemeldter Unſer und des H. Reichs Stadt in allen 
Sachen, denen Reichs⸗Satz⸗ und Ordnungen gemäß, ſowohl in geiſt⸗ oder, 
Religions- als in weltlichen Dingen, ſondern aud) mit allen benachbarten 
Ehurfürften , Fürften unb Ständen friedſam, ruhig unb nachbarlich zu ler 
ben, zu beben und zu legen fic eyfrigft bemühen wollen; Sowohl ift Uns 
hingegen wiflend, dag Gv. ?bb. an denen bisherigen Stritt und Handeln 
mit bemeldter Stadt unb an andern auf dem Reiches Tag gegen Den abge⸗ 
lebten Biſchoff und Reichs Fürften vorgefommenen Befdivehrden annedy 
Beinen Theil mit Rath ober That gehabt haben. ir erkennen gnadig 

daß. bro derentwegen bie von befagten A. C. Verwandten Gefandfchaffe 
ten dem Hertzog zu Wuͤrtenberg aufgetragene vermeintliche Protection und 
andere in re & modo gebrauchte febr. harte unzuläfige Dinge billig zu Ges 
mütb gehen müffen , inmaffen an fid) und in allen der Sachen Umſtaͤnden 
wahr ift, Daß e$ eine in dem Heil. Romifchen Weich vielleicht niemablen er» 
hörte, in deſſen heilfamen Pts iab we Vr jon nirgends erfindlihe Sa⸗ 
che , in fid aud) ein gantz unformliches Beginnen fepe, daß fonderbahr in 
Sedi Procefs- Sachen bey denen höchften Reiche» Gerichten, wo man 








bie Parthey ohne Rechts- Mittel und Hulff nod) nicht gelaffen , deswegen; 
weilen eine Parthey einer der anderer Religion zugethan, oder ihre echte 
in dem ordentlichen Lauff Rechtens nicht zu erbárten vermag oder weiß, dem 
Dritten das Recht gleichfam ipfo fa&o folle abgefpruchen und ungültig ftoi, 
oder ein Stand bes Meichs den andern — offentlich zu Died ftellen, 
und die in Kayferl. Jura Majeftatica und Refervata Cefarea fo tieff einfchlas 
gende Prote&oria oder Confervatoria ein Theil des Reichs gegen den ans 
dern und gegen feinen Mitftand ertbeilen oder pretendiren fonnen, daß ein 
fogenanntes Corpus , eber unter biefem Nahmen und Geftalt vor ober ge» 
gen feinen Mitftand eigenmächtig und zwar unitim verfahre, ohne bem Roͤ⸗ 
mifchen Kayfer , ale hochften Richter und £cben ^ Herrn, und denen Reiches 
Grund» Gefegen allerdings zu nahe zu treten, oder bie eg ge e und 
Drdnungen, welche Reichs sund Welt⸗kundbarlich aller Orten die gutliche 
Mittel oberbie rechtliche ABeg unter bem Kayſerl. Amt und Autorität voranſe⸗ 
Ken, zu überfahren , allermafjen aud) nur ein erwehltes Reichs Oberhaupt 
und diefes in einen lobwuͤrdig ohnzertrennlichen Corpore, fobann in zweyen 
Theilen und vielen Gliedern zu beftehen babe... Wie num in allen gegeneins 
ander vorkommenden Religions: und Civil-Befehwehrden Wir Unfer hoͤch⸗ 
ftes Kayſerl. Amt zu banblen unb zu vollziehen im Begriff fepnb, aud) daran 
niemablen und gegen niemand unter GOttes ferneren Beyftand etivas wer⸗ 
den gebrechen laſſen; Als haben Wir zu Ew. £bd. bekannter Moderation 
und Erfahrenheit, obne dermahlen weiteren Gefinnen oder. Befchl, das gnaͤ⸗ 
digſte Vertrauen, Sie werden die in materia Religionis wider Dero Bars 
fos angebrachte Sachen (bon deren Guͤltig⸗ ober Unguͤltigkeit, weilen fel» 
ige weder befcheiniget „, weder ordentlich verführet worden, Wir eben ſtracks 
zu urtheilen nicht vermögen) nach Dero Prudenz und Fried» liebenden Ges 
muͤth, fonderlich denen Reichs⸗Rechten nad, von felbften einzufehen oder zu 
vermittlen, allenfalls auf dem von Uns, dem gefammten- Reich vorfchlägens 
den hoffentlich nechft Fünfftigen engeren Deputations Tag die Cache mo 
bereiteter vorzulegen, bis dahin aber alles in ftatu quo zu —— bedacht, un 
immittelſt auch mit vorgemeldter guten Stadt Speyer alle ohnnoͤthige Strit⸗ 
tigkeiten und Rechts⸗Haͤndel abzukuͤrtzen, ſich mit ſelbiger auf das baldeſte in 
der Guͤte zu vergleichen, oder — bep der.von Uns ſchon erkannten 
ua pp ppp pp 2 Obriſt⸗ 
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Drift » Nichterlichen Commiffion, fü viel es nemfid) ohne Abbruch deren 
öchften Reiche-Berichten ſeyn Fan , fo tur& und bald es möglic), Mp 
ürft> und nachbarlicher Liebe, mit guter Verſtaͤndnuͤß, ohne fid) Ms 

gebübrlid)en Peg der Nechten und guten Ordnung im mindeften aufzuhals 

ten, alles felbft auszumachen, ohnvergeſſen ſeyn. Worzu Wir im Öbrigen 
. £bb. biemit wohlmennend gnábigft und ernftlich ermahnen , und Dero⸗ 
eben miti, Wien den 9. Martii 1720, 








Num. 29. 


Copia Kayferl. Refcriptian ben N. Srepberm von Sickin⸗ 
gen zu Ebernburg, wegen der gegen ihn von Den Augfpurgifchen 
Confeſſions · Verwandten führenden Religions ben. 
Wien ben 9. Martii 1720. 


Carlder VI. 


Tit. it ift vorhin befannt, welchergeftalten bep Unferer Kayſerl. Com- 
e A an auf fürwäahrendem Reichs⸗Tag die Dorten anweſende Ges 
fandte und Nahmens Ihrer Principalen verfdyiedene Religions- 
Gravamina, infonderheit auch wegen deiner in der Herrſchafft Ebernburg 
— der Augfpurgifchen Confeffion zugethanen Gemeinden in Unter⸗ 
nigfeit angebracht und darbey gebeten haben. So viel nun wegen deis 
wer Dorfahrer und deinem Verfahren daraus zu erjeben ift , fünnen Wir 
folches weder in re nod) modo, am allerwenigften aber allenfalls gut heilfen, , 
warn du ohne andere Urſach wegen einem in Procefs verfangenen Jure, das 
Jus patronatus oder Die Seelforge felbft des in bem Heil. Roͤm. Reich erlaub- 
ten Chriſtenthums entfagen, ober biefe gar unterdrucken follteft, und wo⸗ 
ferne bie Sachen in facto fich hin ni verhalten, fo wollen Air Dich nicht 
nur gnädigft erinnert, fondern aud) ernftlich vermahnet und hiermit befohlen 
baben , mit gedachten deinen Unterthanen und Gemeinden Gbrijtid) und aute 
thätig umzugehen , alles in pp cv Abficht deren Reichs⸗ Friedens⸗ Schluſ⸗ 
fen und Saßungen alsbald in. gebuͤhrenden Stand und Ordnung zu ſetzen, 
oder fid) mit benenfelben über Pe Religions - Befchrvehrden ohne Verzug 
u vergleichen, dann Uns aud) von dem gangen Zuftand der. Sachen gehors 
kamften Pflicht⸗ maͤßigen Bericht und Verantwortung ‚längftens innerhalb 
Monathen einguftbicfen, imnittelft Deinen dortigen Beamten nicht min« 
ernftlich aufzugeben , von allen fernern Unternehmungen und Thaͤtlichkei⸗ 
ten fid) zu enthalten, damit nicht nótbig fepe, mit ber Kuftbarkeit einer Sag» 
ferlichen Commiffion auf deine Ohnkoſten ober allenjals mit wuͤrcklicher Exe- 
cution und Straffe tiber dich ferners zu verfahren. Das ift Unfer ernftlis 
er = und Mepnung. Verbleiben bir im übrigen ac. ac. Wien den 9. 
1720, 


Num, 30. 


Copia Voti Communis Evangelicorum de dato Re 
genfpurg ben 26. Novembris 1697. 


— „ficheren aus bem Haag eingelangten Berichten nach, bie 
$ ngelifche Reichs⸗Staͤnde vers den zu Ryßwick von der Kapferl. 
Ambaflade adhibirten modum tractandi pacem inter Cafarem, Impe- 
tium, & Galliam (mie e$ damit im Anfang in progreffu negotii, ys 
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Ende zugangen, und welche auch in fonderen Dingendem libero & Comitial 
fuffragio , Juribusque Statuum , aud) bem Stilo Imperii, und der denen 
Reichs » Deputirten , von Reiche ^ wegen ertheilten, und von Kayſerl. Mas 
jeſtaͤt approbirten Inftru&ion in vielen Stücken gar nicht gemäß befunden 
worden) fid) barínnen vornemlich zum höchften gravirt und ledirt zu fepn, bas 
ben halten müffen, daß man ihre babenbe Religions - Angelegenheit und Gra- 
vamina von denen Tractateu. mit Franckreich gang und gar abgewieſen, und 
elbe damit zu Feiner Zeit hören , noch ihre-Deswegen vorgebrachte Monita 
u dem Friedens » Proje& attendiren , ja ihnen nicht einmaı eine fhrifftliche 
Rerficherung ad Protocollum Mediatoris geben, fondern fid) über vergleichen 
s billigmáfiges CBerfangen vielmehr entrüften wollen , woraus im Ende er» 
ofgetift, Daß die Franzöfifche Ambaflade mit der bekannten Dem Religions- 
rieden im Reich fo nachtheiligen Claufula bey bem vierten Articul um ſolche 
eit berfür gebrochen , ba bie Evangelifche fich zu refolviren faum nod) wenig 
Stunden übrig gehabt; welches gar nicht hätte gefchehen Pónnen, wann man 
ihre Religions- Sache gleich Anfangs zu denen Tra&aten mit gezogen , und 
barüber mit der Franzöfiichen Gefandtichafft gehandelthätte ; (So erachtet 
man fid) gemüfiget , biemit ad Protocollum zu verwahren und zu referviren, 
alles, was Poichergeftatt circa modum tractandi pacem, zu groffem Præ- 
judiz und Befchtwerde der Evangelifchen pafliret , und befjen Remedur re ad- 
huc integrä, auf vielfältiges Remonftriren unb Erinnern, nicht zu erhalten ate 
weſen, dem Religions - Frieden, und Art.4.& s, Inftrumenti Pacis im (bris 
gen allerdings —— ſeyn, und weder jetzt noc fünfftig in eine Con- 
fequenz gejogen, nod) zu Abbrud) undNachtheil des Religions - Friedeng im 
Reich, mwiederfelbe indem Weſtphaͤliſchen Friedens Edyluß dito Art. 4. & 
5. beteftiget und gefaffet ift, allegirt werden folle, oder koͤnne, nicht zweiffe- 
iend, es werden bie aefammten Catholiſchen Stände geneigt (epn,benen Evans 
gelifchen eine ſolche Verficherung de pace Religiofa farta tecta confervanda, 
p fort poft pacem ratihabitam , von fid) zu ftellen , daß man ein,und an» 
erſeits im Reich babep acquiefeiren Fönne , unb die Evangelifche dadurch tran- 
quillitet werden mögen , mithin in der That gegeiget werde, daß man fid ut- 
rinque aufrichtig zu meinen, und ineinmüthig » rechtfchaffener Poftur , als die 
Garantie des Friedens zufammen àu feßen verlange , welches auf diefe Wei⸗ 
fe am beften gefchehen Fan, mann man gegen einander fid) erfláret , und un- 
animiter ftatuiret, Daß die Catholiſche, bie ebnebem in terris Imperii Feine 
Meuerung circa pacem Religiofam verlanget haben , nod) verlangen koͤn⸗ 
nen, fid) der durch Frandfreicy dem Reich bep bem 4. Art. obtrudirten Clau- 
ful im gangen Neid) wider bie proteftirenbe Stände weder in « noch auffer 
Gerichts nimmermehr prevaliren , p daran für fich den aecincften Antheil 
nehmen, fondern es lediglich bey dem Weftphälifchen Frieden, Schluß bewen⸗ 
den laffen wollen. Solchergeſtalt bleibet die Clauful allein eine Sache zwi⸗ 
fien dem Reich und der Eron | derer d wird mit bcm Religions-Frieden, 
welcher Vinculum Concordie Statuum ift, nicht meliret , undhaben e$ des” 
halben bie Stände nicht unter fid) mit einander zu thun, fonbern feynd viel» 
mehr ſchuldig, einander hierinn treulich zu affiftiren, damit niemand fid) dies 
fer Clauful durante hac pace jum wenigſten weiter nicht gebrauche,, ale der 
ranzöfifchen Gefandtfchafft gegen die Mediation und fonften gefchehene muͤnd⸗ 
liche Erklärungen felbft geben, daß nemlich diefe Clauful allein von wenigen, 
pom König in Frandfreich propriis fumptibus neu erbauten und dotirten Kir⸗ 
chen zu verftehen feye. Solte wider Verhoffen diefer equitable Vorſchlag 
feinen Ingreß finden, unb man Catholiſcher Seits felbft von diefer Clauful , 
bican fo vielen Orten den Religions- Frieden alteriret , profitiren wollen, (o 
gibt man zu bebend'en anheim, was hierdurch für Mißtrauen und Trennung 
der Gemüther bey gegenwärtigen obnebém betrübten und gefährlichen Con- 
Q4 44 44 44 jun- 
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un&uren, zwiſchen beyderfeits Religions-CBerrvanbten entfteben, unb was 
heraus für Unheil erwachſen dörffte , derentwegen man aber Evangelifcher 

Seits, da man allein de damno vitando certiret, je&o und bey der Pofteri- 
tat entichuldiget ſeyn, unb fid) deshalben beftermaffen bermabret haben wol⸗ 
le, cum refervatione ulteriorum & falvó eo, was im Haag dieſerwegen mif 
Franckreich entrocber ſchon verglichen , oder nod) verglichen werden möchte. - 


Num. 31. 


Copia des Kanferlichen Commiffions - Decreti adRe- 
fcriptum vom 28 Januarii1698. 


Dictatum Regenfpurg ben 11. Februarii ejusd. anni. 


hrer Kayſ. Majeft. hätten des. Herrn Principal- Commiffarii yütftt. Gnab. 
allerunterthänigft berichtet , u allein was für ein atleruntertt aͤnig⸗ 
ftes Gutachten des Heil. Roͤm. Reichs Churflirften, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den zu Regenfpurg verſammlete Raͤthe, Bortichafften und Geſandten über 
das on denen A. C, Verwandten, occafione der im jlingften Frieden⸗Schlu 
Art. 4. annedtirter Religions- Clauful, bey der Reichs⸗Verſammlung eröffe 
neten gemeinfamen Voti, ime den 6. Novembr. jüngftbin zu dem Ende ges 
ziemend Überreichen faffen, damit Ihre Kayferl. Mayejtät darauf allergnäs 
digft rele&iren möchten, fondern auch wie daß um Dero allergnädigfte Gt» 
Elärung den 30. Decembris abermalen allerunterthänigft angejuchet worden. 
Nun würden allerhoͤchſt gemeldte Ihre Kapferl. Majeftät Dero aller gnaͤdig⸗ 
fte Gemüths⸗Meynung auf das erftere Gutachten der Reichs ^ Berfamm- 
lung hinwiederum eröffnen zu faffen , bis anbero nicht angeftanden feun , mann 
Sie nicht in obangezogenem Voto fo harte Beſchwerde wider Gero Kayſerli⸗ 
dt Gefanbte wahrgenommen , baf Gie derenfelben gehorfaniften Bericht 
darüber eorbero einzufordern eine Billigsund Stotbroenbigfeit zu feyn erach⸗ 
tet hätten. Nachdeme aber folcher nunmehr eingeloffen , und daraus ju erſe⸗ 
ben, wie einsoder ander der NeichesInftruktion , der Verordnung des In- 
ftrumenti Pacis , dem libero & Comitiali Suffragio Statuum „ und demSty- 
lo lmperii gemäß oder zumider gehandelt, unb rote weit gegründet fene, daß 
die Kayferlihe Sefandtfhafft deren Augfpurgifchen Confeflions- Verwand⸗ 
ten Angelegenheiten von denen Tra&aten abgewiefen, und —— zu keiner 
Zeit hoͤren wollen; So haͤtten Ihre —— ajeſtaͤt gnaͤdigſt anbefoh⸗ 
len, ſothanen Bericht mittelſt beyliegender Abfchrifften der Reichs⸗Vet⸗ 
ſammlung mitzutheilen, nicht zweifflend, wann Chur⸗Fuͤrſten unb Etände 
von der wahrhafften Befchaffenheit dieſe grünblid)e Information und Wiſ⸗ 
ſenſchafft gehabt hätten, Sie dergleichen , weder zu Verbefferung der Fries 
ben$ » Conditionen , nod) zu Beveftigung des innerlichen guten Vertrauens; 
wwiſchen Haupt und Gliedern/ und diefen unter fid), dienende Gravamina toi» 
der Dero Kayſerliche Bortfchaffter zu führen nicht anberoblen haben würden. 
Was fonften bie verlangende Erklärung anbetreffe, hätten Ihre Kapferliche 
Majeſtaͤt männiglichen, fowohl in Ecclefiafticis & Politicis , jederzeit gern 
gegönnet, was ihm das Inftrumentum Pacis Weftphalice zugeleget ; Dero⸗ 
wegen aud) und um alle ungleiche Gedancken unb Miftrauen zu verhliten ae» 
wünfchet , daß gedachter Weftphälifcher Friede in allen feinen Pun&en ohns 
geaͤndert waͤre reftituiret worden : Geſtalten bann unlaugbar, baf Dero Ge⸗ 
—— jomonf ſothaner Claufule des vierten Articuls, als andern , tvi» 
er obgemeldtes Weſtphaͤliſche Friedens» Inftrument ſtrebenden, dem i 
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hoͤchſt nachtheiligen Conditionen, ſich nicht nur eyferigſt widerſetzet, ſondern 
auch in Dero Namen unb aus expreffen Befehl, zu gemeinfamer gortfesung 
des Kriegs , mehrmalen, und nod) Fur bor dem Frieden: Schluß erfläret , 
und den Frieden nicht ehender eingangen, als nadjbem berfelbe von allen und 
jeden —— p yen Reichsftändlichen Miniftris , wegen damalis 
gen Umftänden , für hoͤchſt nöthig , bie Continuation des Kriegs aber flır 
nod) [erädlicher und ohnmöglich geachtet worden. Und gleichtwie man von 
Dervfelben ein mehrers nicht defideriren Fönnen , alfo , und nachdem von 
mehr gedachten ABeftphäuifchen Frieden Schluß, mit gefammter hur⸗Fur⸗ 
fien unb Ständen Einwilligung unb Gutfinden, in der mibricen in Reiches 
Deputirten Relation enthaltenen Conjun&uren, und um gröfferes Udel abs 
juroenben, in etwas abgetoidjen worden, fo gar, daß auch diejenige , bt» 
zen Gevollmächtigte obgedachte Claufulam Anfangs zu unterfchreiben getoeis 
geret , aus eben biefen Urfachen den Frieden fimplieicer und ohne Ausnahme 
in ratificiren. nd — So übergeben Ihre Kapſerliche Majeftät 
offtgemeldten Churflirſten, Fürften unb Ständen teiffer Crroegung , ob die 
Conjunéturen bermafen beffer geftaltet , und erwarten demnach billig berens 
felben vernünfftigen Rath und Gutachten , wie allenfalls bie Declaration , 
zumalen nad) der von den Franzöfifchen Gefandten zu Ryßtwick befchehenen, 
und in der Kayferlichen Gefandeihafft Bericht Num. 5.allegirten njeigen 
dergeſtalt eingerichtet werden fónne , damit eines theils die ſich beſchweren⸗ 
de Stände vergnüget , und andern theils e$ von der Gron Franckreich füe 
feine Contravention aufgenommen, und Ihro dadurch zu Verzögerung der 
Friedens, Execution und Einbehaltung der zu reftituiren habenden Derter, 
100 nicht zu weitern C3or und Friedens» Bruch fein neuer Anlaß gegeben wer⸗ 
de , verfihern inzwiſchen EhursFüirften und Stände, daß Sie im fibrigen 
auf das Inftrumentum Pacis Weftphalicz , fotoof in Ecclefiafticis & Poli- 
ticis, zu halten, einen jeden babep kraͤfftigſt zu ſchlitzen, unb nach deffen Sn» 
halt bie Juftiz ohne Unterjchied der Religion zu adminiftriren nicht unterlafs 
fen werden. Adhortiren aber dieſelbe anbey nochmalen wohlmeinentlich und 
gnädiglich, dahin ernftlich und ohnausfeslich ihre Confilia zu richten , damit 
bie innerliche gute Verftändnüß, mit Benfeitfegung alles ungegrlindeten und 
unzeitigen 9frgroobns ober Mißteauen, beftändig erhalten und fortgepflanget, 
und der Genuß des jüngft getroffenen Friedens durch eine mürckliche Garan- 
tie und allgemeine Reiches Verfaffung zuverläßig und obnpertveilt ftabilirt und 
beveftigt werden möge. Welches des Herrn Principal - Commiffarii Hochs 
fürtl. Gnaden deren EhursZürften und Ständen hier antvefenden vortreffil⸗ 
hen Rüthen, Berhfchafften unb Gefandten biemit nicht verhalten follen. Und 

verbleiben ꝛc. SRegen[purg , den 1o. Febr. 1698, 


Ferd. H. zu Cagan, F. v. Lobkowitz. 
(L, $.) 


Allergnädigfter Rayſer, König und Herr Herr. 


WB. Kayf. Majeftät fagen wir aferunterthänigften Danck, daß Diefels 

be allergnädigft geruhet, bie Regenfpurgifche Reichs Gutachten vom 

26. Novembris und 3. Decembris mit denen Poft- fcriptis und Bey» 

lagen zu unferm allergehorfamften Bericht ung zuliberfenden ; Es wlırdeung 
auch hoffentlich nicht ſchwer gefallen feyn , ſolchen geziemend zu erftatten, 
tang unfere vorgegebene Übertrettungen des Inftrumenti Pacis Weſtphalicæ 
Oq4444442 Deuts 
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deutlich und umſtaͤndlich erzehtet , nicht aber bIoß_insgemein wäre gemeldet 
toorben, in bem erften year, daß all dasjenige , fo an Seiten der Kapſerl. 
Gefandtfchafft im Haag bep mábrenber biefer Friedens « Negotiation circa 
modum tractandi & commünicandi mit ber Reichs -Deputation nicht beob» 
achtet worden, und fonften Dem Inftrumento Pacis Weftphalicz zumider, vor⸗ 

gangen ſeyn möchte, dem Reich weder jegt noch insPünfftige prejudiciriich 
kon , und zu Beiner Confequenz gereichen folle, nod) zuverfichtlich von Ew. 
Kayferl. Majeftät werde gut geheiffen werden; in dem andern aber, daß ſo⸗ 
wohl Anfangs zu Regenſpurg, als aud) hernady von der Kapferliche Ge⸗ 
ſandſchafft im Haag bey diefer gangen Feiedens»Negotiation, beborab cir- 
ca modum tra&tandi mit der Reichs⸗ Deputation, Der Verordnung des In- 
ftrumenti Pacis Weftphalice in vie Wege zumider gehandelt worden, und 
endlich in der von der gefammten Neichs ^ Berfammlung zu Em. Kapferl. 
Majeſtaͤt allergnädigfter Refle&ion eingereichten unb Votum Commune Evan- 

elicorum überfchribene Beylage , daß der zu Ryßwick von der Kapferl. 
Ambaflade adhibirte modus tractandi pacem inter Ceíarem , Imperium & 
Galliam, tie esdamit im Anfang,in progreffu negotii, und im Ende zugan⸗ 
gen, aud) in andern Dingen dem libero & Comitiali fuffragio juribusque 








Statuum , aud) bem Stylo Imperii und der denen Reichs» Deputirten von 


Meichs wegen eunte, unb von Cro. Kayferl. Majeftätapprobirten Inftru- 
&ion in vielen Stücken gar nicht gemäß befunden worden, zu Ew. Kapſerl. 
Majeftät höchft - — Ermeſſen ſtellen wir deswegen allerdemlithigiſt, 
was darunter von Der. Reichs⸗Verſammlung weiters zu erfordern ſeyn moͤch⸗ 
te. Immittelſt ift zuforderift nicht zu begreiffen, wie geſagt werden dörffen, 
daß wirin modo tra&andi & communicandi mit ber Ji eid)$ » Deputationdem 
Initrumento Pacis Weftphalice und ihr ertheilten Inftru&ion zumider ge» 
handelt, ba bie zum Dire&orio verordnete Chur» Mapngifche Deputirte,dem 
Herkommen gemäß, bey der Kayferl. Gefandtfhafft fid) erft den zwantzigſten 
O&obris legitimirt, bie Deputation aber, bermóg ihres nacher Regenfpurg 
abgegebenen Berichts , in der Nacht des dreyßigſten Octobris oder vielmehr 
nad) Mitternacht, bas ift , nad) eingetrettenem 31. O&obris, ein paar Stund 
vor des bereits ſauber abgefchriebenen Inftrumenti Unterfchrifft eröffnet, oder 
angefangen worden , fürnemfid) Darum , toeilen mit denen Chur» Mapngis 
ſchin zweyen Deputirten bie Ehurfürftt. Bayrifhe , Sächfifhe und Bram 
denburgifche Geſandte, des Voriges haiber , fid) vorhin nicht vergleichen 
koͤnnen, fondern für fhimpfs und verkieinerlich gehalten, bag Formal-Bothr 
ſchaffter bloſſen Deputirten nachfigen folten , jene aber bie ihrer Herrfch 
zukommende Oberftelle , und ben bey unb toegen der Deputation allen Depu- 
tirten zugelegten gleichen Charakter angef.hen haben wollen ; welche Ordnun 
aud) fiie in der 3u Meudon gefertigten und vom König in Franckrei 
unterfchriebenen Original Königf. —— * Ratification ſcheinbarlich ges 
folget worden. Esijt gar das Chur⸗Mayntziſche Dire&orium , deſſen ung 
gethaner Anzeige nach, angeftanden, weilen bey demſelben zu Zeit der eroͤff⸗ 
neten Deputation pis er ma und Chur⸗Brandenb. Gefandte wider des 
Reichs Inftru&ion und die Gewohnheit für ihre Perfonen ju der Deputation 
fi) gang nicht legitimiret, ob fie für Deputirte geachtet, und ju denen De- 
utations - Verrichtungen zugelaffen werden Pónnten : hat gleichwol mit uns 
ern Gutfinben gegen felbige fid) mehrern Giimpfs gebrauchet , und von denen 
Chur» Brandenburgifchen nad) aufgehobener Deputation „ die Vollmacht 
von dem Ehur ^ Sächfiichen aber wegen deren fünfftigen Uberreichung ein 
BBerfprechen angenommen, aus diefer Urfach iftentfprungen , daß, fo viel 
ung wiſſend, vor dem erften Novembri fein Öffentlicher förmficher Bericht 
an die Reichs, Berfammlung zu Regenfpurg, al$ Committenten biefiger De- 


, putation, von dem Chur » Mayntziſchen Directorio abgelaffen, wenigſtens ung 
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der Reichs» Inftru&ion nad), durch das gewöhnliche Remils , baton Feine 
Nachricht ertheilt worden. Er : 


Ob nun wohl bannenbero bie Kayſerl. Gefandtfchafft , welche mit 

der CBernebmung in Reiche» Sachen an die Reiche» Deputation, unb bic. 
derfeiben ertheulte Inftru&ion , nicht aber befondere Stände, oder ihre Ges 
faubte geriefen worden , fid auch aus dem Inftrumento Pacis erinnert, und. 
atlbie vielfältig vorgeftellet, Daf ubi pax aut federa facienda von Em. ap^ 
ſerl. Majejtät ſolches Comitiali & libero omnium Imperii Statuum Suflragio 
& Confenfu , einfofgfid) in Form unb Geftalt Comiciorum ober zu dem En⸗ 
de angeordnetet Deputation gefchehen müffe, nicht wirde zu verdenck en ge» 
weſen ſeyn, wann fie gewartet, daß nad) bem .perfommen unb dem yer 
ftuben bejagter Inftru&ion die Legitimationen vorgangen, die Deputation eröffe 
net , von derfelben bie Berathfchlagung in Corpore und in einem Gemach 
juxta ftylum Imperii angeftellt, gehörige Deputation - Schläffe gemacht, 
und der Safer. Geſandtſchafft kberbracht werden fónten, und wurden, ehe 
fie bon einer nod) nicht angefangener Deputation einig Gutachten erfordert, 
‚oder angenommen, und mit derjeiben fid) einer einhelligen Meinung verglichen. 
Wie wir dennoch nebft der von uns ohnaufhörlich getriebenen Eröffnung der 
Reich8 » Deputation jederzeit gern und willigſt angehöret , fo offt befondere 
Geſandtſchafften uns etwas anbringen wollen, mit ihnen aud) die Worte in 
denen ibre Herrfchafft belangenben Dingen unweigerlich abacfaffet ; Alſo ift 
von Anfang der Roßwickiſchen Handlung bis zu deren Cnofdafft von ung 
nicht das geringfte gethan, vorgebracht oder gefchloffen worden, fo mit nicht, 
auch dazumahl , da wegen Enge der Zeit, durch ein fchrifftiiches Gutachten 
uns alles beimgeftellt getoefen , denen Reiche» Ständifchen Miniftris ober bt» 
nen zu uns gefchicften ober von ungberuffenen Deputirten oder Sub-Deputirter. 
tot und nad) umſtaͤndlich vorgetragen, mit ihnen erwogen, und fie nicht nur 
einbellig eingerachen, ſondern auch fehr offt ins befonder verlangt haben; ge» 
aiten ıhre unter bem Namen der Chur Fürsten und Ständen antve[enben 
ejandten und Plenipotentiarien ung liberreid)te Monita und Gutachten, nod) 
mehrere aber Die von ihnen viel weitiäufftiger,, als unfere meiftens in der Ebl 
erſtattete allerunterthänigfte Relationen, gefafte öffentliche Protocolla fattfam. 
bezeugen. par haben wir nicht geftehen ober nachgeben Fönnen, wie mehr 
dann einmal gegen ung ſtracks Anfangs, lang vor der ju Regenipurg gefchlofs 
pe Deputation, behauptet werden wollen, von Feiner völligen Reichs⸗ 
erfammlung aber jemahls gefucht worden, daß alle unfere in bae Friedens⸗ 
Werck einlauffende Handlungen von ung in der Allürten Verſammlung, its. 
fonderheit aber mit denen Reichs « Ständifchen Miniftris wegen des ihren 
SHerrichafften ex duplici capite, Status nimirum & foederis , zufommenden, 
Voti decilivi berathfchlaget, unfere und ihre Stimmen gejehlet, nad) denen 
mehrern ein Schluß gemacht , unb derfelbe ohnveraͤnderlich vollzogen, nichts 
aber vorhero oder allein unternommen werden, fogar, daß wir obneibre Eins, 
toilligung die von Franckreich ín Schweden und allbie , vermög Staatiſchen 
Protocolls oder Refolution pom 3. Sept. 1696, € deutlichere und uns, 
beſchrencktere Herftellung bes Weltphälifchen Friedens s Inftrumenté , wozu 
Ew. &apferf. Majeftät butd) "eto. Wahl, Capitulation verbunden , too» 
rauf Sie auch die Schwediſche Mediation angenommen und gegrünbet, nicht 
vorläuffig begehren, fondern e$ bey denen den 11. Febr. 1697. di&irten und 
von ihnen beliebten, von Ew. Kayferl. Majeftät aber niemal gut geheiffenen 
Preliminarien beroenben faffen ſollten. Wir haben auch nicht Wgceitea ml 
gen, wie und aus was Urfachen bey förmuichen Unterredungen ber d$» 
Sachen rigen einer Kayſerl. das Oberhaupt vertretenden Befandefchaift 
und Side taͤndiſchen Miniftris weiche fonderlich zu bet Reine Depu- 
* 212131: on 
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tation gehören , vor unb nach bem von einigen Churfhrfttichen Miniftris angt» 
nommenen Bothfchaffteriichen Predicar von ihrer einem ober mehr bie Obers 
nb in der Kayſerl. Bothſchaffter Hauß gefordert , oder bie Kayierl. Ge» 
andtichafft um folcher Sachen willen an ein drittes Ort gesungen werden: 
wolle, da jedermann bekannt, und ihnen mit lebendigen Crempeln gemiefen 
worden, daß bey Capitular-unb andern dergleichen Berfamlungen das Haupt 
fiberatl feine Stell zu halten pflege. So willig wir gleichiwol ung erbothen, 
aufferden Conferenzien einem jeden bie Geblihr zu erwweifen; So wenig ba» 
ben wir aud) diefer CBorfallenbeit halber unterlaffen, in unfern Häujern und 
zu Ryßwick ihnen famtunb ſonders, vor » nad) undmitten unter der perjönlichen 
Handlung mit der Franzöfif. Befandefchafft, muͤnd⸗ und ſchrifftlich alles treulich 
mitzutheilen, unb darlıber uns mit ihnen zu vernehmen, obwol toeDer Die bon 
Franckreich eingeſchrenckte Zeit, noch bie nicht gefchehene Eröffnung der De- 
putation - Tägigen Berathichlagungen, vorherige förmliche Commitlions - De- 
creta und —— liche Genehmhaltungen gelitten , nod jedesmals 
von allen die —*5 Verſammlungen zum fleißigſten und ohne Nachs 
rede befucht worden. it haben uns vielmehr bon etlichen Reiche » Staͤn⸗ 
diſchen Miniftris offt verleiten laſſen, feibft die Ew. Kanfert, Majeit. allein be» 
treffende und ung vorgefchribene Formalia, ehe toit ſolche der Königl. Schwe⸗ 
difchen Mediation vorgebracht , der Reiche» Ständifchen Miniftrorum und 
gefammter Allürter Cenfur ju unterrerffen , ohngeachter ihrer Feiner e$ gegen 
uns getban, fondern etwelche Baum oder nicht einmal nad) gefchehener S bat 
uns davon benachrichtiget, eben daher wir das meijteerft hernacher, viel aud) 
bloß bey der mündlichen Handlung mit der Franzöfifchen Sefandtfchafft in» 
nen worden, tie nicht nur aus andern jego Fundbaren Gefchichten , fondern 
aud) der Ehur»Brandenburgifchen , Stadt » Bremifchen und Emdiſchen Ein, 
er: in den Englifchen und Staatifhen Frieden, zu der Zeit , da Em. 
apfert. Majeftät und das Reich noch im Krieg verwickelt gervejen , und mas 
babep wegen der von Chur» Brandenburg in Africa befi&cnben Landfchafft oder 
Begend Arguyn geftritten worden, fattfam erbellet. — Ew. Kapferi. Majes 
ftàt haben aud) ein und anders, als niemals erhörte oder einem Köm. Sap» 
fer zugemuthete , gegen bie Blindnüffen ſowol als apfet!. Hoheit lauffende 
Sachen , tbeil$ gegen ung, obfdyon Ihrer angebohrnen Mildenach, aufs al» 
ergelindefte geahndet, theils gegen andere zu abuben uns allergnävigft befoh⸗ 
[en. Wegen des modi tra&andi aber haben wir vermepnet, nicht fehlen zu 
fónnen, wann. wir dem Buchftaben der Reichs, Inftruktion, üblichen Herfoms 
men, und ber gegenwärtigen meıften Reiche « Miniftrorum Meynung nach, 
dasjenige, was durch das Chur» Mayngifche Dire&orium oder per Sub De- 
pütationem ung vorgebracht , oder fonft mit ibnen gut gefunden worden, , 
denen Königl. Franzöjifchen Plenipotentiarüs eüttveber Durch bie Mediation, 
oder wie e$ fid fonften fügte, bepbrächten, ihre rklaͤrung darüber vernehm⸗ 
ten, ſolche der Deputation oder Reichs⸗St diſchen Miniſtris abermals 
communicitten/ unb ſolchergeſtalt alles communicato Confilio, auch worauf 
man endlich zu befteben , angiengen, lettlich ben alfo tra&irten und geſchiof⸗ 
enen Frieden mit und neben ber Reichs » Deputation unterfchrieben , toie ge» 
deben ju feon der Erfolg für Augen leget. — Gonften ift Fein Zweiffel, daß 
viele meltiiche Dinge in dem jegigen gegen bem S Ab ve Frieden eins 
gegangen werden muſſen. Uns ift aud) bePannt , toie áifcblid) unb mit was für 
harten unziemlichen Worten nicht fo febr uns als Em. Kayſerl. Majeftät ſelb⸗ 
n von einigen Leuten aus Unverftand oder Boßheit beygemeffen werden wol 
en, ob veritünden wir uns anje&omit der Framöfif. Gefandeichafft, ober wäre 
vorhin zwifchen Ei. Kapferl. Majeftäat und Franckreich alles , ınfonderheit 
Straßburg anlangend , abgeredet worden, und wäre lauter Epiegelfechten , 
was wir ihnen-fagten, oder aus Kayferl. Refcripten borjeigten, baf wir pd 
: es 
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befteben mwolten unb müften , Ero. Kayſerliche Majeftät aud) lieber mit dem 
Reich ben Krieg allein fortzufegen , als in felbige Zurhcklaflung oder andere 
dergleichen ſchwere Zumuthungen zu willigen gedachten. Es weiſet aber der 
BBerlauff felbften , daß, wie von qundraó nichts beffer$ zu erhalten gewe⸗ 
fen, alfo wir von denen Reiche» Ständijchen Miniftris bayu genótbiget toot» 
"ben. Ja es ift nicht nur alles in$gemein , und jedes insbefonder mit ihren 
Vorwiſſen, und auf ihr vielfäitiges Einruthen, Anhalten und Treiben, alg 
fie das Reich von auswärtigen Allürten verlaffen geſehen, von uns nachge⸗ 
geben, fondern im Anfang und Fortgang der Handlungen , roeilen wir auf 
wiederholte deutliche Preliminar-Feftitel@ng des Inftrumenti Pacis Weftpha- 
lice, anderer Meynung nadj, alljubefftig angerragen , nod) folgendes ung 
ſchlechthin zu denen den 11. Febr. dictitten Preliminar - Puncten verftehen, 
oder (o geſchwind, als man verlanget, inden ftatum occupation's pon Etraß⸗ 
burg, aud) andere Dinge einwilligen wollen, ung foidyes von Synn „und Auss 
laͤndiſchen für einen gefuchten Auffenthalt des Friedensund Verlaͤngerung des 
Kriegs oder andere Gefábrbe mit herben Worten gedeutet , und mehr dann 
einmal gedrohet worden , baf , im Fall des geringiten längeren Pet ara 
man fid) felbft Rath ſchaffen, infonberbeit zuießt anderer , weiche der 
nicht tie fie unterworffen, Exempeln nad, in den Spanifchen oder Engl 
fen unb Holländifchen Frieden einfchlieflentaffen würde, inmaffen ihnen bon 
enenfelben wäre angetragen worden. Was demnach der Proteftirenben Ge, 
fandten zu Regenſpurg befonüete —— angehet, geben ſie vor, daß 
icherem aus dem Haag eingelangten Bericht nach, bie Evangelifche Reichs 
tànbe durch den zu Ryßwick von der Kanferl. Ambaffade adhibirten mo- 
dum tra&andi pacem inter Cefarem, Imperium & Galliam (mie e$ damit 
im Anfang, in progreffu negotii, und im Ende zugangen , unb welcher auch iu 
anderen Dingen bem libero & Comitiali fuffragio, juribusqueStatuum, auch 
bem Stilo Imperii unb ber benen Oei, Deputirten von Reichs / wegen et» 
theilten, unb von S'apfert. Stajeftát approbirten Inttru&ion in vielen Stk. 
«fen gar nicht gemäß befunden worden ) fid) Darinnen vornemlich jum höchften 
avitt und ledirt zu feyn halten müffen, daß man ihre babenbe Religions. 
ngelegenbeiten und Gravamina von denen Tra&aten mit Frandreich gang 
und gar abgerviefen, und felbe damit zu Feiner Zeit hören, nod) deswegen ihre 
vorgebrachte Monita admittiren , jaihnen nicht einmabt eine ſchrifftliche Ber 
(Rn ad Protocollum mediationis geben , fondern fid) über dergleichen 


o billigmáfiges Verlangen bielmebr entrliften wollen; worausam Ende erfolat 


ft, daß bie Franzöfif. Ambaflade mit der befannten dem Religionss Frieden im 
Reich Io nacbtbeiligenClaufula bep dem4.Art. um ſolche Zeit berfür gebrochen,da 
die Evangeliſche J ju refolviten kaum noch wenig Stunden fibrig gehabt 
welches gar nicht hätte gefhehen fónnen, wann man ihre Religions - Sach 

(eid) Anfangs zu denen Tra&aten mitgezogen, und darüber mit Der Franzöfis 
ben Geſandtſchafft gehandelt hätte. it fepnd darauf nicht in Abrede, daß 
im Majo bcp anfängticher Verfaſſung der Kapferl. Poftulatorum , und da 
man im Junio Articuls-toeife zu banbleg bermeinet, barinn man jedoh niche 
liber den erften Arricul fommen, in dem von uns gemachten, und denen Reiche, 
Staͤndiſchen Miniftris en er ed dritten Articuls wir ben der 
geforderten oder bebungenen Derftellung des Wetphälifchen Frieden, Schluß 
fee wegen der dadurch ſuruck Fommenben Drten Die Worte in facris & profa- 
nis flir überflliig oder auch bedencklich gehalten , indem bie gemeine -Derftel, 
fung befagten Frieden» Schluſſes auf allen deffen Innhalt fid) vorhin verftln» 
be, und derfelbe in allen des Reichs Bottmaͤßigkeit unterworffenen Landen 
je&t und insfünfftige ftatt finden und gehandhabet werden muiſie, nod) darzu 

ranckreichs Einwilligung zu begebren nöthig , ober aud) ratbfam ſcheine, fori, 
dern damit zu widrigen Sumutbuigen leicht Anlaß gegeben werden koͤnnte 
Uns bat aud) gedlincket,mehr dann ein Proteftirender Minifter finde diefe Bor, 
fteiungen nicht ungereimt, etliche liefen fid) auch mehr von anderen ihren Gau, 
Rrrrrrrr a bene, 
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bens; Gnoffen mitziehen, als daß fie e$ - hefftig treiben. Ghelbft die 
Schwediſche Mediation unb ber Schwedens Bremifche Plenipotentiarius has 
ben bernadyet keine andere Urfach, als die Gleichglltigkeit vorzubringen ges 
rouft , warum fie bie vorhin in Dem von ihnen uns, und Durd) ung der Stans 
zöfifhen Sefandtfchafft libergebenen Zweybruckiſchen Articul geſetzte Wor⸗ 
ie: Reſtituatur &c, &c. Ducatus Bipontinus &c. &c, ad normam Inftru- 
snenti Pacis Weftphal. tam in Politicis quam in Ecclefiafticis cüm annexis , 
in bie jegt im Inftrumento Pacis Risvvic. Art. 9.ftebenbe alleinige Worte : 
Ad norm, Pacis Weftphalicz freptoillig oder geymungen , ohne unfer Sutbun, 
verändert , und die andere ausgelaflen haben. Wir haben gleidyroot, nad)» 
bem wir bie Reichs »Inftrution gelefen , und einige Proteftirende alles auf 
ihre Gefahr genommen , in unferer denen von ung vorher eingeholten Erin⸗ 
nerungen der Reichs-Staͤndiſchen Miniftrorum gemäß eingerichteten , und 
ihnenden 1. Aug. zur Berathfchlagung nochmalen zugeftelten, der Franzöfie 
{chen Sefandtfchafft aber den 5. Aug. überreichten Antwort auf den 3. 4. und 
5. Articul des Franzoͤſiſchen Friedens » Proje&t$ , fotbane Wort zu zweyma⸗ 
len ausgedruckt , in facris & profanis plené executioni mandetur &c. quz ul- 
lá ex caufa feu ratione in Ecclefiafticis vel Politicis à Rege Chriftianiffimo 
mutata feu innovata funt, aboleantur ac redintegrentur &c, nicht minder 
derfelben Miniftrorum Verlangen nad) , wegen der beneficiorum Ecclefia- 
fticorum ad Art, 15. & 16. das Wort Catholica zugefeßet, aud) bas erfte und 
fe&te in unferm nachgehends im Anfang des O&obris ge;voungener Weiſe ens 
gereingezogenen erjtern Friedens, Proje& wiederhofet. Zwat haben die Pro- 
teítirenbe Miniftri von der Reichs Ständen gemeiner Verſammlung den 7. 
O&obris begehret , zwey Fürftliche aud) hernacher uns zu Ryßwick zuge» 
muthet, dem 3. Articul weiters beyzurucken : Ita ut jam dicta Pax Weftpha- 
lica una cum infecutis poftea receflibus executionum in fuo robore firmi- 
ter permaneat, & contra perpetuam hanc Imperii legem fundamentalem ac 
fingulos ejus articulos in fpecie quo ad Ecclefiaftica contra articulosIV. & V, 
in iisque paffim determinatum annum 1624. & refípeCtivé ftatum qui fuit 
immediaté ante motus Bohemicos nulle exceptiones & limitationes locum 
habeant, imó veró omnes, qus durante hoc bello in terris ad Romanum 
Imperium quocunque modo fyc&antibus & eidem per hanc pacemreftitu- 
endis irrepferunt novitates , de quibus articulus fpecialis reftityendorum ad 
protodollum Excellentiflimi Domini Mediatoris exhibebitur , protinus re- 
moveantur. In politicis verb ee tantummodo admittantur mutationes, de 
quibus in hoc tractatu expreffé conventum eft. In bem 6. Articul aber 
wegen Straßburg auszudrucken verlangt : Concedit quoque Sacra Chriftia- 
niffima Majeítas non tantum predicte Civitati Argentinenfi , fed omnium 
locorum ab Imperio Romano fibi vindicatorum incolis liberum Religionis 
Exercitium cum annexis, quö anteà fub Imperio gavifi funt, liberrimam- 
que fruitionem atque difpofitionem omnium bonorum, decimarum , re- 
dituumque omnis generis, quocunquenomine veniant. Neben dem wiraber 
billige Urfach gehabt, ung , (o viel möglich, an ben Buchftaben der Reichs⸗ 
Inftru&tion zu halten, ned) mit neuen befondern Dingen , welche entweder 
nicht anbero gehörten , oder in dev gemeinen Vorſehung (d)on begriffen tod» 
zen, bie in fo enge Zeit eingefchrencfte Friedens, Handlung aufzuhalten oder 
fehwerer ju machen, zumahlen aud) zweifflen müffen , ob wir uns auf nicht 
gefchehene, fondern bem Dermelden nad), erft von denen Proteftirenben zu 
verfertinen vorhabende Bene nliß der ex capite. Religionis reftituendorum 
—— oder ber Framoſiſchen Hefandifi Erklaͤrung zu begehren, oder 
au 








die Handlung mit C'Biebererreoung des (o. offt (bon von ihnen ausge- 
fchlagenen Nlrnbergifchen Executions- Recefs pon neuem zu verwicklen báte 


ten, haben wir unmöglich anderfter gefünnt, als alles auf Mme gts 
anime 
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eq ani qe peni Miniftrorum Berathfdylagung und ums geben⸗ 
des Gutachten zu verweilen, nachdem in Denen ung durch das Chur⸗ Mapn⸗ 
fiftbe Directorium den 9. O&obris 1697. überbrachten Montis Sacri Imperii 
Kiectorum , Principum & Scatuum Legatorum & Plenipotentiariorum, Ha+ 
ge prafentium, ad proje&um Inftrumenti Pacis future a Legatione Ciefarea 
communicatum, wir die Wort gefunden ad $. 3. Abftrahatur adhuc ab 
hoc articulo usque dum Status Catholici fuper monito Proteftantium ad Di- 
re&orium dato in deliberatione defuper habenda de certo quodam conclu. 
fo convenerint: und ad Art, Argentinenfem: in hoc articulo Status Evan- . 
gelici omni meliori modo recommendarunt confervationem Religionis fua 
in Civitare Argentoratenfi, opemque Catholicorum impetrarunt, qui refo- 
lutionem fuam adhuc refervarunt, donec. defuper confuitationem inftitu- 
endam habuerint. Gofernaber ift e8 , daß folches gemeines Gutachten ung 
j n wäre eingereicht worden, aufler daß einige beſondere Catboliicbe 
iniftri.uns zu verftehen gegeben, wohl leiden ju moͤgen daß die Gewiſſens⸗ 
Freyheit fuͤr die Proteitisende Stadt-Straßburgifche Eimvohner, damit ih⸗ 
nen fein Zwang gefchehe, ton uns begehret werde, daß vielmehr ihrer etliche 
in Scherg und Ernſt die Proteftirende gefragt: Ob fie zu Münfter und Oß⸗ 
mabrugg arbeiten heiffen, daß der von vielen hundert Syabten ber geübte Ga» 
tholifäye Gottes ^ Dienst. und Dazu .geivibmete. Güter erhalten worden, unb 
kieder den Krieg mit Franckreid) und Schweden furtgefsget, ‚ats denen Gas 
tholifdben Deren Abtrettung und Dahindenlaffung abnétbigen faffen ? Dens 
ned) beyfügende, daß man denen Proteftirenden die von ihnen erlaubte und 
. ‚zu ihrer Religion geftifftete Outer gern a mürbe. Uns unb anderen 
jum Theil aud) Proteitirenden Miniftris ift ferner$ Die von. Gatbelifcben und 
Proteitivenden befchehene Anzeige zu Gemüth gangen , daß nach erhaltenen 
ſolchem gemeinen Articul man Proteftirenbet (eite den zu dem Ende von ih⸗ 
zer etlichen zu Regenſpurg in geheim entworffenen- weiteren Articul oder Ans 
bang No, 1. in das errichtende SriedenssInftrument | leichmapig einzubringen 
trachten, und darinn unter anderen nachdrücklichen Dingen, nicht Eiv. Sap» 
P Smajeftat al$ Supremo ac unico Imperii Capiti ac prote&tori & Pacis 
;xecutori, nod) auf bie im Inftrumento Pacis Osnabrugenfis Artic. quintó 
$. in Conventibus &c. 4o. & Art. 16. S. Inprimis quidem imperator &c. & 
$. feq. fenbern andern auftragen unb bie Macht geben wolle, omnes & firi 
gulos juxta Weftphalicam & przfentem -pacem reftituendos: protegendi '& 
intra fpatium quatuor Menfium a publicatione Inftrumenti. Pacis compu- 
tandorum, fublatis & reje&is omnibus exceptionibus, nuda facti poflefione 
infpe&a , pure reftituendi & executionem peragendi , mit bem Zufagt 
quod fi quis huic reftitutioni & executioni fepugnaverit , eamque impedi» 
verit, aut reftitutum de novo turbare aut plane deftituere tentaverit, fiv& 
Clericus five Laicus fit, ponam fraft® pacis ipfo jure & fa&o incurrat, 
guinafen man ohne groſſes Nachfinnen faffen mögen, wann gleich Die Catho⸗ 
lifche insbefondere nicht angefeben ‚werden wolten , paf , im Fall ſolches 
ftatt finden folte, das Erempel bald gefolget, und e$ Damit. nicht wm die 
Kanferl. Hobeit im eg fonbern um des Reichs gange innerticbe Verfaſa 
fung auf einmal gethan feyn wuͤrde. Gin miehrers, als th einer weiters aus⸗ 
fehenden Sad, als vorgebracht werden mag, zu geſchweigen. Ki 


Als gteichwohl bie Schwediſche Mediation den zehenden und zwoͤlff⸗ 
ten O&obris bey Durchgehung unſers Friedens Frojcéts ju zeenenn.chlen 
offentlich gemeldet, daß beyde Theile den Dritten Articul nit tur richtig hal⸗ 
gen möchten, weilen die Mediation in Namen der Protettieenden - Reichs⸗ 
Ständen wegen ihrer Religion eine nod) nicht völlig zum Stand gebrachte 
(dann die Proteſtirende felbft untereinander. nicht eiuig geweſen) aber eheſtens 
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nig bat die Franzöfi afft wegender Stadt Straßburg eber ans 

en ER 2 i er des cu nf, nit vers 

rtröftungen wegen 

nicht zu beforgen babenben n98 in Religions- Sachen etwas in das In- 

ftrumentum Pacis fegen laffen, fondern alles vertworffen — dahin einiger 
i 


Des 
haltener 2fugfpurgifd)er Confeflions-Berwandten Canonicaten zu Straßburg 
No. 2, in ber Schwediſchen Mediatorum Gegenwart von Wort zu Wort 
vorgelefen, und hernacher zu Handen geftelt, daß ein Lutherifcher Canonicus 
in Sranckreich und folglich zu Straßburg für ein Monftrum gehalten tver 
ein andermahl auch bep dem fi —— Articulo fid) vernehmen (affen, 
weder ihrem König nod) ihren Gelanbten wiffend wäre, daß einige Beneficia 
Ecclefiaftica einer andern als der Eatholifchen Religion zugethan feyn füns 
ten, folglich der Zufag Catholica allerdings unnöthig wäre , fondern ausgee 
Aéfdt werden mufte, was auch dagegen erwehnet worden. | Hierzu ift den 
22, O&obr. femmen, daß bey abermahliger ‚Durchgehung des Friedens» In- 
ftrument$ die Franjoͤſiſche Gefandtfchafft bie im Art. s. annod) befindliche 
Worte in facris & profanis ebenmäßig Durchftrichen haben wollen, auf unfere 
Bemuͤhung aber felbige zwar fteben laſſen, bod) anbey tvieberum in ber Me: 
diatorum Gegenwart jur Urſach ihrer Nachgebung vermeldet, baf biefelbe 
wegen der nachgefegten CfBort, nifi quatenus nunc aliter expreffe conven- 
tum fuerit, ihrer der Religion halber annoc zu thun babenben und ausbrücf 
lic) vorbehaltenden Erinnerung, wie fie bereits offters zu berfteben gegeben 
Keine Hinderung oder Nachtheil bringen koͤnten nody folten. Alles Diefes i 
nicht nur angerübrter maffen von denen Augfpurgifchen Confeflions- Ver⸗ 
wandten Mediatoren und in ihrer Gegenwart Sefbchen + fondern auch von 
ung, deren einer oder mehr efft deswegen eigens aufgeftanden ‚und zu des 
nen ReichssStandifchen Miniftris gangen , fowohl bep noch mábrenber als 
nach geendigter — — ihnen allen angezeigt, und von 
ihnen ſtracks fo fleißig angemerckt worden , daß wir kein eph en getras 
gen, aus ihren Protocollis und Ralationen es für ung ausziehen, vorhero 
auch pon dem, was das Chur⸗ por or Dire&orium ihnen di&irt, und 
unvergleichlich umftandlicher ift, als Ew. Kayſerl. Majeftät von uns — 
unſerer anderwaͤrter vieler Verhinderungen hinterbracht werden koͤnnen, Abe 
ſchrifften nehmen zu laſſen, obwohl nicht von allen jeberjeit alles aufs befte 
eingenommen worden. Mit der von uns verweigerten fchrifftlichen Verſiche⸗ 
sung ad Protocollum Mediationis und unfere Dagegen bezeigte Entrüftung, 
wie Die CIBorte in dem fogenannten Voto communi Evangelicorum lauten, - 
bat es biefe Bewandnüß: Den 29. OGobris Nachmittags feynd neben ung 
auf unfer und der Reichs⸗Staͤndiſchen Miniftrorum Grfudben bie Epanifche, 
Englifhe und Staatifcye Gefandtfchafften zu Roßwick erfcbienen , eb durch) 
ihre Mit-Bemühung in einigen zwar üffters vorgewefenen, aber nod) nicht 
voͤllig verglichenen Dingen etwas nähers zu erhalten feyn machte, die Zeit 
aber ift durch vieles Hin⸗ und iedergehen der zwey le&teren Geſandtſchaff⸗ 
ten und einiger Proteitivenden Reichs⸗Staͤndiſchen Miniftrorum in und aug 
Mediatorum Simmer bis ungefebr fieben ober acht Uhren Nachts he 
, zehre 
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zehret worden; Als demnach wir bep benenfeben und denen Mediatoren ges 
trieben, daß bey der übrigen geringen Frift, entweder bie verſprochene Sure 
kehrung gefchehen, ober wir ju Sertfe&ung der mündlichen Handlung, fon» 
berlid) zu Ausmadhung. bes ſchweren Pfälgifchen Articuls, gelafjen werden 
moͤchten, Die Mediatoren aber geantwortet, daß borbero bie Allurte mit ung 
fid) nochmablen zu unterreben verlangten; feynd Eurg darauf bie Englifche 
und Hollandifche Gefandte in der Mediatoren Zimmer eingetretten, undaufe 
= des bey bem Feuer ftehen gebliebenen£ord Pembrocks, auf Die in der 
hunde geftandene Stühlen bald nieder gefeflen, wir aber bep dem Lord Pem. 
brock und dem einen an einem Stuhl geftandenen Mediatore ftehen geblies 
ben, und von denen boraemeften Pun&en-ju reden anfangen wollen. Che 
wir aber ben SDtunb recht aufaetban, feynd der Ehur-Sächfifche von Bo e 
yur + Brandenburgifäye Schmettau und Danckeimann, urtembergifcher 
bon Kulpis, und einige andere in felbiges gimmer Eommen, und aber kp 
egen ung über gefteilt; der erfte Schwediſche Mediator Graf Bonde aber, 
9 gleich in aller Namen uns zu erfennen gegeben, mas maffen die Proteftiren« 
de uber bie im neuen Friedens-Inftrument enthaltene Claufulen zu ihrer meh⸗ 
rerer Sicherheit und Beruhigung von ung eine Erflärung berlangten, daß : 
ihrer Religion halber Ew. Kayferl, Majeftät denen Weſtphaͤliſchen Friedens 
Schlüffen , Wahl » Capitulationen, ae Executiong s Receffen, 
arctiori modo exequendi, und andern Reichs⸗ Ge eben, em volliges Vergnuͤ⸗ 
gen allzeit feiften würden. Als wir über Diefe auf eine fo ohngewoͤhmiche 
Weiſe und mit ſo ſcharffen Worten uns befibebene Sumutbuna unfer Ber 
fremden entbectet, ba Ew. Kayſerl. Majeftät Steiffhaltung Dero beſchwohr⸗ 
nen Capitulation und der Reichs —— vorhin — noch dieſes 
t welchen ſolche neue 
Verxpflichtung geſucht ober gethan werden fónte, ober muͤſte; hat der andere 
Schwediſche Mediator, und nad) ibm ber bon Echmettau dag ciBort gt» 


3. gegen uns fo lange geführet, bis ich Graf von Sauni& denfelben gelefen, 
gu weldiem Ende bann (damit wir nicht aus bem Umkreyß zu dem Licht zu 
gehen nótbig hätten) einer von denen gefefienen fremden Bothſchafftern eh⸗ 
er Stuͤcken einen hoͤlzernen Leuchter mit dem darauf geftandenen idt in bie 

tite geftellet bat, annebenft aber aud) die babe» obfervirte eines Roͤmiſchen 
Kayſers Bothſchafft allerdings unanftändige aͤuſſerliche Geftaít, für allem 


anbero nicht gehöriger Sach willen uns befüefentid) ab-oder aufhalten lief 
fen. Nach einiger Meile feynd dahin ud) beydes bie Mediatoren und die 


nigliden "Befehl bey dem 4. Articul die Religions- Clauful vorgebracht, und 
darauf deſto ernftlicher gedrungen, je eifferiger fich Die Mediatores Dagegen 
Sss 858 $6 2 geſebet, 
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ee, und je beffer ab derfelben Beyſpiel fie Franzoͤſiſche Gefandte lernen 
Önten, wie febr auch fie um ihre alte ungezwei elt bie wahre glaubende oder 
wiffende Religion fid) befümmeren folten; Es ift auch vergebens gemefen, 
was zu Erhaltung guter Einigkeit im eich toit bep ihnen fürgefebret, aud) 
foofern die Clauful nicht ausgelaffen , unb bie Sach Ew. Kayferl, Majeftät 
mit denen Proteftirenden zu allerjeitiger PBergnügung einzurichten übergeben 
erden tooíte , nach der Proteftirenben weiteren. Gefinnen, nod) des folgens 
den Tags vorgetragen, baf felbige auf die von eg erbauete Kircheny 
und aus Feanzöfifcher Frengebigteit geftifftete Pfarren eingeſchranckt werden, 
eber fe&tlid) ſowohl in Denen’ ranckreich verbleibenden , als denen zuruckge⸗ 
benden Keiche-Landen bederfeitiger Religion halber alles in jegigem Stand 
bleiben möchte. Die Framoͤſiſche Gefandtfhafft bat vielmehr ned)ft vorges 
wandten toibrigen Königlichen Berehl, von bem fie nicht abweichen porffte 
der begehrten Einfehränfung halber geantivortet , baf dadurch , der gemeis 
nen Rede nad), ein Haar, das ift, ein vorhin fleines oder geringfugiges 
und in fid) untheilbares Ding in vier Theile getbeifet werden molte. Stiche 
beffer ift e$ denen Mediatoren ergangen, als fie für fid) und im Namen der 
Engeländer und Holländer ihre vorige Mühe, wwiederhofet , dergeftalt, Daß 
ihrer Feiner fid) Darüber weiters mit ger ide Geſandiſchafft zureden 
getrauet bat. Endlich) jedoch hat diefelbe auf unfer nad) der Mediatorum be» 
mweglichen Erfuchung gethanes nochmahliges inftändiges Anhalten einen Aus 
genblick vor Ablefung und Unterſchri des Friedens⸗Inſtruments verwilli⸗ 
et , daß, weilen die broteſtirende Deputati-den Abgang Hetrfchafftlichen 
ei porfchügeten , fie entweder füb fpe rati, und votbebaltlid) ihrer 
Derrſchafften Genebmbaltung , mit dem übrigen Friedens «Inftrument a 
diefe Clauful unterfehreiben, oder bipmabfen ihre LUnterfchrifft anftehen lafe 
fen, an deren ftatt aber ihre Herrſchafften allhie und zu Megenfpurg , zudes 
ten Annehmung innerhalb der zur Ratification gefe&ten Zeit ſich erflaren, und 
bis dahin des Friedens genieffen, im Verweigernuͤh⸗ Fall aber hernacher im 
Krieg bfeiben möchten, ba dann infouberbeit ber Chur + Brandenburgifche 
Articul ausgelöfcht, und was davon im Englifchen unb Hollandifchen Fries 
den ftünde, für ungültig erklaret werden folte,-oder vielmehr von nun an wuͤr⸗ 
de. Go angenehm nun ung und denen Reichs⸗Staͤndiſchen Mivittris hievon 
der erfte Theil getvefen , fo bedencklich ift ung vorkommen, mittelft ſchrifft⸗ 
licher 9fbfaffung , unb mit Unterfehreibung der ganzen Crflarung in ben 
Schluß zu willigen, und haben babere mit felbiger Miniftrorum Sutfinden 
ung vergnüget, daß bie Mediation die Sach in ibr Protocoll bringen med» 
te, darauf aud) erft bie bis dahin beftrittene Clauful in bem fehon fauber abs 
—— Inftrument dem 4. Articul beyruͤcken laſſen, aber ‚nicht verhin⸗ 
ven koͤnnen, ba toit in ber ranzöfifchen Geſandten Gegenwart denen Me· 
diatoren das Anftändige erzehlet, baf bie Franzoͤſiſche nebft deffen Beſtatti⸗ 
gung zugleich das unanftändige toieberbolet- haben. Das Friedens Initru- 
ment ift darauf neben uns, ber Sranzöfifäyen Sefandtfchafft, und aller Cathr⸗ 
lifchen Deputirten Reichs-Standen anwefenden Gefandten und Plenipoten- 
tiariis, aus ber Proteftirenden Anzahl allein von Wuͤrtenberg, denen Wet⸗ 
terauifchen Grafen unb ber. Stadt Franckfurt unterfibrieben, die wegen der 
frange Grflátung von denen Mediatoren ertheilte Nachricht aber auf 
die CiBeife gefaft worden, wie der N. 4. und s. —— Ab dieſer warhaff⸗ 
ten Erzehlung einer allhier vorhin kundbaren Geſchicht geruhen Ew. Kayſerl. 
Majeftät Ihrer allerhoͤchſter CBermunfft- nad) zu urtheilen, wie gegruͤndet 
und ficher der in dem mebrberübrtem Voto Evangelicorum angejogene Hans 
$9 Bericht gevecfen , woran verfehiedene Proteftirenbe Reiche 7 Deputirte 
einen Theil u nehmen ung bezeuget. Wie ungegründet im Gegentheilfen, 
roteftirenden Religion "Angelegenheiten von denen "Tractat n 
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mit Franckreich gant und gar abgewieſen, und diefelbe zu Feiner Zeit hören 
wollen, wie vielmehr man Urſach hätte, bie Ew. Sapferl. Majeftät in Ihren 
SBotbfd fftern erwiefene U ew ju empfinden und anzufehen , wie wenig 
demnach der Kayferl. Geſandtſchafft den 30, Octobr. gethane Bezei unge 
mellen werden fónne, was auf fo vielfältige Zundthigung bie Sranzsiiiche 
vorher lang gebrobet, und wie leicht Dannenbero nad) fo langem Wetterleuch⸗ 
ten der enblid) erfolgte Donnerichlag vorgefehen werden fónnen? Was aber 
auch diefe zu Regenſpurg von denen Proteitirenden getbane, unb bon denen 
* Satholifchen, ohngeachtet Kon Collegarum ober Deputatorum ans 
deren Oierfabrens mit bem Erfuchen, daß Ew. Kayſerl. 3a darauf allere 
' gnábigft refledtiren mögen, mit ubergebene, in allen bielandifchen Zeitungen; 
nahmentlich der Harlemer, von Wort zu Wort gedruckte und vor der Hinz 
aufſchickung ausländifchen Proteitirenden gewiefene , von ihnen aber, allers 
gemiffeften Bericht nach, miberratbene Beſchwehrnuͤß gefruchtet, gibt die 
feenerweite Sranzöfifche Erflarung Num. 6. mit mehreren zu erkennen. Co 
gern wir, ſch iT diefer verdrieglichen Ansund Ausführung überboben ges 
: wefen wären, fo forgfaltig voir ung aud) gebütet, einige nicht wahllautende 
Perfonalia unb andere vorgangene Dinge , obwohl daraus die allbie in 
Reichs⸗Sachen gebabte Beſchaffenheit befjer hatte herfür leuchten koͤnnen, 
einlauffen zu laffen , fo wenig koͤnnen wir uns enthalten, nod) den Umftand 
anjubangen, bap, obnangelehen Ew. Kapferl. Majeſtät in allergnadigften 
Andencken ruhen wird , wer vor faft anderthalb Fahren den erjten —* 
ſchlag bey der Conferenz zu Wien gethan, bf die bep dem Frieden-Schluf 
riding Contributionen getilget werden mögen, wie e$ aud) Darauf in bie 
uns ertheilte Inflru&ion und von ung in unferer Antiwort auf Dae Fraͤmoͤſi⸗ 
ſche Project gefe&et, auch bernacber fo offt gefucht worden, einige dennoch 
ung bepyume|fen fid) nicht gefcheuet, Daß in Dem Inttrument die Bruni 
Geſandiſchafft die Zeit auf bie Ratification geftellt babe, inmaffen aud) in 
dem Spanifchen Frieden gefd)eben. Ew. Kapferl, Majeftät allergerechteften 
Kapyferl. Gemuͤths forohl als Fhrer beharrlicher alerhöchiten Gnaden halten 
wir dennoc) ung allerdings verjichert, empfehlen aud) dazu uns hiemit ferner» 


e 


weits allerdemüthigft. 


Zw. Bayſerl. Majeſtaͤt. 
Haag , den 19. Decembr. 
' 1697. 


allerunterthaͤnigſt «treu 7 gehorfamfte 
D. A, G.von S'aunig. 
Heinr. Gr.oon Stattmann. 
Sob. Sr. Freyherr von Sailern. 


Subadj Num. r. 


Dam Articulus generalis de reftitutione omnium in Ecclefia: 
fticis & Politicis, cui fequentia fubjungi poffunt. 


Inprimis vero ratione Ecclefiafticorum exprefsé conventum eft, ut 
in fpecie in Palatinatu inferiori, ejusque appertinentiis , Ducatu Lutrenfi, 
Simmerano , Bipontino, Veldentino, Montispelgardenfi, item Comitatu 

Ttt ttt (f Spon- 
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Sponheimenfi, utraque Alfatia, item in Comitatu Naffovienfi ad Saramy 
in Comitatu Hanau - Lichtenberge,, Leuningen, Decem Civitatibus Alfa- 
tie, ut & Argentorati, Wormatiz & Spirz &c. omnibusque aliis Ducati- 
bus, Principatibus, Provinciis, Comitatibus , Caftris, Civitatibus , Oppie 
dis, Pagis, Villis atque Locis, ad Sacrum Romanum Imperium pertinenti- 
bus, tam à Corona Galliz reftituendis, quam jam tum derelictis & recupe- 
ratis, in quibus circa Ecclefiaftica à tempore pacis Weftphalice , fub quo- 
cunque titulo aut pretextu, quicquam immutatum fuerit, exercitium Re- 
ligionis tam publicum, quam privatum una cum annexis aliaque omnia & 
fingula Jura Ecclefiaftica , Templa, Oratoria, Collegia, Confiftoria, Mini- 
fteria, Xenodochia, Hofpitalia, Schola, eoque pertinentia Bona, mobilia & 
immobilia, agri, reditus, Cenfus, Decime, fru&us, ut & Prebende five Ca- 
monicatus, pariter cum Documentis & Actis in eundem ftatum, in quo 
juxta tenorem prefate Pacis Weftphalice, ejusque executionem fa&a fuere, 
plané & plené reftituantur, eumque in finem illi omnes, cujuscunque Di- 
itatis, Statusatque Conditionis , Immediati atque Mediati, Vafalli & Sub- 
iti, qui ex reftitutione femel fa&a, tale exercitium habuerunt , vel ejus- 
modi Jura atque bona poflederunt, fed poftea five juffu, vel injuffu Regis 
per Miniftros Gallicos, tam Civiles, quam Militares, five per Diecefanos, 
iftorum Vicarios & Officiales, ac quoscunque alios impediti, turbati, vel pe- 
nitus deftituti fuerint, vel ipfi, vel illorum haeredes & fucceffores di&um 
exercitium Religionis, aut jurium & bonorum poffeffionem, non adhibita 
judiciali discuffione, propria fua autoritate reinftituere, recipere atque re- 
cuperare valeant. Non obftantibus, fed caffatis, hoc ipfo, omnibus in con- 
trarium fa&is mutationibus, Decretis, Mandatis & provifionibus, nullusque 
plane confilio feu ope huic reftitutioni refiftere, auc eandem impedire 
audeat. 


Quo vero eo facilius hec redintegratio procedat, & reftituendi pri- 
ftinum Religionis ftatum, jura atque bona obtineant, Sereniffimus ac Poten- 
tifimus Rex $uecie , vigore fidejuffionis atque puse in fe recepte omnes 
& fingulos juxta di&am Weftphalicam & prefentem pacem reftituendos pro- 
tegat, 69 intra — quatuor menſium a publicatione bujus Inſtrumenti com- 
putandorum , fublatis 85 rejedis omnibus exceptionibus , nuda fa&i pofleflione 
infpe&a, pure reftituat & executionem peragat. Quod fi quis buic &$ 
refitutioni € executioni repugnaverit, eamque impediverit, aut reftitutum 
de novo turbare aut plane deftituere tentaverit, five Clericus, five Lai- 
cus fit, pœnam fractæ pacis, ipfo Jure & fa&o incurrat. 


Et quamvis ex precedentibus fatis conftet, que & quatenus reftitu- 
enda, placuit tamen hic ulteriorem aliquorum mentionem facere, fed hac 
exprefsa conditione, ut non nominata pro omiflis non habeantur, fed pari 
Jure, cum nominatis, cenferi debeant, reftituantur ergo &c. &c. 


Hic inferendi, qui fpecialiter reftituendi funt. Quod autem reliqua 
attinet Gravamina Ecclefiaftica quæ, inter Status Imperii utriusqueReligionis, 
aut inter ipfos, eorumque Subditos verfantur, ea remittuntur ad pun&um 
reftituendorum in Comitiis adhuc durantibus fine ulteriori mora per Depu- 
tatos ex utraque Religione reaffumendorum & ad finem aflidue pertra&an- 
dorum. Interea vero cun&a & fingula ad di&um pun&um reftituendorum 
fpe&antia, in ftatu, quo tempore conclufie hujus pacis funt, per omnia & 
in omnibus fimpliciter permanere debent, pena fractæ pacis publice & 
amifionis cauf® in eos conflituta, qui füb quocunque nomine aut titulo ali- 


quid 
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quid immutare aufi fuerint, quod predicto Statui cujusque loci quomodo- 
cunque repugnat. e e 


Subad, Num. 2. ^^ «[ 
uod Sereniflimi Augufti Ducis Brunfvvicenfis & Lüneburger (is. là 
() riofe Memoriz duobus filiis natu minoribus, Sereniffimis Do inis 4 
Dn. Antonio Ulrico, & Dn. Ferdinando Alberto, duz Prebenda in 
Epitcopatu Argentinenfi loco 'aliqualis fatisfa&tionis , & ur poftulationibus 
& coadjutoriis in quibusdam Epifcopatibus antea obtentis renuntiarent ;. 
collata fuerint, ex ipfis Pacis Osnabrugenfis tabulis Art. 12. $. 33. & 12. 
liquet, | uas — 
'  Necminus ex a&is modo di&e Pacificationis notum eft, quod Ele- 
&orum, Principum & Statuum Legati, Monafterii tum temporis prefentes, 
Senatum Argentoratenfem per litteras o. Martii 1649. ad illum datas admo- 
nuerint, ut curiam fratrum, vulgo bet SBruberAyof dictam, nec non dimi- 
diam partem pagi Lambertheim, omniaque bona ac reditus huc pertinentes, 
utpote que Anno 1624. a Canonicis Auguftanz Confeflioni addictis polfat 
fa, & hactenus ab illo occupata fuiffent, Sereniflimis Principibus, quibüs 
transactionem Pacis debebantur, tradéret, atque hzc omnia ad regü- 
lam di&i Inftrumenti legitime executioni data funt, & Sereniflimi Principes 
Brunsvvicenfes, & Megapolitani litibus, quz inter Canonicos utrius que 
Religionis interceflerant, per pacem Weftphalicam fopitis, in quieta illorum 
bonorum poffeffione, quadraginfa fere & unos fecundum paéta inter fe con- 
ventafuerunt; poftea vero civitate Argentina à Roge Chriftianiflimo oc- 
cupata preter omnem fpem & exípe&ationem accidit, ut tion foluiy Cano: 
nici Catholici, contra expreffam prohibitiónem Inftrumenti Pacis Art, 5, $. 
14. & 24. quod neutri parti licere debat, de:bonis Ecclefiafticis invicem 
redditis alteri feu in Judicio, feu extra, negotium faceffere, coram fupre 
curia in Alfatia ere&a, Auguftane Confeflioni additis novam: litem Rodi. 
rint, fed & di&a bona per fententiam Anno 1687. ibi latáni, ante memd 
ratis reliquisque Sereniflimis poffefforibus adempta, & Canonici, quibus ini 
per hanc fententiam adjudicabantur, in eorum poffeffionem mifli fuerint. : 


Cum vero Inftrumentum Pacis Weftphalice bafis & fundamentum 
futurz pacis effe debeat, Sereniffimi alte memorati Duces à juftitia & gene. 
rofitate Regis Chriftianiff. reftitutionem dictarum Prabendarum cum anne- 
xis expectant, & ideo futuræ pacis tabulis fequens articulus inferendus erit: 


Reftituantur Sereniffimis Ducibus Brunsvico - Luneburgicis line 
Guelpherbytang, reliquisque Canonicis Epifcopatus Argentoratenfis Augu- 
ftanz Confeffioni addictis, omnia bona, in quorum poffeffione, ante latam 
à curia fuprema Alfatie fententiam , fecundum regulam Inftrumenti Pacis 
Osnabrugenfis fuerunt, cum omnibus appertinentiis, proventibus, emolu- 
mentis & reditibus. Omnes quoque fru&us toto illo tempore, quo ab aliis 
ea bona pofleffa funt, percepti & percipiendi, pleniflime refundantur. Ha- 


Fridericus à Steinberg. 
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ftquam Ele&orum, Principum & Statuum Imperii Vom ar Reli- 

gionis Legati & Plenipoteptiarii; qui'prafentibus Pacis "Tra&atibus 

interfunt, requifivettmt, tit Art. tertio Inftrum. Pacis nunc conclu- 
Vende, monitum eorum in fcriptis traditum, bic junctum & reftituti 
in "Ecclefiafticis"'concernens inferatur ^ Tit. Legatio Cæſarea . ver 
fuum in' illam infertionem confenfum ob hanc rationem denegä- 
vit, quod executio, Pacis in Imperio ac reftitutio gravatorum 
tam in facris quam in profanis fub autoritate Sacre Cæſares Majeftatis 
fieri debeat, & confequenter punctus hic executionum & reftituendorum 
nil quicduam ad'Galliam attineat, fed inter Cefarem & Imperium tantum 
exemplo ejus, quod in executione Pacis Weftphalice obfervatum fuit, ter- 
minandus fit: Prædicta Legatio Cefarea ad majorem tranquillitatem & fe- 
curitatem Legatorum & Plenipotentiariorum Ele&orum, Principum & Sta- 
tuum Imperii utriusque Religionis hoc ipfo ad Protocollum Mediationis de- 
clarat, nullam aliam, quam clementiffimam hanc & finceram Sacre Cefarea 
Majeftatis intentionem, ut Pax de ejus conclufione nuncagitur, ad normam 
Pacis Weftphalicz, nec non juxta emanata tum temporis à Sacra Cafarea 
Majeftate executionum edicta, & ar&iorem modum exequendi ftatim poft 
ratificationem absque ulla mora tam in Sacris quam in profanis plene exe- 
cutioni detur, atque ita reftituendis omnimodo fatisfiat;  -. 


Subadj. Num, . 4. 


Extrait du Protocoll de la Medíation tenu au Cha- 
—— teau de Ryswickle 30. Octobr. 1697. 


effieurs les Ambaffadeurs de Sa Majefté Imperiale étant entrez avec 
Meffieurs les Ambafladeurs de Sa Majefté Tres-Chreftienne dans le 
cabinet de nótre appartement, ou les conferences fe font tenues 
ordinairement, & nous ayant fait prier de nous y rendre, nous ont dit, que 
Meffieurs les Ambaffadeurs de France ne vouloient accorder aucune des 
conditions, que MefIrs. les Miniftres des Etats Proteftans demandoient ; 
mais qu'a la requifition de l'Ambaffade Imperiale ils voudroient bien per- 
mettre, que les dits Miniftres Proteftans fignaffent d'abord la paix avectous 
les autres fub fpe rati, ou bien fiffent leur declaration de l'accepter, foit à 
Ratisbonne, ou icy, avant le terme de l'echange des ratifications, & qu'en 
attendant ils jouirgient de la Paix comme les autres, quialloient figner. Ce 
que les Ambaffadeurs de France ont avoüé en nótre prefence: Etils y ont 
ajouté ce qui eft contenu dans l'extrait du prefent Protocoll, qui a été ex- 
tradé ce jourdhuy à part, 


. C. Bonde, N. Lilienroot, 


£1. 2 Subad). 
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Subadj. Num. 5. 


Extrait du Protocoll de la Mediation tenu au Cha- 
" ,teau de Ryswick le 32. d'OGobr. 1697. 








baffadeurs de France, que quelques uns des Eftats de l'Empire de la 
Confeflion d'Augsburg ne pouvoient pas faute d'ordre figner le traité 
de Paix qui s’agifloit de conclure à caufe de l'article qui regarde la Religion 
à la fin du $. 4. du dit Traité, Meflieurs les dits Ambafladeurs de France 
nous ont declaré, que le defaut de fignature n'empecheroit point la con 
clufion de la paix, & qu'ils confentoient, que les dits Etats ne laiffaffent pas 
de jouir du benefice de la ceffation d'hoftilitez durant le terme de fix femai- 
nes, convenu pour l'echange des ratifications, pendant le quel temps ils fe y &. Am- 
roient aufli obligez de declarer foit 2 ou a Ratisbonnes’ils acceptent ou non baffa- 
toutes les conditions du dit traité: & faute par eux de les accepter pure deurs de 
ment & fimplement, ils declaroient, que la guerre continueroit contre les France 
refufans, non obítant méme les articles portez dans le dit Traité en leur 9^t p 
faveur, qui en ce cas deviendroient caducs; la paix en furplus demeurant —— 
reciproquement faite pour etre executée à l'egard de tous les autres Eftats Berlara- 
de l'Empire qu'ils auroient fignée & acceptée. ' tion faite 
. àlAm- 
* s i bafiade 
AMBonde, Lilienroot, Im peram 
" LS 
s» ne Cc. 


Subadj Num. 6. ee 


ous Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipotentiares du Roy Tres- 
Chreftien declarons au nom & par ordre exprés de Sa Majetté, que 
comme fon intention eft d'executer pon&uellement le Traité de paix, 
quenousavons figné au Chateau deRysvvick le 30.du mois d'O&obre dernier, 
avecles Ambafladeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires de l'Empereur & 
del'Empire, munisreciproquement des pleinpouvoirs neceffaires, Sa Majefté 
ne permettra pas, qu'il foit fait aucun changement, omiílion, reftri&ion, 
ou referve, à la teneur d'aucun des articles du dit traité, foit en tout, ou 
partie, qu'ainfi Elle nous a ordonné de declarer, comme nous declarons 
par le prefent a&e, que toutesproteftations, conventions, promeffes, lettres 
ou autres actes pretendus derogatoires , foit publics ou particuliers fait 
avant ou depuis la conclufion du dit Traité de paix, fi aucun y en a part 
oüà on pretendit abolir, diminuer ou affoiblir le fens & l'effet d'aucun arti- 
‘ele du dit Traité ou d'aucune claufe desdits articles font & demeureront 
nuls & de nulle valeur ; comme eftant contraires aux conditions conve- 
nues, reglées & accordées pour le parfait retablifement du repos dela Chre- 
ftienté, & afin que perfonne ne puiffe tirer à l'avenir aucun droit ni indu- 
&ion de pareilles actes ou efcrits, nous avons remis nótre prefente decla- 
ration à Meflieurs les Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires du 
Roy de Suede, Mediateurs pour les Traités de la paix em conjoin- 
Gement avec la ratification pure & fimple de Sa dite ajefté fans aucune 
reftriction ni referve pour etre echangée avec les ratifications de l'Empe-. 
reur, & de l'Empire par les mains des ditsSieurs Ambafladeurs Mediateurs,. 
& nous les avons requis d'inferer nótre dite declaration dans leur Proto- 
, Muf uuu uy | coll 


Q ce quià efté rapporté par l'Ambaffade Imperiale à Meffieurs les Am- 
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coll & de nous en donner A&e figné de leurs mains, —Fait à Rysvvick ce 
13. Decembr. 1697. 


Verjus de Crecy. iNCallieres, 
(L.S.) (L.S.) 


Num. 32. ä 


Copia Conclufi trium Collegiorum S. R. L 
Regenſpurg ben 11, Martii 1704. 


Stehet (d)on oben Tom. I. p. 460. N, III. 


Num. 53. 


Primus Extra&us Ihrer Kayſerl. Majeftat allergnädig, 
ſten Referipti an den Fuͤrſten von £ótoenftein, al8 Dero Ka ferl. 
Principal-Commiffarium bey bem Neich8-Tag zu Augfpurg. Wien 
den 10. Julii 1714. bie von denen A. C. Verwandten verlangte 
Aufhebung Der Religions-Claufül Art, 4ti Pacis Ris- 
wicenfis betreffend. T 


n8 iftaus Dr. bb. geberfamften Relationen vom 28. Maji, 14. 
und 21, Junii nechſthin in Unterthänigkeit vorgetragen worden, was 
bep. der Neichs- DBerfammlung an Uns und De. £bd. die A. C. 
Verwandie zu Aufhebung der Clauful des 4. Articuls des Ryßwickiſchen 
| roi. um e$ an Uns verfchiedentlich gelangen zu faffen, gebracht haben. 
e. bb. fónnen, mann bemeldte A. C. Verwandte fid) bey Ihro um 
Unfere Refolution anmelden, zu verftehen geben, daß deffen Aenderung fó 
wenig in Unferer Macht als in Franckreichs Wilien feyn werde, es möchten 
deffen Miniftri ihnen und andern afeid) vorfagen und Dofnung geben was 
und wie fie wollen: Dieſe Gron babe in dem fe&tern Feldzug Die Oberhand, 
mit des Reichs Wiſſen aber vorhin ins befonder abgetrettener Bunds⸗Ge⸗ 
noffen Zuthun, erhalten, und wie der Krieg geführet worden, fo babe man 
auch ben Frieden, wie er liege , annehmen müffen, worzu Wir nicht ges 
—— waͤren , wann man die von Uns zum oͤfftern zeitlich rus erinnerte 
nftalten im Seid) gefammter Hand vorgefehret , und Unſern Reichs» 
Vaͤterlichen Ermahnungen rechtſchaffen gefolget, enbfid) mit und neben Uns 
und andern guten Patrioten ein jeder dem PBaterland feine Liebe und Schulz 
digkeit zu feinem eigenen und dem allgemeinen Beten unb Ehr mit treus 
ber&ig obnberftümpelten Werckthaten bezeiget hatte. Cie bie A. C. Pers 
wandte mürden folglich ihrer CSernunfft nad) von felbften ermeffen, ob rath⸗ 
fam fepe , biefen E arai bey jetziger Friedens- Handlung viel zu rühren, und 
foichen fremden Gebrauch zu ihrem Vor⸗hingegen zu Unſrem und des Teut⸗ 
hen Vaterlands Nachteil und gröfferer Verwirrung aleid)fam zu über- 
affen? ob mithin nicht beffer fepe, Diefe gang einheimifche und auswärtig 
gang nidyts angehende, auch darinnen nicht zu miſchen babenbe Sache, bis 
nach gefehloffenen und würcflic) exequirten Frieden, auf fid) beruhen zu laſ⸗ 
fen, alsdann aber in aufrichtigen gegeneinander fuchenden und briser 
; : s 
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Vertrauen fid) darüber gütlid) ju vernehmen, und zu fehen, wie man felbige 
mit. allerfeitiger- Zufriedenheit unter fid) ohne fremde Hände, fehlichten und 
richten könne, geftalten Diefe eben fo winig Uns und bem Deich geftatten, fid) 
ihrer Lands» Sachen anzunehmen, 








Secundus Extra&us Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt Refcripté 
an den Sürften von Lömenftein, al8 Kanferl. Principal - Commifla- 
rium bey dem Reichs⸗Tag zu Negenfpurg. Wien den 25. 
Julii 1715. bie Aufhebung vorgemeldter Religions- 

Clauſul betreffend. 


onften ift Dr. £bb. erinnerlich, was an Uns der A. C. Verwandten 
burfürften , Fürften und Stände zu SRegenfpurg antvefenbe Raͤthe, 
Bothfchaffter und Gefandte, mittelft eines unterm 5. Decembr. vori⸗ 
gen Syabré an ling erlafienen Schreibens, Nahmens ihrer Principalen, we⸗ 
gen der von ihnen fortfuchenden Abfolvirung der Clauful be 4. Articuls Pacis 
Rysvvicenfis in Unterthänigkeit gelangen fallen; Nachdem Wir nun daffelbe 
gnadigft erwogen, und nach roie bor befunden, daß fothane Abolition in Unferer 
alleinigen Macht nicht ftebe; So haben De. £bb. foldyes dem Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen und anderen zu ibro fommenden A. C. Verwandten Gefandten , be« 
vorab denen moderat - und befcheidenften, bey Gelegenheit zu vernehmen 
zu geben, mit dem Bepfas : daß nicht allein weyland Ur in GOtt ru ⸗ 
henden Herrn Vaters unb Herrn Bruders Kayferl, Majeſtaͤt Mäjeftär ſon⸗ 
dern auch Wir Öffters geroünfäet, und Reichs » Väterlid) hätten beybringen 
laffen, daß man die über bie Religions - Befchwehrden und andere, inners 
liche ReichssAnliegenheiten oder Frrungen ju Regenfpurg nad) bem Riswicki⸗ 
fien Frieden angefangene gütliche Handlungen nicht abbrechen, fondern 
fortfegen, und dadurd) unter s. in guten gegeneinander zu bezeigen notbigen 
Vertrauen der Billigfeit nad), abtbun, nicht aber berentroegen ft an Auss 
wärtige wenden mochte 5 welche, wie e& leyder die Erfahrenheit fon viel» 
mablen gezeiget , anftatt zum uten einzurathen , das Widerſpiel zu ihren 
befondern Abjichten einzuflechten , unb fid) die Gelegenheiten zu Ihrem Vor⸗ 
theil, mittelft Stiftung neuer ^ und Vermehrung alter Obneinigfeiten zwi⸗ 
ſchen Haupt und Gliedern des Reichs , und dieſen unter fid) — vielmehr 
zu Nutz zu machen oͤffters geſucht, ſodann hernach ſich um das uͤbrige we⸗ 
uia oder nichts zu befümmern wiſſen. De. Lbd. koͤnnen im Schluß die⸗ 
felbe von Unſertwegen verſicheren, daß Uns nichts liebers und angenehmers 
ſeyn würde, als wann man bepberfeits vorgedachte von Seiten der A. C. 
Verwandten unterbrochene guͤtliche Handlung über dieſe Sache, fo 
ja einmahl ihrer Natur unb Cigenfchafft nach, pura res domeftica Im- 
perii, mithin feinen Auswärtigen zu geftatten fepe , fib darein 
zu mifchen, wieder zur Hand nebmen, thate, unb felbige in aufrechten gegen 
einander zeigenden CBertrauen der Biligteie nach zu End bringe, worzu 
Bir um Stifftung guten Perträueng, ng jua , Ruhe und Einige 
keit im Reich, Unfers allerhöchften Orts, aus befonderer Reihe » Vaters 
lichen für alle und jede Stände begenben Liebe und Achtung, mit Freuden 
alles Uns mögliche und jut Sachen dienfame gern bepjutragen nit 
unterlaffen wolten 3c, 
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Copia Reiche, Tags Conclufi de dato Regenfpurg ben 
9. O&obr, 1714. bie Ratificirung des zu Baaden im Crgau mit 
ber Gron sagi n — Friedens 

effend. 


e Roͤm. Kayſerl. eje , unfer alleranädigften Herrns, zu gegen» 





waͤrtiger allgemeiner Neichs 7 Verfammlung gevolmachtigten hoͤchſt⸗ 

re en Mgr et ng ice Maximilian Carin, gürften zu 
— ang N Hochfuͤrſtl. Gnd. bleibt hiemit in Namen Churfürs 
ften , Zürften und Ständen des Reichs gebührend unverhalten, wie daß man 
aus dem unterm 2. hujus communicirten Kayferlichen Commillions - Decret, 
und diefem bepgelegtem Friedens 7 Inftrument mehrern Inhalts vernommen, 
was maflen der Friede zwifhen Ihrer Römischen Kayferl. Majeftat und 
dem Heiligen Rom. Reid) eines, und ber Gron gan reich andern theils 
5 Baaden im Ergau ben ten jängft verfloffenen Monats Sept. zufolge der 
aftatter Friedens Handlungen , und vom Heiligen Roͤmiſchen Reich er» 
theilten Gewalt gefhloffen und unterfchrieben, worden , und wie dieſemnach 
allerhoͤchſt ⸗ gedachter Sr. Kanferl. Majeftät von gegenmwärtiger bicfiger 
Neihss Verfammlung ein unverweiltes Gutachten der Friedens » Ratifica- 
tion halber allergnädigft erfordert , und hieraus mittelft vorgangenen otbente 
lien Vortrag⸗ und Berathſchlagung die. Sache, Deren LUmftande 
tigkeit nad, reifflich erwogen, auch Dafür gehalten unb gefchloffen , daß 
obermwehnter zu Baaden im Ergau zwifchen Ihrer Kayferl. Majeftat und 
dem Heiligen Roͤmiſchen Reich an einem und der Gron Franckreich am ans 
bern Theil ben zten legt abgewichenen Monats er gefeploffene iede 
von Kayferl. Majeftat und Reichs⸗wegen zu ratificiren, und zu beftáttigen 
feye, mie man bann ſolchen in allen dreyen Reichs» Collegiis hiemit ratifici- 
ret und beftáttiget , Kayferl. Majeftat auch nebft allerunterthanigften Sand 
Erftattung für bierinn bezeigt und angervenbete Reichs» Vaͤterliche Vorſorge 
in Vei og — Refpe& von Reichs wegen, wie hiermit befchichet, 
erſuchet, Sie allergnadigft geruben möchten, mehrgedachten Frieden in ihrem 
allerhöchften und des Heiligen Roͤm. Reichs Nahmen in bejtimmter Zeit zu 
ratificiren und zu beftättigen, womit höchitebefagten Sapferl Herrn Princi- 
pal. Commiffarii Hochfürftl. Gnaden , der Gburfürften Fürften unb Stäns 
en des Reichs anweſende Raͤthe, Bothſchafften unb Gefandte fid). beften 
Zleiffes und gejiemend empfehlen. Signatum Megenfpurg den 9. O&obr. 


1714. ] 
(L.S) Soft: Maynpige 


XV. Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
| den 14. Apr. 1720, 
-. 9fuf Beranlaffung bes Kayferlichen Commiffions- 
Decret$ in Materia Religionis. : ; 


SS in Conformitát bet nechft vorigen Deputation dom 8. dieſes dee 


f 


nenfelbigen Herren Deputatis nomine Corporis Evangelicorum ju 
co- 
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committiven , des Kavferlichen höchfte anfehnlichen Principal- 
Commiffarii Darchleuchtigften Eminenz anderweit gejiemend borjutragen, 
daf, fo febr man an Geiten der fümtlichen Augfpurgifchen Confeflions - vers 
wandten Chur⸗ Fuͤrſten und Stände anmwefender Raͤthe, Bothſchafften und 
Gefanbten ob demjenigen confolirt geweſen wäre, was höchftbelagte Ihro 

Durchleuchtigſte Eminenz durd) fotbane Herren Deputatos und fonften Zb+ 
nen von dem Innhalt des eriwartenden Kapferlichen fo gerecht als allergnar 
bigften Commiflions-Decret$ verfichern und dor angenehme Hoffnung Davon- 
enveden wollen; So grofft Difconfolation hätte e$ bey benenfelben verure 
facet, ale man aus bem am 12, bieft8 per Di&taturam publicam communi- 
cirten Abdruck höchftbefagten Kapferl. Commiffions - Decrets unter vielen 
andern, infonderheit Diefes wahrzunehmen gehabt: 


1) Daß in diefen hochwichtigen der Goangefiftben Stände aantes 
Wohl unb Weh betreffenden Religions - Sachen Zhro Kayferl. Mayeftät 
die Interpretatio authentica Inftrumenti Pacis in verfcyiedenen Stücken, und 
Ber gróften Reimer der Evangelifchen und jum CBortbeil der graviren» 
den Kömifch + Eatholifchen, alleine zugeeignet, und, anftatt der angehofften 
Ahndung unb Beſtraffung der offenbaren Contravenienten der Reichs⸗Frie⸗ 
dens-Schlüffe und Geſetze, nur allein gegen bie fo fehr gravirte Evangelifche 
eine fo unbermutbete als unberbiente allerhöchite Ungnade bezeiget würde, 


IL) Daß die Evangelifche Chur + Fürften und Stände, mit welchen 
bod Fre Kayſerl. Majeftät glortvürdigfte Vorfahren am Reiche, nebft de» 
nen Roͤmiſch⸗Catholiſchen, vor⸗ beys unb nad) bem Aeftphälifchen Frieden 
und big nod) tra&iret hatten, pro Corpore nicht weiter erfennet, und die 
Ablegung der Votorum communium als ein neuer fehädlicher Modus mif» 
billiget werden wolte. DRE 





IIL) Des obgedachten Corporis Evangelicorum zu feiner abgenótbige 
ten Bertheidigung höchit- gemüßigte, aud) in modo & forma unter fid) und 
zu eigener Wohlfahrt und Sicherheit, ber — — Obfervanz 
Rad, abgefaßte Conclufa aus angezogener Sapferlider Machts + CBollfome 
menbeit als nichtig angefehen unb caflıret würden. 


IV. Der diffeits aus dem Inftrumento Pacis erwieſene Ungrimd tmb 
Unzulägigfliedes Simultanei als eine eigenfinnige Auslegung, Deuteley und 
Berdrehung der Reichs-Friedens» Schlüffe Dergeftalt aufgenommen werden 
wollen, b&f dud) diejenigen Evangeliſchen Univerfitáten , welche nad) folchen 
Principiis Evangelicorum febren würden, mit Beftraff- und. Caflirung ihren 
Privilegiorum bebrobet werden. — 
V. Denen Evangeliſchen Geſandten in ſo harten und ungnaͤdigen 
Terminis mifgebeutet worden, daß Dieſelbe bie Unverbindlichkeit der Ryß⸗ 
wickiſchen Reũgions· Clauſul, wider welche bod) in Ihrer Sapferf. Maieftat 
Wahls-Capitulation eine expreſſe unb deutliche, auch nach dem Baad 
Frieden wiederholte ſolenne Refervation und Exception enthalten unb ad- 
— der Sachen Nothdurfft und deren Erforderung nach, vor⸗ 


VI.) Die denen Ständen unſtreitig zuſtehende Gerechtſame, Unionea 

und Buͤndniſſe, unb toas denenſelbigen anbángio, ju ihrer Cid t und 

Wohlfahrt unter fid) zu errichten, auf eii 2g gebemmet , be cioe 
FE xxx 
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und caffiret, auch fo gar jeder Reichs⸗Chur⸗Fuͤrſt, Stand ober Unterthaner 
von deren Verbindlichkeit abfolviret , infonderheit 


VIL) die ex Jure Nature herflieffende, auch einem jedweden privato 
nicht unerlaubte Befugniß, bedrängten, unb um fo mehr nothleidenden Mit⸗ 
Ständen, beoorab mit denen man in eríaubter Sufammenfe&ung ftebet, jus 
malen gegen geſchwinde, durch ben Weg SRedbtens nicht fegíeid) abzuwenden⸗ 
be unb uy ſchon zum Aufferften Ruin ausgefiblagene vias fa&i zu aflifti- 
- ^ vor Eingriffe in Dic Kayferl. Refervata Majeftatica gehalten unb an» 
geſehen. 


Oboe Gravamina Evangelicorum und darunter infonderheit Dies 
jenigen , welche Da bevor durch gemeinbündige Reichs » Conclufa ad Deputa- 
tiones-Imperii, um in denenfelben fecundum'nudum poffeffionis fa&um an- 
ni regulativi zu verfahren, remittiret worden ; folglich keiner Erkaͤntnuß der 
Keiche-Gerichte unterworfen find, zum Procefs an den Kapferlichen Reiches 
Hof-Rath zu verweifen, 


IX.) Den von denen Löbl. Goangefifdben Vorfahren ohne el on 
brauchten und alfo in der Obfervanz gegründeten Modum, Religions- ‘Bes 
fehrverden an Ihro Kapferlihe Majeftat zu bringen, babin, als ob die Gar 
chen nicht ordentlich angebracht und erwiefen waren, gedeutet, und daher 
ftatt der refpe&ive bereits angeorbneten. ober nod) anzuordnen verhofften 
Commiflionen jut. Execution oder weitern Unterfüchung in der gravirenden 
Partheyen Ermäßigung geftellet, ob aud) bie Befchwerden in fa&o fid) ans 
gebrachter maffen befinden, weniger nicht folche, gravirende Stände, oder Des 
ren Miniitros, um Die Abftellung oder deren Bem ürdung, bem Herkom⸗ 
men nad) , zu erfuchen, als unorbentlid) , unanftànbig unb ohngeziemend er» 
achtet worden. 


X.) Denen der A. C. vertvandten Ständen hiefigen Räthen, Bott ⸗ 
ſchafften und Sefandten wegen. * ‚ doch nicht anders als nad) obhaben⸗ 
der. theuren Pflichten und Gewiflen, und nad) den Flaren Reiche ^ Gefegen 
und Friedens-Schlüffen, auch) nad) Ihrer hoͤchſt/ und hohen ‚Herren Princit 
palen, Dbern und Committenten vor fid) babenben Inftru&ionen gerichter 
fen, unb von Denfelben approbirten Verhaltens eine ſolche Kayſerliche Un⸗ 
gnabe und Difplicenz bezeigt werden wollen, dergleichen gegen jene Stans 
de vor. ihrer Herren Interelle, Jura und Competentien , b Gpben und 
Pflichten nad , ſprechende charasterifirte Miniftros in a&is publicis fonft nite 
gends befinbfid) feyn wird, _ 


°  Sämtlicher Evangeliſchen Chur-Fürften und Stände, anweſende Raͤ⸗ 
the Botbfchafften und Geſandte muͤſten demnach Ihren ódbft « unb hohen 
‚Herren Principalen, Obern unb. Committenten in lintertbánigfeit anbeim ges 
ftellt feyn faffen , was Sie auf bie von Ihnen biebon ju erftattenbe geziemen⸗ 
de Relation, in fpecie fo viel tbeifs derfelben in perfonali & particulari an⸗ 
giende , den geborfamften- Gefandtfchafften ferner auf; aachen aber fonft aut 
uud nöthig finden würden, - Hätten aber indeſſen vorlaͤuffig, ihren obbabene 
den tbeuren Pflichten nad), und um feiner ſchweren C3erantiverturig , in fo 
wichtigen Sachen etwas verabfäumet oder durch Stillſchweigen eingeräumet 
au haben , fich ſchuldig zu machen , feinen Umgang nehmen tórmen , dieſe we⸗ 
nige hauptfächliche mit dem Inftrumento Pacis und der Kapferlichen Wahl⸗ 
Capitulation nicht wohl ju concilüren ftebenbe, . und alfo. denen — 
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fehen um fo tieffer und fehmerslicher zu Gemüth gehende Puncta (das übri» 
ge vorbehaltlich) Sr. Durchl. Eminenz in geziemender Veneration anzu⸗ 
zeigen, geftalt man denn der allerunterthänigften —— — febte, €8 wuͤrden 
Ihre Rom. Catholiſche Kayſerl. Majeftat es in Ungnaden nit vermerd'en, 
wenn mit beftändiger Bepbehaltung des allerunterthänigft + fehuldigften Re- 
fpe&s ſamtlich⸗ Evangelifche gegen alles —* was hierunter wider Ih⸗ 
to Kayſerl. Majeſtat gerechteſt⸗ und aller aab € Intention durch ungleiche 
Suggeftiones, denen Juribus, Befugnifien und Gerechtfamen Shrer Qo 
und hohen Herren Principalen, aud) bern und Committenten, in Eccle- 

' fiafticis & Politieis, voeniger nicht auch bem gefamten Evangeliſchen Weſen 
nachtheiliges in bie Expedition eingefloffen oder fonft prejudicirliches Daraus 
errvachfen Eönnfe, denenfelben quavis competentia beftermaffen vorbebielten 
unb verwahreten. 


. XVI. Relation beffen, I 


Was bey ber am 15. und 16. April bey bem erm 
Principal - Commiffario gehabten Audienz ber Epangelifchen 
Deputirten fid) zugetragen. 


ls die mittelft des Conclufi Evangelicorum tom 4ten dleſes ernann⸗ 
te Deputati folgendes Tages, als bem 1s. April, bep Sr. Durchs 
lauchtigften Eminenz, bem Kupfer. Dod f anfehnditden ‚Deren Princi- 
pal Commiffario, um eine Stunde jur Audienz & melden laffen, und biefelbe 
erade um 12, Uhr Mittags gegeben worden; So ift man um jebt ernannte 
tit ju Sr. Eminenz gefahren, und bat Derofelben nicht nur mundlich ben 
committirten Vortrag gethan, fondern e , nachdem man benfelben aug 
dem Eingangs ermebntem Conclufo bod)be — Gir. Eminenz bon 9fnfa 
bis zu Ende und bon Wort zu Wort vorgelefen , Deroſelben fbrifftli 
eingereichet. In mwährenden und nad) gefibebenen Vortrage haben Se. 
Eminenz hin und wieder ein und anders zu erinnern gehabt, mebrentheils das 
bin gehend, es dörfften einige darin enthaltene Paffus oder Exprefliones ete 
was zu hart ſeyn, und folglich Gr. Eminenz ben Portrag, fo wie er.ges 
ſchehen, anzunehmen, gar zu bebendflid) fallen. Nachdem man aber an 
eiten ber Deputirten auf alles und jedes gebührend unb der Sachen Gre 
vrderung nad) geantwortet , haben Se. Eminenz zwar , . ben Derofelben 
hrifftlich behaͤndigten Bortrag anzunehmen fich erflaret , zumalen Sie e$ 
elber um fo nöthiger fanden, als Sie befto beffere Gelegenheit haben wurden, 
dy darin zu erftben , und Dero Gedaͤchtnuß zu pa zu kommen , haben 
aber babep prxcaviret, und fid) vorbehalten, bap Sie hienechſt wann Sie 
benfelben , wie es anfhiene, fo gethan fanden, baf Sie e$ anzunehmen und 
einzufhichen SSebencfen tragen müften , wieder zurück geben, wolten, man 
aud) ſolchen Falls e$ wieder zuruck zu nehmen , und die anſtoͤßig feheinende 
Paffagen fo zu verandern und zu faflen, eine Schwürigfeit machen würde, 
daß Ihre Eminenz e$ zu behalten und ein uſchicken id getranen fónten, ges 
ftalt bann Se. Eminenz etwa ** Tages Uns eine Zeit zu wiſſen ma⸗ 
chen wolten, ba man bey Deroſelben wieder anzuſprechen belieben würde, 
Dieſes ift bann auch folgendes Tages, als den 16. hujus, erfofget ‚: bie 
Stunde anfangs um 7. nachgehends aber um 8. Uhr Abends gegeben; e. 
Eminenz haben anfänglich per Difcurfum Ihre genommene rri funge 
ben Vortrag nicht annehmen ober einſchicken zu fónnen , ‚und Dero Ur 
chen zu erfennen ge : Mad) einigen hin und wieder Darüber geführten Dis: 
curfen aber angefangen, einen fchrifftlich verfaßten und: etwa anderthalb 
y: &x np Blätter 
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Blätter langen Aufſatz ju verlefen, mögen aud) bem Anſehen nad vielleicht 
wohl die Meynung gehabt baben , denen Deputirten zuzu⸗ 
ſtellen, als Sie aber etwan vermerckt, dab fi) bey den Deputatis deß⸗ 
wegen ein 2fnftanb finden doͤrffte, haben diefelbean Hand gegeben, es mode 
te nur die Ihro fehon bekannte Perfon nod biefen Abend zu bro Eminenz 
gos werden, welche ben fehrifftlichen Aufſatz abfchreiben tonte, ober Ihro 
;minenz wolten ſolchen diétiren, indem Derofelben bedencklich ware, Ihres 
eigenen Secretarii Schrifft von fid) zu geben. Beſagter Er. Eminenz Auf⸗ 
fat unb Antwort gieng in Subflantia dahin: Sie hatten ben geſtrigen muͤnd⸗ 
lid) geſchehenen und nachgehends ſchrifftlich eingereichten Vortrag erwogen, 
faͤnden aber denſelben fo befchaffen, daß Sie damit zur Einſchickung an Ihro 
Karen. Majeft. fid) nicht beladen laffen koͤnten: Grinnerten die fammtlicben 
A. C. verwandte Gefandrfchafften, der Sachen reifjlicher nadızufinnen, ins 
fonberbeit, was es für Confequenzen haben nte, Sapferl. Majeſt., roit e$ 
nicht undeutlic) fehiene, einiger Contraventionen contra Inftrumentum pa- 
cis & Capitulationem Cafaream ju befchuldigen , Dero allerhöchften juribus 
Majeftaticis eins oder — und mit ſo harten Expreſſionen, als tet» 
meincuch indem à Deputatis geſchehenen Vortrage enthalten, wider bie Sap» 
iro allerhöchfte Autoritet zu reden unb zu fd)reiben , ober über ein Sap» 
ttí. Commiffions-Decret, wie e8 fehiene, ju glofliren, unerfindliche Sug- 
geftiones des hohen Minifterii zu fupponiren, und dergleichen. Man hätte 
die Evangelicis fo empfindlich vorkommende in dem Kapferl. Commiffions- 
Decret enthaltene Ahndungen fid) felber zugezogen, alfo auch niemanden als 
fich felber zu dandfen , und was dergleichen ziemlich harte Expreflionen mehr 
eweſen, fonften wären Ihro Durchl. Eminenz erböthig, wann an Ihro 
:apferl. Majeft: von ben A. C. Verwandten etwas mit allem Olimpff ger 
bracht werden twolte , diefelbe zu hören , ihre gute Officia ju interponiten, 
und fid) darzu jederzeit willig finden zu laffen; Wobey Se. Eminenz Unfern 
Derofelven gefterm fehrifftlich eingehändigten Vortrag zurück gaben, wor⸗ 
über man,an Seiten der Deputirten, nod) mit allem geziemenden Refpe& zu 
repliciren, mithin Gr. Eminenz vorzuftellen fid) nicht entbrechen Eennen, 
was man denn tbun folte, und wohin es enblid) gerathen möchte, wann wis 
der fo empfindliche ju bur ^ Fürften und Stände unfäglichen Prejudiz und 
nr in gereichende Beſchwerden, welche, ob fehon € e. Durchl. Eminenz 
verficherten, man aud) der Hoffnung lebte, baf es Kayſerl Maſeſt. allerhoͤch⸗ 
fte Intention im geringften nicht fepe, dieſelbe Unſern hoͤchſt unb boben Herren 
Principalen, Obern und Committenten zufügen zu laſſen, dennoch au de⸗ 
nen im Kayſerl Commiffions - Decret enthaltenen Principiis und Aflertis ne- 
céffaria quadam confequentia refultirten, nur die hoͤchſte Nothdurfft zu 
fprechen, und tvo e$ einem wehe tbut modefte anzuzeigen und zu lagen nicht 
mehr erlaubt feyn E ? Wann Ge. Eminenz nadyer Wien reteriren wolten, 
uns eine fold)e Vorantwort gegeben zu — wie Wir jetzt angehoret; 
vnb wo nicht mehr, wenigſtens aber ſo beſchwehrlich und nachtheilig fanden, 
als alles, worüber wir anje&o Elagen müften , würde es diefen Unfern ger 
rechten Klagen fehlechtes Gehoͤr zu wege bringen, und fid) nicht zu verwun⸗ 
"bern ſeyn, wann ein gleichlautender Befcheid erfolgte. Die Kayſerl. allerz - 
hoͤchſie Autoritet hielte man, obliegender maffen , in —— ad Ve- 
neration , hätte auch nie den geringften Gedancken fid) einfallen fajfen, we⸗ 
bet derfelben, nod) denen Kayferl. Juribus Majeftaticis ju nahe zu treten, man 
deprecirte alfo “> böchfte ben Vorwurff; obhabenden theuren Pflicht und 
Gewiſſen halber aber hätte man nicht unterlaflen Finnen, aud) für die Liber- 
tet und hohe Gerechtſame Unſerer höchft- und hohen Herren Principalen, 
Dbern und Committenten, als welche mit der allerhoͤchſten Kayferl, Autori- 
tat nicht collidigen borfften., fondern im Reiche wohl bey einander — zu 
orgen, 
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forgen, und dieſelbe zu verwahren. Ge. Eminenz nad) langem ultrocitro- 
que hierüber geführten Reden, gaben endlich zu erfenrten, Sie foürden und 
muͤſten die Uns anjego vorgelefene hierunten von CfBort zu Wort anfügende 








Antwort; 8 wie fie ba läge, ohne etwas Davon oder dazu zu thun, nacher 
Wien bepféfieffen, welches Deputati dann zwar dahin geftellet feyn laffen 
muften ‚mit dem ; man koͤnnte Sr. Durchl. Emmenz keine Maas 


geben, wie und was Cie berichten wolten, müfte fid) allenfalls Damit troͤſten 
und begnügen, baf man mit allerfchuldigfter Veneration Deroſelben ange» 
jeiget und gefagt, roas$ man auf bem Hertzen gehabt, und ohne ſchwere Ders 
antwortung: nicht diflimuliren Fönnen, biefe$ müfte man doch bitten, in re- 
ferendo nicht bergeffen, fondern fid) gnábigft empfohlen feyn zu laflen, baf 
toit, nad) angehörter Sr. Eminenz Antwort, Uns dergeftalt, wie vorhin ers 
roehnet, hinwiederum vernehmen laflen ; orauf dann Ge. Eminenz ein 
und anders auf folche Unfere Antwort, und. zwar dasjenige, toas nach der 
bierunten angefügten formellen Antwort t, Eminenz zu lefen ift, eigens 
bánbig unter ihren Auffag gefd)rieben, und wir darauf gegen halb eilff Uhr 
unfern Abfchied nahmen. 


d) hätte dasjenige, was geftern mie ſowohl münb» als ſchrifftlich bot» 
gebracht worden, durchlefen, und wohlüberlegt, und fo befchatfen gefun⸗ 
den, daß id mit beffen Annehin / und nod) viel weniger Einfchicfung an Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt mid) auf Feinerley Weiſe beladen zu faffen. gedrauete, weil 
es ſchiene, als wann Gloffen und Refervationes über das Kapferl, allerhoͤch⸗ 
fte. Commiflions- Deeret — bey mir bem Kapferl. Principal - Com- 
miffario niedergelegt, bie ayferl. Majeität einer Contravention der beſchwor⸗ 
nen CfBabl«Capitulation und Eingriff in bie jura Statuum, Dero hohes Mi- 
nifterium aber einiger Suggeftionum befchuldiget werden wollen 5. Ich erin« 
nerte biefelbe wohlmeinend, fid) in einer die allgemeine Ruhe und MWohlftand 
des Reiche, und Ihrer gebe Herren Principalen felbft eigenes Intereffe bte 
treffenden Sad), das Werck genauer zu Herken zu nehmen, ihre Gravami- 
na gegen bie Integritet Ihrer Kapferk, Majeft. Intention halfen , und von 
elbft begreiffen möchten , daß , wie dieſes letztere auf nichts als Fried und 
ube-&tand in dem Reich und unpartheiifche Adminittration der Juftiz und 
Beybehaltung eines jeden Reichs» Stands hergebrachten Rechten, ohne Vue 
fericheid derer Religionen, abgeziel» feye, wie bann aud) am Ende Sie 
niemand mebr als fid) felbft ju impuuren bátten, bof auf rir AM berbe 
CBorftellung , wie ibre [e&tere geweſen, und nod) härtere Eingriffe, in Die 
$ap'erl. Refervafa , feine gelindere Antwort erfolgen fónnen , da übrigens 
inallen, was zu Beförderung forob( des gemeinen Weſens Beften, als des 
ten Herren A. C, Verwandten Beruhigung, durch glimpfliche Wege, durch 
mich ‚an Ihro Kapferl. Majeftät gebracht würde, mid) niemalen entziehen 
würde, hierauf babe ich ihnen ihre Schrifft wieder zuruck gegeben, und has 
ben Sie mir geantwortet, Sie hätten nie Die Gedandken gehabt, unb würs _ 
den foldye auch nie haben , etwas gegen Ihrer Kanferlichen Stajcffàt bobe jura 
Majeftatica — geſchweige zu thun, ſondern fid) nur. verbuͤndlich 
gehalten, zu huͤtung aller Verantwortung auf Die Confervation Ihrer 
ben Principalen wohl bergebrachten Jurium Pflichtmafig bedacht ju 
epn. ; 


P» w»»» | XVIL 
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XVII. A&um in Conferentia Evangelicorum, 
den 17. April. 1720. in 


Der Kayſerlichen Principal- Commiffion wegen des zu⸗ 
ruck gegebenen Aufſatzes und der Repreſſalien fernerweite 
Vorſtellung zu thun. 


aͤre von Corporis Evangelicorum wegen, per eosdem Dominos De- 
SS putatos, "i Heren Principal-Commiffari Durd)l. Eminenz gejies 
7 menb ju ffinterbringen , daß dem Corpori Evangelicorum leid mas 
tt, baf demfelben nun aud) der Weg, durch die höchftanfehnliche Principal- 
Commiflion an Zhro Kayferl. Majeft, etwas allerunterthänigft ju bringen, ges 
fperret, und eine fo glimpflid)e Refervation Ihrer hoͤchſt / und hoben Herren 
Principalen jurium und Gerechtfamen zurück gegeben werden. wolte Evan- 
gelici müften aud) hiervon denenfeiben ihre Pflichtmäßige Berichte erftatten, 
und das weitere hierauf in Unterthänigkeit erwarten, Inzwiſchen aber was 
re ber befannte Aufſatz in fo vieler , denen es von Nechtswegen juftünbe, — 
Händen, ba man nad) Sybrer Durchl. Eminenz Verlangen bie Secretirung 
nicht verfpred)en koͤnte. Was Ihre Durchl. Eminenz aufs neue wegen der 
fo leicht juftificirlich als remedirlichen Repreffalien unb fonften in Discurfi 
angeführet, berubete gleichfalls auf der gnadigften Herren Inftru&ion, jedoch 
wuͤſte man nicht, warum M diefer Factorum fo vieles bod) angezogen 
würde, ba auf Eatholifcher Seite, nad) ben bey Ihro Kayferl, Majeſt. anges 
brachten Beſchwehrden und erftern pro Memoria, fo viele bátlidteiten , und 
aud) in fpecie im Zweybrüciichen von Chur » Mayng unb gegen den von 
Wallbrunn zu Partenheim aud) zu Muͤnchweiler und Badenheim, weniger 
nicht von Chur⸗Pfal P Ebenried, und fonften ausgeübet worden, die tbeilé 
durch offenen Druck bekannt wären, und die Particularia Davon nod) ferner. 
bekannt gemacht werden follten. 


XVIII, Conclufum in Conferentia Evangelicorum, | 
tom 22. May 1720. 


Pun&o bet bem Kayferl. Herrn Principal-Commiffario 


zu feiner vorhabenden Abreife an den Kayſerlich of, zu mae 
chen ſeyenden Gratulation, und bep ſolcher Gelzgenheit anz 
zufhgenden NVorftellung in denen Religiong?'in «fpecie 
auch Epeyerifchen Affairen. — 


achdeme man vernommen, daß des Kayſerl. höchftanfehnlichen Herrn 

t Principal. Commiffarii Durch. Eminenz in procin&u ftünben, zu Ih⸗ 
rer Kayferl. Majeſt. fi) zu erheben; So hätte man von Corporis 
Evangelicorum wegen, Derfelben zu der bevorftchenden Reife und baldis 
ger vergnügter Zuruͤckkunfft geziemend Glück zu wuͤnſchen, unb babep zu et» 
ennen zu geben, daß man gegen Ihro Durch. Eminenz bie gute Zuvers 
fibt hegete, Selbige würden, bey Sero Anmefenheit in Wien, in denen obe 
ſchwebenden Religions Differentien, es in bie CfBege zu' richten geneigt ſeyn / 
baf allem ferneren Mißvergnügen , und toeitauffebenben Srrungen vorgebor 
en werden möchte 5 Und [rd man Evangeliſcher Seits in Ihrer Sap» 
frin Majeftat, allerhöchfte Perfohn felbft bas. allerunterthänigfte jubet» 
ichtliche Vertrauen fe&te, e$ mürben Diefelbe,dem Weftphälifchen Friedens⸗ 
Schluß gemás , die bekannt gemachte, oder nod) weiters bekanni zu ma⸗ 


chende 
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—  — ——— ——— 

nde Religions - Beſchwerden mad) Dero aufrichtigen Kayſerl. Reichs⸗ 
—— unb preißwuͤrdigſten Juftiz- Liebe Die abheifliche —* 
eben ju laffen, jw geruben 5 "Als lebten biefige Goangelifde Ge⸗ 
brio n ber ungezreiffelten Va im Fall bey allerhoͤchſtgedacht 
Ihrer Sapfeci- Maieftat bud) Ihre Durchlauchtigfte Eminenz ( als welche 
nian. Diefertwegen biemit (PE anlangte) eine nähere und fpecialere Gre. 





klarung in toas gewiſſer Zeit e$ bro allergnädigft gefällig feyn möchte, die 
HIM i qu ^p. n Die Bufbcbung b reae ng yat 
ausaebr ' | fo dann ung Der fegenannten Repr 
Dos | 


Hiernächft wäre Ihro Durchlauchtigften Eminenz mit Zuftellung dep, 
anber — Inftrumenten muͤndlich weitere Vorſtellung in 
dere — abin geziemend zu thun, daß nunmebro flar am 
Sage fepe, wie bro ürftl. Gnäden der jegige Herr Biſchoff zu Speyer, 
an Kart ‚ alles in ftacü quo zu laffen, bie gute Stadt mit leeren C3ertroftune 

en jut Güte binhielten, *86 aber die Thaͤtlichkeiten ſeines Herrn Vor⸗ 
abren wegen der angemaßten Reſidenz und ſonſt fortſetzte, unb ſolche mit 
neuen Eingriffen und Attentaten esf bie fo weit giengen, daß man kei⸗ 
ne Proteftation mehr annehme, fondern die Stadt in ihren wohlhergebrach⸗ 
ten Gerechtſamen offentlich nun vergemwaltigte, wie dann infonberbeit noch 
r Ankunfft des Herten Biſchoffs zu Gpeyer Fürftl, Gnaden in die Stadt, 
eto Vice - Eanzlar von Drieſch durch bie fo aenannte gants unbefugter und 
verbottener Weiſe wieder bergeftellte Garde in Arreft genommen , felbiger be» 
wachet und in einer verderften Gutſchen zur Stadt hinaus gebracht wor» 
des, auch am Himmelfahrts-Tage und folgenden Tags darauf, Selbſt dem 
Kapferl. Mandat zu wider, die Staͤttiſche in 8. reitenden Mann beſtehende⸗ 
mit geiwehrter Hand durch 1o. Bifchoffliche zu Pferd und 60. zu Fuß hindern 
laffen, bie Bereitung Freyſchlicher tigkeit auf ihrer fogenannten 
Rheinhauſer Weyde, bem alten Herkommen nach zu exerciren. 


Evangeliſche Churfuͤrſten, und Staͤnde koͤnten nicht finden 
wie der Stadt —*2 die unfreitige immedietat und mehrere jura als die 
Stadt Coͤlln hätte, wider-den Zuſtand des 1024ten Jahrs eine fole Refi- 
u en Rees petes * — —— aea, 
allerunterthaͤni R vor ‚ayferl. Majeſtaͤt aller on 
noch zu fehen, unb gewaͤrtigen, ob —— peers Seiten fid 
endlich begreiffen, und fo wohl wegen der⸗ alles das Unweſen nad) fid) ziehen⸗ 
den Refidenz - Cade, als übrigens alles tbatlid)e wider die Obfervanz deg 
1624ten Jahrs abtbun wolte, fünften nad) fs lange gehabter⸗ und weit über 
3. abr t) erſtreckender Gedult bep dem fehon biebebor auf beyden Eeiten 
erfolgten Blutvergieffen, wann dergleichen weiter fid ereignen möchte, man 
dor 886 m dier Kayferl. Majeftat, wegen aller daraus entſtehenden⸗ 
und auf Ho er Seiten verurfachten ABeiterungen, aufftt aller Ver⸗ 
antwortung feyn wolte. Re a. ] 


XIX. A&um und Conclufum ben 29. May 1720. 
Wegen ber von denen Evangelifchen: Deputatis mit dem 
RKohyſerlichen Herrn — — gepflogenen 

(à am 2ꝛten dieſes, ie des —— Auftrags an die — 
——— 
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Geſandtſchafften, Diefelbe bie vermittelft Conclufi de eodem dato , bep des 
Kaplerl. Deren Principal - Commiffarii urchl. Eminenz, nomine Corporis 
 Evangelicorum aufgehabte Commiflion ausgerichtet, und bey der bis 

21. Stunden, and von 7. bis halb 1o, Uhr Abends, gedauerten Unterres 
dung vielerley in ber heute dato deßfalls angeftellten Conferenz mundi 
weitläufftig eröffnete Umſtaͤnde vorgekommen, wodurch verfchiedene expref- 
fionen des Conclufi anders und zwar per wquipollentia Sister Yoprben , 
twcsfallá bie Deputation ber Gebuͤhr nad) ger ‚mit übrigen Mit +, Gliebern 
des Evangelifchen Corporis Ruͤckſprache geha er deren Genehmhaltung 
eingebolet hätte, wann nur bie obgedachte ſpate bend⸗ Zeit und [rub Mor⸗ 
gends darauf erfolgte eilfertige Abreiſe des Heren Principal- Commi ſol⸗ 
ches leiden wollen. 


So hätte man fid) von Seiten obgedachter Deputation gemüpiget 
eben, dote ratie vor fid) B oen es ics desfalls Relation zu tQuny 
einem Hochlöbfichen Corpori «8 zu beffen Genehmhaltung anheim fteliende 


Conclufum 


$83» denen muͤndlich teitläufftigangeführten Umftänden, liefft man €f, von 
Corporis Evangelicorum wegen, bep demjenigen bemenben , wasdie 
erreri Deputati fpe rati hierunter zu tbun gut befunden, man roolte jedoch 
babe» referviret haben, Daß, toas in diefem Stücke bermalen gefchehen, , zu 
feiner Confequenz in 2ufunfft gezogen, fondern das Derkommen deptalls 
beobachtet werden möge; Ubrigens Dandte man denen Herren Deputatis 
tor die gehabte Bemuͤhung. 2 | 





XX. Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
ben 19. Aug. 1720. 


Daß bet modus tra&andi ber Religions - Sachen de 
Corpore ad Corpus einzurichten fepe. 


Stehet fhon im Grften Theil fub voce: Deputatio ad Grava- 
mina Religionis pag. 480. 


XXL A&um in Conferentia Evangelicorum 
: am 23. Sept. 1720. 


Dog man vor Berfaffung eines Conclufi Communis 
bie gnädigfte Inftructiones erwarten toolte. | 


$ wäre die fürtrefflide Chur ⸗ Braunſchweigiſche Gefandefchafft bdpóri 
© zu requiriren, e$ möchte p rdi pnt wegen Desjenigen, fe 4 
heutiger Conferenz vorgetommen, unterthänigft referiret roürbe, aud) 
mit einflieffen laffen, voie man von Seiten des Corporis Evangelici ;u bem 
allerſchuldigſten / und höchften Dand fid) verbunden erfenmete, daß Diefelbe 
8 anhero fo grofje ruhmens- wurdige Sorgfalt zum Beſten des Eyangelis 
den Weſens anmenden wollen , und babere würde man nicht den —— 
nftan genommen haben, was Ihro wegen baldiger Abfaſſung eines Ton⸗ 


"e 


= 
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clufi Communis, auch deffen ungefáumter Ubergabe an die &apferf. Princi 
pal- Commiflion , wohlmeinend vorzufchlagen und anjuratben gefállig gewe⸗ 
fen, zu beivercfitelligen. Nachdem man aber in bieler Materie ausführliche 
untertbánigfte Berichte an bie hoͤchſt⸗ und hohe Herren Principalen bereits 
erftattet, unb barinnen ausdruͤcklich gemeldet, baf man bie gnädigfte Inftru- 
&iones erivarten wolte; So lebte man à potiori der zuverjichtlichen Hoffe 
nung, Sybro Königl. Majeftät von Groß⸗Britannien würden nad) Dero ers 
feuchteften Aquanimitat fid) nicht mipfallen faffen, daß man unumgänglich 
nótbig erachtete, ber Sache einen Furgen Anftand zu geben, indem Die: et» 
meldte und erforderliche Inftru&iones nunmehr in wenig Tagen einlauffen 
Eönnten, und babero die Gefandtfchafften aus fehuldigftem Refpe& gegen ih⸗ 
tt bodbft« und hohe Herren Principalen von diefem vormals unanimiter erwehl⸗ 
ten Wege abzumweichen, fid) nicht getraueten. 


Anmerckung. 


Ben ermeldter Evangeliſchen Conferenz ame vornemlich das Geſuch 
der vortrefflichen Chur⸗Braunſchweigiſchen Geſandtſchafft, ein Conclufum 
auf die Kayſerliche Religions- Declaration, bevorab auf den Punctum Re+ 
preffaliarum unb Anberaumung des Executions- Termini contra Catholicos, 
zu verfaflen, in Antrag, welches aud) von denen Schwediſch⸗ und ABols 
fenbuttelifchen appuyret worden. . Man ift aber anderer eite der Meynung 
gewefen, daß, ba man faum bor 14. Tagen diefe Sache lediglich ad refe- 
rendum genommen, und fid) vor Ginfunfft der gnadigften [nftru&ionen 
alfo felbft bie Hände gebunden hätte, man nunmehro, ohne folche zu erwar⸗ 
ten, in der Sache nicht progrediren fónte: Es fepe zwar Ihrer Königlichen 
Majeftat von Groß Britannien für ihre allerpreigbarfte Cooperation in Reli- 
gions- Sachen nicht genugfamer Danck — Sie würden aber aud) 

naͤdigſt zu erwegen belieben, daß, nachdem Sich Ihre Kayſerliche Maje⸗ 
ftat in Dero allerhöchften Perfon fo gewierig erfläret, man folche mit Con- 
dicionirung obermelbter Pun&en nicht decriiten , alfo vielmehr Sie und Der 
to wohlgeneigtes Minifteriwm bey allem guten Willen erhalten möchte, wors 
auf bann das voranftehende Conclufum abgefafjet worden. 





XXIL A&um in Conferentia Evangelicorum 
den ı2. O&obr. 1720. 


Um legale Nachricht von bem Kayſerlichen Herrn Princi« 
pal-Commiffario von derjenigen Erklärung, welche Ihro Kayſerl. 
Majeität denen Königl. Groß z Britannifchen Miniftris, wegen 
inner getoiffe Termino aufzuheben fepenben neuen Religions- 
Gravaminum, gethan, fid) auszubitten. 


aͤre des Kayſerl. Deren Principal-Commiffarii Durchl. Eminenz per 
Deputatos Corporis, und zwar per Chur⸗Sachſen und Brandens 

. burg / Sulnisdy ge iemend vorzutragen: Dan hätte bep dem Cor- 
pore Evangelicorum aͤuſſer id unb privatim vernommen, als wenn ihrer 
Kayſerl. Majeſtaͤt gefällig geweſen, zu Abftellung der Religions - Befchwers 
den, welche Ihre Churfürftl. Gnaden zu 9apn& und Churfürftl. Durchl. zu 
Kal und andere gravirenbe Reichs⸗ Stände feit dem Baadifchen Frieden 
n Evangelifchen neuerlich zugefüget, einen Termin von 4. bis 6, Monaten 
an ii d anjus 


734 Religions - Gravamina im Reich überhaupt. 


geftärchet würde, weil man Biſchoͤfflich Speyeriſcher Seits Gravamina mit 


ſetzet wuͤrden; Als wolte man Ihre Durchlauchtigſte Eminenz von Corpo- 
ris wegen geziemend erſuchet haben, daß; im Fall Deroſelben zuverlaͤßige 


o viel noͤthiger ſeyn würde, als das Corpus Ere ohne bem feiner 


nis Regulativis ju prejudiciren , fondern daß man vielmehr zu Abftellung des 
rer ältern Gravaminum nad) Masgebung erwehnten Friedens ⸗Schluſſes 
unverseilt fehreiten werde, toie man dann aud), was biefen modum exe- 
quendi betrifft, bie Ausführung und wegen der in Vorſchlag gebrachten 
Reichs⸗Deputation dagegen das benöthigte vorzuſtellen, fid) allerunterthaͤ⸗ 
nigft vorbehalten haben molte. 


XXIII, Relation der Chur, Sächfifchen und S5ranben« 
burg⸗ Culmbachiſchen Herren Gefandten, 


Die bet) ber Principal- Commiffion wegen einiger von 
dem Corpore Evangelicorum * aufgetragenen Commiſſionen ge⸗ 
habte Audienz und Ausrichtung betreffend. dd. 

13, OG, 1720, 


ls man fid) in bet am 12. hujus inter Evangelicos gehaltenen Confe- 
i renz eines gewiffen Conclufi vereiniget, und daß deffen Synbaft des 
Kapferk; Herrn Principal. Commiffarii Durchl. Eminenz per Depu- 

tatos Corporis geziemend eröffnet werden möchte, vor gut angefeben: 


Ce 
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n, auch fid) in der bieju gegebenen Stunde, als 2lberios um 3. Ih ' bes 
tig einge nden , da bann in bem von bem Ehur » Saͤchſiſchen Ge ndten 
CBorttag alle in obbefagtem Conclufo enthaltene Pun&a berübtet, 

unb infonderheit aud) Diefes vorftellig gemachet worden; c 


Man hätte bey dem xag ver: Evangelicorum dufferfid) und privatim 
bernommen, als warn Ihrer Kayſerl. Majeftät allérgn sion gefällig gewe⸗ 
fen, zu Abftellung derer Religions- Befchwerden, welche Syhre Chu 
Gnaden zu Mayng, Ihre Gburfürftl. Ducchl. zu Pfalg und andere gravi- 
rende Reichs⸗Staͤnde, feit dem Baadiſchen Frieden, denen Evangeliſchen 
neuerlich zugefüget, einen Termin von 4. bis 6. Monaten anjufe&en ;_ (5$ 
märe Diefes auch an bie meiften Höfe von denen Evangelifchen Geſandtſchafften 
unterthaͤnigſt referiret worden. Nachdem aber die Nothdurfft erforderte, daß das 
Corpus Evangelicorum hievon reale Diadrridterlangte, und folches zwar um fo 
vieldeftomehr, weil von Wien glaubhaffte elationes eingelauffen, als wann bie 
Ausfertigung dieſer Sapferf. allergnadigften Refolution nicht allein nad) Moͤg⸗ 
lichkeit gehindert, foubern aud) fajt davon nicht weiter gefpruchen würde; 
Über dieſes man von Seiten des Corporis in der Meinung, baf folhe Rach⸗ 
richt gegründet fepn müfte, babero geftärcfet würde, weil man Bi höflich 
Speyerifcher Seits Gravamina mit Gravaminibus zu hauffen, fo gar auch 
armata manu nod) immer fortfahre, unb von Seiten des bafigen Dom⸗Ea⸗ 
pituls die ftepe Reihe ^ Stadt Speyer de novo und jtvar unterm dato 28. 
O&obr. mit Repreflalien bebrobet, und dergeftalt bic Kayferl, Verordnung 

en gänglich auffer Augen gefe&et würden; Als molte man Ihro Durst. 

^minenz von Corporis wegen gejiemend erfuchet haben, baf im Fall Dergs 
felben zuverläßige Nachricht, daß dergleichen Termin wuͤrck ó angefe&et 
fepe, beptoobnete, Sie gnadigft geruben möchten ‚ Davon dem Corpori lega- 
je Gri ung zu tbun, welches zu Erlangung des allerfeité intendirenben gu» 
ten Zwecks nöthig feyn würde 1c. 


Worauf des Kayferl. Herrn Principal. Commiffarii Durchl. Eminenz 
fi in Antwort dahin vernehmen fieffen : Daß Sie gegen bie Evangeliſche 
Herren Geſandten vor das abermals bezeigte gute Vertrauen, und baf man 
bey Dierofelben wegen eines zu _Abftellung derer feit bem Baadifchen Fries 
ben fid) ereignenden Religions- Befchtverden angefesten Termins Nachricht 
einziehen wolte, fi) bedanckten; Ihro Kminene vermöchten Ihnen aber 
nichts anders zu declariren, als was ju Wien bereits gegen bie Könial, Gross 
‘Britannifche Miniftres, bem Grafen von Cadogan und General St. Saphorin, 
wäre declariret worden: Nemlich, baf Ihro Kapferl. Majeftät vot überz 
flüßig und unanftändig hielten, wann A. C. Verwandten wegen Aufhebung 
der Repreffalien von Ihre Kapferl. Majeftät verlangten, daß Cie Ehurs 
Mayng, Chur⸗Pfaltz und denen übrigen ju eftellung alle desjenigen einen 
Termin fegen möchten, mas feit bem Baadi chen Frieden in pun&u Religio- 
nis fepe verandert werben, dann Jhre Kapferl. Majeftät ſoiches ohnedem 
ey gegen Diefelbe vorgefehret, und eng bis 6. Monate zu Vollbringung 

es angeſinnten vorgeſetzet, welches bre Durchlauchtigſte Eminenz denen 

Herren A. C. Verwandten, nachdem Sie nunmehro ordentlich barum an» 

fragen laſſen, zur legalen Nachricht ertheilet haben wolten. Daraus wäre - 
nun klaͤrlich abzunehmen, bap cs nicht hieffe A Ihre Kayferl, Majeftar gr^ 
lá di H3 er 
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erſt 4. bis 6; Monat anfejen, fondern daß gegen die gravirenben ohne bem 
ſchon folches vorgefehret, und der Termin zu. Vollbringung des angefinneten 
gefeget werben; hingegen hätte man, derer gethanen Derficherungen unges 
achtet, Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt auf die Aufhebung der Repreffalien nicht ete 
liche Tage oder Wochen, fondern verfchiedene Monate vergeblich warten laſ⸗ 
fen, babere es hoͤchſt nöthig wäre, daran ohne CBerjug mit Ernft zu gedens 
den, und 30 Kayferl. Majeftät nicht länger die Haͤnde zu binden, Iht 
allerhöchftes Richterliches Amt zu exerciren ac. 


. Als nun tnit behöriger modeftie replicirt ward, e8 wäre gleichwohl 
Feine fchrifftliche Ausfertigung dieferregen ergangen, und fénte wohl feyn; 
daß der Herr Graf von Kaunib in Commiflis hatte, fotbane Kayſerliche Willens 
Meinung muͤndlich an denen Höfen zu erkennen zu geben: Antworteten be 
tc p trae Eminenz, bie bieju benótbigten expeditiones mochten 
wohl nicht wuͤrcklich ergangen feyn , nichts defto weniger wäre doc) alles pro- 
tocolliret und regiftriret, bie Abſchickung des Grafen von Kaunig diente jum 
Beyſpiel, wie gnadig und bebutfam Ihre Vir sing Majeftät mit denen 
Reichs⸗Staͤnden umgiengen , in deffen Inftru&tion feye alles, was netbig wa⸗ 
re, enthalten, man ſolte Dod) bem Kayferl. Worte trauen, da eshiefe: vor⸗ 
gekehret und vorgefeßet, nicht aber oorfebren und vorfegen wollen, wofuͤr 
Ihre Eminenz fid) ſelbſten conſtituirten. 


Man koͤnte leicht erachten, von wen man pr&fumirte, daß bie Aus⸗ 
fertigung der. Kayferl. Refolution wegen Anfegung eines "Terming gehindert 
würde, man möchte fid) aber daran nur nicht. ebren, indem Ihre Kapferl. 
Majeftät nichts hindern würde, denen Evangelifchen Recht zu fchaffen, 1o 
Sie Recht hatten, wann nur bie Repreffalien nicht mehr im Wege ftunden. 


Was übrigens die abermalige Gravamina widerdas Hochftifft Speyer 
anbelangte, und baf dieſes toiber das Kayſerl. Verbot fo gar neuerfid), als 
den 2. O&ob. , mit Repreffalien folte gedrohet haben, davon wolten Ihre 
Eminenz in Ihrem untertbaniaften Bericht Meldung tbun, und wurden 
Sybte Kayferl. Majeftät fchon Mittel wiſſen, Dero hohe Verordnungen gel⸗ 
tend zu machen, wiewohl die Speyerifche Sachen meiftentheils politica,con- 
cernirten. 


: Worauf wegen des fe&ten verfeget worden, daß Ihre Durchlauchtig- 
E Eminenz Sid) fonder Zweiffel gnadigft erinnern würden, tas maffen im 
ftr. Pacis die Reftitution verordnet ware, nicht allein in Ecclefiafticis, ſon⸗ 
dern aud) in iis qui intuitu eorum in Politicis mutata funt. Da es nun in 
diefem Cafu offenbarlid) am Tage, liege, daß nichts anbers geſucht würde, 
als diefen, Evangelifchen Stand aán&lid) zu ruiniten, fe müften bie Evanges 
liſche Stande fid) deſſelben nothwendig mit annehmen, unb um deflen ſchleu⸗ 
nigen Schuß und Rettung gegen ſolche Sunotbigung bey Ihro Kayferlichen 
Majeftat alleruntertbàniaft anſuchen. 


Auf erfolgte Heziemende Danckfagung vor bie gnädigft zu thun bes 
fiebte legale Eröffnung, was e8 wegen des angefesten Termini vor eigentlis 
de Bewandniß babe, fepnb Deputati Abends gegen 1o, Uhr nad) Haus 
gefahren. Regenſpurg den 13, Oftobr. 1720. 


XXIV. Con- 
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XXIV.. Conclufum in Conferentia Evangelicorum . 
. den 19. O&obr. 1720, 


Daß nad) erfolgter legalen » Erklärung, denen Religions 
ravaminibus 54 remediren, Die Reprefäälien unverzüglich 
aufzuheben wären. 


Eminenz am 12. biefe$ bem Corpori Evangelicorum durch deflen 

QD Deputatos die legale Nachricht ertheilet , daß Ihre Kayſerl Mas 

She Sr. Ehurfürftl. Gnaden zu —— Churfuͤrſtlichen Durglaucht zu 

falg und übrigen gravirenden Eatholifchen Reichs⸗Staͤnden, j Herftellung 

alleg desjenigen, was feit dem Baadifchen Frieden in Pundto Rel:gionis 

. verändert worden , einen Termin von 4. bis 6. Monat vorgefeget haben z 
So bat man zu B 


SQ io des — —— Kayſerl. Principal-Commitfarii Dur 


ezeigung des in Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt und Dero gege⸗ 
benes Kayſerl. Wort gefegten volltommenen Vertrauens, nad) eingelang⸗ 
ten gnaͤdigſten Inttru&ionen geſchloſſen: Daß nunmehro die verhängte Re- 
preſſalien unverzuͤglich wieder aufzuheben ſehen, und waͤre des Kayſerl. 
anſehnlichen Herrn Principal. Commiffarii Durchlauchtigſten Eminenz per 
' Deputatos Corporis , ares und ton des Corporis Evangelici vorläuffigen 
Erklärung auf bie Kayf. denen Königl. Ciro » Britannifchen zu Wien fubfi- 
ftırenden Miniftris in denen Religions. Sachen ertheilte allergnabigfte Ant⸗ 
wort und Refolution geziemenfte Eröffnung zu tbun , nicht weniger Die bot» 
treffliche Chur » Brandenburg «und Chur + Braunfchmweigifche Geſandtſchaff⸗ 
ten bebórig zu erfucben , Ihren allergnadigften Herren —— Maj. no- 
mineCorporis Evangelic tet bie bis anbero ju des Evangelif. Weſens Aufrecht⸗ 
Erhaltung angervendete febr groffe und —— Bemuͤhung und Sorgfait, 
untertbànigften Danck ju erſtatten, unb ſetzte man in Dieſelben bas ſichere 
und zuverfichtlihe Vertrauen, es würden beederſeits Koͤnigl. Majeftäten in 
dergleichen zu ie unfterblihen Nachruhm gereichenden-dem Evangelifchen 
— erſprießlichen Bezeigen fernerweit fortzufahren, allergnadigft geru⸗ 
en, 


XXV. Pro Memoria an die Kayferliche Principal- 


Commiffion. 


Wegen befchloffener Aufhebung ber Reprefialn , unbbag 
man von Eeiten ber Evangelifchen bie Erörterung ber Religions. 
Sachen unmöglich einer Deputation fiberlaffen, noch auffer 
Pegenfpurg, fonbern en Corpus tradtiren 
werde. 


ein Kayſerl. Majeftät allergnädigfte denen Königl. Groß» Britannifchen 
'*)) Miniftris zu Wien, in der Religions Cache ertheilte Antivort fepe dem 
Corpori Evangelicorum communiciret, und ba Ihre Kapferl. Majeftät fi 
allergerechteft erflaret , bie nöthige Verordnung ergehen laffen zu wollen, 
daß Gbur ^ *Dfal&Gbur « Mayntz und bekannte übrige gravirende Stande,dass 
jenige, vas (ie feither bem Baadif. Frieden denen Evangelifchen * Preju- 
diz unternommen , wieder abftellen , undin vorigen Stand ftellen folten, auch 

Aa aa aa aa a durch 
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durch Dero hoͤchſt⸗ anſehnliche Principal - Commiffion dem Corpori Evan- 
elicorum die Nachricht rm faflen , daß Sie obgenannten gravirenben 
Ständen zu Bewuͤrckung folder. Kayferl. Willens Meinung einen Teri- 
num von 4. bis 6. Monaten porgefeget haben ; So ware allerhi ft Dero⸗ 
tlben vom Corpore Evangelicorum der ſchuldigſte allerunterthänigite Gand 
t. folche allergerechtefte ordnung (mie biemit gefhiehet) zu erftatten 
und hielten Die A C. Verwandten bur »Fürften, dürften und Stände id 
Er. Kayferl. Majeftät allermifbeften Reiches Vaͤlerlichen Intention , Da 
Sie Dero Kayferl. Erklärung allen zulänglichen. Nachdruck geben würden, 
dergeftalt allerunterthänigft verfichert , baf, ohnerachtet Sie obgemeldter Der 
fdywerben und Innovationen halber einige Repre(falien mit allem Recht vete 
bangt zu haben, gänßlich perfuadiret waren , auch folche Ihre Be A 
aus denen Reichs⸗ Satzungen biernachft in einer alleruntertbanigften Vorſtel⸗ 
tung Shrer Kayferl. Maieltät allergehorfamft vorzulegen , (i) vorbebielten, 
Eie dennoch zu Bezeigung ihres allergepiemenften Keſpects und vollfommes 
nen Vertrauens durch Dero bier antvefenbe Käthe , Bottfehaffter und Ge» 
m unter gejtrigem Dato befchloflen, je&t gedachte Repreflalien unverzůg⸗ 
id) aufheben zu lajjen, und hätte man Evangelifcher Seits fid) bereits expli- 
citt , und wiederholte es nochmahls, daß, toas bie ältere auf Contraven- 
tiones des Weſtphaͤliſchen Friedens. hinaus lauffende Gravamina Evangeli- 
ca betreffe , dasjenige , was wegen eines desfalls zufeßenden Termini annui 
vorgekommen, nicht die Meinung gehabt, alswenn man Ihro Kayſerlichen 
Majeftät einen ſoichen Terminum vorfchreiben , unb die Abthuung aller ge 
dachten Gravaminum precif® daran aditringiren wolte , fondern man hats 
te nur Exempelg weis yon einer jährigen Frift, unb bap man fib ‚fo vil möge 
(id, dahin bearbeiten möge, daß in ee die Sachen gehoben wer⸗ 
den fónnten, gefprochen weilen wol zu begreiffen, baf in einer Sache von 
folder Art unb QWeitläufftigkeit , voie biefe , fid) ſchwerlich eine gewieſe Zeit 
determiniren lieffe; Und nad)bem man feit Furkem bie zuverläßige Nachricht 
erhalten, wie Ihre Kayſerliche Majeftat bereits allergnaͤdigſt refolvirt , des 
nen gravirenden Roͤm. Gatbefifdben Ständen des Reiche , £ Abftellung deſ⸗ 
fen,was fcit bem Baadifchen Frieden vorgegangen , einen Terminum von 4. 


Monaten zu feten ; 


Go hätte man Ihre Kayſerliche Majeftät alerunterthänigft ju erſu⸗ 
chen , baf allerhoͤchſt Diefelben geruben wollien, biefen nod) allzuweit ausge⸗ 
festen Termin in alerhöchiten Kayferl. Hulden unb Gnaden zu Troft ber ars 
men Bedruckten und zu befto balbiger unb vollfommener Herſtellung des fo 
nöthigen guten Bertrauens unter denen bepberfeitigen Neid’ 8 » Ständen , 
fo viel möglich nod ig: abjufür&en, ober allenfalls folcye Friſt à dato fo» 
tbanet leßteren Sapferl. Refolution wenigſtens angebenzinfonberbeit auch im 
der Untern Pfalg die Reftitution bergeftalten bewürcken zu faffen , daß bins 
nen der von Sybro Kayferl. Majeftät beliebten rift alles in ben Stand bere 

eftellet tverde , in welchem es nicht allein tempore Pacis Badenfis gewvefen, 
fnm auch wie e$ damals unb bey Antritt gegenwärtiger Churfürftlichen 

egierung, vermoͤge vorhandener unb unexequirt gebliebener Chur « Pfaͤltzi⸗ 
fien Verordnung, fo weit fie denen Reichs » Cia&ungen gemäß find , ſowol 
ratione der Gewiffens « Srepbeit , Exercitli Religionis , at$ der geiftlichen 
Güter und deren Verwaltung hätte feyn füllen. 


Wobey man fid) aud) von Ihrer Kayferl. Majeftät allergerechteften 
und Reiche Vaterlichen Gemütl gaͤntzlich verfichert bielte , baf o él e 
Hoch» Stifft Speyer unter denen gravirenden Ständen ausdrücklich nicht 
mit benennet fep, bennod) bie freye Reichs Stadt C;pener und die Evans 
gelifche Gemeinde zu Freimersheim, nebft allen übrigen neueren gravirten , 

der 
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der Friedens » Schluß mäßigen Reftitution * mit ju erfreuen haben mer» 
den, um fo mehr, al&, was bie erftere betrifft y Hoch » Etifft Speyeriſcher 
feits nicht nur die in Ihro Kayferlichen Majeftät Berordnungen allergnädigit 
abzuftellen anbefoblene Attentat - nicht aufgehoben,fondern denen fehnur ſtracks 
entgegen, und wider das ausdrückliche Verbott bejtànbig damit fortgefabren , 
und nod) gang Fürglich in dem je&t lauffenden Monat O&ob. armata manu 
zwey Bürgerliche Forchen + Knechte gefänglich nad) Philipsburg geführet, 
mit Repreffalien und Ableitung des Speyerbad)s gedrohet , Das lettere aud) 
wuͤrcklich vollſtrecket, und wider diefen getreuen Reichs⸗Stand recht feind- 
lid) zu verfahren nicht nachgelaffen worden. 


Man zweifelt aud) Evangelifcher feits Feineswegs , baf es mit ber 
denen gravirenden Ständen überhaupt gefe&ten Stift nicht die Meinung babe, 
von dem Inftrumento Pacis Weftphalice , weldyes die Reftitution obnauf» 
haltich zu bewuͤrcken verordnet , abzunveichen, ober aud) denen darinn benann- 
ten Terminis Regulativis zu prejudieiren, fonbern daß man vielmehr ju 21b» 
ftellung derer älteren Gravaminum,nad) Maasgebung oberroebnten Friedens⸗ 
—— unverweilt ſchreiten, unausſetzlich darinn fortfahren, und ohne ei⸗ 
nigen Mangel alles einrichten werde. 








Wie man dann, was dieſen Modum exequendi betrifft, bie Ausfühs 
rung deſſelben ſich allerunterthaͤnigſt vorbehalten haben wolte. 


Uber bie Religions - Clauful des Art, 4. Pacis Rysvv. unb über 
die daher rübrenbe Gravamina Evangelica fónnte fobann abfonberlid) tra&irt, 
und ein gewiefes amicabiliter eft geftellet werden. 


Wegen des Loci und Modi obverftandener Religions- Tra&aten, 
wuͤrden alle equitable Gemüther unb Ihro Kapferl. ee in gefälliger 
naberer Erwegung vor allen anderen leicht ermeflen, was für fehlechte Hoffe 
nung einer guten Endfchafft ber. Sachen bie Evangelifche ihnen würden ma 
chen Eönnen , wann befagte Tradtaten zu einer Reichs » Deputation foften 
verwiefen werden, und darauf hinaus gefeget werden. Yedermann müfte, 
bap die Anordnung der Neichs  Deputation mit fo viel infuperablen Difficul- 
taten behafftet ware, daß nicht mogfid), bamit fortjufommen, Wann alſo 
die Abthuung obbefagter , oder gar aller⸗Catholiſcher feitS unternommener 
Contraventionum des Inftrumenti Pacis Weftphalicz, auf eine Reichs⸗De- 
putation füllte ausgeftellet werden, fo würde das eben fo viel ſeyn, als ju fas 
gen, baf folche Contraventiones nimmer foften abgetban werden , twelches 
man jebod) von. * Kayſerl. Majeſtaͤt Gedancken und Willen weit ent⸗ 
fernet zu ſeyn wuͤſte. 


Reichs » Deputationes waͤren gut, unb würden angeordnet in ar 
chen, die das gan&e Meich ohne Unterſcheid der Religiongeoermanbten Theilen 
des Reichs miteinander concernirten. in ganz andersaber wäre es, wann 
eines von je&t befagten Theilen gegen das andere in oppofito ſtuͤnde, und 
agirte, wie in denen jehigen Religions- Sachen gefhehe , da könnte per re- 
rum naturam feine Reichs » Deputation ftatt haben, fondern da müfte de 
Corpore ad Corpus tra&tiret und agiret werden 5 Und wäre alfo vergeblich, 
bep diefer Sache mit dem Vorſchlag und Begehren einer anzuordnenden Reiches 
Deputation fid) aufzuhalten. 


Wann man aud) einen andern Ort als Regenfpurgy ju denen angu» 
ftellenden Religions- Tra&aten. erwaͤhlen rooíte, fo würde eine febr lange Zeit 
dazu erfordert werden, ehe man einen folchen Convent in loco tertio jum 
: Aa aa aa aaa 2 Gan⸗ 
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Gange bringen Fönnte , indem einige Stände bie often einer — abſon⸗ 
derlichen Deputation würden ſcheuen, aud) fonft der eine dieſes, der andere 
jenes in den CfBeeg werfen koͤnnen, wodurch das Werck wurde aufgehals 
ten , und bie Trastaten fruchtios gemacht werden. 


Wann demnach etwas gutes und effe&ives aus der Sache werden, 
und das Corpus Evangelicum das Vertrauen behalten folte, DaB e$ vonder 
nen anzuftellenden Trattaten infonberbeit über der Ryßwickiſchen Clauful bie 
Remedirung feiner Befchwerden zu hoffen hatte; So würde bie Nothwen⸗ 
digkeit erfordern, daß man zu Negenfpurg unddeCorpore ad Corpus tractir- 
te, ba dann folche Corpora nach ihrem Gutfinben Deputa.iones und engere 
Ausſchuͤſſe unter fid) würden machen , folchergeftalt füglid) miteinander con- 
ue , und einen Pun& nad) dem andern vornehmen und abtbun 

nne. 


Es wäre zwar vorgekommen, gemeldte Tra&aten bürfften die Reichs⸗ 
Verſammlung dergeftalt occupiren , daß währender derfelben ale Andere 
Keihs- Sachen, wenn gleich nod) fo viel daran gelegen wäre, würden tuben 
müjlen, wipes aber, wenn man es nur —— , würde fid) ganz anders 
finden , daß nemfid) nebft denen Religions -aud) andere, Reichs» Sadyen bes 
quemlich zu Regenfpurg pari paflu tra&iret werben fónnten. — G6 hätte 
qud) wollen vermeinet werden, als mann eine gar grofje Hitze bey denen 
Evangelifchen Geſandten zu Segenfpurg, und diefelbe mir denen Catholiſchen 
dergeftalt zerfallen waͤren , daß Feine Vereinigung zwifchen Ihnen zu ^ en 
Der Augenfchein erweiſe aber ein anderes , und daß bie Evangeliſche Ger 
fandte zu SRegenfpurg mit denen Eatholifchen daſelbſt eng ohne alle ‘Bits 
terfeit in eben der Freundfchafft und Commercio lebeten,twie fie vorhin gethan. 
Das Corpus Evangelicorum nehme aud) auf fi) , daß bie Dazu verordnete 
Geſandtſchafften in denen Schranden gebóriger Moderation unb Glimpfs 
fid) ohnverweißlich halten würden; von dem Corpore Catholico und denen 
dazu gehörigen Regenfpurgifchen Gefandtfchafften,hoffete man ein gleiches,und 
zweiffelte gar nicht , daß, wann mannur das CfBerd de Corpore ad Corpus 
antsette, man in Lieb und Fried ned) wohl miteinander würde banblen und 
«ustommen fónnen. 


„Das *— Evangelicorum wuͤrde, mit Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt 
allergnaͤdigſten Erlaubnuß, in Fur&en in einer allerunterthaͤnigſten unb gehor⸗ 
ſamſten Vorſtellung, Dero hoͤchſt⸗ anſehnlichen Commiſſion Decretum vom 
12. Apr. juͤngſthin betreffend, das weitere wegen ber Reichs /Deputation ſo⸗ 

‚wohl , als aud) wegen der in er Kayſerl. Majeftät allergnábigften Ants 
wort mit berührten — Sach unb fonften in tiefeſter Submiffion anbrin⸗ 
gen ; Und weil man nicht zioeiffelte, daß Ihre Kayferl. Majeftät diefe und 
nod) ferner anzuführende Urfachen , marum eine Reichs 7 Deputacion nicht 
tatbfam fen bürffte, Dero allergerechteften Gemuͤth nad) nicht —— 
nod) ungegruͤndet halten würden : So hätte man Namens Evangelilcher 
Ehurfürften , Fürften und Stände, allerunterthänigft ju bitten , bag Sybre 

Kayſerliche Majeftat fole "Lra&irung der Sachen de Corpore ad Corpus 
allhier zu SRegenfpurg, als Sybrer allerhöchften Autorität ganz gemäß, ges 
eie ‚ und die Nothdurfft beébalber ju verfügen, allergnábigft gerus 

n 


Remifive f£cláuterung. 
Vid, Tom, I, pag. 480. Num, XXII. 
XXVI. 
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XXVI. Propofition bet. Kayferlichen Principal. : 
Commillion an bie Evangelifche Deputirte, . . 


Wegen des jüngfthin ben 20. OGobr. an Sie überreichten 








ro Memoria. 


fro Sapferfid)en Dui toolte meines Orts nicht ermanglen, bie anje&t 
befannt gemachte aufbebenbe Repreilalien allerunterthänigft zu binter» 
bringen, nicht zweifflend , es werde folcbes, fo viel zumahl die Cade 
ſelbſt betreffe, allerhoͤchſt / gedacht Derofelben nicht anders als angenehm, des 
nen etiva gravirt befunbenen Theilen aber felbft am allermeiften beiljam und ^ 
erfprieglich fallen , als die fid) Dadurch einer nicht geringen Hindernuß entla⸗ 
den feben würden , wodurch fie feitbero eine geraume Zeit von dem völligen 
Etfe& der baldAnfangs fo willfährigftintendirten Juítiz und Reichs ⸗/ Satzungs⸗ 
mäßiger Kapferl. Hulff und Rettung aufgehalten , und — geſetzt wor⸗ 
den; as id) aber dabey aus Lieb vor den allgemeinen Wohl⸗ und Ruhe⸗ 
Fand erinnert haben wolte, wäre bie in bem binterlaflenen Pro Memoria bea 
deutete wahrgenommene weitere Verfechtung der Zuläßigkeit fothaner Repref- 
falien, bie bod) roabrbafftig an» und vor fid) felbft nicht anderft als afe bes 
fehaffen wären, daß davon in einem Meich, wo heilfame Ordnungen, Recht 
und Richter vorhanden feynd , inter (tatus & membra unius Corporis nit« 
maletwas foíte gebóret, zu geſchweigen dasjenige zur wohlerlaubt «unb Rechtes 
begründeten Sad) gemacht werden, was bod) mit dem Religionssund Lands 
Frieden auch allen dem, was etwa Haubt «unb Glieder annoch zufamen halt, 
nimmermehr beftehen Fünne oder tverde. Den von Ihro Kapferl. Majeft 
beliebten Terminum.betreffend, würden bie Herren A.C. Verwandte folchen 
weder zu weit hinaus gefegt, nod) fonften etwas daran a verbeſſern finden, 
warn [» bey Ihrer eigenen unmittelbar vorhergehenden Meynung verbleiben 
und anbey betrachten wolten, daß endlich allentbalben nicht an Ihro Kaps 
ferlichen Majeftät, fondern , tie fehon gedacht, au der Abftellung ber R 
prelTalien gehafftet babe, warum die Sache nicht eher zum Stand gebracht, 
oder damit fortgegangen werden fonnen. Den Modum traktandi anlans 
ye fo hatten Ihro Kayſerl. Majeft. zwar wohl optima fide denjenigen vor 1 
equemften unb anftändigften halten müffen , der oen den Herren Pro 
ftirenden felbit faft in eben dergleichen Angelegenheiten vor aut befunden w 
ber, nehmlich eine Reichs Deputation, fete aber Darunter noch eines oder 
das andere zu oerbefferen, oder fonften zu CBorfemmung befagter Inconveni« 
entien und mehrer Beförderung des Gefchaffts hinzuzufuͤgen nöthig fepn, fo 
wuͤrde fid) davon bey vorfeyender Deliberation am Tüglidften handlen taffen, 
und alles, was zu diefem gemeinnugigem weck ge örig, von Ihro Kapferlichen 
Majeſtaͤt billigft angeboret werden, auſſer daß id) Sbnen, denen Herren Ge⸗ 
andten, wohlmeynend nicht bergen koͤnte, daß der anje&o abermal in Vor⸗ 
chlag gebrachte Modus, allhier aufm Reichs⸗Tag inter partes ipfas zu tracti: 
ten, ausgenommen toas etroa Den Articulum refp. 4. Pacis Rysvvicenfis und 
3. Badenfis betrifft, nad) genauer Grivegung aller dem Zweck beproobnenber 
Umftände, mit weit gröffern und —— trifftigen Difliculteten. verwickelt 
zu ſeyn befunden worden, daß darauf ferner zu inſiſtiren id) nicht anders als 
eine aufzügliche und vergebliche Sach halten mußte. E. 


ing 
Was wegen ber Stadt Speyer und der Gemeinde zu Freymersheim 
mir vorgebracht, Davon würde auch Ihro Sapferl. Majeft. alleruntertbanigft 


referiren ac, 
Bbb bbb bbb XXVIL 
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XXVII. Antwort der Evangeliſchen Deputirten auf ben an 
Sie wegen des jtingſthin tıberreichten Pro Memoria gez 
sn RÄT oo 


uf dasjenige, was des Herrn Prineipal-Commiffarii Durchlauchtigfte 
Eminenz am 27.diefes Monats O&obris, toegen des le&tern am ao» 
curr. Nahmens des: Corporis Evangelici geziemend übert l 
Pro Memoria, uns venen Deputatis gedachten Corporis zu erkennen gegeben, 
woite man vorlauffig und ininftanti, bis auf weitere Communication. mit qe 
tofelben , Ihro Durchl. Eminenz nicht verhalteg‘, wie daß mau gantlid) 
perfuadirt (epe, es wuͤrde das Corpus Evangelicorum auf ein fo wichtiges, Pro. 
Memoria, afeid) als Das vom zoften diefes tft, eine allergnädigfte Refolution, 
son Ihro Kayſerl. Majeft. felbft, oder auf Dero ausdrücklichen alleranadige 
ſten Inftrudtion, gewaͤrtig ſeyn, und indeſſen dem gemeinen Weſen am zutraͤg⸗ 
iſchſten erachten, in Feine Conteſtation hierüber, fonderlich mit Ww urchl. 
V men⸗ (als vor welche man allen geziemenden Refpeét und Hochachtung 
feige) fid) einzulaflen , in der gewiſſen allerunterthänigftew Zuverficht,, da 
Sybro Kayſerl. Maieft. bic diffeitige allergehorfamfte Q3orftellung in Der Billige 
feit gegründet zu ſeyn finden, Be nicht nótbig ſeyn würde, bic von andes 
= berfommende zu mehrer Weiterung Anlaß gebende Sentiments zu tole. 
erlegen. ac. : 


| XXVIII Extra&us Conclufi in Conferentia Evangeli- 


corum den 9. Novembr, 1720, 


tini ber Kayferlichen Principal-Commitfion wegen Auf 


bebung der Reprefalien Notification zu thun, und nebfteinem Pros 
^ Memoria eine Verzeichnuß ber neuerlichen unverztalich abzu⸗ 
ſtellenden Religions z Gravaminum zu übergeben. 


aͤre in Conformität des⸗ den 20. nächft abgewichenen Monats des, 

Seren Principal-Commiffarii Durchlauchtigſten Eminenz geziemend 
überreichten Pro Memoria, per eosdem Deputatos , Sinhalts des 

heutigen anderweiten Pro Memoria, die bebérige Anzeige von würcklicher Aufz 
bung der Repreflälien zu thun , unb dabey bie Verzeichnuß der nach dem 
aadifchen Frieden vorgegangener und unverzüglich abthuender Religiongz 
Befchtverden nomine Corporis mit zu übergeben , unb zu bitten, daß Ihro 
Durchlauchtigſte Eminenz gnaͤdigſt geruben möchten , bep Ihro Kayſerlichen 
Majeitat dahin alleruntertbaniaft angutragen , daß Diefelbe Dero allerhoͤch⸗ 
m rent wuͤrckliche Abſtelung ſothaner Beſchwerden allergerechteft bt» 
en moͤchten. 


Anmerckung. 


S 


. . ft übrige Inhalt diefes Conclufi betrafe bas Baͤrenthaler Emigras 
tions-LBefen, und ift fehon in bem Erften Theil pag. 68. vorzufinden, wels 
ches auch von dem Schluß des nachfolgenden Pro Memoria ju bemerifen. 


41 


ae boss y xe. m XXIX. 
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XXIX, Pro Memoria an die Kayyferliche Principal. 


Commiflion vom 9, Novembr. 1720. i 
Die Nachticht von Aufhebung der Repreffalien und Vers 
geichnuß der neuerlichen Religions-Gravaminum enthaltend. 


Di&atum Ratisbonz die rr, | | 
Novembr. 1720. | vd 


per Chur⸗Sachſen. 


d'en ſchweben, daß in bem Ihro am zo. vorigen Monats per Depu- 


e Durchlauchtigſten Eminenz wuͤrde annoch in unentfallenem Anden ⸗ 


tatos Corporis Evangelicorum geziemend. eingereichten Pro Memoria. 


bie Erklärung geſchehen, bie Repreffalien unberjüglid) aufheben zu (offen. Al 
lermaffen nun SE allein Ihro Königl. Majeft. von —— ſub 
dato den 35. O&obr. bey nur ermeldtem Corpore Evangelicorum allergnáe 
bigft anzeigen faffen, baf Diefelbe obbefagtes Pro Memoria allerdings appro- 
birten , fondern aud) Ihro Koͤnigl. Majeft. von Preuffen ebenfalls füb 
dato Berlin ben 2. Novembr, allergnädigft zu erkennen gegeben ı daß Selbis 
ge unter eben biefem dato an Dero Regierung zu Halberftadt bie Verord⸗ 
nung ergehen faffen , denen Rom. Catholifchen Geiftlichen forohl das Goo 


n Hammersleben wieder einzuraumen, und in den Stand, morinnen e$ vor” 


neronung der Repreffalien getvefen , wiederum zu fegen, als auch wegen 
der 3. Catholifehen Elöfter in der Stadt Halberftadt, ohngeachtet höchfiges 
dacht Ihro Königliche Majeftat fid gar roobl berechtiget bielten , ermeldte 
Cloͤſter ad Statum Anni 1624. zu reduciren, dennoch um Sybro Sapferlicben 
Majeftät und gefammten Roͤmiſch. Catholifchen Gburfürften, Fürften und 
Ständen Gero /Equanimitàt befto volfommener zu erfennen zu geben, mite 


wohl mit Vorbehalt Ihres Rechts, Or dre geftellet, daß mehrbefagte 2. Eldfter, 


nicht weniger als Das zu Hammersleben ebenfalls wiederum unverzüglich in ben 
Stand gefeget werden follen ; worinnen fie vor der mit ihnen obnlangft 
vorgenommenen Veränderung fid) befunden, So bat man Corporis wegen 
nicht anfteben wollen, des Kayſerl. böchftanfe 


ria ohngefaumte und geziemende Eröffnung zu qu anbep aber Diefelben 
mit allem Refpe& zu erfüchen, bey Ihro Kapferl, Majeft, es durch bermó» 
gende Vorftellung in die Wege su ribtén , damit nad) Anleitung des zus 
gleich fub Lit, A. bepaelegten iod derjenigen Gravaminum, wels 
che feit dem Baadifchen Frieden bie. Rom. Catbolifibe denen Evangeliſchen 


augefüget, fel v jur befonbern Confolation derer Bedrangten fürderlichft, . 


und ned) vor Ablauff des von Ihro Kayferl, Majeft. denen gravirenben als 
lergnädiaft gefeßten Terminé, bie Reftitution erfolgen möchte. i Anfehung 
aber alle und jede feit dem Baabdifihen Frieden. denen Evangelifchen-verurs 
fachte Beſchwehrden bey bemiCorpore Evangelicorum noch udi ohnmoͤglich 
bekannt ſeyn koͤnnen; So will man ſich per expreffum vorbehalten haben; 
in Zukunfft, ba deren ohne Zweifel nod) mehr zu Handen gebracht ſeyn wer⸗ 
ben, in fpecie die Chur⸗Pfaͤltziſchen, als von welchen bie data nod) nicht 
durchgehende bewußt finb, nad) und nach — maffen geziemend zu übers 
ſchicken. Nicht weniger hatte man Ihro Durchl. Eminenz wegen der armen 
Baͤhrenthaler Emigranten bie fub Lit. B. hiebey befindliche Fa&i Speciem 
bero einzureichen, unb. Inhalts beffelben bie Verabfolgung bet wenigen 
Güter und Mobilien zu Baͤhrenthal ju Dero favorablen Vorſtellung be 
zig ju recommendiren, und — Ae us die fub Lit, C. abfchr 
P 


S 


i 
D 


: ; tanfehnlichen Principal - Commiffarii- 
Durchlauchtigſten Eminenz hievon vermittelft dieſes anderweiten Pro Memo 


iv 
1 


Lit. A 


Lit, B. 


Lit. C, 


1717. 


. 3719. 
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(id) beyliegende Nachricht eingelauffen, daß die vormals.gefangen gewefene, 
Bährenthaler, nabmentlid) der Studiofus Johann Berk, und -Der Zimmer⸗ 
mann Johann Tanniffel, auf Befehl des Vorder + Defterreichifchen Ober⸗ 
WVogts zu Spaichingen, Baron von Artzt, aufs neue in Verhafft gerathen, ob« 
ne daß man wiſſe, daß dazu eint: anbere Urfach als der Religion. wegen feb" 
und aber ES Sapferl. Majeft. (don hiebevor in allerbócbften Kapferl. Gna⸗ 
den uhd Hulden vorbefagte beyde Perfonen der Hafft zu Wien zu entlaf 
fen allergnädigft befohlen, So hätte man a Durchl. Eminenz bittlid zu 
erfuchen, Dero » fot Vorwort, jum 





efteri diefer armen Leut, zu Wie⸗ 
dererlangung bero Freyheit und des ihnen abgenommenen baaren Geldes, 
bey Ihro Kayſerl. Majeft. einzulegen, in der allergehorfamften Zuverficht, 
da, m Sei ja ton denen Inhaffuiften eim oder anders, fo man von Ceitet 
Corporis Evangelici nicht wüßte, verfehen ober ubertretten feun folte, fole, 
ches ihnen allermildeft werde nachgefehen werden. 


IimA .. | 


Extra& aus’ denen gedruckten Religions ; Befchmehrden: . 
von dem, was feit bem Raftatt 2 und Baadifchen Srieden, als den 
6. Martii und 7. Septembr. 1714. , von unterfchiedlichen Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Ständen gegen die Evangelifchen tm Keligions⸗ 
achen neuerlichft verhänger worden, und ber Kayſerlichen 
allergetechteften Intention nach allfofort abzu- 
fielen wäre. 


Di&atum Ratisbone 
die 10. Novembr.' 1720. 
per EhursBraunfchiveig. 


No. 1. Contra Chur⸗Mayntz. | 


at man Chur⸗Mayntziſcher Geits Anno 1717. & 1718. in den Rhein⸗ 
gräflichen Orten Woͤrſtatt, Ober + Eaufheim und Eichloch armata 

manu das Simultaneum einführen ! Altäre demoliren , Ornamenten 

und Procefliones anrichten , 9. Mann gefanglid) wegführen , die Orgel, 
item 350. Ohmen CfReins, desgleichen bey 100. Morgen-Felds im Mayntzi⸗ 


ſchen gefeaen, wegzunehmen, und dem Eatholifchen Pfarrer cintaumen, fer⸗ 
‚ner armata manu 3. Catholiſche Schulmeiſter daſelbſt aufſtellen, und den. 


Ober⸗Schultheiſſen Klicken von Woͤrſtatt und den Ober⸗Saulheimer 16. 


bwochen arreitiren und andere Gewalithaten veruͤben laſſen, fo abzuſtellen 


und das genommene zu reſtituiren. 


No.3. Contra Leyen, Mayntz-⸗ und Zweybruͤcken. 

Zu Muͤnchweiler ift bas Simultaneum eingeführt, das Pfarrhauß 
und Pfarr⸗Intraden entzogen, ben Catholiſchen "tingetaumet, ^Y gar jine 
fru&us percepti begebret , danndurch ben Amtınann Mentzer von Bliscaflel, 
aed © — Einſchlagung der Fenſter, Thuͤren und Oefen einge⸗ 
n . . . 5 


!] So bat auch ber Schultheiß Lang von bem Pfarrzehenden — 
1719. 13. Malter Korn tor Wein vertauſchet, 30. Malter vor fid) behal⸗ 


ten, und 10. bie 20, andern gegeben. Gr nimmt eben ſowohl gewaltthaͤtig 
» . des 


* 
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— —— 
des Pfarrers eigenthumlich Stroh, der Evangeliſche Pfarrer M. Rappj 
wegen Saltzes geftrafft, der Evangelifche — zu —— han 
trieben, ein Cathouſcher aufgeftellet,, Die Finder in Dafige Catholiſche 
Schul zu gehen genótbiget, die Kirchen» Güter entjogen , der Zehend dem 
au[geftellten Catholifcyen Geiftlichen obann Mufelern zugemendet, bie jich 
des weigernde Unterthanen etliche gefangen, etliche brangftiget, denen aus 
der Öerangenfchafft jid) falvirten ihre babenbe Güter, Mobil- & immobil- 
berarreftirt und vorenthalten worden. — 


No.4. Contra bas 40d) Stifft Speyer. 


Iſt bie Kirche zu Frepmersheim von dem Biſchofflichen Beamten 
gemaíttbütig weggenowmen, und alleríey Frevel Dabep verübet worden. 
Mebft Friedens ⸗Echlußmaͤßiger Reftitution der Kirchen wäre infenberbeit abe 
zuftellen, (1.) Daß die Evangelifchen die Eatholifchen Feyertaͤge zu halte 
nicht zu zwingen. (2.) Ihr eigentbumlid) Gelaut nicht anzufprechen , "d 
aud) von Eatholifchen zu gebrauchen, (3.) Der bintveggenommene Theildeg 
Kirchhofs wieder abzutretten. (4.) Die Actus Parochiales den Evangelis 
ſchen nicht ferner zu entziehen, noch den Eatholifchen zu Geifheim aufzutras 
gen, (5.) Den Catholiſchen Schulhalter abzufchaffen , (6.) Die Evange⸗ 
lifchen Kinder zur Catholiſchen Religion zu retten nicht zu zwingen, (7.) 
Voch denen Evangelifcyen fid) nieder zu faffen ſchweht zu machen, hingegen 
febr. liederliche Leute, wann pie fic u nennen, nicht fo leicht; wie ger 
fchehen,. aufzunehmen , (9, Dem Evangeliſchen Schulmeiſter die Helffte 
der Beſoldung wieder einzuraumen, : 


No, s. Contra Chur⸗Mayntz. 


SRad)bem ju Baadenheim fid) ber Zuftand ber Evangeliſchen etwas 
ebeſſert, indem ihr Pfarrer bafelbft nicht nur das Evangeliſche Pfarr⸗ 
Dan wieder "qoom onbern aud) bas zur Pfarrey gehörige Deu, Sebenben, 
Fruchten unb Wein an fic) genommen, desgleichen der Evangelifche futbee 
riſche Schulmeiſter in Sammlung der ibm jufommenben Zehend » Früchten 
efolget, auffer baf die Catholiſchen Eimvohner widerrechtlid) bie von ihren 
utern fallende zehende Garben nach Hauß gefuͤhret und dem Catholiſchen 
Schulmeiſter gereichet, fo bleiben dis Oris nur folgende 3. Gravamina. 


(1.) Daß:das Catholiſche Religions-Exercitium noch immer in ber 
Evangelifchen Kirch mit fertarfübret wird, da Dod) diefe Neuerung erft 
vor 2, Jahren ihren Anfang genommen. 


(2.) Daß der gleichfalls um felbige Zeit gefeßte Catholiſche Schul 
meifter ſich noch immer Angemaffet, in das dem Cvangelifhen Schulmeiſter 
zufominende Gelaut zu greiffen, unb fid) der bey den Gatboliftiben Einwoh⸗ 
nern fallenden Beſoldung zu bemaͤchtigen, wie dann auch die Catholiſchen 
Einwohner: bep letzter Erndte bie der Evangelifchen Schul suaebórenbe Ze⸗ 
henden, foie ſonſt gebräuchlich, wicht. auf Dem Feid liegen Tagen, ſondern für 
gleich nach Hauß gefuͤhret, und dem Catholifchen Schulmeiſter gereichet, 


wird, 


3.) Daß dem >Epangelifch + Lutherifchen ^ Pfarrer durch die PP, 
Ord. Canon, Reg. S. Aug. zu Dfaffen-Schwabenheim , als welche bisher bie 
dafige PerfolgungssInftrumenza gemefen, in dem vorigen Jaht an die 1e. 
Y s €cc ccc cec Mat 


wodurch · die ohne dem gantz geringe Comperenz ohnzureichend gemacht 


' 4719. 


1718. 


* 


1719. 


1717. 


I718. 


1719, 


1717. 


1716. 
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Malter Früchte, 31. men Bein xc. entzogen worden , welches famt bet 
SchulBeloldung, fo der Catholiſche Schulmeifter damahls eingezogen, und 
nebft dem Unkoſten und Schaden , fo beydes Pfarrer und Gemeinde gehabt, 
(aft eine Summa von 900, fl. erträget. 


No. 6. Contta CburztlTayng. 


3f das ben 25. Septembr. eingeführte Simultaneum ju Eſſenheim 
und Ctabeden mit Hinwegreiſſung der Stuͤhle, Aufrichtung eines Altars, 
Haltung der Meß, Schmaͤh⸗Predigt wider Die Evangelifchen, (der andern 
Infolenzien zu gefchweigen) aufzuheben. 


No. 7. Contra Chur: Pfalz und Pfalz’ Teuburg. 

Den 17. Junii find in dem Graͤflich⸗Wolffſteiniſchen Dorff Eben⸗ 
rib, die Pfarr » Schul und heiligen Güter, ohne svelche weder Pfarrer, 
Schulmeiſter noch Kirch erhalten werden koͤnnen, gewaltthaͤtig mit ſamt der 
Frucht genommen: 


Aber iſt der Pfarrer ſelbſt —* eines von Neuburg aus incompe- 
tenter zugefchickten-Xolffiteinifcher Seits aber ernftlich verbotenen Gebets 
armata manu nacher Hilpoltftein gefübret , 3. Tage mit Waſſer und Brod 
gefpeiflin 28. Wochen lang arreftirt, und nad) Críaffung aus obiger Ur⸗ 
fad), ſeit den 23. Febr, von feiner Pfarr vertrieben, fo daß er. bis diefe 
Stund über 15. Jahr coram facie Imperii zu Regenfpurg als ein Exulant 
berum gebet, und um Gicherheit und Marr Schul⸗ unb beiligen Güter Re- 
ftitution bittet; So feynd auch feit | 


Die Creutz / und Fahnenfarth in bas Dorffund Et. MariensKicch, 


item etliche Neuerungen von bem Catholifchen Schulhalter angefangen, ein , 


Crucifix in bie Kirche, item eine Mepfchelle aufgemacht , ein Eatholifcher 
Heiligen⸗ Pfleger aufgeftellt, bie Arbeiten im Dorff an Eatholifchen Feyertaͤgen 
verbotten , bem Hank Thoma Klein , oder Megenfpurgifchen ‘Burger , und 
ra Michael QiBalteen, Geld widerrechtlich abgepreßt, von den Heiligen⸗ 

eldern ein Catholiſches Schul⸗Hauß erbauet, von dem Catholiſchen Schul⸗ 
Halter ein Tumult wegen des Tauͤrcken⸗Gelaͤuts erreget, und feine Satisfa- 
&ion gegeben, unb endlich am Die (t, Marien» Sit, welche bie Gatbeliz 
fen gerne vor fid) hatten, ein SSettelzPatent angefchlagen worden; Wel⸗ 
ches alles auf den Friedens ⸗Schluß mäßigen Fuß nebft der itutiom 
deg vertriebenen Pfarrers zu fe&en. ZEE 


No.9. Contra Chur⸗ Pfalt. 


Sind zu Billigheim, Wollmersheim unb Mertzenheim in der Intern 

Pfaltz die Pfarr-Güter und andere utilizeten entzogen tporden. Die übris 

gen Specialien wegen der feit dem Baadiſchen Frieden in der Untern⸗Pfaltz 
zugefügten Beſchwerden folgen nachftens, und Darunter mit, das billige 

gehren wegen Reftitution ber binmeggenommenen vielen Exemplarien des 

eydelbergifehen Catechismi und Lafjung Des Evangelifch) + Reformirten Sitz 

en⸗Raths zu Heydelberg. i 


No. r1. Contra Naſſau Gegen. 


Den 27. Febr. ift das ate Blutbad und recht feindfiches Verfahren 
mit denen Leuten zu Weydenau vorgefallen, da man bie Leute — 
ge , 
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geftochen, gebunden, verjaget, getóbtet, die Schul⸗ unb Kirchen » Renten 
meggenommen, bie Kinder in Catholifche Schulen zu fehicken gestvungen, 
und — verübet, fo Friedens» Schlußmäßig zu abnben und Satisfaction 
ju geben. 


No, 13. Contra Sauft von Stromberg. 
Wäre zu Vendersheim in der Untern»‘Pfal bie entzogene völlige 1716. 
‘Pfarr-Competenz wieder abzutretten, unb bie nach Abfterben des Evanges 1719. 
hifchen Pfarrers bis Daher unerfe&t gebliebene Pfarre zu erfeten, 


No. 14. Contra Sidingen. 
at bie Gemeinde ju £aubad) um einen ihnen rigen Evangelis 1719. , 
fe ian gebeten, ba Sbr a nur eine —ã— — ge — 
und en in der angefangenen Sránd'ung des Exercitii publici fort abren 
wor 


No. 17. Contra Cburzpfalg. 
May ift ber inde ju Ruchheim anbefohlen, bie Glocken 
unb Sale auch I ee ed unb die — "Sretágr — 
zu halten, ſo hinwieder aufzuheben. 


No, 18. Contra Chur⸗Mayntz. 

Poft Pacem Badenfem hat der von Hachenburg ju Partenheim via 1719. 
fati das Simultaneum eingeführet, und Pofleflion vom Gchul-Hauf und 
Pfarr-Competenz genommen , fo wiederum ab» und alles edens⸗Schluß⸗ 

fig herzuſtellen. 
No. 19, Contra Zweybruͤcken und Mayntʒ 
Sym Monat Septembr. haben des Herrn Pfaltz⸗Grafen Durchl. auf 1715. 
Ons- 


| Mayntziſche Inftanz wegen Einführung des Catholifchen Reli 
mu in ero Evangeliſche Lande, Befehlertheilet, als: : y 


I, Solte in bem Schloß Lichtenberg an dem St. Georgii Altar unb in ber 
Kirche vor Obermofteln das privatum Exercitium Relig. Catholice 
gehalten werden. | 


IL, Das Simultaneum aber i | | 


3. In der Offenbacher Kirch. 

2. Zn der Nohefelder Capell. 

3. In ber. ird) zu Hinßweiler. 
4. In ber Kirch zu Niederkirchen. item 
s. Zu Dielkirchen. ? 
6. Zu Mengweiler. 

7. Zu Efienheim. 


III, Die. -Cafualia wobey die Haltung der mit : den wi 
1. Zu — ju Cord ! : —— prie dores 
5. ju Niederkirchen, 6, — L4 iu Dinftociler, 8. u re 

2 e 


1715. 


1716, ' 
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.zu Hirfchau, 1o. zu. Altenglan, 1r. ju Niedermofcheln, 12. zu 
—8— 13. ju Breydenheim, 14. ju Calbach, 15. zu Raumbad), 
16, zu Rheborn, 17. zu Odernheim, 18. zu Lettweiler, 19. Capell 
Becherbuch, 20. Gangleff ; 21.Capell Bifferfchiedt, 22. Medart, 
23. — 24. Jeckenbach, 25. Desloch, 26. Unckenbach, 
27. Halgard, 28. Schersfeld , 29. Capell Sitters, 30. Stadecken. 
Welche mit groſſer Geiwalt veruͤbte Neuerung wider bie klare Ders 
ordnung des Weſtphaͤliſchen Friedens unb um fo mehr fo fort ju re- 
.dreffiren ift, als barinnen die Ryßwickiſche Clauful Reichsfündiger 
maſſen Feine ftatt hat.ıc. 


No. 20. Contra Baaden und Trier. 


Den 14. Julii ift e epi Roos gu Rehebach wegen des neulich‘ ba» 
felbft angefangenen Catholiſchen Gottesdienft und dagegen auf Herrſchafft⸗ 
lichen Befehl. abgelegte Proteitation nad) Kirchberg getühret , 13. Tage in 
Arreft gehalten, und wegen fotbaner Proteftation um 20. Rthlr. gefträfft, zw 
dem Ende fein beftes Pferd aus dem Stall genommen worden, 


Ein gleiches ift aud) dem Pfarrer und Cenfor zu ‘Pferdtsfeld wider⸗ 
fahren, weldye armata manu nach Kirchberg geführet, und ihr Rich ibz 
nen genommen foorben 5 So will man aud) den Candidatis Baadiſcher 
Seits prejudicirlicdye Reverfe vorlegen, und die von bem Elofter Wolff zu 
Erhaltung ber Kirchendiener gewidmete Renthen fecularifiren und entziehen, 
damit dem Evangelifchen Weſen ein Ende machen, gleichwie bereit8 bie von 
den Evangeliichen. erbaute Schul zu Trarbach Chur » Trierifcher ite ger 
nommen, und ein Catholiſcher bingefe&t worden, welche Gravamina vor jegt 
und vors fünfftige zu redrcfüren, und die Straff⸗Gelder zurück zu geben. 


Unter jeßiger ChursTrierifeher Regierung Flaget das bis auf 4. Mann 
ausgeftorbene Gericht zu Wehrheim, daß felbiges von Chur + Trierifchen Bes 


amten mit feinen andern als Gatbelifben Membris molle befeget werden, und 


1719. 

1718. 

1715. 
‘1719. 


bap der gantz neuerlich intrudirte Catholiſche Pfarrer unterfchiedlicher. unbee 
fugter Dingen unb Neuerungen fid) unterfangen; So vorjetzo gleichwenige 
ften$ fo zu laffen, als wie e$ eit des Baadifchyen Friedens geweſen, und 
auf dein Fuß alfofort wiederum herzuſtellen. EN 


No. 25, Contra das Hoch⸗Stifft Worms, 


Crit des Baadifchen Friedens haben aud) bie Reformirte unterfchiede« 
liche Contraventiones und Gewiſſens⸗Beſchwehrung im Stift Worms er» 
litten, wie Ihre Memorialia von 1719. zeigen , fonderlich die Wegnehmung 
Ihres Heydelbergifchen Catechismi , als LibriSymbolici, bie QYerfálfdjung 
des Pfarrzehenden⸗Weins, vor den Pfarrer zu Laumersheim die Vorent⸗ 
haltung des kleinen Zchenden: ft jeit 3. Fahren. Die Allmoſen von 
1715. zu Beintersheim und den Almofen-IBein-zu £aumersbéim. Inglei⸗ 
chen werden fie zu Beobachtung der Eatholifchen Gepertage zu Unterhaltung 
des fogenannten ewigen Lichts und zu Proceffionen 1c. angeftrenget 3. Sp 
alles zu redrefliren. . db 


No. 29, Stadt Speyer contra dafittes Hoch⸗Stifft. 
Die ſeit bem Baadiſchen Frieden erlittene Drangſaalen ſowohl in de⸗ 
£4. nen 


- 
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ann, 
nen Gerechtfamen als zugefügten Schaden, mit Arreftirungen, Pfaͤndungen 
Überfallungen, Holtz » Getrayds und Güter AWBegnehmng i. a * 
ben. vorigen Herren Biſchoͤffen, theils von bem jetigen: Herrn Biſchoff vers 
hanget worden; jene find folgende; 


| 1.) Den 27. Decembr. haben bie Jefuiter.& aler den Evangeliſche 
Pfarrer Nachts in feinem Hauß infultirt, 3 BER 


2.) Die A. C. Verwandte in Ihrem Gottesdienſt geſtoͤhret. 


3.) Eodem ift ein adttíoffe$ Pasquil wider das Edangeliſche Jubil 
an das HalssEifen gehefftet worden. 1 gelifhe Jubilzum 


I 4.) Iſt auch in biefem Jahr die Neuerung angefangen, dag am C 
Freytag bie. Catholiſche Buben mit der SRaffel. über den art ws 





andere Gaflen gegangen. 


5.) Dies. Stifter, refpe&ive die Perfonen des Geiftfichen Geri 
und die viele andere Orel doe wollen nut 6. Albus von $i d Cof eui 
nichts zur Tuͤrcken⸗Steuer und denen Creyß⸗Steuren geben. 


6.) Maſſen fid) viele Geiſtliche eines Weinhandels an. 


7.) Sft ber Stadt Territorium vor feinen Wart / Thuͤrnen und Lands 
wehren angeſprochen. 


8.) In derſelben Territorio von den Dudenhofern Holtz abachauen, 
und auch, wider des Kapyferl. und Reichs Sammer + Gerichts Inhibition, 
weggeführt , und 


..9.) Der Stadt Poffefion in dem Ant Marientraut durch 2. 
Einfalle mit etlichen 100. bewehrten Männern wurbirt, auch 


10,) Endlich gar die Stadt am 20. Martii 1716. gewaltthaͤtig ans 
gegriffen, eingenommen, und 15. Wochen befet gehaltenworden. — Wobey uns 
ter andern graufamen Thaͤtlichkeiten auch diefe vorgegangen,daf mau ein Evans 
gelifches Kınd feinen GroßsEltern toeggenommen , oͤhngeachtet es auf öffente 
licher Gaſſen faut gefehrien: ich werde doch nicht Catholiſch. 


11.) Haben die Dudenhofer bem Kayſerl. allergnädiaften Befehl, bis 
zu Anstrag der Sach Ruhe und Friede zu haften , nicht atborcbet, fondern 
zweyen Bürgern durch ro, mit Aerten bewehrte Maͤnner 4. Cd fen weg⸗ 
genommen. 


12.) 9fud) ben rr. Julizu Nacht dee Stadt Territorium zu Ro 
und Fuß mit etlichen 100. Mann ſtarck bezogen, die Früchte meggefübret u 
verdorben, aud) ſolche Gewaltthat, dem Kapferl. und Cammer⸗Gerichts Man 
dato S, C. entgegen ‚. 1718. toieberboblet. ct 


1717. 


13.) Wider das Cammergerichtliche Provifional-Urthel vom s. Jul... 


1718. feinen Sequefter über bie Fruchte zugelaffen, und bie ThatlichEeiten con: 
tinuiret, auch mehrere vorzunehmen gedrohet. | 


* 14.) Anno 1717. den 30. Nov. haben fie fid) des Dominii über der 
Stadt Speyer Weidgang angemaffet; en deren Notarium, fo im Nahm 


en 
dd bbb ber 


1718. 


1719, 


1717. 


fáimpfflid) tra&titt. 


750 Religions · Gravamina im Reich Überhaupt, 





— — — — — — 

der Stadt darwider proteftirt, nebft feinenZeugen inArreft genommen, aud) am 
14. Decembr. dem Gchafer zu Rinckenber 6. Schafe,den 17. Jan. 1718.13. 
Hammel gepfändet, und Anno 1719. dergleichen SManbung wiederhohlt. 


15.) Haben fie der Stadt Gemarckſteine da unb; dort ohne Des Ma- 
giftrats Vorwiſſen gehoben | 


16.) Die vom Kayferl.und Reichs⸗Cammer⸗Gericht deshalb erkann⸗ 
te Infpe&ionem ocularem durch Recufirung. ber. Commitlarien gehindert, 


17.) Dem Cammergerichtlichen Inhibitorio vum 7, O&obr. 1719. 
toegen fernerer Thaͤtlichkeiten ſchuurſtracks zu spider mit Perödung des Wal⸗ 
des fortgefahren, und der Stadt Notarium, ſo darwider proteit.ret hat, mit 

inen qum in. Arreft genommen, und mit (Zd)anben- und Schmaͤhen 
i 77] 

18.) Diefen Dudenhofern ift bie Gemeine Schifferftadt gefolget, deren 
DbersFaut 1717. mit bewehrter Mannſchafft auf der Stadt Speyer Weide, 
die Alt-&peyer Weide genannt, eingefallen , und 4. ber beften Ruhe gewalt⸗ 
thätiger Leif wegnehmen laffeny und bat dem Cammergerichtlicyen Man: 
dato Reftitutorio $. C. Feine Parition geleiftet, 


19.) Hat diefer Ober-Faut der Stadt angehörigen Innwohnern im 
Bintz ⸗/ und — Doff wegen Aufſuchung der Zigeuner Beſehl ger 
geben. 


20.) Hat diefe Gemeinde fid) der vom hochloͤblichen Cammer «Ges 
tit auf fie erfannten Commiflion ad Infpectionem ocu.arem wegen ver 
ruckter Ghemarckfteine widerſetzet, unb der Stadt Heimbürger mit einem 
Speyeriſchen Burger, fo Die Marckſteine zu bejichtigen gehabt, ubel tra&irt. 


21.) Iſt Hochfürftt. Biſchoͤfflicher Seits angefangen worden, an 

der Stadt Binthof Auſpruch zu machen. . d 
: 42.) Don der Gemeinde zu Berghauflen von einigen Aeckern in ber 
Stadt Gemariffteinen einen Schoß gefordert zu werden, und deshalb 4. 
Morgen Korn abgeichnitten, aud) auf ſolchen Aeckern Den Waidgang 
zu acquiriren gefücht worden. 
33.) Hat man Fürftlich Biſchoͤfflicher Geits die Stadt Ihre Fraiſch⸗ 
je Gerechtigkeit zu bereuten verhindert, unb fid) Dagegen hast wiberfeßet; 
* 


24.) Proceffiones wider ben Statum Anni 1624. unb Kayſerl. neuefte 
Mandate durch Bedrohung Feindlichen Uberfalls gehalten , und Der Stadt 
Geleits » Keuter theils geptandet, theils 34. Wochen in Arreft nad) Phi⸗ 
lippsburg gefübret. 


25.) Wird auch der Sadt Territorum jenfeits des Rheins ange» 
ſprochen, und ' 


26.) Bill fi bas Hoch⸗Stifft nicht mit bem Zehenden, ſo es Anno 
1624. gehabt, vergnugen, nod) : | 


27.) Den 
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27.) Den Pergleich mit Weyl. Bifhoff Gberbarben von An. ı 89. 
wegen der Frevel, fo fid) zwifthen der VS ap und Der Salde 
muͤhle begeben, mehr halten. 


28.) Werden die Bürger von wider die K — 
TES Biſtthum are Speyer apferl. Privi 


Heirauf folgen diejenigen Gravamina, welche bey gegenwaͤrti Regierun 
der Stadt Ingefhoet und EN * ; 


= 1.) Haben Ihre Fürftliche Eminenz gegen das alte erfommen vor 
dem Eintritt in Dero erften dris an den Magiftrat SA is ; Liebe 
Getreue: gebrauchet, 


— 2.) Gegen bie Kapferliche allergnaͤdigſte Verordnung bie Garde cons 


3.) Selbige vermefret , aud) 
4.) Eine zu Pferd angenommen, 


: Uingifche Familien » ; AO. 
em ou ingifihe * aa nad) Abfterben des vorigen 


6 Bor das Metternichifche , welches der Schloßbahn ift, eine Wa⸗ 
che geſetzt, und daraus 


^ P) Eine Fuͤrſtliche Refideng gemacht, 


aben Emin inen Garde i 
wes 8) s "3 Sore Hochfuͤrſtl. enz einen Hauptmann " 


(of g^» fie Dur DEN Cade in ed Seien Beute errefticen 
u laffen (pn, wovon die Arreftirung und Fortführung des Vice-. 
Sanbiers Drilchen ein Erempel ift, 4 u T 


Io.) In beffen Bürgerlichen Haug Biſchoͤffli er&eitseigenmächtige, 
Obfignationes és eh , und verfchienene Sad weggmammen werben 


1r.) Sind Se. Hochfuͤrſtl. Eminenz wider das alte -:Dertommen ia: 
die Stadt eingezogen. 


22.) Pretendisen die Herrſchafft über den Kath unb bit Stadt. 
13.) Den Titul eines Fürften zu Speper, J 
14.) Das Jus apprehenſionis. | 
15.) Das Jus Carceris. 

16.) Das Jus Cuftodie- 


] 17.) Das Jus punitionis erga Clericos facinoro Miniftros, ofi . 
diales — fuos. " 5 * 
18.) Auch plenariam Jurisdictionem. 

Ddd bbb bbb a 19.) Eine 
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19.) Eine Sefibent aufferhalb bem Biſchoffehof — 
20. Y In ber Stadt eine Regierung zu halten. - 
21.) Die Stadt wit einer groſſen Dof«Staat zu belaͤſtigen. 


22.) Durch * - "Danbteerdié * der Vuͤrgeruichen * 
wing Abbruch thun zu là 


23.) Wein * zu was "iG ift nod) unbekannt. 


24.) mide b der Dohm⸗ Pfiſter wider die Rachtung Brod vor di 
dedfüeii. ute. s 


PE EA — — eod ve von bem figenannten safe, 








Han 


26.) Maſſet man fid) an, das Jus b: belli& armorum in bet P iu 
exerciren. 


27.) Wird mit Proceffionen nicht. ber — gerade Weg 
durch die Stadt genommen. 


28.) Sft dem Kapferl. Mandato zu- wider der Stadt oawoͤhnlich ⸗ 
Bereutung der Fraiſchlichen Gerechtigkeit our 70. Mann zu aero und 6o, . 
.. $uSuf verhindert worden. 


29.) Fordert man von den Bürgern der Etadt in I" Bi m ioi» 
derrechtlich Zoll. ie 


3 rd bem Magiſtrat, wenn Gr fib gegen obige Neuerungen vers 
wahren a N gieid mit Repreffalien unb gettauiftigteiten ebroet 


31.) Vielerley Difficultäten zu der abgeredeten Abthuung der Gra- 
vaminum gemadet ,. und 


32.) Wollen Se. Hochfuͤrſtl. Eminenz aud) bie NC Ld 
qhina vor fid) ziehen. — 


Haben Cie fid) aud) wider das alte Hertommen in den Dohm 
durch bie € ifey introducieen laffen. 


34.) Bor dem Eintritt einen folennen Abzug gehalten, bor: un bey 
welchen die SürftL Garde verfthiedene A&us militares exercırt hat. 


Sind 11. Bürger, um.eines Grenadiers halben, fo wegen gehabs 
ter mS auf bie Hauptwache geführt gerefen , im bitum unfchuldiger 
Reif in Arreft genommen worden. - 


36.) Wird Bifhöfflicher Seits geſuchet fid) einen Pas vorm Bis 
ſchoffehoff zuzueignen, oder eine Servitutem areng fodiendz ju acquiriren. 


Dem Magiftrat ziel und Maas wegen Aufnehmung der Bürs 
get fürzund iben, 


38.) Die fuspendirte Jurisiftionem, Ecclefiafticam wieder zu pns 
baupten, und 
8.) Lege ttu t 39.) Cid) 
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' 39.) Sich illimitatum Religionis Catholic: Exercitium ju afferirei, 


40.) Hat das « Citifft 2. neue Zölle erbóbet, wedur andel 
und Wandel geſtecket ond 8i Ww A ev 





"nu sls * 


41.) Bird dem Kanferl. Mandato von denen Dudenho feine er 
rltior Gefeiffer » fondern mit Wegnehmung der Burger + En 'e 
muitet, ober man cicirt unb: MWinget biefe , fid) darüber mit den Duden i» 
fem, zu vergleichen. 


„O&ob das ⸗Sti 
d y millier. ud — i od uou 


43. Sus. dito der ái ime n des er» Berfers mit R 
fallen E, , und * * Tm T — 


44.). Ps VASE BE abgraben faffen. Wegen de intuitu 
Religionis zugefügter Befehwehrden die de Cie Satisfaction | uno Deten Zeig 
dens⸗Schlußmaͤhige Abhel zu d 


No. 33. Contra Masifiratum 34 Cm, & Paflorem Br 
3u Frechen. 


' Sym 1. Decembr. iff der gersaltfaine edbruch mit Kaub- 
quads iu dem Dorff Frechen —— races E "ette aug p. 
Coͤlin, mit CBorberouft des Carholifthen Paftoris zu Frechen, an dene 
bafigen pop wegen erbauenden Kirch und Pfarrhauſes Oungeftraff 


Pw vii) ye ob — oed trat zu M Red und Antwort iu gm 
No. 34, Contra &obenlobez Schilingsfürfk: 


^39 Seitdem —— en werden in Reiigions-Sachen allerlei) 
Veuerungen angefangen ; a n Patres Franciscani halten in SU 
Dorff Franckenau folenne Proce ones, richten gegen bas Rathhauß einen 
Altar auf, bie hp werden zu Pig wider das Ge win laufz 
fenden Dingen neuerlich prices N, als qu uem, tabs unb Ke 
nj —* Procefliönen en atholiſche ehertaͤge zu beobachten pu 
—* wird he re Gettesbienft eingeführt: Dann will eine Capell 
Dio ax ticbtet werden: Die Evangeliſche befommen auf ire Friedens- 


— Supplic einen herben I > welches alles Friedensſchliua/⸗·/ 


mafig —— 

«550 (1; } f 15d 19565 [1 nd. PHufidap? boe: 1; 

iut md No 9s ; Contra: fatti Cuts adu c ID 
do V) 17. im Cul bachifehen, unb — Er "Y. i 

fein und — * — 9— hre MT en ain dadurch 


Ir: eh sisi i Say —— Me n 
tn Religion. nicht aß Diejenigen: , deren. Eltern 
Opater her Dan, Ca Bun eweſen ;^ o SA fepn, i Gand 


Religion anzuneh) Qe ober zu emigriren gehalten fepn follen , wesha 
Erbendo udo dne n.eine -Commiflion angeftellet worden: Nescio 
— che m e mit barter © un u ju a [d 8 
ſten gezwungen, ba eilen ſol nur. b 
ftitutiones , dl it den pete. und aͤli or Frieden 
Eee eee ecc lauffet, 


1720. 


1716, 


179 
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fauffet, fo wird es auch zu redrefliren und denen gravatis Satisfaction zu bet» 


fchaffen fepn x. Das ubrige folet Fünfftig. 


1714. 


1717 


1718. 
a 20. 


178» 


1717. 
1717. 


17 I 5. 
1717. 


172% 


Nro. 40. contra Pfals und Worms. 


Qu Moͤrſch und Beintersheim, welche beede rt an Worms vers 
taufcht worden, twillfeitdem 15 Maz, 1714. von dem Dechant zu Francken⸗ 
thal denen Evangelifchen fein actus parochialis, aud) in Todes-Möthen nicht, 
verftattet, ja anderwerts bie Kinder tauffen, ober fi co uliten. zu faffen, 
be» grofien Straffen verweigert werden, umb zwar bem ‘Pfarrer ju Frans 
eenthal, teabin beede Ort gepfarret geweſen, 3 gleichmäßige Inhibition ges 
(deben , wie Dann ein Mann zu Seckenheim, Pamens Berle, fein Kind bon 
dem Evangeliſchen iare zu Mannheim tauffen fafjen, iſt deswegen ges 

t per 10. fl. und fo exequiret, daß er an Unkoſten 8. fl. 20. fr. inglei⸗ 
chen Cantzley⸗Gebuhr 2. fl, und r. fl. ins Ober⸗Amt erlegen muͤſſen. 


erner hat zu Daffenheim N. Willerfing fein Kind burd) den Evans 
seinen arts zu m tauffen laffen, muß bezahlen xo. fi. 


Desgleichen wird einem Mann feine 2, Kinder durch einen Reformits 
nommen ten zu begraben bey s. fl. verbotten. : : 


Dem Wayfen-Schaffner zu en bof er fein Kind durch 
den Evangelifchen Pfarrer tauffen laſſen, 10.fl. Straff andi&irt, und. weil 
et der Execution abgewartet, ift ihm fein beftes Stuck Vieh à 3o. fl, ges 
und verfaufft worden. 


Kinder werden bey 20. und £o, Rthlr. Straff zur Eatholifchen Re- 
ligion gezwungen. 


Haben bie Syefuiten bet Evangelifchen Gemeinde yu Heydelberg zu ih⸗ 
rem Bau ein groffes Theil des Evangelifchen Schul-Plages , der bus 
Gefchworne auf 235. fl. taxirt voorden, und worauf Evangelifche nod) Es 
Capital liegend haben, entjegen. 


Au Breitenbrun ift dem Evangeliſchen farrer durch das Ober⸗Amt 
zu Heydelberg die Helffte feiner Beſoldung ER abgenommen worden. 


Iſt der Pfarrer zu Schwetzingen fürs. Ober⸗Amt citiret, ba er doch 
unter dem Confiltorio ftehet , exequirt worden, Auch 


Iſt die Gemeinde zu £anbftubí von denen von Sickingen wegen Be⸗ 
grábnus eines Menſchen pro: o. fl. geftrafft, und Da fie 1717. den 12. Junii 
um einen Geiftlichen angehalten, mit dilatorifchen Worten abgemwiefen 


Den 19. Aug. wird dem Evangelifchen Pfarrer die Helffte des Wit⸗ 
tum⸗ Guts zu Heddeſpach bey Straff 1o. fl, genommen, und Dem Catholi⸗ 
ſchen zugelegt. e s | 

Zu Düren, Freyherrlich « CBenningiftber Ort, follen die Catholiſche 


— gefeyett werden, bep Straff 10. fl, und weil fid) deſſen die Untere 
anen Rechtens verwaigern, hat der Venningiſche Beamte fie a 
, 9 HJ : e * e 


, 
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die Schlöffer von den Scheuern abgefehlagen, bie Früchte ausdrefchen und 
—— ae ie pe bernad) ift er toieber in 6. Hdufer gedrungen, 
und bat jedem à 10. Rth 7. Leinwand fpolürt. 


Den 11. Mart. haben die Catholiſche eine Proceffion r' Hoffen 
angeftellt, und bie Kirche mit Ginfteigen occupiren wollen, find aber abge» 
trieben worden. Berner bat die Eatholifche Herrſchafft der ird) und Pfar⸗ 
te» alle Revenüen weggenommen. 


ft bem Pfarrer zu Schrießheim wegen Proclamations - —— 
Io. fl. Straff dictiret, nadigeía n, unb von bem Cent » Grafen doch abge⸗ 
pfandet worden. Welche Gravamina insgefamt alfo fort abzuftelen, und 
die unbefugte Straffen zurück zu geben, auch 


Bären ber Gemeinde zu Udenheim die ben 1o, Sept. 1714. widerrecht⸗ 
lid abgenoͤthigte 38. fl. 39. Er. it. Executions - Gebühr ju reftituiten , in 


yore eingedrungene Schulhalter abzufchaffen ; Gleiche Befchaffenheit 
e 








Nro 41. contra Pfaltz im gauteredifdyen. 


‚Wo ftit 1716. bas Geláut am SrünensDonnerftag und Char⸗Frey⸗ 
tag tvill gemebret werden. 


Und da man dem zum ju porem feinen Competenz - Bein 
von 12. Faß Trauben Moft aus der Veldentziſchen AmtssKellerey entzogen, 


Zu Reichenbad) aber das Glocenkorn dem Mefner als pars Salarü 
en welches bod) dem Evangelifchen 1774, den 16, Jul. zuvor zu et» 
annt und befräfftiget worden, aud) waͤre abyuftellen, 


Daß die Evangelifche feit 1716. jährlich 24. fl, wegen des Catholiſchen 
Schulhauſes geben a? f T 


- Nro. 42. contra Pfalz, 


Iſt zu Habitzheim in bem Adelichen Nheinfortifchen Hauf eine Catho⸗ 
liſche Schul eingefübret, unb bem Evangelifchen Schulmeiſter 3. Malter 2. 


Korn, 6. fl. 1% Albus Geld, und 17. Laib Brod dergeftaltientzogen moore, 


den, daß die Gemeine nicht mehr im Stand ift, felbigen zu erhalten, fo abju⸗ 
ellen, | 


Nro. 46. contra 25aaben, 


‚Hat manzu Kirchberg in ber Grafſchafft Sponheim, die Pfarr und 
Bedienten⸗Stuͤhle abgebrochen, "und 2. Altäre aufgerichtet xx. 


P. Præſes Carmelitarum bat propria autoritate & pro lubitu die Kir⸗ 
chen⸗Stuͤhl abbrechen und verändern laffen, wormwider zwar proteftirt wor⸗ 
den, aber vergeblich, . : 


Hat des Eatholifchen Schulmeiſters Frau zu Gemünben in ber Kirche 
Schlirrſchitt bey gehaltener Proceflion 3. Reformirte Geſang⸗ Bücher genom⸗ 
men, und eines davon in Nicolai Ganſerts Haus verbrennt; wogegen man bis 
dato feine Satisfaction bekommen. 


Gee ett e«t 2 Faͤngt 


1716. 
I718. 
1714. 


1716, 


1719. 
171 4. 


1716, 


1719, 


1717» 


1717. 


1718. 


1719. 


1715. 


1720. . 


1719. 


1719. 


1715. 


ren will. 
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ángt der Catholifche Pfarrer zu Kirchberg an, alle 14. Tag nache 
Dicken — tommen., — nur alie 6. Boden és endet 


. Wird ein Schulhaus ju Dickenſchitt gebauet, unb Dabutd) ben Re- 
formitten unterfehiedliches entzogen. Li m ee 


Den 10, Januar, beflagt man fid über ein und andern Eingriff des 
von Botzheim, fonberlid) wegen der recagenommenen Capelle, welches alles 
zu rodrefüren, und die Freveler zu beftraffen. 


Nro. 48. contra Seiningen und Worms, Blumencron 
ae ee uno Romberg. 5 


der Goangeliftbe Pfarrer zu Sauſenheim übel tra&ivet worden 
und iod feine Satisfaction von CfBerms. m ' 


Hat der Bifchöffliche Amts⸗Keller zu Neu⸗Leiningen einer alten Frau 
bey Straͤff 10. fl. ben Reformirten Catechiſmum und Gefang + Bud) abate 
nommen, turbirt Die Evangelifche an ihrem Gottes-Dienft, und zwinget fie 
zu halten der Gatbetifcben Feyertaͤge ꝛc. Auch wird dem Gvädgelifhen Pfar⸗ 
rer zu Sauſenheim ein und anders entzogen. 


Hat Herr von Blumencron bem Evangeliſchen Pfarrer zu Watten 
beim den Blut⸗ Rubens und Kraut⸗ Zehenden contra jus & obfervantiam 
entzogen, baf der Schade ſchon über 400, fl. lauffet. 


Hat Herr. von Nomberg bem Evangelifchen Pfarrer wegen des Zehens 
den uni ne Rippe int Leib zerfchlagen 3c. und nod). Feine. Satisfaction 


oen ‚ vb er wohl 5. Monat Franck liegen, und vieles auf Artzney wenden 
muͤſſen. 


Kommt der — Páftor'von Neu⸗ Leiningen nach. Sauſenheim 
ſchlaͤgt bie Kirche mit Gewalt auf unb verrichtet feinen Gottes⸗Dienſt darin, mie 
aud) in andern Kirchen, weswegen überhaupt redreffrung, auch Satisfa- 
&ion und inhibition wider die fehrifftlich angedrohete feraere Gewalt gebühr 


— (Nro. 49. contra Herrn von Yrſch und C burapfatg. 


Herr Baron von Drfch bat feit 1717. verfchiedene Neuerungen und 
Gemwaltthaten an der Kirch, sIMarsern Heffen und Pfarr⸗Gemeinde zu Ober- 
und Pieder-Gimbern und eingepfürrten Babſtaͤttern berübet ; Erſtlich mit 
Beranderung der Canzel. 


4) 2lüfprud) des Chors; Sacriftey und. Hohen Altar. i. 

! 3.). Mit Verbietung in der Sird) nicht zu predigen. 
A Mit Vorlegung eitits hoͤchſt⸗ prejudieicfidyen Reverſes. 
«.) Daher verhaͤngten mündlichen Caffation Herrn RUNG aud) ans 


.,— 9tbanen Haus; Arrefts unb. Bedrohungen von 50. Rthlr. Straf. 


6.) Worauf ime auch wuůrcklich bie Kirche zu Ober + Gimbern ver 
Dotten, und - : jt Und os 
x LESER 7) Gr 
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7.) Gr fid) nad) Babſtadt retiriren müffen, wohin 

8.) Die Ober⸗Gimberer nicht gehen dörffen. 

.9.) Diefelbe werden aud) um so. Rthlr. geftrafft und exequirt, 
10.) Zu Annehmung des verruchten Pfarrer Michaels, 


11.) Auch zu Zahlung groffer Executions - Unfoften, aud) anderer 
Geld⸗Straffen angehalten. 


12.& 13.) DVerarreftiret und ihr Getraid ausgedeofchen. 
14.) Sybr Vieh weggetrieben. i 


15.) Bey 5. fl. Straff, bey bro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz nicht 
zu Hagen, verbotten. 


16.) 546. fl. 16. Er. abgepreffet, und bis zur Zahlung 


17.) Frohn⸗Dienſte zu tun gezwungen, und alfo in den deplorablte 
ften Stand gefeget worden. 


Mithin waͤre ChursPfälsifcher Seite der Herr Baron von Vrſch (1) 
u Fortſchaffung des Pfarrer Michaels, und rec des rechtmäßigen 
Srarrers pee, (2) jut Reftitution des abgepreßten Geldes, (3) unb der 
Kirche zu Gimbern, faint übrigen verurfachten Schaden und Koften, dann 
zu Enthaltung von fernerem Gewiſſens⸗ und Religions - Zwang anzuweifen. 


Aldieweilen in denen bisher gedruckten Gravaminibus nicht allenthals 
ben die Jahr⸗Zahlen, abfonderlich in der Untern Pfaltz, wann dieſes oder 
jenes ge] eben, ausgedruckt zu finden find, fo bat man fid) biemit nicht allein vete 
wahren wollen, bap wann in Diefem Extract nicht alles, was feit bem Baa⸗ 
diſchen Frieden innovirt worden, folte angezogen worden fepn, ſolches Der 
nen gravitten nicht zum Nachtheil gereichen, " ihnen benommen fepn fble 
te, die Zeit des Anfangs ihrer Bedruckung annod) nabmbafft zu machen, und 
nad) Befinden ihre reftitution und Satisfaction zu fuhen, fondern man bez 
dinget qud) Dabep und behält fid) zuvor, bie nod) Fünfftig zum Druck zu brine 
gende Gravamina, unb was darin nad) dem Baadifchen Frieden unternoms 
men zu feyn mit vorfommen möchte , eben aud) demnaͤchſt ju fpecificiren und 
anzudeuten. 


DieBeylagen fubLit.B,unb C. find imErftenTheil p. 69. & 7o. nachzuſchlagen. 


XXX, Relation ber Evangelifchen Deputirfen, 


Don ihrer bey ber Kayferlichen Principal- Commiffion 
wegen be8 in Conferentia den 9. hujus errichteten Conclufi 
gethahen Ausrichtung 


Dictatum Ratisb, die 13, 
Novembr. 1720. 
per Chur⸗Sachſen. 
(4. MAS am 9. hujus bey des bódftz anfehnlichen Kayferl. Herrn Principal. 
^ p Commillarii Durdhlaudhtifen chai ee ris Évan- 
NX gelicorum um eine Stunde Ly Audienz gejiemende Sinfüdung tbun 
— " Sf ftf fff lafien, 
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faffen, und diefelbe zur beftimmten Zeit, Nachmittags um s. Uhr, ſich eingefun⸗ 
den, ift der Vortrag quoad effentialia dem inhalt des ihnen mitgegebenen 
Pro Memoria — gemäß, geſchehen, worauf hochbeſagte Ihro 
Durchlauchtigſte Eminenz geantwortet: es würde Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
die Nachricht, daß Ordre geſtellet fepe, ſowohl das Cloſter Hammersleben, 
als aud) bie 3. Cloͤſter in der Stadt Halberſtadt denen Eatholiſchen Geiſtli⸗ 

en indem Stand, worinnen ſelbige vor der mit ihnen vorgenommenen 

Be getvefen, wieder einzuräumen, angenehm ftyn, baber Sie aud) 

Bein Bedencken trügen, bieft$ Pro Memoria nebft denen Beylagen ohne Ver⸗ 
gug ,. per Eftaffetta, — Sie hofften aber, daß darunter die Fructus 
percepti toürben mit verſtanden ſeyn; von bem in Berlin fid) befindenden 
Kayferl. Refidenten wäre Ihro allbereit gefchrieben worden, es batte das 
Königlich Preufifehe Minifterium am 2. Novembr. ihm eröffnen laffen, daß 
die Verordnungen wegen Aufhebung der Repreflalien unter der Feder wären, 
welches er nach Wien berichten Eónte. 


Soviel das beygelegte Verzeichnuß der Religions- Beſchwerden an» 
langte, wäre nicht zu sweifflen, daß Ihro Kapferl. nn denen A. C. 
Verwandten gern und — wuͤrden recht wiederfahren lafien, too 6 recht 
hatten, Man koͤnte Ihro Eminenz aud) die übrige Gravamina zuſchicken. 
Anlangend den begehrten Vorſpruch vor die NOR unb zugleich die 
beyden aufs neue inhafftirten 2. ‘Perfonen , ware es Ihro Kayferl, Majeftat 
Intention nicht gemäß, Daß mit ihren eigenen der A. C. zugethanen Unter⸗ 
tbanen hart verfahren werden folte, wie denn, als man Ihro Eminenz vor 
Sero Abreife nacher Bien derer Scylefier Angelegenheiten recommendiret , 
die benötbigten CBerorbnungen an die Yemter in Schleſien ergangen wären, 
es fonte abet fid) ereignen, daß Diefe beyde ‘Perfonen wegen gebrochenen tt^ 
phedens, ober, baf fie fid) fonften vergangen , arreftirt worden, wobey bod) 
das Verfahren , im Fall es fid) dergeftalt verhalten folte, daß man ihnen 
das bey fib gehabte baare Geld abgenommen, Feine Approbation finden 
wuͤrde. Man bat wegen der Erinnerung, daß aud) Die Fru&us percepti 
bey Reftitution des Elofters Hammersleben verftanben feyn würden, geants 
wortet: voie bep einer fo generalen Verordnung, wohl Fein anderer Vers 
fand feyn fónte, jedoch veranlaſſeten Ihro Durchl. Eminenz damit, daß 
bieferroegen nod) einmal unterthänigft berichtet werden müfte, und im Fall 
bey dem Corpore Evangelicorum fid) deswegen weiffel ereignet hätte, mure 
de von Corporis wegen bie re Ehur «| Brandenburgifche Gefandts 
ſchafft feyn requirirt worden, disfalls benöthigte Vorſtellung zu thun, wel⸗ 

8, weil der Fall nod) nicht exiftiret wäre, noch darüber Klage von denen 

eiftlichen zu Hammersleben aeführet werden koͤnnen, ab eventu dependir> 
te, und bie vortreffliche Chur-Brandenbur s Geſandtſchafft fehon bor fid) 
—— beforgt feyn, unb die geziemende ellung zu tbun, nicht ermans 
geln wuͤrde. "o. 


.. * ‚Dafernaud) die Bärenthaler das Safer. Territorium möchten bes 
tübtet haben, wären fie von einem hinterliftigen Wirth bargu untviffenbe vers 
leitet worden , ımd hatten fid) alfo Ihro Savferf. Majeftät ungemein groffen 
Gnade und Milde defto cher zu getröften, als diefen Leuten, den Oeſterreichi⸗ 
* — unb Boden nur in tranfitu innoxio zu betretten, nicht abzuſtre⸗ 

emi 


^ 
^ 
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Keligions - Gravamina im Reich überhaupt. 759 








XXXI. Des Kayferl. Herrn Principal- Commiffarii 


Der denen Evangelifihen Deputatis am 9. Nov. t& 
tbeilten Antwort, —— Weſen bez 
[4 » 


Di&at, Ratisb. die 14. 
Nov- 1720. 


per Chur⸗Sachſen. 


achdem Zhro Durchl. Eminenz die von denen Deputatis Corporis 
Evangelicorum am 11. diefes erftattete Relation zu fehen befommen, 
DI und vermeinen, daß Dero eigentliche ABorte und Intention barinnen 
nicht genugfam exprimiret worden, und ſolche folgender mailen verfaffet, aud) 
2. Deputatis zugefchicfet, mit bem Verlangen, vorerwehnte Relation bat» , 
nach zu ändern, nemlichen: Worauf Se. Durchl. Eminenz gang Fürgli 
geantwortet, baf es Ihro Kayferl. Majeftat febr. gefällig feyn würde, da 
Dero éffter$ ergangene Ermahnung bey deren Gefandten Herren Principalen 
foviel gefruchtet, daß fie bie Gefandte Cir. Durchl. Eminenz: —— die 
geſchehene Aufhebung Der Repreffalien kund machen fónten, Ihro Kayſerliche 
Majeftät wuͤrden nunmehro nicht ermanglen, als Kapfer unb einiger obri⸗ 
fter Richter des Roͤm. Reiche einem jeden Recht zu fehaffen, der RM dti 
und in allem nad) denen Reichs-Conftitutionen zu verfahren, Se. Durchl. 
Eminenz zweiffelten auch nicht, daß bey vorgemeldter Reftitution aud) de 
Fru&ibus perceptis — Verordnung wegen deren Wiedererſetzu 
ergangen ſeyn würde; Was bie Bärenthaler Emigranten betrifft, war hr 
gendes Sr. Durchl. Eminenz Antwort, daß Fhro Kayſerl. Majeſtaͤt diefe 
Sache würden unterfuchen und die Juftiz adminiftriten laffen; 


Als hat man foldhes denen übrigen Evangelifchen Gefandtfchafften 
hierdurch communiciren und diefelbe erfuchen wollen, vorermeldte und dictire 
te Relation darnach einzurichten, und dabey anzumercfen, taf der übrige In⸗ 
halt nur in difcurfu wahrzunehmen getoefen. 


XXXIL Alterunterthänigftes Vorſtellungs⸗Schteiben 
an Kanferliche Majeftät von bem Corpore 
Evangelicorum 


Auf das über bie Religions-Befchwerden der Augfpurgi, 
fchen Confeflions- Verwandten am 12. April 1720, dictirte Kay⸗ 
ferliche Commiffions - Decret, unterm 16, Novembr. 


erftbefagten Jahrs abgez —— 
laſſen. mM 
Allerdurchlauchtigfter pe de 


eflerer 
wir zu verfchiedenen mahlen, aud) ba Dero anher ergangene allers Bertrö, 


1c. 
S Gto. Kayſerlichen Majeftät hoͤchſt « anfehnlichen Commiffion 
aͤdigſte Inftru&ion, woraus bernad) bas unterm 1 ilis jüngfts ſtung ges 
guadigft woraus p iu — 57 8 
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bin di&irte Commiffions - Decret gezogen worden, fhon hier angelangt ges 
wefen, zu vernehmen gehabt, wie gar febr. favorable der Schluß Ew. Sd» 
ferl. Drajeftät Minifterial Conferentien über die Anfangs diefes Jahrs einige 
Monat hin vorgewefene Religions- Sachen vor bie gravirte Evangeliſche 
ausgefallen , welches wegen der diſſeits (wie vei dafürgebalten und nod) Das 
fürhalten) Elaren Gerechtfamen wir um fomehr zu glauben Urfache gehabt, 
als gleich anfangs und ehe voir unfere Pro Memoria und Vorſteilungen an . 
höcyitsermeldte Gv. Kanferl. Majeftät Principal- Commiflion geziemend ges 
brad, ung bie C3eranlaffung dazu von Derofelben mit der Verſicherung, 
welche, bem Vernehmen nad), auf vorher eingelangte allergnadigſte Infiru- 
&ion gefchehen, gegeben, und wir zu der Übergabe vorbeſagter Vorſtellun⸗ 
gen beroogen worden, weil alfofort Durchgegriffen werden und ſcharffe Ahndung 
gegen die libertretter der Neiche + Geſetze erfolgen würde, mithin wir 
nicht — koͤnnen, daß dieſe -unfere- Folgleiſt « und Beſchwerdfuh⸗ 





rung ‚denen hoͤchſt⸗ unb hohen Herren Principalen zur Laſt gereichen und 
zu einer Mißhandlung ausgebeutet werden folte, daß, da an Ew. Kapfers 
lichen Majeftat hoͤchſt⸗ anfebnlid)e Commiffion mir uns geziemend gewandt, 
Ce , Die 8* ⸗und hohe Herren Principalen, dadurch auſſer Stand geſetzt 
worden, Ihrer ohnedem aus denen Frieden s Schlüffen und fonft haben> 
den Befugnüffen und erlaubten Mitteln Sich zu gebrauchen, wie aus vor⸗ 
gedachtem Commiffions - Decret vom 12ten Aprilis zu Derofelben geöfleften 
Difconfolation zu erfehen aetoefen , welches , fo widrig es aud) ift, dannoch 
in Anfehung, baf felbiges aus der unter Ew. Kayferl. Majeſtaͤt allerhoͤch⸗ 
em Nahmen an Dero hoͤchſt⸗ anſehnliche Commiſſion ergangenen allergnaͤ⸗ 
igften Inftru&ion genommen, Sie, die hoͤchſt / und hohe Herren Princi- 
palen, auch Obern unb Committenten, mit geziemendem Keſpect ange⸗ 
nommen. unb von Gro. Sapferl. Mojefät allergerechteften Intention voll⸗ 
Eommen verfichert find, daß Derofelbeit nichts im geringften beyzumeſſen, 
as barinn Sybren, derer Reichs⸗Staͤnde, wohlhergebrad)ten Gerechtſamen 
| nahe getretten , indem felbft einem privato, wann derfelbe aud) gleich 
fine gan&e Lebens + Zeit baraüf wendet , ſchwer fallet, geſchweige einem fo 
- geoffen mit Be andern Regierungs⸗ Laften befabenen hoͤchſt erleuchtes 
ften und in Gluͤcks ^ und Unglucks- Fällen geprüfften Kayfer , zugumuthen 
ift, oon allen denen weitläufftigen Particularien und Umſtaͤnden bet befehwers 
* — ⸗Geſchaͤffte in allen Stuͤcken oder gant; vollkommen informi- 
ret zu ſeyn. 


Es iſt alſo allein die Hefftigkeit dererjenigen, welche die Hand 


—— bey ber Ausfertigung der an die hoͤchſt⸗ anſehnliche Kayſerliche Commiflion 


in der Religions- Sache ergangenen allergnadigften Inftruttion (odratis dag 


Ausfertir Commiflions-Decret gezogen) gehabt, daran ſchuld / deren Gehaͤßigkeit wis 
—* der ber Evangeliſchen Chur » Fuͤrſten und Stände gerechteſte Sache aus als 
(reiben. [em Stücken nur gar zu Deutlich hervorleuchtet, daß man, wie e$ feheinet, 


berbet und harter Worte nicht genüg finden Können, der Cvangeliſchen abge 
nöthigte Verfügungen wider einige in Dero Landen babenbe Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
fe Kirchen , Elöfter und Unterthanen, Ew. Kayferlichen Majeftät als eine 
ungerechte , der Sapferfiden aller » hoͤchſten Autorität verfangliche und nie zu 
juitifieirende Sache vorzuftellen , und mit der gröffeften Bitterkeit faft auf 
allen Blättern des Commiffions - Décreti zu voiberbelen, um das Sapfere 
liche allergnadiafte ati Gemüth von aller Liebe und Zuneigung 
für die Evangelifche treue Reichs» Etände und Angehörige abzulencken, wor⸗ 
zu. inan eines vorhin unb aud) unter denen Regierungen der in GOtt ruhens 
den Kayſere Majeftäten nie gewöhnlichen , ſondern cines. fo febr differenten 
Styli fid) gebraudyet, daß pars lefa Darum , weilfelbiger Gewalt trs 

E abkeh⸗ 
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abkehren unb fid) unb feine Religions - Verwandte anderer Difcretion nicht: 
weiter preif geben wollen , gleichlam als Perturbatores pacis publice, ja. 
ats Feinde des Daterlandes, vorgeftelt und condemnirt , hingegen berjenie 
gen, fo das Inftrumentum Pacis Weftphalice und andere. Neichs » Geſetze 
pro lubitu umkehren ‚in Wegnehmung von „Kirchen, Schulen und geiftei 
lichen Gütern um fi) greifen , ja gar in fremden Territoriis mit gewaffurs: 
ter Hand Gewalt üben , ihre Mit-Stande und Mit-Eheiftentin Friede und 
Ruhe bey dem Ihrigen nicht laſſen, fondern über ihre und andere Unter⸗ 
thanen ba$ Compelle und Dragonifiren im Reiche einführen , mit fo grofe 
fem Glimpff, daß man nicht wiſſen koͤnnen, ob ihre Fa&a mißger 
deutet werden oder nicht, gedadıt, und ihnen vielmehr das Wort geredet: 
und Troft zugefprochen, als fie zu Abftelung der unrechtmaßigen Fa&o- 
rum und Reftitution des abgenommenen angeroiefen worden. ‚id 


Bon Gm. Kapferlichen Majeftät allerhoͤchſten find unfere Navferl. 
hoͤchſt « und hohe Herren Principalen aud) Obern und Committenten , fo Aller d 
vollkommen überzeugt , haben auch beljen viele. und nod) gang frifche Pro⸗ en qe, 
ben, daß Diefelbe nicht nur der Nomifch s. Entholifchen fondern aud) der fon gebühr 
Evangelifchen Kayfer und Oberhaupt fepnb , und 0“ Sie aar. keinen Ges rendes bor 
fallen daran haben , wann. aug Partheylichleit und Neben⸗Abſichten der Ta⸗ des £ob 
tholifchen effenbare Vergewaltigungen und Friedenbrüche. bemäntelt und fo Re- 
vorgebildet werden, als wann fie lange nicht fo arg, nod) mit dem, was 
bie Evangelifchen thaten, zu vergleichen wären. Und gegen diefe bep der 
nen gllergröfleften Monarchen, wegen Dielheit der gar zuüberhäufften (as 
chen, am meiften fid) ereignende, zulegt keinen als den Urheber treffende 
und ſchwer fallende, ungleiche Suggeitionen haben wir , uhferen General- 
und tbeil8 Special- Inftrudtionen zu gebuͤhrendet Folge (ne innocente 
Zerwahrung, wie fie fub Lit, A in Abfchrifft biebeb zu finden, Cro. . Lie x. 
Kayſerl. Majeſtaͤt hoͤchſt + anfehnlichen Commitlion geziemend überreidty Erie mere 
haben aber nicht fo glücklich feyn Eónnen, daß, ob dieſelbe zleich Anfangs wahrung 
angenommen , auch ware behalten worden; Und ba folche "auf nichts als der Evans 
parta tueri gerichtet ; So verhoffen mir In tieffiter Submiffion bey Em, Beli = 
Kapferlichen. Majeftat, wie Diefelbe auch der_geringften Parthey und green bag 
deren Anwäldten in einer ungleid) eorgetragenen Sache, völlige und grund» fions-De- 
lichere Erlauterung geben zu dürffen , nicht n! mebreres. allergnaͤ⸗ cret habe 
digſtes Gehör zu finden , und die Freyheit zu haben, gegen alles widrig nicht be , 
angebrachte vor unjere höchftzund bobe Herren Principalen mit alleruntersbalten 
thanigitem Refpe&. zu reden, und zugleich unfere , derer gi ond werden 
a aid allerunterthänigfte antwertung ju Grm. Käpferl, Pollen 
Smajeftàt Fuffen zu legen. 


Wir machen mit Ew. Kayferlihen Majeftät allergnädigften Gto Rechtfer⸗ 
faubnuß darzu den Anfang von denen fogenanten Repreflalien, und wer⸗ tigung der 
den diejenigen, welche biefe8 im Recht vergönnete Vertheydigungs⸗ Mittel Evange- 
por fo unrecht haften wollen, Dennod) agnofciren, daß ein folder. vermeins licorum 
ter Berftoß, der in einer Stunde aufgehoben und abgethan werden Fan, mit pow 
dem manifefto crimine perturbationis pacis publice, contraventionis Le- prelzlien. 
gum Imperii fundamentalium, violentiz in alienis territoriis, und was ber? 
gleichen mehr ift, beffen bie age: der Evangelifchen fid) theilhafftig ges 
macht , in feine Vergleichung a ud unb alfo nicht fo odiofe, wie bitft an». 
gefehen werden, folglich bie angebliche Errores nicht ſchaͤrffer als offenbare- 
Crimina geftrafft oder geahndet, nod) bie, fo fid) nur vertheydigen, harter 
als die Aggreffores und Pacifragi tra&irt, biefe entfchuldiget und überfeben, 
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gegen jene aber mit aͤuſſerſter Bitterkeit verfahren werden koͤnne, und zwat 

mit. Aufbuͤrdung gar vieler Beſchuldigungen unerfindlicher unb recht bes 
fremdlicher Dinge die man Ew. &apferl. Majeſtaͤt als wahrhafft vorzubrin⸗ 
gen ſich nicht entſehen doͤrffen, als ob unter Ew. Kayſerl. Majeftät aller⸗ 
doͤchſtem Namen die ſogenannte Repreffalien angelegt, aud) dieſes ober jenes 
verordnet und von theils unſerer, der Evangeliſchen Geſandten aufm Reichs⸗ 
Qaae, angerathen waͤre, welches erftere niemanden je zu Sinne gekommen, 
und das legtere gank unaegründet und irrig , tr von SRegentpurg nicht 
angerathenes, fondern felbft alfo, ohne der Gefandten Veranlarfung bez 
liebtes Werck ift, wie aus dem, was beyderfeits Konigl. Majeftat Majeftat 
von Große Britannien unb Preuflen, als Ehurfürften zu Brandenburgund 
PBraunfehmweig, an Gro. Kayſerl. Majeftät diefes Pundts halber) geziemend ges 
bracht , und worauf, mit Dero-allergnädigften Grlaubnus, wir uns, was fo» 
wol diefe als andere Particularia, infonderheit auch Die Rechtfertigung der ſo 
genannten Repreflalien felbft betrifft , allerımterthäniaft bejieben , fattfam 
erbellet; und hätten diejenige, die mit gar zu grofjem Daß , Eifer und Unz 
mut, bey Gro. Kayferl. Majeftät Beſchwerde geführt und bie Repreflali- 

en fo exaggerirt haben , befler gethan, nicht fo klar paburd) an den Sag ju 
fegen , daß fold) Odium am meiften Daher vübre , daß Sie diefelbe als em 
Frafftiges Mitteb anfehen, wodurch die Evangelifche gegen Des andern Theils 
Bergewaltigungen fid) befchügen können, unb man ihnen alfo foíd) Mittel 
benebmen muͤſte. 


Daß Repreflälien regulariter verbotten ** unb fein ordentliches ges 
* woͤhnliches Mittel feyn , Recht zu erlangen , noch in Republica bene or- 
dinata zu dulden ftp , ba auf Die seringße wahre ober vermeinte Beleidigung 
man fofort zum Schwerdt oder andern Thätlichkeiten greiffe und fein eigner 
SRidtet werde, iff cine gnug bekannte Sache, ju deren Beweiß fo viele Tex- 
tus, als zu bem Ende haben accumulitet werden wollen, überflußig, uno auf- 
die abgenöthigte Evangeliſche DefenGoos. Sierfägungen gar nicht applicabel 
find, fondern einem jeden „welcher bie Natur und Befchaffenheit ber fo ger 
nannten — nur mit einiger Attention einſehen will, bald in die Aus 
gen fallen muß , daß fich biefelbe Qul bie quzftionirte der Augſpurgiſchen Con- - 
feffions - Verwandten gar t ‚ wohl aber aufdie Pfaltz⸗Neuburgiſche und: 
Fuͤrſtlich Speyrifche Thaͤtlichkeiten gegen ben Grafen von Pappenheim und 
die Stadt Speyer fid) ſchicken und qualificiren. 


Catholiſ. Dann da ergiebet wegen beg. erſteren die zu geſchwinder Nachricht 

ungerechte ſub Lit. B. hiebey liegende Fatti Species, wie — Neuburgiſcher 

re 2 Seits, gegen die Gewiffens + Frepheit einer armen eibs⸗ Perſon verbottes 
bet p. ne exceflive unb wiederholte Kepreffalien, gegen bie Cammergerichtliche 

ordnungen gebrauchen wollen , und ift & Kayſerl. Majeftat aus dem; 

was die Stadt Epeyer fub dato den ac. Julii jest, lauffenden Jahrs an 

-Diefelbe allerunterthanigft. gebracht, allergnábigft erinnerlich, toic des jetzi⸗ 

gen Herrn Biſchoffen Sch, Gnaben erft guid mit Reprefllien die 

“are Stadt bebrobet , hernach aud) ie edrohung durch wiederholte 

Arreftirung Speyrifcher Bürger rourctlid) vollftreeft, und zwar nachdem 

Em. Kayferl, Majeftat Commillions- Decret bom, 12. Aprilis aller Orten 

befannt und e$ eine rechte Qunstbigung und Vorwand gervefen, bie Spey⸗ 

rifehe Bürger desivegen ju arreftiren , weil Der Magiftrat ju Speyer au 

feiner unftreitigen Jurisdiction von der fegemannten Biſchoͤfflichen Garde 

einen von benenjenigen , fo Händel miteinander gehabt, in Verhafft neh⸗ 

men foffen , welches eines jeden Orts Obrigkeit erlaubt , bingegen, DI 
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fchöfflicher Seits Garden in alieno territorio zu halten unberechtigt , mit 
[piae xd bagegen keineswegs zu verfahren , fonbern dtefe pd às 
tzigkeit der Reichs⸗ Geſetze und Ew. Kapferl. Mai Befehle FR wuͤrdig 
geweſen waͤre, wovon man aber nichts dergleichen, wie gegen die Evan⸗ 
gelifchen gefchehen, zu vernehmen gehabt. — 


Diefes ihe wohl befugtes Dertheidigungs » echt wird man aufrepreitı- 
vif befferen Grunde gebauet finden, mann man ihnen das gebührende lien‚mohl 
Recht thun und ad fontes , moraus fie hergeleitet., ober zu Denbefugtes 
Fundamentis, worauf fie gegründet find , recurriren will, welche das In: Vertheidis 
ftrumentum Pacis Cafareo - Suecicum Art. 17. $- 5. 6. Art. 16. $. 2. USA bet 
Inftrumentum Pacis Caíareo - Gallicum y 115. & 116. der Friedens · 
Executions - Haupt» Recefs $. 3. Kayferlihe Executions - Edit vom 7. 
Novembr, 1648. Ar&ior modus exequendi vom 2. Martii 1649. unb 
endlich bie im uͤngſten Reichs «Abfchied befindliche Confirmatio alles beje 
fen in vim fanctionis pragmatice an Hand giebet 3 und da nenne man 
«8 fobann abufive Repreíialien, oder aber Retorfiones Juris iniqui, mann 
es nur ohne Abbruch des in biefen Reichs» Grund » Gefegen feftftehenden 
Gases geſchiehet, Dag es ein auxilium & remedium extraordinarium ex 
lege & fan&tione pacis in locis fupra allegatis ift und bleibet, vermittelt 
deſſen allen und jeden hujus transactionis Confortibus nicht allein frevfier 
bet , ſondern aud) Diefelbe verbunden find, univerfas & fingulas hujus Pa- 
cis leges contra quemcunque , fine Religionis diftin&tione , zu handha⸗ 
ben und zu fihügen, jun&is etiam cafu exigente cum parte leía viribus 

armis. 











Diefes voraus gefeget, millman mit benenjenigen , welchen bie Bez 
nenmung der Repreflalien beliebet , Eeinen Wort; Streit erregen , fondern 
ein wenig beleuchten , ob e$ dann, wann man aud) Mugeben molte , Re- 
preffilien verhängt zu haben , im —— Reich Teutſcher Nation fo 
gar etwas unerhörtes unb ungewoͤhnl. ſey mit Repreflalien undRetorfionen Juris 
iniqui fid) zu ſchuͤtzen, und ob es etwas fo allerdings gefährliches und un» 
juftifieirliches fep , aus denen Mitteln und CfBegen, welche Das Inftrumen- 
tum Pacis allen und jeden Pacis Confortibus f gar ohne alle Ausfchlieffung - 
in bie Hände giebt, Daß aud) vis & arma ad repellendam injuriam ot ju» 
laͤßig erfläret werden, Repreflälien oder Retorfiones , als bie leidlichften, 
und. gelindeften, aud) am'allerleichteften ju remediren ftehenden , folglich in 
effe&tu die unfchädlichften zu erwählen , und damit einen ſchon ehemals 
nicht vergeblich -fondern fo nótbig als Bräfftig befundenen Verſuch zu tbun, 
eb man den gravirenden Gegentheil zu billigen Gedanken, und der Ges 

techtigkeit Raum zu geben bemegen, und andern am Ende ju beforgen« 
ben. ſchweren Dai unb CiDeiterungen — koͤnne? welches Feine 
je&t erſt ausgefonnene fondern gfeid) nad) dem Weſtphaͤliſchen Frieden, als 
1650., und nod) unlangft 1700, ſchon geführte Principia des Corporis 


Evangelicorum find. 


Es mürde eine fo unnöthige als tweitläufftige Arbeit ſeyn, 
wann man, was von denen Autoribus , welche de Repreflaliis, Arre- 
ftis & permifla via fa&i ex profeffo handeln , vielfältig gefaget und ges 
ſchrieben worden, anhero wiederholen, undvon der Gerechtigkeit und Noth⸗ 
wendigkeit derfelben gründliche Ausführung thun wolte. Gewiß und unſtrei⸗ 
tiaift e$ inbeffen , daß auch bep ben gefcheideften und mit den vortrefflichften 
Gefegen verſehen geweſenen Voͤlckern, wo nicht der eigentliche Name der 
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Reprefälien bekannt, banned) "4. bem allgemeinen CBerfall der Menfchen, 
bie weder goͤtt⸗ hoch menfehliche Geſetze fid) allemahl wollen regieren faffen, 
jederzeit etwas dergleichen eingeführet und erlaubet gewefen, wodurch in gt» 
foiffen, entweder gar gefehwinden oder höchft ⸗ gefährlichen cum jactura & 
damno irreparabili begleiteten ober fonft ein gewaltiges prejudicium nad) 
fib zichenden Fällen , ohne daß baburd) wider bie Majeftät. und Auto- 
ritat er Herrfchafften ober der Geſetze gefrebelt worden , einemjeden, fid) 
bey dem Geinigen zu ſchuͤtzen, eber ein. angebrohetes Übel abjuEebren ,' 
vergönnetsworden, 








Die Roͤmiſch⸗ —— br ſowol als bie Canonifche Rech⸗ 
te, legen Davon genuafame Spuren und überzeugende Proben vor Augen, 
und tie in poflefforio retinendo , (tvorinn Evangelici fid). befinden ) fo 
t lite pendente, unrechtmaͤßiger Gewalt mit Gegens Gewalt von allen 
itzern begegnet werden könne, folches ift, als etras befantes, aus de⸗ 
nen Gemeinen unb Canoniftben Rechten auszuführen unnétbig. In bem 
Nömifchen Reiche Teutfcher Nation ift es mehr als zu viel bekannt , wie 
fion unter denen erften machtigen Fraͤnckiſchen Kayfern , unter Denen 
der Pabftliche Ehrgeis und Herrſchſucht y annocd) beugen’ mufte , bane 
noch Gewalt und Eigenwill ſchon fo weit überbanb genommen batte, Da, 
ungeachtet aller loͤblichen Ordnungen unb Geſetze, vermöge deren man 
fo wenig damals als heut zu Tage nad) feinem anbeen Richter oder 
Schuß , als den Gefegen und der Gerechtigkeit fid) umfehen fofte, man 
banned), wo-nicht der ge = und unfdulbige dem Muthrillen der uns 
ruhigen und Freveler bloß geitellet bleiben folte, einem jeden gönnen mufte, 
wit feinen und feiner Freunde eigenen Kräfften fid) zu wehren und Recht » 
zu ſchaffen, welches dann unter denen folgenden Kapfern um fo mehr auf 
gekommen und faft zu einem beftánbigen Rechte geblieben , je weniger, Die 
durch Anftifftung des Romifchen Hofes und Clerije mehr und mehr geſchwaͤch⸗ 
te hoͤchſte ch Autoritat binfangen wolte, dasjenige Haupt » Sup- 
ofitum , welches allen viis fa&i alleine die Thür verriegeln fel und Fan, nem» 
id) eine gleic) durchgehende ſtarcke und nachdrückliche Juftiz - Adminiftration 
denen Bedrangtsund Bedruckten zu gemabren. 


Die bekannte Hiftoria Pacis Imperii publice zeiget deutlich, tie 
ſchwer und fauer e$ fo manchem preifroürbioften Roͤmiſchen Kapfer gewor⸗ 
ben, nut jezumveilen auf wenige Fahre lang Friede im Reich zu gebieten und 
Hecht zu handhaben , wie bey faft ganslich erlofchener Krafft aller Geſetze 
man von Zeit zu Zeit durch Confederationes unter denen Ständen , in des 
ven einge die Römifche Kanfer felbften mit eitigutretten und fid) denenfelben 
ans Haupt zu ftellen Fein Bedencken getragen, der Sache Rath zu ſchaf⸗ 
fen genoͤthiget worden, moie man dannoch mit allem bem nicht jeden viis 
faéti wehren , unb dieſelbe abftellen , ſondern nur durch Verſchreibung ge⸗ 
wiſſer zu beobachtender Umſtaͤnde und Formalitäten denenſelben bie. Geſtalt 
eines gerechten und autorifirten Weſens zu geben fid) begnügen muͤſſen, wo⸗ 
bon felbft Aurea Bulla Caroli IV. c. 17. $. 2. nod) ben Beweiß darſtellet, 
und ivie letztlich, nad) fo vieler vergeb + oder unzulängliden Bemühung fo 
mancher Geiner in GOtt rubenben. Vorfahren am Kayferthum, der Gore 
reiche Kayſer Maximilianus I. burd) die von Ihm endlich errungene Errich⸗ 
tung des perpetuitlichen Land + Friedensund Anordnung des Kayferl. Reichs⸗ 
Cammers Gerichts , in fo weit das Eys gebrorhen , daß man doch hinkuͤnff⸗ 
tig noch einigermaffen ‘Friede und Sicherheit im Reihe zu erlangen hoffen 
dürften, und der Lands Friede durch bie nachher oon Zeit. zu Zeit un 
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ſchehene Perbefferungen unb. Zufäge auf ben Fuß geſtellet worden, wie et 
in denen Sammlungen der Reichs ^ Conftitutionen und Grund » nie por 
Augen liegt; Ein Werck, welches die jetzige und Fünfftige VNachkommenſchafft 
bem patriotiſchen Eifer dieſes und der ee: ttfeligen Roͤmiſchen 
Kayfır und ben tapfern Bemuhungen derer Chur « dicften und Stande, 
welche Daran gearbeitet „nie genug verdandken fan. 


"  Bleichmwie aber. fo viele Secula hindurch e$ allemal Unruhige unb 
—3 gegeben, welche alle ibre Kraͤffte angefpannet , einer fo loͤblichen 
nordnung eine Hinderung unb einen Stein des Anftoflens nad dem andern 
in den Weg zu legen, ehe e8 fo weit hat gebracht Werben mögen; Alſo 
aben fie aud) unter diefem guten Ciaamen , nachdem er einmal » teutfdem 
oben zu Feimen angefangen, Dusch allerley neben eingeftreuetes Unkraut ben 
rechten Wachsthum zu hindern gewuft , daß e$ bald bie baldda ander Exe- 
cution und dem Nachdruck mangeln máffen , mithin der verhofften Abficht 
der heilfanen Reichs » Gefege leider ! nur mehr als zu viel berfeblet worden, 
welche, wann fie hätte erreichet werden fonnen, vieles zeitber bergeffenen uns 
ſchuldigen Bluts hätte geſchonet und bon bem teutſchen Vaterlande diejen⸗ 
gen Straffen und Plagen, welche im Schwang gehender ungefit Un 
gerechtigkeiten und Vergewaltigungen unvermeidlihe Folgen find, ens 
bet werden mögen. p e eA Confeflions - verwandte Chur » Fürften 
und Stände haben mit allen Dero patriotifchsund rechtgefinnten Mit⸗Staͤn⸗ 
ben Urſache zu hoffen unb wuͤnſchen, daß bis zu Civ. Kapferl, Piajeftat auf⸗ 
gehoben und veripahrt fepe, den Religiongsund Land⸗ Frieden befter, als bor» 
din geiihehen Fünnen , ju fe&en , unbbaf man unter Ders pre mürbigften- 
gierung nod) Die Zeit erlebe , daß alle friedhaßige Gewalt aufhören, und 
man unter dem Kayferlihen Schuß, Schirm und Gerechtigkeit mit den iti 
nigen ficher wohnen fónne 5 Ca lange aber foldhes mit dem vollfommenen: 
bishero vergeblich gewuͤnſchten Effect nicht zu erlangen, wie eg bie leidige Er⸗ 


fabrung, und vernemíid) ber Yugfpurgifchen Confeffions - Verwandten abs 
genöthigse Klagen und erleidender Bedruck, mehr als zu viel ergiebt , lebet 
zu Ew. Kapferl. Majeſtaͤt Gerechtigkeit liebenden Gemuͤthe man des alleruns 
terthaniaft ⸗ geficherften Vertrauens, es werben Digfelbe weder verlangen noch 
u. wollen, bof fie, Bluofpurgifche Confeflionss Verwandte, diejenige 
efenfions « Mittel, Kelle nebjt bem von GOtt eingepflansten Mecht der 
Natyr die deutlichen Reiche» Conftitutiones jbnen, als Remedia fubfidiarig 
wider Gewalt und Unrecht , ju gute verordnet baben , fid) aus den Händen 
nehmen fafjen , und allem böfen Willen bererjenigen fuf bloß ftellen follen , 
welche, um.das, was ihnen nicht gebühret , zu erlangen , zu der Kapferlichen 
—— ju recurriren fi) nicht getrauen, ſondern fid) ihnen felbft ju 
ichtern aufiverffen, und mas ihnen anftändig, mit Gewalt an fih ziehen, 


| Don denen befantlich in ihren gewiſſen Umftänden im Land ri en, dimit, 
der Cammers Gerichts» Ordnung, Reiche» Abfehieden und Em. Kapferl. Mas fem 
jet. Wahl-Capitulation Art, 7. & 27. gebilligten und autorifirten Arreften, yungen 

Pfaͤndungen, Retorfionibus Juris iniqui und dergleichen, bie unftreitigeSpe- und Re- 

cies vindictæ & defenfionis private find, will man dermalen nicht gedenden, torfione 

bon welchen und deren täglichen Übung die betvährteften Cameraliften , ob fie jurisin- 
(eich trenui affertores der proceffualien find, und andere bornebme Rechte» Sgul. 
dlebrten gane meitfáufftige 1 ra&aten geſchrieben / und befagte Reicher-&as 

ungen nad) ihrem eigentlichen und in hb vielfältiger Obforvanz fundirten 

wahren CBerftanbe erläutert haben. 


Auf diefe aber infonderheit zu fommens * So verbindet nicht nurbíe 
4 Ohh bbb bbb * canos 
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“ Handhabung des Land- Sriedens de Anno 1495. S. 2. ſowohl den Belei⸗ 
*pigten, als and alle, die Desfalls wuͤrden Er ober e$ : 











ü 
* G pat inne werden, denen Thäternnachzueilen, und zwar auf fen labi o⸗ 


* (ten und Schaden , 
item Grf(àrung des Land » Friedens de Anno r500. Art, I. 


«n ‚einer * unt Beſchaͤdiger inen, obet 2* wird 2 qo 5 
ommen ober betretten mag, en unverzüglich mit Ernſt un 
» ju handeln, als waͤre es fein fab che :' 8 es ſetzet und ordnet 


auch der Lands Friede zu 
CfBormé de Anno 1521. $. 2, 


mit Plaren und bürren orten: “Daß dem Befchädigten famt feinen Ders 
æ wandten und Helffern in mittlere Zeit, das ift, fo lange bet brecher 
* fid) der Schäden halben mit ibm nod) nicht vereiniget , aud) vor und ebe 
« Declaration erfolger, und alfo durante adhuc Proceífi & poft imploratio- 
Ef en igi , unbenemmen , nicht verbotten, fonbern gänglich vorbehalten 
* fepn foll , gegen ben Thäter und brecher , auch ben i und deren 
« Mitheilffern und Enthaltern , feine Gegentoebr und Verfolgung zu thun, 
«und das nicht allein zu frifcher That, jonbern auch, wanrterfeine Freund 
* inb Helffer baben mag, ſolches allenthalben an Chur» Sürften , Fuͤr⸗ 
“< (ten und Stände des Reichs, bes YOiffens su. baben , auszufchreiben 
“und zu verfünbiqen. Es follen aud) diefelben Befchadigten , ihre Vers 
“pandten und Helffer, durch ſolche ihre befchehene Begenwebr , ole 
“ung und -Danblung , too bit Beſchaͤdigung oder Friedens ⸗ Bruch Fund 
«und offenbar , oder jid) nachmals erfinde , in keine Dón gefallen, nicht 
“nefreveltnod; alebann ichtwas verwircht haben. 


Welches im Land» Frieden zu Augfpurg Anno 1548. $. 3. und 
Cammer » Gerichts DOrdnungPart- 3. Tit. 43. und 49. wies 
berbolet wird, e 


Und was von verbottenen Arreften und Thathandlung in andern 
Reichs⸗ Satzungen, in fpecie in bem Reichs » Abfchied de Anno 1570. ges 
mmigbilliget worden, folches wird in dem Reichs » Abfchied de Anno 1594. der 
. wahren igenfdafft nad) erklärt, unb ber Mißbrauch von dem rechten Ges 
braud) unterfchieden. Wen ps ift bet Furg vorher angezogene Reichs⸗ 
Abfchied de Anno 1521. ein flarer bell in die Augen leuchtender Beweiß / daß 
«$ regnante gloriofiffimo Imperatore Carolo V. nod) nicht aufgefommen, 
daß man Chur + Fürften und Stände, warn an ihnen ober benenjenigen, fo 
ihnen zu verfprechen — der Land⸗Friede gebrochen worden, an bie 

anferliche unb des Reichs⸗Gerichte dergeſtalt verweiſen tollen, daß fie im⸗ 
mitielſt ſtillſitzend und gleichſam mit gebundenen Haͤnden ihre Veſchdigere, 
ober deren Zugewandte unb Mit / Helffere , ungehindert ſchalten und walten 
faffen und fie nur mit einem Finger nicht anrühren follen , weniger daß man 
diefelbe unb bero Raͤthe und Sefandte entfeglicher Vilipendirung Kayſerli 
Autorität , ja beynabe Criminis "efie Majeítatis darum zu befchuldigen fid) 
einfallen faffen , daß fie zwar Fhrer Kayferl. Majeftät allerhoͤchſtes richterlis 
ches Amt gebührend imploriten , immittelft aber und in Erwartung ber Hülfe 
denen immer weiter gehenden Gervaltfamkeiten ihrer Befchädiger nicht ftille 
halten, fondern bas Recht , befjen fie wider ihre eigene Evangelifche Unters 
thanen (ohne, was fie in fremden "Territoriis verübt, ju gedencken) Aud E 

aut, 
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braucht, aud) andern Catholiſchen Unterthanen empfinden [faffen wollen, da 
man vor diefem ſchon die Probe gehabt, daß e$ denen Gravirenben ein we⸗ 
nig wehe gethan und nicht obne alle gute Wuͤrckung geweſen. 


Evangeliſcher Seits wuͤrde man auch vielleicht mit dieſem erlaubten Der gras 
Berthepdigungs + Mittel noch wohl länger Yan! gehalten haben , warn der viren- 
gravirende Catholifche Theil, nachdem die € an Em. Kayſerl. Majeft, den etin 
und Sero höchftanfehnliche Commiffion gebracht, ein Zeichen einer Submis dBerfabren 
fion vor bie Kapferliche Majeftät, ober dag man inne gehalten und nicht Diele nach ange, 
mebr im Gegentheil gang ungefchenet ve wollen, von fid) gegeben hats brachtet 
te, mafjen nicht allein auf Seiten Chur-Mayng: zu Badenheim, Mündhiveis Klage- 
fer und Eſſenheim mit anderweiten Attentatis, ja fo gar mit gang neuen 
Fatis zu Partenheim, nad) Anweife bes fub Lit. C. biebeg liegenden Num. Lit. C 
XVIII. der gedruckten Religions + Befchwerden , nach gefchehener Implora- 
tion bey tv. Kapferl. Majeftät fortgegangen , und im Zivepbrückifehen bie 
Einführung des Simultanei in étfid) und dreyßig Kirchen veranlaffet , fondern 
aud) Biſchoͤfflich⸗ Speyeriſcher Geits zu Freymersheim und fonften gegendie 
arme Stadt Speyer auf mancherley Art und Weiſe u Werck gegangen, und 
von Chur⸗Pfaltz zu Ebenried, aud) in der Unt fal& fonderlich mit Bere 
kegung des Evangeliſch⸗ Reformirten Kirchen» Raths auf Mannheim, nicht 
nadhgelafien toorben, wie in verſchiedenen Additamentis der gedruckten Reli- 
giongs’Befchwerden ad Num. III. IV. V. VII 1X. und XXIII. angezeigt, aud) 
mehr anderer Orten nicht gerubet worden, fo man $ür&e halber unberührt 
làffet. Daher um fo befremblicber , baf biejenigen, fo ber gravitenben Staͤn⸗ 
be Sachen bey Ew. Stapferf. Majeftat aufs befte —— und zu be⸗ 
feine fudyen, fo fehr auf. ven Evangelifchen C bei Ibegen bermenntlichee 

—— nad) geſchehener unb von der Mafanfie! chen Kayſerlichen 
Commiflion felbft veranlaffeter- und an Hand gegebener Imploration bey Ew. 
Layſerl. Majeftät , loß⸗ und folches fo bod) anziehen dörffen, da man auf 
Seiten der gravirenben Stände, eben aud) nad) gedachter — in 
Fortfuͤhrung ihrer Gewaltthaͤtigkeiten fid) an nichts hindern⸗vielmehr im Ge⸗ 

theil entweder Feine oder doch fole ſchnoͤde und verkleinerliche Antwort 
en Evangelifchen Corpori zurückgeben n, daß man wohl gefehen, was 
mit denen fo lange vergeblid angewandten gütlichen Wegen — 
Und wann dann der Evange ut CBertbepbigung nach gefchehener plora-n, et Coa, 
tion unrecht feyn foll; So muß der Cathol ven fernere Offenfion doppelt vcri 
unted)t, twenigftens, warn auch nur bie e SReguín von Klägern uriboie Kia 
Beklagten hierapplicabel wären, muß es eben fo unrecht feyn; wann ein Bergenfeit dem 
Bagter als wann ein Klager eigenmächtig lite pendente etwas tbut. í rend 
Die feither bem TBeftphälifchen Friedens Schluß an Em. Sapferíi, den feonb 
me Glorwuͤrdigſte Vorfahren am Keich und an Diefelbe felbft e qd 
eiten ber Evangeliſchen Stände, erlaſſene alleruntertbànigfte S reiben, gir gt: 
wovon wir (fo viel man deren bif je&o jufammen qeu eine jeich#blieben. 
nüf mit Er. Kapferlichen T" allergnábigften Erlaubnuß fub Lit. D. Lit. D, 
bepíegen , unb worüber man, in fomeit die Diffeitige A&en ergeben, qum al» 
lerwenigften Theil mit einem Befcheid verfehen unb in noch toenigern bie Abs 
ftellung der Beſchwerden verfüget tvorben, haben bey unfern Hoͤfen, wo die 
- fe genannten Repreffalien gutgefunden tvorben , einigen Ziweiffel ervegt ; Ob 
man mit denen jeßigenneuern Vorftellungen an Em. Kapferl. Majeft. Hoͤchſt⸗ 
anfehnliche Principal Commiflion gluͤckli gt wuͤrde? und bat man Di 
ftbon mehrmals nicht ohne Mugen gebrauchte CX —*2 ittel um ſo 
unbedencflicher gebalten, als auf verfpührte SBilligfeit auf Seiten der Nie 
miſch » Catholiſchen gravisenden Stande die Aufhebung der Reprefälien in 
.. bb bbb bbb 2 einer 


768 Religions -Graoamina im Reich überhaupt, 
einer Stunde beroircfet werden koͤnnen. Em. Kayſerl ehe faffen m andern 








tucet einmal das unfchäsbare Kleinod der Religion betreffendensfondern ges 
ringern Fallen fid) nicht zumider feyn, daß, wo Diefelbe, als allerhoͤch⸗ 
ftes Oberhaupt, zum Nechten zu fehen und dero Kapferl. Ober⸗Richterli⸗ 
ges Amt zu interponiren haben, banned) Ehurs Fürften und Staͤnde aud 
ihre eigene in Händen babenbe von GOti verliehene Macht, bep ibren Rech⸗ 
ten und Freyheiten fid) zu ſchuͤtzen, mit zu Huͤlffe nehmen , Daß vielmehr 
Diefelbe in Dero Wahl-Capitulation in einsund andern Vorfaͤllen es ſelbſt 
gutheiffen und autorifiren, | 


Wie j. G. Art. 8. in verbis: 


x. ic. Und fell daneben einem jeden Churfück rften unb 
Stande erlaubt feyn, Cid unb bie * Bos (unbes 
fugter Zoll) Beſchwerden felbfi, ſo gut Er Ean, zu erledigen 


und 3u befreyen. 


Art, y5, in verbis; 


x. ꝛc. — — dann auch €burfürften , Fuͤrſten und Ständer 
jugria en unb erlaubt fepn.foll, fid) bey Ihren bet 
rachten und babenben Landes « Fürftlihen und Deren 
. Juribus felbften und mit Ajfiftenz der benachbarten voie 
der ihre Unterchanenzu mainteniren:c, 


Und beftoreeniger bat man fid) ju vermundern , baf die hoͤchſt / und hohen 
Compacifcenten des —— JN Sriedens , ob fie wohl auf ben Fall, 
fi quid eorum, de quibus conventum erat, a quocunque violari contigerit, 
den Weg Rechtens dem gravirenden Theil vorſchreiben, bin und wieder Das 
Officium Sacre Cefaree Majeftatis & Judicis in genere & fpecie inculciten, 
hingegen Gewalt unb Thätlichkeiten in allemege berbütet wiffen wollen, wie 
davon Die mehreren in der Beylage des Kapferlicyen Commitlions - Decret$, 
Num. 14. allegirte zum tbeil für die biffeitige gerechte Sache ftattlich dienen⸗ 
de Paflus reden, darüber man mit-demjenigen , Der fie, jedoch. zum theil mi- 
nus ad rcm & appofite, extrahitet, fid) gar leicht vereinigen Fan; Sie dan⸗ 
‚noch, als wohl vorherfehende und verfichert, daß nicht alle, ihr vermepntes 
Hecht durch den ordentlichen CfBeg zu füchen, fi) begnügen, fenbern wohl 
einige felber zugveiffen und ihre Nachbaren mit Thaͤtlichkeiten anfallen wuͤr⸗ 
den, einen jeden bep bem unperturbirten Genuß der Beneficiorum pacis ju 
ſchuͤtzen, ihre Sorgfalt weiter erftrecfet, und mit volfommener Zufriedenheit 
und Genebmbaltung Kayferl. Majeſt. und des gefamten Reichs nicht nur 


Art, 16.$.2. 3.4. 5.6. 


denen famtlich ausfehreibenden Fürften eines jeden, wie auch bebürffenben Falls 
benachbarter Creyſe die Execution und Handhabung alles verglichenen mit 
en oder der Reftituendorum eigenen, wie aud) fecundum tenorem der 
anferl. Executions-Edi&en, auswärtiger Compacifcenten Kräfften; zu bt» 
werckſtelligen anbefohlen und aufgetragen, fondern aud) 


Art, 17. f. 5. 6. 


mit rechtem Nachdruck ftatuiret: Teneantur omnes & finguli hujus Trans- 
aftionis Confortes univerfas & fingulas hujus Pacis Leges contra quem- 
cunque 
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cunque, fine Religionis diftin&ione, tueri & protegere, und dadurch alle 
zulängliche Mittel (darunter bie Repreffalien bie allergelinbefte unb leichtefte 
Qud) un —— ſind) nicht allein erlaubt, ſondern auch anbefohlen; mit⸗ 
bin bep folcher feſtgeſtellten generalen Garantie aller Paciſcirenden deutlich 
verſehen und geordnet, wie man (id) in cafu Contraventionis zu verhalten 
babe, nemlid) eundo per gradus, ut 


1.) Lefus Ledentem imprimis quidem a via fa&i dehortetur admoneat- 
que, ut caufam ipfam vel amicabili compofitioni vel Juris difcepta- 
tioni fubmittat, 


2.) Wann aber der Lzdens diefes nicht thun will, fonbern mit feinen 
Thaͤtlichkeiten immer fortfähret, alsdann der Lzfus nad) Anmeifung 
des Art.16.$.2, & 3. Inftrum. Pac. Weftphal. item Ar&ioris modi 
exequendi und Executions-Receflus S. 3. 5.6. die fhleunige unb volle 
fommene Execution fecundum nudum fa&tum pofleflionis in anno 
decretorio bey denen Creyß⸗ ausſchrelbenden Fürften oder Creyß⸗ 
Obriſten, ober bey Kapferlicher Maijeftät felbft, durch abfonberti 
ohne Auffenthalt ju verordnende Commiflarios ad Loca fuchen folle, 








3.) Si autem (welches der leßtere Gradus Executionis und das. endliche 
Kettungs- Mittel der SBetrangten iff) neutro eorum modorum intra 
fpatium trium annorum terminctur controverfia, omnes & finguli 
hujus tranfa&ionis Confortes, jun&is cum parte leía confiliis vi- 
ribusque, arma fumant ad repellendam injuriam a pafTo moniti &c,&c. 


.  Cgorbutd) bann alfo nod) viel mehr andere gelindere unb mit feiner 
öffentlichen Unruhe begleitete Zimangss Mittel allen und jeden erlaubt finb, ob» 
ne baburd) an bem Frieden gefrevelt zu haben. 


Die Verordnung ift fo deutlich, als loͤblich unb gerecht; Die Nas 
tur gibt es aud) felber an Hand, baf ordentlicher Weiſe man im Aufs und 
—* en Stuffen⸗weiſe geben foll; bingegen aber lehret fie aud) manchmal 
nad) Grforberung ber nothdringlichen Cilfertigkeit ober Gefahr, (bebotab 
warn die leydige Erfahrung onugfam berwähret, daß durch bie vorhergehende 
Gradus feine Hülffe zu erlangen) über einige Tritt geſchwinder fortzufchreis 
ten, roo man nicht zu fpát kommen und feines Zwecks verfeblen will. 


Dep einsund anderem fid) etwa ergebenden Gravamine particulari 
(deren die hohen Compacifcenten fo viele und fo Öicdhtige , als denen Evans 
gelifchen fucceffive zugefüget worden, fid) wohl nimmermehr vorgeftellet, oder 
gewiglich, wann fie e$ moglich zu feyn geglaubet hatten, bie beliebte Gradus 
etiva£ enger eingelchräncket haben wurden), bat e$ wohl feine gewiefene We⸗ 
9 daß berührte Gradus unb Gtuffen forgfáltig ju beobachten , prefuppofito 
f Dadurch der Zweck, welchen bie hoben Compacifcenten id vorgeftellet, 
erreichet werden Eönne, welcher nichts anders ift, als, wo möglich , bonis & 
civilibus modis bem Beleydiger zu wehren, den Belepdigten ju retten und 
auffer Gefahr der Unterdruckung zu ftellen. 


Dazu wird aber erfordert: (1.) daß der Ledens die Abmahnung a 
via fa&i, welche den erften Gradum er I. ich gelten (affe, und 
derfelben mit.Grbietung zu —— tlicher Vergleichung Platz gebe, im» 
mittelſt abet bie angefangene wo nicht —— 
iod i di dd 
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tlle, bed) wenigftens unterbredbe, unb mit deren Aggravirung nicht Ubel 
made, toic von Chur-Mapns, ChursPfalg und bem hf Me 
betantlid) gefchehen. (2) Daß die Beleydigung, fo er bem andern allbereit 
gefüget, tolerabel, das Damnum und Prejudicium reparabile , unb ern 
* Gravamen per unum vel alterum horum modorum ſanabile ſey, nicht 
aber (wie wohl eher geſchehen) alle Evangeliſchen auf einmal oder nach und 
no gang ausgetilget und bernad) Entfchuldigungen gemacht werden , die 
Reftitucion der Evanaelifchen Eönne nicht gefchehen , weil deren feine mehr 





vorhanden. Dann ohne diefe prefuppofita, den Belepdigten indiſtincte ad 
gradus, und jmar zu orepjabriger Gedult bermeifen , dem ‘Beleidiger aber 
immittelft feeye Hand gönnen zu wollen, jenen völlig unter bie Fuͤſſe zu tre» 
ten, und mit feiner gewaltfamen Linterdrucfung ju continuiren, bi binnen 
drey Fahren die Wunden obenber n etiwas jugejogen, unten aber weiter 
um fid) gefreffen, wäre der unerlaubten Gewalt Thor und Thür aufgetbany 
und von dem Zweck der hohen Compacifcenten gar zu weit entfernet, als De» 
ten boben Weißheit und Dernunfft man zunabe tretten würde, wann man 
glauben oder zugeben molte, daß fie etwas hatten berorbnen füllen , das je» 
ner ihren hauptfächlichen Zweck und die zu dejjen Erhaltung genommene Me- 
fures aan und gar deftruiren. und die Reichs ⸗Stande und deren Angehoͤri⸗ 
ge unglücklicher, als jediveden privatum, machen würde, der jar gleich je» 
nen ordinarie unb in terminis habilibus bep ibm midergahrender Beleidigung 
bie gewöhnliche Rechts⸗Wege geben und fid) in Gedult faſſen muß, bep an» 
pou erjten und unbermeiblien Gefahr aber feines Untergangs 

urch alle in Handen babenbe Mittel zuvorkommen und daran zu fündigen 
nicht fürchten darff. 


Ber die harten Bedruckungen, unter welchen die arme Evangeli⸗ 
ſche Unterthanen, fonderlih am Rhein⸗Strohm, nun fien fo íange feuffe 
zen, ohne Vor⸗Urtheil und nad) ber CfBarbeit einfiebet , wird gar balbe fine 
den, ob e$ Gravamina von ber Natur feynd , deren Ab ellung adhibitis & 
obfervatis Gradibus zu hoffen, unb wann fie ja von der Art zu fen erachter 
werden foíten, ob man nicht Eangelifcher Eeiten fon mehr als zu lange 

er Gradus gangen, ohne nod) in biefer Stunde hinter⸗ ober vorwärts ein 
ustemmen zu finden, und ob man nicht wenigftens gegen das Gravamen 
generale, Ex. gr. gegen das Simultaneum , fdjon lange genug gefchrien, daß, 
voann wieder ein neuer Cafüs in punéto Simultanei fommt , diefer nicht vor 
meu zu achten, fonbern zu dem lange vorhin geweſenen Gravamine generali 
ju referiren. Von dem erften zu urtbeilen, darff man nur confideriren , ob 
man mit foldhen Gegnern zu tbun babe, welche Dehortationesa viis fa&i bey 
ich gelten, ad viam juris fi leiten, oder, roo man fie einmal ad Judicem 
ringet, Durd) Mandata und Rechtliche Erfantmüffen fid weiſen faffen? Die 
Hägliche Erfahrung bat fehon mehr als zu viel betrübte ben in. diefem 
Stückes aber noch wenige oder feine Exempel gegeben, baf von allen fo viele 
fältigen und groffen Evangeliſchen Gravaminibus per Dehortationes a viis 
fatti, CBorftelle unb Erbietungen zu Recht und zur Güte, Denenfelben abger 
holffen wäre, vielmehr bat man an Geiten derer gravirenden Stände ® 
wait mit Gewalt gehäufft, mit offenbarer Friedbrüchiger Weiſe zugegriffen 
und fid) baran nichte hindern faffen, fonbern wie an vielen Drten denen ar» 
men Evangelifchen Unterthanen und ihrem Gottesdienft das Garaus fo gut 
als allbereits gemachet , alfo auch durch die vielen accumulirten und immer 
weiter gehenden ThatlichFeiten ſchon mehr als de ju deutlich zu erkennen ges 
eben, daß man nichts mediocres im Sinn babe, fondern in waͤhrender Zeit, 
da man die Augfpurgifche Confeflions-Berivandte ad gradus bertocifet, den 
‚gänglichen Untergang befördern und das Werck in den Stand (een y" 


— 
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daß, tvann hiernechft die per Gradus & fecundum omnes formalitates tor» 
eſchriebene Medicin dem Patienten appliciret werden folle, man an ftatt defr 
n ibm das Grab zurichten fónne, in welches ſchon bep taufenden von armen 

Evangelifchen ihres Gottesdienfts beraubten, ober fonft in ihrer Gewiſſens⸗ 

Srepheit gequältsund gekraͤnckten Unterthanen getragen worden, weiche, 

mann man ned) viele Jahre lang burd) alle Gradus mit einander wird bin» 

— egangen haben, einer fo [pát fommenben Huͤlffe nicht mehr (tob mer» 
n koͤnnen. . 


Es haben diejenigen, welche bem Anfehen nach, auffer bet faft ordi Mnserent 
nàiten und gemeinen Pr&occupation wider das Evangelifche Befen, mit eis —— 
nem von particulierer Animofitát angefuͤlten Gemuͤthe das Werck ange⸗ 7 
gum unb einmal rechte Gelegenheit gefunden nim gedacht, unter dem nes derer, 

apferlichen hoͤchſt / reſpectirlichen Namen ihren Eifer wider Die Augfpurgis fo das 
ſche Conteflions-verwandte EhursFürften und Stände , famt Dero Raͤthen Commis- 
und Gefandten, ausjulaffen, Gro. Rom. Kapferl. Mayeftar Rechenfchafft zu fons-Ne- 
geben , wie fie, e$ werden verantworten fánnen, hinter bie &apferlibe allers —— 

oͤchſte Autorität ihre eigene Paſſiones und von einem fo gnädigs als gerechte⸗ 

en Sapfer nimmermehr gebilligte Partheplichkeiten verftecket , und Cv. 

apfert. Majeft. höchft zu venerirenden Namen einer ſolchen Schrift vot» 
gefegt zu babe, welche an ftatt der auf bie geflagte unverantwortliche und 
offenbare Friedbruͤchige Gewaltthätigkeiten gebofften und billig erwarteten 
gründlichen Remed rung mit bibigen Declarationen , Drohungen unb In-. 
ve&iven, wider die ‘Beleidigte angefüllet worden, als wie unter andern: 
3Daf man auf eine im Reich nieerhörte, unmáfige, der Chriftlichen Liebe 
fowobi als eines guten Regenten Milde wiperkechende, in fid) verpoͤn⸗ 
te, denen Reichs» Fifcalen unterworffene Weiſe das uralte Gottesbauf, 
Stifft und Elofter Hammersleben et, bie Renten eingezonen, bie 
Geiftlichen mit dem Sertelftab auss und ins fElenb fortgejaget; Die Car 
tholiſche Kirche zu Zelte nicht nur verfchlieflen, fondern aud) ben Eatholifcyen 
Gotiesdienſt verbieten laflen , und dergleichen. 


Das befagte uralte Gotteshauß ift denenjenigen, welche unter Königl, Nechtferi, 
Preußiſchem Schug und Regierung deflen reicher Cinfünffte bißhero, nebft C oy 
andern ihren Gkaubens- Verwandten, ruhig genoffen, wie bie Kirche zu Dep» granden, 
delberg und andere im Niheingraflihen, Zweybruͤckiſchen und Speprilipen X. Burgifchen 
nicht genommen worden , bie ausgefchafften Conventua:en haben , feitber fie unb Ehurs 
dafjelbe quictiren müffen, nod) feine Noth gelitten , hndern in Ermartung, 
bap ibnen alle ihre Ginfünffte zu Heller unb Memita wieder zurückgegeben e. À 
werden, inzwiſchen bey ihren reichen Ordens⸗Bruͤdern gute Verpflegung ges alien 
funden. annoch zeiget man gegen fie fo groffes Mitleyden, ba hingegen 
fo viele Evangelifche ‘Priefter und Schulmeifter, aud) deren ‘Pfarr » Kinder, 
bie das Elend bauen, indem fie durch Reichskuͤndige Gewaltthaͤtigkeiten von 
ihren Kirchen und Schulen theils mit gewaffneter Hand vertrieben, theils 
mit Gefángnüf, Schlägen , Scheltworten , Geldftraffen , Wegnehmung 
ihrer Gefälle und taufend andere Dranafalen, davon der Evangeuſchen ges 
druckte Religions⸗ Beſchwerden voll find, aufs Aufferfte gemartert und ge» 
quälet worden, übergangen und gank unberührt gelafen werden. Unter 
svelchenIvielen Vertriebenen man bier täglich zu Regenſpurg ben ton btt 
Ehur-Pfälsifchen Vig eiie zu Neuburg verjagten Graͤflich⸗Wolffſteiniſchen 
Pfarrer zu Ebenried bey anderthalb Fahren bor Augen fiebet , unb unterans 
dern ber fub Lit. E. bierbepfommenber Num. XLVIII. der gedruckten Reli- Lit. E. 
gions-Befchwerden ein Beyſpiel abgiebet, baf man fo gar wenig daraus ma» 
het, einen Evangelifchen pues; der ben wohlhergebrachten a os 

* ii iii ii — arr⸗ 
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Pfarr⸗ Zehendens rechtmäßig bepbebalten will, über den gan&en Leib derger 

jtalt mit Stockſchlaͤgen übel zuzurichten , daß eine SRibbeauf der rechten Sei⸗ 

tin zerbrochen, unb er, quafi re bene gefta, ihn auf der lincken Seiten eben 

fe u tra&tiren , durch offentliches Schreiben ungefcheuet bedrohet werden . 
ürffen. 





. .". 88e allem biefen follen bod) nur bie Augfpurgifche Confeflions - vers 
wandte ChursFürften und Stände daran unrecht getban haben, daß Cie die 
Mönche zu Hammersieben auf eine Furge Zeit, welche Dero von bem Verfol⸗ 
gungs-Geift getriebene Glaubens Berwwandten, wann fie gewolt, nod) um 

. ein gutes weiter hatten verfürgen koͤnnen, aus ihrem — und rei⸗ 
chen Cloſter⸗Gefaͤllen geſetzt, und daß man unter andern auch bie Was 
Kirche zu Zelle fperren laffen, welches ein bloffes auffer aller Echuldigkeit bi 

bero verftattetes Gnaben » Werck ift , auf dergleichen man an Catholifchen 
Dertern in Anfehung der Augfpurgifchen Confeffions - Verwandten fid) we⸗ 


" 


nig zu beruffen haben wird. 


Die zu Zelle fid) aufhaltende Catholiſche haben deßfalls Fein jus que- 
Titum nod) den geringften Schein deffelbigen zu allegiren , und mann bey bes 
nen bin und wieder immer mehr und mehr ausbrechenden C3er[olgungen der 
Evangelifhen Ihre Königliche Majeftat von Groß- Britannien, als Chur⸗ 
fürft zu Braunſchweig⸗ Luͤneburg, ihnen folche bipbero genoffene Gnade gar 
enter, und andere — welche fie bipbero geduldet und eine freye 
ReligionssUbung aus Ploſſer Gnade ihnen verwilliget, dergleichen thun wol⸗ 
ten 5 Co haͤtten jene über hoͤchſtgedachte Ihro Koͤnigl. Majeftat unb andere 
Augſpurgiſche Confeſſions verwandte Stande i im geringften nicht » wohl 
aber über den blindseiferenden —— Cate ifchen Clerum und die aus defr 
felben Betrieb und Infpiration handlende Hofe ihrer Religion, welche Evans 
gelifche Neben-Stande, Unterthanen und MitsChriften , bey bem Zhrigen in 
SRube nicht bleiben laflen wollen, zum höchiten zu beſchweren. 


Wie weit felbige mit Arreften, Gefaͤngnuͤſſen, Repreffalien unb ans 
Catholici dern viis facti, ohne auf Die hohe Reichs⸗Gerichte fonderliche Reflexion zu 
gebrau, ‚machen, um fic) gegriffen , aud) gegen bie Evangelifche Damit ben erften Ans 


‚hen fid fang gemachet haben, davon geben Die gedruckten Religiong + Befchiverden Deret 


ber Re, AugfpurgiichenConfellions Berwanvten fubNum.L V. v IL. VIIL X. XI. XIV, 
ProArres. AXI. XXI]. XXIX.KXX, XXXV. XXXV]. XXXVIIL XXXIX. XL. XLII, 
tenundGer XLV.unb XLVI. mitähren Additamentis einen überzeugenden Beweiß, und 
( : ie : : , 

fangnüf. baben eines theils Ihre Churfuͤrſtl. Gnd.zu Mayng, wann Eie,ohnean das er» 
fe gegen & Fante Cameral-Mardatum de non via facti procedendo, Cid) im geringften zu 
— kehren, im Niheingraflicyen Territorio nit anders als in Feindes Landen 
^ — hauſſen laſſen, e$ proprio fa&o mehr als gar zu deutlich zu erkennen gege⸗ 
ben, andern theils bat ſchon im Decembri ı698. der dämalige Kapferliche 
DbrifteHofmeifige , Fürft von Calm, bem Corpori Evangelicorum vorges 
ftellet und jur Erinnerung gebradt, daß man beutiges Tages von dem 
leyder! offtmale unkräfftigen Jußiz-VDefen derer bócbften Reichs: Tribuna- 
lien, auch in billigften Sachen, ficb geringen Effed promittirendörffe, und 
man ibm alfo, feiner {\Jeynung nach , nicht vor übelbalten fónne, daß 
Er durch bie damal zu feinem Befehl geftandeneregulirte Trouppen das vers 

kehrte Compelle intrare fpielen too , 


So ift es aud) befannt und am Nieder» Rhein» Strom, aud) unter 
Eatholifchen felbft, wann fie. miteinander zu tbun haben, gar nichts unge 
wohnliches , daß wann zum Gyempel das Gras Stift Cöln , oder bie i 
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fid« und Bergifchen Lande, mit ber Stadt Coͤlln etivas ju demeliren gehabt, | 


die Stadt Eollnifche im Ertz⸗ Stifft, Zülichs oder Bergifchen Landen , fals 
fenbe Revenüen und Renten fofort in Beſchlag geleget worden, um fie jut 
Vergleichung zu bringen, toomit e$ befanntlic) manchmal fo weit gegangen 
baf auch, wann Chur⸗Coͤlln mit ber Juͤlichiſchen Regierung zu tbun debt 
biefe denen Coͤllniſchen Bertel- Mönchen bas Terminiren ober Sammlenin 
"Territorio verbotten, bif man in der Differenz einig geweſen. 


Eben er Ihre Churfürftt. Durchl. zu Pfaltz, als Sie vor wenig 
Jahren mit der Stadt Coͤlln in —— o Juris Stapule in hefftigen Streit ge^ 
rathen, pro manutenentia &d enfione libericommercii, aud) der Reprella- 
lien und Arreftirung ber Stadt Eöllnifihen Schiffe fid) bebienet A aud) 
besfalls fo übel, mie bermabfen denen Augfpurgifchen Confeſſions · Verwand⸗ 
ten widerfähret, nie angelaffen worden, fonbern haben vielmehr bie von der 
Stadt Gólln bey Ew. Kayferl. Majeft. als ungebührlich angegebene vias fact 
dergeftalt zu behaupten gemuft , Daß * die Stadt nachzugeben und 
durch guͤtliche Tractaten mit Ihrer Churfuͤrſti. Durchleucht fid) zu ſetzen ges 
noͤthiget worden. 


Mit eben bem ja einem viel mehreren unb klaͤreren Rechte ſowohl als 
leich gefolgtem Nachdruck bat Chur⸗Brandenburg, als nad) kaum 83 
enem Weſtphaͤliſchen Frieden bas Dod ürgi. Hauß Neuburg bie Edangel 
chen im Zulich-uud Bergifchen contra Pa 


hinlaͤnglich juftificiret und das damalige Gravamen damit glücklic) abgeftels 
let. Ja es ift in dem zwifchen Ehurs Brandenburg und Pfaltz⸗ Neuburg 
refpeftive am 26. Aprilis 1672. zu Eölln an der Epree, und am zo. Juli 
1673. zu Düffeldorff , unterfchriebenen unb volljogenensper Extra&um Arti- 
culi Xl. fub Lit. F. hiebeygehenden ed über das Religionszunb Kits 
en⸗Weſen in denen Herkogthümern Juͤlich, Eleve und Berg, aud) Graf» 
afften Marck und Ravenſperg, exprefle ftipuliret worden, baf, manm 
(dem Vergleich ins Fünfftige contraveniret werden folte, der feftbaltende 
beil fi) bes Juris Retorfionis, bif fo lange dasjenige, was neuerlid) ges 
fcbeben, wieder abgefcbaffet, gebrauchen möge, uno daffelbige für kein 
unzuläßiges Begen- Mittel von niemanden ausgedeuter werden folte. Waͤre 
€$ ein Crimen, eine Vilipendenz unb Hindanfegung der Kayſerl. allerhoͤchſten 
Autorität, oder ein unerlaubter Eingriffin Dero Jura Majeftatica, dergleichen 
Dinge zu tbun, Repreffalien oder Retorfiones, fünderlic in Religions Sa⸗ 
een, ju verhängen, fo würden diefe_beyde bobe Häufer durch Errichtung 
deraleichen Verträge nicht eines — Unterfangens ſich ſchuldig ge⸗ 
macht, auch wuͤrden die un be Fifcalat Aemter nicht 866 en haben, 
um, warn es ein folches Verbrechen getoefen wäre , ba e$ Reichs⸗kuͤndig, die 
rechtliche Ahndung auszuwuͤrcken. 


MNun fuͤhret aber das Weſtphaͤliſche Friedens-Inftrument bie klare und 
deutliche Verordnung im Munde, daß dergleichen in Religions - Cade 
fibon gemachte ober Fünfftig zu errichtende Pa&a nicht allein erfaubet, fondern 
aud von felbiger Bündigkeit und Krafft fepn follen, als waren fie befagtent 
Friedens-Inftrument von Wort zu Wort inferiretz Und flieffet Daraus her 


evidentifäifna quadam confequentia, daß ein folcher Reichs» and Ereyfr ber: 


Fannts und üblidyer modus Retorfionis, bevorab da felbiger in fo vielen 
Gyempeln pro faluberrima manutenentia Juris & Juftitie, um dem Richter» 
lichen Amte zu defto ungebinbertet d deffelben gleichfam bie Dand zu 
TE STE EFE EFE biethen 


ich⸗ uu acta zu graviren und zu drucken an⸗ 
gefangen, wider die Catholifchen im Cleviſchen und fonften Retorfiones unb: 
epreffalien gebrauchet, folches auch bey &apferf. Majeftät und dem Reich 


Li. F, 
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biethen und den Weg zu bahnen, gedienet hat, fuͤr etwas ſeltſames und un⸗ 
gebuͤhrliches gar nicht, am wenigſten aber für etwas criminelles, unb wel⸗ 
ches ſo harte Ahndung verdienet habe, zu halten ſey, wann zumalen die al⸗ 
lertlareſte und ſtattlichſte Vorſtellungen unb Zufammenfchicfungen, ober, wel⸗ 
ches nod) mehr , eigene zu bem Ende geſchehene Abſchickungen an bie gravi- 
tenbe Höfe, fo garnichts verfangen unb fruchten wollen, daß aud) wohl tbeils 
abgeſchickte Käthe und Minittri, fid) und bie ibrigen in Sicherheit zu ftellen, 
und wi hohen Herrfchafft Dignitat zu profpiciren, fi) binmegbegeben 
muͤſſen. 


Gleichfalls ift aud) bey Glorwuͤrdigſter Regierung Ihrer Kayſerlichen 
Majeſtat Majeſtaͤt Leopoldi und Jofephi, briftmilbeften. Andenckens, woes 
der bem hohen Creyß⸗Ausſchreib⸗ Amte bes Nieder⸗Saͤchſiſchen repfes, nod) 
bem Durchleuchtigften Chur⸗ und Fürftlichen Sauf Braͤunſchweig⸗ Luͤneburg 
pro crimine nicht angerechnet, nod) als ein Eingriff in bie Kayſerl. hohe Jura 
Majeftatica vorgerücket, als fie in Anno 1705. wegen des überhand nehmens 
den Bedrucks der Evangelifchen Land⸗Staͤnde im Hildesheimifchen diefer fid) 
angenommen, und das gravirende DomsLapitulintra limites Juris& Mode: 
ftia: zu redigiren, von Seiten je&t benannten Ehur » und Fürftlichen Haufes 
eins und andere Reterfions - Vorkehrungen in ihren Landen gefchehen müfjen, 
deren huchbefagtes Ereyf-Ausfchreib-Amt in feinem genug bekannten und in 
adis publicis anzutreffenden Schreiben vom 27. Augufti 1705. fogar keinen 
Scheu getragen, daß es vielmehr mit ftattlicber Ausführung darinnen bebaupe 
tet, daß folcbes Derfabren in dem Weftphäliichen Friedens⸗ Schluß als 
lerdings gegrünbet, und der verhängte Arreit auf des Dohm » Capitule 
Gefaͤlle mit keinem Sug Rechtens zu improbiren fey ; Capitulum aber das 
desfalls erleidende Ungemach nur fich felber und feinem wider den Frie⸗ 
dens-Schluß lauffenden Unternehmen zusufchreiben; Was aber ſowohl 
barinnen als fünften oon verbottenen Arreften und dergleidyen enthalten, bate 
um vor fid) nicht zu allegiren habe, weil diejenigen , fo wider Receffe hand⸗ 
ken, auf die darinnen beliebte Derordnungen zu provociren nicht befu 
feynd. Item: daß bie Billigkeit und Recht erfordern, eigenmächtige Factà 
zuforderift wieder abzuftellen, unb fodann, wann jeder Theil wıeder in feir 
nem vorigen Stande, bes — zu erwarten; Man alſo von Sei⸗ 
ten hochgedachten Chur⸗ unb Fuͤrſtlichen Hauſes nicht geſchehen laſſen koͤnne, 
daß, nachdem bie Evangeliſche Staͤnde im Hildesheimiſchen de fa&o aus 
dem geruhigen Exercitio ihrer Religion geſtellet, man nunmehro allererſt 
in einem weitlaͤufftigen Procefs eroͤrtere: b man Catholiſcher Seiten zu 
oeraleicben Unternehmungen berechtiget gewefen ? fonbern halte fid) viele 
mehr nicht allein zu dem bijberigen , fonbern aud) su einem weir mebrern, 
aus dem YOeftpbálifchen Srieden befuat, weiches man aud) endlich, mann 
an Seiten des Hochftiffts Hildesheim mit dergleichen widerrechtlihen Pers 
fahren ferner continuiret werden folte, twürde jur Hand nehmen müffen. 
Welche durch) mehr andere vorherige Ausführungen gezeigte Billigkeit bann 
auch alerhöchftgedachte Sybre Kapferliche Majeftät , obne bem Nieder⸗ 
Saͤchſiſchen Creyß ⸗ Ausſchreib⸗ Amt, oder dem Chur / und Fürftlichen Haug 
Braunſchweig⸗ Luͤneburg, desfalls fo herbe Vorruckungen zu thun, fo weit 
bey ſich gelten laſſen, daß Selbige bem Hildesheimifchen Dom - Capitul fub 
dato Wien den 9. Julii 1705., unb alfo nod) vor gedachtem Schreiben, ernſt⸗ 
lic) refcribiret, falls fie ftd) in einem ober andern nicht genugfam fundirt bes 
finden mochten, ebender das Grovamenvon felbft absutbun, als zu andern 
Weiterungen einen Anlaß zu geben. 


quie 
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CfBie dann auch allerhöchftgedachte Ihre Kayſerliche Majeft. Leopol- 
dus, Glorwürdigften Andenckens, bie Repreffalien nit vor eine fo ſtarck 
berbottene Sache müffen gehalten haben, als Cie Anno 17co. mit Sybrer in 
Gott tubenben Königlichen Majeftät in Preuffen, Gbriftmilbefter Gedaͤcht⸗ 
nuß, ben fogenannten ron Tra&at, wovon paflus concernens (ub Lit C. 
biebep lieget, gefchloffen; Inmaſſen darinnen enthalten, daß Ihre Koͤnigl. 
Maieft. LS Aid in der Pfaͤltziſchen Religions⸗Sache nicht gebrauchen woll- 
ten, wann Ihre Kayſerl. Maäjeſt. Die Lain n c Religioni » Gravamina zur Gre» 
digung brachten, woraus a contrario 
biefer Sache fid) bedienen fónne, wann bie Gravamina nicht abgethan wer⸗ 
den, fonften Sybre Kayferl. Majeftät nicht notbig gehabt , bie Einftellung der 





er ausdrücklich von Preuffen ju ftipuliren, und fid) Dagegen in ein 
abſo 


nderlich Engagement zu feßen. 


.  Sfidt weniger hat man unter gw glorwuͤrdigſten Regierung 
des in GOtt rubenben. Kapſers Jofephi Majeftät Sonigl. *Dreufif. Seits 
der Fürjtl. Kemptifchen Goangelifd) » Reformirten Untertanen , fonderlich ju 
Theinfelberg , out) Verhaͤngung eben dergleichen Arreite unb Repreffalien 
gegen einige ber Roͤmiſch⸗ Catholifchen Elerifey im Halberftädtifchen, fid) an» 
genommen , und find nicht allein bie A&a publica poll davon , fondern es ift 
denen mebreften bey der noch fürmábrenben Reichs » Berfammlung zu Regen? 
fpurg mehr als zu wohl befannt , was für ftattliche Wuͤrckung die Qe 
tbeibigungs » Mittel gehabt, unb wie von Seiten der Stavferl. Hechflanfehn- 
lidyen Commiffion felbft famt der SAómifd) + Eatholifchen Stande 3Rátben; 
Bottfchafften und Gefandten, dem Fürftl. Kemptifchen Theil zugeredet und 
das Werck dahin vermittelt worden, yr bie arme Gemeinde zu Theinfels 
berg bey demjenigen gelaflen werden müfjen, was ihr nebft andern Reichs⸗ 
Saßungen der FBeitphalifche Friede beygeleget und beftättiget bat , ohne 
bab deßfalls es des Gottfeeligen Könige in Preuffen Majeftat jemals zu fo 
groffem Verbrechen ausgedeutet, oder Ihro ein harter Vorwurff dieſerwe⸗ 

en gefchehen wäre, und haben je&t Regierende Koͤnigl. Majeftät in Preuſ⸗ 
fen in durchgehende gang gleichen Fällen und Umftänden Sich nicht weniger als 
Sero in Ott rubenden Herren Vaters Majeſtat berechtiget zu fepn erachtet: 


Lit. G. 


elget , baf man der Repreilalien in 


Es möchte nun zwar hiewider einsund anders annod) eingewendet Beats 
werden wollen, als, dag mit denen von Evangelifcher Seiten verhängten Morrung 


» Defenfions und Retorlions- Verfügungen (1.) wider unſchuldige an ben 
„eingeflagten Beeinträchtigungen Feinen Theil babenbe Perfonen, abfonder- 


ber 
urffe ges 
gen bie 


„lid (2.) Geiftliche, welche nad) allen Bürgerlichen und in Teutfchland ans Reprefra- 
= genommenen Canonifchen Rechten wider alle aud) fonft ftatthaffte Repreffa- Tg A 


» lien abfonberfid) gefreyet und privilegiret ,. nicht hatte verfahren werden fole 
» len, zumal (3.) e$ zum Beſten theils fremder Unterthanen, welche ſowohl 
„der Religions⸗Friede als andere Reichs⸗Geſetze in Prote&ion unb Schuß zu 
nehmen verbiethen, geſchehe; ** Cs ift aber Cohne der fur& vorher angezo⸗ 
genen gang übereinfommenden Beyfpiele, aud) anderer Gründe und Urfa- 
chen, zu — ad-primum ex ipfa natura Repreſſaliarum & Retorfio- 
num befannt, und, daß es weder Goͤttlich/ nod) Menfchlichen Rechten zus 
wider, von denen Autoribus, welche davon ex profeffo geſchrieben, mit. 
attlichen Gründen behauptet , daß biefe fonft an und tor fid) gerecht und 
illige Regel: Ut culpa non nifi fuos teneat autores, & quod nemo alterius 
odio debeat gravari, darinn ihren gewaltigen Abfal leyden müffe, wann zu 
bem Gegens Mittel der Repreffalien gefchritten wird, welches alles aubero zu 
wiederhoͤlen febr überflüpig feyn würde; da zudem die tägliche Erfahrung 
giebt, wie offt gegen Die erunidien efr verfahren, in Spanien und Nie⸗ 
j STE PEE RER a derlan⸗ 
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derfanden ein Schiff, vor bas andere in Beſchlag gelegt, ja auf den Jahr⸗ 
Maärckten, infonberbeit zu Ling, gange Kauffmannfchafften einer Stadt oder 
Landes vor ein Mitglied zu ftehen genotbiget und angehalten werden. 


J. Es wird aud) bie Frage feyn, ob die Roͤmiſch⸗Catholiſche Geiſtlich⸗ 
end keit fo gant unfehuldig oder keinen Theil an den DVerfolgungen der (*vangte 
eii, liſchen babenb zu halten fep? Da derfelben auf Ausrottung des Evangelis 
feit, in fehen Weſens abzielende, mithin alle Treu unb Glauben von der Erden weg⸗ 
fpecie der nehmende und denen, Höfen einblafende Principia und Anſchlaͤge alles dies 

iii, fe$ ;. und, wo nicht Gott uno deflen gefalbtes Oberhaupt, nemfid) Euer 

e Sapferf. Majeftat, mit Nachdruck ins SXtittel tvetten, unb jenen Einhalt tbun, 

Sinfchläge ferner zu beforgenden ſchweren Unheils eintzige Urquelle fut worzu (rtv. Kays 
and Dora, jerl. Majeftät um fo mehrere Urfache haben, als die Roͤmiſche Glerifep , und 
le. darunter fonberlid) bie Jeſuiter, (fo jebod) nur von bem gröffeften. Hauffen 
u verfteben, unb nicht zu [augnen ift, daß, toic unter allen Orden viele, al» 

0 auch unter denen Jeſuitern einige zu finden feynd , welche einen Abfcheu 

an folchem Unweſen tragen). durch bie Gewalt, fo dieſe legtere bey verſchie⸗ 

denen Höfen an fid) gezogen, zu denen jeßigen Verdrießlichkeiten den groͤſſe⸗ 

ften Anlaß gegeben, und durch ihre gang verdorbene Morale (welche fo weit 

ebt, bag gecroͤnte Haupter ihr Leben nicht einmal in Gicherheit behalten 

| ria ie aud) aus vielen Landern verjagt zu werden verdient haben,) erft 

der Jugend und bernad) felbft Regenten, denen die von GOtt Gm. Kanferl. 

Majeftat verlichene allerhöchfte Erleuchtung nicht beywohnet, auch infonders 

beit bepbringen, daß man pacta & bonam fidem zu agnofeiren fid) im Ger 

woiffen eben nicht verbunden befinde , n ad pretenfam majorem Dei 

Gloriam & Ecclefie incrementum wohl gegen: bie von ihnen fogenannte Ker 

ger freveln koͤnne. 


. Em. Kayſerl. Majeſtaͤt werden aus dem, vas unten von der Roß⸗ 
wickiſchen Clauful, als einer der gröffeften Beſchwerden ber. Evangelifchen, 
vorkommen wird, allergnädigft erfehen , voie der Mömifche Hof hierzu die 
erfte Veranlaſſung gegeben, und bey Dero in GOtt rubenben Glorwuͤrdig⸗ 
ften Heren Vaters Kayferl. Majeftat gleich Anfangs den Verſuch (wie⸗ 
wohl vergeblich) gethan, um diefen allergerechteiten Kayfer von der Verord⸗ 
nung des WWelwphalifchen Friedens und demjenigen ,. was Cie Ihren Alliire 

Li ten verfprochen, abzuleiten. - Und diefer Hof (mie unfere höchit- unb hohe 

LH. Herren Principalen nur gar zu wohl toiffen , und das fub Lit. H. neuerlic) 

m Vorſchein gekommene — reve noch weiter beſtaͤrcket) ſpart 

eine Mühe und ihm gewoͤhnliche Intriguen , um Ew. Kayſerl. Majeftät 

Reichs⸗ vaͤterliches Gemüth von Dero getreuen Evanaelifchen Ständen und 

deren Miniftris (obs möglich ware) gang abzulencken, und zu feinem Vor⸗ 

theil (dergleichen vor und nach dem Religionss Frieden und bey bem dreyßig⸗ 

jahrigen ſeydigen Kriege geſchehen) Miftrauen und Lnfrieden zu_ftifften. 

Und ift die SRednung leicht zu machen, mas man Evangelifcher Seits zu 

folcher unter Päbftlicher Hierarchie unb Bottmäßigkeit ftebenben G ferifep fid) 

zu verfehen, und alfo bie Frage, ob man Sie, als Gebott unb Verbott von 

Rom nehmende, vor fo unfchuldig und an allem, teas gegen die Evangelifche 
geſchicht, gang feinen Theil babenbe anfehen Fünne ? 


Befrenung Die pro fecundo allegirte fpeciale Befreyung geift: oder weltlichen 
ber Geiftlis Mechten fan , ba man der Evangelifchen Geiſtlichkeit dergleichen Privilegia 
gain) nicht zu gute Eommen läffet , fondern ihnen efft arger, als Juden gefchicht, 
I mitfähret, bie Roͤm. Eatholifche Cleriſey aud), zumalen wann fie fid) mit 
: ſchuldig gemacht, im geringften nicht ſchuͤtzen, als welche, twofern — 
agen 
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faden will; daß denen Geiftlichen ‚ihre ‚Exemptiones unb Befrepungen“ 
ju bem Ende gegeben worden , Daß fie defto freper und ungeftraffter fundis - 
gen können, in allen denen Fallen Feine’ ftatt ‚hat, ubi injuria à Clericis 
proficifeicur. 





Und baf man der Evangelifchen Geiftlichkeit ihre Güter und Eins — 
Fünffte, aud) fo gar in weltlichen fie gans nicht angehenden Sachen, ot^ der Evans 
enthalten ‚und befümmert, davon lieget. ein. Flares Exempel bor ph o5 
Als Chur s Pfälgifcher Geits Anno 1706. wegen verfdyiedener Sirit⸗ Beiftl 
tigteiten, —— Chur⸗ Pfaltz unb bem Hertzogthum Zweybruͤcken fid) nicht. 
ereignet, fein Bedencken genommen worden, ber Zweybruckiſchen Ders 
waltung unb Evangeliſchen Geiſtlichkeit in der Kellerey Godroinſtein 
bende Einkunffte und Gefaͤlle in Beſchlag zu legen und nicht verabfolgen zu laſſen, 
ob gleich die damahlige Koͤnigl. Regierung zu Zweybruͤcken in wiederhoiten 
Schreiben vorgeſtellet? „daß, toit Die formalia des am 17. Decembr. i706. 
„erlaffenen Schreibens lauten,gebadte Kellerey Godromftein famt allen darzu 
„gehörigen Gütern, Renten unb Berallen, zudenen geiftlichen &intunften des 
Eng gehörig, und zu Unterhaltung Kirchen und Schulen und deren 

ienee gewidmet, Deren. fie bifbero zu ihren gereichenden höchften Be⸗ 
„ſchwerden entbehren mufjen, jo. ihnen aber langerhin auszuftehen nicht 
moͤglich fallen rourbe. 


Anlangend ben 3.ten aus dem Weiche » Abfihied de Anno 1529. derbottene 

$. Wie auch xc, Reichs ^ Abfchied de Anno 1541. $. Und damit im Prutekti- 

il. Seid) 1c. Reichs » Abfchied de Anno, 1544. $. Doch fell See 

taub ıc. bem Religions - rieden de Anno ı555, S. Es foll aud) YC.-tbanen 
f» bann bem Ofnabrücifchen Friedens » Inftrument Art. V. $. Quan- icber 
tum deinde &c. Zhrer Kayſerl. Maicftät Wahl « Capitulation Art. 27; nit ju 
bergenommenen. Einwurff von verbottener Protection fremder Unterthanen ; sehen, . 
So ift es allerdings an dem, daß bie befagte Geſetze in Der. natürlichen 
Biligkeit fid) gründen, und feine verbottene heimliche Anftifftungen - 
Abpradticirungen fremder lintertbanen haben wollen, welches, daß 
Beine andere Meinung babe, aus der erften Einficht der ‚Altern Geſetze 
in biefem Punct, nemíid) aus bem Bra 

Sand Sriebende Anno 1548. $. 1. Als weiland ac. 


Härlich erhellet , wann es. daſelbſt heiffet: Daß keiner. dem andern feine 
Lintertnanen abziehen ober zum  lingeborfam wider. ihre Db: 
bewegen foll. Da dann bie folgende Reichs⸗Satzungen, wie in 
mehr andern Puncten gervöhnlich , e$ fort und fort fo beybehalten und 
in Denen folgenden Abſchieden und Friedens ⸗/Schlüſſen wiederholet 
haben. Wer es aber auf alle andere erlaubte, in andern Seis » Gew 
fe&en.unb dem uhralten Meic)s + Herkommen. gegründete Berfprechun 
zn Unterthanen, aud) Schutz » und Beſchirmung derſelben w 
Anrecht und: Gewalt, fonberlid) in Religions - und Glaubens S deny 
ziehen wolte, wuͤrde ſowohl bem Text als der loͤblichen Intention. des 
foci .s Gebere Gewalt antbun, denen folches wie in den Einn 
gefommen; Dann fo machet fehon der Ä i a) 


7 -, Wide, Abfchied de Anno 1544. 


die deutliche Ausnahme, baf mit biefet - CBerorbnung Denenjenigen, fo 
biebevor von Alters Schutz » und Schirm » Derren angenommen gehabt 
nichts benommen ſeyn foll , welches * “ln S anii davon - — 
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Meichs ^ Abfchieden unb dem Religions - Frieden mit felbigen Worien 
wiederholet, in dem — 
Lands» Frieden de Anno 1548. $. alleg. 


aber nod) exprefliver dahin erkläret wird, daß fremde lintertbanen ohne 
ihr n unb Willen in Schuß und rm anders nicht genommen 
werden füllen, Dann wie” es feberseit. bey Unſern Dorfabrern , Boͤmi⸗ 
rm Rayfern und Rönigen, loͤblichen Gedaͤchtnuͤſſes und Herkommens 
tjtıc. 


Es läffet fid) unter Feinem Schein zweifflen, ob nicht eadem ratio le- 
gis, einfolglich idem jus, welches in diefen Reichs⸗Geſetzen, wegen von Als 
ters bergebrachten Schugsund Schirm Berechtigkeiten ftatuiret worden, audy 
in denenjenigen obtiniren müffen, welche in denen jüngeren. und nachher ct» 
folgten Sefeßen und San&ionibus Imperii pragmaticis ihren Grund baben, 
und ob nicht in dem mehr angegogenen Art. XVII, Pacis Weftphalicz $. 5. 
6. &c. ben ſamtlichen Pacis Confortibus ein unmiderfprechliches Recht beyge⸗ 
feget (toe, alle und jede Verordnungen felbigen Friedens zu handhaben, und. 
diejenige, denen zu gute fie gemacht find, dabey zu fhüsen, wovon diejenige 
hauptfächliche Verordnungen des V. Art., welche von der Unterthanen Reli- 
gions-umd Kitchen⸗Gerechtſamen difponiren, keineswegs auszuſchlieſſen find; 
dann, was heiffet fonjten: univerfas & fingulas Pacis hujus Leges contra 
quemcungue tueri & protegere , wofern ſolches Schligen unb Handhaben wis 
der die folchen eu zuwider handiende Landes Herren Feine ftatt haben 
foll, unb was haben die von ihren Landes Herren verfchiedener Religion. 
dergetvaltigte Landfaflen und Unterthanen geffinbiget , daß ihrer Glaubens, 
Genoſſen Vorwort, Aliftenz und Vertrettung nur ihnen allein nicht zu gute 
Fommen fol? Und was nü&en bie (o mühfam ausgefundene anni regulativi 
1618. unb 1624. und die Verordnung, Daß alle Confortes Paeis Darlıber 
halten follen? wie lange tolırde folcher ftatus annorum decretoriorum und das 
gan&c fundamentum Pacis Weftphalicz bleiben, wann alle Compaeifcenten‘ 
nicht mehr die Hand daran halten (often? Wann das Corpus Evangelicum 
an eiwas gegen den Weſtphaͤliſchen Frieden geflindiget bat? Go ilts wars 
hafftig barinn gefchehen , daß es gar zu groffe Gedult, roo nicht gar Unem⸗ 
pfindlichfeit bezeigt, unb zum Exempel in Der Untern⸗Pfaltz weit über 100. 
Kirchen und mehr als bie € der geiftlichen Cinfünffte (bie nicht auf ein 
geringes fondern ju 100000. Gulden fic) belauffen) unter allerley pratexten 
wegnehmen faffen. 


Wer bie Acta Tra&atuum Pacis Weftphalice innesund geleſen hat, 
der toitb nimmermehr Landfaflen unb Unterthanen das Recht abſprechen, fid 
an bie Compacifcenten des Weſtphaͤliſchen erg balten zu koͤn⸗ 
nen; und wand man noch weiter und in Die Zeiten nad) dem Religions» tice 
den hinein fehen will, foit dag eine der gröffeften Urjachen, welche zu Dem 
keidigen brepfigjübrigen Krieg bie Veranlaſſung gegeben, daß Landes Herz 
ren nicht geftatten wollen, daß andere Mit-Stände des Reichs fremder Land 
faffen und Unterthanen fid) angenommen, wie foldes aus Denen actis publi- 
cis weitläufftig zufammengetragen bat 


Autor Tra&. Juris publ. de jure reform. feu Exám. Vind. Ritt- 
Qoo. Geyer, in der zten Haupt-Abtheilung aten Sthefs sten Coat, 
und folie Wunde hat eben der Aeftphätifche pn yrifet und Did 


annos decretorios beliebet, fo, DaB aud diejenige, welche hietin denen — 
aſſen 
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faffen und Unterthanen bot bem Weſtphaͤliſchen Frieden. eins verfegen tvollen, 
doch befennen müfjeu, * ihre, Segel rs non recipiendis in protectionem 
aliorum fübditis einen A ene s ifi fubditi int privilegiati: wie fónnen 
aber Unterthanen höher privilegirt ſeyn, als alle und jede a religione Domini 
diflentientes Auguftanz Confeflionis, melche in annis decretoriis in pofles- 
fione geweſen, dißfalls per In(trumentum Pacis privilegiret und beanadiget 
find? (2.) Nifi eontroverfia fit inter Dominum  & fubditos ac hi fibi de vi 
metuant; als in weichen beyden Fällen die Roͤmiſche Kapfere felbften, voie 
«6 bie tägliche Praxis und Erfahrung giebt, ihnen Defenfores jurium & liber- 
tatis per Prote&oria & Confervatoria | fpecialia i eben pflegen ; (ee 
ſchweige fie diejenige officia, Vertrett⸗ und —————— mißbilli⸗ 
gen, oder Dero allerhoͤchſten Autorität . nachtheilig zu feyn glauben fol» 
ten, welche, wie alle und jede Pacis Confortes, alfo aud) Gbur « Fürs 
ften und Stande Augfpuraifcher Confeflion, ex. ipfa lege & fan&tione 
—— Imperii in vim Commiſſionis perpetuæ & irrevocabilis. auf ſich 








aben ; Geftalten dann aud) Der oben allegirte 27. Articul Gm. . ap» 
tr. Majeſtaͤt Wahl » Capitulation , mann er auswärtige protetiones 
verbiethet , uud allen des Reichs Angehörigen, ohne imploratiun * aus⸗ 
waͤrtigen Anhangs unb Aſſitence, gleichen Schutz in Religions und 
profan,- Saden verfpricht, ich babep. nebft anderen Reichs » C'atungen 
auf den Muͤnſter und Oßnabruckiſchen Friedens ^ Schluß um fobicl wohls 
bedächtiger begiebet, als ohne folche jid) zwar von ſelbſt verftehende modi- 
- fication e8 das een en mochte, als hatte man ſowohl der Compaci- 

scirenben auswaͤrtigen € ronen ,. als Det. übrigen Confortium Pacis , mithin 
€bur » Fuͤrſten und Ständen des Reichs, unftveitia obhabenden Garantie, 
1 und Vertrettungs +: Rechten, derogiren wollen, welches: von 

m. Sapfel. Majeftät allergerecbteften Intention weit entfernet ift. 


Diefe hohe per Pacem. Weſtphalicam theuer erworbene Gerechtfame 
ehen. der Kayferlichen allerbécbften Autoritàt und Ober⸗Schutzherrlichen — * 
Sefugnif eben fo wenig entgegen, als Die per leges Imperii denen Erepfe Eoangeli 
Dbriften oder Creyß⸗Ausſchreib⸗ Aemtern in vim Commillionis perpetua fm Coz- 
aufgetragene executio: rerum judicatarum und die cura & cuftodia tran. luforum 
quillitatis & pacis in Circulis derogiren ober benebmen auch derer. Lanz —— 
des » Herren Obrigkeitlichen Territorial - Rechten nichts, ſondern es iftaaber, vor 
ein pur [auteret Kunftgeiff derjenigen , welche nichts als das Corpus Evan. die Stadt 
elicorum- bey Ew. Kayferl. Majeſtat d verkleinern und anzuſchwaͤrtzen Speyer 
fuchen „daß ſie über, Eein Ding fo viel Geſchrey machen, ‚als. Darüber, ob und ander 
wäre Ew. Soviet Mojeftät allerhoͤchſte Autoritat. Evangelifiher Cite" 
ned) fo febr angefochten, und ein Eingriff über den andern gefchehen, 
daher fie dann aus. einem, bloffen eventualen Vorſchlag, ua allenfalls. ate 
gen die Berchtolsgader . und Ihre Effe&en eine Retortionem juris: iniqui 
in-Evangeliihen Landen zu exerciren, wann man wegen daliger Emigran- 
ten Feine Reiche + Conftitutions + mäßige Vergnuͤgung nad) nochmahliger 
CBorftellung erhalten fonte, alfobafo gegen den Zinn und buchftablichen 
Sinbalt des Conclufi Evangelicorum vom 22. Decembr, 1719. Mandata 
arreitatoria. und aus. einer gank unverfänglichen. und nod) nie zum ef- 
fec gebrachten Alliitenz. ‚wider, unerlaubte und. Friedbrüchige Gewalt, 
eben aud) ſofort ſolche Prote&oria & Confervatorıa machen, welche. nur 
dem allerhuchiten Oberhaupt zu ertheilen zukommen, ob man. gleich in 
allen deßfals ergangenen Conclufis Evangelicorum Dentlid) genug zu ete 
kennen gegeben, was Neiche ^ Gabungss mäßige Abficht man bierunter 
führe, Feines weges aber Der. Kayſerlichen allerhuchften Autorität einzu⸗ 
greiffen vermeine, welches. alles Mug f das Corpus Evangelicorum 
ill 2 gan) 


i 
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sang verhaffet zu machen fid) bemübet, nicht zuruͤckhalten, nod), ba fie 
allein bas Glück gehabt aebóret zu fepn, verhindern fónnen, daß fie c$ 
nicht dahingebracht, Daß unter Gro. Kayferl. Majeftat allerhöchftem Nah⸗ 
men gedachte Conclufa eben fo, wie aud) mit dem aufs neue bem Com- 
miflions - Decret fub Num. 16. beygefegten unb zu gegenmärtiger Sache 
nicht gehoͤrigen Vifitations - Conclufo gefchehen, haben cafürt, aud) ba$, 
was man —2 Seits in puncto Simultanei denen Evangeliſchen 
hohen Schulen und Univerfitäten aufgegeben, als neuerliche ⸗ zu micbts 
als zu Trennung abzielende ^ aus denen Reiche + Satzungen nid ete 
s Lehr « Sahze angeftben, unb denen gedachten Univerfitäten Be⸗ 
brebung wegen Aufheb 7 und Widerruffung ihrer Privilegien gerhan wers _ 
: den wollen, Wir getrauen uns nun gar wohl bieft 3. Conclufa vom 
Lit. A, 42. Dec. 1719. und rg. Febr. 1720. , wie biebep fub Lit: I. gefcbicbt, 
tor aller Welt und vornemlich vor Em. Kayferl. Majeftät allergerechtefte 

Augen zu legen, und find allerunterthänigft verſichert, daß, mann em. 

Kapfer. Majeftät alleranábigft gerüben folten, dieſelbe näher anzufehen, 

und ven Ew. Kapferl. Majeſtaͤt im Roͤmiſchen Reiche Ruhe und Friede 
fuchenden und beférberenben Miniflris beleuchten zu laffen , feine Mandata 
arreftatoria , vielmeniger Prote&oria: unb Coniervatoria, mod. etwas 

Meichs + Sakungs + widriges Daraus ju erzwingen feyn wird. Von Der 

febre des fogenannten Simultanei felbften wird fid) unten füglicher reden 

und weiters ausführen laffen, wie man Evangeliſcher Seiten auf nichts, 

als auf den klaren Bu ftaben des NBeitphalifchen Frieden ^ Schlufles, 

und. auf fo vieler Roͤmiſch⸗ Catholiſchen löbliher SRegenten , ja des bod» 

ften Reichs ^ Gerichts llrtbeile , provocire, und wann in Conformität 

der Reichs + Gefeße, und zu Verhütung fehädlicher und, böfer Austegung, 

Reichs + Stande ihren unterthänigen Academien nicht mehr folten befeh⸗ 

fen. können, wo würde es endlich mit denen juribus Statuum hinkommen? 


Impugna- Em. Kayferl. Smajeftát erlauben uns allergnädigft, in tieffeftem Re- 
tio Simul-fpe& zu fagen, daß unfere höchft » unb: hohe Herren Principalen, Obern 
t&ci _ und Committenten, um fo unbedendlicher gehalten, gegen das feaenannte 
fummarlasjmultaneum fid) zu erklären , als Sie bi diefe Stunde ned) nicht lega- 
liter wiſſen, ob alle jetzige Roͤmiſch + Catholifche Mit » Staͤnde, deren 
föbliche in GOtt ruhende CBorfabren fonberlid) bie Lehre des Simultanei 
wider den Weſtphaͤliſchen Frieden + Schluß erfant, nunmebro ihre Mei⸗ 
nung geAndert, und vor Das Simultaneum find, als was Sie aus denen 
. béfen bim und wider vorgenommenen Thätlicykeiten und — eem 
Cinfübfhng des Simultanei wahrnehmen müflen , welches feine Regel 
machen fan, fenften fo viele andere ftraffbare Beginnen und Friedbrü 
audy-einen allgemeinen. Beyfall der Römifch » Eatholifchen andeuten m 
. ften ; Und wann gleich Goangelifdber Eeits man bon anderer Meinung 
der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen in puncto Simultanei, (tie nicht m gant 
wohl unterrichtet wäre ; fo toürbe folhes ben Evangeliſchen Theil nicht ab 
halten, bep ber Verordnung des Weſtphaͤliſchen Friedens, oder auch 
bey feiner Nechts 7 begründeten Meinung zu bebarren, und in ‘deren 
Conformitat bie Angehörige anzumweifen, dergeftalten, Daß, mann man Roͤ⸗ 
mifch ^ Catholifcher Seits etwas dagegen zu fbun vor nótbig erachtet, 
die: Reichs » Gabungen klare Mage geben, wie via amicabili bierunter 
ju verfahren; nicht aber in dev: Evangelifchen Gerechtfame die Hände 
einzufchlagen, ober. ihnen zu wehren, Retorfiones juris iniqui und erlaubte 
CBertbeibigungs « Mittel vorzufchren , oder aber. Buͤndnuͤſſe zu machen, 
and ihrer Mit Stände fid) anzunehmen, welches ihnen vormahls nie 
peu denen in GOtt ruhenden Kapfern unterſagt worden, auch- nicht * 
* 4 . ma 


x 
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mabi mit SBeptritt aller Roͤmiſch «— Gatbofifden Ehurfürften, Fürften 
und Stande unterfagt, viehveniger diefen das lletbeil über den Ebange⸗ 
lifchen Reichs + Theil beygelegt werden fan, wie die Verfaſſer des ^ 
Commiflions - Decreti andeuten, als woraus vecht eine Umſtuͤrtzung der 
— Reis s» CBerfaffung (gleich als felbige zu ſchreiben gewohnet) er⸗ 
gen mufte, ! 





Des Evangeliſchen Corporis bey 2. Seeulis her gebraͤuchli 7 
Schluͤſſe find - keine gemeinbündige Sachen, Urtheile, oder im t fe Con- 
geltende Verordnungen , fondern geboren vor Die Evangeliſchen Stände — 
unter fid, und find daher um fo weniger einer Caſſation unterworffen/ 
als ihre gegen einander gemachte und unter ihnen allemabl feft 7 fhcheude „erden, 
Derbindungen denen Deichs » Gefegen gemäß und wohl bergebracht, 

laid) allemabl SRedbt$ « beftändig, binaegen Die einige Zeit herfuͤrge⸗ 
rochene Caffationes aus ungleihen Vorſtellungen gefloſſen, aud) gang 
neuerlich und in vorigen Zeiten nicht wohl erbert. find. 


Wegen des mit rechtem Fleiß berbep gegogenen Vifitations - Conclufi Vertheidi⸗ 
fub Num. :c., um alles, was nur verdrichlicyes erfonnen werden fan, sung des 
zu regen, haben wir unterm 8. Aprilis Jungfihin Ew. Kayferl. Majeftar, V ifita- 
verhoffentlihh zu Dero allergnadigitem - Verguugen, Die allerunterthanigjre Hons- 
Vorſtellung gethan, und wann diefe und ‚andere von dem Corpore Evau- onelufi. 
gelicorum geaufferte Meinungen unter Nichterliche Beurtheilung gehörten 
oder caflirt werden Pónten, wie Die Reichs « Gefege nicht anmeifen; So 
wurde Doch nad) dem befanten Spruch: Si quis parte aitera inaud'ta 
jud:caverit, etfi jufte judicatum fuerit, tamen injuftum erit, che etwas 
dergleichen hartes verhängt werden koͤnnen, nichts ungehörter Dingen auss 
zulaſſen gervefen feyn, und haben es Diejentge bep Gto. Kayſerl. Majeſtat hoͤchſt zu 
verantworten, weldye feinen. andern Endzweck gehabt, als Ew. Kayſerl. 
Majeſtat ihre —— Neben⸗Abſichten mit. beyzubringen, indeme fie 
der bekanten Regul, daß ein jeder ſeiner Worte beſter Ausleger ſey, ſich 
nicht erinnert, noch den deutlichen Inhalt der diſſeitigen Schluͤſſe beobach⸗ 
tet, ſondern eigene dem Corpori r.vangeiicorum nie in die Gedancken 

ekommene Deuteleyen und Verdrehungen (wormit man andere beſchul⸗ 
igen mill) gemacht. 


1 


Das Conclufum megen Berchtolsgaden foll ein Mandatum ar-Special- 
reftatorium ſeyn, und wann die bedft unb hohe Herren Principalen Sertbeibi, 
diefen eventual - Schluß cafu exiftente zur Wuͤrcklichkeit bringen wolten; dung Ded 
Civeld)es big dato nicht gefchehen, weil bre Gburfurftl. Durchleucht zu ge die 
Coͤlln zu Dero unfterblihen Nachruhm [don wegen einiger Berchtols- Ferchtols⸗ 
gadifden Emigranten die gerechtefte Verfügung durch Dero Berchtols- gader. 
gadishe Megierung gnadigſt tbun eh So mürde es dann endlich 
wohl freplich mit Der Zeit, nad) verfagter Juftiz, zu Arreften. fommen, 
bie alsdann aus dem, mas bereits wegen der fügenanten Repreflilien 
ie oben ausgeführt worden, um fomebr gegen die Roͤmiſch⸗ 
Gatbelife Berchtolsgader Nechts » beftandig verhängt werden fünnen, 
als e$ nicht tertios non intereffatos beitofen hatte, und ware — 
ein mehrers nicht geſchehen, als was Anno 1708. in eben dieſer Sache, 
nemlich wegen einiger zu Berchtolsgaden ber Religion halber in Pers 
hafft geweſenen Menſchen verſchiedene Evangeliſche Geſandtſchafften an» 
deren Tatholiſchen beym Reichs + Tage muͤndlich uggefd)cuet und unge» 
wehrt daclarirt haben, welches den Effect nad) fij gejogen, daß ct» 

Mmm mmm mmm meldte 
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letra a disques diei Mons 
meldte Gefangene bald barnad) von ‘Ber — auf Regenſpurg ge⸗ 
kommen und wegen ihrer Befreyung Dan ttet. 


Daß aber vorjetzo wuͤrcklich Mandata arreſtatoria, womit bamabf$ 
mündlich. gedrohet worden, allbereits ergangen wären, it wiederum fo 
Lit. K. unerfindlich, als wenig e$ aus bem Conclufo Evangelicorum fub Lit. K. 
Special. erfichtlich, vielmehr im Gegentheil unbegreifflid) , wie man fo gar fed 
ertheidl Sachen, die geſchehen fónnen , al& wuͤrcklich gelchehen anzugeben, und 
zung be$ eine gang unverfängliche und nod) nicht zur Wuͤrcklichkeit gebrachte Afi- 
oncluß ftenz zum Beften der Stadt Speyer, (wie es in dem Conclufo vom 
Eine 19. Februari ausdrücklich genennet_twird) als wann man Prote&oria 
Epeger. und Confervatoria ertheilet , ober. Ihro Fürftliche Durch. der Herr 
Hertzog zu Wuͤrtemberg auf Befehl Ihrer Mit » Ctande parition geleis 
ftet batte, ausdeuten Durffen, welches lauter Dinge find, die fo wenig 
dem Corpori Evangelicorum , hoͤchſtgedachter Ihrer Fürftlihen Durch⸗ 
feucht — als wenig Ihre Durchleucht der Hertzog, es derge⸗ 
ſtalt ju übernehmen, Sich einfallen laſſen, nod) Dero getreue Geſandt⸗ 
Gsm jemals dergleichen declariret bat, oder declariren fonnen. Gleiche 
wandniß und U tn bat e$ aud) mit bem nachher ANE Fürftl. Durchl. 

dem Heren Land⸗Grafen zu DeffensEaffel gefd)ebenen tu, trag gehabt. 


Prote&oria und Confervatoria find in der That und tie diejenige, 
die felbft de judicio Aulico gefdyrieben, erkennen, Mandata S. C. , und Dies 
fen angeblichen Befehl wird man in denen Conclufis Evangelicorum vom | 
22. Dec. 1719. und vom 19. Febr. 1720. nicht « wohl aber eine bloffe 
Bitte finden, ., um auf Reichs ^ Conftitutions - mäßige Art zu dem gemeis 
„nen, und infonderheit Ew. Kayſerl. Majeftät und des Reichs Beften, fib 
„eines bedrückten Reichs⸗ Mit⸗Standes anzunehmen; ja das legtere bom 19. 
„Febr. tragt bey Ihro Fürftl. Durchl. zu Würtemberg auf ein an des jer 
„eigen Heren Bifchoffs Fuͤrſtl. Gnaden abzulaffendes glimpffliches Erfus 
,5 den an, um die unter voriger Regierung gelcbebene Thatlichkeiten ſchiedlich 
» abzuftellen, unb find höchftgedachte Sybre Fuͤrſtl. Durchleucht aud) nie weis 

ter gegangen, als daß Cie burd) ein freund s nachbarliches Schreiben vor 
bie bedrangte Stadt Ihr Vorwort bey des Herrn Bifcyoffen Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den eingeleget haben, welches von Dervfelben aufs freund nachbarlichfte bes 
antwortet worden. — Dif it alles, was Evangelifcher Seits gefchehen, und 
bedürffte_ es alfo feiner Rechtfertigung gang ungegründet angebrachter und 
nicht gefchehener Dinge. 


Wann e8 aber aud) weiter und zu der eventualen Affiftenz der Stadt 

Spever notboringfid) in der That gcfommen wäre (welche eine unerlaubte 
Gewalt gegen biefen actreuen Reichs » und Evangelifchen Mit ^ Etand noth⸗ 
wendig prefupponiret) fo würde man daran Feinesiweges unrecht oder cte 

was Reichs ^ Coatungs + widriges, fondern dem £anb «unb Religions. Fries 

den gemäß und nichts mehr gethan haben, als denen Fußſtapffen dererjenigen, 

fo vorhin das Corpus Evangelicorum conttituitet haben, zu folgen, welche 

fid) * gar wohl befugt zu ſeyn erachtet, und noch zuletzt in Sachen der 
Gan⸗Erben zu Uffingen im Schipffer « Grund, nad) Anweiſung des fub. 
Lie. L. Lit. L. abfihrifftlic) bier beyliegenden Aſſiſſenz - Concluti vom 6. Novembr. 
1706. eben auch , und zwar ausdrücklich auf ben Fall, mann Catholifcher 

Seits Po:entiores fid) immifciten folten, Ihre Furt. Durchl. zu Wuͤrtem⸗ 

berg, fobann aud) Ihre Koͤnigl. —— von Preuſſen, refpectivé die Hand 

brob ju halten und bierinnen Erafftigft mit zu cooperiren, erfuchet haben ‚ ohne 

daß mandiffeits weiß, daß Ihnen folches fo übel fülte aufgenommen, vielwe⸗ 

niger 
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deutet worden ſeyn; deſſen man fid) fo wenig Damals als jego verfehen tón» 
nen, fondern der beftändigen Meinung ift, Daß hierunter fo verfahren wor⸗ 
den, wie es die Reichs-⸗Grund⸗Geſetze erlauben und des Corporis Evangeli- 
corum Dbliegenheit mitbringet. 


Dann ohne der gemeinen unb Canonifchen Rechte zu gebendten, wel⸗ 
che fe&tete beFanntlich verordnen: Quod, qui non repellit à focio injuriam, 
fi potett , tam eft in vitio quam ille, qui facit; fo fälle der Reichs⸗Abſchied 
de Anno 1548 * Wo aber jemand ıc. 19. famt dem Lands Frieden deflelben 
1548ften Jahrs Tit. 6. S. 1. nicht nur dergleichen Hülffleiftung zu, fondern ver» 
bindet bie Stande dahin, fo baf aud) bie GammerzGerid)teziyrbnung ( tveí» 
che doc) bie Jurisdi&ion des höchften Gerichts bornemlid) vor Augen gehabt) 
part. 2. Tit. 9. f. 2. ausdrücklich verordnet: „Daß dem Befchädigten famt 
„feinen Verwandten und Helffern in mittler Zeit, aud) vor und ebe die 
»Jeclaration (fcilicet à Camera) folgt, gegen denfelben Thäter und Friede 
„Dreher, auch den ihren unb deren Mithelffeen und Enthaltern, feine Ges 
„genwehr und Verfolgung zu thun, zu frifcher That, ober warn Gr fein 
neun und Helffer haben mag; Solches aud) allenthalben an Ehurfürs 
„iten, Fuͤrſten und Stände des Reiche, Wi ens zu haben, auszujchreis 
„ben und zu verfünden, nicht verbotten, fondern gänßlic) vorbehalten feyn 
folle; Welches ver Reichs⸗Abſchied deifelben 155 <sften Jahrs in denen S. 23. 
31. und 54. noch weitläufftiger ausführet, und bie jüngern Neichs » Gefehe, 
infonderheit der Weſtphaͤliſche Friedens + Schluß Arc. XVI. und X VIL, ein 

leicyes im Munde führen und bewähren, wie dann ohne dem dasjenige, was 
bei bem Lands Frieden hierin Rechtens, aud) auf ben Religions - Srieben ju 
ziehen und dahin gehörig ift. 


Nun geruben Gto. Kayferl. Majeftät allergnädigft, aus denen 
Stadt + Speprifchen feither denen legtern 4. bis s. Fahren an Sie aller» 
unterthänigft erlaffenen Memorialien, aud) andern Adtis publicis, durch 
unpartbeniiihe und dem jegigen Deren Bifhoff nicht angehörige Sich bor» 
tragen zu faffen, was unerberte Drangfalen der 2i ai verftorbene Here Bir 
fhorf, Heinrich Hartard, Chriftmildeften Andencens, Durch efft wieder» 
holtes Friedbrüchiges Unternehmen biefet armen faum aus ber Afchen bere 
vorgefummenen Neidis + Stadt angetban, unb was für ein erfehräckliches 
Blut Bad in derfelben angerichtet, ja nicht viel beffer als der bormablige 
Reiches Feind ihr mitgefabren , worinn jegt re ierende Ihre Fürftl. Gnas 
den zu Speyer einen Nachfolger beydes am Hochfti als in denen Thatlichkeiten 
abgegeben, mie die gedruckte Religions - Beſchwerden mit mehrerm befa en, fo, 
bap der bielerle unbefhreibliche Bedruc unb Anfall fo groß, au Rath 
und Burgerichafft fo heruntergebracht wurden , bap bie Stadt ins Armens 
un ſchwoͤten und der Magiftrat fein Obrigkeitliches Amt niederlegen wool» 
n. 


Dieſes alles, Allergnaͤdigſter Kayſer und Herr, haben die hoͤchſten 
Reichs⸗ Gerichte, bey welchen die mancherley Cpeprifbe Sachen bald 
bie bald da Rechts » bángig, fo gedultig anfeben Eünnen und fi) begnüget, 
etwa biefes oder jenes zu decretiren und Commiflarien zu ernennen, Die einigers 
maſſen bie Ruhe wieder ber + und dasjenige, was Sifehöflicher Gite ges 

“ der Stadt Reichs » Immedietát unternommen worden, abzuftellen ge⸗ 
uchet. 


Dem Cammer » Gericht ift noch am mehreften der Stadt Noths 
Dimm mmm mmm a ſtand 
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ftanb zu Hergen gegangen, unb ift von demfelben unter andern erfant 
worden , denen Bilchöffliher Seits unternommenen Hol s Verwüftungen, 
manu forti zu fteuren, beym Reichs e Rath aber bat man fo wenig 
die Bunde von Grundaus zu heilen ftd). angelegen feyn laffen, dag man 
vielmehr burd) Zulaffung einer gang neuerlichen Bifchöflichen Guarde in 
- eines freyen Reichs⸗Siandes alleiniger oder privativerJurisdiction und Gebieth 

(tie nirgends font crlyórt feyn wird) übel ärger gemacht , und ftatt Abjtellung 
der graufamen Drangfalen dieſelbe dadurch eermebret bat. 





In diefem faft defperaten Zuftand bat das Corpus Evangelico- 
rum deffen und des gan&en Acids getreues Mitglied gefeben, unb um fo» 
mehr denen ge und andern Reichs⸗Satzungen, aud) vor der 
Declaration der höchiten Reichs « Gerichter, Sich defjelben anzunehmen 
ſchuldig erachtet, als bey denen Romifch 4 Catholifchen Mit « Ständen 
Bein Beytritt, ja nicht einmahl eine Dietaturder Stadt Speyriſchen fo Flüge 
lier Memorialien ans Reich, zu erhalten geweſen, fondern biefelbe gar 
abgefchlagen worden, und in fo langer Zeit und Jahren Feine Hulffe von 
denen hoͤchſten Reichs = Gerichten erfolget, aud) nicht fo füglid) oder 

oerbaupt erfolgen koͤnnen, da die Sachen vor dem Cammer + Gericht 
and Meichs + Hof Kath getbeilt, einfolglid) feine völlige fo nöthige Ret⸗ 
‚tung durchgehende auf einmahl zu erwarten, nod) aud) der Magittrat im 
Stande gewefen, und noch nicht ift, ober feyn wird, dieſelbe auszuführ 
ten, bielipeniger dem mächtigern Gegenteil, der Die durch eine foftbare 
über 20000. Gulden hoch zu ftehen gefommene Commillion und fünften 
erfhöpffte Stadt vollends abzumatten fuchet, zu voiberfteben, ober die Kos 
fen, fo die jegige proccfT» erfordern , auszufinden. 


.., €» berechtiget und aus denen Reichs» Sasungen man aud) Evan» 
F eise Seits verbunden gemefem, diefem armen nothleidenden Reiches 
tand bie würcklihe Beyhuͤlffe miederfahren zu laſſen; So bat man 

bod) die glimpffliche ABege, Inhalts Conclufi vom 19. Febr. a. C., vor⸗ 
gezogen, und gleichwie e8 abermahls contra notorietatem fa&i . laufft, 
was man Gm. Kanferlihen Majejtat befage Commiffions Decreti vorge 
bracht, eb hätten bie Klagen ber Etadt Epeyer nicht bie Religion betrof» 
fen, da doch, in denen gebrud'en Speyriſchen Religions- Befehtverden 
gnugfam ausgeführet zu finden, wie hart man die Stadt Epeyer in Reli- 
ons - Sachen, ja an alles, was fie nur bat, und felbft an Ihrer Reichs» 
mmedietät, angegriffen, (welches allein genug und Die Allergröfte_Reli- 
gions- Sache ift, wann man nicht eine Kirche, fonbern fo viel ihrer fepnb , 
mit einer gan&en Goangeliftben Neichs ^ Stadt fid) unterwürffig zu machen 
totbat) auch nichts jur Cache tbut, obs das Religions. CfBefen betroffen 
oder nicht, indem aud) wegen des Lands Friedens der Stadt bepyufpringen 
geweſen; Allo werden Ew. Kayſerliche Majeftat um fo weniger unrecht 
Anden, dag man Evangelifiyer Seits biefen der Stadt Speyer augenfcheins 
lichen Untergang nicht indıfferent anfehen, nod) Sich, zu Ew. Kayferl. 
Majeftat und des Reichs Beften, entziehen können , eines folchen weitlauff- 
tigen Handels Sich) überhaupt mit anzunehmen, toobon eines theils ad Cor- 
pus Evangelicorum etwas gebracht, fo fünften nirgends Rechts- hangig, 
theils auch zwar Rechts » bangig, aber unter die höchfte Reichs + Gerichte 
getheilt und von der Beſchaffenheit ijt, bap ber Etadt, zumablen bey ih? 
rem Eundbaren Unvermoaen, durch f gar zu ſehr verworrene Rechts⸗ Wege 
eholffen werden fan, vielmehr im Gegentheil werden Em. Kayferl. Maje⸗ 
hit höchfterleuchteft und allergnadigft ermellen, daß.der Stadt modo ex- 
traor- 
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traordínario tmb anders, als durch Procefs- Führung ober durch ger u 
langfame HeilsPflafter, nachdem bet Verwundete alles Blut und räffte 
verlohren, unter bie Arme zu greiffen; Und weil die höchfte Reichs » Ger 
richter eine Beförderung der Juftiz und nicht ein Auffenthalt ſeyn follen, daß 
denen Bedrängten nicht zur £aft gereichen müffe, wann Sachen anhängig ges 
macht, daß dadurd) pars gravans fid) babinber verftecken und ficher fortfreveln 
koͤnne; So wird bas Verfahren der Reichs⸗Gerichter nicht hindern, auch Dero 
treuen Evangelifchen Gburfürften , Fürften und Ständen, unbenommen 
pn und bleiben, bie bep denen Keihs ^ Gerichtern mit eg 
Gebrechen gebührend zu regen, und die Dabey angebrachte Religions - Be⸗ 
ſchwerden von denen nicht angebrachten keineswegs abfondern zu faffen, wie 
dann die Executio Pacis Weitphalicz dergleichen Litispendenzien efnebem 
nicht zu attendiren bat, und Davon unten ein mehrers vorkommen wird. 





Ob nun zwar bie Aufführung des Corporis Evangelicorum in diefer Vertheidi⸗ 
„Speyrifhen Sache gar innocent geivefen, fo follen bod) biefes lauter Ein Ki, 
„griffe in bie Sapferlicbe allerhöchfte Jura Majeftatica & Refervata Impera. Sündnüßs 
»toria ,' ober aud) ein gegen alle Reichs⸗Satzungen auf eine niemahln erhörs imb De- 
„te, allerdings unfeibentlid)e unb bem gemeinen Teutfchen Weſen den le&ten fenfions- 
»&rud zum Umfturg gebende Weiſe lauffendes Unternehmen feyn, fo vor Rechten. 
„null und nichtig zu erklären, und deffen Bollzug die Straffe des Lands Fries 
„dens auch Kapferlichen Einfehens nach fid züge, wobey es noch nicht bleibt, 
fondern e$ wird in der Stande Recht, Bündnüffe zu machen, eingegriffen, 
und (ohne anzuzeigen, ob und wo dergleichen errichtet, vieliweniger was une 
gebührliches dabey vorgegangen) werden der Stande Unterthanen ihrer Ho- 
magial - Pflicht erfaffen, folglich der fhuldige Gehorfam allen Unterthanen, 
und darunter denen Univerfitäten mit, unterfagt, dergleichen nie wuͤrcklich 
vorhin, aud) fo gat zu Zeiten des Schmalkaldifchen Bundes nicht, (ob die 
Kayſerliche Majeftat jar bamabís mit Aufhebs unb Vernichtung folder 
Bündnifle gebrobet) geſchehen, unb biefes Recht der Stände in denen nache 

erigen Reichs⸗Satzungen, infonberbeit indem S. Gaudeant &c, Inftrumenti 
acis Weftphalicee, aud) in denen Wahl» Capitulationen, vornemlich Ew. 
Kapferl. Majeftät felbft Art. 6., gar zu feft aeftellet ift, um glauben zu koͤn⸗ 
nen, daß Em, Kanferliche Majeftät Gefallen daran haben folten, bof bie 
Verfaſſer des Commiffions- Decreti dergleichen Hare Dinge, welche zu kei⸗ 
ner Contradi&ion zu ziehen, auf die Bahn dy n dorffen, fonften, um dies 
tn Weifung zu tbun, man nur auf die legtere &rempef und auf bie Gründe 
id) zu beruffen hätte, welcher Gburfürft Zohann Philipp von Schoͤn⸗ 
ven, ratione der fogenanten Ober⸗Rheiniſchen Anno 1658. erft zu Maynz 
eg und hernach weiters erftrecften Allianz, (id) nebft andern ges 
rauchet bat. . 

‚Er. Kayferl. — getreue Evangeliſche Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Staͤnde insgeſamt, wiſſen ſich von all dergleichen in die Welt durch offt⸗ 
gedachtes Commiffions Decret ausgebreiteten Beſchuldigungen gantz cein 
und ſicher, und koͤnnen nicht begreiffen, wie man mit fo —— 
Schreib⸗Art und ſo vielen riim Eufferungen auffer aller Nothwendig⸗ 
keit Ew. &apferl. Majeftät allerhöchfte Autorität, zumalen mit fo unerfinds - 
fichen Ausführungen, dergeftalt exponiret, unb fid) zudem Gt». Kapferlichen 
Mojeſtaͤt in tieffeſtem Retpe& gant ergebenen Corpore Evangelicorum recht 
nótbigen, und dafjelbe gleichfam zu nod) weiteren Befchwerden und Unmillen 
zwingen will, deſſen freye und Ew. Kayſerl. Majeftat getreue Mitgliedernichts ' 
anders getban, als Dero eigene und ihrer Glaubens + Genoflen Gewiſſens⸗ 
Grepbeit von ihren zur Feindfchafft ausgebrochenen Widerſachern zu retten, 
und dadurch nicht verdienet zu haben vermepnen, baf gegen fie geringfchar 
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tds bann gegen ihre felbft eigene Vafallen , Landſaſſen und Unterthanen; 

welchen man noch ante diffamationem & condemnationem Den Proceis 
machet) verfahren, und ihnen ungehört dergleichen Vorwuͤrffe , als ob fie 
fra&z pacis publice rei wären, gefehehen tóunen, allermeift , da derglei⸗ 
hen Beymeffungen weder loco competente angebracht nod) unterfucht , oder 
fonft legaliter vorgenommen worden, fondern , wann es gegen unfere hoͤchſt⸗ 
unb bebe Herren Principalen in Corpore, wegen angebrachter Sachen fo 
fie allerfeits mit befiebet ‚gehen fell , notbroenbig ber andere , nemlic) Roͤ⸗ 
miſch⸗ Catholiſche Reichs⸗Theil, und Darunter bie wegen fo vieler Friedbrüs 
(be, Thatlichkeiten und CBerfelgungen, beklagte Stände , —— der Wi⸗ 
derpart derer Beſchwerde fübrenben unb dergleichen gero fid aant uns 
ſchuldig Biete Evangeliſchen Ehurfürften, Fürften und tande, Urtheis 
fer und Richter mit, fepn muffen , welches, wie es Gv. Kapferl. arg gar 
zu bekannte allergnädigfte Cibillens « Meynung nie gewefen , nod) jeyn fan, 
da in Auguftiflima Capitulatione Art. 2. enthalten, daß weder neue Geſetze 
ohne geſamter Stände Bewilligung gemacht, nod) bie alte ausgelegt, noch 
qu) zuvor darinn etwas verfüget oder erfannt werden fell, nicht weniger 
im Inftrumento Pacis Weftphalice flar verordnet, daß Fein Theil über den 
andern fid) eines Urtheils dnmaffen folle; So werden bey dem allerunterthaͤ⸗ 
nigſien Vertrauen, fo Evangeliſche €burfürften, Furſten und Staͤnde, zu 
Gm. &apferlid)en Majeſtaͤt allerhöchften Perſon haben, und in tiefffter Sub- 
miflion nie verlichren werden, diejenige ihren End weck nicht erreichen, wel⸗ 
che aus dergleichen von ihnen ausgeftreueten Funden ein Feuer zu fehen AE 
bofft, fonbern, wie diefes bófe Abfehen fie, als die Lirheber , endlich felbft ber 
treffen muß; Liſ wird auf Seiten Ew. Kayferl. Ma eſt. allergehorſamſten 
Soangelifchen Churfürften, Fuͤrſten und Staͤnde, nad) Anleitung ber zehen 
fub Lit, A. obangejugenen Slemabrangs  Puncten jum voraus gefe&t, daß 
man nicht dafür halte, Daß in bem Commiílions Decret vom 12, Aprilis et» 
was gewiſſes und —— verordnet, ober wider bie Evangeliſche ere 
kannt werden wollen — aber, daß es nach dem Schluß deſſelben auf ein 











Gutachten, Rath, Vortrag und gütlihe Handlung angefehen , und eine 
Recenfio Aditatorum und derer Roͤmſch⸗Eatholiſchen Petitorum ſeyn felle. 


Und obſchon fie , Catholici, hiebevor, nemlid) Anno 1654. ein anders tenti- 
tet, und es ihnen fonderlich denen Ehurfürftlichen ‚ fo weit gegluͤcket, = 
a vermöge Neiche-Deputations-Protocolli on bemfelben abr, cin ſcharf⸗ 
t$ Kanferliches Decretin pun&o Deputationis gegen bie vangelifche eins 
feitig auszubringen gerouft, welches den 2.Maji in A&u Deputationis aMo- 
guntino vorgelefen werden wollen ; So baben bod) Evangelici, unb infonz 
derheit der Chur⸗Brandenburgiſche, in Beyſeyn der Kapferlichen Commifra- 
rien dem Chur-Mayn ifchen geantwortet: „Daß fi ab ſolchem modo pro- 
„cedendi dahin zu befchweren feye, daß man in offentlichen freyen Comitiis, 
„da es vielmehr heiſſen folte, Daß Ihre Kayferl. mode mit Churfürften, 
» Sürften und Ständen, unb hingegen fie mit. Ihro fid) verglichen hätten, 
„per modum pracepti verfahren, und denen Ständen alfo eine fententiam 
„, decretoriam ertheilen und. publiciren faffen tooíte; Dahero fie au, daß 
ie fid) darzu nicht erkennen roürben, mit mebrerem zu berfteben gegeben ba» 
m ' —— = Tags hernad) —— jenes Decret ge ** unb, 
antibus Relationibus , mit einem Mißverſtand inter partes, vom Chur⸗ 
Maynsifchen entfchuldiget worden. — 


Bey Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt in GOtt ruhenden Herrn Vaters, des 
Groſſen Kayſers Leopoldi Maje aͤt, reißwuͤrdigſter 9 ierung bat man 
fonft , auch_nachher, bie Maxime geführt, bie allerhöchfte Kayferli € Auto- 
ritát durch Vorangehung in einer Cache ober durd) Preliminar- Erf — 

nicht 
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nicht vet ellen, Ä cosi auf bie Stände felbft untereinander es ju wei⸗ 
fen , utn bep folchen Berathſchlagungen Durch Reichs ⸗ väterlihe Ermahnun⸗ 
gen, Mediation und Kapferliches Amt, der Sache den Ausfchlag dahin zu 
geben , too e$ Kayferlicher Seits vor bas gemeine Weſen am nüglichften und 
vortrag.ichften zu ſeyn erachtet worden. 


a man aber Gro. Kapſerl. Maieftät anjeko ein anders anrathen Der mit 
wollen; So läflet man Evangelifher Seits zwar dahin geftellet fen, ob Denen Le 
dergleichen Rathfehlage der Kapferlihen allerhöchften Autorität unb Gero — f 
eigenem Intereffe portraglid)? und ob diejenige nic)t mehr mit MebensAbfichs gende Xuns 
ten umgeben, die gewonnen piel zu haben vermeinen, wann fie olche ihre alt bes 
Abfichten mit Em. Kayſerl. Majeſtaͤt allerhöchften Samen bebed'en können. —— 

©- 

u Gm. Kayferl, Majeftät Welrbefannten  ZEquanimitát haften Crti feo 
—— ſich verſichert, daß m dergleichen Rorbildungen zu derer Evans —— 
gelten Stande und gefamten Reichs Nachtheil Fein Gehör geben werden, —* 

oͤnnen aud) dahero Ew. Kayſerl. Majeftät keineswegs, ſondern allein denen⸗den. 
jenigen, fo bie Hand an der Ausfertigung gehabt, bepmeffen , daß, wie 
vorhin, gumal bey ruhigen Zeiten, niemals gefchehen, em fo hartes Com- Evangeli- 
miflions-Decret gegen bie Evangeliſche, mit En —— der gegen die ci fönnen 
Reichs⸗Satzungen handelnden Catholiſchen, enr allen, fo dag mann fei, fel De- 
biges zum Grunde einer Reiche-Tags » Seratbftblagung genommen toerben 515. nicht 
wolte, würde bep denen andern mit barinn geſchehenen Cuflerungen , bof Bu zer 
man Das Corpus Evangelicorum nicht erfennen , noch e$ auf bie im Weſt⸗ berandi 
phalifchen Frieden, Schluß feitgeftelte gütlihe Handlung anfommen ei annehmen. 
wolte, vor das Evangelifhe CIBefen Fein Auskommen, und ihnen nicht zu 
verdencken feon, daß fie ihre mit feinem Equivalent zu vergütende Vor⸗ 
rechte , Sewillenss Reiches und Landes-Frepheiten in bie Hände ihrer Wider⸗ 
fadber, Anklager unb.guten Theils von bem Hof zu Rom geführten Stande 
keines Wegs ftellen Eönnen, welche ihnen viel zu tbeuer zu ftehen gefommen, 
um folche dergeftalt zu verfchleudern, ober fid) von denen Durch die Löblichen 
CBorfabren wohl gebabnten und burd) bie Reichs Gefege weiters eingerichter 
ten Wegen abbringen zu laffen , tworinnen, wann die Römifch» Cathofifche 
Mit-Stande fortfihreiten und Reichs» Giagungs mäßigen Abtra [on i 
wollen einen Grnft zeigen, fo wird fid) bald ausfindig machen (affen oͤnnen, 
wer recht over unrecht gethan, unb ob denenjenigen gravirenden Ständen 
(welchen in dem Commiffions Decret fo ſtarck das Wort geredet und abet» 
mals gang unerfindlicher Dinge Ew. Kapferl, Majeſtat keck und obne allen 
Scheu vorgebracht worden , als ob fie der guͤtlichen Verſtaͤndnuͤß oder 
Reichssfchuldigen Gehorſams ſich nicht entzogen, ba man doch im Gaentbeif 
weder Gammergeridotliden Verordnungen fid) unterroorffen, nod) fonften 2b» 
trag machen, fondern fieber, wie bereits oben theils angezeiget, unb in denen 

edruchten Religions Beſchwerden weiter ausgeführet zu finden ift , Thaͤt⸗ 
Tichteiten mit Thätlichkeiten hauffen wollen) zu viel oder gar zu hart geſche⸗ 
ben, deren Verfahren bod) in Ew. Sapferl. Majeftät allergnädigften« bem 
Commiflions-Decret fub Num. 25. 27. unb 28. bengefügten Refcriptis nicht 

ebilliget worden, unb tie man Evangeliſcher Seits Feiner irrefpe&tuofen 
Redens⸗ Art gegen felbige , infonderheit gegen Dir Churfuͤrſtl. Gnaden zu 
Mayntz, Hs ju erinnern weiß, fonbern vor Diefelbe, als Aelteften um das 
Reich bodyoerbienten Ehurfürften, allen gebührenden Refpe&bat,unb nie aus 
den ‚Augen fegen wird, auch nur Cro. Kayferl, Majeftät höchftanfehnlichen 
Commiflion vorftellen müffen, wie ſchnoͤde das Corpus Evangelicorum, und 
ohne nod) bif diefe Stunde zu willen, obs Ihrer Ehurfürftlichen Gnaden 
Befehl geroejen, tractirt worden; Alfo haben wir oon feinem Reichs⸗Ge⸗ 
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li gehoͤret, welches Chur⸗Mayntz vor andern Ständen ein Privilegium bep» 

cate, die Grund⸗ Satzungen des Reichs zu übertretten , ohne, baf Reichs⸗ 

HMit-Ctäude und Reprefentanten fagen dörfften, worinn Chur s Mayngir 

fcher Seits denen gedachten Keichs + Geſetzen nicht nachgelebt , oder in wel⸗ 

en Stücken das Reiche-Diretorium unb Dire&orium in Collegiis ju bet 

Stände n msi übret und gemißbrauchet ſey? Wir finden hierin gar 

u viel Vorgaͤnger / ſowohl unter ben Reichs⸗ Standen felbit, als denen Ge⸗ 

andten, um nicht gegen dasjenige , was unferer hoͤchſt- und bober Herren 

Principalen Gerechtſame betrifft, zumalen auf deren Befehl (wie in der im 

Commiffions Decret angeführten Nordifchen Sache geweſen) Der wohlher⸗ 

gebrachten⸗ in der natuͤrlichen Billigkeit gegruͤndeten und allen Interefien- 

: ten zukommenden Freyheit nad) fprechen zu Dérffen, und wie die Directorial- 

Lit. M. Gebrechen, befage der Beylage fub Lit. M., Defectus Dire&orii rubricitt, 

Dire&o- je fänger je mehr anwachfen, unb eine balbige Abſtellung donnoͤthen haben; 

eng So werden Gro. Kayferl. Majeftät, Dero allerhöchften Reiche ⸗ vaterlichen 

Amt nad), in dieſen gefamte Reichs⸗ Stände meiſtens mit angehenden Be⸗ 

ſchwerden (deren Beytritt voir in mehr andern Fallen vormals dergeblich ger 

fücht, und unferer höchft-und hohen Derren Principalen Gerechtſame zu Ihe 

rem Antheil, diffeitigen Inftruétionen nad), wahrzunehmen haben) durch ein 

Deffallé eiwa anber beliebig zu erlaffendes, allergnadigftes Commillions - De» 

cret (als warum wir Namens unferer höchft- und hohen Herren Principa- 
len allerunterthanigft bitten) allermildefte Vorfehung zu thun geruben. 


Stände - Im Übrigen wiſſen wir nicht, was das vor ein Verbrechen fen felle, 
—— „daß man einander unter fib, nad kaum angebrachten Klagen , ohne Suid» 
Pacta;&c, „ter und Mittler gleichfam zur Rede ftellen, zu bedrohen oder wuͤrcklich zu 
einander. verfahren erlaubt achten wollen, „.und weil (fo viel ung bekannt, binges 
Befprechem gen, was befalls bierinnen und fünften — keinem der Unſern be⸗ 
wuſt iſt) hierunter nichts 86 y als was Herkommens und gebraͤuchlich, 
auch in ber vernunffi und Billigkeit gegründet, daß ein Mit⸗Stand oen an^ 
dern, oder ein Compacifcent den andern, (denen allen bie Geftbaltung der 
Friedens ⸗Schluͤſſe oblieget) über die Beobachtung Der —— ange⸗ 
ben, ermahnen — fordern, und allenfalls darnach feine Mefuren 
nehmen fan; Go ift darauf weiter nichts zu fagen, als dag bif ein aberma» 
liges Merckmal, daß diejenige , b bey Ausfertigung des Commiflions - De- 
cret$ die Feder gefübret, nichts fo febr beeifert unb jut 2(bnbung vorſtellig 
gemacht haben , als was Chur⸗Mayntz anne und dann am melften die 
Kapferliche allerhöchfte Autorität im Munde fuhren wollen, wann man eine 


Abficht von Chur⸗Mayntz und Angehörige gehabt. 


fot. Bir haben unterm 8. Aprilis diefes Jahre Em. Kapferl. Majeftät 
wird son aBerunterthänigft conteftiret, conteftiren e$ auch noch in eben dem tieffeſten 
Evange- Refpe&, hoffens aud) nicht mit CfBorten fonbern in der That und, Warheit 
vod kis 4 dag wir Grm. Kayferl. Majeftät allerhöchfte Autorität vor die 
rode eihs-Sicherheit unb Wohlfarth gar zu nöthig erachten, um Deroſelben 
* auf einige Weiſe (wie wir ohne bem zu gering ſind) zu nahe zu tretten, viel⸗ 

mehr im Gegentheil hätten wir gern mit erinnern und verhüten belffen, daß 

Mogegen Mit Vorbeygehung Dero anweſenden böchftanfehnlichen Commiflion , unb ju 
aus des Deren Verkleinerung, nicht etwas in Form und Namen eines Commiflions- 
Ehurs Decrers aus der Chur⸗Mayntziſchen Cankley ans gantze Meich ergangen wär 
u re, wie in der fo wichtigen Erb» Amts» Cache gefchehen : Cs fhiene aber, 
B. * baf alle unſere wohlgemeynte Intention nur übel ausgelegt unb aufgenoms 
mr Bop MEN auch aufs drgfte angebracht würde, welches ung zuruck hält, in mebr 
$qge andern Sachen Cm, Kapferl, Majeftat allerhöchfte Autorität zubeeifern, u 
muͤſſen 
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müffen wie biefem ungleichen Anbringen aud) beymeffen , was uns Evanges bung bee 
liſchen Ew. Kapſerl. Majeftät nieht minder, als andere, treusdevoteften er. Rupert 
fandten uber die fogenannte Repreffalien nod) weiters aufgebürdet werden Prud 
wollen, als ob man gegen das Teutfche Reichs · Weſen und defien allerfeitie commis. 
ge Grund⸗Geſetze, folofam gegen Teutfche Pflichte und Reichs Tags-Bers fions-De- 
. titungen , welche in Beforgung des Publici und zu Bepbehaltung Ruhe, cret in der 
Friede und Einigkeit des Baterlandes, ber Kayferl. Majeftatund des Reiche Ext 
emeinfamer Hoheit, nad) beffen beilfamen Satzungen allein gewidmet feyn Amt 
ollen , wider Die Kapferl. Majeftät und Ihre Reichs Mit-Stände in foldye 9 ersem 
Hitzigkeiten und auf ſolche tbatlid)e nod) weiters gehende Rathſchlaͤge, Bes Vertheidir 
drohungen, Schrifften, Druckereyen, einfeitige Auslegung ober Deuteleyen gung ber 
vom Gebrauch des Oßnahruͤck⸗ und Münfterifchen Friedens, folgfam untet Geangelis 
eben der Zeit, als mit angezogene Neiche-Sasungen und Rechte , auf alles fien Ger 
Unrecht unnótbiger Dinge verfallen und jugepabren , wodurch man eines , fanbte 
S beil$, worinnen eines Comitial - Geſandtens Verrichtungen allein beftehen fhafften, 
follen, anzeigen, andern Theils aber denen Evangelifhen Gefandfchafften, 
mit einer in Comitiis vorhin nicht gebrauchten hoͤchſt «empfindlichen Schreibe 
Art, das der Verfaflere preoccupirten Einbildung nad) begangene Unrecht 
au erkennen geben wollen, 


Ras nun je&t bemeldte Repreffalien betrifft , darauf ift ſchon oben 
allerunterthanigft angejeigt, dag wir (fo erlaubt aud) big Nechts- Mittel 
font if) daran gar Feinen Theil haben , und aereichet nur denen hoͤchſt⸗ und 
hohen Herren Frincipalen zum Nachtheil und Verkleinerung , als welche‘ 
wohl bornebmere und hochbetraute Miniftros mehr als auf dem Neichs⸗Tag 
haben, die Ihnen anrathen koͤnnen / was in dergleichen zu bir S ftp, und 
da man denen Comitial-Gefanbten hierin zu viel Ehre antbut 5. Go ift hinge⸗ 
gen nicht wohl abzufehen, wie man dasjenige, was ihnen mit einer Hand 
gegeben wird, mit der andern toieber nehmen und fie aufm Reichs⸗ Tag felbft 

weit herunter fe&en mögen, ba nicht erinnerlich , daß in eormaligen em 
enen an das gefamte Roͤmiſche Reich beoollmácotigten Raͤthen, Bott⸗ 
ſchafften unb Gefanbten, dergleichen Enſchranckungen vorgefchrieben tvaren, 
weldyes aud) vorjetzo nicht wuͤrde geftheben feyn , wann die Berfaffere dieſes 
Commiſſions· Decrets fid) des Articuli atii im. pev Wahl⸗ Capitulation erin⸗ 
nert hatten, und baben wir, mit gusdruͤcklichem Vorbehalt Ew. Kapferl. 
Majeftät, als des allerhöchften glorwuͤrdigſt Negierenden Reichs⸗ Oberhaupts, 
ea Refpe&é , Fürtli anzuzeigen, daß Die Evangeliſche Comitial- fBertid, 
ſandtſchafften nicht bloß über bus, was bem b orn (ben Dire&to- tungen bet 
rio in Vortrag unb Umfrage zu bringen gefällig, fondern nod) über dasjenis rd 
9t, was in dem Commiflions-Decret als ihre alleinige CBerrid)tungen benens fanbten; 
net werden toollen , in allen Reichs⸗Geſchaͤfften, vornemlich ubi leges feren- 
de & interpretande, bellum decernendum, Tributa indicenda, hofpita- 
tones, Munimenta, Pax aut Foedera facienda & circa Regimen & ue 
aliaque fimilia negotia Imperii, mit 3u fagen Wen folglich fo viel höher 
und anfehnlicher bie ihnen anbertraute Gewalt ift, bie fonft wo das Reich 
nicht bepfammen , nicht fo volllommen gebraucht werden fan , um fü ivenis 
ger verdienen fie verkleinert ober andern Reprefentanten nachgefegt zu wer⸗ 
ben; Und was in Religions-Gadyen ihnen in Corpore oblieget , davon wird 
fid Furg bernad) ein mehrers anführen faffen. Bey welcher Bewandnüf es 
benenjenigen, welche bierunter ‘Pflicht und Schuldigkeit zu beobachten fid) 
äuflerft angelegen fepn faffen, und entioeber ihren bereitshabenden Inftruttior 
nibus genay nachgegangen , oder , wann wegen weiter Entlegenheit folche 
nicht fe gleich zu erlangen gemefen, nachgehends aber alles, was propter fa- 
Intem publicam gefd)eben, yon denen boben Herren Principalen approbiret 
Ooo 009 000 wor⸗ 
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toorden , fehmerslich zu Gemüthe fteigen muß, wann fie dieſertwegen vor 
Teutſcher Pflicht vergeflene Leuthe angefehen werden wollen , vielmehr wird 
die Benbehaltung Sube, Friede und Einigkeit des Vaterlandes ju befoͤr⸗ 
dern aefuchet, warn (wie bif anbero geſchehen) denen gravirenben Reiches 
MitsStänden anfänglich burd) bie Bedrängte felbft die, Noth, darinn fie 
durch Das denen Religionss und Profan- aud) ABeftphalifchen Friedens, 
Schlüffen zuwider befchehene Verfahren gefeßt worden, wehmuͤthig vorge⸗ 
ftellet, machgehends, und weil dergleichen fubmiffe Vorftellungen niemals bes 
hörige Wuͤrckung nad) fi gezogen, des Corporis Evangelici Mifver nis 
gen über dergleichen bie allgemeine Sube und Einigkeit ftöhrendes Beginnen 
entweder Durd) eigene Abfi —— gravirenden Principalen felbit, oder 
ihren Comitial-Gefanbten, mit bebórigem Glimpff münd- oder ſchriffilich zu 
erkennen gegeben, aud) weil, Der lepotgen Grfabrung nad, folches zu der 
Evangelifchen nod) mehreren Unterdruckung gedienet bat , Ew. Kayferl. Mas 
jeftát um dteichs⸗Satzungs⸗maͤßige Hülffe von benenjenigen , fe Gewiſſens 
halber die an fo vielen Sorten. unternommene unzulaßige und jum ganßlichen 
Verfall des Evangelifchen Weſens gereichende Thätlichkeiten nicht länger 
gleichfam mit fehlaffenden Augen anfehen fónnen , allerunterthanigft anger 
flebet wird, Welches alles, wann die Gefandten in denen Schranden Ihe 
rer Rerrichtungen, zu Unterhaltung Friede und Ruhe, bleiben , ja felbft an 
Ew. S apferl. Majeftät höchftanfehnlicye Commillion fid) wenden unb die Ber 
ſchwerden zu Ev. Kapferl. Majeftat Fuͤſſen legen , wobl eher eine allergnó» 
biofte Aufnchmung als fo harte Yeuflerungen hätte hoffen machen füllen. 


| So viel aber infonderheit die in bem offt angezogenen Commiffions- 
Decret enthaltene Befchuldigungen: Ob wären wider Ew. Kayferl. Majeſt. 
und die bobe Reichs⸗Mit⸗Staͤnde bie Augfpurgifche Confeffions - verwandte 
Sefandtfchafften in Hiigkeiten und auf thatliche weiters gehende Rathſchlaͤ⸗ 
t, Bedrohungen , Schrifften, Drucfungen , einfeitige Auslegung oder 
Deutelepen vom Gebraud) des Oßnabruͤck⸗ und Münfterifchen Friedens vere 
fallen, anlanget , da wäre höchlich zu wünfthen , daß ad fpeciem gegangen, 
und ante imputationem & condemnationem die wider fie babenbe Beſchwer⸗ 
den eigentlich ausaebrucft unb an ihre höchft- unb hohe Herren Principalen; 
als welchen fie eingig und allein Rechen hafft ihres Verhaltens zu, geben 
ſchuldig feynd, gebracht, und diefe von ihnen zur Verantwortung ge 7 
angefü 

ret ift, ‚nahm erhellet) nod) mebrers aeuffert haben würde, baf in allem; 
chehen , fie ben Dfnabrück-und Münfterifchen Frieden⸗Schluͤſſen kei⸗ 

nen falfchen Verftand andichten wollen , fondern den fíaren und gefunden 
Wort» CBerftanb derfelben gegen die effenbare Verdrehung unb ungeſcheute 
tibertrettung des Gegentheils gewilfenhafft vertheidiget und Ew. apfel.» 
jeftät allergnaͤdigſt zu handhaben allerunterthänigft in den geziemendſten füb- 
miffeften Verminis vorgeftellet , aud) Feine in fid) nichtige , Anden n denen 
Reichs⸗Satzungen und Obfervanz febr wohl gegründete, nicht zu des Teut⸗ 
fehen Vaterlandes völligen Zerrüttung z fondern zu Rettung defielben, gt» 
gen bie gegenfeits geäufferte Grundverderbliche Principia ereichende Con- 
clufa unter fl gemacht, nicht weniger aud) den Refpect , ber denen hohen 
Reichs⸗Staͤnden ji unverrückt vor Augen behalten, esi aber dabey- 








aud) nicht unterlaffen, das Unrecht, fobenen Ebangeliſchen zugefüget worden, 
bey Ew. Kayſerl. Majeftat, wiewohl noch lange nicht mit. ſo groſſem Eifer 
und nachdruͤcklichen Worten, als wohl ehemals, Infönderhet Anno 1613.p 
geſchehen, gehörig anzubringen, und in fumma bey ſolchem allen nichts ger 
than haben, als worzu fie ihrer höchft- und hoher Herren Principalen, aud) 
Dbern und Committenten, Gerechtfame, Interefle, ‘Befehle; und ne = 
a eſand⸗ 
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Gefandten, obbabenbe tfeuté Pflichten allerdings verbunden, mithin redlis 
hen Teutfchen gewiflenhafften en eignet unb geblihret, aud) mit dem 
bot Ew. Kanferl. Majeftät biigft babenben allertieffeften Refpe& vollfoinmen 
befteben Fan. Welcher ung aud) dahin anweiſet, wegen deſſen, fo unfere 
toeniofte Derfonen betrifft, Em. Sapferf. Majeftät nicht weiter zu behelligen, 
wohl verfichert, daß Diefelbe nad) Dero eigenen allergerechteften Gemlithss 
Neigung in allermitdefte Erregung ziehen roerben, daß unferer gnädigften 
sDerren Principalen, Obern und Committenten, hohe Befugahffe nicht tes 
nig tolırden gefräncfet werden, wann fibefteollenben Concipienten folte er» 
laubt feyn, Ew. Kayferl. Majeytät allerbódbften Namen zur öffentlichen Ver⸗ 
anglimpffung der Evangelifchen Comitial-Gefanbten zu mifbrauden, unb fie 
* bei Welt gleihfam als unpernünfftige oder Pflicht vergeffene £eutbe abe 
mahlen. 


Das aber Fan unſern höchft-und hohen Herren Principalen, qud 
bern und Committenten, nicht anders als febr ju Gemlithe bringen, baf eric 
inan fo gar bie in der That 2, Secula hindurch wohlhergebrachte Qualitatem Eyangeli- 
Corporis unter alleríep gan& neuerlichen Expreflionen: als, von bem Na⸗ corum be 
men eines Corporis, oder, wider bie Beftalt eines ſich fo nennenden Cor- hanptet. 
poris &&c. ftteitig machen wolle, unb diefes zwar mit (o bunfler Redens⸗ 
Art, daß man nicht tiffen Fan, ob unb was gegen den ausdrücklichen 9n» 
halt des Articuli V. $. 19. (oder vielmehr 52.) zu fagen, oder wie Diefelbe 
Verordnung angufeben fep. 


Eoangelifcpen Churfürften, Fürften und Ständen, fan gan 
gleich aelten, ob man Cie pro Corpore, Societate, Collegio, Univerfi- 
tate, oder vor einen Meichs» Theil halten wolle, wann ihnen nur dasje⸗ 
nige fte bleibt, was ihnen Die Reichs » Gefege beylegen, was wohl bet» 
rat, fe ft Ibft erfant, und wovon Der Grund ift, daß ihnen, 
Evangeliſchen Ständen, Zufammenfegungen , Bündnüffe unb Vereinig⸗ 
ungen zu machen erlaubt, und in denen Reiches Gefegen und CfBabl» Capi- 
tulationen darüber zu halten verfprochen ift, y Catholiſche Herren 
emit « Stande feit t Zeit erſt, gegen die effter$ geàufferte Meinung 
ihrer Vorfahren und gegen das offenbare Herfommen, die Benennung des 
Corporis Evangelici por etwas feltfames halten, ja ihnen in Zweiffel ziehen 
tollen, in Corpore zu handeln und zu reden 5; Das ift als eine rechte bes 
fremdliche Zun end anzufehen, und ware um fo meniger —2* 
geweſen, daß man in bem Commiffions- Decret abermals des Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
‚sholifchen Theils Parthey nehmen, unb nicht nur das Corpus Evangelico- 
rum ein ſich fo nennendes Corpus fondern auch bie Reformirte, fogenanns 
te Reformirte heiffen würde, als bif leßtere aus der Verordnung des Weſt⸗ 
phälifchen Friedens 'Art. VIL denen Reformirten, fid) alfo u nennen, ju» 
femmt, und fo viele Schreiben an bie Negierende Roͤmiſche Kayſere vondem 
Corpere Evangelicorum (wovon wir guten Theils oben ſub Lit, D. eine 
Derzeichniß beygelegt) unmeigerlich angenommen, gegen die Benennung ^ 
des Corporis nichts gereget, ja nicht einmal bep denen höchften Reichs⸗Ge⸗ 
richtern ein Bedencken gefunden worden, des Corporis Gchreiben unterm 
Namen der Augfpurgifchen Confeflions - verwandten Raͤthen und Bott⸗ 
fften ad A&a ju regiftriren unb in Beratbfchlagung zu ziehen, wie unter 
— Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Protocoll vom 9. Febr. und 20. Dec. 1702. 
ausweiſet. 


Selbſt in bem blirgerlichen Leben find mancherley erlaubte Abſichten und 
Urſachen, um derentwillen einige beſonders fid vereinigen, unb obſchon a» 
Ooo 000 908 2 bere 
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dere Glieder der bürgerlichen Geſellſchafft nicht mit dazu gehören; fo ſtehen 
fie doch zu einem andern gemeinen Zweck der Ruhe und Sicherheit bepfammen, 


heit unbefant ſeyn, als bie Verſammlung der Reichs⸗Staͤnde aus zen Cor- 
— oder Collegiis beftehet, bie man alle SRatbs ^ S-áge hier zu Regens⸗ 


ee eine der nothwendigften und loͤblichſten Die thaltung einer durch die 
fege beitättigten Religion. Daher hat niemand denen Evangelischen 


Diefem Corpori haben fie gleich anfunglid) eine folche Einrichtung oder Ge⸗ 
ftait gegeben, wie fie daflırgehalten, baf e$ s Erlangung obbefagten Zwecks 
am nótbigften und Dienfamften fepn Eönne, ohne DaB d 

fuat zu ſeyn hätten glauben er ihnen die ag Hey bon —— eineinſa⸗ 


Erhaltung auch gemeinſamlich zu beforgen deßhalb unter ewiſſer Ord 
= zu vergleichen, nad) welchen fie fich in foichen gem — e ffer Ord⸗ 


s. beionder Corpus oder Rath zu machen, zu difputiren, fondern fie, die Ca⸗ 
—— tholifche Stände, haben ihrer Seits fid) gleichfalls jufammengetban, und zu 
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gleichen Schreiben find nicht nur in der Mänfterifchen Dom, Pröbftt. Wahl 
unterm 28 Juli 1702. von geſammten —— Ehurfürften, Fürjten 
und Ständen ergangen, fondern e$ bat auch die Muͤnſteriſche Geſandiſchafft 
in bem unterm 23. Augufti datirten und unterm 1. Sept. deſſelben Jahrs dar» 
auf inter Catholicos di&irten Pro Memoria fein Bedencfen gehabt, die Bes 
nennung des Corporis Catholicorum zu gebrauchen, und babep zu erkennen, 
ba e$ eine vor bie gange Teutfche Nation, folglich aud) vor Die Augfpurgis 
dt Confeflionszberroanbte Geſandtſchafften mit, gehörine Comitial (ade 
eye, wie bann bie Eatholifche gar wohl zufrieden geroefen, unb. Münjteris 
her Seits, nad) Anweiß Pflicht» mäßiger Relationen, Darauf negotiiret 
worden, daß Evangelici dieſerwegen in Corpore der apfert. Majeftät aud) 
allerunterehänigfte CBorftellung tun möchten, gleich als unterm 18. April. 
1703. erfolget ift. is 


. . &olchemnach haben. bepbe Theile, bie Catholiſche unb Evangelifche, 
ſowohl bep denen Handlungen über ben Religions, Frieden als hernach, (o 
oft ettoeder auf oder aufler denen Reiche» Tägen Suchen, weiche Die Reli- 
gion enger mafjen betroffen, vorgekommen ‚, ins bejondere ihre Zuſammen⸗ 

unffte gehalten, über ihre Angelegenheiten berathſchlaget, und, nachdem ein 
jeder Then fid) eines Schiuffes verglichen, miteinander vielfältig unter als 
ierhoͤchſter Vermitteiung Ihrer Kapferl. Majeftät Handlung gepflogen,, wo⸗ 
von uujüblige Zeugnüfle in. denen gedruckten A&is publicis befinbli , und 
die Protocolla vom WahlsTage de Anno 157$. item pon dem Reichs⸗Taͤge 
de Anno 1576. was ım Monath Junio unb nachher. bey Kapſerl. Majeſtaͤt 
vorgebracht und verhandelt worden, es Flar vor Augen legen. 


. . Melchergeftalt bey Errichtung des Religions: Friedene Evangelici in 
abfonderiihen Zimmern von denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen gerbeilt gervefen, und 
won Kayſerl. Majertät ihe Gutachten, Verantwortung unb Vergieich, dur 
befo dere Handlungen verlangt, und von ihnen, denen Evangelifchen, a 
gegeben voorben, iſt ebenfalls au$ denen Protocollen vom 19. und 20. Junii 
auı) 3o. Augufti 155:. erfichtlich , und felbft aus damals gefchehener Kat 
ferlichen Propofition befannt, daß man auch Kayſerl. Seits namentlic) Sta- 
tus i zwey heile getheilet hat. Nach der Zeit bat man Evangelifcher 
Seits nebitdem abfonderlichen Dire&orio eigene Bedencken und Religions, Bes 
ſchwerden fibergeben und publice ohne Widerrede verwaltet, was einem Cor- 
pori zuftehet, fo daß ſchon Anno 1582. auf bem Reichs Tag zu Regenfpurg 
es ein Herkommen genennet worden. 


Desgleichen haben Catholici, infonberbeit Anno 1603. ihre Meinuns — Vota 
gen per Vota communia eröffnet, unb in Religions » Sachen des \V otireng Commu- 
in Collegiis fid) enthalten, auch da ein oder anderer Eatholifcher Stand etwas nia find 
dawider einroenben wollen, bem widerfprochen, ja felbiten die jura fepara Fe 
tionis erfannt und Öffentlich behauptet, welches 6ernad) zu einem Reichs⸗Ge⸗ m Altes 
8 gebracht worden, daß in Religions-Sachen bie Majora nicht gelten ſolten, Hernmen 
ondern alles auf gutliche Handlung zu ſtellen, daher aud) bie Oeſterreichiſche und denen 
Dire&ores denen zu Regenfpurg Anno 1598. in Comitiis berfummieten Reichs; 
Ständen im Namen Ihrer Kanferl. Majeftät vorgetragen: „Sie könnten Öefesen 
„wegen bro Kayferl. Majeftät unangezeiget nicht laffen, daß ein Unterfayeid : 
„su baíten in ben Sachen, bann was die Gewiſſen beträffe, dieſelbigen Sa⸗ 

„chen wären bep bem Reiigions,(yrieben zu laffen, wie dann in folchen nicht, 
„wie in andern Sachen, fondern Durch fondere Raͤthe, gehandelt, alfo 
t > Eatholifche einen befondern Rath, die andern auch einen befondern 
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In bem Weſtphaͤliſchen Frieden, bey beffen Handlung bie Catholiſche 
und Ebangeliſche in denen mehreſten Sachen einen gantz von einander ent⸗ 
fernten Endzweck und Abſicht hatten, mithin, fo lange dieſe Tractaten ge⸗ 
wahret, befondere Räthe und Corpora conftituitet,oder de parte ad partem, 
nemlic) inter Catholicos ab una & Auguftane Confeflionis Confortes ab al- 
tera parte, gehandelt worden, toobon Art. V. &. 52. Art. VII. und Art, 
XV. zeugen, ift der Evangelifchen Sufammenfe&una, oder dag Corpus 
Evangelicorum, noch weiters bejtättiget , Deffen Gerechtfame und Befugnüfs 
fe Eiärer, als vothero nod) niemaien gefchehen, angedeutet, und das, was 
vorher zwar in der That ſchon in Ubung gewefen, bernad) deutlich feftgeftellt 
und Art. V. $, 52. ausdrä.flich verordnet worden, daß in Sachen, mo die 
Eatholifche einer Meinung, Die Evangelifche hingegen einer andern beypflich» 

. ten volirben, die Majora nicht gelten, fondern allein per amicabiles compo- 
fitiones, welche nicht anderft als durch Handlung des einen Theils mit dem 
new oder de Corpore ad Corpus, geſchehen Bönnen, verfahren werden 

te. 


Diefer des Weſtohaͤliſchen Friedens, Schiuffes Verordnung zu folge, 
und da bie Stände des Reichs in gewiſſen Fällen nicht als ein Corpus koͤn⸗ 
nen confiderirt werden, ift fein Paradoxon nod) Monftrum, mann man 
mehr als ein Corpus im Reich , und nad) denen im Reich feftgetelten beyden 
Religionen mwenigftens 2. Corpora, als Catholicorum & vangelicorum, 
ftatuirt , welches, Daf e$ bie Abficht der Compacifcenten gewefen, nod) um 
fomehr daraus erbellet, Daß Evangelifhen Theils ein Chur⸗Saͤch ſiſchet Secre- 
tav ius jum Protocoll-flhren geyogen, und das 3te Exemplar von bem Weſt⸗ 
phätifchen Frieden und beffen Ratification zu der €bur , Sähftihen Dire&o- 
tial Eantzley, ungeachtet Chur Mayng folchem anfünglich tviberfprod)en, aus» 
geftellt worden. 


. 5o viel man fid) aus denen A&en erinnern Pan, ift feither bem Weſt⸗ 
phätifchen Frieden niemanden eingefallen, denen Evangeitfchen die Befugnuůſ⸗ 
fe, ein Corpus qu formiren, ſtrittig zu machen, ſondern fie haben ohne jes 
mandes Widerrede auf dem Nürnbergifcyen Executions» und Franckfurter 
Deputationg-aud) jegigem Reichs Tage, weniger nicht bey der jungern Cam» 
mergerichtlichen Vifitation fo, foie e$ wohl hergebracht, auch alfo beftändig 
fortaefübret; wie Diefes alles aus denen bey vorigem und fürtedftenbem 
Meiche »Tag verhandelten A&is, infonberbeit denen de Annis 1649. 1653. 
1655. 1664. 1688. 1689. 1697. 1698. 1700. 1702. 1704. 1705. 1709. 1710, 
und 1714., worinn fic) die Redens⸗Arten, de Corpore ad Corpus ju bane 
dein, mehrmals finden, fo fiat und offenbar ift, dab es niemanden, fo nut 
die mindefte —— Reiche. Sachen hat, unbekannt ſeyn fam. Im⸗ 
gleichen betveifen bie Ryßwickiſche unb Utrechtiſche Friedens « Handlungen, . 
baf auch dafelbit der Evangelifhhen Etänden Gefandte ein abfonderliches 
Corpus formiret, und mit denen Kauferlichen, der Katholifchen tände und 
der auswärtigen Puiffancen Gefandtichafften nomine Corporis liber die Re- 
ligionz2fngelegenbeiten tra&iret , ohne baf ihnen jemal bie geringfte Ditficul- 
tät wäre gemacht toorden. 


Kayı Wenigſtens haben Ihre Kayſerl. Majeftät Leopoldus, glorreicheften 
C nal Ofnbend'en$, in bem oben fub Lit. G. — Extra& des ee 
ftät und genannten € ron, Tra&até, deßhalb Fein Bedencken gehabt, barinnen des Cor- 
oes * poris Auguftane Confeflionis mit —— Worten Erwehnung zu 
tne 0^ tbun. Und müffen auch Ihre Churftſtl. Durchleucht ju Pfas Ehriftmils 
Corpus deſten Andenckens, nod) nichts von Denen Principiis, [e Die Herren “nee 
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che neuerlich zu ftabiliren gebencfen , gewuſt haben, ats fie Anno 1698. und Evangeli- 
senden Fahren eine folenne Gefandtfchafft vom Corpore Evangelico án, corum et: 
genommen, mit feibiger über bie Religions⸗Sachen Handlung gepflogen, in amt, unb 
denen erwehnten Gefundten gegebenen mind-und —— Antworten Die cis ges 
Evangelifche mit bem Namen Corpus benennet, und dem Chur-Brandenburs nant. 
sifhen Geheimen Kath, Wilich von Boejelar, ein Recreditiv in gerwöhnlis 
chen Terminis an befagtes Corpus ausgefertiget haben, davon die Beranüffe 
in der Anno 1700. und 1702. zufammen gedruckten Pfälgifchen Religions- 
Negotiation am Tage liegen. 


Man Fan Evangelifcher Seits denen — Mit⸗Stoaͤnden, wann 
fie nun kein Corpus mehr feyn wollen, nicht wehren nod) hindern, daf fie 
von ihrer vorigen Meinung und Dem, was fie (nie obgemeldet) Anno 1603. 
Öffentlich, aud) nachher mehrmals, behauptet, abgehen und feine Vota com- 
munia roéiter$ abzulegen begebren, Dann Diefes bindet bem Corpori Evange- 
licorum die Hände Feinesweges, um ihres wohl hergebrachten Rechts fid) zu 
gebrauchen, als welches viel zu feft gegründet, daß bif alte Herfommen das 
Durch zu einem neuen fbädfichen Modo werden folte, weil es die Verfaſſer 
des Commiflions,Decrets (o angefehen oder vorbilden wollen, 








Evangelici haben fid) deffen in fo vielen Begebenheiten fo offt zu ihrer 
und gefammten Reihe Wohlfarth gebraudbet, und find faft Feine berfifymte 
Religions,Gefchäffte unter — geweſen, worinn deren nicht haͤuffig zu 
finden, wie Ew Kapſerl. Majeſtaͤt unter andern aus dem, mas Furg nad» 
ber von der Roßwick ſchen Clauful porfommen wird, fid) allecuntertbániaft 
vortragen laſſen werden, Daß e$ gang überflbfig und vergeblich feyn würde, 
mit (o Plaren Dingen fid) länger aufzuhalten. 


Wir Pönten aus den A&is publicis weiters herbepbringen, wie Anno 
1608. bie Evangeliiche Stände im Flirſtlichen Collegio ihr Bedenden, ta» 
zum jie in bie verlangte Türen-Hlılffe anderjt nicht, als unter gewiſſen Be 
dingungen, willigen fónten, ſowohl abfonderlih, als auch in gefummtens 
Namen der Evangelifchen, vorgebracht / ausgeführet und Darauf gedrungen 

aben, und da diefes von den Dire&oribus nıcht wollen beobachtet noch der 
ünfftigen Relation einverleibet werden, man fid) Evangeliſchen Theilg vers 
einiget, und denen Dire&oribus communi omnium nomine ausbrfdlid) er» 
Eläret, Daß bie Evangelifche in pun&o contributionis nicht fortſchreiten wol⸗ 
ten, ehe und bevor denen Bedingnliffen ein Genligen gefchehen, und der Pro- 
fan-und Religions, Frieden erneuert, bejtättiget und feftgeftellet worden. 


Wirfönten bem aod) weiters bepfügen. wie daß, als bey der Correlation 
mit dem —— ollegio gedachte Ebangeliſche ihre Meinung, teil 
ſolches der G'ebübr von den Dire&oribus nidt gefchehen, recapitulando 
durch ben Pfalg-Pauterifchen Gefandten anzeigen laffen, und, da die vorige 
Meinung von denen Eatholifchen behauptet werden wollen, dagegen commu- 
ni Evangelicorum omnium nomine begehrt tworden, ihre einhelige beftändis 
ge Meinung zugleich mit der Relation zu verfaffen. 


Wir wollen un$ aber, um nicht biefe allerunterchänigfte Vorſtellung Anchora 
felbft nod) meitläufftiger zu machen, mit Ew. Kayferl. Majeſtaͤt allergnädig, libertatis 
ften Erlaubnüß, auf die Beylage Lit. N, Anchora Libertatis rubricigt, gi, Der das 
lerunterthänigft beziehen. ]us eundi 


pp ppp ppp a um 
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Um aber ferner auf die Religiong, Belt en felbft zu fommen, fo^ 
hätten wir zwar den Anfang von ber CIBeftpbáiifdben Sriedeng-Execution ju : 
machen, und zu zeigen, voie [aft alles, was Catholicis ju reftituiren eweſen, 
wurcklich geſchehen, unb wie gar vieles Evangelicis annoch zuruck⸗ und ju 
reſtituiren ſeye, nachdem man alle bie Executions/Anſtalten zu vernichtigen 
und die Ebangeliſche bep denen deßfalls angeftellten Deputations, Tägen (o bet» 
umzutreiben gewuſt, daß an ftatt Vortheil aus ſolchen Zuſammenſchick ungen 
u baben, und Friedens ⸗Schluß máfige Hluffe zu erlangen , übel ärger und 
M Steine des Anſtoſſes, gieid) als aus denen Franckfurtiſchen Deputa- 
tions. Adten befannt, in den Weg geworffen worden, welche bernad) nur 
noch mehrere Beranlaffung zu Weiterungen und ſchaͤdlicher Folge gegeben ; 
es feyn aber der neuern Sachen fo viel, daß wir es, ohne vorjego der Altern 
zu gedenken, zu anderweiter Geiegenheit verfparen müjfen, jedoch will man 
nut eif eingige berühren, daß unter denen Kunſtgriffen, wordurch man Dero 
eit bey denen Executions - Tra&aten die Evangeliſche (welche die Ober⸗ 
falg in dem Zujtand des 1624ften Jahrs heraeitellet willen wollen) berum» 
gejo,en und eludirt, man auf Seiten derer Catholifchen Stände, bejage 
Protocollipom 23. Juli und23.Augulti 1649 ‚vorgegeben,baß,weui Fein Catholi- 
cus in der UnternsPfalg geduldet nolirde, dergleichen denen Evangetifchen in der 
Obern⸗Pfaltz geſchehen müfte. So unſtatthafft aud) dieſes Vorgeben ae» 
teilen; jo mag man diß nur gegen oea jetzigen Zuſtand in der Untern⸗Pfaltz 
halten, weßfals man fid) Das weitere et ut, und inzwifchen wegen der 
— * liber Die Deputation auf bie defralls an Ew. Kapferliche Mas 
jeftàt Giorwuͤrdigſte Vorfahren am Reich erlaifene alleruntertbániofte Schreis 
ben fid) beziebet, welche leider! gleich pieien alleruntırthänigft nachher erlaſſe⸗ 
nen, "y: Wurckung gemefen, und fonft Feine Refolution darauf erfolget, 
als daß man auf einige unferer legten alergehorfamften CBorftellungen 
mit ungnädigen Commiffions-Decretis ($ieid) als ohne bif letztere vom 12. 
Aprilis Jungfthin unfere hoͤchſt und hohe Herren Principalen aus bem Dicta. - 
to vom 16. Sept. 1715. ju tbcer fonderbaren Berrhbuüß wahrnehmen müffen) 
zu beantworten angefangen. 


Inzwiſchen, daß alfo Evangelici durch Deputations-Täge vergeblich 
aufgehalten,und alle aus dem Weſtphaͤliſchen ‚Frieden geblihrende Hülffs⸗ 

Mittel ihnen entnommen worden, bat bie Roͤ miſch⸗ Catholiſche Eierijey 

nicht geruhet, und iſt, als vorhin bekannt, unnoͤchig zu berühren, voie man 

bie und da Evangeiiiche Pringen an fid) zu ziehen, unb bernad mit alleriep 
Gewaltthätigkeiten bey eiwan eríangter Succeflion gegen die Evangelifihe 
Landſaſſen bie und ba u Werck zu geben gewuft, Daß endlich, da die hoͤchſte 

Rei aAs⸗Gerichter die Roͤmiſch⸗Eatholiſche Parthen, fo viel moͤglich, unter» 

ftü&et, zulegt Fein Auskommen mehr geweſen, und haben Evangelici gleich 

- nad) dem Weltphälifchen Frieden, rote aus ihrem den 8. Maji 1654. an bas 
ide, malige Kayferl. Majeſtaͤt abgegangenen und in Deni Den 8. April. 1668. wie⸗ 
Hof. Rath derholten Schreiben zu erfehen, (don bemerdet, daß bey dem Reichs⸗Hof⸗ 
wird? Mash nichts weniger als eine Parität, und nur gleichſam in der Eınbildung 
— oder Fi&ion fep, woraus vieles Übel gefloffen, und bie Reichs⸗;MofRaths⸗ 
bieparitet Ordnung felbft nad) bem, mas von Reichs wegen fd)on unterm $. Octobr. 
obfervir. 1611. geäuffert worden, voller Gebrechen, unb vieles, mas Darinn verord⸗ 
ner, aus der Acht gelaffen, als nur ein Beyſpiel amyufübren , die Darin Tit. 

5. 8. Darliber das ac. in gewiſſen Füllen verordnete Remiflion ad Comitia 

nicht ein eingigesinal beobadbtet, fondern bey unterbliebener fo gar nöthigen 

SRetdjé, Conftitutions,máfigen Vifitation fo eigenwillig verfahren worden, 

daß aud) bie Dejterreichtiche und Bur gundiſche Geſandtſchafften ſelbſt, laut 
Fuirſten⸗Raths⸗brotocolli pom — unb $ Sept. 1665, bekennen müffen, 

' baf 
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nase — ⸗ 
daß der Reihs-Hof-Rath vielen Gebrechen zugethan, und bep deſſen Judicatur 
vieles zu erinnern, folalich denſelben nicht beftemden fan, wann Status, die 
ihre Gerechtſame gekraͤnckt finden, ihre Mit⸗Staͤnde gantz oder zum theil an» 
geben und bey ihnen Vorſtand und Vertrettung fuchen, weiches nicht neu 
aufgefommen, fondern in Actis publicis davon gnugfame Fußftapffen anzus 
treffen find, twie zum Erempel das Ebhurfürjtiiche Collegium allein gegen den 
Reichs⸗ Hof⸗ Rath ſchon im ı5o2ten Fahr Vorwort vor Chur⸗Coͤlin in Sa⸗ 
chen ver Stadt Eölln eingeleget bat. 


Evangeliſche EhursFlirften und Stände find leider! gar i offt gemfiz 
fiat, Ew. Kapferliche Majeftät mit dergleichen Kiagen wider 
of⸗Rath alleruntertyäniaft anzugehen, und wollen, um bif Schreiben . fo 
don mehr als zu groß ift, nicht noch gröffer zu machen, biernechft ihr Anz 
liegen Ew. Kapferl. resin allergehorfamft und befouberé vortragen, indefz 
fen aber bier nur nod) anführen, wie man mehr als zuviel erfahre, 





Dero Reiches 


daß die Röm. 
Cleriſey fid) des Ruckhalts der hoͤchſten Reiche-Gerichter Durch allerhand — 
Kunſt riffe ju verſichern wiffe, und Daß man dergleichen Dinge merckt und pe pide 


aufdeckt, ſolches macht, = ihre Verfechter und Borjprecher fo gewaltig 
fchreven, und fähe man an 


(ieu 
eıten der Roͤmiſchen Emiffarien gar zu gern, Reichs 


dag man Evangelifcher Seits immer in der Schiafffucht bliebe, ober gar ein Gerichten 
Corpus morruum vorjtellete, weiches an fic ftet$ Ichneiden und banbtbieren Kückhalt. 


lieſſe, binaegen aber, wann fid) foiches regt und Ew. Kayſerl. 9Rajeftát als 
feruntertuänigit bittet, nad) Dero allergerechteftem Gemluth ihnen ihr [o klih⸗ 
nes Handwerck zu legen; fo meinen fie eben, wie bie, fo anden Duel unb 

reepfampff geroobnet, daß ihnen groß Unrecht gefchehe, wann die Obrigs 
eit Durch geſchaͤrffte Verorduungen das. Schlagen. und Rauffen verbietet, 
worwider Fein ander Ausfommen feyn wird, ai8 Die poenas pacifragii mif 
SRadjorud zu voll ieben, und fid) nicht bloß an der Abftellung diefer oder jener 
Religions/Beſchwerden zu begnfiuen, fondern nad) geftait des Delicti, bet» 
möge Nürnbergifchen Preliminar- Executions-Recefs de Anno 1649. $. So 
dann Ehurfürjten 2c. Haupt-Recefs de Anno 1650. $. Su welches defto c. 
Capicul. Auguit. Art. 19. abzujtraffen, foíglid) auf die Perfonen zu greiffen, 


bie Die Urheber und ſchaͤdliche Werckzeuge unchriftlicher Verfolgungen ſehnd, Der Chur⸗ 
unter welchen wir vor andern den Chur Mahntziſchen Regierungs⸗Rath von Mayngt: 
Dic zu sehlen und daher allerunterthäniggt zu bitten haben, daß Go. fce Kegier 
apferí, Majertät allergnädigit zu belieben geruhen mögen, an Diefem ver, ung® 
wegenen Menidyen ein Erempel, andern zum Abfcheu, ftatuiren zu (ajfen, Nat von 
indem Ihre Churflieſtl. Guaden zu Mahntz viel zu gerecht, als daß Cote iu gura (ey 
allen been bekannten eon Friedbrlichen unb Thaͤtlichkeiten, Injonbetz alg ein 


heit aber darzu foiten 


efehl ettbeitet haben, daß ermeldter Hachenburg fid) pe 
r 


echer gu 


ftät alerhoͤchſte Aucoritàt ciugreiffen doͤrffen, wobey diejenige, weiche fid) in beſtraffen. 


xecutorem der Ryßwickiſchen Clauful ie, mio in Ew Sapfert. Maje⸗ 


bem Commiffions Decret als (o greffe Eıferer für Die Kapferliche Autorität, 
dem Scheine nad), aufführen wollen, mehr Urfache als bep denen Evanges 
fifchen würden gefunden haben, warn ihnen ein Ernft geweſen, ſolche in der 
That ju vindiciren, 


... Wir find von Em. Kayferl. Majeftät allerhöchften Perfon gewiß vers 
ſichert, Caf, ne Sie in —— > ip erer ders 
unb n Herren Principalen, aud) bern und Committenten, ſonderba⸗ 
tem Sto alleronábigft Eich erklaͤret, daß e$ an Ahnen nicht fehlen foll, Dem 
Rn 

rblichen Ruhm gerei t a en, und diejenige 
wide nf bino hohen Dre Prncpulen, au Ober und Con- 


798 Religions-Gravamina im XA eid) überhaupt, 


———————M 
mittenten, eben dahin gehende Intention fo übel ausbeuten, nicht hören 
toerden. 





Vertheidi Ihnen iſt inſonderheit fi —* zu vernehmen geweſen, daß unter 

a deſ⸗ perii unordentlichen zu AM hen Baterlandes völligen Zerrlttung Als 
en, jo ra-{crdings Meiche ^ Örundverdeblichen Principiis dasjenige mit gezehlet worden, 
—— was man denen Goangcli(dyen Univerfitáten oder hohen Schulen unb Aca- 
Den&vang- demien in pun&o Simultanei aufjugeben vor gut angefeben , unb daß fo 
Univerfi- al® etwas neuerliches, zu nichts als zu Uneinigkeiten, Trennungen und Uns 
täten zu — tuben unter Haupt und Gliedern, und diefen unter fich * abzielende, in 
dociren denen gemeinbünbigen Reichs ⸗Satzungen nicht erweißliche oder erfindliche 
une zehr,Stücfe, Ew. Kayferl. 9Rajeftàt vorgebildet werden wollen. 


Wir haben pou durch unferm Der zweyten CBorftellung an Ew. 
—— Majeftät höchftanfehnliche Prineipal- Commiffion beygefügten Ab 
druck, Ungrund des Simultanei rubricitt, an Em. &apferf, Diajeftät allet» 
unterthänigit ju bringen und darzulegen, daß toit nichts neuerliches oder 
Reiche-Sagungsstidriges, fondern feibigen in allem gemäß behauptet, unb 
nur die Abficht gehabt, alle aus dem Simultaneo feibft, und nicht aus denen 
Principiis wider daffelbe, herfpingende Unruhe, Trennung unb Uneinigkeit, 
zu verhliten; wir leben aud) bet allerunterthänigftenZuverfiht, daß, mann Ew. 
Kayferl. Majeftät Die Suche ferner einfehen und zu foıhem Abdruck des Une 

Lit, O, geunds oen hiebey fub Lit, O. mit angefchloffenen Urjprung des Simultanei 
fion ju laffen allergnädigft gerufen toerben, Sie die diffeitige aufrichtige 

eich; Sasungs,mäßige Intention bep der gangen Sache aud) hierinn al» 
Iergnädigft erkennen umb e$ bep demjenigen ju laſſen allermildeft_gerus 
en toerben , was ín Conformität der Reichs, Gefege von Dero unb des Reichs 

Li. P. Gammer/Geridt, vermöge fub Lit P. bepliegenden Abdtucks einiger Man- 

Comme; datorum, vorlangft erfant, und gant neuerlich allein davon in etwas abge» 

s Man gangen werden wollen. 

e Man- 


"1 M - Ew. Kayferl. Majeftät belieben allergnábigft zu ertoegen , bof es mehr 
mula. rentheils aufs un eroiffe, oder, toie man zu fagen pflegt, aufs Gluͤck ankom⸗ 
neum, me, daß einem Stand des Reichs ein Land zufalle, woxinn Unterthanen 
Hedend: von einer Religion find, Die von Der Geinigen, des neuen Landes » Ser, 
lichteit be$ unterfchieden, und fan in Succeffions - oder andern Fallen dergleichen va 
Simulta- Goangelifchen als Catholifchen zu theil werden, folglich bat man auf beyder 
2a Religions- Verwandten, und vielleicht auf &atbolifter Seiten am meiften, 
Urſache dem Simultaneo Einhalt du tbun, ba, ibren Principiis nad) , e$ ib» 
nen fehwerer ankommen würde, zum Gyempel, in ihren Kirchen zu gewiflen 
Stunden den Evangelifchen Gottesdienft gefchehen ju lafjen. 


Das Inftrumentum Pacis Weftphalice abhorriret am meiften von als 
jen vor Errichtung deflelben vorgegangenen fo vielfältigen CBeranberungen in 
Religions - (adem, unb bat man daher fo mübfam einen Zuftand Des 
1618den und 1624ften Jahrs ausgefunden. 


Bird nun derfelbe durch Einführung des Simultanei verändert, und 
folget ein Succeflor von einer andern Religion demjenigen, der das Simulta- 
neum eingeführet bat; Co fan ja diefem Nachfolger nicht: verwehret wer⸗ 
den, feines Juris reformandi nad? der Richtſchnur des Weſtphaliſchen Fries 
dens⸗Echluſſes fid) zu bedienen, und dasjenige abzuftellen, was er dem Zus 
ftand des xózgben und 1624ften Jahres zuwider findet, folglid) fegt man fta- 

tum 
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tum Religionis im Reiche , twider bie Abficht bet Compacifcenten zu Osna⸗ 
bruͤck, aufs neue durch gedachtes Simultaneum ins ungemiffe und in Zweiffel, 
oder veranlaffet Aenderungen und Plage der armen £anbfatfen und Unterthas 
nen, bie das Inftrumentum Pacis Weitphalicz fo forgfältig verhüten wollen, 
und aus dem Recht, welches ein Nachfolger bat, dasSimultaneum optimo 
maximo jure wieder abzufchaffen, oder "p^ rs reformandi nad) der Richts 
ſchnur des 1618ben und 1624ften Jahres fid) zu gebrauchen, entftehet à po- 
fteriori ein fefter und bundiger Grund-Gas unb Beweiß, baf à priori das 
Simultaneum unrecht feyn müffe, weil baffelbe feinen. Schus nod) Sicher⸗ 

eit in denen Reichs⸗Satzungen wider einen LandessHerrn, der fecundum 

egulam & normam anni 1618. und 1624. e8 wieder abfchaffen will, bat 
oder haben Fan, fondern vielmehr mutationes mutationum dadurch aufge 
bracht,und bie arme £anbfaffen und Unterthanen aus ber Gewißheit in bie 
Ungewißheit und Reichs» Satzungs⸗ widrige Willkuͤhr geftürGt werden. — — 


Evangelici find von aller Deuteley der Reichs» Sagungen, unb ins 
fonderheit des Inftrumenti Pacis Weftphalice, weit entfernet, und halten 
vielmehr dafur, daß nad) bem bie Interpretation eines Textes nichts anders 
feye, als eine fole Auslegung , wodurch der zweiffelhaffte Verſtand Deffelben 
auf eine gewiſſe und deutliche Meinung beftimmet werde; So fan in allen 
denen Fallen, wo der Flare unzweiffelhaffte buchftabliche Berftand vor Aus 

en lieget, gar feine Interpretation ftatt finden, fonbern muß bep bem 
chlechthin geblieben werden, was ber Buchftab nad) gewöhnlicher allat» 
meiner Redens⸗ Art zu berfteben giebet, bevorab wann jemand aus ſolchem 
Haren buchftäblichen Berftand ein Jus quafitum hat. Welcher unfaugbare 
une von Ct. Kapferl. Majeſtaͤt in GOtt rubenben Herrn Groß » CBatern, 
Kayfern Ferdinando III. glormürbigfter Gedahtnüß, in bem fub Lit. Q.T ie. Q. 
vor bie Schweltzeriſche Eydtgenoffenfchafft , unb infonberbeit für bie Ctabt x 
Bafel, an &bur » Mayns unterm 4. Martii 1651. erlaffenen Schreiben felbft 
in fo nachdrücflichen Terminis erfanten und befanten Warheit Evangelici 
felbft entgegen zu handeln um fo weniger jemahls gemeint geiwefen , def die 
greundverderbliche Folge gar wohl begriffen, daß folchergeftalt niemable eis 
niges Pactum mit der gerinaften Sicherheit errichtet werben fonte. Sinte⸗ 
mablen der andere Theil allemabl fagen möchte, baf er biefen Berftand nicht 
annehme, fonbern der Paffus, ber ihm etwa entgegen ftünbe, einer Inter- 
retation bedürfftig fepe, Die aberein Theil für fid) nicht madyen Tan, fon» 
ern beyde Theile fid) darüber unter einander verftehen müffen 1c. welches in 
der That nichts anders feyn wurde, alsden gansen Grund aller gemeinen Ru 
umfchren, und einen ewigen Krieg, zum gänglichen Verderb aller menſch 
chen Geſellſchafft, einführen. Dergleichen böfe unb grundſchaͤdliche Principia 
denen Evangeiifi en nie zu Gemüth gelegen ‚ fondern es haben Diefelbe je» 
derzeit bona.» fidem, und das, was klaͤrlich in pa&is ausgebrud'et ift, zu 
agnofeiren und zu halten, für den ein&igen Grund alles Friedens und aller 
Sube unter den Menfchen unberoeglid) gehalten, verlangen auch von ihren 
Eatholifchen Herren Mit» Ständen nichts mehr, als daß ihnen in biefem 
Stück mit gleicher Maaß gemeflen werde, und fie, Catholiſche, aller Deus 
teley fid) eben fo , wie bie Evangeliſche, enthalten, und bep bem klaren Wort⸗ 
Verſtand eben fo, wie bie Evangeliſche, verbleiben , denfelben bona fide ag- 
noíciten, und den Effe& davon ihnen angebepben faffen, wo aber einiger 
zroeiffelhaffter Verſtand in der S bat vorhanden , die Billigkeit und Uber⸗ 
—— mit andern unlaugbaren principiis Juris publici unb deren na» 
türliche offenbare Folgen eben fo geene annehmen, unb ſolches nicht mit bloſ⸗ 
fen Worten, fonbern in der That fbi zu erkennen geben mügen, — Welches 
qq qqq qqq > 
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das wahre und aud) einzige Mittel feyn wird, unter beyderfeits Religions. 
Verwandten ein volllommen gutes C3ertrauen herzuftellen, und bie gemeine 
Wohlfahrt gefamter Hand, zu des werthen Daterlandes mehrern ufnebs 
men unb Gro. Kapferl. Mareftät Dienft, mit Nutzen zu bejorgen. Woran 
unfere hoͤchſt⸗ und hohe Herren Principalen, aud) bern unb LCommittenten, 
es ihrer Seits nie ermangeln faffen, nod) ins Fünfftige diefer ihrer Obliegen⸗ 
* ſich entziehen werden, daher auch bey ſolcher ihrer patriotiſchen für Ew. 
ayſetl. Majeſtaͤt in Der Wahrheit aufrichtigen Intention ihnen, da fte in 
denen origen Kriegen Gut und Blut für Gto. Kayſerl. Majeftat und „Dero 
Ertz⸗Hauß willig aufatopffert, a zu Gemüthe gedrungen, und betrubt zu 
vernehmen geweſen, baf die CBerfaffere des Commiffions - Decret$ denen Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſchen Ständen das Pradicat der willigen Patrioten beplegen, 
und ihnen, Evangeliſchen, hingegen Schuld ** unb beygemeſſen, als 
pb Cie in ihrem Pro Memoria unb anderweiten Vorſtellungen gegen die Clau- 
ful des Articuli gti Pacis Rysvvicenfis, mithin 3tii Badenfis, „Ew. Kays 
„fert. Majeftät ohne eingige Nuckficht auf Dinge, bie auffer Menfchen Le⸗ 
„ben und Gedächtnüß nod) lange nicht veraltet waren, gegen die Adta publi- 
,ca keck anzutretten fid) nicht entfehen hätten,,, indem das alles, was man 
Soangelifcher Seits in oberwehntem Pro Memoria und anbertvciten Vor⸗ 
ftellungen angebracht, denen A&is publicis gemäß, aus dem füb Lit. R. 
bepgebenben gedruckten Verlauff mit mehrerem fid) ergeben wird, 


Hingegen ift (1) daraus und infonderheit aus denen $5. 38. 39. 40. 
Tg 41. 42. und 43. abzunehmen, daß gank ne , als ob man fid) Evans 
E ' gelifcher Seits Anno. 1702. verglichen hatte, welches damahls der Stände 
lauful Meinung nicht aemefen noch feyn Eönnen, fid) über eine folche Durch bie cue. - 
der Ruf: Kriegs-Declaration aufgebobene und vernichtigte Claufül zu vergleichen, p 
wickiſchen (2) wider den Verlauf ber Sachen ift, wann vorgegeben werden tvill, da 
und Baa Anno 1704. bit Keiche-Deputation wegen folder Clauful abfonderlich anges 
m i: ordnet worden, wovon Das Cegentbeil folgende SS. 42. 43. 44. 47. 48. 49. 
diüfe. SO. unb sr. gedachter Beplage fub Lit. R. zeigen werden, unb findet man 
auch (3) in denen Reiche ^ A&en von Anno 1714. unb 1715, überall fein 
Merckmahl ober Zußftapffen, dag bero Zeit bie Handlung über die Clauful 
waͤre fortgefe&et worden, folglich etwas unerhürtes, bag man Ew. Kapferl. 
Smajeftàt mit fo gang ungefchehenen Dingen angeben ag Was e$ 
aber mit denen in bem Commiflions- Decret angejogenen Erinner- und Gr» 
‚mahnungen ver eine Bewandniß babe, ift abermals aus denen $$. 25. und 
26. der Beylage fub Lit. R. zu erfehen. — yerner wird e in bem Commif- 
fions - Decret Ew. Kayferl. Majeftat vorgebildet, „es fepe offenbar, Daher 
„auch eingm jeden Patrioten erinnerlid) , was gedachter Clauful halber fo 
„wohl von denen Augfpurgifchen Confeflions - Verwandten zu Regenfpurg 
„im Jahr 1697. bey Ihrer Kayferl. Majeftat für Beſchwerden gefübtet, 
Dieſelbe aber mittelft des Num. 31. angefügten Commiflions-Decretg und 
„peren darzu gehörigen Beylagen der Reichs⸗ Verfammlung folches allgu une 
„gleiche Vorgeben deutlich vorzulegen bemüfiget worden. 


Nun iff an dem, daß gefamte Stände des Reichs in dem Gutachten 
. "em 16. Nov. 1697. über der Kayſerlichen Gefandtfchafft Aufführung fi 

befdyroeret und Ihro Kayſerl. Majeftät allerunterthänigft erfuchet gaben, " 
Sie ben Frieden aud) Ihres allerhöchften Orts ‚ingleicyen ju. ratificiren und 
zu beftättigen geruben wollen, jedod), daß ſowohl der Articulus feparatus 
wegen der Herzogin von Orleans Pretenfion, wegen Verordnung der Au- 
rez Bulle, des Churfuͤrſtlich⸗ und Fürftlichen. Häufer Pa&orum Familiz, 
und 


Lit. R. 
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—— tena e al 
und bem befanten Reichs⸗Herkommen, als auch all dasjenige, fe an Geiten 
der Kayferl. Geſandtſchafft im Haag bo mährender diefer Friedens #Nego. 
tiation circa ınodum tractandi & communicandi mit der eid) « Deputation 
nicht beobachtet worden, unb fenften bem Inftrumento Pacis Weftphalicas 
zuwider vergegaugen ſeyn möchte, bem eich weder je&t noch inskuͤnfftige 
przjudieirlic) fepn, und ju Feiner Confequenz gereichen folle, und bat man 
war Evangelifher Seits in bem ben 16, Nov. mit abgelegten unb nebft bem 

deichs⸗Gutachten Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt zugleich eingeſchickten Voto Com- 
muni Dielen allgemeinen Reiches Beichiverden nod) bepgefüget, baf man fij 
Evangelifcher Seits Durd) Den zu Ryßwick von der Kapferlichen Gefandts 
ſchafft gebrauchten modum tractandi ‚acem inter Cæſarem, Imperium & 
Galliam , aud barinn vornemlich zum hoͤchſten befchtweret zu feyn halten mi 
fte, daß man ihre babeube Religions- Angelegenheiten und Gravamina von 
denen Tractaten mit Franckreich gang und-gar abgeroiefen, und fie damit ju 
keiner Zeit hören, nod) deswegen. ihre vorgebrachte Erinnerungen annehmen 
oder zulaſſen, ja ihnen nicht einmal eine fäyrifftliche Verſicherung ad Proto- 
collum :Mediationis geben, ſondern fid) über dergleichen fo billigmáfige$ 
Rerlangen vielmehr entrüften wollen, weshalben fie fi gemüßiger erachtes 
ten, hiemit ad Protocollum ju verwahren, -daf alles was fulchergeftalt cir- 
ca modum tra&andi Pacem ju groſſem Prejudiz und Belchwerde der Gbane 
gelifchen paffirt, weder jegt nod) tunfftig.in einige Confequenz gezogen, noch 
zu Abbruch und Nachtheil des Religions - Friedens im Reich, mie derfelbe 
im Weſtphaliſchen Friedens-Schluß Art. iV. & V.-beteftiget unb. aefaffet 
ift, allegiret werden folle oder koͤnne. Worauf Ihre &ayferl. Majeſtaͤt Sich 
gegen das gantze Reich in einem Commiffions - Decret tom 12. Decembr, 
1697. allergnadigft erflaret, bap, im Fall etwa bep gedachter Friedens, Ne. 
gotiarion.tin oder anders obberubrter maffen wider Das Inftrumenturh -Pa. 
cis Weftphalic® ober fonft circa modum tractandi & communicandi an (ei 
ten der Kavferl. Geſandiſchafft vorgangen feon möchte, foldpes wider Des 
to Intention geichehen fepe, aud) Denen. Ständen auf eine ABeife prejudi- 
eiret, unb eben [o wenig in einige Confequenz a. werden ſolte; Gegen 
bit Evangelifche aber aͤuſſerten allerhöchitgedachte Sybre Kayfert. Maieftat in 
einem Cornmiflions-, Decret tont ^ro. Febr; daß, weil aus Dero Öefandten 
geborfamiten Bericht zu erfehen, wie weit gegründet fepe, Daf bie Kapfert. 
Geſandtſchafft ver Augfpargifthen Confeflions Verwandten Angelegenheis 
ten bon denen Tra&aten abgeiwiefen, und felbe zu Feiner Zeit er wollen; 
So hätten Fhre Kayferl, Majeftät allergnabigft anbefohlen, fotbanen Be, 
richt. mitteljt bepliegender Abſchrifft per Reiches Qyerfammiung mitzuteilen 

nicht zweifflend / wann Churfüriten,: Fürften und Stände, bor der warhaffs 
ten Befchaffenbeit Diefe gründliche Information und Wiſſenſchafft gehabthats 
ten , jie.dergleichen weder ju. DBerbeilerung der Friedens+ Conditionen, noch 
zu Befeſtigung des innerlichen guten Vertrauens zwifchen Haupt unb Glies 
dern „und pier unter. fid) , dienende Beſchwerden wider Dero Kapferlichen 
Bottſchaffter zu führen nicht anbefoblen haben würden. Es ift aber moebet 
4n bem erſt angezogenen Commiffiogs - ‚Decrer vom 12. Decembr. nod). in 
bem vom ro, Febr. ur die geringfte Anzeige oder Merckmahl anzutreffen, 
woraus man fehlieflen 





ente, daß Ihre Kayferl, Majeſtaͤt angejogenes der 
Evangelifhen Stande ungfeidyes Jorgeben wegen: der Clauful denen Stans 
den vorlegen; wollen, fondern e$ ift vielmehr aus ‚erwehntem Coinmillions- 
Decret vom 10. Febr. Flat zu fehen, daß allecböchiigedachte Sbre Kapferliche 
Maieität die Billigkeit bet bon denen. Ebangelifihen gegen ciftoefaate Clau- 
ful geführten Befchwerden allergnädigft erfannt, und daher der Chur⸗ Fürs 
ften und Stande vernunfftigen Rath unb Gutachten allergnadiäft begehrt , 
wie allenfalls die von denen a berlanate Declaration dergeſtali 
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eingerichtet werden koͤnne, damit die fid) beſchwerende Stände: veromiot 
wurden ac. xꝛ. e Dno Mita: 


aud) Ew. Kayferl. 4 I 
Sie keinen Gefallen an fo gar unerfindlichen u 
Sachen feyenden Anführungen haben können , und fi 





G beil etivas ins Protocoll gebe, verwahre, ausmehmie, und ju foltbem 
S5ebuff Articulos feparatos oder Memorialia veranfaffe , wodurch man fein 
Recht vorbehaͤlt. 


Gm übrigen fo wenig aud denen Roͤmiſch + Catholiſchen Mit ⸗Staͤn⸗ 
den, als Tertüs und eontra Tertiorum Jura zu deren Nachtbeil, zumalen 
gegen die vorherige Reichs⸗Grund⸗Geſetze, wiederholtes Verſprechen, unb eie 
gene auch nad) dem Ryßwickiſchen Frieden gethane — etwas zu 
pacifciren oder noch vor fid zu behaupten zukommt p willig und. bereit 
wird. man Evangelifcher Seits, doch unter Ew. Kapferl. Majeftät aller 
hoͤchſten Bermittelung , feyn, mit ermeldten Roͤmiſch 7. Catholifchen Mits 
Ständen fid) über die dus der Clauful entftandene Beſchwerden friedlich und 
ſchiedlich zu vernehmen, und bie Mifverftändniffe abzutbun, wie dann die 
Handlung de Corpore ad Corpus darüber wiewohl noch ohne fonderlichen 
Efle&t, bereits angefängen worden, und man diefelbe nicht allein bierinn, fene 
bern in allen übrigen ‘Puncten, wobey mit Beſtande noch einiger Zweiffel obs 
walten Eönte, dergeftalt anzugreiffen und auszuführen, Evangeliſcher Seits 
ſich nicht ſaumſeelig finden laſſen wird. 


—* Sn erftangezogenem Verlauff wegen der Ryßwickiſchen Clauful oder 
licit Beylade fub Lit. R. ift angeregt, aus was Urfachen man  Evangelifcher 
Bebe Seits zu Feiner Deputation ftimmen wollen, fondern dafür gehalten, daß 
wid,  folche nicht wohl zum Stande zu bringen, wie dann aud) aus bem S. 47- abs 
Deputa- zunehmen, durch was für Aeufferungen und Einwürffe das gange Deputa- 
tion. tions - Werck ins ftechen gerathen. 


Daß 
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- Daß mug ín allen Denen andern Religions - Beſchwerden burdy eine 
Deputation:beijer als hierin, oder als bey denen: Depurationen zu, Nürnberg 
und Franckfurt, ausyutommen fern werde, dazu bat man fid) Erangelifchee 
Seits, zumalen bep denen Schwierigkeiten, weldye pornemlich im Churfuͤrſt⸗ 
en» aud). einiger maſſen im jyüritlicben Collegio meger ber. ation bes 
id) find um ſo weniger Joofmung zu machen, als bie abjuecbnenbe auf 
Eatholifcher Seiten, bie mehrentheils Partes & Rei geivorden, in eigene: 
Sache Richter zu feon nicht verlangen, und Status Catholici permutblid) eben 
die Principla;. welde fic ſowohl ale Evangelici Anno 1653. bey vorletzterem 
und hernach auch bep Dem nod) fuͤrwaͤhrenden Reichs-Tage Starck mit ver⸗ 
fochten,: bepbebalten, und aus bem $. Gaudeant &c, & 9, Habeantur &c. 
Att, Vili: Infrumenti Pacis Weftphalics ihique verbis: Ex.communi Sta- 
tuum confenfuagatur &c. fernexibarauf mit befteben werden; ba$ Haupt ⸗· Sa⸗ 
chen und gemeine Controverfien auf Deputations - Tagen nicht zu tractiren, 
ſondern vor alle Stände zu ziehen. i D tau 
m ! ju f; , 


|] Jul Iud uf "24 ' 
j Wann nun jemabíé Haupt⸗Sachen vorgeweſen, fo ift es marbafftig 
jetzo. Es betrifft ben gantzen Haupt⸗ Grund des Weſtphaͤliſchen Friedens, 
nemlich die Beybehaltung des Zuſtandes bes 1618den und 1024ſten Jahrs, 
und ift faſt kein Jus Statuum, welches nicht einiger maſſen Cohne der Ju- 
rium fingulorum ju gedencken ) mit einfchlagt, unb allen Ständen. ein gat 
zu unfchasbares Kleinod ift, um ſolches mit. ihrer Ausſchlieſſung einigen we⸗ 
^ migen anjy&eerttQuen , welche wenige mit ſo groſſer Verantwortung fid) au 
nicht gern werden tollen beiaden, nod) die nicht geringe Koſten allein tiber fi 
ergehen laſſen / da das Werck durch Die ohnedem bezahlte Raͤthe, Bottſchaff⸗ 
ter und Geſandte beym Reichs⸗ d ag ju erheben. 
Alle jetzt ju eroͤrterende Sachen, betreffen fa&a, und bit ex nudo fa&o 
poſſeſſionis Miei Jura in hypo ‚ibepderfeits Religions - 
wandten: MErTE "M 57:7] 4 ^: f$ ; 

Dieſe aber gehören «(mie Turß ‚nachher mit mebrerem vorkommen 
toird ) ju dem in denen Reiches Grund « Gefegen des Weſtphaliſchen Frie⸗ 
deus⸗Schluſſes, Arétioris modi exequendi und Executions - Receilus, feft» 

Uten Modo;, nad) welchem bie Turbitte-alfofort unaufhaͤltlich und mit 
erwerffung aller Exceptionen fecundum; nudum fi&um pofefüionis. im - 
annis deeretörlis plenarie vondenen Creyß⸗ ausfchreibenden dürften ober ab» 
fonderlichen Kapferlichen Commiffariis reftitujet; bte etiwa vorkommende dubia 
circa (actum pofleffionis aber ab ipüs Executoribus inLoco unterfucht, unb bat» 
auf DieExecutiones fofort vollſtreckt werden follen, welches alfo durch eine Re 
Deputation per rerum naturam nicht verrichtet foerden Fan, aud) falva Ju- 
fkitiadenen Læſis ihr fo Sonnen» Elar aus ſolchem Modo exequendi juFommene 
des Jus quefitum nicht genommen, und wider CfBillen ein anderer langweili⸗ 
ger , befchwerlicher und unsüfánglidyer Modus aufgebürdet werden Fan. Gola 
ten aud). einige Auslegungen der Friedens. s. ffe vorkommen , fau die 
Reiche » D'eputatian ſolche keineswegs abtbun, fenbern muß DIE Dem Reichs⸗ 
Tage oder der Handlung unter gedachten Religions: Derwandten überla 
wie zum Epempel bie Sache wegen ber aus der Ryßwickiſchen Clauful ente 
ftandenen Beſchwerden ift, welche., ( voie kurtz vorher gedacht) wuͤrcklich in. 
dergleichen: Handlung unter, Denen Roͤmiſch⸗ Catholifchen und. Evangeli 
Kathen, Bottſchafften unb. Befandten befangen, alfo beym Reichs » Tage 
zu erörtern, die würckliche Execution aber nad) Denen pro norma beliebens 
den Fa&is polfeflionis abermals nicht bud). eine Reichs + Deputation , füns 
dern allein oon benen ad Loca: abjuſchickenden Executoribus bewürckt wer, 
* Swr Fer ve 2 den 
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ben Fan, unb weil bie. aus ber wn ee Clauful entfprungeue: Grava- 
mina bor eines der bornebmften Stücke der jegigen Differenuien zu achten; 
So ware Das gan&e Religions- Werd, warn E er eine Reichs ⸗ Deputas 
tion ftatt hätte, bod) nicht überhaupt vor Die. Reichs Deputirte ju bringen, 

nbern e$ müjte bip Negotium Doch zwifchen bem Neiche « Sage und einer 
— Deputation getbeilt,. folglich allerley Ineonvenientien veranlaſſet 
wer 





Evangeliſche Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde haben auch in gar zw 


Ungl 
licer Aus⸗ ſriſchen Angedencken, wie fehlecht, fruchtioß und unglücffeelig es mit denen 


Nuͤrnbergiſchen und Franckfurtiſchen Deputationen abgelauffen, unb. erge⸗ 


ifchen und ben die A&a ber letztern, inſonderheit bom. Octobr. 1655., daß man unter 
rand fur; denen vielen langen Aufzügen unb Umtrieb ber Sachen, aud) wunderlichen 


Auslegungen unb Deuteleyen, nicht einmahl in ipfis principiis generali- 
bus, geſchweige in hypothefi einig werden fónten, fondern man bep der 
zuerſt oorgefommenen KHildesheimifchen Gapuciner » ade fid) gleich 
uf die Comitia und Interpretationes anthenticas beruffen, und ^ viels 
fältig, befage ber. A&en von denen Monathen Detober und November 
1645.. 1 geauffert dag ohne Comitial - Erörterung wegen der Catholiſcher 
Eeits autm Deichs » Tage Anno 1654. geregter fogenanter.4. Dubiorum 
bey der Deputation nichts auszurichten, wohin aud) fogar bie Defterreichifche 
Subdelegati die Specificationem Gravaminum verwiefen, fo baf Anno 1662; 
mancher Stand, welchem in denen 8. big 10. Jahren bie Geſandtſchaffts⸗ 
Koften auf 30. 80. bif roo. taufenb Guͤlden zu ftehen kommen, vor Diefe 
Ausgaben nicht den geringften Nutzen PM und endlich alles (id) zerſchla⸗ 
en und abgebrochen worden ‚. ohne Daß man einmahl eine fo offt follicitirte 
örmliche Relation ** Deputation habhafft werden koͤnnen. Die erftere, 
nemlich die Nuͤrnbergiſche, hat, an ſtatt man zu Franckfurt nut conteftan- 
do & omittendo geſuͤndiget, viel ärger und gefährlicher, nemlich committen- 
do & contraveniendo , gar ju mancherley und vielfältig angeftoflen, und den 
Grund zu denen mehreſten [tiom Religions- $lagben, in non cognofcendo 
& non exeqüendo cognoícenda & exequenda, .& & contra siegt, aud) 
durch Gewinnung einiger — Evangeliſchen fo gar in Haupt / Sachen, 
nemlich mit Verfaſſung der Liſten und Claffificationen der Reſtituendorum 
dergeſtalt zu Werck gegangen worden, daß die Gevollmaͤchtigte von Schwer 
ben, vornemlich Pfaltzaraf Carl Guftav , als bamabliger difcher 
Generaliffimus und hernach König, über bie Unrichtigkeit we ſchheit fo» 
shanen Verfahrens , befage Deputations. Protocoili vom zı. ji 1651. 
Pr CER — ey lem Ui un unb 8. Augufti 1650, 0 pes 
id) (ohne baf bie daran gem zu rechtfertigen getrauet 
fhuldigen und anflagen ir welches bod) nachts AN ‚ fondern nad) 
ochgedachten Pfaltzgrafens Abreiſe von Nürnberg hat Graf Benedi& von Oxen⸗ 
irn in einem unterm 6, Febr. 1651. datirten Memoriali an gedachte Deputa- 
tion *ibren prepofterum modum exequendi (tvie feine Worte lauten) geſchol⸗ 
„ten, indem man mit gebührendem Ernft unb Eifer, mie billig ſeyn follen, nicht 
„pfogredirt, fondern Denen Renitenten Bepfallgegeben , wider das fíare fa- 
„tum pofleflionis ober ftatum, ufum & obfervantiam refpe&ive temporis quod 
„füit ante hos motus & anni 1624. als dag in Dem Inftrumento Pacis fta- 
xtuirte einige Fundament aller &x capire Amneftie & Gravaminum berflief 
»fenber Reftitutions - Gadyen,- anterkiedliche r- weitläufftige , widertwärtige, 
„und zu höchftfchädlicher Verlängerung angefehiene, und in effe&u ausgeſchla⸗ 
„gene Principia und Exceptiones eingeworffen, andere neu erfundene fubtile 
und zu dergleichen Sachen gang ui ial Diftin&iones, Limitationes, 
Schein, Pretext-unb Subterfugia herfürgefüc)t x. Wobey Dann der Chur⸗ 
E ayn⸗ 
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Mayntziſche Geſandte, wider alles Vorſtellen, Bitten und Verwahren der 
Wohlgeſinneten von beyderſeits Religionen, aufs àrgfte das Directorium 
gemißbrauchet, und iſt ein geringes geweſen, daß ihm inſonderheit von dem 
€bur » Bayriſchen die Unrichtigkeit des Chur⸗Mayntziſchen Protocolli ſelbſt 
ad Protocollum vom 8. Augutti 1650. und 21. — 1651. (tie aud) ges 
chehen ) vorgeworffen werden fónnen, indem Er an keinen Schluß fid) gt» 
ehret, und denen Rayferlichen hochanfehnlichen Commiffarien, mit Ausſchlieſ⸗ 
fung felbft der Eatholifchen Mit + Deputirten , eine einfeitige grundfalfche 
Relation von denen Deputations - CBerricbtungen , befage der Acten vom. 
Febr.unbMajo 165 1., heimlich übergeben bürffen. Aus welchem allen dann und 
aus der Nichts Execution des Weſtphaͤliſchen Friedens die Quelle zu allen Bes 
ſchwerden der Evangelifchen aufgegraben worden. 


„Man will der jüngern Vifitations - Deputation ben von Ew. Kayſerl. Maje⸗ Wa 
ftät in dem Commitlions - Decret vom 26. Maji 1719. ibr allergnadigft bey⸗ — 
gelegten gebuͤhrenden unb wohlverdienten Ruhm gern laſſen, und bat man viftati- 
derſelben bie Wiederherſtellung des zerfallenen Cammer⸗Gerichts ju dancken. ons-De- 

putation 

Unter was Entfbufdigungen aber bie in der Reichs, Inftru&ion aufgeges I defide- 
bene allerwichtigfte Stücke , als unter andern die Erörterung der Dubio- "er 
rum Cameralium und Revifion des Cammers Concepts, nachgeblieben, fos 
ches ergiedt Commilfarii und Vificatorum alleruntertbanigfie K-lation pom 
18. Dec. 1713. Ja diefe Reichs⸗Inſtruction bat nicht hindern fónnen , daß 
man nicht gerade wider den Inhalt des $. 22. Catholiſcher Seits mit Bey⸗ 
ftimmung eines einigen Evangelifchen den huchangelegenen Conflictum Juris- 
dictionis der höchften Reichs⸗Gerichter per Majora von ſich gewieſen haͤtte, 
wie bann dergleichen Sachen einem ‘Ball gleich geroefen , welchen der Reiches 
Sag der Deputation zus und Die Deputation dem Reichs ⸗ Sag zurück ger 
ſchlagen bat. | | 


.. Em. Kayſerl. Majeftät gerechteftes Reichs ^ DBäterliches Gemüth ift 
ung in der allerunterthanigfts tieffeften CBerebrung viel zu wohl bekannt, und 
Kan Dero allergnadigfte ABillens- Meinung nicht feyn, daß der Urfprung als 
ler Mifhelligkeiten der Religions- Befchwerden ungeitopfft bleibe , und Daf 
es mit der Deputation zu Religions - Sachen eben beifjen möge, wie Die oben 
angezogene Reichs⸗ Inſtruction $. 18. von dernechft vorigen Deputation Bes 
buf des Cammer ^ Gerichts de Anno 1690, fagt: „Daß bie damalige 
„NReichesCommiflion wenig zum Stande gebracht babe. ann was bier 

gedachte Reiche-Inftrution von der Anno 1690. geivefenen Reichs » Com- 
miflion vor einen Ausfpruch und Urtheil fállet, foldyes fan von allen bißheri⸗ 
en Deputationen gefagt werden. Und ba in Der jegigen Religions- · Sache 
wann aud) fonften eine Deputation, tie nicht ift, ftatt hatte) unfehlbar 
eben fo wenig und viel weniger gefchehen würde, Davon find fion kurtz bit» 
bevor einige Urfachen berührt, und bewähren e$ bie SSepfpiele der Deputa- 
tionen ju Nuͤrnberg und Franckfurt. 


Wir erkennen und begreiffen, Allergnädigfter Kanfer unb Der gar —* die 

u toohl, daß dergleichen Handlungen in Religions - Sachen auf öffentlichem —— 

Reichs⸗Tage unb, wie man zu ſagen pflegt, de Corpore ad Corpus, eben deCerpo- 

aud) vieler Schwierigkeit unterwoorffen, und fehen wir wohl voraus, daß readCor- 

eben ſowohl viele Dindernüfle und Steine des Anftoffes werden in dieſen Weg i anju ⸗ 
eu. 


gelegt werden, 
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Allein wir getroͤſten ung einer particularen Obſicht, welche Ew. Kays 
erliche Majeftät auf dem Reichs⸗Tag allergnadigft haben, und fürchten toit 
Anwefenheit aller und jeder Stände weniger als bey einer engen Depu- 
tation, (to auf ein Votum mehr ankommt) wann ein Intereflirter bey cie 
ner Sache und zum Erempel Chur⸗Maynz Croie in der Canımer + Gerichtlis 
hen Cade Reiches Fundig gefchehen ) in eigener uw rry nid)t abtrete 
ten fondern votiten unb ben Schluß machen will. Es tvirb aud) das C(Bege 
bleiben oder 9fbroefenbeit einiger Gefandten auf bem Reichs ^ Tage Callwo 
die Subftitutiones gelten) nicht fo ſchaͤdlich als bey einer Deputation fepn, 
tvit man bey der legtern Gammerz Gerichts» Vifitation wahrnehmen müflen, 
baf von 13. Evangelifchen Subdelegirten offt nur bie Helffte, und bisweilen 
kaum drey bis vier, aud) wohl nur zwey gegenwärtig geweſen, daß manmehr 
als einmal die Zerfehlagung des gangen Gefchäffts beforgen müffen, unb die 
. . qu8 Wirlhſchaffts⸗ und Haushaltungss ober andern Urſachen fonft bey De- 
putationen, zu aroffer Beſchwerde der mits deputirten Stande, (welche dann 
ein gleiches thun zu wollen gedrohet) mehrmals gefchehene Abruffungen koͤn⸗ 
nen andern Ständen bepm Reichs⸗Tage nicht zum Vorwand dienen, um 
dergleichen zu tbun , weil e$ auf eines ober des andern Comitial- Gefandtens 
ace nicht ankommt, unb bie Subflitutiones (wie gedacht) ju Hülffe 
ommeu. 


Ehe aud) eine Deputation mit aroffer Mühe fid) oerfammlet, und we⸗ 

n ber Alternations - und anderer Difficultetén zur erfteren Seflion fommt 

oder ehe man allda eines gewiſſen ABeges fid) vergleicht, & mittler Zeit, ba 
man auf bie Anordnung der Deputandorum und deren Verrichtung gedens 
et, fan bey ber Reichs Berfammlung (wann man will) ein guter Vor⸗ 
Prelimi- fprung in denen Berathfchlagungen über Religions · Sachen getban werden, 
nar-Du- und darff man fid) in Comitiis nicht darüber zancfen, wer (1) die Deputa- 
bia» fo bey tos Eatholifchs und Evangelifcher Seits mit ju benennen habe? (2) ob bey 
NEN Deputationen, fonberlid) in Religions. Cachen, denen Evangellſchen das 
Keihe: MitsDireftorium gebühre? (3) ob und was für Inftru&ion ober Gefamte 
Deputati- Vollmacht denen Deputirten zu ertheilen, unb was_(4) ber Sapferl, Com- 
onen vor: miffion vor Gewalt bey Deputationen zuftehe ? Welche wichtige Puncten 
fallen. — inggefamt und jeder befonbere, regen der desfalls hiebevor aufs Tapet gefoms 
menen Widerwaͤrtigkeiten und Contradi&ionen, allein vermögend find, das 
gange Deputations - Gefchäffte (ohne der andern Urfachen zu gedencken ) 
vergebens unb zu Waſſer zu machen. Man ift allerfeits der Meinung und 
darinn einig, daß man fein neu Inftrumentum Pacis machen , fondern Die 
biebevorigen Verordnungen aufrecht und beybehalten wolle. Diß voraus, 

Hefegt; So wird fid) ja über bie gar wenigen Puncte, wesfalls man, was 

den eigentlichen Verſtand der Friedens⸗Schluͤſſe betrifft, nicht allerdings vers 

glichen ober übereinfommt , nod wohl ein Mittel unter Fried» und Ruhe lies 

benden bepm Reichs = Sage finden laſſen; Und wie alle ſolche Handlungen 
offentlich gefchehen, fo wird man aud) Evangelifcher Geits fid) eine rechte 

Freude machen, vor aller Welt un legen, mit was rechtſchaffenem 

und aufrichtigem Gemüth man das Vaterland in Ruhe und Eicherheit zu 
erhalten gefonmen ſey? 

Rs - : Einds aber Dinge, die durch bie Friedens-Schlüffe unb Reiche Ger 
quad fee vorhin ausgemacht, folglich es nur auf deren Beobachtung und darüber 
ingen zu halten ankommt; So bat fo wenig Det Meichs ^ Tag als eine Reichs⸗ 
2* Deputation (welche ohnedem Feine Huͤlffs⸗Mittel zu vollſtrecken haben) kei⸗ 
ale m. nesiweges die Hände einzuſchlagen, weniger haben Fifcalat - Aemter und 
| ftatt. Reichs⸗Gerichier fid) desfalis zu bemühen, fonbern es gehört biefes nad) ps 
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ver Berordnung der Reichs⸗Geſetze (mie fon laut Fürften-Rathe- Proto- 
colli vom 17. Aug. 1643. geregt worden, und nicht borje&o nur geregt wird ) 
bot die &repfz ausfchreibende Fürften ober Creyß ⸗Obriſten, oder auch, auf 
Anhalten der Partheyen, abfonberlid) zu verordnende Kapferliche Execu- 
tions - Commiffarios fo und dergeftalt, wie in Dem ſub Lit, S, angefihloffe, ne S. 
nen unb aus denen Reichs⸗Satzungen zuſammen getragenen Modo proce zu. 
dendi erfichtlich, burd) deflen genaue Beobachtung aud) Em. Kapferl. Mas hin Exe. 
jeftät allerhöchfte Autoritat, al$ fupremi Executoris Legum Imperii, und cutioni- 
fonderlich des ABeftphälifchen Friedens ^ Schluffes, am alletbeften denen bus. 
ReichesSasungen nad feftgeftellet und exerciret wird, mithin Diefelbe auf 
einmal alles fernern beſchwerlichen Anlauffs gaͤntzlich bierunter überboben find; 
man auch unter bepderfeits Religions- Verwandten ein volfommenes_gutes 
CBertrauen, zu Ew. Kapferl. ka en unfterblichem Nachruhm unb nuͤtzlich⸗ 
es Dienft famt des wertheiten Vaterlandes fonberbarer CiBoblfartb , fofort 

rgeftelt werden Fan, wann Em, Kayferl. Majeität erneuerte und geſchaͤrff⸗ 
te Mandata forderfamft ergeben zu laſſen allergnädigft getuben molten, In 
Dero allerhöchften Namen Die anruffende Gravirte, zufolge des Inftrumenti 
Pacis Weitphalic®, Arctioris modi exequendi und Executions - Receflus, 
—— nudum fa&um poſſeſſionis in annis regulativis, unaufhaltlich zu 
reitituiren. E 


Gleichwie dann nun, unferer ohndorgreifflichen Meinung nad), die, Conclufio 
fes alfo der Weg ift, aus der Cade zu kommen, nemlich die Tiberteettum, iE 
gen der Sriedens-Schlüffe auf vorbefagte Weiſe abzuftellen , hingegen was nigfter 
nod) Erörterung oder Auslegung braucht, laut Inttrumenti Pacis Weitpha- fbute 
lice, per amicabilem compotitionem und nicht vor denen Reichs » Gerichtern 
auszumashen,inzwifchen aber feinem Theil zu verwehren, feine Rechte und 
Befugniß vorzuftellen, welche nad) der Kapferlichen ABahl « Capitulation 

weder autgehoben ober gefrandft, noch fonft verworfen, oder ohne mit Zur 
jiehung Evangeliſcher Urtheiler geurtheilet werden können, wie in des Cor- 

poris verfchiedenen allerunterthanigiten Schreiben an die in Ott. ruhende 
Kapferi. Majeftüt de dato den 19. Aprilis 1679. und 22. Martii 1686., den 
Bucher-Commiflarium betreffend, mit mebrerem ausgeführet worden. 


Alſo gerufen Gro. Sapferticbe Majeftät bif in fo gerechteft- als aller 

nädigfte Ermegung zu ziehen, unb burd) Dero al erhoͤch e Autoritat denen 
Rel ions Beſchwerden auf Reichs ^ Conititutions - mäßige Wege die 
abbeifidy Maaſſe geben p ie , unfere höchft» unb bobe Herren Prin- 
cipalen, aud) Obere und Committenten aber, fammt ung felbft, der bezeig⸗ 
ten Kayferlichen Ungnade allermifoeft zu entbeben, und bie gebührende Ahn⸗ 
dung gegen Die, fo an allen ſolchen falſchen Beſchuldigungen, — 
und Vorbildungen, ſchuld find , vorzukehren, welches alles Ew. Kapiers 
(iden Majeftät glorreicheften Namen ned) um fo mehr verewigen, unb 
unſere hoͤchſt + unb hohe age Principalen, auch Obern und Commit- 
tenten, zu gebührender defto mehreren allerunterthänigften Danckbarkeit 
unb injonderheit verbinden wird, vor Em. Kayſerlichen Majeftäat allers 
böchfte Perfon und Dero Erg ^ Kauf , was in ihrem Dermögen bes 
rubet, anzuwenden, und , tie bor Dero in GiOtt rubenben Herrn 
—— Herrn Bruders Kapferlihe Majeſtaͤt Majeſtat geſchehen, 
aufzuopffern. 


Sss sss $$$ 2 Womit 
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Womit wir ungzu Ew. Kayſerlichen Majeftät Füffen legende in der al 


lertieffeſten Berehrung bebarren 


Ew. Kapferl. Majeſtaͤt. 


Regenſpurg den 16. Nov. 
1720, 


— treugehorſamſte 


ngelifchen Chinfürften,, Fuͤrſten 

es — —— — 

gevollmächtigte € tt^ 
fepaffien und Gefandte. : 


Schema Sigillantium, 


! Churfuͤtſtliche. 

. Chur / Sachſen. 2. Chur» Brandenburg. 3.Chursraunfchweig, 

| Fuͤrſtliche. 

deb 14. Halberſtadt. 23. Sachſ. Lauen⸗ 
Eee "td 15. —— burg f 
3 Saafı Weimar. ſtad 24. Minden. 
Eiſenach. 16. +» aſſel. 25.Anbalt. 
5. » Coburg. 17.DorsPomern. © 26. enneberg, 
6. » QGotba. 18.Ainter ; Dom» 27.Camin. 
7. + Altenburg. mern. 28 Naſſau⸗ Dillenburg, 
9. — Culmb. —19.YOürtemberg. Siegen und Dien. 
9. Onolzbach. 20.2aaben; Durs 29. (i, Srieflanb. 
10. Braunfehwseig, Sell, lad). 30, Wetterauiſch. 1; 
i1. ^ (Calenberg. 21. Mecklenburg⸗ 31. Sránd'ifcbe tafe. 
12. » YOolffenbüttel. Güftrau, 32. YOeftpbálifdbe) 
13. ^ Grubenbagen. 22. » Schwerin. 
Reichs Staͤdtiſche. 
Rheiniſche Banck. Oberlaͤndiſche Banck. 
Speyer: Regenfpurg. 
Stiedberg. Noͤrdlingen. 


Beyla⸗ 


Li 
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Beylagen 


Zu dem an Ihto Kayſerliche Dajeftdt vom Corpore 
‚ Evangelicorum unterm Dato Regenfpurg den 16, Nov. 1720, 
abgelaffenen — e eta Vorſtellungs⸗ 

| reiben. - 


Lien 
Conclufum in Conferentia Evangelicorum, - -- 
Negenfpurg den 14. Aprilis i720, ^ 
Iſt (ion. oben pag. 724. feq. No. XV. abgedruckt, 
| dti Bi en 
SPECIES FACTI 


Wegen einer zu Pappenheim von ber Catholiſchen zur 
Evangelifchen Religion fibergetrettenen Neuburgiſchen Goldftickerg 
und Burgers Tochter, Maria Anna Schnürlin, auch Dterüber 
erfolgten Arreftirung etlicher Pappenheimifchen Unterthas - 
nen, und anderer ex parte Neuburg gemwaltthätig 
.. Verübter Repreflalien. 


«>: ift, da man in pun&o der Religions Befchwerden mehräuf die Fa&a 
zu fehen bat, bier nicht zu deduciren , ned) zu erörtern , ob und toa 
(e. wegen der Repreffalien Rechtens, welches fid) Fünfftig behoͤrigen 
forts ſchon finden wird; Co viel. aber ift wohl voraus zu feßen , daß aus 
der im gangen Meiche erlaubten Gewiſſens⸗Freyheit einem jeden Men en, 
et fep Unterthan oder nicht , ohnverwehret fepn und bleiben muß, zu der Roͤ⸗ 
miſch⸗ Catholiſch oder Evangelifchen Religion zu tretten, ohne daß eine Obrig⸗ 
Reit fid) Def anzunehmen, nod) deswegen zu Zwangs-Mitteln und Repreffa- 
lien ju greiffen bat, 


Daß man aber bep Churfürftlicher Regierung zu Neuburg Cob mart 
wohl Chur» Pfaͤltziſcher Seits am meiften gegen erfaubte und abgenoͤthigte 
Repreflalien fpribt, und darüber fid) beſchweret) felbft in der That gang 
ein anders zeige, unb die Gewiſſen durch Repreffalien zu zwingen fich befugt 
zu ſeyn halte, auch ohne fid) an höchfter ReichssGerichter wiederholte nad» 
drückliche Verordnungen zu febren, denen gang entgegen mit fo unerfaubt 
als excefliven gebàufft und verdoppelten Repreflalien zu Wercke gehe; D 
ches wird aus folgender Fa&i Specie wegen einer zwar geringen Weibs⸗ 
Perfohn, und alfo gar_fehlecht feheinenden, aber wegen der Confequenz und 
dabey mit untergelauffenen Umſtaͤnde gar merckwuͤrdigen Sache erbellen, und 
bem Publico befannt zu machen ſeyn. 


8 bat nemlichen Syobann Michel Schnürlein , Burger und Goldfticker 
zu Neuburg an der Donau , feine febige Tochter von 20. Jahren, 
Mariam Annam, zu Herbſt⸗Zeit Anno 17:2. indes Herrn Nachaftie 

ften Erb-Marfchalls und Grafen von Pappenheim Dienfte überfaffen, wei⸗ 
che den 19, Martii 1773, freptoillig, und ohne allen Zwang zur Evangelifchen 
Stt ttt ttt Reli- 
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Religion getretten, hernach aber, von erſt⸗ermeldtem ihrem Vater Cwelcher 
u dem Ende mit einem andern Burger von Monhaim, Namens Joachim 
28* nacher Pappenheim gekommen , unb fid) alldar in, eines gewiſen 
Q'agébiers, Namens Adam Wollens, Haus , bey ſpaͤtein Abend‘, und 
zwar nach dem Bet-Käuten, eingefehlichen, auch feine Tochter dahin holen 
laffen) bep mächtlicher Weile gant. heimlich: und ohnvermercft; aud) ohne 
die geringfte ihrer gnadigen Herrfehafft getbane Anzeige, ben 10, Februarii 
diefes Jahrs, hinweg gefübret, mitbin ihr (weil fie Durd) biefe ungewohns 
liche Entweichung, zumalen aber , da man ihre Truhen gant leer gefunden; 
und ihre gnädige Herrſchafft eben bámalen, im eiligen Nachſehen, 2. ſilber⸗ 
ne Loͤffel gemiſſet/ einen wicht geringen Verdacht einiger noch weiter Ent⸗ 
fremdung auf ſich geladen) mit einig aufgebotener Mannſchafft, als einer 
flüchtigen Perſon und Dienſt⸗Bothen, in. continenti nachgeſetzet und fie zu 
Dietfurth in dem Pappenheimifchen, nebft ihrem Vater und deſſen Camme- 
raden, wieder attrapiret, bon Dar zurück auf SNappenbeim geführet, unb alle 
dorten in gefänglichen Verhafft genommen, deflen aber aleicbbalben, als fe 
fid) des Verdachts einiger Entwendung ober: Diebftahls entfchüttet, wieder 
entíaffen , und ihr „ wohin fie gehen wolle, frey geftellt, mithin ratione Re- 
ligionis, nicht das geringfte in Weg aeleget ,. fondern fie. vielmehr von ihrer 
nädigen Herrſchafft gleihbalden aus Dero Dienft dimittiret, und nut auf 
ibt inftändig befchehenes Anfuchen und Bitten, um fid) in etwas recolligi- 
ten m befinnen zu Fünnen , in Pappenheim fid) aufzuhalten , vergönnet 
worden, | ! 


1 : potet r 

Es bat aberdie Churfürftl. Svegierung zu Neuburg fid) unterftanden 

nicht allein bero — — —— Neuburg oder Monhaim ju begehren, 
fondern aud, als hieſig⸗ Hochgrafliche Herrſchafft jid) bierzu Gewiſſens balber, 
zumalen aber , um der erheblichen Urſach willen, nicht einverſtehen können, 
weilen fie ihre Entweichung, worzu fie ihr Water perluadırt , ſchmertzlich bes 
teuet, und fie um GOttes, ja um der Wunden Ehrifti willen, nicht auszus 
leer, gan& àngftiglid) gebetben, mit der gang frepmüthigsund wohlde⸗ 
dachtigen Grf(árung, daß fie bep ihrer Entführung gang auſſer ih ſelbſt ges 
seien, und bep der Evangeliſchen Religion zu leben und zu fterben, aud) 
lieber den Kopff zu verliehren, als zur Catholiſchen Religion ju revertiten 
edencke, immaffen folches ſowohl ihr eigener Vater, ber. nad) feiner Ent 
ffung nod) ziweymal mit ihr geredet, wie nicht reniger ein, Den 26. Febr. 
nach Pappenheim deswegen expreffe geſchickter ‘Both, als aud) ben 10. Mar- 
tii, ber, um eben deswillen nad) gedachtem Pappenheim abgeordnete Chur⸗ 
fürftliche £anb Gerichts» Schreiber zu Monhaim (welchem mit ihr in bem 
Wirths⸗Haus zur Eronen a parte, und in einerabfonderlichen Stuben,gang 
alleinig zu reden erlaubet, auch fü gar, im Fall fie mit Willen und ohne 
ag mit ihm fortgeben wolte, von Hochgraͤflich⸗ gnadiger Herrfhafft ein 
Pferd zu Facilitirung der Sache, offeriret worden) aus ihrem Mund felbft 
angehöret, mit verbotenen Repreffalien und Thatlichkeiten , mittelft eines 
ſolchen ungemeinen Rigueurs und Vehemenz zuzufahren, daß fie anfänglich 
und jar den 19. Martii vier, Pappenheimifdye Burger und. Unterthanen, 
burd) zwey Monhaimifche ‘Burger und Amt» Knecht, in ClBittensbeim, ‚ges 
fanglid) auffahen, und nacher Monhaim fdleppen , von ſelbigen aber gleich 
wiederum zwey dimittiren, unb die andere ziven in gefänglichen Verhafft bes 
halten, hernachmals aber nod) mehr und zwar an Det Zahl vier, und lebt» 
lid) nod) einen Bauren famt vier Dchfen gefanglich dahin bringen, inzwi⸗ 
a E au poeni egy a UirtMf iu Langen ⸗ Ear: = 
feri «bt hinweg nehmen fafjen; unb obgleid) diffeitig Koch» 
graͤfliche Herrſchafft zu —— dieſer unſchuldigen Bürger und deren Ef- 
tti, 
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fetti, alles, was nur immer möglich gemefen, tentiret, auch alle erfinnliche 
"Temperamenta vorgefihlagen, ja fo gar die Schnürlein (weilche inbejfen, we⸗ 
gen [xy fo harten Verfölaungen von Pappenheim frepmoillig tweggegangen, 
und fid anfänglich nach Weiſſenburg, bernad) aber nad) Onoltzbach reti- 
riret,) wiederum nacher Pappenheim ju revertiren bervogen, mit dem hoͤchſt 
equitabeln Anerbieten , felbe entweder in locum tertium ac impartialem ju 
ftellen , und fie dafelbft, in Bepfeyn beederfeits zu deputiren beliebenden 
Commiflärien, ratione Religionis, zumalen aber über ben Pundt, zu was 
für einer Religion fie fid) zu befennen willens, ftep und öffentlichen, auch oh⸗ 
ne alle Furcht und Ziwang , vernehmen zu faffen , ober aber jemand von Des 
t0 Beamten nad) Neuburg zu ſchicken, und denfelben fo lang und viel in cie 
nem +» wiervohl gang unprajudicirlichen Arreft zu verſchaffen, bis bie Sache 
— der Schnuͤrlein ejusque libere declarationis, völlig wurde gehoben 
eyn; 


So bat bod) dieſes eben fo wenig, bann die vorige Remonftratio- 
nes, einigen Verfang gehabt, fondern bie Pappenheimifche unfchuldige Bürs 
und Unterthanen haben, deffen allen ungeachtet, fo gar die Heil, Chars 
ochen und Oſter⸗Ferien hindurch , und nad) bem nod) aft uber ein viet» 
tel abr, in ihren gefánglicben Verhafft verbleiben , und Diefe gan&e Zeit 
über, alles Lngemad) ausfteben muffen, dahero aud) zwey 1* tödtlich 
ertrancket; Wobey e$ aber nicht verblieben, fonbern es hat fid) die Churs 
falgifhe Regierung zu Meuburg nod) ferner geluften lajjen, vie Pappen⸗ 
eimiſchen mit nod) meitern und íd werern Repreflälien zu bedrohen , im Fall 
man bero Verlangen gemaß, die Auslieferung der Schnurlein nacher Neu⸗ 
burg oder Monhaim nicht tun, und in Diefes ihr unbiliges Begehren nicht 
condefcendiren wurde, 


Und gb man leich ex parte Pappenheim nothgedrungen befuns 
den, beym er le — —— pœnali S. C, derelaxan- 
dis captivis, amplius non offendendo vel moleítando ut & auf ben Lands 
unb Religiongs Frieden unterthänigft fupplicando einzufommen, mit Beylas 
gen Lit. A, bis P. welches aud) würdlich de dato Wetzlar den 14. Majı 
u erfolget, und zu Neuburg den 15. Junii dicti Anni, infinuiret 
worden, 


€» hy fid) an ftatt verhoffter Parition de novo ergeben, daß ben 
17. Junii gleich drauf der Chur Pfalsifche Land» Richter « Amts + Verwalter 
u Monhaim, Anton Gerhard Steinkuhl, feine öffters zuvor ausgeftoflene 
robungen wahr zu machen , mit fieben beivehrten Bürgern, zweyen Paps 
penheimilchen Unterthanen zu Rangen-Altheim , zwey paar Schub » Dchfen, 
welche bis 120. fl. toertb geweſen, wegnehmen und nacber Monhaim treiben 
laflen, auch vorhero den in hac caufa nacher Neuburg abgeorbnet » und ac- 
ereditirten Gemeinſchafftlich » Pappenheimifchen Secretarium , Petrum Kerr. 
vig, bep feiner Paflirung zu Monhaim, fo gar in Arreft zu nehmen , verans 
ftaltet bat; Es ift aber bierbep noch nicht verblieben, fondern es hat fid) aud) 
eben diefen 17. Junii ber Land⸗Scherg unb vier Mufquetirer unterftanben, auf 
der Bittelbrunner Vieh⸗Heerd zu ftoffen, unb dem Hirten lauter Pappen⸗ 
heimisch Dich — zwingen, bep beſtaͤndiger Verweigerung aber 
defien, 60. Stuck anzupacken, und fort ju treiben , worüber aber Der Hirt 
Dorff Lermen gemacht, und babero ziwey Gemeinde, Männer und etliche 
Weiber bem Vieh nachgefeget , und felbiges zurück gebrapt haben, 


Qt ttt ttt a Man. 
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Man hat auch die, nebſt der Pappenheimiſchen Mannſchafft, vor⸗ 
mals nacher Monhaim gebrachte und mit offentlichem Trommel⸗ſchlaͤgen zus 
vor fel. gebottene vier paar Ochſen, (weilen fid) Fein Kauffer angegeben) 
don einem Mebger zu Monhaim um z05.fl. (welche Dod) 235. fl. woͤhl werth 
und Darunter nicht eil geweſen) taxiren , unb den 26. früh um 2. Uhr mit 
gróftem Keydivefen und Lamentiren der Intereffenten, denen ihr Feld + Bau, 
ei s ihre gan&c Nahrung, barnicber gelegen, nacher Neuburg forttreis 

ea taffen. 


ierauf nun ift ex parte Pappenheim ein abermalig⸗ abgenótbigte 
gehorſamſte Supplica, pro impetrandis arctioribus Proceflibus , in. fpecie 
vero Mandato penali de reftituendo & non amplius turbando vel offen- 
dendo, mit Beylagen Lit, Q. ergangen, unb darauf de dato Wetzlar 
den 20. Septembris 1715. erfolget, und infinuiret zu Neuburg den 14. De- 
cembr. ejusdem anni; allein mit abermaliae fo fehlechtem Effect und Fulglei« 
fung, daß man vielmehr des — — Zwangs, Gewalts unb nod) 
immer anhaltend⸗ und von Tag zu Tag mehr und mehr extendirender Re- 
preflalien — reſolviren müfjen, aus zweyen Ubeln eines zu waͤhlen, 
und bas Maͤdgen nacher Neuburg, auf gewiſſe bedungene Conditiones, 
auszulieffern. 


Allein dieſer erzwungenen Reftitution und Cammer⸗-Gerichtlichen 
Verordnung ohngeacht, ijt bon denen erkannten Koſten, Schaden unb In- 
tereſſe, fo auf tauſend Gulden geſchaͤtzt werden, nicht ein Kreutzer gut ger 
macht worden. 


Lit. C. 
Partenheimifche Religione ;SSebrudtung von 
Chur⸗Mayntz. 


as ſeit kurtzer Zeit vielen andern jenſeit Rheins gelegenen Evangeli⸗ 

ſchen Kirchen und Schulen begegnet, daß ſie nemlich vom Chur⸗ 
Mayntziſchen Vicariat mit Gewalt oder andern Zwang occupiret, 

das Simultaneum obtrudirt, und darin eingefuͤhrt, anbey die Beſoldungen 
unb Competentien, wo micht gank , doc) guten-und mebrentbeile , hinweg 
genommen worden; bas hat auch den Herrn Wolff Cuno von CfBallbrunn 
— Evangelifche Unterthanen, Kirche und Schule zu Partenheim bes 
roffen, 


Species Facti. 


artenheim, ein Adelicher zwiſchen Herrn Baron von Leyen und denen 
Herren bon Wallbrunn cum omni fuperioritate territoriali eigen⸗ 
thuͤmlich⸗ und gemeinſchafftlicher Ort, ift in termino decretorio Pacis 
Weftphalicz haétenus a nemine contradieto in alleiniger poffeffione vel quafi 
Exercitii Auguftanz Confeffionis geweſen, bat aud) bas Ungluͤck nicht ger 
habt, wie bie andere Derter difleit Rheins, an die Eron Frankreich reu- 
nitt, wohl aber bey aufgegangenem Krieg von Frandreich gegen das H. R. 
Reich, fowohl, als tbeilé jenfzits Rheins liegende Herrſchafften, contri- 
buable zu werden. Bey ſolchem damaligen aefehwinden und befümmerlis 
den Zuftand nun, da eine fo ſchwere Kriegs-Flamme aller. Orten angezuͤn— 
det ware, und nicht eorbero, bat ein Gatholifcher Paftor, Namens N 
ni 
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nicht ex Mandato Regio, fonberm Archi-Prefe&i cujusdam Alzegani, Des 
ten Pouvoir bod) fonjten nicht fo weit gegangen ober geben fónnen, das Co- 
exercitium Religionis Catholice einzuführen fid) angemaffet , aud) einige, 
wiewohl gar wenige Monate getrieben; Geftalten bann, fo balddie Kayſer⸗ 
liche ernftliche Avocatoria in das Reich ergangen, unb darinnen die aller 
gnädigite Declaration gefchehen, daß alles ſowohl in ftatu Politico, als Ec- 
clefiaftico ad normam Pacis Weftphalice bergeftellt werden folte , erfagter 
Paftor, mit mebrerm Recht als die Occupation, fid gefagt feyn laffen, bit 
Kirche und Schule Partenheim zu quitiren, aud) von Stund an wuͤrcklich 
itiet bat, fo baf weder er noch ein anderer bey fürgedauretem Krieg in acht 
abr lang oder mehr big an den 1597. erfolgten Ryßwickiſchen Frieden das 
geringe Coexercitium Catholic Religionis weder in der Kirchen nod) Schu⸗ 
n nicht getrieben haben, fonbern e$ bat ber Evangeliſch⸗Lutheriſche Pfarrer 
alle Catholiquen copulitt, begraben, deren Kinder getaufft , bem fonftigen 
a&ui divino aber find die gar wenige Partenheimer Catholici in einem benach⸗ 
barten auf eine viertel Stund daran gelegenen Ort nachgegangen; dabey ift 
ihnen poft Pacem Rysvvicenfem fo wenig, als bem in Religione difcrepan- 
ten Condominio, bie Opinion jemalen angefommen , Claufula Art, IV. 
Pac. Rysvvic. babe zu Partenheim Platz; babero aud) poft Pacem — 
cenfem das alleinige Exercitium Auguſtanæ — ohne einigen Anſtoß 
rt getrieben worden, geſtalten was Baron de Kleinholz gegen Ende des 
tzteren Kriege unternommen, ein privater, unb gar bald von Koͤniglich⸗ 
Srangöfifcher Generalität, aud) Herrn Bifhoffen von Metz improbirter und 
redreflirter Aufus toate ; ohngeachtet ſolchemnach, daß die Kirche Parten« 
beim von Anno 1689. alfo lange ante Pac, Rysvvic. , aud) nad) folchem, tam 
pacisquam Belli temporibus , und tempore pacis Badenfis, in privatiori 
pofleflione vel quafi Exercitii Religionis Schole & Redituum Ecclefiaftico- 
rum toaten, haben fi dennoch contra literalem fenfum Claufule art IV, 
Pac. Rysvvic, Leuthe finden fonnen, welche diefer Kirchen unb vielen’ andern 
ich zu näheren gedachten; Wie bann aud) im Werck felbften gefchehen : 
ann nachdeme mittelft militarifher jmepmaliger Execution an brepen 
Rhein⸗Graͤflichen Kirchen denen Benachbarten gejeiget worden, mas aud) 
fie zu getvarten hatten, fo bedurffte e$ nacbgebenbs bep ſolchen andern wei⸗ 
ters nichts, als die C3orftellung, was bereits anderwarts gefchehen ware: 
Und unter fothaner Bedrohung hat ber bur» Mayngifche Hofrund Regie⸗ 
rungs⸗Rath, Herr von Dachenberg , bie Partenheimer Kirche und Schule 
aufgefordert , und ba man ihme nicht zu Willen feyn können, nad) Werten 
en, und als dergleichen Inftrument gefommen , felbften Hand angeles 
get , den erften Hieb in die KirchensThür getan, nachmalen bie Aufhauung 
andere in feinem Beyweſen vollziehen laffen, unb alfo folchergeftalt gewalt⸗ 
thätige Pofleflion von der gangen Kirchen genommen: Und ebener geftalten 
ift es mit bem Schul» Haus gegangen, wobey der befte Theil der Compe- 
tentien mit weggezogen worden, und auf daß ja nichts widriges gegen ( 
tholicos möge vorgenommen werden, ift bishero mebrmalige Commination 
erfolgt, manu forti fid) zu manuteniren, tie ſolches alles unb allezeit mit ges 
nugfamen Documentis bedörffenden Falls fan beglaubiget werden. 


C$ beftáttiget alfo auch bif Erempel , baf e$ nicht die Cron Franck⸗ 
rei), noch der —— Friede und deſſen de Religions-Clauful, fon» 
dern der Catholifchen Landes Herrfchafften und ihres Cleri eigener Religions. 
tt unb der damit verfnüpffte CDorfa&, bie Evangeliſche Religion in ihren 
Landen und fonften nad) unb nad) gaͤntziich auszurotten, fepe, ber zu Diefen 
Gemwaltthätigkeiten antreibe. Denn gleichwie bie Kayſerliche allergerechtefte 
Intention nie geweſen, nod) ſeyn fónnen , die principia damaliger Reichs⸗ 
Mus uuu uus Feinde 
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gende aufkommen , und demjenigen contraveniten zu laſſen, was wegen 
uftedytbaltung des Weſtphaliſchen Friedens in damaliger Krieges-Declara- 
tion ausdruͤcklich bedungen worden, ſondern durch bie Kanferliche allergnadigfte 
Avocatorien, wie aud) laut Facti — zu Partenheim geſchehen, die Reſtitutio 
der invadirten Kirchen nach bem Weſtphaͤliſchen Frieden allergerechteſt erfolgt, 
aud) der Gron Franckreich ſelbſt ſo wenig in bie Gedancken gekommen, mit 
Wegnehmung derKirchen oder der Intraden, Pfarr⸗ und Schul⸗Haͤuſer zu vers 
fahren, als wenig fie cb bisher um die Execution diefer Evangelifcher Seits nie 
agnofcitterfonbern beſtandig contradieirter und proteftirter Keligions-Clauful 
im Reich nad) folchem Frieden angemeldet; Alfo haben hingegen Catholici 
Status, obne bie geringfte Vollmacht, vielweniger Gewalt und Defügnüß, 
felbft exequiren zu dürffen, toiber die Elàren Reichs⸗Geſetze und heiliges Ders 
fprechen, in obgedachter Krieges-Declaration gegen — — einmal 
mit der alfo verfaſſeten Clauful unb ber daruber von der Gron Franckreich ges 
gebenen vielfältigen Explication zufrieden oder vergnügt ſeyn wollen, fondern 
gehen viel weiter , und handeln offenbarlich NB. aud) fo gar in fremden Ter- 
ritoriis, tie es abermals zu Partenheim gefhehen, gegen Die ausdrückliche 
Dilpofitionem des 46. Articuis befagten Ryßwickiſchen Friedens, auf deſſen 
Articulum IV. fie fid) bod) gründen und beruffen, fangen auch gant neuerz 
fid) an, ihr Jus territoriale und refpective geiftliche Jurisdi&tion dergeftäft 
zu extendiren, unb zu mifbraudyen, daß dergleichen in den trübfteligen Zeis 
ten zwijchen ben Religions und Weſtphaͤliſchen Frieden nicht erbórt geweſen, 
baf man diefe Fenerlicht fufpendirte geiftlicye Jurisdictiones in Evangeliſchen 
Terricorüs fo gar armata manu zu behaupten fid) unterfteben Dorfen. 


Lit. D. 
Defignation derer an Kayferliche Majeftät vom Cor- 


pore Evangelicorum nad) und nach abgegebenen 
Schreiben. 


nno 1653. den $,. Maji, Alerunterthänigftes Intercefions-Schreiben 
des Corporis Evangelici an Ihro Kayſerl. Majeftät, worinnen wehe⸗ 
mütbigft gebeten wird, Ihren in denen Kayſerl. Erb»Landen und 
Koͤnigreichen wohnenden Glaubens « Genoffen mehrere Gewiſſens⸗ Freyheit 
allergnädigft zu gönnen , bie bermutblid) obne Kanferlichen Befehl von etlis 
chen Bedienten Ihnen zufügende Bedruckungen aufzuheben , und fie ale Mits 
Ehriſten zu dulden, mithin der Goͤttlichen Majeftat Darinnen nachzufolgen, 
welche die um Barmbergigkeit flehende nicht unerbótt liefle, auch bie Beherr⸗ 
(dung der Gewilfen fid) alleine vorbehalten, 


Anno 1053. den # « s Alerunterthänigftes Interceflions-Schreis 
ben des Corporis Evangelicorum an Kapferl: Mayeftät oor diein Dero Erbs 
Landen wohnende Evangelifhe Unterthanen, fonderlich die in Schlefien, und 
in denen Fürftenshumern Oppeln und Rattibor , barmit bie harte Befehle gts 
gen die arme Leuthe nicht möchten exequirt, werden. * 


| Anno 1653. den 27. Juni. Allerunterthäniaftes Schreiben an Kay⸗ 
ſerliche Majeftät ,_worinnen das Corpus Evangelicorum die graufame Ge⸗ 
walt, weiße der Catholiſche Pfalsgraf in der Stadt Weyden mit Erbres 
hung der Kirchen » Thüren und gewaffneter Einführung des Simultanei vere 
— Kayſerl. Majeſt. allergeborfamft vorſtellet, unb Kayſerliches ernſthaff⸗ 


tes Einſehen per Mandata penalia allerunterthanigit bittet. 
-— i Anno 
. 
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, Anno 1653. den jr. Aug. Fernerweit allerunterthänigftes Vor⸗ 
fchreiben vor bie Evangelifche Unterthanen in denen Kayferl. Erb Königreis 
chen und Landen, darin befonders um dereinftige allergnaͤdigſte Autwort auf 
Die rSn Intercefliones, tveniger nicht vor bie in denen 4. Herrſchafften 

leffe, Wartenberg, Militſch und Tradyenberg mobnenbe Eoangelife als 
nterthänigft gebeten wird. | 


. Anno 1653.dm » » » # Abermalige allerunterthänigfte Interces- 
fionales vor die fo gewaltig gedruckte Evangelifche Unterthanen n denen Kay⸗ 
ſerl. —— da in Gleichfoͤrmigkeit der vorigen Kayſerl. Majeſt. allerun⸗ 
terthaͤnigſt angeflehet werden , daß Dieſelbe Dero unter unzehligen Thraͤnen 
Gewiſſens⸗geaͤngſtigte treue Unterthanen Kayſerlich zu behertzigen, unb nad) 
fo langer Gebult, fie endlich einer allergnaͤdigſten Refolution zu wuͤrdigen ge⸗ 
ruben möchten. 


Anno 1654. den 30, Jan. Wiederholtes allerunterthänigftes Inter, 
ceflions-Schreiben dor bie gar fehr bedrängte Evangelifche Unterthanen in des 
nen Kanferl. Erb⸗Landen, — vor die mit unerhoͤrter militariſcher Ge⸗ 
walt gepreſſete Augſpurgiſche Confeflions-Berwandte in Schleſien, und.das 
iM 2 Hertzogen, wie aud) ber Stadt Breßlau, befchnittene Gewiſ⸗ 

ns⸗Freyheit. 


Anno 1644. ben 4. April. Ein —— ih Vorſchreiben 
gleichen Inhalts, ſonderlich das harte Verfahren in Schleſien und gegen die 
Stadt Breßlau betreffend. 


, , Anno 1654. ben 8.Maji. in allerunterthänigftes Schreiben an 
Kayferl. Majeftät, worinnen allergeforfamit gebeten wird , baf alle Pro- 
cefius aus dem Inftr. Pacis entftehend bey dem Neiche « Hofs Rath cefliren, 
unb an bie Reichs⸗Deputation verwiefen, fobanu dem Friedens» Schluß ger 
mäß gedachter Reichs⸗Hof⸗ Rath mit Augfpurgifchen Confeflions Bermands 
ten Subjectis berfeben , die Reichs⸗ Hofs Raths⸗Ordnung zur Erinnerung 
communiciret , aud) biefen und andern Evangelifchen Gefandten das [repe 
Religions-Exercitium am Kayferlichen Hof ⸗Lager geftattet werden möge, 


Anno 1654. den 16. Maji. Gin allerunterthänigftes Schreiben an 
Kapferl. Majeftät , voorinnen die im nechft vorgefesten enthaltene Puncta les 
biglid) swiederholet, und um allergnädigfte Refolution gebeten wird, 


Anno 1654. ben 17. Maji. Gin alleruntertyänigftes Schreiben, in 
welchem wegen der bep bem neuserrichteten Neichs » Abfchiede einfertig vorger 
nommenen 2fenberungen das nótbige allergehorfamft eingeivendet wird. 


“Anno 1655. den 2 s « Allerunterthaͤnigſte Interceflionales der 
Reichs⸗Deputation, Evangelifchen theils, vor bie Gans Erben des Haufes 
Mothenberg, daß fie nad) bem probirten fa&o poffeflionis gom die Cbur» 
Baprifche Attentata reftituiret, allenfalls zu der Reichs⸗Heputation vers 


wie i unb vorthin von Ehurs Bayern nicht weiter befchweret werden 
möchten, 


Anno 1656. ben 7. Maji. Allerunterthaͤnigſte Interceffionales beg 
Corporis Evangelici vor bie Frau DI in Marie Eleonore , baf die 
von Baaden in Anfpruch genommene 2. (yunfr Theil der vordern Grafichaft 

Ban: Yun uug uuu 2 Spann⸗ 
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Spannheim , und darüber formirte Forderung der perceptorum nicht vor ei» 
ne extraordinari Commiffion gezogen , fondern an die in allen Reichs-Con- 
fticutionen gegründete privilegitte erfte Inftanz ber Austräge gewieſen werden 


mot. 
Pro Nota, 


Die Defignation der übrigen vom 13. April 1664. bis 8. April 1720, 
an Shro Kayſerl. Majeft, "e^ und nad) aboafener CBorftellungs$ ⸗ Schrei⸗ 
ben kan in der zu Ende des folgenden dritten Tomi beyjufügenden Chrono- 
logifchen Verzeichnuß erfehen werden. 


Lit. E. 


Kurser und Summarifcher , bod) warhafftiger Bericht, 
wie es in ber Graffchafft einingenz Wefterburg nach gefchlofier 
nem Srieden dé Anno 1648. in Kirchen und Religions- Sachen, 
aud) Verfolgung derer Evangelifchen Mo ergangen 
. bi$auf ben ar va $ 1720. 
abr$. 


achdeme die Sraffchafft Leiningen⸗Weſterburg Anno 1549. bep Lebzei⸗ 
ten weyland Cunonis IL, Grafen zu diningen- pdt ‚die Evans 
geliſch⸗Lutheriſche Religion angenommen, ijt fie von Derfelben Zeit an 
bey bem freyen und öffentlichen Religions- Exercitio ohne einigen Eintrag 
und Hinderung beftändig latin und durchaus niemalen ein ander Religı- 
ons-Exercitium (auffer daß in bem mit bem pex Biſchoffen zu Worms 
emeinſchafftlichen Staͤdtlein Neu⸗Leiningen ſowohl bie Evangeliſchen als 
tholiſchen Unterthanen das Exercitium Religionis publicum gehabt, aud) 
behalten haben) in der Grafſchafft eingefuͤhret, vielweniger gedultet, am 
wenigſten getrieben worden, fo gar daß dieſe Grafſchafft nicht allein im Jahr 
1624. als in bem bep dem Inftrumento Pacis durchaus beliebt und autoriſit⸗ 
ten Termino regulativo, pure Sans fondern aud) in ruhiger Poffes- 
fion ihrer Kirchen, deren Sientben und Ge ällen bis auf das Jahr 1673. ges 
Yoefen, um welche Zeit weyland au Hochgraͤfl. Excellenz, Herr Graf Luds 
tvig Eberhard zu Leiningen⸗Weſterburg, nachdeme er die Evangelifche Reli- 
ion verlaffen, und die Eatholifche angenommen, in dem Erädtlein Grüns 
att denen Catholiſchen bie Haupt⸗Kirche de fa&o — ſo daß ſie 
mit denen Evangeliſchen evo Ad Exercitium ihrer Religion darinnen has 
ben foiten ; Allein es bat fid) die Evangelifche Burgerſchafft darüber beſchweret, 
und die Sache andas Hochpreißliche Kayſerl. Cammer « Gericht zu Epeyer ge» 
langen faffen, aud) allba 4 viel effe&uiret, bag ihnen die Kirche wiederum 
privative per fententiam reftituiret worden. Inter der Hand aber hat man 
—— Zeiten getrachtet, die 2 zu drucken, und den Gas 
tholifchen allen . zu an maffen befagter Herr Graf denen Herren 
&apucinern aus des Evangelifc) » £utberifdben Elofters Henningen Gefällen 
24. Malter Korn und 2, uber Nein, und dem Catholifchen Kloͤckner 2. 
Malter Korn Zahrlich zu geben betohlen, da Doch biefe SRentben und Gefaͤl⸗ 
le denen Evangelifchen Anno 1624. privative jugeftanben. Item hat ge» 
dachter Herr Graf die Kirch zu Mertesheim , welche auch denen Evangelis 
ſchen privative zugeftanden, nebft ihren Gefällen und Renthen, denen Car 
tholiſchen eingeraumt, denen Evangelifchen verfchloffen , unb fie gar hinaus 
gewieſen. Zu eben folder Zeit bat befagter Ders Graf Ludwig er 
geiftli 
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geiftlich Guͤlten⸗Gut, obbefagtem Evangeliſch sLutherifchen Cloſter Hennin⸗ 

en zugehoͤrig, zu Hercksheim in der Grafſcha —— eid n ge⸗ 

gen , fo jahrlich in bie Evangeliſche Kirche ein ziemliches renthiret, und tbe 
privative zugehöret, an Deren Cantzler Witſtein von Waldeck überlaffen, 
davon aber die zeitlihe Schaffner die fdoulbige Gülten niemalen bekommen 
fónnen; Nach gedachten Eanglers Todi bat Herr Reiner? von Fra 
folches Sülsen-But geerbet, von welchem man, aber gleichfalls, ohngeachtet 
aller guͤtlichen CBorftellunge und Ermahnungen, die fhuldige Gülten niema⸗ 
fen erhalten Finnen, 


Als Anno 1681. die Grafſchafft Leiningen⸗Weſterburg von der Ko⸗ 
nigl. Franhoͤſiſchen Reunions- Sammer ju. Meg durch den Fransöjifchen In» 
tendanten aud) reuniret worden, ift bie fogenannte St. Petri Kirch auf dem 
Spttess Acer zu Grunftatt, welche bisher denen Evangelifchen allein gehoͤ⸗ 
tet, vom Intendanten, la Goupillier , aufgeſchlagen und denen Catholi⸗ 

chen eingeraumet worden , unb weilen fie etwas baufällig aeivefen , haben 
ie Evangeliſche fole aus ihren eigenen Mitteln reparıren müffen , Denen 
Evangelijchen aber find NB. von gedachtem Intendanten alle ihre Renthen, 
welche fie Anno 1624. im Beſitz gehabt, zuerkannt worden, mit dieſen Wor⸗ 
ten; “La -prefente Requefte fera renvoyé à Mr. le Comte de Lynange 
» Wefterbourg, pour qu'il luy plaife de ne pas fouffrir, que ceux de la 
„Religion Proteftante foient troublés dans leur Exercice de leur dite Reli- 
„gion , leurs Eglifes dont ils eftoient en poffeffion l'année 1624. leurs doi. 
» Vent reftet, avec tous les revenus, le Roy ne permettant pas, qu'il foit 
„rien innové, pourveuquela Religion Catholique s'y exerce librement 
» &c, à Hombourg cc 21, Mars 1683. La Goupillier. 


Nach bem Anno 1688. erfolgten zeitlichen Ableben vorhochgemeld 
ten weyland Grafen Ludwig Gberbaros zu Leinigen, bat deſſen auch Roͤmiſch⸗ 
Gatbolifd)er Sohn, nun aud) wepland Herr Graf ‘Philipps Ludwig, Anno 
1692. den anfehnlidyen Senne Zehenden , nebenft bem Hof» Gut ju Das 





c'enbeim, bem Elofter Henningen gehörig, verfaufft, unb foldergeftalt de⸗ 
nen Evan eliichen Seiftlichen, welche aus dem Elofter Denningen befolbet 
werden, ſolches entzogen. 


Als nun der Ryßwickiſche Frieden Anno 1697. erfolget , haben die 
Evangelifchen gehofft, fie roürben wieder in den Stand, darinnen fie Anno 
1624. geivefen, geſetzet werden, allein fie haben mit ihrem gröften Leydwe⸗ 

en das Contrarium erfahren müffen, bann weyland hochgedachter Herr Graf 
hilipps £ubroig bat nicht nur in allen Kirchen der Graffhafft Leiningen⸗ 
Weſterburg das Simultaneum Exercitium religionis publicum aud) andenen 
Drten, mo nur ein einiger Catholiſcher Unterthan gefunden worden, einge» 
fübret, fondern aud) aus denen Evangelifchen geiftlihen Gefallen, welche des 
nen Evangeliſchen Anno 1624. privauve zu eflanden, und in deren Pofles- 
fion unb Perception fie in befagtem Zahr allein geivefen’, 30. Malter Korn, 
2. Fuder Bein, und 70.fl. an Geld, benebenft der Kirchen zu Mertesheim 
und ihren Gefállen, denen Herren Patribus Capucinis zuerfannt, aud) Anno 
1700. ihnen ein neues Elofter aufgebauet, unb, um die Bau⸗Koſten 5 beftreis 
ten, die Evangelifche mit/unterfehiedlichen extraordinairen hohen Schatzun⸗ 
en und Frohnden beſchweret, und als der Evangeliſche Infpe&or Wenzel 
fi ſolchen Eingriffen opponitet, bat man felbigen inaudita caufa ab officio 
ufpendiret , und feine Beftallung mit Arreft beſchlagen, und ob gleich biefe 
Sufpenfion per Mandatum S. C. burd) das hochpreißliche Cammer s Grit 
cafliret worden, fa hat man ihme banned) 300. fl, von feiner Beftalluug zu 
QE FEE FIR vu 
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ruck behalten, und denen P.P. Capucinis folche zu ihrem Cloſter⸗Bau ge eben: 
Und weilen der Infpe&or, wegen erfolgter Seplieffuug der hochpreißlichen 
—— Cammer und langwuͤrigen juftitii Cameralis, ſeine Sachen nicht 
treiben koͤnnen, fe bat er bis dato gemeldte 300, fl. Beſtallung nod) ju pre- 
tendiren, 


Als Anno 1705. den s. Augufti hachbemeldter Herr Graf Philipye 
Ludwig bey Caffano in Italien tobt gefchoffen tworden, haben deffen Herren 
Agnati, der Herr Graf Ehriftoph Gbriftian und Kerr Graf: Georg, jure 
Succeflionis die Pofleflion der Graffchafft Leiningen ⸗Weſterburg le 
weilen aber das Staͤdtlein Grünftatt, benebenft Kirchheim an der Eck, 
Sauſſenheim, Obrigheim und Affelheim, die Herren Grafen von Leiningen⸗ 
ABeiterburg von der jum Bißthum Speyer gehörigen Probftey Weiſſenburg 
Kan tragen, bat gedachten Herren Grafen folches Lehen von damaligen 

iſchoff, weyland Heren Johann Hugo, Cburfürften zu Trier, als £ebne 
Herrn, nicht conferiret werden mögen, bis fie dasſenige confirmiret haben, 
Was Dero verftorbener Herr Agnat, Graf Philipps Ludwig, in favorem der 
Eatholifchen Religion, dem Oßnabruͤckiſchen Friedens⸗Schluß zuwider , des 
nen Herren P. P. Capucinis geftifftet hatte; ,,nemlid) bie Patres Capucinos 
„bey Dem oor bem Cotábtlein Srünftatterbaueten Elofter unb der Dafelbft ju bem 
„publico Exercitio Catholiez Religionis vollig eingeraumten St, Petrı Sire 
„chen und angelegenen Kirchhof (bod) dag auc) auf diefen, wie bifhero, alfo 
„vor das tünfftioe benen per ond nicht allein ihre Todten zur Erden 
„mit zu beftatten, fonbern aud) bey ſolchen Begrabnuͤſſen die Leichen » Pres 
Digten in befagter St. Petri Kirchen zu ſolchen Zeiten und Stunden, da bie 
„Latholiſchen ihren geroöhnlichen Gottes⸗Dienſt barinnen nicht zu üben har 
„ben, mit aller Befcheidenbeit ohne Aergernuß, Verderbung und Profana- 
„tion derfelben — fernetébin , nicht verwehret ſeyn folle) ruhig ju 
„laſſen, und daß darwider gethan werde, in keine Wege zu geitatten, aud) 
„gleichwie von weyland Herrn Grafen Philipps Ludwig beſagten Herren 
„Patribus Caputinis pro Eleemofyna und Bedienung der Prarreyen an 
„Wein, Korn und Geld jábrlid) etwas zugeleget gewefen, und bis dabin 
„preftiret voorben , gleichfalls aus denen dazu gewidmeten Gefallen jährlic) 
392. Fuder CfBein , 30. Malter Korn und 70. Gulden an Geld gedachten Pa- 
,tribus richtig und * einigen Auffenthalt zukommen zu laſſen 2c. ,, CfBeilen 
aber dieſer Revers ohne Wiſſen und Willen des Contiftorii tint» Evangelis 
fyen Minifterii geftellet worden, aud) bie Condition in gedachtem Revers, 
nemlic) bie Leichen⸗Predigten in befagter St. Petri Kirchen denen Evangelis 
fhen zu geftatten, von denen Herren Patribus Capucinis ohne bem nicht 
adimpliret, und befagte Kirche denen Evangelifchen ganslich verſchloſſen wor⸗ 
ben, und nod) alleweil sa e gehalten wird; So ftehet das Evbangeli⸗ 
(o Minifterium , nebft ihren Gemeinden, in der guten Hoffnung, das ges 
fchehene koͤnne ihnen nicht prjudicirlic) fallen, auch fepen fie nicht verbuns 
den, was ohne ihr Wiſſen und Willen und mit Condition verfprochen wor⸗ 
—* x halten, quia conditio nihil ponit in effe, antequam impleta & puri- 

ta fuerit. 


-. . Anno 17c2. haben bie Cathofifche zu Sauffenheim bey Begräbnuß 
eines Eatholifchen Burgers von Meuskeiningen die Denen Evangelifchen pri- 
vative zuftchende St. Petri Kirche mit Gewalt einnehmen wollen, ohngeach⸗ 
tet bie Catholiſchen gleichfalls in gedachtem Ort eine befondere eigene Kirche, 
St. Stephani genannt, befigen, welche ihnen raumlich geweſen rare, und da 
fid) bie Enangelifche Unterthanen folder Gewaltthätigkeit opponiret, haben 
die Herren &apuciner zu Qrünftatt bey der damaligen Catholiſchen — 
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Dbrigkeit [o viel effe&uiret, daß denen Evangelifchen Unterthanen ju Saufs 
fenbeim 20. Rthlr. Frevel angefeget worden, welche aud) Denen Herren G0» 
pucinern zu Grünftatt zu ihrem Clofter-Bau mit Holh haben mi begablet 
erben. ! : * 


Anno 1714. fam der Catholiſche Paftor von Neu⸗Leiningen mit 8 
fib habenden Sranjófiftben Granabirern, ſchlug befagte —— Kir 

in Sauſſenheim mit Gewalt auf, unb verzichtete feinen Gottes» Diem ba» 
rinnen. Gleich Daraut bat er aud) bie denen Evangeliſchen privative" zufter 
bende Kirche zu Neu⸗Leiningen mit £ift eingenommen, feinen Gottes» Dienft 
Darinnen gehalten, und folche denen Evangeliſchen verſchloſſen, ohngeachtet 
die Catholiſchen auch daſelbſten ihre beſondere und eigene Kirche babe, — ^^ 


Ferner haben bie Catholiſche Paftores zu Neu⸗Leiningen jederzeit das 
felbften alle A&us Copulationis und Inhumationis bey gefpaltenen Ehen fid) 
allein mit Gewalt zugeeignet, obngeacbtet der Herr Sa, u Leiningens Bes 
fterburg bie Jurisdittionem Ecclefiafticam bey denen angeliftben bat, 
feichwie ein zeitiger Biſchoff zu CfBerms bep denen Catholiſchen, weilen 
Sensteiningen beyden Herren mit gleicher Devotion verpflichtet s 


Anno 1708. haben bie Catholiſchen eines Evangelifchen Burgers zu 
Meuskeiningen, deſſen Ehe⸗Frau aber Eatholiſch ift, Tochter den * 
ſchen Glauben anzunehmen gezwungen, derſeiben alle Evangelifche Büdyer 
genommen, dem Vater woeilen er fid) opponiret, 200 fl traf angefe- 
get, ibn Offers mit beaffneten Männern auffücben faffen, unb in den Thurn 
ju werffen georobet, fo Daß er fid) ein ganges viertel Jahr mit der Flucht tal. 
viren mufjen, 


Anno 1707, den 21. Septembris haben bie Catholiſchen einen Frans 
liſchen Steinhauer⸗Geſellen, welcher ſich mit einer Cdp bre n 
deu⸗ Leiningen —— , und fich in der Cvangeliſchen Kirchen da elbften 
wolte copuüren laſſen, auf ben beftimmten Padre ag mit biet bewaͤhr⸗ 
ten Männern im Wirths⸗ Haus zum roeiffen Roß zu gedachtem Ireusgeinins 
gen bewwachen, feine Braut injrotfiben in der Catholi và Schul einfperren, 
Ihn felbit des Nachts mit brepfíg Mann gefanglic) ins Bifchd Tagormifthe 
Territorium nacher Dirmſtein führen, und daſelbſt fo lange ar en, bis er 
beriprochen, fid) in ber Catholiſchen Kirchen copuliren zu halfen, fo aud) ges 
fehehen müjfen. Ein gleiches Compliment unb Tractament bat der Catho⸗ 
liſche Biſchoͤffliche Amtmann zu Dirmftein dem Evan elifchen Pfarrer zu 
exc unb Peu kLeiningen durch ben gemeinfchaiftlicyen Schultheiffen 
zu Neu⸗Leiningen dafelbft vor dem Kirchen-Sang anbieten laffen, 


Wiederum als einer Evangelifchen Frauen zu Meuskeiningen, deren 
Mann Catholiſch war, welcher aber Frau und Kind bey neun Jahr lang 
boßhafftig verlaſſen, fo baf fie aus dem Evangelifchen Allmofen ihren Unter⸗ 
bait bitten müffen, ihr Tuchterlein von jmólff abren berftorben, und ges 
Dachte Frau den Coangelifdben Pfarrer zu Sauffenheim und Neuskeiningen 
erfucbte, ſolches Töchterlein, meilen e$ von Kindheit an in der Evangelifchen 
Religion wäre unterrichtet , unb von dem Evangelifchen Pfarrer mit ttl» 
dem Troft bis an fein End berfeben worden, rift ut Erden zu beftate 
ten, = der Eatholifche Bifhöffliche AmtssKeller zu * eus£einingen, auf 
Anſuchen des Catholiſchen Paftoris daſelbſten, auf beftimmten Begraͤbn 
Tag bie Thoren zu Neu⸗Leiningen beſehen laſſen, ſo daß der — 
Sx nn Pfar⸗ 
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— — — — — — — ——— — — — — — — 
Pfarrer oor dem Thor wieder abziehen unb bem Catholiſchen Paftori die Ber 
graͤbnuͤß uͤberlaſſen muſte. 


Anno 1711. haben bie Catholiſche drey Wayſen⸗Kinder zu NeusPrir 
ningen von jmolff Jahren und drunter, deren Eltern Goangelifd gewelen, 
nachdem ber Evange iſche Vormunder zuvor Durch den Gatholifchen Bis 
chen Amts» Keller einfeitig feiner Vormundſchafft entlaſſen worden) 

ie Satholifche Religion anzunehmen perfuadiret, ohnerachtet man dargegen 
t ity 


folenniter proteftite 
Anno 1719. den 20, Decembris wurde der Evangelifche — zu 
Sauſſenheim und Reu⸗Leiningen zu einer krancken Evangeliſchen Frauen zu 
e tse 7 beruffen, fie in den legten Zügen mit Goͤttlichem Troſt ju 
derfehen. Als nun der Pfarrer die Frau beftaate, ob fie bey bem erfann» 
ten und bisher befannten feeligmachenden Evangelifchen Glauben bis ang Ens 
de berbatren und darauf fterben wolte, und die krancke Frau fole Frage 
mit einem deutlichen Ja beantwortet, wurde der ‘Pfarrer bon ihrem Catho⸗ 
liſchen Sohn mit hatten fhnöden Worten tra&iret , welchen der darzu fom» 
mende Catholifche Paftor und Amtes Seller Eräfftig unterftügten, unb gabe 
vor, diefe Frau habe die Eatholifche Religion angenommen, darauf Die 
bende fe&tere den Pfarrer zus Stuben-Thür hinaus geftoffen, fo daß er fehier 
, ben Hals über eine Stiege hinunter gebrochen pe Ob fid) nun gleid) der 
— bey bem Dom⸗Stifft zu Worms über ſolche Gewalt beſchweret / 
er bod) bis dato nod) Feine Juftiz erhalten koͤnnen. 


Anno 1719. hat ber Eatholifche Bifchöffliche Amts-Keller zu Neu⸗ 
—— einer alten Evangeliſch⸗Reformirten a ben Ce mit 
dem Geſang⸗ Bud) abforbern laffen bey 1o. Rthlr. Straff. Desgleichen 
turbiren die Catholifchen bie Evangelifthen in ihrem GHDttes-Dienft, zwins 
gen. fie, die Satholifche Feyer⸗ Tage zu fepren, aud) ihre Thüren und die 
Gaſſen, wo die Gatbelife am Fronleichnams⸗Tag vorbey geben, mit 
Mayen zu zieren, belegen aud) öffters ben Pere mit allerley empfindlichen 
Belchimpffungen, und tvann er fid) darüber beflaget, wird e$ entweder gar 
nicht, oder bod) f'altfinnig geftraffet. 


Auch wird dem Eoangelifchen Pfarrer zu Gauflenheim und News 
Leiningen vom Dom-Stifft zu Worms der Schoten⸗ Zehenden an Grbfen 
und Linfen entzogen, welchen ein zeitlicher Pfarrer Dod) Anno 1646, und 
2659. genoflen und in Pofleflion gehabt. 


Zu Albsheim ift nur eine einige Catholiſche Frau, und bannod hal 
ttn die Capuciner in bafiger Kirchen ihr Religions- Exercitium, ob fie gleich 
tempore belli & reunionis niemalen fid) diefer Kirchen angemaffet. 


Zu Aſſelheim haben die Catholiſchen a tempore Reunionis ba$ Co- 
exercitium gehabt in bafiger Kirchen, und nachdeme die Evangelifcyen aus 
ihren eigenen Mitteln die zweyte Glocke gekauft, gebrauchen fie fid) bod) 
felbiger de fa&o und mit Gewalt, wie dann aud) vor einigen Syabren die 
Herren Gapuciner fid) des Heinen Zehenden bey ihren Glaubend⸗Genoſſen 
angemaffet, aber nun in die 12. Jahr (id) deſſen wiederum enthalten, und 
dem Evangelifchen Pfarrer allein, voie vor Alters überlaflen. 


Duienheim if ein dem Hertn Grafen von Leiningen⸗Weſterburg zus 
ſtehendes Dorff, welches Anno 1674. dem Catholiſchen Sera Can 
5 | — 
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an 7 menge ——— — 
Mergen zu Lehen gegeben: worden, mit dem ausdrüclichen Vorbehalt, 
er E religionis ‚alles in ftatu quo. faffen folte, e$ bat abet ber Po. 
Sohn; yebann Wilhelm bon und ju Quirnheim, Ihro Churfürftl, Gnaden deg 
Dem Crbr Biſchoffs und ‚Ehurfüriten iu Mapns geivefener Rath, Anno 
1705. bie Kirche zu Boßweiler, mit der Coangelifchen Unterthanen grüfter 
Beſchwerung, wieder, aufgebauet, und jiwinget anjſetzo beffen ‚nachgelajiene 
Wittib befagte Evangelifche, die Eathlifie ‚sepers Tage zu celebriren, und 
100 ficb einer findet, der-digfem Gebot nicht.na gelebet, wwird er mit nachdrüchs 
licher. Straͤff angefehen. .. .... ne He 


Das Sirdfpief Mertesheim iſt vormals Anno 1624. ein Filial von 
Ebertsheim gewelen, und hat dafige Kirche unb derfelben Gefälle denen 
Evangelifchen drivsdvedugeftanben s bat aber Anno 1674. Graf Ludivig 
Eberhard zu einingen z 2Befterburg „denen Evangeliſchen dieſe Kirche und 


Renthen mit- Gewalt genommen, und benen Herren Eapucinern jugefptoe 


den, welche fie bis dato. nad) befi&en. : 


Zu Kirchheim haben bie Cathotifchen bas Coexercitium Religionis 
ſchon vor der Reunion Anno 1674. durch des damaligen Catholi⸗ 
(ben Landz Herrn, Graf Ludwig Gberbaros , eingeführet, und als fid der 

[arret Mefomilius opponiret, ift er durch gedachten Herrn Grafens Co. 
mitat wacker abgefd)mieret worden. Zu Diele egenwaͤrtigen Zeit werden 
C diee dajelbjten feit- fünff Syabren fünff viettel qu 
Gti Us 


H 


ein bom Doms 
zu Worms in loco zuruck gehalten. ® 


Zu Bilfersheim ift das Coexercitium Religionis feit der ranzöfie 
fien Reunion eingeführet worden, unb ift daffelbe bie auf Den heuren SR 
«fo geblieben. RE Au CS, * 
Wartenheimift vormalenein Leiningen ⸗Weſterburgiſches Dorff. ewe⸗ 
fen, welches Herr Graf P ilipps Ludwig dem Deren on Blumencron An- 
no 1692. berfauffet hat. In Diefem Dorff bat das Evangelifche Glofter zu 
Denningen das Jus Patronatus, und HE Decimator univerfälis, bat auch 
den ‘Prarrer Dafelbften zu befolden, weldyer von befagtem Ciofter den foot» 
nannten Kleinen Sebenben pro parte Salarii geviefjet, qud von Anno 1624; 
bis an das t 1715, in quieta pofTeffione & perceptione fotbanen IBatz 
M Eleinen Zehendens in der gangen Wattenheimer. Gemarckung, 
nebſt dem Blut⸗Zehenden bey allen Unterthanen, ohne Unterfcheid der Reli- 
gion, geweſen. Ohngeachtet beffen hat doch der «Herr don Blumeneron bem 
efagtem Pfarrer, Wenden, Anno 1715, einen gewwaltfamen Eingriff ges 
tbc" ,- unb ibme von befagtem Heinen Zehenden nicht nur den Blut-Zehene 
den, fonbetn aud) den Krautsund SRubenzunb übrigen Eleinen Sebenben bep 
denen Gatbolifden Unterthanen:eingezogen, unb dadurch ihme von derfelben 
Zeit bis dato mehr als 400, fl, Schaden jugefüget, | 


Qu Wachenheim an ber Prim wird bem Pfarrer; bafefbft der kleine 
Zehenden, fo ein Stück feines Salarii iff, und welchen ein  jtiger Evangeli⸗ 
ſcher Pfarrer nicht nur Anno: 1624: fondern dud) bis ad Ännum 1713. im- 
—— genollen, bon bem Herrn von Romberg, weicher Catholiſcher 

eligion ift, auf gedachten Romdergiſchen Gütern de fa&o unb mit Gewalt 
vorbehalten, und als der Pfarrer gefucht, fid) in feiner ——7 
Poſſeſſion und: Percep:ion zu mainten teu, bat gedachter Herr pon Rom erg 
befagten ‘Pfarrer Anno 1717. ben 28. Febr. , meilen er nicht gleich nad) 1o. 
Uhren aus der Kirchen gewelen, mit einem. groſſen Stock titie Rippe auf der 
BoD vp» ppp Fechten 


— 
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rechten €eiten im Leib entzwergefchlagen, unb ihn darauf mit diefen Wob⸗ 
ten-angefabrenz. Gche du Hund, oder id) fehlage Dich tobt. d biefe 
Schelt⸗Wort ihme ned) einen Streich auf ben lincken Arm verfe&et , ſolcher⸗ 
geftalt, daß Der Pfarrer nicht anderſt gemeinet, al der Arm fepe entjtvey 
und hat der Pfarrer wegen dieſes Tra&taments drey ganger Monath lang 
das Bett hüten, und viele Unkoften bey den Aersten anwenden muͤſſen. 


Ferner werden von dem bey dem Heren von Romberg wohnenden 
Sathelifchen Priefter Die Evangelifche in ihrem Gottes⸗Dienſt fehr beunru⸗ 
8 da doch vormalen weder Anno 1624., noch biß auf des Herrn von 

somberg Ankunfft in Wachenheim ein Catholiſcher Geiſtlicher gewohnet. 


. , Anno i717. ben 2. Maji ward des Herrn von Rombergs Sedit, 
Evangeliſcher Religion, von. einem: Evangelifchen Einwohner in Wachen⸗ 
beim 3u Gevattern gebethen, bem aber gedachten Here von Romberg nicht 
geftatten wollen, folches heilige Werck weder ſelbſt ned). Durch einen andern 
zu verrichten, und als der Pfarrer gedachten Knecht zur Mede deswegen ges 
pu bat ex geantwortet, e$ feye ihm von feinem Herrn verboten geweſen. 

nb-al$ ber Knecht zu Haus Die Priefterliche Erinnerung vor feinem Herrn 
repetiret, hat der — ſogleich von gedachtem Herrn von Romberg einen 
Brief erhalten, folgendes Innhalts: 


„Es wird der Herr Pfarrer gebethen, mich und mein Geſind bine 

, 0» rm É i 
„füheo ungefbboren , und ſoiches in feinen Dienften ruhig ju. laflen, inbeme 
der Herr ihnen nichts zu befehlen, fo lang fie in meinen Dienften feynd, 
„pielweniger ju-abligiren, baf fie einem, der des Landes verrviefen, zu Ger 
„uattern jtehen follen, wo nicht, wird der Herr. zu gewarten haben zu feiner: 
„Lincken, was er bereits zu feiner Rechten empfangen, womit erbiribe des 
„Herrn Pfarrers Nachbar, wann er will, 





von Romberg. 
Lit. F. 


Extra& Religiong,Bergleichs , fo zmifchen dem Durch. 
leuchtigiten Sürften und Deren, Herrn Grieberid) Wilhelm, 
Smaraarafem zu Brandenburg, des Heil, Roͤm. Reichs Erg: 
ammerern und S Durfürften 2c. 2c. und dem Durchleuchtigften 
ürften und Herrn, Herrn Philipp Wilhelm, Pfalggrafen bey 
fein, zu Ihlich, Cleve und Berg, Herzogen, über bas Reli- 
ion$zunb Kirchen Wefen, in denen Herzogthuͤmern, Juͤlich, 
«lebe unb Berg, aud) Grafichafften Marc und Navensberg, 
refpective am 26. Aprilis 1672. zu Köln an der Spree, 
und am 20. Julii 1673. zu Düffeldorff 
aufgerichtet worden. 


Articul. XI, 
4, Imus. e. aber aud) alles dasjenige, teas in biefem Vergleich ber 


einen ober Der andern Religion zur Sicherheit und Beſien 
verordnet ift, deſto unverbrüchlicher gehalten werden moge, 
; iff 
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(ft verglichen und recipro , wann demfelben * kurtz 
oder [ang contravenitet w en io fme Theil fid gegen ſotha⸗ 
ne Contravention be$ ar dis | 5 lens dasjenige, was neuere 
fid) gefchehen; wieder a RS gebrauchen möge, und da d por s 
foi iges Semi e( bon niemand — [^q : 
€ Retorfion ehe nicht en ‚werden; 
ae Rürhe von beyden Theilen — en A m wb 
fitu en ge — ben, unb darau T uechl, oder 
Shrer urit, Durchl. — Sint ^" sing d Kr * 


F Lig, 


Extra =s ben - — — * ical 
— "Anno —* — SronzTs Troét — 


n 


amit auch bie ChursPfälsifehe und-andere im Meich obſchwebende Re- 
—— das zwiſchen beederfeits Religions- Verwandten 
fervation fo hoͤchſtnoͤthige um und Ders 


t Con 
Rändmi nicht t nod) * ſchwaͤchen oder gat jerſtoͤhren moͤgen; 


Ki rere Ihre Kahſerl Majeftät, auf C. Eburfürftl. Dune. 
—— — inſtandiges en, Sybre bie Kayſerliche 
ry Mire daß fülche Religions’ Gravamina, ſobald dieſelbe bon 
orpore Auguftanz Confeflienis an Sie alleruntertbanigft werden gebracht 
werden, bem Inftrumento Pacis unddenen Reics-Conttitutionibus gemäß, zu 
erörtern, und, bet — — ! ik tama, hid — . 
fen lai "m wollen, _ are | 


Und (eiditoie e. 2 — duch diefe von rer Sue 
fert. Maar Derfben gethane Erflärung Sich fenberlid) confolirt befine 
ei: Ale — - Um —— ſolche ge * wegen dieſer me Hi 
tigkeiten- denen Catholiſchen in Ihren en nie e en faffen, nod) - 

g i MS P — 


derentwegen gegen ſie einige Repreſſalien od verhaͤngen. 
P) 
u 27 
Lit H. | 
az: in [Is aeg 


UN XL P. P. — 


—— Fra» licam benedi&io nem 'Sollici- 
ie preter modum Na nr d impia pes iN quz a nonnullis Prin .- 
cipibus Proteftantibus modo — cepimus, ut dile&us Nobilis 
Vir, — Dux Neoburgi, — tinus Rheni, Sacri Romani 
Imperii Princeps Elector, ad red endam! alviniane hæreſis Settatoribus 
p cipuam partem ma ris. Ecclefie Arge quam opimo —— 
tholicis nuper attribuit, utcunque vitus, adducatur. 
cipem Ele&orem ab ejusmodi vexatione omnique periculo, ut par eft 
eximere cupientes, praecipuum orthodoxa Religionis Ad vocum, Chri 
op yon vp 3 
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fimum in Chrifto Filium Noftrum, Carolum, Imperatorem Eleétum, aliis 
Noftris , in fimili forma Brevis, literis vehementer excitare non pteter- 
mifimus, ut autoritate, qua pollet, memoratos Acatholicos Principes ab 
injufto molimine revocare, ac infuper gravibus zrumnis & detrimentis, 
quz Ipfi Catholicis eorum ditiones incolentibus hoc potiffimum nomine, 
ficut accepimus, a parte minitantur, occurrere omni adhibito ftudio curet, 
Nec plane dubitamus, quin llle pro eximio zelo fuo non tam defiderio 
noftro, quam muneris fui partibus cumulate fatisfa&urus fit. . Quoniam 
vero felicem rei fucceffum, plurimum juvari poffe confidimus ope etiam, 
coníilio & officiis Fraternitatis Tu&, majorem in modum hunc a Te peti: 
mus, ut cum omni conatu promovendum füfcipias, ac perfuafum habeas, 
ita libi a Nobis commendari, utneque impenfiori ftudio, neque juftio- 
ri de caufa Tibi quicquam commieridare poffimus, Ceterum pluribus hoc 
argumentum profequi füperyacaneum ducimus, cum fingularis tuus, tat- 
que. aliis praclaris documentis 'téftátus zelus "Nobis abunde pólliceatur; 
ubi negotium orthodoxe Fidei agitur, Te nequaquam ftimulo- indigere. 
Et Apoftolicam Benediétionem. Fraternitati Tus peramanter impertimur, 
Datum Rome apud Sanctam Mariam Majorem, fub annulo Pifcatoris, die 
ı6ta Decembris 1719. Pontificatus Noftri anno vigefimo, 


» Lilo 


. &ind 3. Conclufa Corporis Evangelicorum, jtvo. oom 22. Dec, 
1719. deren das erftere, als bie Ofufbebung des spfätsifthen Interims-Receflus 
de Anno 1705. concernirend,fupra pag. 430. Das andere aber pag. 587. tot» 
zufinden. Das dritte Conclufümi vom rg. Febr. 1720. die Hochſtifft⸗ 

Speyrifche Bedruckungen der. Reiche » Stadt Speyer betreffend; wird ut 
“folgendem dritten omo fub voce: Speyer Hoch⸗ Stifft zu finden ſeyn. 


eum) TERN. 
Conclufum in Conferentia Evangelicorum 


Dec 12319,:, 77 


S.tehet fion in dem erſten Tomo ſub voce: Berchtolsnadifche 
Eimigrations- Differensien pag. 119. unb auch in biefem jmepten "Tomo pag. 


588. Membr. 3tio. 
Lit, L.; 
Conclufum in Conferentia, Evangelicorum, ben 6. 
= Nov. 1706: NA PA © si 
gſt ſchon in dem erften Tomo füb voce: Bemmingen pag. 69% 
fqq. enthalten, — MEN ur *77 





I 


ben 22. 


J 
r E 


TE MC oe 
.- ı Defe&us præcipui Dirc&orii Moguntini. 


Sind fub voce Mayns pag. 162, fqq. abgedruckt. ci: 
p & ? ' s. 1 ( S 
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Lit, N. 
Sacra Libertatis Anchora. &c. 


Citebet i t ſub 
— "aon Mery Innhalt fub voce; Ju; Eundi is partes 








Lit, O. & P. 


Yrfprung bes fo genannten Simultanei &c. unb Abbdruck 
einiger Sanmmer-Berichtlichen Mandatorum gegen ba$ fo 
genannte Simultaneum. 


Vide Tomum fequentem Tertium fub voce: Simultaneum, 


Lit. Q. 


Litera Ferd. II, ad Moguntinum, Die literale Execu- 
tion des Weftphäliichen Friedens betreffend, 


Serdinand der Dritte, 


Ochmürdiger lieber Neve und Ehurfürft. tv. £bbn. Schreiben vom 
G 12. i verwichenen Monaths Februarii haben Wir famt denen 
Einſchluͤſſen wohl empfangen, und daraus vernommen, was Cams 
mersRichter « AmtssVerwefer, Vice-Prefident und Bepfiger Unſers Sap» 
ferl. Cammer⸗Gerichts zu Spy bey Derofelben — in Schrifften, 
als auch durch deren eigenen eordneten muͤndlich vortragen, und ſich 
beklagen laſſen, dag Air, auf ber Stadt Baſel bey Uns beſchehenes Anbrin⸗ 
gen, wegen deren, auf Ihr, der Herren Cameralen, wider Dieſelbe erkand⸗ 
tes Mandatum de arreſtando & extradendo, in Schlettſtadt unb andern Or⸗ 
ten arreftirten Gütheru, twider ermeldte Cameralen ein anberroerte$ Manda- 
tum penale Caffacorium ergehen laffen, mit Bitte, Ew. £bdn. molten diefe 
Gad), ihrer hohen Wichtigkeit nach, nicht allein mit der zu Nürnberg und 
pem digmals vorhandenen Keichssund Erepß-Berfammlung, als nicht 
bre, fondern communem Imperii caufam, wie aud) forberift Ihren Mit 
Ehurfüriten, um Shres fernern Verhaltens willen, nad) Mothdurfft ane 
bringen laffen, fondern aud) ermeldtes Cammer » Gerichts in dieſem Negotio 
an Uns ben 4ten befagten Monaths abgelaffenes Exculpations » Schreiben 
damit begleiten, damit ihrer mit dergleichen ungeroöhnlichen fibarffen Pro- 
cefien ob defe&um jurisdi&ionis fonften concurrentis verſchonet, die Baß⸗ 
ler ad Status Imperii, als deren Sad) es fepe, fie aud) zuforderift zu Abtras 
gung ihrer Schuldigkeit angewieſen werden mögen, unb daß folbemnad) Ew. 
bon. aud) der Mepnung feyn wolten, daß die Schweitzeriſche Exemption 
anderer Geftalt nicht, als mit denen angezogenen Conditionen von des Heil. 
Reichs⸗Staͤnden bermilliget, unb in dem Friedens » Inftrument eingebracht 
fvorben, und daß alfo Burgermeifter und Rath dafelbften, mit denen Di 
falls das Reich und Cammers&ericht allein, nicht aber übrigen Cantonen, 
und zumal fo wenig, als andern mebrentbeil$ porgangenen dergleichen Pre- 
judiciis , zu tbun, weit befles und ratbfamer geweſen ware, fid in Srfülung 
iii Hi 
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der Conditionen ihrer Exemption und Eftats halben vielmehr und mit gerin» 
gern Mitteln beftandig zu verfichern, als quoad preterita dergeftalt nod) 
immerfort denen A&ionibusjuris unb Unfers &apferl. &Gammer + Gerichts Fit- 
cal-Amt und Proceduren unterworfen zu bleiben, e8 fepe aber twegen noto- 
rifch des Heil. Reichs verderblichen Zuftandes der Cameralen Befoldung ans 
derer. Geſtalt, als durch dieſes, vor dißmal nicht. zu erheben gemwefen , denen 
Ständen auch nicht zugumuthen, eines dritten Quotam doppelt über fib. zu 
nehmen, fo erfordere aud) Unfer und des Heil. Reiche hoher Refpc& und 
Autorität, und fepe nicht weniger auch dem Friedens⸗Schluß felbften gemäß, 
baf der heilfamen Juftiz ihr ungefperrter £auff gelaflen, der Cammer⸗Ge⸗ 
richts- Ordnung nachgelebet, bie Confufiones jurisdictionum vermieden, zu⸗ 
malen der Effectus deren concurrentie & preventionis durd) widrige Avo» 
catorien ungehindert verbleiben, und, um diefer der Baßler borfeglichen 
-Contumaci willen, ein gan&es Collegium Camerale in adminittratione Jufti- 
tie nicht verkuͤrtzt toerbe, bannenbero Gto. £bbn. bey diefer Sachen nicht rot 
nig zu beforgfamen Gemüth und Gedanden gehe, es möchten Vice- Prefi- 
dent und Benfiger, ebe fie fid) in dergleichen der Gammer » Gerichts » rb» 
nung, worauf fie Egone unb gefhworen, unb ben gefamten Standen zuwi⸗ 
dergehende Proceffus einlaffen, vor vatbfamer befinden, jur Salvation Ihres 
Gerillens fid) vom Gericht gàn&lid) zu abftrahiren, und dadurch, alles m 
diffolutionem fommen zu laflen, und dann Ew. £bbn. aud) neben — 
Churfuͤrſten/ abſonderlich wegen Ihres tragenden Ertz⸗Caneellariats and be 
Sammer-Gerichts Regalien hiebey vornemlich interelliret ſo hätten Sie dies 
vni auf fold) der Cameralen bewegliches Anfuchen und. Erinnern nicht vor⸗ 
ey feyn koͤnnen, Sybrer getbanen Werbung und Begehren in ſoweit jtatt zu 
geben, mit bodbfleipiger Bitte, Wir wolten diefe Sad) ihrer Nichtigkeit nad) 
dergeftalt überlegen, und Darauf bie Verfügung thun faffen, damit ermeld« 
tes Cammersericht mit fernern Proceflen und — Poͤnen ver⸗ 
ſchonet, ber Juitiz ihr Lau ! gelofien, bie Baßler zu Vollziehung der einbez 
bingten Conditionen angehalten, ober wenigft, weil dieſes vielmehr caufa 
Statuum , als Camerz allein , fepe, die Stand, als welche in die Exemp- 
tion mit foídyen Refervatis eingewilliget, und die Cammer darauf verwiefen, 
darüber fürderft sie: und ihnen, Cameralen, weſſen fie fid) dißfalls eigent« 
fid) zu erhalten, fürderft bedeutet, und falva Camerali ordinatione totgt» 
fehrieben werden möge. — | | 
Nun hätten Wir Uns gegen ermefbte Cameralen billig feines andern 
verfehen, als fie fid) demjenigen, mas biffallé der Friedens» Schluß fo tiat 
und bell vermag, gebührend bequemt, Unferer daruber ausgangenen recht? 
mäßigen Verordnung ein fehuldiges Genügen geleiftet, und —* (wo. £bb. 
als andere mit dergleichen Anbringen, als welche zu nichts anders , weder zu 
nod) mehrerer eitläufftigkeit und Verwirrung der Sachen, aud) zu Ber 
fhmählerung Unferer Kavferlichen hohen Jurisdi&ion und Autorität gereis 
hen, — ‚ unb von dergleichen unnoͤthigen und gefaͤhrlichen Diſpu 
tat im Reich dermaleins abgelaſſen hatten: Dieweil fie aber fib, an ſtatt des 
ſchuldigen Geborfams , unterftanden, nod) darzu Unſere Kapferl, Jurisdi- 
&ion und rechtmaßige Verordnungen zu difputiren, unb darüber Ew. £bbn. 
umb anderer EhursFürften und Stände Intervention und Erfanntnuß zu fol- 
licititen ; fo haben Wir vor nöthig geachtet , Em. Ebdn. Die Nothdurfft et⸗ 
was mit mehreen Umftänden auf Dero Schreiben zu reprafentiren, und 
vorjuftellen. — Gro. £bon.ift ohne Unſere weitlaufftige Erinnerung befannt 
was maffen in dem Friedens-Schluf Art. r7. $. 2. ausdrücklich verfehen, ba 
derfelbe als eine pragmatica fan&io Imperii und Negul, welcher alle Gerich⸗ 
te und Richter in dem Hansen Roͤm. Reich nachgehen follen, zu balten, fo» 
dann S, fequenti contra hanc tranfa&ionem &c. tiber denfelben ober E 
i — gen 
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gends einigen deffen Articul oder Clauful, weder geift ober weltliche Rech⸗ 
ten, aud) einige Decreta, inhibitiones, mandata, litispendentie, res ju- 
dicatz, nod) einige Proteftationes, Contraditiones und Exemptiones, une 
ter was Namen ober Pratext diefelbe erdacht werden mögen, nicht allegiret, 
gehört, oder zugelaffen werden füllen, fondern $. 4. qui vero huic tranfa- 
&ioni&c verordnet, daß derjenige, fo diefem ‘Frieden mit Rath und That 
zuwider handelt , in oie Straff des Friedenbruchs, er e auch wer er wolle, 
ipío jure & facto gefallen, und wider denfelben, nad) des Heil. Reihe Sa⸗ 
&ungen, die Reftitutio und Præſtatio beffen, was fid) gebührt, cum pleno 
effettu decerniret unb anbefohlen worden. 

Wann nun in befagtem Friedens⸗Schluß Art, 6. mit hellen Maren 
Worten verfehen, daß bie Stadt Baſel und übrige Schweitzeriſche Canto- 
nes, vermög Unfers Darüber vorhero, auf der Stände Rath und Gutach⸗ 
ten, ertheilten Decrets, in pofleflione vel quafi ihrer völligen Libercät und 
Exemption von bem &apfer unb Reich , und beffen Dicafteriis und Gerichten 
keineswegs mehr unterworffen, unb deromwegen alle diejenige Procefs und 
Arreften, fo von der Kayferl. Gammer gegen ermeldte Stadt Bafel und ans 
dere der Eydgenofienfchafft verbundene Stande, wie aud) derofelben Buͤr⸗ 
ger und Unterthanen, jemals erkannt worden, (darunter dann zufürderft 
eben diejenigen gemefen, welche bas G&ammer » Gericht hiebevor toegen ihres 
Unterhalts und des Florian Wachters ergehen laſſen) gänglidy caffirt und 
aufgehebt feyn follen , auch bey und wider dieſen Articul in dem Frieden? 
© Y einige Limitation, Exception und Reiervation nicht zu finden, ale 
* ich von fid) felbften, baf Unſerm Kayſerlichen Cammier⸗ Gericht in 
Beinen Weg gebuͤhret bat, ſolcher klaren und gemeſſenen Verordnung zumis 
der zu banbeln, unb bit allbereit durch ſolchen allgemeinen Friedens⸗ Schluß pure 
und ohne einigeCondition verworffensund ne tiui pub unb Aıreilevon 
neuem zu refufcitirenytoeniget diefelben mit ber bat durch aemaltfame Reprefla-. 
lien zu exequiren, es aͤſſet dene folches durch diejenigen Conditiones oder 
Refervata, welche etiwa die Stande zuMünfter vorsund bey Aufrichtung mehr⸗ 
ertvehnten Friedens-Schluffes ad partém eingeführet, daß nemlichen die Baßier 

olcher Exccp'ion nicht ehender fahig fepn felten, fie hatten fid) bann zu vot» 
mit der Cammer roegen ihres Contingents und mit dem Wachier roc» 

gen feines Zufpruchs abgerunden , nicht entfchuldigen, in Grtvegung, daß 
weder die Gronen nod) Air felbft bie Refervata angenommen , fonbern als 
letfeits verworffen, und darauf publico confenfu der Articul in bem Inftru- - 
mento Pacis ftehen blieben, wie er ftehet, berbalben nad) alfo flaren, lau» 
teen, aefdjlofjenen , publicirten und ratificirten ‘Frieden nicht mehr in Der 
Stände , weniger nur in etlicher Derofelben Raͤthen und Gefanbten, Macht 
geftanden, dasjenige , was in dem Friedens Schluß pure vermilliget, aller« 
erſt aufs neue wider den $. contra hanc tranfa&ionem &c. mit denjenigen 
Conditionen, welche unter währenden Tra&aten und bey dem Schluß des 
Friedens zuförderft bon den Eronen felbft verworffen worden , zu befchrans 
en , und für fid) allein, ohne Unfere und der Eronen, als Principal-Pacis- 
centen , fo wohl als der Baßler und Cantonen Vorbewuſt und Einbewil⸗ 
ligung, ju declariren, inmaffen Wir bann auch foldyen einfeitigen Declara- 
tionibus niemals Beyfall gegeben, fonbern vielmehr benfelben, fo bald Wir 
davon Wiſſenſchafft erlangt, expreffe widerfprochen , indem Wir unterm 
dato 29. Nov.des 1649. Fahre der Cammer gemeſſen anbefohlen, die Stadt 
Baſel mit dergleichen Condition und Proceifen, als dem Frieden » Schluß 
zuwider , nicht ju pregraviren, ingleichen aud) fub codem dato denen Depu- 
tatis Statuum zu Nürnberg durch Unſere Geſandten dafelbften anbeuten loffeny 
daß, ba dergleichen Limitationes in Inftrum. Pacis verivorffen , dieſelbe dar⸗ 
an kon wolten, damit ſowohl bie Eydgenoffenkhafft , als Baßler mit feenet 
Zu im i 1 widrigen 
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widrigen Schreiben verſchont, und bey demjenigen, was jenen der Friedens⸗ 
Schluß gibt, geſchuͤtzt und manutenirt werden moͤchten; Es iſt ihnen, Ca- 
meralen, aud) ermeldtes Schreiben vom 23. Febr. 1650. und alfo laͤngſt vor⸗ 
ber, unb ehender nod) ihre neue widrige Mandata und Executions - Procefs 
und Repreffalien , als welche erft ben 27. Sept. ejusd. Anni , unb alfo nod) 
vor Verflieffung ganger 7. Monat ausgangen, burd) Notarien und Zeugen 
richtig infinuirt worden, nichts deſtoweniger aber haben fie fid) unterftanben, 
folchen ſchnurſtracks zu entgegen , andere Mandata aus;ufertigen , und nod) 
darzu darinn zu fegen, als wann ſolches Unferer Kayferlichen Intention ges 
map, und Wir nicht anderft, als mit voriger Condition, in der Baßier 
Exemption geriliget hatten, deffen Widerſpiel doch jenen aus Unferm je&te 
gemeldten Kayferlicyen Inhibitiong und’ Befehl⸗Schteiben eigentlid) aped 
dardurch dann Unfer bober Kayferlicher S Rame und Amt nicht wenig miß- 
braucht, und denen Schweigern in ungleichen Verdacht , als wann Air 
felbft den Frieden anderit, als er im 25ucbftaben lautet, wider fie auslegen 
wolten , unfchuldig gebracht worden wären, fofern fie nicht vorhero eines beſ⸗ 
fern fehon berichtet geweſen, und, was nod) mehr, als die von Bafel auf 
daſſeibe Kapferliche Schreiben und Inhibitorial gegen die Stadt Schlettftadt 
fib —— aber die von Schlettſtadt ſolches der Cammer intimiret, und 
daruͤber efcheid und Schuß begebret, fo haben fie, Camerales, ihnen uns 
term dato 27. O&obr. felbigen Fahrs geantwortet, es fep einmal gewiß, daß 
ihnen, Cameralen, daffelbe niemalen vorfommen, fonder Zweiffel diefer Ur⸗ 
fade halber, wie Y Formalia lauten, daß Wir dergleichen aud) ad Depu- 
tatos Statuum zu Nürnberg gelangen laffen, die Deputati aber Das zu Muͤn⸗ 
fter und Ofnabrügg gemachte Reichs⸗Concluſum nicht ändern koͤnnen, nod) 
wollen, daher Un ere Kapferliche Relation fub hac tacita conditione zu vers 
ftehen wäre, fofern die Stände darein verwilligen, unb von dem vorigen Con- 
clufo abftehen wolten , weilen aber ſolches nicht gefchehen , fo fepe gemeldt 
Refcriptum von ihme fefbft gefallen, und aufgehoben, jegt koͤnnen fie nicht 
mehr in Abrede feyn, daß ihnen felbige Inhibition noch zu rechter Zeit ju 
ri kommen fepe, bermepnen aber, bero Inhalt mit ebenmäßiger Aus« 

ucht zu entfehuldigen, welches nicht allein zumalen gang unerheblich, fone 
dern einen fürfeglichen Ungehorfam und miffentlichen Hintergang der Stadt 
Schlettſtadt auf fid) traget, als pou fid) auf fo ungleiche Information um 
fo viel deſtomehr bewegen faffen, die bey ihnen verarreſtirie Wahren, unge» 
binbert der Baßler barmiber befchehenen Erinnerung und CfBarnung, dem 
Cammer⸗Gericht und Wachtern ausfolgen zu laffen. 


Ob nun dergleichen gegen Uns, Roͤmiſchen Kayfer und Oberhaupt 
im Reid) , und in de Be wie alle andere, alfo auch biefe roce 
einig und allein ausgangen, fo leicht zu verantiworten, unb mit Stillſchwei⸗ 
gen ju paffiten, fünnen Ew.£bdn. von felbften wohl erachten, und wie Wir 
ns gat wohl erinnern, wie weit des CammereGerichts Jurisdi&ion fid) er» 
ecke, alfo fepnb Wir aud) niemals gedacht geweſen, berfelben ihren acta 
en £auff zu fperren, und zu verhindern , weniger bie Sachen, fo dahin ger 

hören, und dafelbit eher, als an Unferm Hof anhängig gemacht worde 

an Uns zu avociren, es ift aber dieſes cime Cad , welche nicht ben Lau 
der Juftiz und deflen Sperrung, nod) einige Avocation, fonbern bie Exe- 
eution des Friedens antrifft, worüber Wir Krafft tragenden Kapferlichen 
boben Amts und als Supremus Executor Pacis, vermoög deffelben Inftru- 
ments, wie and) des Muͤrnbergiſchen een ernftlichen zu hal⸗ 
ten fchuldig, und wann bie Cammer Ki igem zuwider handelt , feynd Wir 
ſchuldig und befugt , daffelbe abzufchaffen , und nad) Moͤglichkeit gebübrlid) 
au verhindern, aud) diejenige Procels dafür zu erkennen, und ju — 
welche 
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welche obgebadoter maffen in bem Friedens⸗Schluß begriffen; und wenn ber» 
gleichen erkennet worden, fo gebühret Unferm Kapferlichen Cammer-Gericht,) 
unb zumalen etlich wenig ‘ owe feine Jurisdiétion unb widrige Erkannts; 
nuß ſondern Uns, als dem Oberhaupt und Supremo: Fxecutori Pacis, in: 
Krafft deſſen und des Mürnbergifchen Haupt⸗Recelles gihorfunfer 
leiften, bevorab bem gan&en Cammer⸗Gericht, wann c8 : i 
men ift, einige andere Geſet zu machen ‚oder bie gemachte Ahres: 
wnb nad) etliher Stande Gutbefinden ju. interpretiren; nicht serfauben vy: 
zugelaſſen, fondern liegt demfelben allein ob, mad) denen Legibus. und Con: 
fticutionibus Imperii , wie auch nad) mehr befagtem: Friedens « dilug gu: 
procediren, und zu judiciren, wie / Wir dann auch eben zu dem Ende folchen: 
riedens⸗Schluß ihnen zeitlich infinuiren laſſen, ſohat duch das Gamme: 
ericht deswehen um fo vielweniger einige neue Procefs erkennen Eönnen, Dies: 
weilen ble allejeit vorhero von ihnen deeretirte (barauf fidy:bie lehten fundi.: 
ren) in dem Frieden⸗Schluß gan& aufgehebt , und demfetben hierdurch bie 
Jurisdi&ion wider die. Baßler , als einen ausländifchen Stand und‘ Ort, best 
nommen worden, unb vermag aud) die Gammer « Serichts + Ordnung gang 
nicht, daß fie ihre Ausftande wider einigen Stand des Reichs, zu gefehrweiar 
en wider Diejenigen, welche bas Reich nicht mehr. recognotciten; und. von 
elbigem per.legem publicam exemt unb fesuoelprochen worden, mit ders 
leichen gewaltthätigen ReprefTalien für fid. ſelbſten eintreiben und behalten: 
ollen, fonbern e$ ift vielmehr barinn part. 3. tit. 48. $. fin. ba eben von diefer 
Execution und CSolljiebung der in Camera gefprochenen Urthei gehandelt 
wird ausdruͤcklich verfehen, daß CammersRichter und Beyfiger über die, fig 
dem Reich Cals nunmehr Krafft des en Friedens» Schluffes obe; 
weiters difputiren, Baſel und bie Schweitzeriſche Eydgenoſſenſe EDI 
nicht untertvorffen, hinfürter feine Procefie, ohne Unfere Kapferliche Vers 
willigung, ausgehen faffen folle, bannenbero aud) Camnter Richter» Amts⸗ 
Rerwalter, Vice-Prefident und Beyſitzer fich um fo vielweniger einigen Eins 
griffs wider Uns hierinnen zu beklagen, weniger Prevention wider dasjenige; 
was Wir jut. Manutenirung des gemeinen Friedens ihnen gnadigft anbes 
fohlen, fürzufchägen haben; So hat man aud) nicht mit der Stadt Bafet. 
sm wie ble Camerales dafuͤt halten wollen, fordern mit fe gangen &pb- 





enofienfchafft zu thun, als welche vorlängften aus biefem eine gemeis 
= Sache gemacht, unb eben, ufi deren wider bie Stadt Bafel vorheroauss 
gegangenen Cameral.Proceffen willen, Urſach und Anlaß genommen, ihre 
und der Stadt Baſel Exemptjon bey denen gemeinen Friedens» Tra&aten, 
mit Hölff der Gronen , deito —* durchzutreiben, derſelben Stabilirung durch 
ben aufgerichteten Frieden ⸗ Schluß nod) mehrers zu verſichern/ und zugleich 
bie voͤllige Caffation der widrigen Proceffen zu behaupten, welches vieleicht 
nod) verhütet roorben wäre, wann die Cammer, unferer bey zeiten derents 
halben an Cie abgangenen wohlgemeinten Erinnerung unb : Warnung 
nad, mit benenfelpen etwas eingehalten hätte, geftalten barinn der Friedens 
Schluß nicht nur die Stadt Bafel, fondern bie gange Eydgenofienfchafft mit 
ibr zugleich ale ein Corpus zufammen A exemt erklaͤret, unb fid) 
daher nicht fepariren läßt , aud) auf bie Behauptung mehrbefagter Ex- 
emtion dud) Ihre Gefandefchafft publico omnium. nomine dringen, und 
diefes nochmals für eine allgemeine Sache halten tbut , mit underholter Com. 
ination und Warnung / daß, im (yall Wir Ihnen nicht felbft Hülff und 
ttung fehaffen würden, Cie die fünften fürgebabte und aus fonderbarem 
gegen Uns unb dem Reid) nachtragenden Refpe& bisbero eingeftellte woürcklis 
de Kriegs Mittel zur Hand nehmen müften, daraus nun Ei. fbbn. per» 
BE cen, was für eine Ungelegenheit und ABeiterung barob et» 
felgen fünnte, wann Wir folches nicht burd) andere Remedia verhuͤten thäten. 
Aaa aaa aaa a. Und 
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EN ais arsi LO 
Und obgleich ſchließlich diefe Sache bie Stände wegen des Cammer⸗ 
Bherichtlihen Unterhalts mit betrifft, fo bat bod) denen Cameralen gank und 
gar nicht gebübren wollen, Unſern Sapfect. CBererbnungen in pun&o execu- 
tionis Pacis , a8 darwider ihnen einige Jurisdi&ion nicht guftebet , zu contra- 
venite, teeniger mit fehuldiger Parition aufber Stände GrHarung unb Beyer 
fall allererjt zu warten, dann biefes Fein cafus dubius unb illiquidus, übtt 
voeícbeir allecerft der Stände Declaration einzuholen, oder auf einen Fünfftie. 
gm ike ag zu nd zumalen aud) diefe Sache, ob fummum mo- 
re periculum, feinen: vede fangen: Verzug leidet , unb da aus ob⸗ angereg⸗ 
ten tirfächen feine eilende Satisfation gegeben würde, man fid) einiger Ges 
dult nicht zu verfichern, fondern vielmehr einer neuen Gefahr und Kriegs-Uns 
ruhe zu beiorgen bat, inmafjen bann Ihre Abgefandte fi) ausdrücklid) ber» 
nehmen faffen es wurden ihre Principalen nur fo tang noch ftill fi&en, bis fie 
eben, ob bic &ammer Unfern Befehlen pariren twurde, Too wicht, fo würden 
ie fehon Mittel finden , fich felbft zu heiffen, Daber nec vielweniger zu bof» 
n,.wann etwa anje&o oder auf Fünfftigen Neihs ^ Sag. ihnen eine widrige 
Refolution und Erlauterun — werden ſolte, daß ſie ſich als nunmehr 
unwiderſprechlich von dem Rei uu) eximirte freye Stände felbigen beque» 
men, fondern vorgeben würden, bof diefes ‚eine Im Frieden» Schluß don 
ausgemachte Sache fepe, wider welche Feine weitere Erläuterung und Gr» 
Fanntnüß mehr ftatt haben Eonne, 


Aus welchem allen bann erfäheinet, daß ermeldten Cameralibus Ders 
wfeichen Proceduren, Arreftationen , und Executionen wider offtgedadhte 
tadt Bafel, bem Frieden- Schluß, und Unferer hoͤchſten Kapferl. Jurisdi- 
&ion und Autorität zu am und zugegen, vor. fid) 1 vorzunehmen, 
noch Diefelbe darzu wider Unfere ausgangene Kanferl. efehl und Inhibi- 
tionen mit allerhand.nichtigen Vorwand zu befchünen , und zu exculpiren, 
wicht gegiemen wollen, hingegen aber Uns , als dem Dberften Executori Pa- 
cis und Haupt im Heil. Neid) , obgelegen fepe, ertwehnte Proceduren , als 
bem ripe Sd nent juroiber[auffenb , und daraus dem Reich nod) 
mehr Unheil —— en fónnte, ernftlich einzuftellen , unb bie Camerales ba». 
von abs und zum fehuldigen Gehorfam obgedachten Unſern Kapferlichen wuhls 
befugten aus feiner fub-& obreption hergefioſſenen fondern mit genugfamen 
Bedacht, uad) Innhalt und Einleitung des Frieden» Schluffes und Nurn⸗ 
bergifchen Executions- Receſſes, erkannten rechtmäßigen "Befehlen anjus 


Und ftellen babep Ew. Lbon. vernünftig zu ermeſſen anbeim, ob nicht 
dem Heil, Reich und bein Ständen weit mehr an. Verhuͤt/ unb — 
eines gefábrlid) beſorgenden Kriegs unb Ungelegenheit , als an Manutenirung 
dlcher verbotenen und zum Theil nur wegen etlicher Beyſitzer binterftelligen 
eyabtung, zumal aud) wegen eines Privat-Burgers zu Schlettſtadt Con- 
tentirung; angefehenen Proceflen un y und — Reflexion zu machen 
t, fintemafen fid) viel leichtere Mittel zu derfelben Befriedigung , ale zu 
emedirung deren aus Diefen Proceduren vorftehenden’ allgemeinen Gefahr 
noch ner türden , zumal, Ew. £bbn. ſelbſt eigenen Schreiben nad), be» 
nen Cameralen gang nicht daran gelegen , ob fie Durch biefe bet Baßler arres- 
tirte Güter, oder durch andere, Mittel immediate von den Ständen felbften 
bezahlt und befriedigt werden. 


Erfuchen berotoegen Ew.Lbdn.freundsund gnädig, C'ie wollen diefes als 
1e$, Ihrem beproobnenben hohen C3erftanb nach, reifflich erwegen und über» 
Kar und Zhrem jur Execution des Frieden⸗ Schluſſes, und Des Heiligen 

ihsheftändiger Beruhigung rühmlichen Epfer gemaß , ermeldten => 
"n 
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ralen und ihren unrechtmäßigen und unzuläßigen Vorhaben, nicht als. 
lein einigen Beyfal nicht geben, fonbern fie Uns, in Krafft Ihres tra» 
genden C'r&«Cancellariatá, davon ernftlid) abmahnen, und mit DBerweifung 
ihrer unperantivortlichen ey —— und — Zzu ſchuldiger 
Obiervanz desienigen, was ſowohl ber Baßler halben, als auch fonften indem 
Friedens⸗Schluß derfehen , und ju achorfamfter Parition und Erfüllung an^ 
derweit etgangener unb biermitin Abſchrifft ygelegter, auch andern C but» 
Fuͤrſten unb Ständen unter heutigen Dato, zu Vermeydung anderer Ger 
dancken, ebenmäßig notificirten Kayſerl. Verordnungen , anhalten und er^ 
mabnen, deffen ABır Ew. £bb. alfo biemit auf Dero Scyreiben binmieberum 
swohlmepnend erinnern wollen, und verbleiben Deroſelbenꝛc. Wien den 
4. Martii Anno 1651, 


Lit, R. 


Kurtzer, bod) wahrhaffter eigentlicher Verlauff der Sa 
chen die — — e Mesa — 
dritten Articul betreffend. 


ft im folgenden Tomo fub voce 
med genden Tomo füb voce Ayfwicifche Réligions - Claufu 


Lit, S; 


Modus procedendi in caufis Reftitutionum ex In- 
(trumento Pacis Weftphalice. 


Sft fehon oben fub voce Modus procedendi in Executionibus pag. 194. 
fqq. vorzufinden, 


XXXIII. Bon denen Evangeliſchen Sefandtfchafften erftat, 
teter Gemeinfchafftlicher Bericht, verglichen in Conferentia 
Evangelicorum den 21. Decembr, 1720. 


Den Nath Anfag-Zettul auf den 20. Decembr, 1720, betreffend. 


8 wird aus denen bishero abfünderfich erftatteten Relationen zu erfe» 
ben geweſen feyn, wie bereit und willig man Evangeliſcher Seits ge» 
gen die Herren Eatholifchen, in Ausmachung der zurück — 

Carseral - Pun&en , inſonderheit wegen des anderweiten ge AA achlaſſes 
bet hoch⸗ und loͤbl. Schwabiſchen Crayß ⸗Etande fid) finden laffen, und báte 
te man wohl gehoffet, es würde von Seiten bes Chur⸗ Mayntziſchen Dire- 
&orii, zumalen bey bem letztern Raths + Tag vor bem Chriſt + Feft, ba big 
letztere Geſchaͤffte in Re- unb Correlation m y und bey folcher Ber 
wandnus dem Herfommen und der Billigkeit nach, Feine neue und andere 
ei zu Aufenthalt der vorigen in Anfage und Vortrag gebracht worden 
eyn; 


.... Stan hätte aber wider alles Vermuthen das Donee aus Abs 
ſchrifftlich hiebey liegendem AnfagsZettul, worinnen das Kayferl, —— 
aaa ana à 2 ons · 
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Tions-Decret vom 12. April biefes Syabrs bem vom 20. Junii 1713. vorgezo⸗ 
gen werden wollen, zu vernehmen gehabt, unb bif, Werck in fo bedenckli⸗ 
cen Umſtaͤnden gefunden , dag man fid) nicht ermachtigen Tonnen, etwas 
bierunter zu tbur , ebe und bevor man Desfalls ‚angefragt , und den gemeſſe⸗ 
nen Verhaltungs» Befehl allerfeits daruͤber erhalten. hätte, bevorab bà bey 
denen ohne dem —* Chriſt⸗ und anderen Ferien zu ** der 
benöthigten Inftruétionen einige Zeit gewonnen wird; So wuͤrden 
folgende unvorgreiffliche Confiderationes jut Uberlegung anheim geſtellet: 


1) Daß der Innhalt des, Commiffions. Deerets ſo bewandt waͤre 
daß man denſelben einer dergeſtaltigen Cognition. bet Catholiſchen unmbg- 
fid) ſubmittiren koͤnnte. p.t i 


à.) Und obfehon in bem Anſag⸗ Zettul fehiene, als wann eine Re- 
ftri&ion darinn enthalten, und nicht bas gane Commiflions- Decret, fon» 
dern nur bie Remedia ber Religions Gravaminum, in Deliberatjon kommen 
p fo wäre bod) folches in effe&u Peine Reftri&ion , indem alles, was 

isher von Evangelicis befchehen, und. worüber das Commiflions Decret et» 
F min vornehmlich gedachte Remedia der Religions-Befchwehrden betrefs 








e, mithin alleg diefes in der Materia deliberanda virtualiter begriffen, folg⸗ 
id) tàmen die ReprefTalien, der ex Inftr. Pacis flat deducirte modus pro- 
cedendi, das jus eündi in partes und was betofeidjen mehr, alles jut Con: 
teftation, wohin man e$ jebod) wegen Det Elaren Reichs⸗Satzungen, ins 
fonderheit des Inftr- Pacis Weftph., welches durch fotbane Difputationes dafs 
elbe zweiffelhafftig zu machen, ausdrucklich verbietet , ohne befondere Ger 
hr ‚nicht fommen faffen fónnte, indem Dadurch — — 
3.) Die in denen Executions· Ordnungen allbereit Sonnenklar de- 
terminirte Remedia der Religions⸗Beſchwerden ftreitig gemacht und die Evans 
geliſche auſſer Stand geſetzet würden, fid) ſolcher nach Maßgebung des Inttr. 
Pacis cum effectu ju. gebrauchen. 


.. 4) Wann diefeg der Catholiſchen Abſehen nicht wäre , würde man 
den Vorſchlag, welchen Evangelici im Discours genugfam geauſſert, anges 
nommen, und alleine. die vorgekommene Reiche + Deputation entiveder ohne 
Benennung des Commiflions-Decrets vom 12. April in Anfage gebracht, 
oder bey Sybro Sapferl. Majeft. darauf allerunterthänigft angetragen haben, 
daß etwa deshalb.ein eigenes allein darauf -gerichtetes- Commiflions - Decret 
an das Reich ertheilet worden wäre, auf bepbe ‘Fälle würde fid) Feiner ber 
Goaugelifden im geringften gemeigert haben, bey Rath zu erſcheinen, und 
der Deliberation beyzuwohnen. | 


5.) Da aber folches nicht, fonbern vielmehr das Gegentheil unb et» 
was weit auffehendes geſchehen, fonte man nicht anders fchlieffen, als vaf 
die Catholiſchen fid eine Thür öffnen wollen, in ihren Vocis fid) über alle 
diefe Dinge, die entweder eine blofje Execution oder eine gant andere Ders 
mittlung als die ordinairen Neichs » Deliberationes unb daraus entftchende 
befümmerliche Contradi&tionen erforberten, ju extendiren, und fic felbft zu 
Mit⸗Richtern aufgumerffen , und zwar 


6.) in Caden , worinn diefelbe meiftentheilg Gravantes und inte- 
ze flirt find / infonberbeit aber d 


7) Chur? 
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7.) Chur Dayns, fo feit kurtzem faft die ; T 
veranlaffet, babep bas Dire&orium führen, faf ie gröffeften pde 


8.) in bem Religions  CfBefen; ohne erfotberte borgän ige Commu- 
Fee einfeitig etas in gemeinfdjofftl. athfehlagungen fielen will, wel⸗ 
alle elis ia hi D 





7,0, 9.) um fiel weniger gefchehen fónte, als Evangelici ibre allerun⸗ 
terthaͤnigſtz Vorſtelung nur eben erib Zhrer Kapferl. Majeftät überreicpet 
hätten, folglich ba man der allergeberfamften Zuverficht lebet , Diefelbe wer⸗ 
den, in allermildefter Erwegung der- darin enthaltenen Prafftigen Grunde, 
Auf der Propofition be$ Commillions-Decrets um fo weniger beftehen, als 
vielfältige alte unb neue Exempla vorhanden, daß Commiffions-Decreta, fons 
derlich worauf Allerunterthanigfte Borftellungen gefchehen, ohne CBottrag 
und — — und Ihro Sapfert. Majeftär Reichs⸗ Das 
terliche C3orforg zu, Beybehaltung der innerlid)en Sube unb guten Nerftands 
nüß unter allerley Ständen nicht zulaffen würde , bag man, zu mebreree 
Verwirrung ber gan&en Sache und derer dahin einfchlagenden Remedio- 
rum, fid) unter. einander committire, indem - = 1, .. th. 


. 20.) Catholici durch dergleichen Berathfchlagungen frene Hände 
bekamen, allerhand verfängliche Fragen und Deuteleyen auf ‚die er 
bringen, wie e8 bereits Anno 1654. und 1656. auf dem Reichs⸗und Dep 
tions⸗ Tag geſchehen, um dadurch auch bie klaͤreſten⸗ſonderlich su. Favor dee 
Evangelifchen errichtete Reichs Sasungen und CBertrage. goeifichaff Mn 
machen, und zu entkräfften, ober Ded) Diejenigen caufas, ſo nach gebacbtem 
Reichs⸗Satzungen fummariifime und executive au tractiren, in E 
ABeiterungen nad) denen aller Welt vor Augen liegenden unzählbaren un 
betrübten Exemplis zu verwickeln, welches, weilen es Evangelici nicht s 


1T 44 
L| rer 


ben, noch ohne CiBiberfprud) und oppofition laffen Eünten, netbroenbig fol» 
d Zerrüttung und Diítra&iones, zum aufferften Verfall und Aufenthalt 
der übrigen Comitial-Deliberandorum, wo nicht gar C3erbitterung nach fi 
ziehen mil ‚ dergleichen wohl fo leicht nod) nicht gemefen ; Und koͤnte denen 
Evangelifchen 


11.) nicht anders als fehr bedencklich fallen, daß man nicht ohne be⸗ 
fondere Affectation eben am letztern Raths⸗Tag vor denen Gbrift«Ferien bit» 
ſes Commiflions-Decrer in Anfag gebracht, und vorher bes Echmäbifchen 
Ereyfes Moderations-Sad)e proponiret „ohne Zweiffel in der Meinung 
dag in biefem, geh denen Evangeliſchen des Schwaͤbiſchen Ereufes 
favorablen Gefudy man Evangeliſcher Ceits nicht würde vom Rath bleiben, 
und dadurch daffelbe aufhalten wollen. Aus biefen und andern Urfachen hate 
ten die Evangeliſche Gefandtfchafften in einem fo delicaten Werck, woraus, 
an ftatt der vorgeipiegelten Ausfunfft und Remediorum der Religions Gra- 
vaminum, gar leicht viel Unruhe und mehrere Weitlaͤufftigkeit entjtchen koͤn⸗ 
te, bey Erfennsund Annehmung ſolches bevorfiehenden prajudizes ohnmoͤg⸗ 
lich ebue expreſſen gnábigften Befehl mit einer fo sri Derantwortung 
fid) beladen koͤnnen; Im Fall aber die gnädigfte Herren Principaltti, 
aud) Dbern und Committenten ung pon wurden, bep Rath und Propo- 
fition Defes Commiffions-Decrets zu erfcheinen, fo. wurde man, folchen zu 
gehorſamſter Folge, oor fid) nicht den allergeringften Anftand dabey machen; 
Geftalt man dann auch noch ear deren Einlangung, wann das Commiflions- 
Decret wieder aus der Anfage bleiben folte, wie man Chur⸗ Mäpnsifcher 
Seits fonft wohl öfters zu tbun gemuft, ju. allen andern gemeinen Reiches 
Tags Materien ohnweigerlich concurriren wuͤrde. 


Bbb bbb bbb b Im 
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he in übrigen, weil bie leidige Erfahrung bejeigte, daß bie hiefigen als 
— zund recht he AA zum Dienft der Ni bos 
un Herren rinse n aud) bern und Committenten ‚- mithin des Publici 
fii en ufführungen ber Spanien xanh ey dem 
avferl. Hofe auf das allergehäfigfte vorgeſtellet, und fonft aller Orten 
allftricke unter denen unerfindlichen CBerbifbungen geleget würden, als db 
0 Kayſerl. Majeſtaͤt iten -Autoritat, vor welche bie Evangeli⸗ 

che wenigſtens eben ſoviel, wo nicht mehr als bie Catholif Geſandtſte 
ten, allerunterthaͤnigſte Confideration begten / man ju. nabe zu teetten fid) un» 
. aerítünbe; So weiffelte man nicht, es würden all & höchftrund bobe 
— Frincipalen, auch Obern und Committenten Sich gefallen faflen, 
Gro zu Wien anwefende Miniftros und. Gevolmächtigte babin ju inftrui- 
zen; gtbóriger Drten und bep aller Gelegenheit die wahre Beſchaffenheit der 


Sachen vorzuftellen, und die widrige Beymeflungen abzulehnen, womit 
2.1. stadt * 


Kaths ‚Anfag- Zettul auf ben 20. Decembr. 
1 7 


2 O. 


"Statibus per Di&aturam publicam communicirfen Kayferl. Com- 


* + 


SE: Vormittag um-g. Uhren zu dem am 12. Aprilis dieſes Fahre 


I miffions- Decret in pun&toRemedioórum dererReligions-Gravaminum, 
Bann des Schwäbifchen Erenfes unb deffelben Reichs⸗Prslatiſchen Collegü 
in der Re-und Correlation ftebenben Cammer-Anfchlags Moderation, und 
deren Cammer⸗Ziehler Ruckſtaͤnden ſuchenden fernern Rerniffion , zu Rath. 


2Inmerd'ung. 


t Schon unterm 25. Nov, batte das Corpus Evangelicorum bie ein» 
mürhige Abrede genommen, baf, falls das Kapferliche Commiffions Decret 
in Materia Religionis jur Reiche-Deliberation invitis Evängelicis wolte ges 
zogen werden, Feinerderfelbigen auf dem SRatbbauf erfiheinen, und man vors 
bero erwarten wolte, mas Die böchftsund bebe Herren Principalen deſſentwe⸗ 
gen zu verordnnen belieben möchten. Wie dann auch in der That erfolgt, daß 
als am Donnerftag, als den 19. Dec. , Der Chur-Mayngifche Herr Dire&tor 
in den Anfag-Zettul folches Commiflions-Decret nicht allein inferiret, fon» 
dern auch gar Der Moderations-Sache, undalfo dem bereits von Anno 1712. 
bero in mebrmafiger 2(nfag ftehenden anderweiten Kayferlichen Commiffiongz 
Decret vorgezogen, der Chur-Sächfifehe err Director Corporis Evange- 
ici fogleich ein Billet an alle Evangelifche Geſandtſchafften des Inhalts cir- 
culiren laffen , daß , weilen den 25. Novembr. die — erabredung 
Corporis wegen genommen worden, auf dergleichen Anfag in Curia nicht ju 
erfcheinen , alfo wolte er die Gefandtfchafften deſſen erinnert und erfucht ba» 
ben, des folgenden Tages in Curia nicht, fondern vielmehrdes Nachmittags 
um 2. llbr bey einer Evangeliſchen Conferenz zu erfcheinen. Worguf man 
am Freytag, als den 20., in Conferentia Evangelicorum zufammen aefommen, 
und ftatt eines Conclufi Evangelicorum, um die Hinmwegbleibung in hac cau- 
fa ju iuftificiren, fid) einer gemeinfchafftlichen Relation an bie gnädigfte Herrs 
ſchafften veralichen, welche man deffelbigen Nachmittags entiworffen, und den 


‚fulgenden darauf adjuftiret hat, 
XXXIV. 


im decis. — Ve een ne 


Belgii: Gina im Web üben. Bas 


.XXXIV: (a) fapfert. Commitfions - Decret 
dd. 9, Febr. 1721. 








Der Evangelifchen Gefandten Ausbleiben ‘vom Karh, 
wegen bes in Anfag gebrachten Commillions-Decretg som... 
12. Apr. 1720. in materia Religionis, & (1 
betreffend. Y 


Di&at, Ratisb. die 10. 
Febr. 172.1; 
"per Moguntinum. 


oit bro Röm. Kapferl. Majeftät unfers allergnädigften Herrn Heren 

wegen, laſſen Ihro — Eminenz, bet, Hochwur digſt 

Durchleuchtigſte Fuͤrſt unb Herr, Herr Chriftian 9figuft tor. tit.) 
der Ehurfürften, Fuͤrſten uno Standen allhier anmefenden vortrefflichen 
Raͤthen, Bottſchafften und Geſandten hiemit ohnverhalten: Ihro Kayſerl. 
Majeſtat hätten nicht ohne fonderbare Befremdung vernehmen müffen , was 
tvegen des Anfag-Zettuls: 


„Morgen Vormittag um 8. Uhren jti dem art 12, Apr. diefes Fahre 
„Statibus per Dictaturam publicam communicirten Kapferl, Comnif- 

.. sfions - Decret in punéto remediorum beret Religions-Gravaminum, 
„dann des Schwaͤbiſchen Erepfes unb deffelben Reiches Prälätifchen 
»Collegii in der Re-.gnb Correlation ſtehenden Cammer⸗Anſchlags 
»Moderation, und derer Gammer + Zieler Ruckſtaͤnden ſuchenden 
„fernern Reinifiong zu Rath, 


ben 19. Decembr. 1720. an Seiten deren ſamtlichen A. C, Verwandten 
auf bem Reichs⸗ Tag vorbepgangen, und wie. man darüber glei Anfangs 
von denen öffentlichen Deliberationen hinweg zu bleiben den Schluß gefaßt, 
nachgehends er Ma fernerweit affo fortgefahren, unb enblid) in der That 
Den Weg / Fünfftig mehr etwas an das gefamte Seid) ju bringen oder- abs 
andlen, too nicht gar zu verfperren,. bod) zum wenigſten zu befchrenden, 

fi ——— et haben. Ihrer Kapferl. Majeſtaͤt feye dieſes 
verharrliche ‘Beginnen um fo mehr empfindlicher vorkommen, als die propo- 
nenda nichts Dann bre der, A. C. Verwandten felbft eigene und zumalen 
folche Angelegenheiten betreffen, über deren Befchleinigung bie anhers fo vies 
le Bewegung gemacht worden, deren Capita oder Hauptikücfe aud) bereits 
fängft vorhero Durch ergangene befonbere CBerorbnungen auf bie remedia in 
puncto Gravaminum Religionis und den allerfeitigen Vergleich des rechten 
Gebrauchs des Artic. IV. Pacis Rysvvicenfis & Badenfis deutlich vermeint 
und angefe&et geivefen. Ihro Kapfert. Majeftät müßten alfo bey nahe ohn⸗ 
zweiffentfidy wahrnehmen, daß bey denen A. C. Verwandten, oder vielmehr 
unter dem Namen dererfelben entweder ein und andere fid) felbft gemachte ges 
haͤßige Imprefliones mehr, als der Eifer vor die Abthuung Ihrer felbft vors 
gebrachten Religions - Befchwerden gelten thaͤten, oder hinter ber sangen 
Sache weit etwas anders , als offentlich ge eiget werde, verborgen liege, 
nachdem nicht allein aug Diefer + fondern d bisherigen mehr andern Bege⸗ 
benheiten gang eigentlidy zu bemerd'en geweſen, baf dasjenige, was man au 
Der einen Seiten aͤngſtiglich im Worten zu ſuchen gefchienen, an der andern 
feft gefliffentlich in der That wiederum gehindert unb zuruck gehalfen mor» 
Der Bbb bbb bbb b z den. 
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den. Ihre Kayferl. Maieftät hätten bey allem dieſem id) irre mo» 
chen laſſen, — thin, ire ; Masfer A A Seite 
Bäterliche wahre Sorgfalt vor den allgemeinen Ruh⸗ und Wohlſtand, au 
zu Beförderung e c aie a. —— nd alleemaffen Sie S 
in Zhrem porigen ‚Commillions-Deerer unb Refolutionen ton ! 5 
che tire und anerbothen ,' zu dieſem heilſamen Ende - ‚nöthig bes 
kei jetzt eei: dira oo vie Propofition ob DEF EY 
biemit nomen. ( digftöanzubefehlen, und deren Beſchleunigung zu 
erinnern, jedoch koͤnten allerhoͤchſt Diefelbe dabey nicht bergen, daß, mann 
man fic) an Geiten der A.C. Perwandten nicht eines befferen begrieffen 
fondern nbne Noth und Urſach in der bisherigen Renitenz und Betragu 
fortfahren würde, Ihro Kapferl. Majeftät au allem üblen Gefolg, fo Dar» 
aus, wie leicht zu ermeffen, (et ohnvermeidlich entfteben- müßte pr. -— 
Schul fepn , unb folche bey GOtt, bem aefamten Reich und tvertben Das 
terland zur Laſt und Psrauttuopanug und ſonders 
auhelm gelegt haben wolten, welche daran Durch dergleichen. beharrliche 2 
Derfeßlichteit Urfach feyn mögen. , Hoͤchſt⸗ ermeldt Ihre Durchleuchtigfte 
Eminenz verbleiben deren Churfürften, Fürften und Ständen pecteefflicben 
SRátben , Bottfchafften und Gefandten mit freunbe geneigt+ und gnädigem 
illen beftandig wohl zugethan. Signat. Regenſpurg den 9, Febr. 1721. - 


(L.S.) Kardinal bon Sachfen. 





XXXIV. (b) Conclufum in Conferentia Evangeli- 
gelicorum den 12, Febr, 1721. 


Die Refrequentitung des Rathhauffes tnb Extradi- 
tion deg zweyten Extracius.der Gravaminum Religionis poft-Baden- 
fium an bie Kayſerliche Principal-Commiffion. : 
betreffend, 


1. achdem aus dem am 10. dieſes per Di&aturam publicam bekannt 
gemachten Kayferl. Commiflions- Decret mit geziemendem Refpe& 

SD zu erfeben geweien, dag Ihro Kayſerl. Maieftat darinnen allere 
nàábigft zu erkennen gegeben: Es hätten nad) erfolgter Anfage zu Rath auf 
en 19. Decembris 1720. die Proponenda nichts bann der À. C. Derwandr 
ten felbft eigene und zumalen felche Angelegenheiten betroffen , über Deren Be⸗ 
fhleuniguna bis aubero fo viele Bewegung gemacht worden, deren Capita 
oder Hauptftücke aud) bereits laͤngſt vorhero durch ergangene befondere Ver⸗ 
erbnungen auf die Remedia in pun&o Gravaminum Religionis und den als 
lerſeitigen Vergleich des rechten Gebrauchs des Articuli 4ti Pacis Rysvvi- 
cenfis & 3tii Badenfis deutlich vermeinet und angeſetzet gewefen, auch biete 
— Propofition obgedachter Pun&en allergnaͤdigſt anbefehlen und Des 
ren "Befchleunigung erinnern wollen ; Co aebubrete für fetbane alleranae 
bigfte aus Reichs = Vaterlicher vor die allgemeine Moblfahrt des teutfchen 
CBaterlanbes unermüthet wachenden Gemüths-Meinung berrübrenbe Aeuſſe⸗ 
rung, Ihro Känferl. Majeſtat der allerunterthaͤnigſte Danck; Und gleichtvie zu 
wünfchen geweſen wäre, daß bon diefer Kapferl. allergnadiaften Intention 
denen Evangelifchen Geſandtſchafften zu rechter Zeit legale Nachricht gege⸗ 
ben worden, dab auf [olcbe und Feine andere Art die Propofition deſchehen 


UD. wuͤrde / 
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wuͤrde, unb ſolches um fo mehr, als Catholici 84 orirten, daß man 
Evangeliſcher Seits eine buͤndige Abrede und Entſe —** unter ſich neh⸗ 
men muͤſſen, auf dergleichen generale und nicht allein circa Ecclefiaftica 
—— auch Politica viele gegrümdete Bedendlichkeiten mit fid führende Ans 
age, nicht zu Rath erfcheinen zu koͤnnen, ba denn biefe ad) auf vorher⸗ 
gangige unb wohl in mehr andern difficilen Fällen gebr ide aud) an 
nöthige Communication unter Mit-Ständen, und wann infonderheit Dabep 
t worden wäre, daß e$ Feine andere als obbemeidte Intention circa 

Propofitionem hätte , aud) bie Herren Eatholifche demnächft in ihren Votis 
fid) nicht weiter extendiren würden, fotbane vorhin befannte und durch die 
ex abrupto unb auf den legten Raih⸗ Tag vor den EhriftsFerien gefchehene 
Anfage nod) weiters vermehrte Beforgung, weiche die höchft - und hohe 
‚Herren Principalen aud) Obere und Committenten nicht vor vergeblich fons 
dern relevant gehalten, von felbften hinweg fallen, und es zu Feiner dergleis 
chen Abfonderung und Mißverftandnis gefommen mare. Alſo hätte man zu 
deſto mehrer Bezeigung des gegen ae Kapferl. Majeftät tragenden allere 

—* Reſpects und des in Dero allerhoͤchſte Perſon geſetzten jubet» 
tlichen Vertrauens, es würden Dieſelben über Dero angejeigte allergnás 

igſte Intention kraͤfftig zu halten, Sich in hoͤchſten Gnaden gefallen laffen, 
unanimiter geſchloſſen, bintoieberum zu Rath zu erfdeinen , unb denen öffente 
lichen Reihe-Deliberationibus nad) tie vor untotigerlid) beyzurohnen, aud) 
dadurch zugleich mit in der That und Wahrheit zu bezeiaen, daß man an 
©eiten ber fämtlichen A. C. ee nicht dergeftalt, wie von ihren 
Abgünftigen, ohne alles Fundament, Fhro Kapferlichen Majeftät abermalg 
vorftellig gemachet werden tollen, gefinnet fepe, als ob eins und andere fid) — 
„felbft gemachte gehäßige Imprefliones mehr als der Eifer vor die Abthuung 
„der felbít angebrachten Religions - po gelten tbaten , 
„oder hinter der Sache weit etwas anders, als öffentlich gezeiget worden, ^ 
„verborgen liege; Nachdem nicht allein aus biefer, pen aud) bisherigen 
„mehr andern Begebenheiten, gang. eigentlich E emercken geweſen, bag 
dasjenige, was man an der einen Seiten aͤngſtiglich zu ſuchen geſchienen, an 
„der andern Seite faſt gefliſſentlich im der That wiederum gehindert und zus 
„rück gehalten worden. Dann es wiſſen die Evangelifche Gefandtfchafften 
gang gewiß, daß ihre hoͤchſte und hohe Herren Principalen aud) Dbern unb 
Committenten in$gefamt nichts anders, als Friede und Einigkeit im Reiche 
in der That zu befördern, und mit ihren Roͤm. Catholiſchen Mit + Ständen 
nicht anders als in guter Verſtaͤndniß und Ruhe zu leben, hingegen aud) den 
Genuß der ihnen aus dem Inftrumento Pacis. Weftphalice und andern 
Reichs⸗Satzungen unftreitig competirenden Religions - Stepbeit und andern 
Jurium zu behalten , nichts neues aber vor fid felbft ober ihre Glaubens⸗Ge⸗ 
noffen zu acquiriten, fonbern nur parta tueri füchten, wie fie bann ihren Ga» 
p Up Reihs-Mit-Ständen, alles basienige, mas ihnen ebenfalls daraus 
von Rechts⸗ und Herkommens wegen gehören fonte , willig zulaffen, ſowohl 
intentionirt als babe» interefürt wären, daß ihren gemeinfamen Gerechtfas 
men Fein Eintrag gefchehe. 


Ob nun diefertvegen mit weiterer Ausführung der Sachen und Ab⸗ 
lehnung ber gang ungegrändeten ‚Besüchtigungen etwas abfonberlide8 an 
Ihro —8 Majeſtaͤt allerunterthanigſt von Corporis Evangelicorum we⸗ 
gen zu bringen ſey, da nicht nur aus dieſem Commiſſions - Decret abju 
men wäre, wie daß bie abgeneigte und gehaßige der Evangeliſchen nicht na 
zulaſſen ſchienen, allerley Anſchuldigungen ſowohl gegen die hoͤchſt⸗ unb bo 
«e ecc ecc c Herren 
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‚Herren Principalen aud) Obere und Committenten ſelbſt, als aud) Dero 
—* Sehnbefgaften, Sybro Kapferl. Kb vorzubringen , fonbern fol» 
hes aud) aus dem erbellet , daß von der hoͤchſt anfebnlicben Principal- Com- 
aniflion felbft verfehiedentlich geäuffert worden , wie vorkaͤme, als ob allerfeits 
hoͤchſt⸗ und hohe en Principalen pretendirten, aleichfam alpari mit Ih⸗ 
t0 Kayſerl. Majeſtaͤt zu à nb 3bnen quafi vorzufchreiben, tva$ Sie tbun 
folten, aud) bie Evangelifhe Gefandtfchafften zu viel ohne Inftru&ion tb 
ten, folches alles müfte man denen bódbft und haben Herren Principalen 
eud) Obern und Committenten, bebórig überlaflen, als welchen der Uns 
grund defien ſowohl wider ihre * erfonen, als was denen Geſandtſchafften 
imputiret worden , am beften befannt ware. 


2.) Wäre die vortreffliche Chur « Saͤchſiſche Geſandtſchafft ( mie 
fiemit befdbiebet ) ju erfuchen, von vorftebenbem Conclufo des Herrn Princi- 
pal. Commiffarii Dura. Eminenz mündlichen Vortrag und Eröffnung ju 
tbun, auch infeuberbeit zu erfennen zu geben ,, bof man Evangelifcher Seits, 
Fhro Kayferl. Majeſtaͤt zu alleruntertbanigften Ehren, aud) wegen er in bem 
unterm roten diefes di&irten Commiffons- Decret — allergnaͤdigſten 
Berficherungen, wieder zu Rath ju erſcheinen gan& bereit fep, jedoch ber 
—— ſten Bst lebte , Ihre Sapferficbe Majeftat wuͤrden bie 
Evangelifche Gefandrfchafften, daß man fid) ohne Inttru&ion bey Rath wies 
der einfinde, bey denen Dar und hohen Herren Principalen allenjalls allers 

nábigft vertreten, aud) würden Ihro Durcylauchtigfte Eminenz Selbſt 
: hieraus gnädiaft erfennen, wie nicht wohl füglib, ja bem Publico ſchaͤdlich 
eyn würde, über alle Sachen Special- Inftru&ion einzuholen, wo man ju» 
malen durch bie generale auf bie Reichs⸗Grund⸗Geſetze eingerichtete Inftru- 
&iones bevollmächtiget, und von deren höchft- und hoben Herren Principa- 
len , aud) bern und Committenten, Intention genugfam informiret fep ; 


Und gleich voie man Evangelifcher Seits ber Roͤm. Catholiſchen Ge 
fandefchafften Vorbringen bep denen Berathſchlagungen gern anhören, und 
mit ihnen in billigen Dingen fid) conformiren zu können eine rechte Freude 
machen wurde, | 


Alſo lebte man der allerunterthänigften Zuverfiht, es würden aud) 
Ihro Kayferl. Majeftät allergnábigft geruben, wann unverhofften Falls wis 
der bie in denen Reichs⸗Satzungen porgefdricbene modos procedendi & exe- 
quendi etwas in die Propofitiones und Conclufa gebracht werden folte, der 
nen Evangelifchen Ständen die Reichs⸗Vaͤterliche Hand zu biethen. 


^ 


3. Würde gedachte Chur ^ Saͤchſiſche Gefandtfchafft belieben, bie - 


heute aud) in der Conferenz gelefene und gut. gefundene jiweyte Verzeichniß 
oder Extra& der Religions - Beſchwerden, fo. nad) dem Baadifchen Fries 
den denen Evangelifchen zugezogen worden, a Durchlauchtiaften Iuminenz 
einzuhandigen, und Dabep zu bitten, ſolche Ihro Kapferl. Majeftat allerune 
terthänigft einzufenden, und den Sunbalt, Dero allergnábigftenz in der indem 
Commiflions - Decret oom ıoten Diefes aufs neue angejogenen uiro wieder 
holten Refolution nad), ju recommendiren, 


Bey⸗ 


1 
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Beylage. 
Zweyte Verʒeichniß ober Extra& 


Einiger neuern Evangeliſchen Religions - Befchwerben, 
welche feit bem 9. Novembr. vorigen Jahrs beym Corpore Evan- 
elicorum eingekommen / und alle von Zeit des Badifchen Frie⸗ 
e$ von den G'atbolifd)en verhänget worden mitfin der 
| allergnädigften a cn — alfofors abzu⸗ 
en ſind. 


Der Kayſerlichen hoͤchſtanſehnlichen Commiſſion 
uͤbergeben den 13. Februar, 1721. 


tt es wuͤrde, der ⸗Pfaͤltzi i 
eq eo oe gegebenen —S p^ —— 





Le » t — nen, vo: n EN m e I9. 
ecembr, jüngftbin erfabren a, enen es Dfalsifhen Bediens 
ten und linter ‚bey bober » ja fo gar Leib » unb Lebens» Straffe vers 


munication unterbrochen , fie dann diefe fehädliche Rerordnung fion nad) 
"d gezogen, daß man, aller verſchiedentlich gefche ner Erinnerung ohnge⸗ 
adt, die Verzeichnuß der nad) dem Badiſchen ‘Frieden gefchehener Reli- 
ons. Befchiwerden bis biefe Stunde nicht babbafft werden, nod) von dem 
urs Pralgifchen Kirchen Rath und andern da elbjterhalten können, da doch 
bie bisherigen gedruckten Religions - Beſchwerden in der Untern Pfaltz fo bes 
fhaffen find, daß bie eigentliche Zeit, wann ge jenes vorgangen, nicht mit 
no Tag, ausgedruckt ift, daher 
—F ASA nochmahls wider Willen gemüfiget befindet, wegen die E — 
aei 0 langfam 
und mit der grófreften Furcht oder gar nicht eingebracht werden (vie bicmit 
geſchicht) fid) feyerlichft ju E M dab man rotgen' Der fo ſpaͤthen Anzeige 
unb llbergebung der Berzeichnüß der Religions - Befchwerden nad) oem 
Badiſchen Frieden fid) Eeinesiveges wolle przjudicitet , fondern per expref- 
fum vorbehalten haben, durch eine Dritte Berzeihnuß tünfftig dasjenige, 
mag weiter Davon vorkommen und zur Wiſſenſchafft gebracht werden wird, 
gehörig anzuzeigen unb beyzubringen. 


Was demnach feither bem 9. Novembris, da bie erfte Verzeichnuß oder 
Extra& der Religions. Beſchwerden nad) dem Badifchen Frieden der Kaps 
ferlichen böchftanfehnlicyen Principal - Commiffion geziemend übergeben , ift 
annod eingebommen und Eund "EM beftebt bauptfächlich in folgenden: 
«cca 


c ccc Ad 


« 
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Ad Num. XII. 


Die Verfolgung der Evangelifchen im Kirchfpiel 
Planich betreffend. 
nno 171«. hat der Evangelifche Paftor, Johann Cyacob SRobrian, das 
3715. A Filial Biebelsheim quittiren und mit IBeib und Kindern das Exilium 
ergreiffen müflen, und ift gedachtem Kırhfpiel nad) dem Badifchen Frieden 
eine Summa von 10«o. fl. von dem Glofter Stift St. Syacobsberg in Mayng 
abgepreffet worden, welches Diefelbe von Rechts » wegen zu refundiren, auch 
gedachten exulirenden Paftorem wieder in fein Amt zu etabliren bat. 


Ad Num. XVII. 


Wider Chur⸗Pfaltz. 


1716. 3 Ruchheim hat der Chur» Pfälsifche Kirchen « Schaffner, Engel, für 

1717. wohl ber Pfands⸗ Herrfchafft als den Reformirten Einwohnern mit Per- 

& 1718 fonal- und Real - Arreften widerrechtlich vieles abgejwungen und wegge⸗ 
71% nommen, fo zu reftituiren ift und Satisfaction erfordert. : 


s Hat der Eatholifche Geiftliche von Epftein den Reformirten die Fey⸗ 
— er der Eatholiſchen Fefttäge unter Bedrohung fcharffer Execution anbefoh⸗ 
fen , worwider Diefe zu fehügen. 


Ad Num. XX. 


Wider Baden, Baben. 


3.) Gym Diacono zu Gmfird) ift vonder Marggräflihen Rent « Gammer 

bie $Befolbung von Anno 1720. aufgehalten aud) denen Erben des In- 

ee zu Trandach defien reftivende Beſoldung nod) nicht begablet 
worden. 


2.) Laͤſſet der Marggräfliche Regierungs⸗Rath Doffus in feinem auf zu 
ar wider Die Obfervanz des 1624. ten Zahrs gang neuerlich Mefr 
. e en. L1 


.3.) Denen Evangelifhen Schuldienern zu SRebbad, im Amt CfBinterburg, 

*Wwrd von Den Gatbolifiben die in der fogenanten Glocken « Frucht mit 
beftehende Beſoldung eingehalten , welchem die im Amt Birckenfeld 
nachfolgen , aud) bem Evangelifchen Pfarrer den Heinen Flache» Zehen⸗ 
ben ju geben verweigern. 


4.) Sft dem Evangelifhen Pfarrer zu Eckweiler die Filial Seebad) in der 
Herrfchafft Martinſtein mit einem guten Theil der daher zu genieffen 

; benden Beſoldung entzogen worden. Weiche Gravamina mit denen, 
o biffalls Won in obgedachtem Extra&u angeführet worden, abzuftels 
len fepn werden. 








Ad Num. XXIII. 


. fYm April. ift iu Kirn 1.) in der groffen ‘Pfarr » ire ben Evangeliſchen 
EH 3 das Ehor vollend verfperret resa ? — : e 
2. n 
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1427 à dh. ti: 


32 9ft 1729, eim. Salmife Soldatesque in das Kyrner Schloß, ‚den 





ngelifchen gleichfam zur Bravade , daß fie ibt Exercitium R 
onis nur jure precario haften, eingeführet, und daß beym Kapferliz 
chen Reiche» Hof Rath auf die Abtheilung der gemeinfhafftlichr pt» 

burgiſchen Succeflions - Derter geklagt worden, |. 


») Unterftehet fid) ber Catholifche Paftor in Kyın den Evangeliſchen wegen 
9 Feprung der Catholiſchen eft ^ Täge Straffen aufjulegen 8* — 
agigen GOttesdienſt am Grünen Donnerftag und Chat⸗ Freytag zu 
diſpũtiren, aud) in verfchiedene Geifttiche Güther einzugreiffen und Ne 
"an ihrer im Heil. Rom. Reich fundirten Gewiſſens⸗ Freyheit zu kraͤn⸗ 

- «fen, auch zu Meddersheim, Eimmern, Dberhöchftätten und Nechſt⸗ 
Tr feine unftattbaffte Jura Dicecefana mit der Exercirung der 
Cafualien zu befeftigen. 


5.) Zu Kirchenbollenbach iff ‚Anno 1716. ein Catholifcher Paftor einge, 
fi und 1712. ein Eatholifth —— erbauet worden, —— der 
Catholiſche Pfarrer den ‚Lvangelifhen mit Wegnehmung der beften 
Stein aus ber Kirchen, der Ctübfe aus dem Chor, bann Verſper⸗ 
rung ber Sacriſter , unb endlich Des gan&en Chors, qud) Cuerbietuna _ 

des Seläuts am Cbar z Sreptage x. Gatbolifiben, Schulhaufes quf e 
nem ‘Plage, fo dem Evangelifchen Pfarrer zugehöret ; Entziehung des 
halben GlockensZehenden und Abbrechung des Gegitterwercks im Chor, 


Eingriff geſchehen. 


6, u Gien feit 1716, bem Evangelifchen Pfarrer und feiner Gemei 
) pr Eatholifchen Gewalt und vielerfey Hergenleid, fonberlid) dur ' 
erfchröckliche , zu beftraffende unb Fünfftig ernftlic) ju derbietende‘, La 
fterungen angetban worden. . . : 
3 i eim find bie Evangeliſche 1714. 1716. und 1719. in ihrem 
79 Riesen gehen rs area. in 
8. Rhaunen ^ Gulsbad) turbiret Anno 17:5. der Chur » Trierife 
ng 8* Sauerborn, die Jura Epifcopalia Dhaunenfia in Sube: 
gun E ‘Pfarrers von Lauffersiweiler und Qinfegung eines Schul 
meiſters. 


9.) Zu Stiebshauſen hat man Anno 1720. angefangen die Gewiſſens⸗ 
Freyheit wegen der Kinder aus gemiſchter Ehe zu kraͤncken und das Si- 
multaneum einzuführen. LE 


aped : $ icftät alleranábi 
ften Intention un tam ud Mu biis | n 


Wie aud) denjenigen, fo feit bem Dadikhen Frieden nod) bertiger Or⸗ 
ten borgefommen ane möchten, und tvobf in dem gedruckten Additamento 
ad Num. XXLIL fteben, aberofne Benennung Zeit und Tag, tvann die 
Innovationes eigentlich en, rediere pra fie nicht bieber. fe&en, 
fondern fi), wie in andern dergleichen alfo aud) bierinn , vorbehalten wol⸗ 
kn, ſolches mit nechſtem nachzuholen. ma à 


Ddd bbb bbb b Ad 


1720, 


1715. 


1714. 


i] 


! 
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Ad Num. XXXV. 


Ry Sultzbachiſchen/ unb interit in bem Amt Parckftein und Wey⸗ 
den, werden Die enr de (be feit einigen Jahren dadurch gar feht be» 
ſchweret, daß die Catholiſche Geiftliche fo viel Schmähens wider die 

gelifche Religion auf den Tangeln führen, Die Evan elifehe zu Haltung der 


' Tatpolifchen Gepertage und zum niederfnien bey den Proceflionen am ron» 


feichnamss Tage butd) harte Geld-Straffen und efängniffe zwingen; Gele, 
bige in ihrem Gottesdienft, aud) Geläute, und fonderlich an den Grunen 
Donnerftägen und CharsFreptägen, hindern 5_ ‘Die Beneficia wegen dee 
Stipendien und aus ben Dofpitälern und Stadt-Dienjte ben ihrigen zuwen⸗ 
den, dem Soangelif en Magiftrat das Jus vocandi deswegen und Anneh⸗ 
mung der Bürger kraͤncken, bie Parität im Rath ftöhren, und wegen der ſo⸗ 

nannten Eher Reverfen unleidentlihen Gewiſſens⸗Zwang veruben, wors 
uber fie, die Evangelifche, fich nicht einmal bey ihren Glaubens + Genoſſen 
beſchweren dörffen, unb gebuͤhret denſelben alle Reichs⸗Satzungs⸗ und Frie⸗ 
dens⸗Schluß⸗ mäßige Huͤlff und Remedirung. 


Ad Num. XL. 


AS 1720. wird bem Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Confiftorio zu Deren 
alle Jurisdietion zu nehmen gefuchet, um nicht im Stand zu fepn, einen 
Evangeliſchen Pfarrer wegen feines üblen Verhaltens zu translociren ober zu 
fufpendiren, wie mit dem zu Haßmersheim gefchehen , auch bat die Chur⸗ 
fürftliche Regierung einen fremden Menfchen dem Intpectori zu Oppenheim 
fubftituiret, ohne daß er fid) een Confiftoria gemeldet batte, oder 
behörig examiniret worden; ſches abzuftellen und hinkunfftig ernftlid zu 
unterfagen fen wird. 


Num. LII. 
Wider das Chur Pfätsifche Ober- Amt Heybelberg. 


A 1715. bat das Dber-Amt von Heydelberg angefangen zu Daudens 

pres Frepheren von Gemmingen ju Doruburg feine dafelbft habende 
! ;pifcopalia zu Eräncfen , indem e$ der Evangeliihen Gemeinde be[obs 
en, bie Catholifchen Feyertäge zu halten. — Imgleichen ijt Diefe Gemeinde 
wegen verweigerten Gelaͤuts vor legtverjtorbene Churfueſtliche Durchleucht iu 
Syfal& mit so. unb, baf fie 1719. am Grünen Donnerftag und Char⸗Frey⸗ 
tage bie Glocken gelautet, mit roo. Rthlr. Straff beleget und executive 
dazu — worden; Deren Reftituirung billig geſchehen und mit Inhi- 
birung fernerer Turbation gedachter Gemeinde ihr wohl hergebrachtes (reve 
Exercitium Religionis ju verftatten ift. 


" Num. LIV. 
Wider Rothenhan. 


nno 1714. Dom. XII. nad) Trinitatis ift ju DMergenbach von bem Bam 
bergichen Rath unb Land » Richter bon SRotbenban mit Wuͤrtzburgi⸗ 

feher Hülffe das Simultaneum Religionis Catholice gewaltthaͤtiger Weiſe 
eine 
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Qe en wo abjaligafn fm men. oe Stabil Qus 


Num. LV. 


| Wider ben Teutſchen Orden. - 

nno 1718. ift bem Adelsheimifchen Evangelifchen aret der heklei 
MEDIE me sn 
fen Intention ju refkituiren, ' ' — — "e * 

Num. LVI. 

Wider die von Franckenſtein. | 

nno 1777. find du Uhlſtadt gegen das dorti erfommen 
A —— adr pote — — —— 


auch mufjen die Evangelifchen Die Catholiſchen Fehertage mit 
E wider bie wohl hergebrachte freye Ubung Nr pha — 
zuſtellen. auch 


Num. LXIV. 
Wider die Freyberren von Greiffenklau. 


‚18, 


1717, 


)u Gereuth und Albersdorff ind die Evangeliſchen Kirchen nieder 
3 und das privative wr hs Religions Exercitium an ftatt een, 


liſchen eingeführt worden , wodurch der dortige Status Religionis wider all 
Sreiche-Sadungen und gres edu véliig berfebret worden, und alfo 
nad) folder Regul und Richtſchnur ju redrefüren ift. 


xau Num LXV, — 
Wider ben Fuͤrſtlich⸗Wuͤrtzbutgiſchen Geheimen Rath 
von Muͤnſter. 


nno 1718. Zu Lißberg wird (1.) bit vacant gewordene Evangelifi 
A Pfarr nicht wieder befeget und wann c$ bie Soangelifäe an 
Seren begehren , werden fie mit ſchelten abgemiefen. ur 


2,) 9ft das Evangelifche Pfarr⸗Haus feil geboten und in Ermanglung eines 
Käuffers vermiethet, und | 


> nebft allen Pfarr⸗Einkuͤnfften ein Capital don oo. fl., welches gebac 
: tem aeria legirt geroefen, eingezogen worden. hr au pe 


4) Werden alle parochial- A&us einem Mönche aus Bamberg zugewen⸗ 
= und * dieſen bie in Sterbens⸗Noͤthen liegende Evangelifche gewie⸗ 
en; wie bann 


.) kein Evangelifcher Geiftliher aus der Nachbar b der 
A A po eir Pee 
nr Ddd bob DbD D a bae 


1718, 


1716, 


1718. 


1717+ 


1718. 


Die Evangelifthe 
SR —* 
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——— ———— Na Tate ringen Á—— 

daſelbſt die Krancken zu befuchen, indem ber. Gatbolifibe Beamte beoe. 
m durch ben Buͤttel wegprügeln zu laſſen, oder. ſeibſt wegzu⸗ 
prügeln. 


6) Dörffen die Edangeliſche Kinber in Feine Evangelifche Schule gehen, 
7) Müffen die Evangelifchen den Procelſionen der Catholiſchen bewohnen , 
- | 


$3 bie jura Stola bem obgebadbten Mönche zu Bamberg und’dem Cat 
| n 


Gchutmeifter viel höher als vorhin zahlen 5 welche Ei 


 Tinternepmungen Yaid)s, Conftitutions- und Seiedens» Sihlußr 


abzuftellen find. 

. Num. LXVI 
Reichs⸗Adeliche Unterthanen zu Klein, 
ch und Alten Münfter betreffend ou A 


Ar 1716. ift von bem Hochftifft Wuͤrtzburg denen pert « Adelichen, 
ruchſehifchen Untertbanen gu. Klein + Steinach, die Haltung Private 
Preceptorum für ihre Kinder verwehret und wider diefelbe via facti mit Arres 
ften und Geld-Straffen verfahren, aud) Á 


Denen zu Alten Münfter der Gebrauch ihrer Religions- Bücher und 
Gefänge verborhen worden, tvelches alles mider Die, im Inftrumento Pacis 
Weftphaliczé gegründete Geroiffenss Freyheit lauffet, Daher dieſen gravirten 
Leuten Die gebübrenbe Satisfa&tion wiede abren und dergleichen Beeintraͤch⸗ 
tigung fürs künftige umterbleiben muß. at d jf 


Num. LXVII. 
Mider den Pralaten zu Ebrach. 


Am 1717. hat der Pralat zu Ebrach dem Evangelifchen Pfamer zu 
Schottenſtein bie Parochial- Befugnig auf dem Reichs» Ritter  Oute 
Büdenhoff wwiderrechtlich entzugen, welchem Gravamini cum effectu ſofdet 


abzuhelffen fepn wird, 


Num. LXVIII 


x Wider ben Fteyherrn von Venninger. 


nno 1718. ift denen Evangeliſchen zu Duͤhten, welches ein ids 
on ye if M die —— —— * 
cis Weftphalicz" zukommende Religions- und Gewiſſens + Frepheit auferleget - 
worden, bie Catholiſchen Gps Hg feyren, und ale fie 8 wider des 
——6 n Lehen » Hofes ausdruͤckliches Verboth nicht 
tbun können, haben fie groſſe Geld⸗Straffen erlegen muͤſſen. Weshalb ih⸗ 
nen die gehörige Satisfaction und kuͤnfftige Befreyung von ſothanem Gewife 
ſens⸗Zwang Reichs⸗ Conftitutions- mäßig zu verſchaffen ift. 


. 


Nàm. 


. Religions-Gravamina im Reich überhaupt, 84$ 
| | Num. LXIX. | 
2Bider ben Grafen von Wolffsthal nunc Schönborn, 


A» 1716, ift zu Zeuligheim der Status Religionis Evangelice widers 

rechtlich geändert worden | 

I it tragun annten V. i 1 

1 nongelilpen bes ie Gnd edu is mele). man; bi 

2,) Durch Hinderung in ihrem Gottesdienfte. 

3.) Daß man ihnen, ben Evangelifchen, nicht die Glocken allein laͤſet. 

4) Daß man ein Catholifches Schul. Haus allda aufgebauet. 

42 Einen Eatholifchen Caplan angefe&et , welcher 

€) Dem Evangelifchen Pfarrer zu Tort allerhand A&us Parochiales m 
exerciren fuchet, und 


7.) Iſt endlich bie Evangelifche Pfarr-Kirche gewaltthätiger Weiſe erbros 

chen und das Coäxercitium der Catholifchen Religion eingeführet root» 

Sa Über weiches alles bie Evangelifche fid) nicht einmal beſchweren 
ürffen. 


Welche Gravamina insgefamt Reichs⸗Conſtitutions mäßig abzuftelen, 
- Num, LXXIII. | 


Gy Evangelifche Pfarrer zu Altenftein Ja * ſein en t$ Ders 
I 


m pre —— qut Hfe er welches r4 ks die in den heil⸗ 
amen Reichs⸗Satzungen fundirte Religions- un wi tepbtit (aufs 
fet, und forderfamft ju redrefliven ift. asia E ; 


Naom. LXXV. 


Contra Kammer ; Gerichte » Praefidenten otepberm 
von Ingelheim, 


1716, 


1719. 


3 Guetbad) haben feit bem allda widerrechtlich eingeführten cei, 1717. 
lei age eis 


Simultaneo bie Catholiſche im Jahr gr. am Fronleichnamss 
; e 


e eec eee e nen 


TI as 
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— — mm — — 
nen Umgang gehalten, einen Himmel, eine groſſe Fahne unb zwey Laternen / 
famt dem Bilde Johannis Nepomuceni, in bit Dorffs⸗Kirche geſetzet. 


In gedachtem Jahr 1717. in denen Ehrift-Ferien undim Jahr 1718. 
im Oſter⸗ Feſt haben jme» Jeſuiten in der Euerbachiſchen Dorffs⸗Kirche ges 
prebiget, Die Evangeliſche Religion verfegert und verdammet. ‚In Anno 
1718. haben die Eatholifche —— Einwohner zu Oberwehrn und 
Kuͤtzberg nach der Euerbachiſchen Dorffs⸗ Kirche —— und da die 
Gvangelifdbe zu Euerbach ſich darwider ſetzen wollen, bat ber Ingelheimiſche 
Amts⸗Keller jedem, der fid) opponiren würde, 5. bis 10. Thle. Straffe ans 
di&tiret. In eodem Anno haben im September die datbelifde ven Wip⸗ 
feld nacher Guerbad) mit einem Gefang eine Proceflion und ABallfahrt ange⸗ 


eg c8 ift auch denen Evangelifchen am Fronleihnams- Tage —* 


1718. 


en, alle wercftägliche Arbeit zu unterlaſſen. Dem Evangelifchen Pfarrer 
und Schulmeifter werden feit etlichen Jahren refpectu Catholicorum die herr 
ebrachte Emolumenta und Accidentien bey Copulationen, Kindfauffen und 
egräbniffen, theils gar entzogen, theils felten gegeben. An ftatt fünften 
das. Gericht zu Euerbach einen: Schultheiflen und zwar Evangelifcher Reli- 
gion ermeblet , bat der Freyherr von Ingelheim nun einen Catholiſchen dahin 
gefeget, der denen Evangeliſchen viel Hertzeleid antbut, 


Num. LXXVI. 
Contra Wolffsteht. 


ft zum.erftenmal eine Catholifche Proceflion an denen Fronleichnqms / unb 
J — —— zu Rotenbau vom ee pales Schuß 
durchs gan&e Dorff geführet, bie Glocken der Evangelifchen Kir Kius 
tet, Epifteln und Evangelia gelefen, ‚und alle andere in derglei Fällen 
übliche Eatholifche Ritus exerciret worden. Bor 5. bis 6. Jahren ift gleiche 
p durch Fuchsſtadt eine Catholiſche Wallfahrts-Procefion newerlich, mit 

eobachtung ihrer Solennitáten , paíliret; und währenden Durchgangs die 
Slocken der Evangelifchen Kirchen angezogen worden, eich Tr 


Die Evangeliſche dörffen an denen Catholiſchen Fefttägen nicht ars 
beiten. Wann fid) in einer Haushaltung ein- Gatbolifdbes Kind befindet, 
wird ihm vor andern zu ben Gütern geholffen; Braut » Leute, wann eines 
von ihnen oder beede Catholiſch m y werden zum Abbruch der Evangeliſchen 
Pfarr⸗Befugniß in der Catholiſchen Schloß» Capelle copuliret. .., Auch ift 
unweit des Dorffs neuerlich ein Catholiſcher Bildſtock aufgefegt worden. 


XXXV. Der Chur⸗Saͤchſiſchen Gefandtfchafft Relatio. 


ad Corpus Evangelicorum vom 14. Febr, 1721. 


Von der nomine Corporis an die Kayferl. Principal- 
- Commiffion gethanen Ausrichtung und —— 9fnttoort, bie 


Wieder Frequentirung des Rathhauſes 
betreff b, rm: ' 
Dictatum Ratisb, die 14. i I 
Febr. 1721. 
er Chur⸗Sachſen. 


achdeme, vermöge des am. 12. Febr. 1721. in Conferentia Evangeli” 
corum gemachten Conclufi, Ihrer Durchleuchtigſten nn em 
Sr apr 


Kayferl. bódbfbe anſehnlichen Herrn Principal -Commiffario, ich der Qux 

Ao erp e a KR daß man Evangelifiher Seits 
Ihro Kapferl. Majeftar zu alleruntertbaniaften Ehren, Auch wegen der in 
dem am zoten dieſes dietirten. Commitliops -- Decret gegebenen allergnäs 
digſten Verſicherungen, wieder ju Rath zu erfeheinen gang bereit wäre, ans 
bey aud). von mir bie Num. 2, in dem angezogenen Conclufo befindliche.con- 

nta borftellig gemacht, und bie zweyte Berzeichniß ober Extract der na 

em Badifchen Frieden denen Evangelifchen jugezogenen Religions - Bes 


gefaßte gange Conclufum eheftens Ihro zu chte kommen bórffte ; Ca 
haben Ihro Durchlauchtigftei Eminenz Eid) in Antwort heraus gelaffen z 


thänigften Refpet, fo vorgedachte — ende Geſandten Ihro Kapferlis 
au Pıaleftär role, ar ven Tag geléget, Übrigens einen Sie ftc) in 

i en oder declariven, als was Das feste Kapferl. Commi(- 
fions- Decret in fid) hielte; Was aber bie zugleich übergebene Religions. 
Beſchwerden anfangete , molten Sie folche auch :ybro Kayferl. Majeftatmie 
einſchicken, Geltn anbey gefanite Herren Gefandte zu einer baldigen Wie⸗ 
Der^-Derftellung eines. guten. Vernehmens mit denen Herren Catholifchen 
Mit⸗Staͤnden ermahnen. EZ 


XXXVI. Der Kapferlidien Principal-Commiffion Er. 
flárung an die Chpur-Sächfifche Gefandefchafte — —— 


Wegen des Evangel ſhen Corporis feteter Dorftellung 


ſub Num. XXXII 
e Kapferl. Majeftät hätten nicht ohne Bedaurung des Vaterlands 


und deſſen allgemeinen Wohl⸗ und Ruhe + Stande, fü gar aud) von’ 


Ders auswärtigen efandtfchafften wahrnehmen, und aus deren mehr 
veften Berichten erfehen müflen, ba6 in allen inbfungen , Ud in Reli- 
gions - Sachen vorzunehmen find, insgemein, "nichts mehr und chwe 
bem Weg liege, als dieſet — I und vor allen andern in der 
letzteren Vorſtellung gegen ero Kapferl. Commifligns - Decret mit folcher 
Ditterkeit an Tag ge egte Vorurtheile des Mistrauens iom Ihro Savferf. 
Majeftat md die Catholifche Religions - Verwandte, 

A. C. Verwandte faft nicht wolten benebmen laffen, da unter allen Catho⸗ 
lifchen von dem Höchiten bis jum Niedrigſten bep nahe fein einiger zu finden 
fye, dem nur einmal ein wahrer Ernft beytwohne, bie vorſchwebende Reli. 
gions - Irrungen aus dem Grund gehoben M ben ». ja fie ſchaͤmeten fid) 
nicht, wider ben Befund der Sachen, unb alle ahrheit zu fagen, daß wann 


man aud) ſolches gern thun molte; bas Gefchäfft pied gm we fo wohl 


Catholici einge⸗ 


von Seiten des Päbfttichen Hofs, " des gefamten 


werer in 


afft deren fib. die 


eec uctz ſtreu⸗ 


, 
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euten Himernuſſea niemafen ju einem Ausgang fommen,, ſondern fid am 
Ende in eine leere Hoffnung verwandeln würde. | 


Gleichwie Ihro K Spa abet Dero allerhöchften Orts nie» 
mand zu dererley anus gto —84 hatten, ober noch zu 
geben gedaͤchten / Ihrer Scapfert: Majeftär Gewohnheit aud) nicht wäre, Sich 
$on jemanden, ter bet aud) feye, a tramite Juris & Juftitie ablencken ju 


GE —— 


Als thaten Ihro Kayferl: Majeſtaͤt verfichern, dag Diefelbe fie A. C. 
VBerwandie des Gegentheils, vie jum Theil bereits, — kunfftighin 
noch in weit mehrern ipfo fa&o zu convimcirem gedachten, es ware denn, 
bof Ihro Kayfer. Dane von Ahnen Selbft durch) allzu bedbaefpannte uns 
Billige pretenfiones, oder. ohrinöthige precautiones famt mehr andern eigene 

nmigen Betragnüflen auffer den Stand, folches zu tbum, genet — 
xe Kayferl. Majeftät würden aber hingegen aud) denen Eatholifchen Recht 
Hafen, wo folche vecht hatten. ; 


XXXVIL Votum Commune Evangelicorum 
abgelegt. deu 14. Mart. 1721, 


Ben Propofition des Kanferlichen Commiffions - De- 


crets vom ı2. Apr. i720. in materia Religionis," 


.. Wagdeburg legebat Votum Commune Evangelicorum. ,.. . .-r 

achdem Ihro Safer Majeſtaͤt bie aler gerech teſte Entſchlieſſung gefaſſet / daß 
K die en Religions » Gravamina ftit Bem Saufen —— — 
—— oit ollen; So gebuͤhre Deroſelben für ſothane 9g 8: Va⸗ 
terlihe Sorgfalt der allerunterthänigfte Dauck, unb wolten Su Evan. 
gelici den Effe& davon von ihren Satholifchen emen Mit » Ständen in der 
gefegten rift erwarten. — 2inbelangeno aber die altere von bem Badiſchen 

icben denen Evangelifchen zugefügte Befchwerden, Eönten Diefelbe fo wohh 
wr Haze: Mafgebung des Inftrumenti Pacis Weftphalicge und . ar&ioris 
modi exequendi aud) Executions - HauıptsReceifus, als der Giatfe-tigmue 
Beſchaffenheit nad), vor einer, vieler bekannten Urfachen halber. ám Ef. 
hwerlich als ohnedem ohnzulänglichen Reichs⸗Deputation nicht abgetban 
werden, indem fie in facto bejtehen und fecundum nudum fa&um pofleflio- 
nis in annis regulativis ohne einigen von denen chften Reichs + Gerichtern 
zu formirenden Procefs ohne einige Zeit_ + Verlierung executive. beraeftellet . 
werden füllen, entweder Durch Die eo » Ausfchreibende Fürften dejlelben ,. 
oder nachſt angelegene Grepfe, ober aber, wann die gravirte darum anfuchen, 
durch abfonderlich berorbnete Kahſerliche Commiffarios (und zwar obfervata , 
religionis paritate, sofern die Parthepen beyden Religionen zügethan find). 
welche das fa&tum in loco unterfuchen, darüber erkennen, tind Die Execu- 
tion ohne einigen Abfprung oder provocation an gedachte Reichs Gerichte 
darnach belltreen. — Evangclici lebten der allerunterthänigften Zuverſicht / 
Sbre Kayſerl. Majeftät werden alergndbial frafft Dero Kapferl. oberſten 
y xecutions - Amts, barob eruftlid) und Frafftiglich halten, daß dieſe — 
würde 
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wuͤrcklich in allen Faͤllen gebrauchet werden moͤgen, als welche, wann ſie 
nach der norma univerfali und deren terminis regulativis bona fide vollzo⸗ 
gen werden, bie einige find, fo der Sachen Matur und Belchaffenheit ges 
máf on denen Reichs⸗Satzungen flar vorgefchrieben auch zureichend feynb, 
aus allen Verdrieflichfeiten gar bald f fommen , unb das fo nöthige Ders 
trauen unter beyderfeits Religions - Verwandten vollfommen wieder ju brine 
gen unb ju bebeftigen. — Sintemalen Evangelici nichts verlangen, als was 
ihnen der Religions - und Weſtphaͤliſche Friede und andere Reichs⸗Satzun⸗ 
gen zulegen, aud) bas Vertrauen baben, Die Catholiſche Herren Mit⸗Staͤn⸗ 
de ſoiches nicht difücultiren, fonbern es allerdings — laſſen werden. 
Soilte aber einiges erhebliches dubium nicht circa fattum pofleflionis, ſon⸗ 
dern circa paétum & legem ipfam fid) hervor thun , welches aber biffeite nicht 
abzufehen, wüßte man fi wohl zu befcheiden, daß darüber (doc) obnaufe 
haltlich bet Execution nad) ben annis regulativis) man in Comitiis fü uͤt⸗ 
fid mit. einander zu vernehmen babe. Den Gebrauch der Ryßwickiſchen 
Clauful betreffend, babe dieſelbe nad) bem Haren Buchſtaͤblichen Verſtand 
deffelben Friedens felbft Art. 3. 4. & 46. auch nachher an verfhiedenen Drs 
ten insund aufferhalb des Reichs gegebenen Königlid) + | ene Erklaͤ⸗ 
rungen keine andere Meinung, ai daß denen Evangelifchen von allem, was 
ihnen ex Pace Weftphalica ge übret, nichts genommen, fondern alles wieder 
reftituiret werden folle, nemlid) ihr frepes und ungefrändttes Religions- Exer- 
citium, alle Kirchen, Schulen und Einkünffte, hoc fa&o aber fumtibus 
Catholieorum in denen Kirchen, die Frankreich währender occupation fun- 
dirt und dotirt gehabt, ftatus reiigionis Catholicz bleiben felle, wie er tem- 
pore conclufie Pacis fi) befunden. Es fen aber diefelbe Clauful nur ein pa- 
&um zwiſchen dem gefamten Reich und der Gron Franckreich, keinesweges 
aber der Stände unter fid) gewefen: Dahero aud) die Catholiſche im Reich 
niemafen einiges Recht Daraus wider Die Evangeliſche acquiriren fónnen: Zus 
dem fep fie durch die legtere Kriegs» Declaration völlig vernichtet, unb babe 
die Gron Frankreich in dem Utrechtifchen Frieden gegen Engeland, Preuffen 
und die ‚Herren General-Staaten, mithin aud) gegen das gane Corpus 
Evangelicorum, auf deren Anfuchen folcher Pun&t ftipuliret worden , fi: 
: gerbunden, von diefer Clauful an ‚ und alles quoad Eéclefiaftica in 
ftatu Pacis: Weftphalicz zu (affen, folglich fein Necht gehabt, contra hanc 
datam fidem, ju Baden ein anders ju — Wie bann aud) Evange- 
lici die in Art. 3. Pacis Badentis enthaltene Beftättigung bet Ryßwickiſchen 
Religions- Clauful nie bewilliget, vielmehr im Gegentheil fid) Damider pro- 
teftando verwahret, und tónne ihnen alfo viefelbe aud) nicht prejudiciten, 
fonbern e$ müfje lediglich bey bem Inftrumento Pacis Weftplialicae von Rechtes 
wegen verbleiben. ann aber doc) die Herren Catholiſche ratione der aus 
dem Smifbraud) ſolcher Clauful entftanbener und abzuftellender Gravaminum 


einige temperamenta vorzuſchlagen beliebten ; waͤren Evangelici bereit , bat» 


€ 


über de Corpore ad Corpus ju tra&iren, und würdender Billigkeit, wie in ala 
lem, alfo aud) hierinn, gern ftátt geben. —* 


' 


emm 2002 5 X XXVI. 
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XXXVIII. Relatio welche bem Hochlöbl. Corpori Evan- 
gelicorum in ber ant 29. Maji 1721. gehaltenen Conferenz 
à Deputatis erffattet toorben, 


Das ab Evangelicis ben 14. Martii abgelegte Votum 
Commune und die à Catholicis Daraufhin per Secretarium Mogunti- 
num privatim $t infinuiren vermeinte, von bem Chur⸗Sachſiſchen 
Gefandten aber auf folche Weife anzunehmen recufirte Declara- 
tion, und befchehene Bedeutung, folcheihre Meinung gleichermafz 
in denen Collegiis ad Protocollum ober auf Dem Re- und Cor- 
relations- Saal in Beyſeyn beeber Corporum durch ben Chur⸗ 
Maynsifchen Dire&orem dem Chur⸗Sachſiſchen 
zu übergeben, betreffend. 


Di&atum Rátisbonz 
die 30. Maji 1721. 
inter Evangelicos. 


per Chur⸗Sachſen. 


yr se das Hochloͤbl. Corpus Evene rum vor nöthig erachtet, des 
ayferl. böchft anfehnlichen Herrn Principal. Commillarii Durch 
sagi cn inenz, von demjenigen, 1va$ fid) am 26. hujus, we⸗ 

en derer Herren Catholifchen Erklärung auf das am r4. Martii a. c. ad 

rotocollum abgelegte Votum Commune Evangelicorum begeben , und auf 
dem Re- und Correlations - Saal Deswegen vorgekommen, nod) felbigen 
Zages geziemenfte Information per Deputatos Corporis zu geben, und, fol» 
bes zu bewerefitelligen, denen Chur⸗Saͤchſiſchen und LU Ue re 
fien Sefandten committiret worden; Als bat, nad g uchter und erlangter 
Audienz Abends um 6, Uhr, der Vortrag darinnen beitanden: 


Es würde Ihro ES RA Eminenz fonder Zweiffel befannt 
ſeyn, daß derer Herren Eatholifchen Erklarung auf das bereits am 14- Mar- 
tiia. €. ad Protocollum abgelegte Votum Commune Evangelicorum heute 
nomine des —— Herren Geſandtens, bem Chur» Saͤchſiſchen 
in feinem Haufe durch ben Chur-Mapnzifchen vt ep - Secretarium hätte 
übergeben werden wollen, und aus was erheblichen tlrfaden , auch in Ber 
tcachtung, baf auf ſolche Weiſe die Evangelifche denen Catholiſchen nicht 
gleich tra&tiret würden , und e$ bas Anfehen hätte, als wulte der bisher (zur 
malen ju Anfangs der fo wichtigen Religions - Ge haffte) gebräuchlich at» 
wefene modus tra&andi Negotia Religionis ausgefäylagen werden, bet Ehurs 
Sählifhe Gefandte, fotbane ibm prafentirte Antwort anzunehmen , ‘der 
dencken getragen, mit dem fernern Anführen , daß, weilen auf die Yos 
ne Anfage zu Nathe, bie meifte Evangeliſche Herren Gefandten fib ſchon 
auf dem Rathhauß befinden borfften, er, fid gleichfalls dahin verfügen, Ih⸗ 
nen diefes Ihm befdbebene Anfinnen zu vernehmen geben, unb. nad) ihrem 
Gutbefinden fid) bierunter bezeigen wolte; Auf befjen Erfolgwaren, previa 
unanimi Approbatione defien,twas der Ehur⸗Sachfiſche Geſandte hierunter 

ethan, dieſer und der Ehur⸗ Braunſchweigiſche ven dem gantzen Corpore 
pes elicorum requirirt worden, dem auf bem Re- unb Correlations - 


Saale fid) befinbenpen Chur⸗Maymiſchen und» folglid) denen la, s 
; e(ie 
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tholifehen Gefandefchafften zu hinterbringen: Ob man zwar an einem Ne⸗ 
ben«Pun& die vorhabende Traétaten aufzuhalten nicht gemeinet fep, fo waͤ⸗ 
re bod) befannt, daß bie Evangelifche recht gedrungen werden wollen, auf 
bie den 13. Martii erfolgte Anfage, fid) ad Collegia zu verfügen, und fo- 
lenni modo ad Protocollum fid) heraus zu faffen, bey welcher Bewandniß 
Evangelici ber Derren Catholicorum Erklärung, welche ihnen faft indigno 
modo dem, werden wolte ls nicht annehmen fénten, fündern verlangten , 





baf in diefem, des ganzen Reichs Wohlfahrt concernirenden Negotio, ih⸗ 
nen gleichfalls ad Protocollum geantwortet würde ; Solte fi aber wider 
Vermuthen biebep ein Anftand finden, wolten fie erwarten, was vor con- 
venable Vorſchlaͤge Catholici deswegen zu tbun vermeinten:_ Nachdem nun 
Deputati in denen Gedancken ftünden, «8 würden Ihro Durchlauchtigſte 
Eminenz von bem fernern C3erlauff , und daß diefe Sache bis auf den 30. 
hujus quégefe&et worden, genügliche Information ^ ; Qj» wolte man. 
Derofelben mit weiterer Relation nicht befchtwerlich feyn, fondern nur in vers 
bundenfter Veneration annod) anzeigen, baf des Corporis Evangelicorum 
Meinung nicht fep , denen Derren Catholifi en fo wenig bierunter, als fonft 
etwas vorzufchreiben, fondern daß nichts anders begebret würde, als ihnen 
gleich tractiret wu werden, und fo voie fie bie Herren Catholici verlanget und 
befommen, alſo eben eine fold)t authentifche Erklärung um fo mehr zu haben, 
als bie in dem Kayferl. Commiflions- Decret angeregte remedia Compo- 
fitionis in der wuͤrcklichen Anfage ftünben, folglich bie Sachen zu Rath ges 
hörten, und auffer Rathe nicht zu tra&iren, vielweniger ein mit Denen Evans 
gelifchen nicht concertirter modus communicandi per Secretarium, und jar 
nicht ohne Affe&ation, ihnen keinesweges ju obtrudiren ware: Denn ob zwar 
bep denen leßtern Religions- Tra&aten , da die Sache in Feiner ordentlichen 
Anfage mehr geftanben, und die Communication per Dire&toria Catholico- 
rum & Evangelicorum von bepben Theilen beliebet ware , A nad Gut⸗ 
finden ber Dire&oriorum durd) die bur» Maynzifche und bur « Sachfifche 
Secretarios, dergleichen Infinuationes einigemal geſchehen ſeyn möchten; So 
ſeye bod) billig ju confideriten, daß Fein — wenn Evangelici fid). 
ad Protocollum ausgelaffen, Catholici bie Gegen » Erklärung per Secreta- 
rium dem Chur⸗Sachſiſchen Gefanbten zugeſchickt, unb ba per Directoria 
die Communication ihren Anfang genommen, wäre ſolches ex Conventione 
efchehen , und ungeachtet nachgehends, bep des damaligen Chur⸗Saͤchſiſchen 
8: andtens kraͤncklich⸗ und Podagrifchen Zuftand, eins oder andermal bit 
hinc inde erfolgte Antworten per Secretarios gefthehen feyn fónten, fo mare 
bod) diefes auf den jegigen Zuftand der Sachen ni f applicable, nod) moͤch⸗ 
te dasjenige, was Dajumal 2. Herren Geſandte aus Condefcendence tor 
einander, oder wegen ihres Unvermoͤgens, wesfalls das "n Evangeli- 
coram es der Zeit fo gehen faffen, kein rid noch Prajudiz bep gang diffe- 
renten Umftänden, vielweniger eine Ungleichheit unter denen Evangelifchen 
und Catholifchen machen, und wäre ein anders, wenn man Fünfftighinim 
progreffu Caufa eben auch, wie Anno 1709. und 1710, gefibeben, eine 
leichten modi communicandi fid) befpredyen wolte, welches jetzo gleich zu An» 
fange und geftalten Dingen nad, ‚wegen wuͤrcklich in Anfage ftehender Re- 
ligions- Sache, fid) nod) nicht tbun faffen wolte; Ihro Durchleuchtig 
Eminenz möchten gnadigft zu ermegen geruben, wie begierig die Evangeli 
fehe wären, nad) Ihrer Kanferl, Maieftat allergnadigiten: Intention alles 
möglichfte zu Wiederherftellung guten Vernehmens unter beyderley Religions- 
Verwandten bepzutragen, bie Remedia Compofitionis mit anzugehen, hinge⸗ 
gen es das Anfehen hatte, als roenn Catbolici über jene faft eine Superio- 
ritàt affe&irten, und auf ſolche Weiſe bie noch nicht recht angefangene Tra- 
&aten ju abrumpiren gedachten, welches aber durch Zhap Durchl. Eminenz 
| ei ff f fa bod» 
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hochvermoͤgende Interpoſition, als warum Dieſelben das Corpus Evange- 

licorum durch gegenwaͤrtige Deputatos mit allem Reſpect wolte erſucht has 

ben, vermieden, und Fünfftigen Freytag dieſer befchwerliche Neben» Pun& 

— zulängliche Vorſchlaͤge zu beyderſeits Vergnuͤgen abgetban werden 
nte. 


Worauf des Sarferf. Herrn Principal. Commiffarii Durchleuchtigfte 
Eminenz Sic) in Antwort vernehmen fieffen : Es wären Diefelben denen 
A. C. SBeranbten vor die bro per Deputatos ij vn Apertur obligitt , 
nun bátten > jar von dem Berlauff der Sache bereits völlige Informa- 
tion, und Fünten verfichern, ba die Catholifche Gefandtfchafften nicht als 
fein bierunter gegen bie A. C. Verwandte nichts gefährliches fuchten, fondern 
aud) gans willig und bereit waren, die Religions- Traé&taten zu befchleunigen, 
und alle Hinderniffe aus dem Wege zu räumen; — G8 toolten jebennod) 33b» 
to Durchl. Eminenz, die Catholifchen bey biefen guten Gedancken zu erhals 
ten, Cid) angelegen fepn faffen, auch fenft burd) Zusiehung anderer auf 
Mittel und Wege bedacht feyn, damit biefe Sache, und, wie Sie verboffen , 
noch vor bem Feſt bey Fünfftigem Rathtag, als Freytag, ju Ende gebracht, 
unb Ihro Kayſerl. Majeftät allergnadigfte Intention wegen baldiger Ent 
ſcheidung der DEKOR - Srrungen erreichet werden möchte, 


Auf hochgedacht Ihro Durchl. Eminenz wiederholtes Verlangen 
SE vd vorſtehenden mündlic) | ies Dortrag in Schrifften zu com. 
. municiten, haben oben benannte beyde Deputati ſolches zu tbun fid) nicht. 
entbrechen wollen. 


XXXIX. Votum Commune Catholicorum und De- 
" . elaration auf Das Votum Commune Evangelicorum fub 
Num, XXXVII, abgelegt bett 30. Maji 
1721. 


alzburg ic. Nechſt deme ſo haͤtte man ſich auch Catholiſcher Seits, 

auf die am r4. Martii nechſthin ad Protocollum geaufferte Meinung 

der Herren A. C. Verivandten, pun&o remediorum Gravaminum 

Religionis , einer Antwort verglichen, fo man anje&o ad Protocollum ju oet» 
lefen erbietig ware. | | 

| Legebat. 


Kar hätte Catholifcher Seits, aus der unterm r4. Martii 1721. don denen 
À. C. Verwandten ad Protocollum geäufferten Meinung, des mehr 
rern zu vernehmen gehabt, wohin Diefelbe fib fomobl wegen der zu Abs 
tbuung allerfeitigen-ältern Religions - Beſchwerden ebebeffen in allen dreyen 
ichs * Collegiis beliebten engern Deputation, als aud) über den Verftand 
und Gebrauch der bekannten Claufulz Art. gti Pacis Rysvvicenfis, zu äuffern 
und zu erklären gefallen laffen wollen; An Geiten der Catholifchen bátteman 
der feften —— gelebt, daß es die Herren A. C, Verwandten bey erſt⸗ 
emeldter engeren Reiche-Deputation um fo. mehr würden haben bemenben 
fien, als ihnen nicht entfallen feyn koͤnte, daß fie felbften folche vormals, als 
das P'ür&efte und — Mittel bie allerſeits ausgebrochene Religions-Dif- 
ferentien aus dem Grund zu heben, angeſehen und vorgeſchlagen, auch es 
endlich dahin gebracht hätten, daß Catholici fid) ſolches mit gefallen laſſen 
folglich ein foͤrmlichs von Kayſerlicher Majeſtaͤt rati&cirter Seide ^ c 
, * ars 
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Darüber errichtet worden fep. Gleichwie nun bie Herren A. C. Verwandten 
es felbften beſcheiden würden, Daß in des einen Theils Mächten und 
lieben allein nicht ftehe, einen folennen Reichs⸗Schluß invita altera parte 
aufzuheben oder Davon Abfprung zu Y Alfo wurden fie hoffentlich 
Catholicos nicht berbend'en , bag man fid) diffeits feines aus obberübrtem, 
von SapferL Smajeftat allergnábigft ratificirtem ichs⸗Schluß de Anno 1704. 
erlangten Nechtens fo fehlechter Dingen nicht begeben fünnen, man fepe aber 
dennoch zu befto mehrerer "Bezeigung des begenben auftichtigen wahren Ver⸗ 
langens, mit ihnen, Herren A. O. Verwandten, in gemeinfamen Teutſchem 
Vertrauen ju Werck ju geben, und die Quelle aller Irrungen in negotio re. 
igionis auf einmal zu jtopffen, nichtentgegen, einen andern bequemen Reichs⸗ 
atzungs⸗ 5 Modum für bismal, unb ohne Confequenz beber Nach⸗ 
theil fürs tünfftiae, unter anbeffenber allergnadigften Sapferí. Genehmhal⸗ 
tung, mit anzugehen. Cs falle aber einem jeden von felbften in die Augen, 
daß die in bem Weſtphaͤliſchen Frieden, Schluß auf den damaligen ftatum 
Reipublice turbidum und auf Bop piercing — ober Re&ificirung 
gerichtete, aus gant befonbern damals obgewalteten Lirfachen verordnete me- 
dia exequendi auf die je&ige GOtt fob! friedlich und ruhige Zeiten gang 
nicht applicabel, über diß aud) bey nahe eben fo grofjen, wo nid) gar, wann 
man die Sache mit innerlicher zu Fried und Einigkeit abzielenden Confidera- 
tion erwegen will, vorſcheinlich ohnüberwindlichen Befchwerlichteiten, Kur 
ften und Zeit + Verluſt unterworffen ſeyen, als die engere Reichs Deputa- 
tion, geſtalten ein jeder im Nachſinnen gleich ſelbſten befinden wuͤrde. Man 
lieſſe demnach dahin geſtellet feyn, ob nicht Der jüngere Neichss Abfchied $. 
Wir fezen und ordnen auch ıc. 193. ein weit bequemeres und auf die je&i» 
t Cafus viel geſchicklicheres Mittel an die Hand gebete, Erafft beffen Ihro 
Kayferl Majeftät allerunterthänigft zu erfuchen waren, entweder per Man- 
data inhibitoria, ober an ftatt deren per Edi&ta, die allergnadigfte Berfüs 
gung in das Reich zu thun, daß bie angebrachte ober. nod) anzubringende Als 
tere allerfeitige Gravamina, in fur&er hierzu bejtimmenber oder allbier auf 
dem Reichs⸗Tag zu vergleichen ftebenber Friſt, Friedens: Schluß máfig ab» 
ethan werden follen. VNaͤchdeme aber bie fogenannte Gravantes fo wohl 
Gatbolif en als A. C. Verwandten Theils insgefamt annoch nicht gehöret 
wären, folgbar unter denen angebrachten Gravamin'lus zjerfchiedene entiver 
der in facto unerfinbfid) feyn, ober in Inftr. Pacis felbft ihre wohl begrüns 
bete Limitationes finden Dérfften, darüber vor allen Dingen eine fummarifcye 
Cognition und Unter —— ſeyn wolte; Als waͤre zwar auch 
ierunter Der Catholiſchen Meinung nicht, deshalben bas Geſchaͤfft in weit⸗ 
aufige Rechtfertigung unb Gerichts⸗Proceſſus zu verwickeln ober benenfelben 
zu untergeben, ſondern man fepe bereit, alle Mittel mit anzugeben, mor» 
Durd) diefer Zweiffel fonte gehoben, und ettva allbier aufm Reichs⸗Tag ein 
Weg ausgefunben werden, befto leichter zur feparirung dererjenigen Grava- 
minum ju gelangen, worinnen e$ auf Das nudum fa&um anfommet, und die 
remiflio ad Commifliones de exequendo ohne Bedencken verfüget werden 
fónte; Gleichwie aber, fo viel das Haupt⸗Werck und infonberbeit die Alte- 
re Gravamina betrifft, dieſelbe gröftentheils auf ein und andere vorgegebene 
Einariffe ankommen, fo von denen Landfaffen und Unterthanen gegen ihre 
Landes s Herren und bobe —e geklaget worden, ſo verſiehet man ſich 
Catholiſcher Seits zwar zuforderſt, daß Denen unmittelbaren Reichs⸗Staͤn⸗ 
Den, wie aud) denen von Der Reichs⸗Ritterſchafft unb andern immediatis von 
beeden Theilen dasjenige mit allen daraus berflieffenben effe&ibus ohngekraͤn⸗ 
cet und ohnverruckt gelajfen werden müßte, was ihnen ju gut ratione Juris 
Refori»andi in dem Art. 5to $. Quantumdeinde &c. 30, und fonft hin und 
wieder in dem Beftphalifdyen Friedens s Schluß deutlich „verordnet worden, 
Gos 999 999 9 wel⸗ 
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welches bann voraus geſetzet, man auch mit Denen Herten A. C. Berwands 
ten gleicher Meinung ift) ba vorbefagten Juris Retormandi ohngehindert in 
Conformitát des gleich Darauf folgenden $vi hoc tamen non Obítante &c. 
31. benen Eandfallen Vafallen und Unterthanen dasjenige Exercitium 'Re- 
ligionis, worinnen fie Anno 1624. erweißlich gem zufamt:denen alldort 
fpecificirten annexis ohnbeeintrachtiget verbleiben mutlen , aud) an ber Poflef- 
fion derjenigen Kirchen, Gitifftungeny Elöfter, Spithaler, wie aud) Dazu ger 
börigen Gintünfften und Acceflionum, nichts zu benehmen; folgbar :alles, was 
Dagegen widerrechtlic) gefchehen, und von denen Landfaflen, Vafallen. und Uns 
tertbanen geklagt / auch gebührend bargetbam morben, unverzůglich gureftitui- 
zen fep, jedoch beraeftalt, daß durch nun erwehnten terminum in conformitàt 
des vorangehenden fjvi terminus autem &c. 13. predié&ti Art. 5. Denen,toelz 

che ex capite amneftie oder aliunde reftituirt morden, nichts przjudicirt , 
. noch felbigen allenthalben dasjenige benommen werde, was ihnen zu gut indem 
Art.3.$vo 2do in verbis: Salvis juribus quibuscunque tam directi quam uti- 
lis Dominii in vel circa bona reftituenda verordnet toorben, ba bann vor allem 
auf nachfolgende Cafus oder Facta bie bebórigt Reflexion uno refpective Aus⸗ 
nabm zu machen fepn würd — .: J 

1.) Weiche von denen Gravirten felbften an denen höchften Reichs⸗ Ge⸗ 
sichten eingeiaget unb vor denenfelben Rechtshanig feyen, als morinn den Rech⸗ 
ten ber ftarcke Lauff zu laffen tbüre, doch volte man [i Catholifcher Geits 
nicht entgegen feyn laffen, daß bie hoͤchſte Reichs⸗Gerichte burd) Ihro Kay⸗ 
feri. Majeftät, als fupremum Executorem Legum & Concluforum Imperii, 
mittelft erlaflender Excitatorien, erinnert wuͤrden, fotbane in Rechten befangene 
Caufas Religionis vor allen andern vorzunehmen, und in tramite juris & jufti- 
tix zu entfcheiden und abzumachen. 

2.) Wo befondere Verträge, Conventiones und Pa&a inter Dominos 
territoriales eorumque fübditos fuper exercitio Religionis & annexis errich⸗ 
tet, ober tacito utriusque partis confenfü eine Aenderung eingeführet worden, 
folcyes alles müßte nad) deutlicher Masgab T angezogenen ABeftphalifchen 
Friedens⸗Schluſſes allerdings bep feinen Kräfften gelaffen werden. Wo aber 
enttveder nichts dergleichen ober im Gegentheil aud) wohl ein folcher Cafus vor» 
handen wäre, da ganbe Gemeinden contra ftatum Anni regulativi frepwillig 
und ohne allen Gewi ins-Zwang die Religion. des Landes»; uͤrſten angenom⸗ 
men, unb bis E tunde fid) dazu befennen, da fepe man Catholifcher 
Seiis mitbenen Herren A. C. Verwandten verftanden , daß das nudum fa- 
&um Poffeflionis modo di&i anni regulativi Die Richtſchnur feyn müßte, und 
daf ond od ein oder ander Seits Deme zu widerzeither entjogene Kirchen, 
Schulen, Renten, Gefälle, Einfünffte und übrige annexa, obverftandener maſ⸗ 
fen plenarie reftituirt und wieder eingeraumt werden müßten, jedoch molte man 
Eathofifcher Seits vor allem dasjenige, was oben de jurereformandi Statibus 
ceterisque immediatis ex ufitata hactenus in Imperio praxi vi fuperioritatis 
territorialis competente ausgedungen und vorbehalten worden, alles Innhalts 
nochmalen anhero wieberbolen, als worinn man ficb diffeits eben fo wenig Ziel 
und Maas vorfchreiben laffen Fünte, als wenig die Herren A. C. Verwandte 

ich von Catholicis biffallé was in den Weg vx zu laffen gemeint fepn wuͤr⸗ 
en. Was ben Gebraud) ber Ayswicfifchen Religions - Clauful betreffe, da 
wiſſe man fid) Catholiſcher Seits wohl zu erinnern,  baf der Abeftphalifche 
gun zu Roßwick Art, atio pro bafi & fundamento voraus gefeßt worden; 
8 Fónten aber denen Herren A.C. Verwandten bie in nur angezogenem Art. 
3. — CfBorte: Nifi quatenus nunc alitcr conventum fuerit &c. nicht 
verbergen feyn. Da nun Art. 4. ferners verordnet, baf bie Catholifche Re- 
ligion in denen Kapferl. Majeftät und dem Neid) von ber Gron Frandreich 
wieder abgetretenen Orten in dem Stand NB. mie felbige zus Zeit des F 
.. rich⸗ 
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richteten Ryßwickiſchen Friedens fid) allda befunden gehabt, ohngeandert vers 
—8* unb gehandhabet werden folle, in verbis: Religionetamen Catholica 
Romana in löcis fic reftitutis in ftatu quo nunc eft remanente; Je 
nach ihrer der 9fugfpurgifden Herren Confeffions - Verwandten felbft ei 
anntnus, unftrittig, daß mehrgedachter Friede ein Pa&um zwifchen dem 
gefamten Reich und der Eron Franckreich ſeheʒ So ergäbe fid) von felb 
Daf in derer Catholiſchen Standen, ja in des gefamten Reichs Macht und 
malt nit mehr ‚ itl erwehnte Clauful .abne-*Ginverftánbnif mem 
compacifeirenden Franckreich einfeitig aufzuheben, oder pro abolick zu 
halten. Gs fónte aud) denen A. C. Derwandten der von denenfelben anges 
jogene Utrechtifche Friede in gegenwartigem Fall um fo weniger zuftatten fom» 
men, je mebr Keicher ja QBelt« fündig ift, Daß Ihre Kapferl. Majeftät mif 
dem Reich daran feinen Theil genommen, vder felbigen jemals vor einen 
—— erkannt haͤtten. Was alſo von Aufhebung mehrberührter 
Roßwick iſchen Religions- Clauful darinn oon ein oder andern einfeitig, und 
in einer. gang andern als Reichs⸗Staͤndiſchen Qualität ,-ipulirt worden fen 
möchte, fónte allenfalls für ein Ihro Kapferl. Majeſtaͤt unddas gange Reich 
verbiudendes Pa&um nicht gehalten twerden, fonbern fepe res inter alios a&a, 
und folglidy denenjenigen nicht prejudicirlich, welche nicht mit contrahirt oder 
compacifcirt hatten. —— j Mos jn. 
Man fepe aber nichts defto weniger, zu mehrer Bekcäfftigung diffeitigen 
zu Fried und Ruheſtand im Kömifchen Reich geneigten ernftlichen Willens, 
erbietig, die in denen legtern Fahren allbier in Comitiis borgervefte gütliche 
—— forderſamſt zu reaſſumiren, unb bona fide bis ju deren gänzlichen 
ergleichsund Abthuung darinnen fürzugehen, mit der wiederholten Ber is 
rung, daß man Eatholifcher Geits nichts mehrers wünfche, ned) dabey [^ 
de als bap bie eine Zeit bero ausgebrochene —5* mit allerſeits vergn 
[iem guten Willen friedlich abgethan, mithin das Band des bey jebigen miß⸗ 
lichen &aufften mehr als jemals nöthigen guten Verſtandniſſes io feben allers 
eits Ständen befeftiget, und diedavon abhangende innerliche Ruhe im ges 
icbten Teutfchen Vaterland unberftóbret erhalten werden moge; Woju man 
diffeits alle nur immer tbunlid)e Reichs ⸗Satzungs⸗ unb Friedens ⸗Schluß⸗ 
mäßige Mittel und Wege mit anzugehen willig und bereit, nicht weniger auch 
geneigt fepe, in einem mit einander beliebenden kurzen termino, erftlidy den in 
dem Art. 4. Pacis Rysvvicenfis von Franckreich bedungenen ftatum. Catholi- 
ca: Religionis quitunc? atens too diefelbe geftöhret worden, aud) 3tens nod) 
da fent, nad) bem Grund der von bem Franzoͤſiſchen Minifter de Chamoy Anno 
1699. aus Königlichen Befehl fide publica übergebener ‚Berseichniß, oder fo» 
enannten Lifte derer unter bie Difpofition der Rygwiciifchen Religions- Clau. 
ful gehöriger Orten, darzuthun, und wolte man übrigens Die geiftliche Jurisdi- 
&ion in fubditos in terris Statuum Auguftane Confeffionis anderfter nicht als 
nad) Maßgab offt angejogenen Weſtphaͤliſchen Frieden ⸗Schluſſes und der 
bisherigen in unb auffer Reichs Eundbarlich eingeführten Obfervanz üben unb 
exerciren. 
Status Evangelici: Wolten ſich im Protocollo erſehen, und demn 
ſich weiter daruͤber vernehmen laſſen. «n 





Emendanda. 


Pag. 15. lin. 39. poft beſchweren su laffen add, nachgelebt, 
pag. 255. lin, ult. loco pag. 372. leg. pag. 250, 

Pag. 405. lin. 40. loco wird leg. wir, 

pag. 780. in margine loco A, pon. I. 
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SUPPLEMENTUM ad Lit.O. 
voco nero co abpap a6 07 | 
Dettingen - Dektingiiche Gravamina wider 
TN Dettingen 2 Spielberg. d 

1, Schreiben an Ihto Roͤm. Kayſerliche Majeftät vom 


Córpore Evangelicorum de dato 4. Aug, 1751, 


| Die Dettingen « Dettingifche Religions-Gravamina: . 
betreffend. | yet ^ Tete - 


d 


a^ 
14 
ij 


Di&at. Kegenfpurg den 
2. Sept. 1751. TR PERMET 
per Chur⸗Sachſen. 4 


Alletdurchlauchtigſter TA 


wr. Rapferl. Majeſtaͤt iſt bereite Allerhoͤchſt Selbſt bekannt, mas maf? 
fen nad) Anno 1731. erfolgten Ableben des Herrn Fürften, Albrecht 
Ernſts zu Dettingen + Dettingen, in denen zwifchen der Dettingen, 
Spielbergiſchen und Dettingen» TBallerfteinifchen Linie, über jenes binterz 
laffenen Landes + Antheil, entftandenen Succeflions + Jyrrungen es endlich, 
Seiten des Herrn Fürften Aloyfii zu Oettigen⸗Spielberg, und des nachher 
Be verftorbenen Grafen Johann Friedrichs von Oettingen ^ CfBallere 
ein, zu einem Vergleiche gebieben ,, wodurch ein Drittheil derer Dettingen- 
Dettingifcyen Lande an erftern zwar uberlajjen worden, folcher Vergleich aber 
vom jegtmaligen Herrn Grafen Philipp Carl zu Wallerſtein nit anerken⸗ 
net werden wollen, ſondern vielmehr derſelbe dargegen bey Bor. Kayſerli⸗ 
chen Majeftir Reichs + Hof Mathe fibon Anno 1747. pro declaranda 
ejusdem nullitate, & Mandato de reftituendo, eingefommen fey. 


Wie nun, Evangeliſcher Seite, in gegiemenfter Ruͤckſicht auf bae 
Ewr. Rayferl. Maſeſtaͤt alleine nur im Reiche juftebenbe - OberftsNichterlis 
«be Amt, nie bie Meinung geheget werden mag, in die vor Dero Reichs⸗ 
‚Sof 2 Nathe obſchwebende Rechts⸗ und Procch + Handel auf nur allermins 
deſte Art einzugehen: fo find auch Evangeliiche Gburfürften, Fürften und 


Stände bey dißmaliger anhaͤngigen Oettingiſchen Succeflions - Angelegens 


cit weit entfernet, den vrdentlichen Lauff derſelben einiger Seiten zu bes 
í raͤncken, ba ohnehin Ewr. Rarferl. Wiajeftar Welt⸗ gepriefener Juftiz- 
fer eine geſetzmaßige Entfcheidung zuverſichtlich fdon zum voraus hierunter 
hoffen (affet. 


Jedennoch aber, da fotbane Sache, ihren vorliegenden befonderen 
Umftänden nach, dermaſſen 9eftaltet ift, bap nicht nur das gemeinfame In- 
tereffe Religionis Evangelica hierbey auf eine gar beträchtliche ABeife, in 
fpecie in Anfehung des, bey dermalen im Streit befangenen iig coe 

ettinz 
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Dettingen » Dettingifchen Landes » Antheile, aufrecht zu erhaltenden Reli- 
. gionss JBefens, allerdings einfehläget, fondern aud) diefes le&tern fernere 
Erhaltung von dem, mas burd) verbemebeten Heren Fürften, Albrecht 
Ernſts, bekanntlich» errichtetes, in dermalen flreitiger Succeflions - Angeles 
genbeit hauptſaͤchlich vorfommendes Pa&um Succefforium de Anno 1710. 
und dißfalls gleichlautend + erfolgtes Teftament de ani«o 1729. in Politicis, 
ratione Religionis, ohnehin dem ftatui anni normalis gan conform b 5 
feet worden, in feiner Mafe mit abbangen will: &okönnen Evan ife 
—* und hohe Staͤnde ſich nicht t ‚ bey Ewr. Rayferl. Maje⸗ 
tät um Abwendung der dem Dettingifchen Goangelifden ßefen immini- 
renden Gefahr gegiemenfte und refpe&ive allerunterthänigfte Borftelung ein» 
zulegen ; toorju Fk fib um fo mehr gemüfiget fehen, als, ohne vor ſetzt 
allerunterthaͤmgſt zu berübren , baf in nur gedachtem Succefiong » Verglel⸗ 
che felbft von Damaligen pacifcirenben Theilen bie Gewähr und Execution 
folcher Verbindung poc ausdeäclic aufgetragen worden ftp, bet 
dermalige Here Fürft ju. Dettingen ⸗ elberg fid) recht ae qu 
beeifern feet, das im vorerwehntem ngen » Dettingifcdyen Lan 

Drittheile beftens fundirte, ex anno decretorio und no weiter vorhin 
hergebrad)te Exercitium Religionis Evangelicz folitarium möglichfter Din⸗ 


N 


ge gaͤntzlich ausjurotten : Sintemalen derfelbe, breitern Synbaít$ des fub A, 
ier angelegten , an Corpus Evangeljcorum ven Dettingen » Dettingifcher 
egierung unb Geiftlichfeit erlaffenen Schreibens und deilen Beylagen, ob» - 

ne mindefte Rückficht auf bie. vorangezogener maffen bep Er. Auyferl, 
Majeftär Reichs⸗Hof⸗ Rathe, in der Succefliong- ache, noch) dermalen fich 
findende Litispendenz, und dag fonad), auch fdyon gemeinen echten nach, 
der ftatus tei litigiofe nicht zu immutiren ftp, bennod) mit denen allerbes 
ſchwerlichſten Religions» Neuerungen in mehrs befagtem Landes-Theile das 
burd) eorjutretten begonnen , daß nicht nur von gen Di ial - und 
fammtlicben anderen weltlichen fo höhern als niederen Bedienungen Evans 
elifher Religion zugethane Perfonen , Landes » Herkommens- und Vers 
Fallungs- widrig, nad) und nad) ausgewiefen, unb mit Eathouſchen erfeßget, 
fondern aud) alle und jede poflefliones von Grund » Stuͤcken und EAN 
Tut auf deſe le&tere gebracht, desgleichen die Aufnahme zu Bürgern denen 
dafigen Evangelifchen Bürgers-Kindern erſchweret, ober gar beriveigert, mite 
bin don in politicis, intuitu Religionis ‚unleidentliche andungen mans 
cherley Seiten verhänget werden wollen; | Demnedhft, aber auch quoad Ec. 
clefialtica contra notorium ftatum anni normalis ,'Da$ Simultdaneum das 
felbft ju introduciren, und daher aud) bie Mitfeyerung Catholifcher Feyer⸗ 
Tage denen Evangeliſchen keck anzufinnen, einen gan neuen -Satholifehen 
cultum, ju Ehren Johannis Nepomuceni, mit unbefugter Aufrichtung tef? 

fen Dii vd einzuführen, Evangeliſche Inwohner unb Unterthanen vor 
dem venerabili niederzufnien, " mittelft Gewalt anzuhalten, und fo Kunft 
als Sieaug, wn letztere sur Übergehung in Catbofifibe Religion zu betoegen, 
anzumenden, die Evangeliſche daſige Geiſtlichkeit aber an ihren Gerechtſa⸗ 
men und Einkommen gang unberanttoortlidper Weiſe zu kraͤncken, aud in 
denen ihr zufommenden Parochial- A&ibus, Gatbolifdyer Seite, einzugreifs 
fen, ja Re dieſelbe in mancherley Gelegenheit dem blinden Eifer Ca⸗ 
—T8* bels ju übergeben, fid) nicht geſcheuet wird. Und dieſe Be⸗ 
——* woruͤber weder von vorher ermeidtem Herrn Fürften zu Oettin⸗ 
en⸗Spielberg, nod) von deſſen na gefe&ter Regierung , alles hierumer bes 
face Vor ſtellens ungeachtet, einige abhelfliche Maße gitbero zu erhals 
ten geweſen, find e$, 21 ergnábigfter Rayfer und err, welche Aller hoͤchſt 
Dero allererleuchteſten unb jugleid) gerechteften Einſicht dermalen, unb hie⸗ 
bey nad) dieſes allerſubmiſſeſt anheim zu geben, wie das innerliche gute Ver⸗ 
-pbb-bbb bbb b trauen 


858 &5 )o( 5m 


— — —— — —— — — — — — — — 
trauen zwiſchen beyderley Religions⸗ Verwandten, wovon gleichwohlen die 
Erhaltung, aud) fernere Aufnahme unb (lor bes Teutſchen Vaterlandes, 
unter, Bor. Rayferlichen Majeſtaͤt allermoeifefter Mrd und kräftige — 
ftem Schuße , alleine abbanget, in der Folge nothivendig geſchwaͤchet wo 
nicht-gar aufgehoben werden müffe, wenn , —— J Seite, | fo in allen 
ihr untergebenen ober. berfelben zufallenden Evangelifchen Orten und Landen, 
forehlen der ftatus Politicus, intuitu Religionis , befchtwerlicher Weiſe abe 
eandert, als auch ber darinnen feſtgeſetzte ear (be Religions + Zur 
and-felbft, gegen alle Reiche « Fundamental - Gefehe, umgefebret und 
übern Haufen geroorfen , nicht minder tiber deffen Religion nicht ngethaner 
achwolen aber Pofleffion, Herkommen, und den Haren Buchitaben des 
Bündigften Wertphälifchen siedens-Schluffes , vor fid) habende Glaubens» 
—— allerbefftigften Bedruckungen je mehr und mehr ausgeuͤbet 
werden roo 


Exwr. Rapyferliche Wajeftät find, nad) Dero pr ** Ge⸗ 

rechtigkeits⸗ Liebe ** gegen beyderfeitige Religiong » wandte. glei 

eid) s väterlich hegender Gefinnung, ſhon von Gelbft geneigt, 

mer weiter gehenden Beginnen Die behörigen Schrancken allent zu 
ſetzen; und in * Zuver eda vollen alletdevo Überzeugung follen 
For. Rayferl. Miajeitdr, Mahmens und auf Befehl unferer bechften und 
hohen Herren Principalen, Oberen und Committenten, m Rei 
Conftitutiong« mäßige ung, damit Die Remedur derer tingen» 
Dettingifchen Religions + werden ad du&um ftatus anni normalis , 
und des Darauf fid). grünbenben pa&i fuccefforii ohne —S— t 
gepemend und refpe&ive allerunterthäni f angehen, zugleich aber au 

erhoͤchſt⸗ Derofelben, in alleini o t auf diefes Religiong » Weſen, 
jene in Rechten betangene Dettingifche Succeflionss 2ingelegenheit, pro ju- 
fticia und zu allergnädigfter Verordnung wegen (ben 
zn und Erledigung bey Dero Reichs⸗Hof⸗Rathe, allerfubmi 


Die wir in adeevoändigßen Refpe und tffe Devation vo, - 


Barres 
Em. Bayſerl. Majeſtaͤt. 
egenfpurg den 4. Aug a dore 
— aulerunterthanigſt / treugchorſamſie 
Der Evangeliſchen Churfuͤrſten, Fuͤrſten 


unc Ständen zum allgemeinen Reichs⸗ 
Tag gevollmaͤchtigte Raͤthe, Bott⸗ 
ſchaffter und Geſandte. 
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Churfuͤrſtliche. 
1. Chur / Sachſen. 2. Chur» Brandenburg. 3. Chur ⸗/Zraunſchweig 
Fuͤrſtliche. 
1 "si" Hinter rem) * —— 


au. 29. Ratzeburg. 
PONO 17. XD ürtember Jm 30. Hirſchfeld. 


1/5 


T Uu damar 
9. , Calenberg. — o cede ur — 
10. » Grubenhagen. lach. 33. ian? Ditenburg, 
i » Wolffenbürtel, 71.254ben« 5 Siegen und 
12. alberſtadt. dh | ——— 
Gluͤckſtadt | See Gafe. 
23. Sachſ. 
burg. 
Reichs exitii. 
Ryeiniſche Band. Oberlandiſche Band. 
Luͤbeck. Regenſpurg. 
Friedberg. Windsheim. 
Vnde des zweyten Tomi, 
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